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n^rmm*tmnAlrtiCtoT ,      Direetor    des    boUnisrhen    Gartens    und    Lehrer    an    der 
Uttrsarienairec  techolschea  Schule  zu  DarmsUdt. 


Vierte  Auflage, 


DARMSTADT,   1865. 

VeBLACF  von  JOHANN  PHILIPP  DIEHL 
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der 

Gefftsse-PflaniEeii 

des 

Grossherzogthams  Hessen  und  der 
angrenzeDden  Gebiete. 


für   botanische  Excujsionen, 

bearbeitet 

'  von 

■•lirteDdlTeetor ,    Bireetor  ^«    boUnischen  Gartens    und    Lehrer    an  der 
technischen  Schale  zu  Darmstadt 


Vierte  Aaflage. 


DARMSTADT  1865. 

TUIAfi  YOi  JOHAMI  PHDJPP  OIEHL. 
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Vorwort  zur  ersten  Auflage. 


Zar  Zosammenstellang  dieses  Tasehenbaehs  bewogen 
inicb,  ausser  den  Aaffprdernngen  mehrerer  Frennde  der 
P^nzenkunde  in  verschiedenen  Gegendoi  unseres  Gross- 
herzegthnms ,  zunächst  meine  Schüler  in  der  hiesiger 
höheren  Gewerbsehule,  denen  es  auf  den  Excnrsionen  an 
einem  Leitfaden  fehlte,  die  aufgefundenen  Gewächse  so- 
gleich vergleichen  and  bestimmen  zu  können.  Wir  be- 
sitzen zwar  mehrere  Taschenbücher,  wie  z.  B.  Fresenius, 
Flora  der  Umgegend  von  Frankfurt  a.  M. ,  Heldmatm, 
Flora  von  Oberhessen;  welche  als  ganz  zweckmässig  an- 
erkannt werden  müssen ,  jedoch  nur  einzelne  Theile  un- 
seFes  Grossherzogthums  berühren,  aber  beide  gerade  den 
flMicheren  Theil  der  Provinz  Starkenburg  und  die  ganze 
Provinz  Rheinhessen  unberücksichtigt  lassen.  Grossere 
Dnd  allgemeinere  Floren,  wie  z.  B.  Koch's  treffliche 
Synopsis  und  fast  alle  übrigen  deutschen  Floren  in 
mehreren  Bänden  sünd  für  Excnrsionen  zu  umfangreich, 
ihr  wahrer  Nutzen  bewährt  sich  erst  dann ,  wenn  man 
die ,  vorerst  nach  leiuer  kleineren  Flora  bestimmten  (Ge- 
wächse einer  weiteren  Untersuchung  in  Ruhe  unterwer- 
fen will. 

Bei  der  Bearbeitung  des  Ganzen  befolfi^te  ich  die 
natürliche  Anordnung,  im  Allgemeinen  nach  De  Can- 
doll'schen  Grundsätzen  mit  wenigen  Abweichungen,  nicht 
etwa,  weil  ich  diese  Anordnung  anderen  an  Werth  vor- 
ziehen wollte,  vielmehr,  weil  sie  mir  für  den  Anfänger 
als  die  leichtfasslichste  erscheint  Eine  Ueberbicht  der 
Gattungen  nach  dem  Linn^ischen  Systemie  voranzu- 
»chicken,  hielt  ich  aus'  dem  Grunde  für  sehr  zweckdien- 
lich, weil  die  Bestimmung  der  Gattungen  nach  diesem 
Systeme  am  leichtesten  geschehen  kann  und  hierdurch 
der  eigentliche  Zweck  eines  Systems,  möglichst  schnell 
^  nnbekannten  Gegenstand  kennen  zu  lernen,  am 
siehersten  erreicht  wird. 

Die  Diagnosen  der  Gattungen  und  Arten  suchte  ich 
M>  genau  und  vergleichbar,  wre  es  derUaum  gestattete 
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aufzastelleo,  dabei  wurde  immer ,  wo  es  möglich  war, 
eine  Abbildnnp:  aus  einem  anerkannt  classischen  Werke 
eitirt,  80  wie  ich  auf  die  Angabe  der  Standorte  der  selt- 
neren Pflanzen  die  nöthige  Rücksicht  nahm.  Da  es  mir 
sehr  darant'  ankam,  das  Werkchen  so  kurz  und  bOndig, 
wie  es  immerhin^nr  thnnlich  war,  zu  geben,  so  gestattete 
es  der  Raum -nicht,  die  Beschreibungen  der  Unterarten 
und  Varietäten,  sowie  der  cultiyirten  Gewächse  jmd 
deren  Abarten  sehr  auszudehnen,  Letztere  sind  bei  den 
betreffenden  Familien  und  Gattun^n  nur  erwilhnt. 

2»  beDonderem  Danke  ifühle  ich  mich  noch .  gegen 
üejenigen  Männer  verpfliditct,  deren  gefälligen  Mitthei<« 
langen  ich  Vieles  verdanke  und  nenne  vor  All^n  dlea 
Berm  Apolheker  Gravelins  in  Babenhaus^n,  sowie  leb 
mch  schuldigst  erwähne ,  die  Angaben  der  Herren-Dr. 
Fresenius  und  Dr.  Heldmann  mehrfach  benutzt  zu  haben. 
Nkbt  minder  glanbe  ich  hier  noch  den,  leider  ffir  uns^e 
Wissenschaft  allznfrtih  dahingeschiedenen  Männern :  Bork- 
hausen, Ziz,  Meyer  und  Hess,  deren  vielfach  gesammelte 
Notizen  siob  grösstentheils  in  meinen  Händen  befindei^' 
ein  dankbares  Andenken  weihen  zn  müssen. 

Die  citirten  Werke  befinden  sich  mit  wenigen  Aus- 
nahmen auf  hiesiger  Hof  hibliothek ;  ein  von ,  mir  selbst 
gesammeltes  sehr  Vollständige»  Herbarium  der  Gewächse 
des  Grossherzogthums  Hessen,  nach  der  Reihenfolge  die- 
ser Flora  geordnet,  ist^in  dem  hiesigen  Grossherzogli^en 
botanischen  Cabinete  aufgestellt  und  kann  daselbst  von 
Jedermann  benutzt  werden. 

Darmstadt,  im  October  1839. 

Der  Verfasser. 


Vorwort  zur  zweiten  Auflage« 


In  der  nunmehr  nöthig  gewordenen  zweiten  Auflage 
dieser  Ftora  habe  ich  ganz  die  Einrichtung  der  erstem 
Anlage;  welche  sich  mir  bei  den  Untersuchungen  atif' 
Exeursionen  stets  als  practisch  bewährte,  beibehalten* 
Vermehrt  wurde  'dieselbe  durch  die  Au^hme  einiger 
seit  dem  Jahr  1839  im  Gebiete  der  Flora  zum  Theil  neu 
entdeckten,  zum  Theil  wieder  auf]gefundenen  Pflahsen. 
Die  Angaben  der  IStandorte  seltener  (Gewächse  wurden 
in  Folge  der  Ergebnisse  fortgesetzter  ExcnrBionen    er^ 
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wdteft  und  zum  Theil  ansehnücb  vermehrt*  Von  den 
Acotyledonisdien  Pflaazen  habe  ieh  die  höher  ei^wickei* 
tm,  piit  deatUchen  Crefässea  versehenen,  noch  mit  anfr 
gOQommen ,  wodurch  ^^r  Titel  de«  ßuohea  eine  kleinf 
Abänderung  erlitt. 

Ausser  den  in  dem  Vprw<>rte  ^ur  (sraten  Auflage  er- 
wähnten Herrn,  welche  mich  theilweise  auch  jezt  noch 
mit  ihren  Erfahrungen  gütigst  unterstützten,  verdankt 
diese  zweite  Auflage  sehr  Vieles  den  gefälligen  Mit- 
theilongen  meiner  geehrten  Freunde,  Herrn  Fabrikanten 
C.  B.  Lehmann  in  Offenbach  und  Apotheker  Münch  in 
Langen. 

Sollten  es  meine  vidfachen  Bescbäftlgnngen  geitai- 
ten,  so  gedenke  ich  demnächst  die  im  Grösseren  in  Hessön 
cultivirten  Pflanzen  und  ihre  Abarten,  ähnlich  bearbeitet, 
ab  Fortsetzung  dieses  Werkchens  folgen  zu  lassen. 

Darm  Stadt,  im  Juni  1846, 

Der  ,yerfms$er. 


Vorwort  zur  driäen  Auflage. 


Seit  Juni  1846,  zu  welcher  Periode  die  zweite  Auf- 
lage dieser  Flora  erschien,  war  ich  fortwährend  bemüht, 
die  verschiedenen  Gegenden  des  Grossherzogthums  Hessen 
iA  botanischer  Beziehung  weiter  zu  erforschen  und  es 
wurde  mir  hierdurch  möglich,  die  dritte  Auflage  mit 
ein^eu  neuen  Gattung, 'mehreren  neuen  Arten  und  ßehr 
^eleQ  neuen  Standorten  zu  bereichem.  Zahlreiche  Be- 
obacbtongen  verdanke  ich  den  Hetrn  Oberpostrath  Bauer 
dahier,  Professor  Dr.  Hoffmann  zu  Glossen,  Dr.  Hcldmann 
w  Selters  und  Dr.  Reuling  zu  Worms;  grosse  Freude 
gowihrt  es  mir,  auch  hier  einigen  memer  früheren  Schüler 
m  Dank  aussprechen  zu  können,  für  ihr  j*astlosee 
ebea  bei  Durchforschung  unseres  engeren  V?iter- 
.  _8  in  botanischer  Bezieh\]ing  und  bezeichne  ich  hier 
ttaiehmlich  die  Herren  Olieir^rster  Joseph  zu  Eberata^ 
tti  Heyer  zu  Homburg,  die.  Herren  Ph$krmaceuten  Schaff- 
1^,  Bj,  Reissig,  Stahl  und  Metzler. 

Zn  den  Werken,  deren  Abbildungen  ich  zur  Ver^' 
dehung  in  den  beiden  ersten  Auflagen  citirte,  fügte 

hier  die  unterdessen  noch  vollständiger  gewordenen, 
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'  Dentnehltinds  Flora  von  Sfwfn^  und  Reidienbachs  Icones 
Florae  Germaniae  et  H«lvetiae;  bei,  zwei  Kupferwerfce, 
welclie  Deutschland  zur  Ehre  gereichen  und  deren  glück- 
lichen Yollendang  jeder  denteche  Pflanzenforscher  mit 
Freude  entgegen  aiehet. 

Dar/oo Stadt,  im  October  1853. 

Der  Verfasser. 


Vorwort  zur  vierten  Auflage. 


In  dieser  nenen  Auflage^  welche  sich  nach  eineiü 
Zeitraum  von  12  Jahren  als  nöthig  ergab,  habe  ich' im 
Allgemeiaen  die  frühere  Anordnung,  wegen  ihrer  Brauch- 
barkeit beim  Bestimmen  der  Pflanzen,  beibehalten;  nur 
die  Abtheilnngen  einiger  der  grösseren  Familien  habe 
ich,  dem  jetzigen  Stande  der  Wissenschaft  angemessen, 
abgeändert,  sowie  die  Familien  der  Malvaceen,  Papiliona' 
ceen  and  Ericaceen  durch  meinen  Freund  Dr.  Aleteld  zu 
Ober -Ramstadt  einer  Umarbeitung  unterzogen  wurden. 
Das  Florengebiet  wurde  dahin  erweitert,  dass  die  nächsten 
<3lrenzländer  mitzugezogen  wurden,  was  sich  dadurch 
rechtfertigt,  dass  das  Grossherzogthum  nur  eine  politische 
und  keine  natürliche  Grenze  hat.  Eine  bedetHende  St"; 
Weiterung  hat  diese  4.  Auflage  jedoch  dadurch  erhalten^ 
dass  ausser  den  neuen  Entdeckungen  auch  die  verwil- 
derten und  im  Grossen  angebauten  Gewächse  mitau^ 
nommen  und  hierdurch  dem  Buch  eine  grossere  VoU-i 
stftndigkeit  gegeben  wurde.  i 

Auch  bei  dieser  neuen  Auflage  wurde  ich  vielfaltig 
yon  meinen  schon  bei  den  früheren  Auflagen  mit  Aner- 
kennung genannten  Freunden  unterstützt  und  füge,icl 
denselben  hier  noch  weiter  mit  Dank:  Se.  Erlaucht  det 
Herrn  Graren  zu  Solms-Laubach ,  Herrn  Professor  Dt" , 
Bossmann,  Dr.  Alefeld,  Dr.  Metzler,  Dr.  Martini.  AdrÜM^ 
Pelix,  den  Gr.  Oberförster  Klump,  Oberforstrath  Ho^e^ 
nnd  Gymnasiast  Wagner  bei. 

Darmstadt,  im  Januar  1B65. 

Der  Verfasser. 
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1. 

des 

Grossherzogthums  Hessen. 


Umfang  und  Grenzen, 

•  Da»  GroBaherzogthum  HesBen  zerfällt  in  drei»  der 
£Uno  Dach  sehr  angleiche  Theile,  die  den  Namen  Pro« 
ikien  führen,  and  zwar: 

1)  in  die  Provinz  Obei^easen  mit  74  a  Meilen  lühalt» 
-S  »    I»  n       Starkenburg  ,    54        „ 

,^nn  n         KheinbCÄSMl  n     26  ^  n 

zusammen  also  153  D  Meilen  Inhalt. 

Diese  8  Provinzen,  die,  ihrer  geographischen  T^age 
Sieh,  zwis<^en  dem  25^  33'  und  27'  20'  östlicher  Länge, 
«ad  Kwisehen  dem  49''  13^  und  6V  20'  nördlicher  Breite 
gtle^n  sind,  bilden  kein  znsamme Ahängendes  Ganze; 
rie  Bind  zum  Theil,  nämlich  Oberhessen  und  Starkenburg, 
toch  l^mde  Gebiete  getrennt,  während  die  Provinz 
Sftarkentarg  und  die  Provinz  Rheinhessen  durch  den 
üieiastrom  geschieden  werden. 

Die  Provinz^  Oberhessen,  der  grosseste  und  nördlichst 
telegene  Thel!  des  Grossherzogthums ,  ist  gegen  Süden 
von  Chnriiessen,  dem  Gebiete  der  freien  Stadt  Fran|:- 
^rt,  Kassau,  und  der  Ländgralschaft  Hessen-Homburg 
%lgrmzt.  G^en  Norden  und  Osten  macht  Ghurhessen 
die  Grenze. 

Diese  Provinz  zerföllt  wieder  in  mehrere  Theile,  die 
TOD  dem  Hanptthdle  derselben  und  unter  sich  getrennt 
ftigea. 

la  nordwestlicher  Richtung  läuft  nämlich  diese  Pro* 
vina  im  men  langen  und  schmalen  Streifen,  das  so^e- 
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Bannte  Hintedftnd,  «ob,  das  wiedarnm  von  der  noch*; 
nördlictier  gelegenen  Herrscliaft  Itter  durcl^  fremdes  Ge-  1 
biet  geschieden  wird.  .  " 

Die  Herrscliaft  Itter ,  oder  auch  der  Bezirk  VOhl  ge- 
nannt, liegt  ganz  isolirt  von  dem  Hinterlande  nnd  besieht 
aas  drei  einzeln  liegenden  Theilen,  von  welchen  der 
grössere  den  nordöstlichen  GriBozen  des  Hinterlandes 
zunächst  gelegen  ist  and  vpn  Charhessen  nnd  dem  wal-^ 
döckischen  Gebiete  be^e dz t  wird.  Die  beiden  fibrigeit  ] 
nnd  kleineren  Gebietstheile,  nämlich  das  Kirchspiel  Eämel-  ^ 
rod  und  der  Ort  Heringhaasen;  sind  ganz  vom  Waldeckl- 
sehen  umschlosaen  and  liegen  in  eij^er,  zadem  grösseien 
Theile,  nordwestlich  nnd  nördlichen  Bichtang. 

Zu  dieser  Provinz  gehören  noch  vier,  sowohl  von 
ihr  ih  unter  sich  getrennt  liegenden  Ortschaften,  nätilich 
Vilbel,  Niedernrael,  Rödelheim  ui\d  Steinbach,  die  iisge- 
jammt  durch  churhessisches ,  frankfurter  und  nassäuer 
Gebiet  begrenzt  werden.  Im  Inneren  der  Provinz,  und 
von  ihr  nach  allen  Seiten  umschlossen,  liegen  drei  fremde  • 
Gebietstheile,  von  welchem  der  eine,  im  Süden  der  Pro- 
vinz gelegene  ODbeil ,  das  Amt  Dorheim  und  ^tse^nberg) 
zu  Ohnrheseen ,  und  das  «daran  grenzende,  ödjtHchcfr  gCr 
legen»  Amt  Beichelsheim  zu  Nassau  gehört.  Der  drme  j 
noch  EU  Churhessen  gehörige  Gkrbietstheil  liegt  im  Nor  ' 
den  der  Provinz. 

Die  Provinz  Starkeüborg  liildet  den  zweitgrösBteir; 
imd  südlichsten  Bestandtheil  des  Grossherzogthums ;  ihre 
Grenzen  werden  gegen  NoiMlen  dureh  Cbuthesseii ,  das: 
Gebiet  der  frden  Stadt  Frankfurt  und  Nasaau  gebüdat ;  i 
jjEegen  Osten  bilden  Baien  nnd  Baden»  i^ege»  .^fidcn] 
Baden,  und  gegm  Wf^Mimi  die  dnnüi  d^  Rhmm  f^ 
tremite  Provinz  Bheinhesien  die  Grenze. 

Der  in  südöstlicher  Biehtung  Uegende  mad  lu  itoi 
Provinz  Stavkenbarg  gehörige  Besiek  .Wimplea^  (der  aos^ 
drei  separat  liegenden  Theilen  bestdit,'«Rird  d^roh  B^den». 
Würtembefg  imd  den  Neokarfluss  begreozit 

Die  ProvittS  Rheinhessen,  an  Flächeninhalt  die  ideioiKte- 
der  drei  Provinze«!,  hat  gegien  Novden  das nHereogthmi'i 
Jtassau  zur  Grenze;  gegen  Ofiten  die  Pi^vinz  Stekenlmig^ 
&i^  Süd^  und  Sülwesten  'EheinbaierL^  und  «ir^ffVtt; 
Westen  den  preussischen  Regierungsbezirk  GeUenS' 

fföhenverhdUmsse* 

Der  Vogelsberg ,  der  in  seinen  VerzweigungiMt  4%b^ 
den  ganzen  öatiictaen  ITbieU  der'PronriiiB  Oberhessen  inW 
'det,  in  das  höduite  GeUi^  «des  iQpweheimogthwm».    <^ 
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der  gtOBstm  AuddebniiBg,  die  von  Norclosteti  n&oh  Süd- 
westen gerichtet  ist,  hat  dieses  Gebirge  ^eme  L^nge  voxk 
16—20  Stunden  UDd  Qtne  Briete  von  ^0—20  Stunden. 
Auf  seiner  östitcben  Seite  ist  "stellenweiee  der  Hanptge- 
fairgsstoek  sehr  steil  abgedacht. 

Die,  vom  Hftuptgebirgszuge  auslaufenden,  besonder^ 
nach  Südwest  und  Nordost  sich  verzweigenden  Bergrücken 
sind  ailfangs  sehr  schmal  und  auf  den  Seiten  steil  ge- 
bSseht;  mit  Zunahme  der  Entfernung  vom  Hauptgebirgs- 
z«ge  nehmen  diese  Rücken  an  Breite  zu  und  vei^achen 
«ich  in  die,  mit  dem  gan^ön  Gebirgszuge  fast  in  paraller 
Richtnng  laufende,  fruchtbare  Wetlerdv,  Hin  und  wieder 
treten  auf  vielen  Kuppen  der  Verzweigungen  und  deren 
SeiteDgelände  bedeutende  Basaltfelsen  zu  Tage,  besonders 
zdchnen  sicli  hierunter  die  Foldkrüeker  Höhe  und  das 
Thal  von  Peldkrücken,  ferner  das  von  Brenngeshain  nach 
Bnaenborn  und  Eschenrod  sich  ziehende  Thal,  und  endlich 
<Ue  nach  Osten  auslaufenden  Thäler  von  JtbeBhausen, 
lianzenhain,  Eichelhain  etc.  aus. 

Die  höchste ,  mehr  auf  der  östliehen  Seiten  .des  Ge- 
ldes liegende  Kuppe  ist  der  Taufstein  (8181' Hess.); 
denelbe -^stehet^  sowie  d^  in  südwestlicher  Kiohtung 
üfigeiide  Bildstein  (2693')  und  der  in  nordöstlicher  Kicf 
tOBg  liegende  Geiselstein  (2840)  aus  einer  J^asaltfelsen- 
gnippe  von  ziemlichem  Umfange..  In  ei«ger  Verbindung 
mit  dieser  Höhe,  und  in  nordöstlicher  und  nördlicher 
Biditung  von  ihr ,  lieg^  noch  der  Siebenahorn  (2965«), 
der  Forellentdch  (2859'),  das  ülnchsteuierechl<»s  (2501') 
und  der  Eckmannshain  (2500');  nach  Nordwesten  er- 
atiQckeo  sich  die/Feldkrücker  Höhe  (2590')  und  der  Köl- 
zenhainerkopf  (2260').  G^z  in  der  Nähe  der  Taufstein- 
kappe  liegt  der  Hoherodski^f  (2948')  und  in  ^ner  Ent- 
feanng  von  ohngefähr  1  Wegstunde  und  in  8üdö£(tlieher 
Kietong  befindet  sich  die  Herchenhainerhöhe  (29iS3'), 
»of  deren  Bildlicher  Abdachung  der  Ort  £erchenhain 
^y)  ^egen  ist.  Geg^n  Osten  erstreckt  sich  das  Ge^ 
biig|e  nadi  dem  Ohurhossischen  Gebiete  und  bildet,  zum 
Thoie,  hl  seinen  östlichen  Verzweigungen  die  westliche 
Grense  .des  Fnldathales.  Der  Nösselberg  (2800*)  ist  aul 
der  Müiohea  Seite  die  bedeutenste  Höhe;  sie  stehet  niit 
<iain  Tanfstefne  in  ganz  enger  Verbindung. 

Die  Höhe  des  Gebirgszuges  ist  mit  Lanbholz  be- 
viehsflo,  das  steHenw^se  durch  Wiesen- und  Hpoiiediade 
ittterbrochen  wird.  Die  anagedehnteete  und  höchst  ?ger 
togene- Waldi&elie  4ieiaet  4er  )06ertti«itf. 
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Das  sehr  gebirgige  IfiHferhnd  wird  von  deti  aus- 
laufenden Aesten  des,  ausserhalb  des  GrdssherzogHcbeh 
Gebietes  lieg^enden,  Rodhaar^ebiiiges,  des  hohen  Asten- 
bergs,  Winterbergs  und  der  in  dem  preussischen  West- 

Shalen  liegenden  Berlenburger  Höhe  von  Westfen  nach 
»sten  durchzogen-  Der  eine  Gebirgszug  bildet  die  W&b- 
serscheide  zwisofaen  der  Lahn  und  der  Eder,  ^l^ährend 
der  andere,  auf  dem  rechten  Lahnufer ^  in  süddstlicher 
Richtung  streichende  Gebirgszug  in  die  Lahnebene  bei 
Giessen  sidi  verflacht.  Der  die  Wasserscheide  zwischen 
der  Lahn  und  d^  Eder  bildende  Gebirgszug  enthält, 
innerhalb  der  Grenze  des  Hinterlandes,  mehrere  hohe 
Kuppen,  worunter  besonders  bemerkenswerth  sind:  die 
Sackpfeife  bei  Hatzfeld  (2680'),  der  Hasserod  bei  Bieden- 
kopf, der  Buchholz  bei  Wallau  (24950,  cl^r  Mittelkopf 
bei  Biedenkopf  (2252'),  die  Battenberger  Warte  (18320. 
Der  südlichere  Ast  enthält:  den  Rachelshäuser  köpf,  ge- 
nannt Taubhaus  (221O0,  den  Scheiderwald  (2326')»  Kam- 
scheid (2056'),  die  Warte  bei  Oberdieten  (2106'),  den 
Dünsberg  (2016'),  Giessen  (5770-  In  die  Herrschaft  • 
Itter  verzweigen  sich  die  aus  Südosten  kommenden  Aeste 
des  waldeckischen  Gebirges.  Im  Südwesten  und  Westen, 
der  Provinz  Oberhessen  bilden  die  nordöstlichen  Ver- 
zweigungen des  im  Nassauer  Gebiete  liegenden  Taunus- 
gebirges oder  die  sogenannte  Höhe  die  beträchtlichsten 
Höhenzüge.  Der  Steinkopf  (2074')  bei  Priedberg  und 
der  Hausberg  (17550  bei  Butzbach  sind  die  bedeutendsten 
Höhen  dieser  Verzweigung;  let^.tere  bilden  die  westliche 
Grenze  der  Wetterau.  Bei  dem  Taunusgebirge,  dessen 
Kern  im  Herzogthum  Nassau  gelegen  ist,  macht  der 
Feldberg  (351J)0  die  höchste  Kuppe ;  vongermgerer  Höhe 
ist  der  Altkönig  (312Ö')  und  der  kleine  Peldberg  (»0980. 
Die  hier  sehen  mehrerwähnte  W^erau  begreift  die 
niederen  Höhen  und  die  Thäler  zwischen  dem  westltelien 
AbiMkng  des  Vogelsherges  und  dem  östlichen  des  Tauntis 
in  sich.  Sie  zieht  bis  gegen  den  Main  hin  und  wird  im 
Norden  von  Höhen  der  nördlichen  Seito  des  Wetterau- 
thaies begrenzt 

In  der  Provinz  Starkenburg  ist  der  Odenwald,  ^t 
fast  die  Hälfte,  und  zwar  den  östlichen  unb  südlichen 
Theil  dieser  Provinz  bildet,  das  einzige  Gebirge.  Dife 
fintuze  Gebirgsmasse  besteht  ans  vier,  in  beinahe  paralleler 
Richtung  laufenden,  Gebirgszügen ,  die  von  Süden  nach 
Nbrden  streichen  und  in  enger  Verbindung  mit  einand^ 
^tsehen.  Die  grösste,  von  Süden  nach  Norden  sfcfa  er- 
streckende, Ausdehnung  des  zum  Gronheraogtbuiii  g^ 
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hSägm  Theile»  y^m  Odenwalde  beträgt  12—15  Stunden, 
und  dessen  ^öeste  Breite  d^lO  Stunden. 

Der  östliche  Gebirgszug,  der  nach  Norden  der  rech- 
too  Seite  des  Mümlingthales  entlang,  und  nach  Südeii 
9A  dem  linken  und  rechten  Ufer  des  Gammelsbaches  sich 
lanziehet,  enthält  zum  Thell  die  bedeutendsten  Höh^ 
des  ganzen  Odenwaldes.  Die  ausgezeichnetsten  Punkte 
dieses  Höhenzugs  sind:  die  Sensbacher  Höhe  (2219')i  der 
Kr^eberg  (2180'),  der  Schildenberg  (2170'),  Berfelden 
(1600'),  die  Hirschhorner  und  respective  Rodenberger 
fl4he  (16400,  das  Hirschhorner  Schloss  (786),  der  Würz- 
bflarg  (2163'),  die  JBulbaeher  Höhe  (2016'),  das  Hainhaus 
(1^').  Durch  den,  vom  Würzberg  aus  nach  Südost 
sich  verzwdffenden  Rücken^  auch  die  Hohestrasse  ^e- 
•innt,  auf  oer  sich  die  römischen  Befestigungen  befin- 
den, steht  der  Odenwald  mit  dem  Katzenbuckel  (2510') 
M  Eberbach  in  Verbindung;  lezterer  liegt  jedoch  im 
Badischen  und  wird  von  der  nach  Südost  sich  ansbrei- 
tendea  Sensbacber  Höhe  durch  den  Itterbaeh  geschieden.  ^ 
Westlieh  von  diesem  Gebirgszuge  und  anf  dem  linken 
IffimÜBfufer  gelten,  zieht  von  Süden  nach  Nordosten 
^zweite  Bergkette,  die  durch  die  Berfelder  Höhe  mit 
dem  östlich  gelegenen  Gebirgszuge  in  enger  Verbindung 
steht,  nnd  bis  nach  Obernburg  am  Main  hin  sich  erstreckt 
Unter  dm  zu  diesem  Grcbirgszuge  gehörenden  Bergknppen^ 
zeichnet  sich  besonders  ans :  der  Morsfoerg  bei  Oberkains- 
baeh  (2000')^  die  Bölsteiner  Höhe  (1600')  der  Otzberff 
(1477')  und  der  Breuberg  (1227).  Die  dritte  und  noch 
westlicher  liegende  Bergreihe^  die  in  der  Hauptrichtung 
vdt  den  beiden  ersten  übereinstimmt,  in  ihrem  nördlichst^ 
Thdle  jedoch  sehr  verzweigt  ist,  enthält  die  höchste 
Eföhe  des  Odenwaldes,  nämlich  den  Hardberg  bei  Wald- 
ndcbelbach  (2381'h  nördlich  an  diesen  reihen  sich:  die 
Xfomm  (2216'),  die  Winterkaster  und  Neunkircher  Höhe. 
fff/SZ').  Der  vierte  und  westlichste  Gebirgszug  begrenzt 
^gen  Westen  die  Bheinebene.  und  zieht  sich  der  so^er 
^makem  Berg^traise  entlang*  Die  höchsten  Kuppen  (ue- 
wm  Zuges  sind :  der  Heiligoiberg  (2200')  auf  dessen  west- 
"  *  sr  Verzweigung  die  Ruine  der  iTeste  Starkenburg  ge- 
a  ist:  die  Knoderhöhe  (2247'),  die  Sei tenbucher  Höhe 
lO*),  der  Pelsberg  (2063*),  der  Melibocus  (2079')  und 
%  Frankenstein  (1507'). 

..  Die  Bücken  der  öatlkber  übenden  Gebirgszüge  sind 
breite  and  ihr  Gelände  weniger  steil  ^s  die  der  west- 
IWi  gelegeneB  Gebiiip^ettra ;  die  böcfaaten  Knimen  liegen 
is^Mdmi  dea.Odeowttl^es  und  es  veidadit  sich  das  Qt^ 
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lArg^y  in  der  Riold)iiBg  von  Sfldeii  ^egen  Norden^  abo 
in  der  Richtung  nMh  der  Mainelbene,  meUx  und  mehr;  ' 

Der  übvi&re,  anf  der  'westii<^mi  und  nördlichen  6eite 
des  Odenwaldes  gelegene  TheU  der  Provinz  bildet  einen  .^ 
Theil  des  Rhein-  undMainthnles,  nnd  ooithält  die  ReeidoM;   . 
Darmstadt  (581 0-  —  Der  zunäohst  am  Rhein  In  1  ^m 
IV,  Stunden  Breite  sich  hinziehende  Theil  dieser  ffibeatt 
wird  ffewöhnlioh  mit  dem  Namen  das  Ried  bezeichnet 

Die  Provinz  Rheinhessen  entiält  keine  MHiht  von 
Bedeutung;  die  Berge  dieser  Provinz  sind  die  nördlichen 
Verzweigungen  des  im  bmerischen  Rherakreise  lie^ettden 
Haardgebirges .  dessen  nördliciister  und  beträchtlichster 
Höhepunkt  durch  den  Donnersberg  (25880  gebildet  wi^d, 
der  der  Grenze  der  Provinz  nicht  sehr  entfernt  gelegnen 
ist  Nur  wenige  der  rheinkesBischen  Borgte  ftberstei|^ 
die  Höhe  von  1000'.  Die  ausgezeichnetsten  sind:  ii0r 
Eichelberg  bei  Fürfeld  (1280^),  der  Warteberg  bei  Ahsei 
(114O0i  der  Petersberg  bei  Odemheim  (981^),  derRoekB«^ 
berg  bei  Bingen,  der  GeiMvkIzzd  bei  Finten,  der  €^Mel  : 
bei  A8]»iekeim .  der  Rloppberg  bei  Dktelshelm.''  Die  w-  } 
deotendsten  Ebenen  dieser  Provinz  «leben  sich  ISM  *4ee  ; 
^einstroms  hin  und  sind  ewisdhen  Worms  und  0pptti* 
beim,  Mainz  (279')  und  Bingen  die  ant^ed^nteiten. 

GewüMer. 

SSmmtHche  Gewässer  der  drei  Provinzen  ^^k^m 
zum  Theil  dem  Stromgebiete  des  Rheins,  zum  ändert 
Theil  dem  der  Weser  an. 

Die  im  Vogelsberg  entspringenden ,  ^u^lism  Shyml^ 
gebiete   des  Rheins  gehörenden  kleineren  Flüsse  oa^  ' 
starken  Bäche  sind:  die  Nidda,  die  Nldder,  dife  Weft!^,  * 
die  Horloff,  die  Lumda,  die  Ohm,  die  Wiese^k. 

Die  Horloir vereinigt  »ich  bei  Oberflorötadt  die^Well^ 
bei  Assenheim  und  die  Nidder  oberhalb  .Vilbel  ndt  4er 
Ktdda,  wonach  letztere  alsdann  bei  Höchst,  miteiv 
halb  Frankihrtl  in  den  Main  ausmündet.  Die  WMtt» 
nimmt  bei  Friedberg  uoch  dieauk  dem  Nässauei''OiHtif^ 
kommend^  Usbach  auf.  Im  HInterhinde  ist  die  LiM 
das  bedentendste  FlQssclien;  sie  entspringt,  dei*  Wesi^ 
ttchen  Landesgrenze  nieht  sehr  entfernt,  bei  dem  Ijatm* 
faof  im  Westpüälleehen. 

In  die  Lahn  ^rgiessen.sich:  die  OliH,  oberiii^  Mm*- 
%arg  in  Ohnrhceeen,  <Ue  Lnad«  4iei  LoUnr,  die  Wiesek 
bei  Giessen.  *  .         * 

Zu  deni  W«Bere«romgebiete  gniiöfen  die  Fnkk,  tdie 
jedoeh  in  Cbukii^iMn  <ikrwi  JlMpnng  »nimail,  nnd  vmt 
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meu  T!i6il,  und  zwar  den  nordöstlichsten,  der  Provfns 
Obertiesaen  durchströmt. 

Die  Eder,  die  ebenftdls  im  Westj)hälischen  entspringt, 
und  zwar  dem  liahnorspmnge  sobr  nahe,  hat  anfanglich 
ehwn  nördilcben  Lanf,  aer  jedoch  bei  Ane  in  Westphalen 
eioe  östliche  Richtung  annimmt,  sie  durchfliesst  den  nörd* 
Mien  Theil  des  Hinterlandes  nnd  den  grösseren  Theil 
der  Herrschaft  Itter,  vereinigt  sich  bei  Felsberg  in  Chnr- 
bessen  mit  der  aus  dem  Vc^elsberg  kommenden  Schwalm, 
oiid  mündet  alsdann  bei  Grin  in  Chnrhessen  in  die  Fulda  ein. 

In  die  Fulda  ergi essen  sich:  die  Lüderbach,  die  im 
sfldöstlicheu  Theile  des  Vogelsbergs  entspringt  und  bei 
Lfldermünd  in  Chnrhessen  in  die  Fulda  fliesst.  Die  Alt- 
feil  nnd  Schlitz,  welche  beide  im  Vogelsberg  ihren  Ur- 
sprung nehmen  und,  unweit  ützhansen  sich  vereinigend, 
anter  dem  Kamen  Schlitzbach  bei  Hnlzdorf  in  die  Fulda 
einmünden. 

Die  Flüsseben  und  bedeutenden  Bäche  des  Odenwal- 
deageb'i^en  insgesammt  zu  dem  Stromgebiete  des  Rheins; 
dieselben  ergiesscn  sich  theils  unmittelbar  in  den  Rhein, 
theUs  aber  auch  in  den  Neckar  und  in  den  Bfain.  Im 
Osten  des  Odenwaldes  sind  zu  bemerken:  die  Mümmling 
Qod  die  Gersprenz  \  erstere  ergiesst  sich  bei  Eisenbaäh 
aod  letztere  bei  Stockstadt  in  den  Main.  Im  Süden  des 
Odenwaldes,  und  denselben  begrenzend,  fliesst  der  Neckar, 
der  bei  Mannheim  iu  den  Rhein  einmündet.  In  den  Neckar 
ergiessen  sich:  die  Itterbach  bei  Eberbach  im  Badischen, 
der  Ulvenbach  bei  Hirschhorn,  der  Gammelsbach  unweit 
£berbach.  Unmittelbar  iu  den  Rhein  ergiessen  sich:  der 
Main  bei  Mainz,  die  Weschuitz^  der  Modanbach  bei  Stock- 
stadt, der  Landgraben  bei  Ginsheim,  .der  bei  Trebnr  den 
Schwarzbach  aufnimmt^  der  Sandbath  zwischen  Steck- 
stadt und  Er  fei  den,  der  Winkelbach  bei  Gemsheim. 

••CFster  den  Fifitteben  ^on  BheithMsen  sind  zu  be- 
mmkm:  ^dis  ßelie,  4I0  sieb  BBleilialb  f'retowelnhfMw 
i»  im  SLhßta  «vffieMt,  die  Pfiimm,  410  anteriialb  Wionns, 
4apCitfl8*  UBd  der  ^itbieh.  fdieibeide  ImWjwm  rin  4en 
BMft  flioiaeD. 

Me  Kidie  maebt  mm  Hiett  4^  «ordwettttehe  Grenze 
lerlftfaeii^irovta,  u&d  erginsst  sieh  unweit  Bingen  in 
i*  Mein.  In  die  KiAe  AetseB:  der  Appelbaeh  unweit 
CMtthiipeii,  der  WMteli  miteriialb  GroMieitn. 


«Üti» 
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XIV  V 

de« 

Grossherzogthums. 


1)  Die  Provinz  Oberhessen  besteht  aas  dem  dorcb- 
au8  altvulkanischen  (basaltigen)  Vögelsberge,  und  d0i, 
fast  ganz  aus  jüngeren ,  von  Basaltkuppen  öfter  durch- 
brochenen Flötzgliedern  bestehenden  Wetterau,  sowie 
aus  dem,  von  dem  Taunnagebirge  herlaufenden  Tho|t' 
Schiefergebirge.  Die  secundären  Gebilde  der  Wetteran 
nmschliessen  nicht  unbedeutende  Salz-  und  Braunkohlen- 
Niederlagen,  von  denen  Chlor-  und  Brom-Met^Ue,  wie 
Kohlensäure  und  kohlensaure  Salze  enthaltende  Minetal* 
quellen  entspringen.  Im  Hinteriande  wird  in  den  Be- 
zirken Vöhl  und  Gl  adendach  auf  Kupfer  und  Eis^n  ee^ 
baut.  Die  Vöhler  Werke  bauen  auf  Kupferschiefer,  der 
theils  mi^  Kupfergrün,  thells  mit  Kupferglas  und  Knpfe^ 
kies  durchsetzt  ist.  Die  zweite,  bei  Gladenbadi  liegende 
Kupfergrube,  ist  ein  auflässiges  Werk  und  enthält  nur 
noch  wenigen  Kupferkies  und  Buntknjpfererz.  Das  im 
südlichsten  Theile  des  Hinterlandes  (bei  Giessen)  befind- 
liche Königsberger  Eisenbergwerk  baut  auf  vorzüglichen 
Rotheisenstein ;  diesen  Bergwerke  folgen  die  Röchelshäuser 
und  Lixfelder  Bergwerke,  deren  Evze  auf  der  Lndwigs- 
hütte  bei  Biedenkopf  ausgebracht  werden.  Das  Hinter- 
land enthält  noch  secundäre,  ThonsohiefBr ,  Sandsteine, 
Kalksteine,  Gyps  etc.  enthaltende  Gebirge. 

2)  Der  in  der  Provinz  Staricenburg  liegende  Oden- 
wald besteht,  der  Hauptsache  nach,  aus  Urgebirg,  aftoif 
lieh  aus  Granit,  Gneiss,  Syenit,  CHimmersehieferniident^ 
hält  stellenweise  auch  Porphirkuppen,  wie  aacli,  wis 
merkMrdig  ist,  bei  Auerbach  einen  Basaltgang"  und  öfftr 
lieh  Tun  Darmstadt  Kuppe»  ei&et  mgemut  aa/feise^oxyd 
and  Kalt^spath  reichen,  Ideht  verwitt^baren  MaAdel- 
steins.  Je&sdts  der  östtieheo  WiuiBermheide ,  «Iso  imm» 
dem  ](aingebiet0  hin,  treten  «eeundttre  Gebirge  |^ 
in  welchen  der  bunte  Sandstein,  der  sich  bis  zm 
Keckarthaie  hinzieht,  vorherrscht  In  dem  oberen  Main- 
thale^geht  dieser  aaoda^la^ift  ,dte  Mnsehelkalk-   uad 
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BD  oheren  Neckarthaie  in  die  Kenperfonnation  Aber.  Auf 
4er  sfldwestlicheii  und  westlichen  Seite  des  Odenwalde«, 
TORflglieh  nach  der  Rheinebeoe  zu,  finden  sich  Anden- 
toDgen  von  ftlteren  Fldtzgebilden ,  namentlich  kommen 
bd  fiberstadt,  nnweit  Darmstadt,  Kieselschiefer-  nnd 
Feldstein-führende,  geschichtete  Hüp^elreihen  vor.  Auf 
der  nordwestlichen  nnd  nördlichen  Seite,  anf  der  Wasser- 
aeheide  des  Rhein-  nnd  Munthales,  tritt  ein,  dem  ältesten 
Sandsteine  sehr  ähnliches,  an  Granitbmchstücken  sehr 
reiches  Trümmergestein  hervor.  An  diese  Gebilde  legen 
sieh  dann  unmittelbar,  bis  an  den  Rhein  nnd  den  Main, 
nichtige  dilnvianische  und  ainvianische  Gebilde  an,  die 
soweilen  bedentende  Strecken  von  Flugsand  einschliessen, 
der  jedoch  nirgends  ganz  nnfrnchtbar  ist. 

■  Das  zum  wilden  Flussbett  des  Rheins  gehörende  Ried, 
«ier  der  westliche  Theil  dieser  Provinz,  enthält  nament- 
idi  sehr  fruchtbare  Marschen,  wie  auch  stellenweise  sehr 
mgedehnte  Torflager. 
''    Jenseits  des  Rheins  setzen  sich  die  AUnvionen  nnd 

»Itnischen  Ablagerungen  fort  and  gehen  hier  in  eine, 
•Qsgedehnte  Mergekrebiete  enthaltende,  Grobkalk-' 
tiniation  über,  die  an  den  älteren  rotheii  Sandstein  an- 
y%m  nnd  hier  und  da  von  Grünstein  und  Grfinstein- 
mdelstein  durchbrodien  ist. 

'  Bei  Bingen  tritt  eine  Fortsetzung  des  Tannusschie- 
km,  im  Rochusberge,  hervor. 


m. 

des 

Grrossherzogthttm^« 


'-'Das  Grossherzogthom  Hessen  besitzt  an  wildwach- 
Mfai  mid  im  grösseren  angebauten  Gefässepflanzan 
MB  Arten,,  welche  551  Gattungen  und  112  Familien  an- 
tjtouu;  davon  sind  358  eüdährig  Q,  106 zweijährig  <]*, 
W  ansdaoemd  %  nnd  142  Bäume  und  Sträncher  (. 

Die   Acotylen  mit  deutliehen  Gelassen,    enthalten 
If  Sattangen   mit  87  Arten,  nntw  welchen  die  Fam- 
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kräuter  mit  W  Afflen  ^ie  z&hlfeichsten  «iacl.  Die  mit 
eiwm  Samonbiatt  keimemieii  Gewächse»  Monocofeyk», 
zählen  103  Gattongeo  uod  ^3  Arten;  die  imt  2  Sam^i- 
bl^ter  keimenden,  .Pico<^len^  4'iO  Gftttnngen  mk 
1054  Arten;  1>^  ersteren  BUid  die  Familien  der  Oräaef 
mit  45  Gattan^uD  umd  121  Arten,  die  fialbgtaser  ja^  6 
Gattungen  and  75  Arten,  die  Orofaidaeeen  mit  16  Gattungen 
mid  06  Arten.'Und  die  I4Uen  jnit.8  Gattungen  und  fß 
Arten,  die  zahiraiclifit^,  die  Gattung  Segge,  Caeex,  Käbit 
52  Ajten  und  .eitach^nt  eo  ^ak»  die  artem^hirte.  ^ei 
dien  mit  2  Samienblllttem  keimendctn  Füstmen  atnd  asB 
der  Abtheäinig  der  StielblUthler,  die  Fa«illho  d^  Eienv^^ 
träger  mit  80  Gattungen  nnd  67  Aitmi  jdie  Eanunoieln 
mit  16  Gattungen  und  44  Arten  and  dfte  4äaiidlQrft|»!tcff  «ut 
8  Gattungen  und  36  Arten  d«e  zahl^eicihatea ;  dieGat- 
tuBgen  Rannnculu»  «it  18 ,  und  Geranium  Ji»tt  13 ,  «M^ 
die  artenreiobeten.  Unter  den  kolehblUbendeli  G&iräeb' 
sen  sind  die  zusammengesetzt  blühende«  Pflanxen  mit  58 
GättuBgsn  und  146  Arten,  die  I>oldengewäah8ie  mit  44 
Gattung^  und  61  Avten  und  die  HftlMuMehte  mit  08 
Gattongen  und  .7d  Arten,  die  zaldi^Qtdieren  FMMlien;  1^ 
GAttttngen  JrifoMtm  mit  li«,  uad  Galium  mit  13,  mdidj« 
artenreicheren.  Bei  der  Abtheiluag  der  ^ronbltttbtoc 
zeichnen  sich  die  Familien  der  Lftblate^i  mit  24  GattoniP, 
und  61  Arten,  die  Sorophelksäuter  mit  13 ^GAttiingen 
und  51  Arten  und  die  Boretaohen  mit  13  Gattangon  wl 
23  Arten  aus;  die  Gattung  Yeronica  ist  mit  20  die  artm- 
reichste.  Unter  den  eiehWig  blühenden  Pftansen  sind 
die  Familien  der  Knöterigarten  mit  2  Gattu^en  und  24 
Arten  und  die  Melden  mit  9  Gattungen  und  2§  Arten  die 
zahlreicheren,  die  Gattungen  Polygonum  mit  12j  die  Gat- 
tungen Rumex  mit  12  und  Chenopodinm  mit  11  Arteo^ 
sind  die  artearfiehiten. 

Dfe  Clitmilien  derMxräser,  Halbgräsw,  Labiaten,  Dol- 
dengewächse, Compositeen,  »Httlsenfrttcbte  und  Kr^z- 
träger  machen  zusammen  etwas  mehr  wie  '/«  der  ganzen 
phanerogamischenlfiqgetatkm  4leB4]hr«tsherzogthiim8  aus. 
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Iwische  Uebersicht  der  Familien, 

Bftch  der  Anzahl  ihrer  Arten  geordnet. 


Familien. 

GatUtngtn, 

Arien, 

A.  Dicotylen. 

Gompositeo 
Papiuonaceen 

58 
38 

146 
79 

Cmdfereii 

30 

67 

UmbeUiferen  . 

U 

61 

Lftbialeen 

24 

61 

Bostceen 

20 

60 

ScrQphnlairiaceeD    < 

13 

51 

BanancaUuseen 

16 

44 

Alsinaceen      .    - 

8      ' 

26 

CWyoph^lkceen 

6 

26 

Chenopodiaceen 

9 

25 

Polygonaeeen 

2 

24 

Boraginaceen  . 

13 

23 

Saliisaceea 

2 

22 

BnlHaceen 

4 

20 

Primulace^    . 

• 

8 

15 

ErtoacesQ 

6 

15 

Gers^iiaceen    • 

2 

14 

Campanulaceen 

5 

14 

GeDtianaceen  . 

6 

14 

Eaphorbiaceen 

2 

14 

Onagraceeu    . 

5 

J13 

Solanaceen 

•      7 

11 

Craasalaceeii  . 

2 

10 

Violaceeo 

1 

9 

HypericaiBeeii . 
MalTaceen 

1 

9 

3 

8 

Cooiferen 

5 

8 

Funariaeeen  . 

2 

8 

Orobanchaceen 

2 

8 

Oaprifoliaceen 

3 

7 

Dipsaceen 

4 

7 

Capuliferen 

5 

7 

Pi^veraceeB . 

2 

6 

Paronychiaceen 

' 

4 

6 
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M 

Familien. 

Gattunsnen. 

Arten. 

'36 

Valerianaceen                 .  x 

2 

6 

57 

Plantaginaceen 

2 

6    . 

38 

Convolvnlaceen 

2 

6 

S9 

Limaceen 

2 

5 

40 

Saxitragaceen .  - 

2 

5 

41 

Lentibulaceen 

2 

-5 

42 

.  Droseraceen    . 

1 

,  4 

43 

Polygalaceen  . 

1 

4 

44 

Aceraceen 

1 

4 

45 

San^uiBorbaceen 

!             3 

1 

46 

Callitrichaceen 

1 

4 

47 

Grosaalariaceen 

1 

4 

48 

Amarantaceen 

1 

4 

49 

Santalaceen     . 

1 

4 

50 

Urticaceen 

Ö 

4 

51 

Betulaceen 

2 

4 

52 

CIstaceen 

1 

a 

5:) 

Elatinaceen 

:     1 

3 

54 

Lythraceen 

.2 

3 

55 

Cucurbitaceen 

1       s 

,  3 

56 

Oleaceen  . 

a 

3 

57 

Tbymeleaceen 

2 

3 

58 

Nymphaeaceen 

2 

2 

59 

Berberidaceen 

2 

2 

60 

Balsaminaceen 

2 

61 

Resedaceen     . 

2 

62 

Tiliaceen 

2 

63 

Oxalidaceen    . 

2 

64 

Rhamoaceen  .. 

2 

65 

Haloragiaceen . 

2 

66 

Ceratophyllaceen 

2     , 

67 

Portulaceen    .. 

2      ' 

68 

Oornaceen 

2 

(9 

Araliaceen 

2 

2 

70 

Asclepiadaceen 

i     2 

,     2 

71 

Aristolochiaceen 

!          2 

2»"- 

72 

Gannabaceen  . 

2 

2*'^  - 

73 

Moraceen 

1'     '  1 

2 

74 

ülmaceen 

.    1         1 

2 

75 

Platanaceen 

!         l 

2^ 

|76 

Hippocastanaceen 

1 

t  . 
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Jia                 FamiHen. 

Gattnn$en, 

Arten, 

77    Afflpelideen    . 

?8     Rntaceen 

79    AqaiföUaceen . 
FC     Celastraceen    . 

n     Philadelphaceen 
0    Hippuridaceen 

1 

1 

(3     Lorantbaceen  . 

1 

[ 

^     Ambrosiaceen 

{ 

(5    Apocynaceen  . 

i 

J6    Verbenaceen  . 

i 

)7.  Globalariaceeu 

\ 

$B    Jnglandaceen  . 

\ 

B.  Monocotylen. 

■ 

)9    Gramineae 

45 

121 

i 

€    Cyperaceen 

^      6       ' 

75 

8 

^1    Orchidaceen    . 

16 

36 

9 

^    Liliacee^ 

8 

20 

9 

3     Joncaceen 

2 

19 

9 

4     Potamien 

.      2 

13 

d 

5     Sarmentaceen 

4 

7 

» 

6     Thyphaceen    . 

2 

5 

9 

7     Jridaceen 

1 

4 

91 

$     Amaryllfdaceen 

3 

4 

9< 

)     Lemnaceen 

1 

4 

!io( 

)     Aroideen 

3 

3 

10 

l     Juncaginaceen 

2 

3 

Wi 

)     AlismaceeB 

2 

3 

101 

(     Colcfaiaceen     . 

2 

2 

lio^ 

l     Hydrocharidaceen 

2 

2 

;1(K 

^     Najadaceen 

1 

2 

:10( 

^     Butomäceen    . 

1 

1 

1 

C.  Acotylen, 

w 

f|    Polypodiaceen 

8 

19 

101 

3     Eqnisetaceen  . 

1 

9 

101 

>     Lycopodiaeeen 

1 

5 

11 

)     Opiiioglosdaeeen 

2 

2 

U 

l     Osmandaceen . 

1 

1 

11 

2     Manüiaceen   . 

1 

1 
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Ei^ßärung  der  Abkürzungen. 


A.  B.  od.  A.  Br. 

Alt. 

Alef. 

AU  ped. 

And. 

Andrz. 

Aut  . 

Bechst. 

Bellard. 

Bess. 

Bisch.  Crypt. 

Bl-  et  F. 

BUkw. 

Boi. 

Borkb. 

Brig. 

Brot 

Oamerar.  Hort. 

Oambess. 

OasB. 

Clairv. 

Ourt.  bot.  Mag. 

Curt.  fl.  Lond. 

DC. 

DC.  ic.  gall. 

DC.  pl.  grass. 

Delau. 

Desf. 

Des. 

Dill. 

Dill.  hist. 

Dn  Harn. 

Ehrh. 

Engl.  bot. 

Fl.d.Wett.o.Wtt. 

Fl.  dan. 

Fl.  gr. 

Gaert. 

Gark. 

Oaud. 


Alexander  Braun. 

Alton. 

Alfeld. 

Allioni  Flora  Ptctonentaiia. 

Andr€|W8. 

Adrzeiowskl. 

Antorum.       '^  • 

BecbBtein, 

Bellardi. 

Besser 

Bischoff  OryptosaimUohe  Gfw&olM 

Bluff  und  Fiiigeriittt. 

Blakwell. 

Boissiere. 

Borkbansen. 

BrignoL 

Brotero. 

Gamerarius  hortus  medieoB. 

Cambessed. 

Cassini. 

Clalrville. 

Curtis  botanicftl  magazin. 

Curtis  Flora  londinenais. 

De  CandoUe. 

De  Candolle  icones  plantarom 

liae  rariornm. 
De   Candolle  histoire   de   pli 

grasses. 
Delaunais. 
Desfontaines. 
Desveaux, 
Dillenius. 

Dillenins  Historia  muscorum, 
Du  Hamel. 
Ehrhart. 

Englisch  botany  (Smith). 
Flr.Flora  der  Wetteran. 
Flora  danica. 
Flora  graaca  (Biblliorp). 
Gaertner. 
Garke. 
Gandin. 
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H|ib. 

Güfbert. 

^Hp^l. 

Gntelin. 

HZel.  Sifo. 

GmeHn  Flora  sibirica. 

^Bpdb. 

Gpldbftch. 

H^ 

Goodenongb. 

[Kl.  et  Qod. 

Gteniere  ert  Godroo. 

9r 

Godro». 

Guimpel. 

Hayne^fi  Beschreibung  der  Arznei- 

gewäcbse. 
Hayne'ä    Beschreibung    deutscher 

Holzarten. 
Heritier. 

I^HP'''P* 

I^fflL  dt«  H2. 

flerit. 

B&ff.  od.  Hofflai. 

Hoffimann. 

Hoffm.  Salic. 

Hoffmann  historia  salicum. 

Hörnern. 

Homemann. 

Host  gr. 

Host  icones  et  descriptiones 

graminum  austnacorum. 

Hods. 

Hudson. 

Hmnb.  Bon.  et  Knn. 

Humboldt,   Bonpland   und   Kuntb 

uova  genera  plantarum. 

J»cq.  aast. 

Jacquin  Flora  austriaca. 

J«cq.  Hort.  Vind. 

Jacquin  Hortns  botanicus  Vindobo-^ 

nensis. 

J»cq.  ic.  rar. 

Jacquin  icones  plantarum  rari(»rum. 

JsM. 

Jussien. 

Kern  oek. 

Kerner  Abbildungen  oekonomiacher 

Pflanzen. 

RMi 

Kitaibel. 

Koch  nrnbeUif. 

Koch  umbelliferae. 

Si  ««Z. 

Koch  und  Ziz. 

Koel. 

Koeler. 

L*elk 

Laebenal. 

Lam. 

Lamark. 

Lam.  HI. 

L^mark  Hlustrations  des  gefires. 

Ledeb.  ic.  Fl.  roBS. 

Ledebour  icones  plantarum  Florae 

rosÄicae  etc. 

Lej. 

Lejeun. 

Lm. 

LesBiBg. 

LeBt, 

Lestibuddir«. 

Leyss. 

Leysser. 

ligtbt. 

Ligtbfoot. 

lind.  od.  Lindl. 

Lindley. 

L 

Linnö. 

Lk. 

Link. 

Lois. 

Loibleor-Delongschamp . 

dby  Google 


xxn 


Lod. 

LoddigeiL 

Ldud.  EnclyeL 

London  an  Encyclopaedia  ot  inp 

and  Schmbs.                      . 

Mch.  od,  Hx. 

Michanx, 

M.  B. 

Marschall  Bieberstein. 

M.  et  K. 

Mertena  nnd  Koch. 

Metz.  Gwe. 

Metzger  enropäische  CeraUen." 

M!ll. 

Miller. 

Mö. 

Mönch. 

Murr, 

Murray. 

Nees,  Weihe  und  Wolter  Beschreib 

Nees  DjOM. 

bung    officineller    Pflan£^ 

DiUs^dorf  1829. 

Neee.  Gen. 

Nees.     G6nera    plantanun  Flom 

germinae. 

Nestl. 

Nester. 

Nutt. 

Nutall 

PB. 

Pajisot  de  ßeau^ois.                  ,    . 

Pall. 

Pallas. 

Panz,      . 

Panzer. 

Pers. 

Persoon.                                    ^  • 

Plenk. 

Plenk  Arzneigewächse. 

Poir. 

Poiret. 

Poll. 

Pollich.                                            ; 

Pourr. 

Pourret. 

Presl.  Pter, 

Presl.  Tentamen  Pteritographia^ 

Kebent. 

Reben  tisch 

Rchb. 

Reichenbach. 

Rchb.  pl.  crit. 

Reichenbach  Iconographia  seu  pte^ 

tae  cxiticae.                  '      , 

Jichb.  le. 

Reichenbach  Icones  Florae  genaik- 

nicae  et  helveticae. 

Rchb;  fil.  Orch. 

Reichenbach  filiiis  OrQhidiogra^a 

europaea. 

Bich. 

Richard.                                       ^ 

R.  Br. 

Robert  Brown.                            ^ 

R.  et.  S. 

Römer  wnd  Schultes. 

Sav. 

Savi. 

Salisb. 

Salisbury. 

Schimp.  et  Spenn, 

Schimper  und  Spenner. 

Schk. 

Schkuhr. 

Schk.  fil. 

Schkuhr  Flices. 

Schied. 

Schiede.  , 

Scbld. 

Schlechtendal. 

Schrad. 

Schrader. 

Schreb. 

Schreber. 
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Sehfib. 

Sehweigg.  et  Kört. 

Scop. 

Ser . 

Sibth. 

Spr. 

Strmp. 

Starm. 

Sturm  Car. 

Si  fllUire  pL  Fr. 

Sw. 

TÄb. 

ThniU. 

Tonrn. 

Tratt 

Trin. 

VtüLPar. 

Viö. 

Viv.  frag. 

FahJbg. 

Wal«.  Dend, 

W.  et  K. 

Wallr. 
Web. 
Web.  et  M. 

Weih. 

Wib. 

Wigg. 

WickBtr. 

W. 

With. 

Wimm. 

Wtt.  PI. 


Sebübler. 

Schweigger  und  Körte. 

Scopoli. 

Seringe. 

Sibthorp, 

Smith. 

Sprengel. 

Strempel. 

Stnrm  Deutschlands  Flora. 

Sturm  Caricologia  germanica. 

St.  Hilaire  plantes-de  France. 

Swarz. 

Tabememontan. 

Xhnllier, 

Tournefort. 

Trattinick. 

Trinius. 

Vaillant  botanicon  parisienae. 

Villars. 

Yiviani  fragmenta  Florae  italicae, 

Wahlenberg. 

Watson  Dendrologia  britanica ' 

Waldslein  und  Kitaibel  icones  plan« 

tarum  rarh)rum  Hungariae. 
Wallroth. 
Weber. 
Weber  u.  Mohr  Deutschlands  kryp* 

togamisejie  Gewächse. 
Weigel. 
Weihe. 
Wibel. 
Wiggers. 
Wickström. 
Wildenow. 
Withering. 
Wimmer. 
Wetterauer  Flora. 
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Mthrx^^t  lifr  <iattitii0m 

.  nach  dmn  LlniiäiBclieii  Systeme, 


Clanfite  I.    üffonandrla« 

Ordn.  1.    Monogynia. 

1)  ffippuris  L.  Blamen  aefasetständig;  Bhufiendecke 
oberBtändig,  üDscheinbar;  Staubfäden  am  Grunde  der 
Blnmendecke  angewAchsen;  fVncht  steinfruchtartig,  ein- 
sämig,  von  der  stehenbleibenden  Blnmendecke  gdcrOnt 
114.  (Hippuridaceen). 

2)  Salicornia  L,  Blumen  an  einem  fleischigen,  ihren- 
artigen  Kolben  eingedrückt;  Blumendecke  fleischige  gani^ 
in  emem  Riefen  geöffnet;  Staubfäden  1  oder  2;  Grifl^ 
kurz,  mit  2^3  Narben;  Samen  von  der  stehenbleibendem 
Bhimendeeke  umgeben.    263.    (Chenopodiaceen). 

Ordö.  2.    Digynia. 

3)  CaiUtriche  L,  Blumec  achselständig;  Blumendecke 
2 blätterig;  Fmcht  ein  4 sämiges,  nicht  aufspringende» 
Nüsschen.    113.    (Callitrichaceen). 

4)  Corispermum  L,  Blumen  Zwitter;  Blumendeck^' 
ans  1—5  durchscheinende  Schuppen  gebildet  oder  aueh 
ganz  fehlend;  Staubfäden  1  oder  2;  2  Narben;  Frucht  el^ 
auf  der  einen  Seite  gewölbtes,  auf  der  andern  flach"^ 
oder  etwas  ausgehöhltes  Nüsschen»  263.  (Chenopodiacee^ 

5)  ßtitum   Toum,     Blumen  angehäuft,   Blumenhtiae 
3— ötheilig;  Staubfäden  1  selten  mehr,  Träger  sehr  kiirx 
unten  an   der  Basis  der  Binmenhülle  eingefügt,    zwi^  !r 
fadenförmige  Narben;    Schlauchfhicht   von  der  dtehoft-  : 
l^leibenden,  zuletzt  beerenartigen,  gefärbten  Blumendee£e>.  ^ 
umgeben.    266,    (Chenopodiaceen).  -       *  /^ 

Classe  II.    IMandrla«  r^ 

Ordn.  1.    Monogynia.     (  '%^ 

a.  Krone  mehrblätterig.  ' 

%)  Circaea  L.  Kelch  2 spaltig;  Krone  2blätterij 
Staubfäden  2  mit  den  Kronblättem  abwechsehid ;  Kap8< 
2  fächerig,  2  sämig.    11^.    (Onagraeeen). 
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1)lAfMirmn  L.  Kekli  4cikk(iiiff;  Krone  rObmifttV- 
■%  4q^ail%;  Fracht  eine  4€äeher%e^  4guiiige,  Beetfe. 

8}  Spit^a  L.  Keltb  4x»hirig;  Kroii4  K»iresam%, 
iRNÜtig;  Fracht  eiae  2iftcherlge;  2 sämige,  iache  Kt^p- 
sei.  204. 

c  KMtiß  tinblMb&iig  TOregehtfOBrig; 
t  SoDflo  oaeki 

(Labiateen.) 

9)  5Mt7ta  jL.  Kelch  röhrig,  2  lippig,  obere  Lippe  3-» 
mtere  2zahoij[:  Krone  MKiheitf(tarvigy  obere  I#pe  heim- 
irtig,  onterelnappig;  fitanbfä&eb  liai  etix^it  Qaerfort- 
Bttie  angeheftet    245. 

10)  LycopmL,  Kelch  r^ri^,  5«ahiäg;  Krone  etwas 
rOhrig,  glefch,  4 zahnig,  der  obere  Lappen  breiter  aas- 
mäet;  Staubfäden  etwas  hervor-  find  at^aeinander- 
t^AitiL    24Si. 

tt  Samen  bedeckt. 

(LentibulariaeeeiL) 

11)  VmemimrUt  L,  Kelch  12  Mitterfg;  Krc«ie  laryen- 
vti|;  sadEförmiiMesponit;  Kapsel  eittAk^erig,  TfHf- 
wÄ;  2g7. 

12)  Pinguicula  L.  Kelch  2Mppfg,  ob««  Lippe  8-, 
^fm  .i%fiwig{  Krone  &liMMg>  geniornt,  die  obere 
^)pe  21apiMg;  Kapsel  ^fbch«ngi  Timuuig.   ^88. 

(ScrophttlÄiacBen.) ' 

13)  Gratiota  L.  Kelch  ötheilig,  Von  2  DeokblättfUtn 
^eben;  Krone  r(^hriff,  Sanm  itheilig,  obefe  Lappen 
breiter,  ansgerandet»  die  übrigen  gleich;  Staubfäden  4, 
S  safracbdtMur;  Kapsel  elföxmig,  2£iieWig,  vielsamig: 
Simea  klein^  läagliohi    227. 

14)  Ver&ivtm  L,  iCelch  4^,  seilen  5^1%;  Krone 
te  raMnnig,  4«faeiMg,  der  untere  Abschnitt  sohtnäler*, 
bpeel  Aae^  vevketurt-hersfönnig,  2^herig,  vielsami|r; 
*^Den  flach.    227.  .        . 

d«  KfOiie  nnToUsiäjadßg.  .      m 

1119  Srmaämt^  L.   mmneft  poljiiilimlsoh«  K^li^  ned 

bsMarone   Mdsthlegend;    eine  SföcHetlge   AAgel* 

204.    (Oleaceen.)  .  üv    .  .■ 
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16)  Lemm-l^  /BifBLmmk  ^iwiAn  ma»  des  BktMndern,. 
Zwitter,  Biumenhailö  ;diie  mttleicii  2theilige  .Scbelder 
9  «ImMMca  mH  2kd^%eD,  8t£fftg  anfepitoMidtti  An- 
Ikeran;  Qitfel  kwB,  ekAtch,  mit  abfeetnoipS^r  K«tbe; 
Fracht  ein  1-,  oder  wenigeanuger/  nieht  MifapriiigeAd«r 

Ordn.  2.    Digynia.  ..    v . 

17)  Anikß^mflthvm  L,  Bitspa  ährenfomig ;  Keichapel- 
sea  3 blühend,  die  2  unteren  Bltachen.  e»^elzig,  ge- 
schlechtslos, das  obere  ^spelzig,  frachtbar;  Samen  von 
den  lü^nspelzen  eingeschlossen.    357.    (Gramineae.) 

Clüi^ge  m.    Trlmiilrla«        ^ 

,   ,  .  Pt4ö.  !•    Mpnogynia, 

^''*'  1^*  Blameh  obcrst&ndig.  '    -.  J,, 

18)  Valeriana  L,  Kelchsaam  vor  der  Entwicketong 
eingerollt,  später  die  Fracht  Ip  Fprm  einer  feddgen  Haar- 
krone krönend;  Krone  röhrig/  an  der' Basis  höckejRgi 
5theilig.    153.    (ValeHaaaoeen.) 

19)  Vßlki^ianeUü  Mmuh. ,  Kelchsaam  geaah^  stehend 
Ueibend.i  J^ooe  trkht«r£t^nnig^,  di^uUMf»  *&  i»^  Bimi 
höckerig,  Früchtchen  3  fächerig;  darch  FehlsehlageA  «äir 
^samlii;,  ;  15^  .  (Yaleit^anaceen«)  . 

20)  /rts  L.  Scheide  ^tpaltig,  stehenbteibeifd;  Blilmah 
hülle  anteniP(ttutofbrmig,  etiäOig^  die  3  ittsereft  Ab- 
schnitte abwärts,  die,  9  in^iciren  aosammeogeneigt;  Narbei^ 
3,  blumenblattartig,  die  StaabMen  bedeek^nd.  SIIJ 
(Mda^n.)  *  ' 

/t>.  Blämen  nnterständlg.  '  /*»- 

SiyPoiycnmmm  L.  KamenhflHe  öblättarlg,  tt«ekeJ 
häatig,  von  2  Deckblättern  umgeben;  Slanbfideo^^ftici^ 
d#m  Froisit^kaoten  auf  dnem  Binge  etehend;  Karfaen  Sj 
ßmflhti  «1  4er:  S^t^e  aawpnmgen;  Sä^en  1,  ^ft:ete 
km^tigea  Bjftli»;  umgeben.    261.    (Amarantaqee«,)  ^^nh 

(Gyperaceen.) 

22)  Cyperia  I.  Sehopüen^^ei^  BMühenlOä^hen  2reili|g 
ift^iriegäfönnjfi.JÜ^  Borsten  am  den  KmditkmtoaJ 

Seckig.    837.  .   ^     /       ; :     ^rfTH 
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^  Sek&tms  l,  Btkmptm  te  ehifMfa«!!  Aehrchea 
■Mliiliiiili  TnilliiL,  ^  ^-^ mitereii  k]eiii«r,  leer,  die 
t^  nhetesi.  hlü&mtngend;  GrifTel  fidealmiiig  mit  4 
fiden^B^^  Narbeo;  Cafycfee  ImutIh  o^t  der  Baeie  dee 
üeiieDU^beiideii  Griffelfl  verstiieti.    888. 

i4)  Sc^jms  L.  Scbappen  der  BHIIiteii&hrcItBii  mtikt- 
reihig,  dadisiegelf Ormig ,  weidie  oder  stdfe,  stelieDÜet- 
bende  Bonten  mn  den  FradUkiioteii ;  Griffel  2-  odi^ 
$thei)ig,  abfallend  oder  stehenbleibend;  Caryonee  eonvez, 
bl&tteng  oder  kidil    d38. 

25)  Eriophorum  L,  Sehappen  der  Blfitbenfthrdten 
nehrreibig,  dacb^^gelförmlg;  viele,  dicbtstehende ,  ver- 
lilDgerte  Haare  unter  dem  Fruchtknoten,  welche  anletst 
in  Wolle  ttbergeiben;  Griffel  Sspaltig,  abfallebd;  Caryopse 
Seckig,    341. 

2^  Mynchospora  YahL  Schoppen  der  Blüthen&hr- 
eben  mehrreihig;  dachslegelförmig;  steife  Borsten  stdien 
imter  dem  Fruehtknot^n ;  Griffel  d^paltig,  auf  der  con- 
wea  Caryopse  in  Form  eines  Schnabels  stehenblei- 
\»i   338. 

i7)  Nardm  L.  Aehre efnseiüg ;  Kelchspeisen  fehlen; 
Kronspebsen  2^  lanzettidrmig,  einwftrtsgen^t  381.  (Gra* 
sdneae.) 

Ordn.  2.    Digynia. 

(€kamineae.) 

a.  Blnmen  in' einfachen  Aehren. 

sa  CkamofrosUs  Borkh.  Aehrer  eiaaeitig;  Aebrchen 
lUfibead;  KekbspeUBen  2;  Kronspelzen,  2,.  dfian  haat- 
irtig.    369. 

29)  Hordeum  L  Aehre  2&eilig,  Aehrchen  3,  beisam- 
menstebend»  einblfihend,  die  seitenst&adigen  (öfters  männ- 
li^  oder  nentral;  Kelchspelzen  pfriemenfOrmig,  spitz; 
bon^pelzen  2,  die  Samra  eng  umgebend >  die  äussere 
Isilg  gcigrannt    379. 

30)  Secaie  L  Aehre  2 zeitig;  Aehrchen  2blfihend 
üt  einem  dritten  fehlgeschlagenen  Blftmehen;  Spelzen 

Semenltonig,  KFim^lzen  aus  den  Spitzen  gegrannt, 
.  —  '        - 

^Mfin'miH  Aehre.  2zeiUg;  Aahrehen  zu  2  oder. 
Meiiaounenst^end^  2^3Uflhend ;  KekhapeAzen  pfriemeB^ 
Jm^9  2rannaiart%;  die  äussere  Kronspelze  gegman^ 
M  den  Sanol  steh^ibleibend.    379. 
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ükch^  3-  Hb  ü/^^Wm^A;  JCelclu^eJzeA  £Mt  gf^di,  g«- 

^ifil^  ei*  jdd^  IfuizeUf^aaai^;  die  Iitssere  Kiouspelze  äof 

A4er  Spitze  gegrannt  od%r  wtdner  Mncnme  verselieiL  ^IZ 

3B)  Brachypödium  PB,    Etepe  In  eine  ^seiHgQ  Aitee 

K^obapeteen  Uogleicb,  niefat  gekielt;  die  l^tuwelre  K^ön- 
^pelze  anf  der  Spitise  «egmiiiit.    ^74. 

3^  LQÜum  L.  Amn  zveiceilig;  Adircben  »tiellos^ 
flach,  vielblübend;  Eelcbspelze  ^e,  auj^seriialb,  die  in- 
joere  dQreb  die  Eifibiegttog  der  Splndei  ersetzt^  die  ans- 
sere  Kemspelze.  «nbeirebrt  oder  hinter  der  Spitze  ^ 
graimt.    381. 

b.  Blmoeii  i&  fiB^wfölmigfea  Aeto^. 

35)  Andropogon  L.  Aebreben  gepaart,  an  d^  Bas» 
befcaart,  poly^amiBcb;  ZwitterUhrcbaEi  stiellos;^  die  änasere 
%elchspe(ze  &ch,  die  inncire  gekielt;  die  äirssere  ^tm- 
i|)elze  in  dne  unten  gedrebte  Oranne  ausgebend,  die 
Innere  bantattfg;  das  zweite  Aebreben  männhebr  gestielt; 
,  Kekbspdzen  wie  bei  den  2^witterährcb«i ;  eine  bautaitige 
KronsDelze.    354. 

m)€pM4oHmöh.  Aebv^^ttdnaeitigi  Zwflt(^;fielofi- 
-tt^hen  nnglelcl],  g«kl^t;  die  ftueeere  &OBapdze  gekieifr 
die  innere  einbflUend.    359. 

37)  Digüaria  Scop^  Aebreben  einfleitig,  gepaart,  dac^ 
untere  Blümchen  zticolos,  tinfr achtbar«  das  obere  Zwitter,^ 
gcBtielt,  Kdcbep^en  3,,  dMfiiüWBrete  ganz  k^n,  sehöpr 
praartig,  die  äuseere  Kronzpelze  die  innere  einbttUend,. 
nnbe wehrt.    So*. 

e. 'Wiutteii  ^  ^Bpen^  ■'  * 

•  t  Kelöhspelztti  eihbltthönd.  c^. 

'  38)  Setaria  PB,  Bispe  ährenförmigj  Aebreben  isSi 
«fffier  borstigen  HdHenmgeben;  Kdlcbapdzen  2,  die  dritte 

Jli^ner,  dotch  das  fehlgeschlagen  Mümcheti  gebildet^ 
ironspelzeii  S»  nnbewehrtj   den  reifen  Sanken  eng  iA- 
gebeiid.   ^55.  ''!j, 

39)  Eckinochloa  PB.    Rispe  ans  fingerförmigen  kih^ 
tai  zoeammengesetzt ;  Aehrchen  nackt;  Kelcbspelzen  3, 
die  äussere  klein,  nn^^w^rt,  die  beiden  inneren  migl^M 
gegraont;  Kronspetzen  $,  nnbew6l^,'den  teifMi  ^t^i0k^ 
eng  umgebend.    356.  <t, 

l  40)  PüfOemn 'U  ia«|re  ^«M^r^^^^^u^^n^'t^^t^^ni^r^r 
«nrtelitnd^  2t>)^^nt;  das  obere  Blütnehen '2wH«di^;  W 
tmtOTe  fehlge«sfalagen,  ^ne  3.  Kdebettelze^  ^^ontefMli^ 
2  nni^elche  Kelchiq>elaen  baii«MI|^'nnDe^i^Bti  IMT  ^  ' 
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MPf  KroDspelse  dio  innere  dnhflllend,  dfe  Caryopse  ^ 
eine  b«rte  MfiQe  um^beud.    356. 

41)  Cr^ptU  AU,  RIepe  Shreiiiirti|r;  Kekhspdzeii 
IMbend,  kürzer  wie  die  Blomen,  gekielt-flach,  die  Un- 
tere körzer;  KronspeUen  2,  hervorstehend,  fladk,  (Be 
«tere  einnervig,  die  ober^  kOraere  umhüllend:  Stanb- 
ftden  3,  seleeft  2;  2  Verlängerte  Griffel  m(t  von  der 
Basis  an  federigen  Narben;  Samen  verkehrt -dförmig 
bai   358. 

42)  ^peetaiu  L,  lüepe  &brenf5rmg;  Ketchgpelzen 
gekielt,  sn  der  Baeie  snsammeDhängend;  Kronspeise  1, 
unter  der  lütte  gegrannt.    .')ö7. 

43)  Phleum  X.  Rispe  ährenförmig ;  Relchspelzen  ge-' 
kielt,  abgeetnmpft,  mit  einer  knrzen  ^itze,  die  stump^U) 
nbewefartCB  EieäsptltMia  einhüllend.    858. 

44)  Buidingem  WH.  Ptora.  Rispe  zneammengeEOgeir; 
Keldispeteen  fiaeh,  gekielt,  länger  wie  die  zngesi^tzten, 
«iheirehiteA  Kronei^en,    357. 

46)  Leermm  9m.  Eigpt  «migesperrt,  überhangend, 
gMhaHck  Ton  der  oberen  Blatteeh^de  nmhftttt;  Kelefa* 
apeben  fehlend ;  Kronspelzen  fast  gleich,  nnbewehrt,  die 
losaare  flach,  gekMtr  die  inwe  umgebend.    360. 

4ß)  Miiium  L.  Rispe  aaageaperrt;  Kekhq>elKen  fast 
deich,  baaehig,  onbewehrt,  grötaer  wi4  die  znletit  ver- 
ilrtetea  KroMpeb.eih    869. 

47)  AprasiiB  h.  Riegle  ansgesperrt;  Kelchspelzen  fast 
deieh,  onbewefairt;  Krenipelaen  au  d^  Basis  mit  ganz 
kleinen  Haaren  angeben,  die  untere  klmer,  oft  fehleiid, 
die  obere  anbewehrt  oder  gegrannt    360. 

48)  CükuMgrosHs  Roth,  Rispe  aoe^eeperrt;  Kelch- 
^elaen  angleieh,  länger  wie  die  Kronspeisen;  Kronspel« 
zen  lanzettförmig,  die  ontere  gebahnt,  von  langen  Haaren 
ungebai.    361. 

49)  Stipm  U  Rispe  aosi^esperrt,  Kelchapelzen  haat- 
«rtig,  den  Kronepelzen  gleich;  die  äussere  Kronspdze 
▼eriS&rtet,  die  inn^e  einl^lend,  aui  der  Spitze  mit  einer 
lii^es,  oft  gedrehten  Gsanne  versehen.    ;>62. 

tt  KelchM^elzen  2*^a  blühend. 

50)  Holcm  L,  Rispe  ansgetperrt;  Aehrehen  2blühend,  - 
Kekhspelzen  ungleich,  fladi;   Bititheu  vielgeachleoht%, 
{estieh,  das  untere  Zwitter,  imbewdirt,  dag  dbere  minn- 
teh,  die  iusatie  3pehie  auf  dem  Rüoken  mit  einer  ge- 
bietim  Granne.    3Mr 

51)  Arrhenathertm  PB.  Rispe  ansgesperrt;  Aehrehen 
Hifibei>d;  Ketdunelzea  haotartig,  die  obwe  tönser  wie 
4ie  nielgeaehleehfigen  BUimchen;  das  untere  BmeheD^ 
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minnlleh,  die  Süssere  Speise  auf  dem  RtlolDsa  Bit  «iMr 
redrehten  Granne  vers^en;  das  obere  Blttqielien  Zwitter, 
l^laea  nnbewehrt  oder  die  ftntsere  knrz  gegrannt.  «364. 

53)  AMra  X.    Kispe  aotfetq^rt,  Aehrcn^  2biaiietid;     i 
Kelchspeben  anglttcn  von  der  L&pge  der  Btttthen;  Kro&-     ! 
Spelzen  an  der  Spitze  abgeetatat,  4  zahnig ,  am  Grrvmde 
oder  auf  dem  Rücken  gegrannt;  Grannen  am  Chrunde  ge^ 
dreht,  gekniet*  oder  ust  j:erade*    363. 

53)  Cofynepharus  PB.    Rispe  ausgesperrt;  Blttths^     i 
Zwitter;  Aehrcnen  2 blühend;  untere  Kronsp^lze  an  der     | 

/Spitze  ganzrandig,  am  Gmnde  gegrannt;  Grannen  nach 
oben  keulenartig,  in  der  Mitte  mit  einem  Ring  ver*     I 
aehen.    2GÜ. 

54)  Melica  L.    Rispe  traubenartig;  Aehrehen  mehr-     i 
blühend;   Kelehepelzen  die  Blüfl»^li  umfassend,    das    | 
obere  Blümchen  fehlschlagend;  die  unteren  Zwitter  gran- 
nenlos;  Narben  ästig.    367.  1 

ö5)  Molinia  Schrank,  Rispe  zusammengezogen ;  Aehr- 
ehen 3— $  blühend  ;&elehspelzea  nnbewelnrt,  kürzer  wie    < 
die  Blümchen;  Kronspelzen  fast  gleich,  etwas  baochig. 
372.  ^     . 

ttt  Kelehiqielzea  Tielblühend. 

56)  Cynosurus  L,  Rispe  fthrenförmig,  einseitig,  Aehr- 
ehen von  einem  gefederten  Deckblatt  unterstünzt,  üaeh. 
3— 5blühend;  Kelchspelzen  ungleich,  kürzer  wie  die 
Kronmelzett;  untere  Kronspelze  lanzettförmig.    372. 

57)  KoeterUt  Pisr».  Ri^e  zusammengezogen;  Aeiff^- 
oheii  8— 6 blühend;  Kekhi^elzen  ungleich,  spitz ;^  die  nw- 
tere  Krenspelze  ganz  borstenartig,  die  obere  2i^M^g.  '86S. 

58)  Sekrpch&a  PB.  Rispe  zusammengedrängt,  ehn* 
seitig:  Aehrehen  3-*^&blfibend;  Kebhspelzen  kürzer-'WleF 
die  Blümchen;  Kroni^elze  nnbewehrt,  die  untere  nrit 
ausgerandeter  Spitze.    368. 

59)  Poa  L.  Rispe  auegeaperrt;  Aehrehen  ei-länglich, 
flach,  3— 9 blühend,  unbewenrt;  Kelchspelzen  ungleich, 

.  kürzer  wie  die  Blümehen;  Kronipelzeli  el^trratg.    969. 

60)  Era^rostU  PB.  Ris^  au^rdq[»errt,  sd^  ädtit; 
Aehrehen  ei-lanzettüch»  3«  bis  vidblühend^  mit  bleiben- 
der Spindd;  Blüthenspelzen  auf  dem  Rücken  gekielt, 
gcannenloS)  die  obere  stebenUdbend.   ^68. 

61)  Briza  L.  Rispe  anagesperrt;  Aehrehen  hülsend» 
rund-faerzf5rmig,  mlDlübend;  K^ehspdaen  fast  gleJck^ 
kürzer  wie  die  dicht  zweireihigen  Blümchen ;  die  nntöc» 
Kronspelze  herz-eifOrmig,  stumpf.   ^68. 

62)  TfioHa  PB,  Rispe  süBammcngezegen;  Aehrokeki 
angetrieben,   2*— 5hiühend,   Kelchspeisen   fast  gleic^v 
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d«r  Basis  bdiaart,  Szi^oig,  imbewehrt.    367. 

6S)  DacH/üs  L.  Rispe  ^knünlt,  eiaseitiff;  Aehrche^ 
iisch,  3 — 8 blühend;  Kelcnspelzen  ungleich«  schr&g,  kürzer 
wie  die  Blümehent  untere. Krimirpeie»  lAn&Htffirmig,  kn- 
geq^zt.    372. 

64}  Gifceria  R.  Br.  Rispe  ansgesperrt;  Aehrehen 
ite^Keh,  ^-  bis  vielbifihend,  nnbewehrf;  Keldhspelzen 
mgMNsb;  klltzer  wie  die  Blümchen;  untere  Kronspdze 
rüttd,  Ifinglicfa,  stumpf.    371.  ' 

65)  Vulpia  Gmei^  ^^%^  ^^^^  Shrensrtig,  elnsieStig' 
Ariirchenr  flach,  Bblfihend;  die  nntere  Kelchspelze  kleiner;^ 
^e  nntere  Kronspelze  rnnd,  auf  der  Seite  gegrannt,  die* 
obere  ^ zahnig;  an  Staubfaden.    372. 

66)  Festuca  L.  Rispe  ausgesperrt:  Aehrchem  flach} 
3^  bis  YielUühend;  Kelehwelzep  nngieich,  zugespitzt, 
Uner  wie  die  Blümchen:  me  untere  Srouspelze  lanzett-, 
tÖti^  unbewebrt  0(3er  auf  der  Spitze  gegrannt.    37:^. 

d)  Bronms  L.  Rispe  ausgesp^^;  Aehrehen  <flaeh, 
TielhlBhend;  Kelehspelzen  ungldehy  kürzer  wie  die  Blüm^ 
^UKt',  untere  Kronsjpelze  unter  der  ^>ifeze  gegrannt;  die 
^^e  gewimpert    875. 

66)  At^aui  £.  Rispe  mehr  oder  weniger  atisgesperrt; 
A^Mrchen  2-  bis  vielblfihend;  Keleh(q>elzen  ungleich, 
teiitartig;  Blüthen  Zwi^^rr;  untere  Kronspelze  an  der 
Spitze  2 spaltig,  auf  dem  Rücken  mit  einer  gedrehten 
Granne  verseben.    965. 

69)  Anmdo  L.  Rispe  dicht,  ausgesperrt;  Aehrehen 
3-^6 blühend;  Spindel  laug  behaart;  Kelehspelzen  nn- 
^ei<ih,  kürzer  wie  die  Blümchen ;  die  untere  Kronspelze 
verläogert,  p^emenförmig.    362. 

Ordn.  8.    Trigynia. 

70)  Hiftotievm  L*  Kekb  5 blätterig;  Btamenbl&tter  5, 
MHihiit;  BtaabOde»  d--5;  Kapsel  aufftcberig,  au  d^er 
S^tze  in  6  Z&hne  aufspringend.    47.    (Ahinaceen.) 

•  71)  mtma  L,  Keleh  ^bla^erig,  stehenbleibend; 
i^Kxne  Mditerfthrmig;  Saum  5theilig,  3  Abschnitte  klei- 
aer;  Staubföden  3,  an  der  Basis  der  3  kleineren  K»oa-( 
abschnitte  ansitzend;  Oriffel  ganz  kurz,  mit  3  Narben, 
Kjip^al  BlBlapMg,.8samlg^^  vom  etehenUetbmiden  Kslche 
umg€be^f    1^    (Portulaceen.) 
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CtWBMi  IT*   TeirimdH«. 

Ordn;  1.    Mont^ni».  ^^ 
».  filflttoi  tollstftDdiir»  obwrsttndig. 
(Dipsacmceen.) 

iB'raektDodeii  kegelförpni^,  mit  fa^t  iteeheadai  Spteaf^^ 
tem  besetzt;  innerer  Kelch  Decl>erfdr»iCr  vielssuwf 
gwsS}  der  äussere  in.«in  kurzes  Kcönetm  auB^ehenoL^M.] 

73)  Sca^osd  L.  HOB^  vielbläUedg,  fast  a0|ppelr6i)iig;| 
Fruchtboden   borstig;   Krone  röbrig»   40p»ltig,    etwMp 
strahlend;  Achene  4 eckig  von  dem  khrzeo»  stehen^m-i 
benden,  am  Rande  borstigen  oder  sprenblatterigen  K^lcfie 
gekrönt.    1Ö6;  .,    ' 

74)  Succi$a  Spr.  HfUle  vielbUtterig»  daebzfegeltör 
mig  in  die  ^renbl&tter  des  Frachtbooens  übergen^til 
der  innere  Keich  schtssdförmig,  mft  ganzem,  odet  ^ 
öbersti^e,  soliatfe  Zttme  MSgebeaden  Simme)  der  aussei 
gefanibti  in  einen  41appfgeB  Sanm  ai»gehebd.   1551  ' 

Ib)   A$terocepMu$  »pr.    Hfille  einfach ,  Yielth( 
oder  blätterig;  Frachtboden  spr^blatterig^  der  ii 
Kekb  sqht»se«förmigi  In  5  Borgten,  4er  ä^isdeie^eft 
in  einw  hantartigen,  vertrooka#teB»  gtoken-  od» 
förmigen  Sand  ansgehend;  Krone  t^mg  od^  ^spaHij 
strahlend.    155. 

tRttbiAoeen.) 

76)  Galium  t.    Kelch  fast  verschwindönd  i  Kron^^l 
Sinnig,  flach»  48paUig;  Frücbte  gepaart  nicht  gekr(l 
rund.    150. 

77)  Atperuia  L,  Kelch  fast  Yorsohwindend;  Kron4 
trichter-  oder  glockeaförmig,  4spaltig,  mit  abstehendem 
Sanme;  Frfichte  gepaart,  last  an^ekrönt.    149. 

78)  ^ket'mrma  L.  Kekhraad  ^zahnig;  Krooe  ttii^ 
t^rförmig»  4!9altig^;  Fv^ehte  gepaart,  r^m  KO^t^f^- 
krönt   149,  ^  ,        h.»./. 

.    79)  IMUt  Tammf.    Kelohmmm  oadevtöak,  Kro«^ 
glookenfiMpmig-sbstebfiBd,4~&a^lHig,i  i^riicfattf^ 
aaokt^  aultig;    152.  -     .o^» 

Wf  Ümm  L.  Rdch  Szahofe';  KroiK^  «bl&tM%; 
Fracht  eine  2mcherige  StelnfHicht  idit  Isam^en  FWdMm 
127.    (Goritaoeen.)  ' 
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81)  TYapa  L.  Keldisaam  itheilig;  Krone  4  blätterige : 
StanbfödeB  4;  I  Stempel  mit  kopnörmig^er  Narbe  vma 
eiBfikdberigeeffl  Fruchtknoten ;  die  reffe  Noss  4h(>niig,  ein- 
ftcherig,  einsamig,  Samen  gross.    113.    <Onagraeeen.) 

b.  Blüthea  vollständig»  unterständig. 

82)  EfHmednm  L.  K^h  4  blätterig  abfallend ;  Krone 
4bl&tterig}  Neetia^ten  4,  kronenartig  iiuf  den  BltunenbÜlt^ 
kn  anme^end;  Kapsel  schotenartig ,  viclsamig.  11. 
(Beiberidaceen.) 

8d)  Ilex  L.  Kelch  4—5 zahnig;  Krone  radfdrmig,  4 
bii5tiieillg;  4—5  faat  stiellose  Narben;  Steinfrnoht  4— 
ökSmig.    67.    (Aqnifoliaceen.) 

84)  Globularia  L,  Blumen  in  K(k>fen  angehlwft; 
fiyie  Yielblätterig;  Fruditboden  spreablätterig ;  Kelch 
rökrig»  dspaltig;  <äe  zwei  oberen  Abiohiiitte  der  KroNie 
kferser;  Fmcht  eine  rom  Kelch  k>cker  ungebene  Aehene. 
%I  (Qlobulariaceen.) 

^ £entiincitius  L.  Blumen  einzeln,  üchselständig; 
Kddi  Itheilig;  Kronröhre  bauchig ,  mit  4theUigem,  ab- 
stebodem  Saum;  Frucht  eine  rundum  aufspringende 
%66i*    241.    (Primulaceen;) 

86)  Plantago  L.  Blumen  in  Ungliehen  Köpfeii  an^e- 
lilnft;  Kelch  4 spaltig,  aufrecht;  Krone  tellerförmig, 
4theihg,  znrückgebogen;  Frucht  eine  (}uer  aufspringende, 
2— 4£^herige,  2-,  selten  mehrsanige  Kapsel.  259. 
(Plsntaginaceen.) 

87)  Cicendia  Adans.  Kelch  wyfarig,  4 zahnig  oder 
4Uieilig,  Blumeiikropfl  tricbterfönpalg  mit  4thei]igem 
SiBm,  Staubfäden  4,  Griffel  1  mit  kopfförmiger  Narbe; 
Kapsel  einfächerig  odef  halbzweffäcberig.    210. 

c.  Blfithen  unvoßständlg. 

88)  JÜK/an/Aeifititt  Desf.  BliuMenhülle'  kroBettartig, 
Tiertheilig;  Frucht  eine  3 fächerige,  meist  1—3 sämige 
Bmpb^    ^94.    ^Sannentaosen.) 

9»iAkkmm  L.  Blam^nhttlle  kelekartig*  Rocken» 
ftniit;  Saum  abstehend^  &s|>ritig,  AbselinHte  abw«ok^ 
uted  klaifter;  Mmbfädw  1  oder  4,  tw  den  kl«il«r»ii 
Äkseimitteo  derHttlle  stehend;  Griftel  auf  der  Seite  dtt 
Aacktitnoteas;  Nusa  vom  st^tSaUeibendini  K^he'  um- 
Men.   lOB.    (Saagnisorkttceen.) 

Wf  S&m^wmotüM  L.  Btaioea  lii  ROpfe»  stterekäuft, 
46ekig,  mit  abstehendem,  41appigeifr  SlMfme;^  Ims  !•- 
HMrig,  ulk  der  ▼erhärteten  Bfuaieiidedie/ verwachsen. 
10».   nStofufDoriieoep.) 

Bb 
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91)  hnardia  L,    Kelcfarand  itheili^,  stekeDbleibeod;' 
Krone  fehlend,    selten  4 blatterig;  Griffel  iadenföniüg/-^ 
abfallend y    mit    kopfförmiger    Narbe;    Kapsel    4 lappig, 
4  fächerige  vielsamig,  112.    (Onagraoeen.) 

,      Ordn.  4.    Tretragynia. 

92)  Sagina  L,  Kelcb  4blätterifi^;  Krone  4blätterig;j 
Blätter  ganz;  Kapsel  4klapptg.    44.    CAlsinaceen.) 

93)  MäHCsäa  Rhrk.  Kelch  4blätterig;  Krone  4blSt^ 
terig;  Blatter  ganz;  Staubfäden  4  oder  8;  Kapsel  ein^ 
fächerig,  in  8  Zähne  aufspringend.    48.    (Alsinaceen.) 

^)  Radioia  Gmei;  Keloh  4 spaltig;  Abschnitte  2thei- 
lig;  ^rone  4 blätterig:  Staubfäden  4;  Griffel  4;  Kiq^- 
8kbppig,  Sfäeherig.    50.    (Linaceen.) 

95)  Potamogeton  L.  Blumen  in  Aehren ;  BlumenbüUe 
4bBi1;fterig;  4  kurze  Staiifoföden  mH  2fidierigen  Antheieo, 
4  Fruchtknon  mit  stumpfen,  stiellosen  Narben;  Frucht 
4  Achenen;    318.    (Potamien.) 

Classe  X.    Pentandrla« 

Qrdn.  1.    Monogynia. 

a,  Blumen  vollstänidig. 
a.  Ki-one  einblätterig. 
t  unierständig.r. 

1^  Frucht  4  nackte  NüsflChen. 
(Boraginaceepi^ 
96)r  MyosoHs  L.      Kelch  glockig.    5spalti^;   Krone 


tellerförmig,  5 spaltig,  der  Schlund  durch  Schuppen 
geM^hlossen;  Staul^Mbsn  eingesohlossen;  Samen  glän- 
zend..  217. 

91)  Anchusa  L,  Kelch  öspaltig,  etwas  imregelmä«4r« 
Krone  «tridtterlbrinig ,  Bspaltig.  mit  gerader  KOhre  vSA 
dsroh  Schniq^en  geschlossenen  Sohlund;  Samen  rönseligr 
am^i^irande  ausgäiöhlt,  toh  einem  wuHtigea'Raiide'W' 
geben.    214.       .         ^ 

98)  Lyeop9U  L:  Kelcfa  ötheilig;  Krone  triehtedOr- 
mig,  mit  gebogener  Röhre;  Sehkniddnmh  Schuppen  fmr^, 
schlosseni  Saanrnohrfig-^.eiifUtif ;  StaabiÜden  eingeeobloe- 
sen;  Samen  nmaelig»  unten  poneay. .  21&, 

99)  J^hino^mfmm  »piurU.  Si^^  fttfieülg ;  Km»e 
tellerförmig,  58paltig;  der  ScUuadijyiU!^ .&  kl«n9^Scbi^ 
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peo  geeohlOsBeB;  Si»iibta4eB  ekig^schSoflsen;  Samen  >  4- 
oder  a  eckig,  i^ekrtig  behaart.    213. 

100)  CynoifiQtsum  JL*  K^ck  5  theilig ;  Krone  aus  dem 
Trichterförmigen  in  das  Tellerfbrmige  übergehend;  der 
Schlund  mit  anfreehten  Schuppen  versehen;  Staubfaden 
do{eiM;h)oai»en;  Samen  4»  niedergedrüokt,  eeitlich  an  einem 
erhabenen  Frnchtboden  angeheftet.    214. 

101)  Aspefugo  L^  Kekh  unregehaoassig,  5zahni|p, 
nach  der  Biüthe  erweitert,  fiaeh  zusammengelegt,  die 
Abfidimitte  an  der.  Btois  boehtig-g^mhnt;  Krone  tricbter«^ 
förmig,  ^japaltig:  Sehlund  durch  Schuppen  ^esehlo9* 
sen;  Staubfaden  eicg^hlosi^n ;  Samen  4,  eifömng»  flach, 
glatt,  an  eiuem  4 flügeligen  Fruchtbodec  ansitzend.    213. 

102)  Borago  L.  Kekh  &tbeilig;  Krone  51appig,  rad- 
fönnig;  der  Sehiund  mit  5  stumpfe,  ansgeranapten ,  mit 
dea  laoaettförmigen  Staubfäden  abwechselnden  Schn|>pen 
besetzt;  Antheren  gegeneinander  geneigt;  Samen  4^  im 
GtnaAib  des  Kelohea  aufstehend,  an  der  Basis  ebw. '  214. 

V^)  Symph^tum  L.  Kelch  5  theilig;  Krone  röhren- 
gloekei^rmlp:^  mit  öeahnigem  Saume;  der  Schlund  durch 
pftiementönnige,  in  einen  Kegel  znsammen^eneigte  Schup- 
pes geschlossen;  Samen  im  Gra«de  des  Kelches  angehef- 
tot,  eiförmig,  s]»tz,  unten  etw^e  grubi^.    215. 

104)  ffeliotropium  L.  K^ch  otk^bg;  Krone  teller* 
fönnig,  5 spaltig;  Saum  gelalten,  Schlund  nackt;  Staub- 
läden eingeschlossen ;  4  zusammenhängende,  weichhaarige 
Samen.    2ia. 

105)  Qncsma  L.  Kelch. ötheilig;  Krone  röhren-glocken-» 
'^Inolg;  Schlund  nackt;  Staubfäden  eingeschlossen;  Ani 
tberen  aq  d^r  Basis  mit. einem' Fortsatz;  Samen  4,  glatt; 
an  der  Bash»  abgeatuMft.    215. 

106)  IMhäspertimn  l.  Keteh  5^^ilig;  Krene  trioh- 
MÖmu^ , .  ^  spidtig ;  Schund  nackt  ^r  Stanbf äd^ .  einge^ 
8(tlQ8sen;tiSamflft  4»  eaibnmgt  unten  ebeu)  sdeinbart.  2161 

*\'WR)  Puknonariß  L:  Kelch  öaahnig,' eckig:  Krone 
wteifitomig .  58paHigt  am  Sofalnnd  behaart;  Staub* 
^en  eingeschlossen ;  Samen  4,  an  der  Basis  flach,  i  2I6i 
i  mSi  iiiMm  L.  Kelch  5tbeil|g;  Krone  glockenför- 
Qig>  !Öspa|ti«^;>  Schliind  erweitert,  naekt;  Absdmitte 
tespf  und  «ngl^ch;  Samen  4y  etwas  eckig ,  scharf.,  «n 
^^&il8.:flaek   216u; 

^  Frucht  eStät  eifScheri^  Kapsel.       ' 
•    '.'^"       '*:*ritoulaceen.)         " 

>H;.;ii]99)  IHffKi/a^.iBAttmi»  in  Dolden:  Keleh  rdhrig^ 
^silttdg;  liMM:pirAa6iidriiille«i0r^  bispaUlgem 
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Sanoie;  Absohi^tleMMigerftiidet;  gtsabfiidai  karz^  in  4erJ 
Kronenröhre  angebeltet;  Kiq>Bel  cylmderförqiif ,  an 
Spitze  in  10  Zälbe  ftafepringend,  ▼ieltamig.    239. 

110)  Anäres4Ke  L,  Blumen  i^  Dolden;  Kelch  5 
tig,  &z«hm^;  Krone  priseatirtetterfOrmig;  Sanm  olAp* 
Big;  Stmnbiaden  in  der  Kronröhre  »nfrtehend;  Kafwei 
5  klappig,  ö-  oder  10  sämig.    21».  j 

111)  HoUemia  £.  BlonwD  in  Quirlen;  Kelph  5tbeilig; 
Krone  prssentirteUerfönnig:  Saum  5iq>altiff;  Abscham 
rerkehrt-eiförmig,  ausgeranaet ;  Staubf ädenm  der 
röhre  angeheftet  und  von  derselben  eingeschlossen;  Kmf^ 
sei  kngelmnd,  zugespitzt»  an  der  Spitze  in  5  Zftliiie  wm* 
springend.    2B&. 

113)  Lysimachia  L.    Blumen  einzeln  ^  in  Strtaaaei 
oder  in  quirlartigen  Bispen;  Kelch  r>theiiig;  Krone 


förmige  d spaltig;  Staumäden  an  der  Basis  verwachaw 
Kapsel  kugelförmig,  5  klappig.    240. 

lia>  Änaffaau  h.  Blumen  eiazelii,.  achsebtiwltgi 
Kelch  5theilig;  Krone  radf^rmig,  Öspaltig;  StaubfM^ 
an  der  Basis  zottig;  Kapsd  kug^f5rmig,  rnadum  — * 
springend.    241.  v 

lli)  Smmtm  L.    Blwnen  in  amUttheadea  Bipsaai 
Kelch  halb  oberstfadig^  ömhig ;  Kronr(tee  kQi%  gloek«i- 
fdruBg,  mit  öspaltigem,  aostefaendem  Saame;  Staubfi^^ 
10,  5  unfrucktbar;  Kia>sel  nmd,  aklappig.    341. 
(deodanaceen.) 

115)  Menkanthes  L,  Kelch  kurz  5theilig; 
trichtettörmig,  öspaltig;  Abschnitte  zurdckgebog^,  im 
gebartet!  Staub^tden  Servonrtefaend ;  Narbe  2 lappigf  ¥ 
sei  21a»piigv  einfäokerig,  vielsamig;  MattericacMo  in 
Mitte  der  Klappen  der  L&nge  iniä  angewachsen.  $01i. 
,  116)  ViOarsim  OfneUZäkh.  StJieaigr  Krone  radflSr^ 
mtg;  mit  &theiägem  Saame^  am  Schlfude  bebärtetr^"^ 
Drfisen  zwischen  den  Staid»fäden^  an  der  Vasia  des  "Wimk 
knotens;  Narbe  2 spaltig;  Kapsel  einücherig,  Skh^^fte, 
^elaamig;  die  Mutterkodiea  llaga  den  Bindetn.A 
Klippen.    207.  .>^^" 

11%)  ErytkrmaBich.  Kdchrdhrig,  öc^g,  5^alt    ' 
SLroM  tellerförmig,  mit  &theiligem  Saumet   Ant^ 
■ach  der  Entwickeking  spiralförmig  «^ewnifclen;  QitM 
an  der  Spitze  2h4^pig;  Kapsel  durch  cfo-einwMi^ 

schlagenen  B4UMtor  'üiM^fü^    il% > 

***  Frucht  eine  2-4fkeberige  Ki^eL 


118)  C^nookmhm  L.  Krone  trichterf5rmUr*^oclH|fri 
artig,  5qpaiMig;  i  «Mffel  nritiHlÄppiger  MdSe;  fiwi 
t--4ftcheKig ;  l^dw  taaadgi^  (Oenyoh^wliettn.».  ^iSr 
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119)  Verba$cim  L.  Kefofa  ömOtig;  Krone  radför- 
mi^,  5theilig»  die  Abschnitte  angieieh;  Staubfäden  uxt- 
gleieh,  einwärts  gebogen,  gross tentheils  gebartet;  An- 
diersB  dnf&cfaerig ;  Jü^el  rnndlioh,  2klappig,  2faeberig, 
Tidsamig.    ^22.    (Scrophulariaceen.) 

(Solanaceen.) 

120)  Datura  L.  Kelch  röhrig,  özahnig;  Röhre  ab- 
fiüle&d,  die  Basis  in  Form  eines  Kreises  stehenbleibend; 
Krone  trichterförmig;  Sanm  gefalten,  5 zahnig;  Narbe 
2!inpig;  Kap«el  4 klappig,  4fkcherig;  Fächer  Stheilfg, 

ISfl;  Byoscyamus  L.  Kelch  glockenförmig,  5 zahnig; 
Krone  trichterförmig  schräg-5 lappig;  Xarbe  kopiförmig; 
K^el  nnten  banchig,  oben  zusammengezogen,  bttehsen- 
«rtij,  mit  einem  Deckel  aufspringend ,  2föcherig,  viel- 
MII&.    221. 

nl^)  I^icoHana  L.  Kelch  glockig,  stehenbleibend; 
Kjw  trichterförmig,  5 spaltig;  Kapsel  an  der  Spitze 
4ttj»jrig,  2— 4  fächerig,  vielsamig.    221. 

^'^^Frschi  eine  vielsatmige  Beere^ 

tiS)  tycfam  L,  Kelch  t>  spaltigr,  5  zahnig  ;  Kroi^ 
tnehterförmig:  Staubfäden  hervorstehend  y  an  der  Basis 
nnlihaarig;  Beere  2 fächerig,  vielsamig.    219. 

124)  Solanum  h.  Kelch  2spah;ig;  Kroüe  radförmig, 
pfalten;  Antheren  etwas  zusammenhängend,  an  der 
öpftze  in  Pcwren  auftpringend ;  Beere  2  fächerig.    219. 

125)  Physalis  L.  Kelch  glockig,  5 eckig,  5 zahnig; 
Krone  radfbrmig,  5epaltig,  Antheren  frei;  gegeneinander 
Stiegt,  der  Länge  nach  anfspringend;  Beete  2  fächerig, 
Ton  ^t^önbleibenden,    aufgeblasenen    Kelche    einge* 

"  '         220. 


ySß)  Abtifpä   L.     Kelch  flockig,    5spahig;   Krone 
fOhfen- glockenförmig,   5 spaltig;    Staubfaden  ungleich, 


iiBtea  xottig,  den  Schlnnd  der  Röhre  schliessend;  Marbe 
kopfförmtg:  Beere  vom  erweiterten  Kelche  umgeben,  2- 
m^,  lAfSkmsA^.    296.    ' 

**^rucht  2  B%e. 

14f)  finc^  L.    Kdebdtheitiir;  Kime  tefierföndfr. 
■KMtaii^ieüSifalntide  «nd  vciiväg  aUgestnntj^n Saum- 


»Mi. 
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^    iftKifone  oberständfg. 

(Campännlaceen .) 

128)  Jasione  L.  Blamenkapf  von  einer  daehzieeel* 
förmigai  Hülle  nmgeben;  K^h  G^paltig;  Krone  tief  5- 
theilig;  Abschnitte  linealisch  abstehend}  Staobföden 
pfriemenförmig,  mit  onsaeameBhängenden  Antheren; 
Griflfel  verlängert,  mit  keulenförmiger  Narbe;  Kapsel  2- 
fächerig,  an  der  Spize  aufspringena.    195. 

.129)  Phyteuma  L,  Kelch  5 spaltig;  Krone  5theiUg; 
Abschnitte  verlängert^  an  der  Basis  anfangs  Kusammen- 
hängend,  später  von  der  Basis  ans  sich  ablösend ;  Staub- 
faden nnten  ausgebreitet;  Anderen  frei;  Narbe  2-  oder 
Sspaltfg;  Kapsel  2-  oder  Bfächerig  in  Seitenppren  auf- 
springend.   196. 

130)  Campanula  JL.  Kelch  5 spaltig;  Krpne  glocken- 
förmig, öspaltig;  der  Grund  durch  die  an  der  Basii^TUia- 
gebreiteten  Staubfäden  verschlossen;  Antheren  frei;  Narbe 
5spaltig;  Kjmsel  mit  3  —  5  Löbhern  aufspringend.    1%, 

131)  Wanlenbergia  Schrad.  Kcldi  öspaltig;  Krön» 
glockenförmig,  5spaltig;  der  Grand  durch  die  ausgebrei- 
teten Staubfaden  verschlossen ;  Antheren  frei;  Narbe  3- 
spaltig;  Kapsel  halbol;>eiständig,  von  der  Spitze^  aas^hi 
3  oder  5  Klappeu  aufspringend.    198. 

132)  Prismatocarpus  VBerü.  Kelch  öspaltig;  KroiM 
r«4förmig,  mit  flachem  Saume  5&paltig,  der  Grund  dura 

äie  an  der  Basis  erweiterten  Staubfaden  bedeckt;  Aa- 
lieren  frei;  Narbe  Bspaltig;  Kapsel  prisipatisch«  3fäch^!^^ 
an  der  Spitze  in  Poren  aufspringend.    198. 

183)  Lonicera  L,  Kdch  klein,  5zahmg;  Krone  röbraif 
oder  fe.st  glockenförmig,  oü  tmre^elmässig  an  der  Basfe 
höckerig;  Griffel  fadenförmig,  mit  kopflfömüger  Naitof 
Beere  Sfäcbedg^  dsaml^.    148.'    (Oaprifoliaceen). 

y$l  iBLrone  mehrUatterig.  .  f'  , 

tuntprfl  tändig.    '  ..''f'. 

134)  Viola  L,  Die  Basis  der  Kelchblätl«^  m  Aiämi» 
veriängert;  Blumenblätter  ungleich,  das  untere,  in  einem 
hohlen  Sporn  endigend;  AlAlteren  znsammengenelgt; 
K|q[i9^  lOekeiigpSklMipig,  vietoamig.    32.    (Yioiiieeeii.) 

MM«^i  aM:9bei«liBUMtiM«iMtigt  dts.oni^mt&t^aiM; 
Sp«m*ve]rliim^;ölN«rton  i«  &i»ymnif9ü^mm: Kipüit' 
voiJiigeiilt;iiJLl«»pfifti)«iii  4erMiBMaL>afaspiiMcttdv/\jMMfc 
innen  spiralförmig  gewunden*    63.    (Bjjfw&jgiqcn.)  J*iy 
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'  136)  Evamtmus  L.  '  Kelch  flach,  4  —  5  ^aHig ;  Krone 
4^5biätterig;  Staubfliden  mit  den  Blumenblättern  anf 
enem  Ringe  stehend;  Frucht  eine  ^fächerige,  ^—öeckigfe 
K^el.    66.    (Celastraceeii.) 

137)  Rhamus  L.    Kelch  krugförmig,  5 spaltig;   Blu- 
nenblätter  5,  am  Rande  einer  drüsigen  Scheibe  ange-  ' 
kftet;  Staabßiden   vor    den    Blumenblättern    stehend: 
Griffel  1,  oft  gespalten;  Frucht  eine  3  — 4 sämige  Beere., 
67.   (Bhamnaceen.) 

ISB)  Vitis  L.  Kelch  5  sehr  kurze  Zähne;  5  als  Mütze 
ober  den  Staubföden  zusammenhängende  Blumenblätter; 
^  &eie  Staubfäden ;  Fruchtknoten  mit  2,  2^igen  Fäch^rti 
ad  mit  sitzender  kopfförmiger  Narbe.  Beere  2^mig.  5H. 

ttKrone  (Oberständig. 

1B9)  Hedera  L.  Kelchrand  erhiU)en;  selten  gezahnt; 
Knue  öUätterig;  Beere  5fäcb«rig,  dsiunig.  12S.  (Ära- 
fimen.) 

140)  Ribes  L.  Kelch  bauchige  r>8pal%;  JILronblätter. 
Ifclit  den  Kekhabschiiitten  abwechselnd;  Griffel  2-  oder 
l^^lSig;  Beere  1  fächerig,  vieUamig.  125.  (Grossula- 
liMeen.) 

b.  Blumen  unvollständig. 

•  141)  Thesium  L,  Blumendecke  fast  kronenartig,  3- 
9ittig*  teller  oder  tdchterförmig;  Staubfäden  von  fiaar^ 
Eicheln  umgeben;  Narbe  einfach;  Nüsschen  einsamig, 
vom  stehenbleibenden  Kelche  umgeben.  275.  (Santalaceen.) 
142)  Glaux  L.  Blumen  einzeln ;  achselständig ;  Kelch 
glocken-eilörmig,  öspaltig/gefärbt;  Krone  fehlgeschlagen, 
S^fäden  im  Grunde  qes  Kelcb^s  ^t^hend  Kiqiael  5- 
242..  (Primuiaceen.) 

Illecebrum  L,  Kelch  .'^theiliff;  Abschnitte  pa- 
„  ,  kappen  -  pfneDienf  örmi^  ;^ ,  Krone  fehlend ;  5; 
itb£re  Staubfäden  auf  der  Basis  des  Reiches  stehend,' 
5  mit  iüesen  d)wechse]|)df  unfruchtbar;  griffe!  mit  2 
kopffbrmigen  stiellosen  I^SM^ben ;  Frucht  eine  vom  Kelche 
utpehlossene' 4^altig^  lsaQ(iige  Kapsel.  424^  (Paro- 
^^Uacee^g'  ,.  :,    •  .,M.././.  ■  -    -• 

.-     ^  Oriß.    2.    Digyni»- 

a»,  Blumen  unvoBstä^^igr^         i  ■ 

.       144)  Ulmit9  £.    Blmuendecke  glockig,  4— ^zdbni^, 

«melkeMl;  Stau^äden  4,  5  ddiBr/i2;  *  Fracht  eine  »wei- 

'  e,  4lii€k  Fehlsoiilii^eli  ein^idtiMrlge  FHlgelftnd^ 
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145)  RsnUaria  L.  Kelch  5theilig,  innen  krönen- 
artig;  Staubßiden  10,  abwechselnd  nnfruchtbar;  2^  fast 
stieJiose  Narben;  Fracht  dnsamige,  vom  ICelche  nm- 
gebwe  NüBschen.    128.    (Faronychiaceen.) 


(Chenopodiaceeil. ) 

146)  Salsola  L.  Blnmendecke  5 thalig,  Abschnitte 
3ttkt2t  mit  veetrockneten  blnmenblattartigeo  Anh&ngen 
vertehen;  StaabfÜdeo  a«f  der  Basis  der  Blttmendeek« 
stehend;  Fra^^t  niederffedrilekt;  Samen  von  einer  häu- 
tigen HfiUe  ungeben^  ilwebilea;  Keim  spiralK^rmig  ge- 
wunden.   262. 

147)  Kochia  Roth.  Blnmendecke  5Bpaltig;  Abschnitte 
znletat  mit  trockenen,  blupienblattartigen  Anhingen*  ver- 
sahen; BtaubfSfcden  auf  dem  FfnchAboden  sl^MAdt  Frsrht 
niedergedrückt;  Samen  von  einer  hantigen  Hülle  <«m^ 
g^ban;  Keim  nm  das  Eiw^sisB  Hegend.    ^3. 

148)  Ckwepodium  L.    BlttaffinhAUe  5€ek%)  otheiligf 
Staubfäden   anf  d^  Basis   der   Bknuenhülle  stehen^r' 
Frucht  eine  vom.  Kelche  umgebene  Achene;  Samen  üii*. 
senartig.    264. 

149)  Beta  Toumef,  Blumen  stiellos,  angehäuft;  Blu: 
mendeeke  öspaHig  fläschig  werdend ;  am  wnnde  mü  d^ 
KOhre  den  Fruchtknoten  eraschüessend  ^  Staubfäden  5f*f 
kurze  unten  zusammenhängende  Narben;  Frucht  an  Afe 
BlumendecRe  angewachsen.    266 

b.  Blumen  vollständig;  Krone  einblätterig.   ,  , 

im)  Asckpiäa  L.  Selch  5theilfg;  Blumenkroh^  1^- 
((rmig,  5theilig  zurttel^sch^en;  Staubfäden  im  IjoiibiW 
der  Blumenkrone  angeheftet ,  von  einer  mit  5  kli^pen- 
artigen  Anüäflgen  versehtoen  Ob^H^Hgren  Krone,  win^ 
mit  <)en  Abschnitten  d^  Blutneukrone  abwechselh ,  b^' 
deckt;  Ftttchtbälge  glatt  Oder wieichsfad!ieli|r;  l^menii^ 
Haarsdi9pfeu.    205.    (Asclq>lacbe«6n.)  'l''^> 

151)  nncetoäoitum  Münch.  K^eh  SK&ail^;  Blun^- 
kröne  fast  radförmig ;  eine  5 lappige,  blnmenblattiir^g^ 
Krone  mit  den  Abschatten  der  JB&meakrone  abwechselnd; 
Griffel  von  der  oben  schildf^mig  ausgebreiteten  Säala 
bedeckt  i  Frucht  2  zusammen&ängendö  Bälg^;  Sam^ 
ntit  Haacschifpfcn.   ^.    (Asol^ia4acQ$«n.)  ,      t 

162)  Gemam  L,  Kelbh  röhren*glodkattf6nniirf  4  «tet, 
5a|MM%;  Kvona  etnas  giode^MnAm,  8^  oder  bmMm^ 
Fracht  eine  eipfächerige,  vielsamige  Kapaal;   1  Mutter« 
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ki#eft  IfogB  dea  -eisorirtt    fafoogeneii   R&ndern   der 


JÄ8)  (TMcifto  L.    Kelch   glockeii'-   oder   -^-„ 

4-  bis  dmaltig;  Krone  fieiechlg,  4--5iqimltig,  imieii  »«• 
4-5theifigeii  Seiiomen;  Fniqfat  eine  2ittcherige,  mi  der 
Bans  nmdnm  aurapringende  Kapsel.  211.  (ConvoU 
TriiQsen,) 

c,  Blnmeo  Tollständig,  Krone  mehrblätterig, 
(ümbelliferen.) 

fDolde  onyoUkommmi,  ein^adi,   sasammenge- 
setzt»  köpf-  oder  bfieehelartig. 

154)  B^fdrocoHk  L.  Dolde  ein&eb,  nnToltkomipen, 
armblfiliend;  Hülle  4blätterig,  anyoUständig;  Kelch  un- 
KkeUk^r;  Blnmrablätter  eiförmig,  ausgebreitet,  Fracht 
▼OB  der  Seite  fla(^edrfickt,  schildförmig,  rund  gerippt, 
diesdttleren  Riefen  hervorstehend,  die  seiteostlndigen 
£ttt  vsisehwiiidend.    129. 

VS^  Kryngium  L.  Blnmen  in  Kdpfien,  von  einer 
diOteHttlle  amgeben;  Fmchtboden  mit  Spfeublättem 
fewy  Kelch  özahnig ;  Blumenblätter  aufrecht ,  zusam- 
nemdgt;  Fracht  rundlich,  fest,  von  Schuppen  oder 
flwem  umgeben,  ohne  Streifen*    129. 

156}  Sanicuta  L,  Dolden  zusammengesetzt;  Döldchea 
M^nlich;  Hülle  und  Hüllchen  wenigblätterig;  Kelch 
5i]Hi]iig:  Kronblfttter  aufrecht,  znsammengeneigt;  Frucht 
nod,  fest,  dicht  mit  hakenförmigen  Stacheln  besetzt, 
ohne  Streifini.    130. 

1&7)  BMpkuarwm  L,  Dolden  zusammengesetzt;  Hülle 
leyfsd  oder  5blfttterig;  HfiUchen  5bULtteng;  Kelch  un- 
ttMibar;  Blmneikblätter  fabt  rund»  ganz,  ekiwärtsgeroUt, 
fni^hl  eildzmis;  Früehtohen  5rippig.    134. 

158)  OenoHihe  I.  Dolde  zusammengesetzt;  Döldehes 
k^tetig;  die  Bandblütben  gewöhnlich  strahlenförmig, 
vaneubar;  Früchte  cylinderförmig  oder  länglich,  mit 
<l«a  langen,  stehenbleibenden  Ghriffel  und  den  Kelchzähnen 
Sfl^at  Früchtchen  mit  5  stumpflichen  Hippen.  135. 
ffDolden  voUkommen,  zusasunengesetzt. 
■ «  Fachte  mehr  oder  weniger  stark  behaart. 

'199)  ^%a  Böl/m.  Haue  nnd  Hüllchen  mehrblät^ 
Jjrtg;  Kelchrand  Özahnig;  Blumenblätter  verkehrt  eiför- 
giig,  die  Insieren  an  der  Dolde  strahlend,  2 spaltig; 
(Wt  elHpttaeb^  vom  Rücken  linseiiartig-zQsammenge*' 
vMtt;  iMeiiteii  mit  5  borstigea  Hauptrippen,  Nebäi- 
riMItt  2-^Sc«ibig,  sth^lg.    1& 
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wdhnlich  fehlendr;  HöUch«ii  3--5blätterig;JreMi.  ömhriWf. 

\esd6vm\gj  2MMiltig;  Früolite  ÜnglidmiH  i»  tftüobaligta^ 
BiraQn  nmA  'dastriBch^liegaidien  lior^igeo  BldleBiT«F*t 
sefi.».    143.  ^  .      .     * '  ;  i        f-»*«ö. 

161)  Turgenia  Hoffm.     Dolde  wenigstrablig;  »ilUii«' 
and  Hfillchen  3— nbl&tterig:  Kelchsapni  Qi.zf^hni^;  Z&lme'r- 
Ik>»%;  Blnmenblätter  vemhrt-eif5rtüig,  'cU^  &iiflsenHi  . 
dtrahl^d,  26paltiff;  Frttcht  von  der  Seite  zu8fl(mmenre- 
zogen,  fMt  2köpl^;  Fräcfaü^en  saf  dam  Stti^n  didit- 
stachlig,  mit  8  dazwlsehanüegenden  Re&^i.  'von  Böm* 
eben.    143.  • 

162)  Dauern  l,  HüIleublStter  halbgefied^rt;  l^tlDe 
fiuit  einfacb,  äussere  Blumenblätter  straüend,  2^4i 
Frucht  ei -elliptisch,  vom  Rücken  flach;  Früchten  5i)^ 
ffeflügelt,  hakenförmig-etachelig ;  die  dazwischen  |i 
den  Biefen  borstig.    142.  ,,    ,-ji j 

1631  Torilis  Gdvt  Hülle  weni^blätieHe ; ,  Hälii^hOl 
5-  — 8 blätterig;  Blumen  ungest^ablt;  Frucht  eiför^^j^'^ 
von  der  Seite  zusammengezogen,  etwas  rififig,  übdnE^J 
mit  Stachefai  und  Borsten  besetzt.    143.  .  *^^- 

164)  Libanons  Crantz.    Hülle  und  Hüllchen  viel  ^^ 
teriff ;  Blumen  ungcßtrahlt;  Fruoht  eifönpig,  vq^  UU^i 
flachr  5rippig,  zottig.    137.  '-^ 

**  Früchte  ^latt 
a.  Früchte  flach. 

165)  LevUHcum  Koch.  Hülle  und  Büllchen  metar^' 
butterig,  Eelchrand  unscbeinbar,  Blnm^blätter  iuMW- 
Früchte  vom  Rücken  aus  zusammengedrückt,  diö  ftelUsP* 
flügel  der  Früchtchen  doppelt  «o  breit  ^h  dit  Rtick»i> 
rippen.    188.  ■ 

166)  Cervariö  Mönch.    Hülle  und  Öüllchen  ytel 
terig;    Frucht  fast  rund,  mit  etwas  geflügeltem  Ri . 
die  Rippen  auf  dem  Rücken  wenig  nervorstehend,' 
nähert,  die  dazwischen  liegenden  Räume  1  streifig. 

167)  Peuceehmum  £«    Hülle  fehlend,  wenigblätl 
od^  vielblätttriff;  Hülk^en  vielblätt^g;  Frucht  1 
lieh,  gerandet^,  oie  Rückenrippen  gtunp^fllohy  ^e 
liegenden  Zvischenräume  Istreitg.    139«    «^  ^     / 

168)  nif$sMmim  Hoffm,    Haue  und  Hfilkben 
blätterig;  Fracht  UagHch,  (vom  Rücken  fla^;  Ftfi  ' 
5rippj;g,  die  ftüdsmuippen  «tiunpf,  genäiiert|t«ye 
Seiten  flügelartig  ausgebreitet;  Stmlen  bedoekt..  1' 


Digitized  by  VjOOQIC 


'fw' 


Ml^  fmünoGn  L.  flWe  uad  HtHehen  fMmi ;  Ftucht 
^HvgWL  vfm  KUeken  flftch;  4ie  3  Röi^kearippon  düDii, 
ilitiml^  aekliobeii  in  einen  Aadieii  Band  sosgeheiid, 
di^ZiraMlienräameieireiig.    140. 

U70)  Btraclmm  L.  HüBe  fehlend,  HüUcben  meltf- 
LUitorig;  diiB  äusseren  Blüthen  oft  strahlenförmig;  Froehl 
>  niAil-etfSrBwg,  vom  Rieken  flaoh^  die  8  mittleren 
l^iai  dtn,  die  beiden  Mitüoheo.  in  einen  htatigen 
imaBsgehend,  die  Stre^lin  der  Zwwcheränme  i^^e- 
Idnt»  etwas  Iceolenfi^Rnig.    14a 

171)  AneOiw»  T^wwBf.  Httlle  usd  HüUcben  fehlen; 
KekliraDd  itnscheinbai ;  BlnaMttblfttter  kreisrund;  Fracht 
nm  BftdLen  tinsenartig-zneammengedrttckt,  nach  dem 
JWte  fthgeflaeht  Eftckenrippen  säarf-gekielt,  Sdten* 
%!•  nodeutttch.    140. 

08)  SUer  S€ap.    Bolle  nnd  HüUckeii fehlend;  Frucht 

Tom  R&dLCn  flach;  ^pan  dünn,  die  stärkeren 

1^,  die  seitlichen  in  einmi  Itand  ausgehend, 

lenrännKB  Istceiig.    141. 

aaerpilimn  L.   Hülle  und  fiftHchen  meltffolät* 

cht  länglich,  vom  Rücken  ^eh  od«  mndUch^ 

j»triüpeä  spiis,  die  N^ii^r^en  stärker  herror- 

8,  geflttg^elt;  Zwischenräume  einstrdfig.    141. 

174}  Seiinum  L.    HüUe  irenif^iti^terig,  abfollend; 

fiUehsD  mdirblätterig;  Fracht  läni^eh,  vom  Rücken 

iieh;  Früchtchen  mit  5 häqtig- geflügelten  Rippen,  die 

Mitiiehen  lUppen  breiter  die  ZwischeBräume  1  streifig.  138. 

175)  Angelica  L.  HüUe  fehlend,  Hüllchen  vietblät- 
ta%;  Früchte  eiförmig,  vom  Rücken  flach;  Früchtchen 
5Mg,  £e  drei  mittlren  Rrppen  scharf,  genähert,  die 
beifin  seitlicfaen  Jn  einra  breiten  Rand  aasgehend.    138. 

ß,  Früchte^  eiförmig  oder  rundlich. 

176)  AHkMsa  L.  Hülle  fehlend.  Hüllchen  ablätterig, 
«bvirts  gebogen;  Randblüthen  etwas  strahlend;  Frucht 
Mttelig;  die  5  Rippen  der  Früchtchen  erhaben,  dick, 
Smn;  Zwiechenränme  ^na,  fein,  1  sispeifig.    136. 

n^CöittUffiL.  HüUe  1-i^lätteriff,  HüUefaen  8blät- 
{>%;  Fracht  eifbnnig,  von  der  Seite  flach ;  die  5  Rippen 
temchtchen  hervorstehend,  wellig-gdcerbt ;  Zwischen- 
^ine  Cime  StMifen  tiehriflg.    146. 

178)  acuta  L.    Hülle  meist  fehlend;  Hüllchen  viel- 

jMl^;  Kelehsähne  bla«tarti(r;  Fracht  fast  rond,  von 

JMMte  easammenge«>gen,  2k^9fig,  die  5  Rippen  der 

iPMtdien  slompf,   die  sei^iehen   den  Rand  bildend; 

«vkehenräamel  streifig.    130. 
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1T9)  Af^m  L.  HWe  iiiid  HÜfchen  Md^fld; 
fftti  m^d,  TOB  der  Seite  xueammeBgiexiyge».  2k9| 

5  Rippen  der  FrOchtcben  dttas,  die  sekliraeB  dea- 
büdend ;  Zwlecheoräame  1^,  die  &iM»ereD  2*-^)^  UtMfgk 

180)  PettateHnum  Bofm,    Hfiüe  weiiiff blitt<  '    " 
«ikeii  Tielblilteriff ;  KroaUfttter  ruBdHok  in  ein  „ 
g^ebogenee  L&ppcnai  v«rscb«i[ßert;  Frficktdie&  eil 
TWehen  lBlr«i%,  Fmekltrtear  gedhiiH.    m. 

181)  ^A^güfod&m  l.    Emt  und  HtildMa  febl 
Vmclit  eiförmig,  von  d^  Seit»  fiaeli;  PrfielitelMa 

6  fadeofövaiigen  Bippen,  dl#  beiden  Mittfdito'dea  ~ 
bttdend;  Zwtoeiiemrtane  ohne  Streifen^    1B8. 

183)  7rtiiui  tfoj^    BImM  U  od«r  9llfi«sig^ 
feUewi;  Bfttkbet  wenigUl^aHg;  Fracht^  eiflinn^i 
4er  Seite  flacii;  Frttchtebon  mi|  ;>  fadenflSradgca, 
faervorttebenden  Rippen,  die  sehlioiien  den  Bnnd 
Zwiftcbei&r&ttme  ohne  Streifen  «der  soiinradi  lelr 

188)  HrnpinMlm  L.     HOlle   nnd   Haiicben 
Erucht  eiföra^g,  yon  der  Seite  flnek;  die  5  f 
^fiobten  dfinsj  dfo  seitüoben  den  Band  büßend, 
ranne  vielatMifig.    imw 

184)  Seieli  r.  HftHe  leblend,  HflHcfae^  vielbl 
Früchte  eiförmiffwmndlieh;  die  5  Rippen  der'Flü^ 
gleich,  etWM  bervoritebend ;  ^wisebenr&inne  letrei^  ni 

18&)  €$Udium  Cü$8M.    fl«lle  fehlend,  HöUchen^'  " 
bl&tteri«;  Fk-ttdite  behn  DnrefaBchnitt   fiwt  rand; 
5  Rippen  der  Prflohten  glei^,  gefiflgelt;  Swisehen^ 
letrdfig.    m.  -  '      **  i. 

186)  SUaui  Ben.    Hülle  Mlend  oder  1  -SblfiMl 
Etlichen  vielblfttteri«^:    Frucht  eiftirraig-rnndlichr  4» 
5  Rippen  der  Früchtchens  gldch  weit  entfernt,  BebuSi 
Zwiscnenräame  3  streifig.    137. 

187)  Berula  Koch.  Hülle  und  Hfilichen  vielblfifrtew; 
Bktmenbl&tter  Teritehrt-eifOmifg  knegerMidet;  FHIem 
«ifi^nifg  Tim  der  Seite  zutflunmengaaM^en,  fnet  SkfldM 
Oriffel  zurOckgesehlagen;  Rippen  von  dem  rindenttwfiij 
Fruchtgehäuse  bedeckt,  Frtrehttrftger  nngMhdH    iM»  * 

188)  Shun  E,  Hülle  mefarblitterig ,  tot  bKitPi^i 
Hülkshen  vielbl&tterig;  Früehte  von  der  Seite  Üafeb,;» 
2k^g;  die  5  Bippen  der  Frttefatehen  oberfliehll^rjftfl»^ 
Zwischenräume  eiu-  od^  vMitreMg;  Fruchttrtoi»W|f' 
tbeilt.    134.  TT»^ 


)  if€U0$eiadiMm  Koek.  Hülle  wMigWfttterig,  |^«kk 
den  vielblätterigen  HüUeben  blnttertif ;  Fracht  ^mt^m 
Seite  flnch,  eiförmig,  2köp^;  die  5  Rippen  der  frlMt^ 
eben  etwas  hervorstehend;  ä^chearinme  letrei%^ ^II 
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i^^efcl  ItaCttcbt  TOn  der  Seite  flaeh;  die  5Bippi» 
ir  Frichtcbeo  icleich,  fadenftanig;  ZviidieariMae 
inntig,  Streifen  dfinn.    132.   . 

191)  Bunium  L.    Htffle  und  BflDdieii  vielMUterig ; 

ht^länglich,  von  der  Seite  flach;  die  5  Rippen  aer 

"^-lien  gleich,  fkdenförmig;    Zwiachenräome  1—3- 
132. 
y.  Frtichte  Iftngfich. 

188)  HemcMkm  äämu,  Hftlie  uad  flIfflelM  faat 
«tad;  KelehMmi  ndestlieli  ^rhabMi,  gaaa;  Btamn- 
bütter  i^ana;  FrAcki  kJkofßA,  Rippen  atuapf- gekielt. 
Meto  1,  aeltflo  «BlPeüg.    Id6. 

m^Canmh.  HtlHe  Ibl&tteiig,  HMehen  feUend; 
fmeki  prismi^aeh,  laaaettfönMg;  dfo  5  Rijppea  der 
FHUitehen  fadenfdnDig,  die  »eitUcfaen  den  Kand  bil' 
dMd:  Zwieehenrtune  l«trei%.    132^ 

m)  Af^kr^cus  Hogm  Bfille  meist  fehlend;  Bdllchen 
^iMBIterig;  Fmcht  d-läogfieh;  Frachtchen  Weieh- 
4WK  von  den  stehenbldbenden  Griffeln  gekrönt  144. 
■^Ilfc  Ckaerophyltunt  L  Hülle  und  Hfnlchen  mehr« 
WWU  Frucht  liflgMchk^elfÖrmig,   fast  rippenloa 

196)  mrfkü  Spr.  Bfille  iefetoid,  fiOflcHen  mehr- 
■ittedg'.  Fracht  länglich-pTramidenfönnig;  Früchtchen 
UMg  mit  dmi  iteheiyi>leib«nden  Griffel  gekrönt.    i45. 

197)  Sc€uMx  L.  Hftlle  fehlend,  Httllohen  mehrblit- 
|Q^;  Fracht  pvramiddaliaeh;  Frik:hteheo  örippig,  schna- 
wnormig  verlängert,  von, den  stehenbleibenden  Griffeln 
«ArObt.    144. 

Ordn.  3.    Trigynia. 
mi^iOorrigiQlß  L.  Eeloh  dbl&ltcrig»  gerandet;  Krone 
dulttengr  glmh  lang  mit  dem  Kelche;  3  stimme  Nar- 
)m  ^isadien   1  sämig,,  vom^  Kelche   umgeben,     12a* 
ragoychiaceen.) 

199)  SanUmcus  L.  Kelch  5zabnig,  oben;  Krone  rad- 
farifr  öapahig;  dalieUoae  Narben;  Beere  Seamig.  147. 
Ripnfdiaceen.) 

200)  Ft6«mtMn  L,  Kelch  5zahnig,  oben:  Krone  rad- 
Mg,  elvat  i|^kanartig,  ölappig;  S  atkmoee  Narben; 
«bre  ^ttsamtg.   147.    (Capri^aceen.) 

ii-r  Owto.  4.    Te^agynia, 

fiOl)  J^ifiNiMia  i*«  KelohblftUer  lanzetilÖnDig;  Blii'- 
lAlfttter  mndHeh.,  etark  gMMtm;  %  in  drO^ge  Haai# 
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füdlfeiide  Hoo^^imBn  mit  dtn  8tMlil|d^' 
Mini;  48tiellos6  Hamn:  Kspael  4fielierfg'»  ^ 
Buraeft  efngvlUllH.    86.    <i)ro8mMeeit) 


Orda«  5.    Pentagyni«. 

90S0  l>r<>»era  /..  Kelchblättei^  »pitz;  BlumoAltlji 
▼eikalurt-eifOrmfflr,  kora  genagelt;  StMbf&den  v^  % 
Spitie  anngebreitet;  Kapsel  dnfEcherig;  Samen  etof 
httlh.    35.    (Broseraceen.) 

908)  Lteuifi  ir.  K«leb  5Mlilierig;  Btemettkroüe  SOt 
terir»  l^aptd  lOf&dieilff ;  Factor  Utmäg.  50.  (UMM 

304)  JfMiefta  »f.  Bliuiien  in  Kihjfen,  von  f^et  mnä 
blätterig^  am  Grande  tcfaeiiifgeD  HfiHe  nmgebens  Mm 
Iblitlerig^,  oben  tre<^enb&iitig;  Kapael  tsamif»^ 
anfapringend.    id5^.    (Phimbaginaceen.) 

Ordn.  6.    Polygynia. 

205) /tyosurus.  L.    Kelchblätter  5,  an  der 
einen  Sporn  verlfingert;  Kronblätter  5»  mit  fadeni 
Nägeln  und  röhrenartiger  Nectarhöhle ;  Carpellen  aa 
verlängerten  £rachtb<Mlen  stehend.    4.    (RannncnlMpsi^ 

CliMse  WM.   Hesandria. 

Ordn.  1.    Monogjrnia« 

a.  Blnmen  vollständig. 

20eiBerberU  L.  Kelch  6  blätterig ;  Blomenblä 
an  der  Basis  mit  2  Drfiseai  Fracht  eine  2-  oder  3  c 
Beere.    11.    (Berberidaceen.) 

207)  PepUn  L.  Kdlefa  glockig,  12««linig;  ZUM  «1» 
weehselnd  kleiner,  larückgebogeit;  BlnmeabQMNr  6 
sdinell  ab£slleiid  oder  gana  feUend;  Kapsel  tftc^orld 
vielsamig.    117.    (Lythraceen.) 

b.  Blnmendeeke  kron^isftig,  oberttladif «  . 

(AmaryDidaceea.) 

TOS)  Le¥€€(iMm  L.  BlmMiblUle  gloekenftanig»  l8MM 
terig,  die  einielaeii  Blätter  gleich,  an  der  Smtae  ^tm 
dickt    312. 

^GaiamikuL.  BlamenhttHe  6bmtterig,  in  2  Beihei 
ai^mfeii. 


die  3  iUMfeii.  Butler  eilOrang,  die  3  teeNn  fMam 
abgeitampft  «ad  ansfenyidet.   ^k8. 


Digitized  by  VjOOQIC 


xum 

'Mmem  Sftiime;  Netoikröne  glo^keBförmig ,  dem 
SBhhmäe  der  JBImiienfafille  eis^figt,  SUmbftden  tu  der 
Söhre  der  Blomenhfllle  angewüioluieii,  abwechselnd,  kiei- 
wr.  813.       . 

e.  BlumeDdecke  kronenartig,  nnterständig. 

.    *  1  blätterig. 

\'  211)  Convalhria  L.  Blnmeohaile  glocken-  oder  röbreo- 
nirmig,  kronenartig,  Gzahnig  oder  spaltig;  Fracht  eine 
drdfkheriee,  meist  3  sämige  Beere«  323.  ^armentaceoi.) 

212)  iiwcari  Des  f.  Blamenhülle  ei-  oder  cyHnder- 
fönDi|,  am  Schlniiele  eingeengt,  ti  sMhnlg ;  Frucht  eine 
3k4B&e.  dföcherige,  w^tfgsamige  £«Bsel;  Samen  nud. 
327.  Piaceen.)        ' 

**Btam6ndecke  6theilig  oder  WStterfg. 

213)  Äsparafpts  L,  Blnmenh&lle  glockenförmig  >  fast 
6U|tt^g:  Frucht  eine  3fächerige,  6samige  Beere;  Samen 
%ilfCKig.    ä28.    (Sarmentaceen.) 

*  (Liliaceen.) 

214)  Anthericum  L,  Blumen  in  Trauben  oder  Rispen; 
^QmenblHle  abstehend;  Staubfäden  pfriemenförmig; 
^cht  eine  3 fächerige,  vielsamige  Kapsel;  Samen 
eckig.    332. 

215)  AUium  L.  Blumen  In  ^reichblflhenden  oft  zwie* 
i)elQtr|^9pden  Dolden;  Scheiden  vertrocknet,  1-  oder 
^ttt'^iig;  Staubßiden  pfriemenförmig  oder  3 spitzig; 
Irneht  eine  deckige,  3ftcherige,  mebrsamige  Ivapsel; 
wönen  eckig.    329. 

,216^  Oagta  SaiUb.  Blumen  in  armblühenden,  Toa 
blattartigen  Hüllblättern  nmgeb^en  Dolden;  Staubfoden 
pfriemeut^Hrmig»  auf  der  Basis  der  Blumenhüllblätter 
stellend;  FHim  eiaae  stumpf-Skantige,  3fächerige,  wemg^ 
«ftttlg^  KAiNiel;  Samen  4ach-mnd.    328. 

217)  OmUhogahm  L.  Blumen  in  Trauben;  Staub- 
fäden auf  dem  Fruchtboden  stehend;  flach,  bei  einigen 
'^spitzig;  Frucht  eine  QtoH>f-3kaBttee,  Sfacherige,  wenig- 
uwigei  ^^n  :dei^  vertKockn^ten  Bmmenhüll^  umgebene 

91S)  Sem  L  BluMü  in  Tranben;  Blamenhülle  nb- 
stehend;  Staubfiädenechnml)  auf  der  Baeie  4er  Biamen* 
hHUfttt«^\§jMlendf;  Fracht  eine  stampf  •d'kantfge,  3- 
nkkedge»*  irenlgMBlge  fiJ4is€l^ilamen  rand«    8s£ 
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Sl^  imm  L.    Bbm^ifiSblittat  dar  mmt^ 
mit  einem  Hoi^griefeii  dnrelitfog^,   wekhei  wi^b^>4l| 
&)itae  ifteh  «MUtoft ;  Kapsd  BluuMig,  "^klappig,  aiißh«d)| 
VidlsAmig;  Bmmd  iftdi.    326. 

220)  Tf^ia  L,  Blamen  einsein;  Narbe  stielte 
Frnchtknoten  atampf-Skantig.;  Samen  flach.   327. 

d.  BInmendecke  keldia^tig. 

221)  Mami  L.  Blüthen  an  Kolben  ebne  Soheidtti 
Blnmennülle  6bl&tterig:  Fracht  eine  dfXcheri^e,  2-  od« 
dsamige  Kapeel.    315.  (Ara^een.) 


(JanoMeen.) 

298)  Juncm  L.    mimcfn  iti  Mspen^  BhimeubdO^ 
tbeilig,  stehenbleibend;    Staubf&den  anf  der  Basis ^ 
BlnmenbQlle  stehend;  Griffel  mit  3  fadeniönr^igen,  W4 
haarigen  Karben ;  Fracht  eine  Bkantige,  3iäclmrige»  viel' 
sämige  Kapsel;  Samen  an  einer  Centraleänle.    EsS. 

222    Lututa  Desv.    Blnmen  in  Bispen;  Blnmeid 
etheilig,  stehenbleibend;  6  Staubfaden  anf  der  Basfo 
Blnmenhülle  anfsitzend,  1  GrifiiBl  mit  H  fadenförmii 
behaarten   Narben ;    Frncht  eine  3  fächerige,    3» 
Itapsel;   Samen  auf  der  Basis  der  Frnchtklappea 
sitzend.    386. 

Ordn.  3.    Trigynia. 
(Colohiaeeta.) 

224)  Coiciiieim  L.     Blnmenhlüle  triebt 
äieilig  mit  ehier  langen,  bis  in  die  Zwiebel hida^_._. 
den  Röhre;  Staubfäden  mit  der  Röhre  der  fefhimetiii 
verwachsen;  Griffel  sehr  yerlängert;  Frucht  dne ,  at 
bis  zur  H&lfte  zusammenfewaehsenen  B&lgiefi  begehend 
vi^lsamige  Kapser.    325. 

225)  Töfi$bia  Bmds    Bhimenhtine  6blfttterig,  s«e 
bleibend:  Staubfäden  an  der  Bads  der  Bhime&httäbll 
angewacnsen;   Frncht  <dfie  aus  si 
BlOgen  gebildete  Kapa^   325. 

(JtemMginaewi.) 

^Xf)  TrMotm  JL;    Bhimenhttle  ^WHxMg,  2i 
schoppenartig,   abfallend;   Narben  stiellos ,  ge? ' 
ilmeal  S  a»ammeiadiag^da,^ISMiif|e,  an  der  '^ 
ta*  üefTe  abspringende  Balgkapseki.    Sfifl. 

»D  Sd^tuehnehM  L.    BlMasähttlle  ^11^01»^ 
artig,  st^eiiMefbeii«;  Jlaiben*8^4^faMtda'/r     ' 
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■yWl^iei«^  .^»^y  galgfca){>>ey.    f2L  ; 

,  m)  Mmm^of  L    Blomeadecke  6theiiig,  ^  3  ftns^Nw 
Atibtimtte.Bcbma],  sbstehend,  die  a  iBOQre»  breiter^  m< 
Bttmengene^rt;  Karben  pioBelartig;  Fracht  ein«  8eckig0, ; 
rott  den  l^  inneren   stehenbleibenden  Abschnitte   der 
^Bmefideci^  kapselaHdg  eingMi^tklossen«  C^apse.  271. 
(Polygonazeen,)  .     ^ 

OMn.  4*    Pplygynii^, 

P^hAUsma  L.  BlnmeiaMlUe  6 blätterig;  Fmcht 
mehrte  sternförmig  gesteüte,  1  —  2 /sämige  Cai^pellen. 
322.   (Alismaceen.) 

»  .  .'''/.-''■'' 

Owin.  K  'Mötaogynia, 


^r  ffekrüaunte^  Narb<^i  l^apsel  igelartig,  3  fächerige 
wüi  BNdhlsehWen.poeiat  einsamig.  ^  &8.    (HipBOcagt»-. 

ÄWB.) 

231)  TrientßlU  I.  Blmnen  einzeln;  Kelch  Ttheilig; 
Kfone  radl^^rmig,  7theiVgp  Btstnbfttaden  vöi  den  Kran- 
tbidmitten  atehwd;  ^p^  Icneelnind,  in  Näthen  anf- 
Vwgend.    240.    (Primnlaceen.) 

'   Öi^dn.  i.'   MonogyniaJ  m/ 

a.  Blamei^>oH6t9ndi^  Kjq9^  mehrblätterig. 

I  Icff:.^,  .B)9mmi  polygaoMSch;  Kelch  ötbeUig; 
S][>l&tterig;  StaobfäcUi»^  d^  männlichen  BUllben 

^^i^agraceen.),    ,t; 
ra  L.  Kelch  4theiliff»  2  oder  3  Absolyutte 
i'  inlämmeiiliäiigjend ;  jKrone ,  4bläit€irig; . 
d'iflit'aufiiegeiideii  Anthel^bü:  Griffel  fadeh- 

C 


Digitized  by  VjOOQIC 


dbriBch,4mclieng;  Samjuixablrei^.  ol^MMlatrmMnfl»»  ^^ftut 
234)  Epilobium  L.    Kelch  dtheilig;  Krone  ibl&tterig; 
StaubfiWen^gjebogm,  mit.  dfiJrmigen,  uifile^enden 


thief»;  Oriflweiöflach;  ifiU  4tbiefligep  ode   

N«A>e;  Mftpsel  i^rimatisch,  4'flUsheri^;  Baiäen  tiliVi 
mk  H«aiiMA(hyfofi  Yorseheii.'  111.        *  ^''    \ 

,  b.  BInmen  ^voKüSCrcUg»  Kroae  1  btttteripi  n    . .  IH 

235)  Chlora  L.    Kelch  Stheilig;  Kroite^t^tt^iP^x^Ui^V 
"•      «   •      -  —    -  ip4emfächerig,  2kli^ 

längs  den  dnwd 
Äii^wafchj?#;'^$C      ^_^_ 

tianttceeii.)        •  ...    , i-^l.   o->>iiJv«u 

(Ericaceen.      .  •  ''   .-r.n.-iU        r^'. 

236)  Faccmttmi  £.  KelcHtheile  frei,  zahpfttrmie:' 
Krone  okuradtaü^;  ^oiMterigv  Ai&ll^iir  »Mh  kag- 
lich.  genabelt,  vieisamig.    199. 

287)  Calluna  SßH$b.  ^Ich  kromiartig,  4blätterig; 
KronQ  imterständig,  1  blätterig,  mit  4spaTtigcim  ßaiune^ 
E^p»el8chiedwände  von  d^  K]api)en  ietteni^t,  'de^  Aehatt 
aijg^WÄcbö^.    200.  ^^  ^^  "      -  :    ^^, 

' '    248)  Erica.  L,    Kelch  grUn,  4bI5ttferig-  Kro^e  *niiter- 
sCfttidig,    mit  4tebnigemt  Saum;  FVabMl^en -4Ä  ;ad^ 
Mim  s^iheldewandtrag^ttd,   ftieh  Ton*  difr  Achsel  ^r^'-'* 
nend.   .2Q0..      .  ...      v        .       y  r^^.*'''^' 

-a   ivi     €.  Blnmai  Bfivtillslftndiif^  t^Ä-,   uft>-iji 

■;'^   *     ^       [■•       -Crhymetaeabeae.)  '*    ./'  ^'i^' "^ '^^ 

239)  Daphne  L.  Saam  der  Blnmendecke  5  spaltig,  ab- 
fallend; Fruchf  eilte  wi^e  ote  lecbraj^tJSi» J^yeiae.   274.. 

240) *Paj«ßffna  L,  Sanm  aer  slümenaecke  4'8paltig^ 
stehenbleibend,  vertrocknend;  Fracht  trpcken,  nflsachen- 
artig.    274.  • 

OrdBv    2.    Di^ynia.  • 

ä4l)  ChjyMsplfUfWH  iL,    Kelch'  krdneqkrt}]^^  ^i^l^^ 


abstehend^,  Kr<nM  f ^ügeadtlageti ;  StaubffiO^ii'i^te^ 
Ringe  stehend;  Griffel  kurz;  Kapsel 'Bthalig,  vidättti^ 
Samen  anf  dem  Grande  »geheftet.  119.   (Saxifragaceea.) 

Ordn.  3.    Ti^^ia,     ; 

>te)  Falyqonun^  l, .  Blnmendecke  gei^4^~li 
tij^  Staabfifdep  $,  t)i8:^^lei^  6  Qder  5;  l^i'^ea^i 
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<te  eil  «suttUm*  iQtflifel  ^  Fh^ 
-^^mOBkheMhm^,   269.    (Polygonaceftiir"       " ; 


Otim  4.    Tretrai^ia. 


-i  -f 


243)  Part»  L.   BlninenhdlleSldMerig;  ^^  "^  MsM^tf 
Bll^kelcliar%|/bmti»r  wie  die  ^^innerai;  Aftthettn  in 
fWfaget!^  Spttzßü  endiMkd}  Fracht  ejble  ifafiherige^ 
viekamige  Be^ne«   325«    (»MTmenlAeecti..) 

244)  Adoxa  L,  Kelch  2-  and  dspaltig,  stehenbleibend; 
Krone  4- und  5spaiti|^,  J^eh;  SUa(föd£i8  und  10,  knrs, 
niH  Uti^  rondeg,  Imh^gen  Anthercn;  QH£Ed  4  odf r  5, 
iQ^jgSlnpfen  JNarben;  fracbt'beermuurtig,  isiamig,  .'J28j 

245)  £ia/tii€  £,/,  JKelch.a-^theilig;  Bintnenblätlev  a 
od«  4,  dfOrmig;  Staubfaden  3,  6  oder  8;  Griffel  8  oder 
^>  mh  kop£fbrmigen  Narben;  Kapseln  kngehrand,  3-  bis 
^BcMg,  3  ~  4  achedgv  rSiuomi  9ehr&g  gemnzelt.    49. 


düime  illL.    SnneandHii« 

Qrdpi.  6.  j.Hexandri^.    ,      . 

346)  füt&mus  L  Blamenhttlle  6 blätterig;  .Stanb- 
"»*»  9;  QMA  €1;  Pracht  6,  an  der  Basi«  verwÄShsene,, 
1^  Innen   liafstmiigende,   vielsanüge  Kapseln.     323.' 

^^tomaceen.) 

Clmmme  TL.    Deeandiif»« 

Ordn.  t.    Mbnpgyoia. 

^1)  DUtanrnus  L.  Kelch  ötheilig;  Krone  5UStterig, 
joregshn&ssig;  Statalyttden  gebogen!,  drfisig;  Kapsel  ans 
\^  der  Basis  aasammenh8^g»nden  B&lgen  gebildet  65. 

'*«ieeen.) 

^  ^        (ErtcÄceen.)  ' 

^%  J94ir(Mii«(fa  Jt.  Kelch  dspaiüg;  Krone  Ibüt- 
r^)  et-ktrgltäi,  .58paltig;  Antheren  an  der  Spitze  in 
^  Igoren  aufspringend;  Kj^i^el  fachspaltig*    201. 
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dernd,  aa  der  Spitze  abstehend ;  Antheren  nierenförmiff^ 
an  der  Basis  2höcket^^  durch  Qaemat^  aatoriogeBd; 
Narbe  trichterförmig;  Kapsel  nnyollständig,  4— dißteherig; 
Klappen  8cheid^wai»dtmg«Ad.  203.  . 
n:  im3ii  FfTQkiL,  Keloh  Ölheflig;  Krone  tief-5theflkr: 
ibitheren  IfO,  hi  2  Poren  aafi|HingeDd,  2liOmfg;  ChrW 
bleibend;  Samen  in  einem  n<»tzigen  Mantel.    201. 

.  ^tVSäxifhiga  l.  Kelch  5spaltig,  ätelienbl)^Q>end; 
BinmenUfitter  h,  genagelt;  Kapsel  2facberig,  tielsäiiikp;^ 
Tom  Kelche  umgeben  nnd  mit  dem  Btehen1^1ei)^ira& 
Oriffd  veredielB*    118.    (Sazifragadeen.)  «  v 


(CaryophyHaceen'.)  .      ' 

252)  Gypsophila  L,    Kelch  5  zahnig  oder  spaltif^,  .pi 
der  Basis  nacKt;  Blumenblätter  5,  nach  der  Basis  1m\ 
alhnählig  yerstiunälert;  Kaj^el  1  fik^erl|^;.an  dw  Splfse^  1 
ischalig.^. 

^)  DUmtkus  L,    Kelch  5 zahnig,  an  der  Basis  att 
schuppcoiartigen  Deckblättern  rerseben;  Blumenblätter 


4  zahnig.    38. 


265)  Scleranthus  L.     Kelch   5 spaltig,   krui 
stehenbleibend',  Kr#ae  fehlgeschttgen;  S^Ofäden  a1 
wecbsehid  unfruchtbar,  in  einen  Ring  verbunden;  Schlanch 
durch  Fehlschlagen  eins^mi^,  yom  verdickten  Kelche 
umgebe.    124.    (Paronychiaceen.) 

iJuii  ''i.  '''''  Ordn.  3*  ,;TrigyBMUv     ^'*",  :  ..,-: 

^    '  (Caryopbyllaceen.)'  "    mö'^^w  .: 

256)  Cucubalm  I.    Kelch  bauchig,  5  zahnig;  Blumet- 

bl&tter  5,  genagelt;  Fi\Hi]^lHUdt{smrug. 

,  257)  SiieiM  L.  Kelch  5zahiüg,  BlumenbU 
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_J58)'ifw«  Wäm.  Kelch  f  oderVöjblätterig;  pianieä- 
^r^^^?*^  4r,  iraiw  oder  ööicht  äusg^rau^el;  Kap- 

['  Wy  ^«iwrfii  I.  -Kdoh  öbjStterig;  filutoeütol4 
%pknz  oder  seidit  ansgerandet ;  Kapsel  ölchaliff.    46/ 

••2G0)  Sieliaria  L.  Kelch  5 blatte«^;  BrninOnblätier 
f,  tiefgespaltea;  Kapsel  einfacherig,  ao  der  Spitze  in 
0  Zähne  anftpringead.    46.     . 

(kdß.  5.    PeDtagyniA.* 

261)  E^chnUL.  Kelch  röhrig^  .5  zah% ;  Ttronbl^lttet 
5,|«nigdt;  naißkt' oder  gekrönt j  Kapsel  f-  oder  Sfiche- 
ng,  m  5  oder  10  Zühnen  aufspringend.  42,  (Catyophyl- 
iMsen.)  /'-'., 

'    jfAlsinac^tt'.y' •    -    \      '.''., 

-  M  ßP^}S^^^  ^  :l^elch  ^blätterig;  f>mm^  Bli^ 
»Mitter;  Stoibfäden  §!  od^  1*0 ;  Kapsel  ös^g,  yiej- 

IWf*     45;  .      •       ...^  ,     .    /.    - 

2itö)  Cerastiim  L.  Kelch ,  i5  blätterig  j  Blumenblätter 
0,  2^altig  oder  aus^erandet;  Kapsel  Ifäeherig,  viel- 
nmig,  an  der  S^ae  m  10  Zähn^. aufspringend.    48. 

l:  26q  Oro/t«  L.  Kekh  5 blätterig;  Krone  5bl&tttelgt; 
w^iMben  ab  vdei  Basis  verwaohseii,  5  kleiner;  Kapsel 
wiglich.    64.    (Oxalidaceen.)  .      ti 

265)  Sedum  L.  Kelch  fleischig,  5theilig;  Krone 
^blätterig;  Frucht  5  qnirlförmig  beisammenstehende  Kap- 
w.   llS;    (Ottiralfeeen.)  w*v 

Classe  %M.   IDodeeaiidria. 

Ordii.  !♦    Monogynia. 

266)  Ä99rmn  L.  i  Blnmeodecke  gleekig ,  iU  säHte  4h 

Stig;  Staubfäden  auf  dem  Fruchtknoten  stehend;  An- 
eo  m  der  Mitte  der  Staubfäden  stehend ;  Narbe  strah* 
JWl«3?ir|  Äaped  6fiU5bei:^^  viris^mig.  27;^^  ;(Aristo- 
«Wae^esO -:  .'-K  .  .t.;.-':  i  *'■:.•    ;   ■ :.  -  .s,- 

Vi  2C7)  lyMriMi  iLy  Ktleh  rö^g,  eek^rgesiiiQftft^  ihit 
12zah%em  Saume;  KrM^  meist  6blMtä4g?  Stäubiäd^ 
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Kapsd  2^li6rig,  ▼ielsano^g.    116.    (LTtliiracoe&A 


\er9rüh^^jit<>nb\ittQT  zQsammenUiiigead;  dtONi- 
;(22.  .(t^pftiUfcc^eiL)   .  '-    ;/■-.  ^'     ':V.- 
Ordn.  2.    Digyfafa.         ':        ^ 

269)  AsrrimoMd  L.  tMA  bapuMig^  VoA  bakenfönnige» 

^Wi  ^Ämmig;  Sappen  2,  vp^»^;vpf6||ctet«^i  ,Ifj}lj40 
lung^b^Äi,  .^.    (Rosaceäi.);  ,  ^        .,^^^,,  ,.,;     -    ,    i 

Ordn.  3.    Trigynia:  ' '^ 

270)  Bcsedü  L.  Keloh  abvteheDd,  stehenbleibend,  ^ 
bis  6  tbeilig ;  Krone  4-  bis  6bl^tterig.  ganz  oder  ven^e^ 
il^artfe ;  ^«erscl^tet;  cto  ol>ere  Bliäoiettbllttt  lurf'  ^e^Mki 
8ehnp^tiM*tigen  fionigbehiater  anfeitzefnd;  Kat^l  a^ 
eckig  ^  oben  ^eOffiiet,  n^it  den  3teh^bleibend0&  QrilM 
gekrönt    31.    (Resedaceen.)  *'  '     ,    '   . 

I'       Onfai.  6.    Dödeeagy«*». '  •'  »^   %    ■* 

271)  Semperviown  L.  Kdch  6— 12theilig,'  Krönet 
mMtMig,  Stoi&iiden  6*-.l2,  GvüFel  .d--l^^£afb«  jM 
$*^12?qniffl£9fmig  beiaaauaenat^endeDr  Bai  gkapeMiHl^ 
bildet.    121.    (Crassnlaceen.)^  .      <•  •»  liöi^ 

/;.    prdn.I.    |lon(^jpi»^^^^,  ^ 

272)  Phiiadelphus  L.  Kelch  dem  Fruchtknoten  an* 
h&ogend,  4— 5tbeiUgi  Kr^oe  fp5bl«^rig;  StaabftOeQ 
viele.  GriflTel  4—5,  gewöhnlich  in  einem  vereinigt;  Kap- 
ael  ^kbppig,  <iMiamig^   117«   ^Fhiladelpfaneem^'^ 

....  ."    ..fi/     .  .        >.  (Boft^e^)  ...  ..jj;/  VM-i(i  fl^>Wf 
nd)  MiiitM.£(  ^  SIsIcli gieekenfi^rMg^  #epldif|f '^ 
fei  einÜM^b,  mit  kopffi^rmiger  Narbe;  StmnfniebCTmMd , 
Hder  otvftl^jiltek  <)foe«i  «ad  tmMk  vd^tMi,  lae^  M 
iiitt,  toiA^^fffonitebendeat  Ueiavtigen.KiSen^.  j&irv^ 
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l  mt^0akam3t' Mdnt^   MMhe  ^f^tli^Pramtti'diält- 
fnicH  kngelrnnd.  fleisehig,  kttlif;  ^t«k^  AAt-^rolpdlnuil, 

vikiamigmt  RnMpM^  drsehi  i^dc^  ^eri^ge  vor  Eütwidb- 
]iiff.4M^  Bitttar  hurvort^cl^nd;  ^tdlnfradit  ffikttg^IHII, 
üäschig,  aussei  saBliteksttiri  d««lfi^  ktmi  ütikia^  olkm 

BThdl  olieii  kioht  raiisdfcib. '<  91i  '   '       ^     ^^  ^ 

aehapp^n  Mnaqydn  vor  <ter'^l«ttetttit4€4htiig  'efo^ek 
hervorkommend;  S^elofri^t  knglich^-  gefurcht,  sehr 
fleischig,  kahl  oder  mit  einem  WöUüberzog  vergehen; 
StdQ  gekielt,  löcherig-niDivelk^  9^.     . 

w)  iWiiy^iFp  w»nie/l  Wtofien  Wite  bei'ttunu«, 
«na  fiiehtippig^  BeckblItCerft'€Jtte^  t)d^  gepa^  vor 
Entirlcklai^  der  Btätter  'hervorkom^etid'f  ^Stbinfrticltt 
ttiMdt;'^  FrQcUthttlle  dfinn,  lederartis'i  bei  disr  Beifß 
2i^ni^  aa^rmgend,  «attimt^&iig v  ßtän  l^htsri^  od^ 

Ördn.  2-;^    D%y»i»;  —  'P6«tÄgyöif^.       ^• 

■    'J  !••..,.' 'ii'.'i  ■' (^'"^»Wä-)  "  •   >i  *■*   ■•-'    *'-!-^'* 

Krone  5J>l&tterig;  Griffel  3,  4  oder  5;  Früchte  d«f'Zifct 
^Gi«Mf^h,blAgkap8eM#tfg,  2  klappig,  1r6ni)^9imi^, 
Miei'iBidc^iiiiiöreft'Niith  Angeheftet.  931  (SpiraeäceeS) 
»70)  I^IH»  il.'  Krtek'öspÄltife;  Krone  öWSttjerte^ 
Oriff^l  der  Zahl  der  Fruchtblätter  gleich,  Apfdfhtdbft 

^&f)te^i[rf  ^&«^>'^lsbmir^    102;     '        '  ' 

aMi  CvStMl««  f ocim«/;  Kel^k  5iSipil«lg;  Er^e  §^&V- 
te^rSroiMillä:  fiiBt'kfeffftrund;  ChrHrerS;  Apfelfructn 
geidiloBsen,  5 fächerig:  Fäch^  vielsamig;  SameQ  v^tt 
«bett»^;tÄ«ftArt]tfe^'gMleii&  takgebin.  '1(1^.^ ' 

68^  J9m^  £.  ReMfa  5«piirak;  Srmie  9bfif«M^; 
MM'g^:^;  ^^)fimcht'l^t^ai<%,  "a-^HUih^i^,  mft 
hiQtiMn  SchiedWftnden;  F&cher  meist  1  sämig:    10^.    '''-■ 

2te)  ffespUus  £.,Keloh  5 fipaltig.u Abschnitte  J)lattar- 
tie,aul«rmiiftM[lMKlen^^  Krön- 

otttter  5,  abgeru^ideU  2^77^  Griffel ;  ^(f^lfrucht  fleischig, 
J^t  einer  swische^  fl@n  Kelchabschnitten  ausgebreitetem 
oeheibe;  2—5  im  Fleische  Mbeode  SiiaMnkei%e.    107. 

283)  Crataegus  Li  r^MdUf^knurftermig,  5spaltfg:  Krone 
^Wl^gr'iC^riAlfl^dV  A)»f(fel%rädbt  b«a^aH»r;  fast 
nn4v:«>tt*don'^M>MtoMM  des'Udl^ltM  gekrOutj  g^ 
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lpUMB6ii,,^4Mißrii;  Smam  )m^,\r9imL  FtoMte  dar 

284)  Coionwtßfi  Ms4if^^ulM(Ai  Kfone  imd;  OrtfU 
I  bei  Grpi^»€ig«isi;  ,Ap61fracfat  hMrenartig«  d-n&8tmW; 
neo  fu^  4em^4ßitcKgeii  Kelche  nngfimMham^  mw  m 
df^  'iwt^kt:  pinlj^ivQJM^  'aiohdzoaamiBeiiliiBgeik^ 

,  fH^  .,4me^nßhi6v  Mönctun  Kelch.  5ftpiattgf)  KtOf» 
5blätterig;  Fruchtknoten  fr f&j^jlV  die  Fäch^  dweh 
jei«e  iMkyaUl90iai9ien%SeUe4inuid;^&^d«^  9eiif{  Beere 
4^TQk  FehlefiM^gen  liet.Giemheii^-Tt&fwmlf.    11184^  < 

j/l^ iX.Jt^t  5th«Hg,  4migjR>wff:;ÄÄre 
,  obeiii..9t^e,q[uiii^jig^9<ogen;  .l^raae;^^^^ 
FrQchtkäpt6aja^l^e[»..?op  dee^ftiwe,  des  Kelo^hf^/i 
gescloseen  ;^  Frodiftj  ,ttpe ,    darch .  den  at^he^bleilr — 


K^h  febildeibeciBuiiäe.B  100.  ^  ;4i;.r^ 

287)  Rubfis  L.  Kelch  öspaltiir;  Krdnß  5bl|ittepf| 
Frflchte  zi^hlreiche,  auf  einem  kegelfönnigen  FrachtDodeft 
angeh&afte»  gwwitfieiiflieeMantcte'Beer^   99«:    \  '. 

288)  Geum  L,  Kelch  lOspaltig;  Abschnitte  abwech- 
selnd kleiner;  Krone  5bllttm^;  Frttchte  viele,  durch 
(^^  jtc^Min^^  cMibtaftriiEtt^Caiy^ 
jppsen.,  %.     ,-.  .    ,   ;-..-,  i       {..•.;>",::*    '    •  ■  -..lÄ 

^)  Pf^üf^Uah.    K^bh,  IQ^Mdtig;.  Abscbidfci»  i& 
w^hselQd  Vldiiper;  ;KrQne,r^blätterif  ^  f  gflehte  7#Wfefa)W|. 


vegraimte  Qarj^pseiii  aiif  einem  trocknea  FmohCboden ' 
apiftit^^ndi    £[6.  ,  .   -.  •     ';>  :--i:    1.     f-.nn 

ä90)  Camarum  L,  .  Keleh  IPtheUig.;  LAbeehaittse^  9i^ 
w«*sel?4  WeipjWP^JWPPe. ^blätterig tr«ft«ttto  sahlreiclf . 
jOarjospseuj  iHif  f^uffm  pabwammigen  F^cliliK>d$a^.#iifr 

fit^endf.,..^.  ■'^iun-.''  iv  ^■.'-  ...  '.  ■'-  t''-  "!.r«'jÄ 
291)  Fr<^i|rto^<,j  {^^ch  lOfspalMg,  Atefl^tte^  1*^ 
w^c^Mi^lQld-  \]m9l^\  Krönet  5i  IM Weri2\;  FHtohte  Tiel«^ 
auf  einQinj^tvt  ,ai%ekiebeieii,.;satiigeD  FmehtbediS 
sitsend.    98j  •..    •   r-i-u-  -i-      ,'•.    .  -,■     -    ^  \.  \'Cti 

2'a  Cime-  1U^«':/l^AljpMaMl^  Jt 

,  ,^  29i)  iC?«iMMitm  t4:;Qsäfel  gaaai  ktuni,iiiat  ^la^lMt- 
•tehoi9U#SMiden:Na(be4  FmeMisiMi  m>n  «Uten  «ol^MlIi'' 


dby  Google 


Itode  Schdte;  Siufien  tnit  eioMi  «olrnftMateiO^  AithAsM 
wraeheiL    13:  u       ^a 

y  2d3)  Papavef  l»  Narbe  silaHoB,  BohStdf^lwiigs  strah* 
mrtir,  »tehenbfoibend;  Fhieht  eine,  anter  der  Marbb 
«liSc&ern  aufspringende,  vielfäc]ie(rige  ]£a|>8el;  SebMI^ 
vl&de  nicht  durchlaufend;  Samen  tiieren^^nnlg.    12:  -^ 


294t).  Actaea  E.  Reich  4 blätterig,  abfallend;  Kron^ 
4tilltteri#;  Narbe  stielloB;  Fmcht  eine  beerenartig«^ 
iflcherige,  geforchte,  viel/samigeCarpelle.  10.  .(Rannn« 
eniiGeen.) 

b.  KjFonq  öblitterig. 

'  295)  Tilia  L.  Kekh  5 blätterig,  abfallend;  Blnmen- 
mMt  5,  Kapsel  durch  Fehlschlagen  Ifioherig,  1—2^ 
UMig,  nicht  aufspringend     54.    (Tiliacieen.)  i 

.  296)  Helianthemum  L.  Kelch  5  blätterig,  die  äusseren 
Wmi  kleiner;  Kapsel  1  fächerig,  8  klappig,  vielsamig 
3t  (Otetaceen.) 

c.  Krone  iriäH>lätterig. 

(Nymphaeaceen,) 

\  fSflS  H^pHphaea  L.  Kelch  4 blätterig;  Blumenblätter 
viile,  ohne  Nectargruben,  gleich  den  Staubfäden  auf  dem 
AlcJitboden  stehwU  Samen.yön  einer  netzartigen  Haut 
«iCBhen;  Keim  ausserhalb,,  an  der  Spit^^e  des  Eiweis^ 
»11.  .  r 

298)  Nvpkar  Sm,    Kelch  5-  oder  6 blätteng;  Blumen^ 
>  mehrere,  auf  den»  Bücken:  mit  einer  Nectargrube, 
den  Staubfaden  auf  dem  J^ruchthalter  stehend^ 
nackt;  Keim  ausserhalb  an  der  Basis  des  Ei-^ 
wAses.    12.  t 

\     Ordn.  ,2.    Digyniia— Polygyniä.  ;     , 

a.  Früchte  Balgkapseln. 

;^  (B^unculäceen.    j    \  , 

^Sf^)  Delphinium  JL    Kelch  5 blätterig,  kro&enartig^' 

'^  pora  endigend ;  J&ro&e  nectarien- 

oberto  Blätter  gdqMunit,  y^%\ 

elchbUiltes  umgeben^  bisweileni 

' 4%4  Blitter  zasaiBBiengewa6hs6n;x  9.  .       , ...  n 

'-'HO)  AcmUbm  L    Kelch krohenartig,  &blittMig,'dast 
«öere  Blatt  helmförmig;  Blumenblätter  5,  die  2  oberea^ 

Ce 
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Ävaff 

kapseln.    9. 

.  d01).Afii|(^laX..  £olQk5bUil3feeriß  kroimi  ^.  ..^ 
KfOttenbtätter,;  obe«  geöffi^l,  ia  einem  Sporn  en^flM 
siiii8<^Q  den  ICeluhUlättem  $ngebeftet,  5  eng  zoBammiefK-' 
stehende  B«liBk»p0elD*    ^^ 

802)  iVt^e//a  L.  Kelch  al[)lätterjg,  kronenartig;  Blit- 
ter  genagelt,  Kronblätter  5,  kleiner  wje  die  Kelchblätter, 
SUi^g,  nectarißnartig ;  5  yerwachsene,  mit^  dem  ve^ 
ji&^erten,  atehenblejibenden  QJ^^el  gekrönte  Ba^glsiyk 
sein.    8. 

303)  TroUius  L.  Kelch  kronenartig,  vldblätt^ 
abfallend;  Kronblätter  kleiner  wie  die  Kelchblätter,  nee* 
tarienartig;  mehrere  vielsamige  Bälgkapseln.  8. 
.304^  amborw  L.  Kelcb  kiononartig,  5^1&li 
stehenbleiben^;  pinmenblätter  ^—10,  kürzer 
Kelchblätter,  röhren-zpngenfönnig ;  *V-10  flachj 
QtieUose  Bakkapseln.    8. 

aOö)  CaUhß  K  Kelch  kronenartig,  abfallend; 
fehlend;  Balgkapsehi  5—10,  ^elsamig.    7, 

b.  Früchte  nüsschepartige  Oarpell^n., 

306)  Adonis  L    K^ch  ^blätteriigr;  Krone  5> 
yielblätteriff ;  Nägel  der  Blumenblätter  nackt;  G 
hart,  mit  oetn  kurzen  Grtffel  gekrönt,  auf  dem 
boden  ährenartig  ansitzeüd.    4. 

307)  Kmuneulüs  L,    Kekh  j>,  seifen  Bbli 
&llend;  Blumenblatts  5,  an  der  Basis^  mit  einer 
schuppe;    Caipcdlen   mit  dem  kurzen  stehenbleibt 
Gtitfef  varsefa^n.    4,     '     . 

d08)  AnevMmt  L.    Bltithen  ron  einer  dreibl&i 
stengelblattartigen,   von-  dem  5-   oder  mehrblf 
kronenarti^  Kelche  entferntstehenden  Hülle  i 
Krone  femend,   Garpellen   nngeschwänzt,    ges( 
oder,  von  Wolle  lungeben,  einem  verdickten  halWj»j 
liehen  oder  kegelförmigen  Fruchtboden  eingefügt.    9t 

309)  Hepatica  Dill.  Bli|tlH^  von  einer  dceit4ätteri|tihit 
kelchartigen,  dem  blumenkronenartigen  6-^9Dlätte]^M^ 
Kelche  sehr  genäherte  Hülle  umgeben;  Garpellen  W 
j^esohwlAzt,  auf  einem  zelUg^  FruchtbadQ9  stehen^  ^ 

BIO)  PmUaUlla  Tmtmef. .  Blfltkea  voit  einer  aP  ^ 
itgen,  nngerfSm^-rgedietUett^  stengelbliittertigea, 
losen,   von  dem  5— ßblütietigen  kretienartigen 
etwas  entfemtstehenden Hülle. nmgeiMni'Oarpeiite 
W»tlg-gesdtoflto?$A  einwhlpjglifi^en  FriMflrtta^^ 
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311}  ThaUßtnmL.  K«lch  4r^5W»tlerift  kr^i^aiMrti«; 
Knme  fehlend;  Oarpell^  nackt.    2.       . 

dl2)  Clematis  L,  Kelch  4hlätteci9,  k];onenartig ; 
Krone  fehlend;  Oarpellen  in  Hgarschöpfe  ausg-ebend.    1. 

Ordn.  1.    Gymnospermia. 

(Labiateen.); 
*a.  Kelch  2  lippig. 

313)  PruneUa  L,  Obere  Kelchlippe  flach,  abgestumpft, 
Bzihnig,  die  untere  28paltig;  Abschnitte  ächmal  und  spitz: 
^e  obere  filroolippe  helmartig,  ganz,  der  mittlere  Läppeu " 
der  Unterlippe  Kappenförmig;  Staubträger  an  der  Spitze 
2gibelig,  die  eine  Spitze  die  aufliegende,  gefranzte  An- 
wie  tragend ;  Samen  von  dem  9tehenbleibend^n  flacheü 
lebhe  eingeschlossen.    255. 

314)  Thymus  Ü.  Keteh  ei^röhrigi  lOstreifigi  die  obere 
^pe  BspaLitig,  zurückgeschlagen ,.  die  untere  2theiUg> 
^ivärtsgebogen*,  der  Schlund  innen  durch  Haare  ver- 
leUosfien;  Kionröhre  hervoratehend;  ob^e  Lippe  flachi 
ttfreeht  aosgerandet»  die  untere  aepaltig.    246.  ^ 

315)  Calamiräha  Mönch.  Kelch  röhrig  ^  rielnervig, 
obere  Lippe  a*,  die  untere  28paltig;  Schkmd  durch  Haare 
Msefalossen;  R&hre  der  Blamenkrone  hervorstehend) 
ochlond  efcwa.)i  aufgeblaeen,  die  V^ere  Lippe  etwas  fiaeh^ 
OBgwandet  und  glatt,  die  untere  aiappig,  der  mHtlere 
I^tpen  3  lappig,  ausgerandet  oder  ganz.    247«  >  <• 

"816)  Ciinopodinm  L  Quirle  jvon  einer  vielborstigen' 
Htte  umgeben;  Kelch  cylinderartig ,  ehiwSrtsgekrümmt^ 
^e  obere  Lippe  ^ spaltig,  zurückgeneigt)  untere  Lippe 
Seudtig,  Absclmitte  einw&tsgeneigt ,  Schlund  nackt; 
Bohre  der  Krone  verlängert;  obere  Lippe  2 lappig,  di6 
vtere  8 lappig,  der  mittlere  Lappen  ausgerandet, 
bfelter.    247. 

317)  Melissa  L.  Quirle  armblühend,  schlaff;  ober^ 
Kelchlippe  3 zahnig,  untere  3 spaltig;  obere  Kronlippe 
««Aeav,  die  untere  3  spaltig:  Stäubfäden  attdeinandeY- 
«lAend.    248.    ^ 

.  318)  Scuieliaria  L;  Kelch  glockenförmig,  Lippei^ 
jttz,  nach  der  Blüthe  durch  einen  auf  der  Oberfipp^ 
«Mienden  Deckel  geschlossen;    KronrÖhre.verlSi^ert, 
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umI^  Vom  erv«it6ri,  oberd  Lippe 'aa«g«r»idet,  nutete 
Lippe  Slappig,  der  mittlere  Lappen  gH^sser.    25i. 
b.  Kelctie  fi&Bt  gleich  5  spaltig. 

319)  Äjuga  L,  Kelcn  eiförmie,  etwas  unglei6h,  5- 
spaltig,  obere  Kronlippe  ganz  klein,  ausgerandet,  untere 
Lippe  dreispaltig,  der  mittl<;re  Lappen  gdSsser^  ausge- 
randet;  StaubMen  aufsteigend,  hervorstebend.    255. 

320)  Teucrium  L.  Kelch  gfockigi  etwas  ungleich,  5- 
Bpaltig  oder  5zalmig,  oliere  Kronlippe  gespalten  ^  abge- 
kürzt; Abschnitte  zurückgeschlagen,  untere  Lippe  5- 
spalti^,  die  seitlichen  Lappen  schmal;  Staubfaden  m  der 
Kchtung  der  Oberlippe  aufsteigend.    256. 

321)  Satur^a  L.  Qufrle  scmaff,  fast  einseitige  mit 
kleinen,  .oft  fehlenden  Deckblättern ;  Kelch,  fast  gleich, 
rChrig-glockenförmig,  5zahnig;  Krone  21ippig  mit  gerader^ 
kaum  hervorstehender  Röhre;  obere  Lippe  gerade »  aui^ 
gerandet,  die  untere  3spaltig;  Staubfäden  auseinand6^ 
stehend.    248. 

322)  Origanum  L,  Blumen  Jn  'zapfenähnlichen  A.^ 
ren;  Deckblätter  dachziegelartig:  Kelch  etwas  ungleich^ 
5zahnig;  Krontöhre  flachi  obere  Lippe  kurz,  ausgerand^ 
die  untere  Slappig,  die  Lappen  fast  gleich.    246.        '•*.* 

323)  Mentha  L.  Kelph  tkst  gleich,  5zahni^,  mit  uad^ 
tem,  selten  behaartem  Schlünde;  Kronröhre  kurz ,  Saiw 
fast  gleich,  4spaltig.  die  obere  Lippe  seucht  ansgeranddl^ 
die  untere  gleich,  3lappig.  •  243. 

324)  Gaieopsis  L.  Kelch  5aahnig;  Zähne  gegratiiilv 
Kronröhre  vdrlängert;  Schlund  aufgeblasen,  die  oh^tf: 
Lippe  gewölbt,  ganz,  die  untere  31appig,  die  S^tenlapM^ 
kürzer,  nach  dem  Schlünde  hin  höckerig,  der  mim«M^ 
breiter,  gekerbt    250.  ''^^ 

325)  GnfeobtMm  HwU.  Kelch  glockenförmig,  uu- 
gldch-5spaltig,  der  obere  Abshnitt  zurückgebogen;  di» 
obere  Kronlippe  helmartig,  ganz  zottig,  die  untere  drei* 
thetlig;  Abschnitte  lanzettförmig,  die  seitlichea  spitz,*  d«r- 
mittlere  etwas  vorgezogen.    249.  .  •  i 

329)  LanUumL.    Kelch  glockig,  5spaltig;  AbschniOto* 
gegrannt;  Kronröhre  verlängert,  nach  oben  aufgeblaannf 
obere  Lipjpe  helmartig,  die  untere  Sspaltig,  die  Seitennlh  . 
scbnitte  m  «rückwärtsgebogene  Zähne   verwandet,   d^t 
mittlere  Lappen  vorgezogen,  ausgerandet    250« 

'    327)  Glechama  L.    Kelch  röhrig,  ungleich  5 zahn»; 
Kronröhre  verlängert ,   nach    oben    aufgeblasen:   obero- 
Lippe  gerade,  21appig,  ausgerandet,  die  untere  olappiffL 
der-  untere  Lappen  ausgerandet;  Antheren  kreuafÖnnA 
gcstdlt    249.  LF* 
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dK)  l'iepeiß  Lm  Kekh  rOhrii^i  etwas  gebogen,  fBnf* 
nhnig;  Kronröhre  benrorstehenä;.  Sohinnd  erweitert, 
obere  Lippe  aufrecht,  2 lappig,  die  untere  Slappig;  ^e 
SfitenlappeD  kurz,  rfickwSro  gebogen,  der  mittlere  breit, 
kiqmttifilnnig.    249. 

fe9)  Siachys  L,  Kelch  ei>glocken förmig ;  obere  Krön* 
li^  coneay ,  die  untere  ^  theilig ,  die  Seitenabschnittö 
etv«8  zurückgebogen,  der  mittlere  Lappen  grösser  ans- 
femodet;  die  verblüthen  Staubfaden  zuletzt  an  den 
Krondnschnitten  sich  heransiegend.    251. 

330)  Betofäca  L.  Kelch  ^glockenförmig,  5zahn!^; 
Zürne  spitz;  Kronröhre  cyiinderförmtg,  verlängert,  obere 
Lippe  concav,  ganz,  untere  Lippe  3  spaltig ,  der  mittlere 
Ij^poa  brdter,  ausgerandet.    252. 

931)  Leonurua  L,  Kelch  5 eckig,  5 zahnig;  Zähne 
stachelig -gegrannl;  die  obere  Kronlippe  concav^  ganz, 
zottig,  die  untere  ^lappig,  die  Lappen  fast  gleich,  der 
nntl&re  zuletzt  zurückgerollt.    253. 

882)  ChaUurus  Ehrh.  Kelch  eiförmig,  5— 10 nervig, 
ia^lbiche  Zähne  ausgehend;  Kronröhre  kauih  hervor- 
flAM;  Oberlippe  ganz,  gewölbt,  die  Unterlippe  drei- 
>^riS%,  der  mittlere  Lappen  ganz;  Sc«men  glatt.    ^^4. 

m)  Ballota  L.  Kelcb  röhrig,  oben  fi&st  tellerförmig, 
lOlMfigf  5{»hnig;  Zähne  spitz;  die  obere  Kronlippe 
coMiav,  die  untere  Slappigy  der  mittlere  Lappen  grösser 
«Mierandet    253. 

334)  Marrubkm  L.  Kelch  lOstreifig,  5-  oder  10- 
ttlttiK,  Zähne  gegrannt,  tellerartig -abstehend;  obere 
Kioolippe  gerade,  linealisch,  2spältig,^ie  untere  drei- 
spiMg,  die  sdtlichai  Lappen  spitz ,  der  mittlere  ausge- 
nadet.    253. 

Ordn.  2.     Angiosperipia.. 

a.  Kapsel  4  fiU^herig ,  Fächer  1  sämig. 

886)  Verbena  h,    Kelch  röhrijg,  5 zahnig,   der  obere 

2ikQ  abgekürzt;  Kronröhre  cylinderartig,    einwärtsge- 

mn,  mit  5 lappigem,  fast  gleichem  Saume;  Narbe  2- 

UfPr;  Kapsel  tfächerig;  Fächer  Isamig.    257.    (Verbe- 


b.  Kapseln  2&cherig,   vielsamig. 

(Scrophulariaceen.) 
t  Antheraa  an  der  Basis  nackt 
:886)  Sercpkularia  L.    Kelch  5 spaltig;    Krone   fast 
iW;  mit  kleineoi,  nn§^6i9h-51appigem  Saume;  Jde^  niktere 
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Luppen  zarftokge9oU«|^eii;  Antl^^KQn  c^flioherig;  Kupel 
isßt  timii  Bameii  rupeelig.    224» 

337)  biffilali»  l.  Kelch  5<^eili^;  Absckiiitto.  etww 
upgleich  Kr<Hie  bauchig-glockenfönnig;  Saum  abgekfint» 
die  obere  Lippe  stampf  oder  2 spaltig,  die  untere  drei* 
spaltig;  Antnerenfächer  aobdnaaderstebend;  Kapsel  ei- 
mntAg,  dur<^  den  stehenbleibenden  Grififel  zogiebpUst; 
Samen  runzelig  oder  minotirt.    224. 

833)  Aniirrkinum  L.  Kelch  5theilig,  stehenbleibend, 
etwas  ungleich;  Kronen  gesicbtsförmigy  nngespomt|  an 
der  Basis  höckerig;  die  untere  Lippe  Bspätig^.  in  .dn 
Mitte  erhaben,  den  Schlund  schliessend ;  die  obere  LJf  p9 
2apakig  oder  theilig;  Staubfä4en  kürzer  wiq  die  Krope^ 
mit  2fächerigen  Antheren;  Kapsel  eiförmig,  an  der  Sp^ 
'  in  Poren  aulspringend;  Sam&n  eiförmig-eokig.    2^5,. 

339)  Linaria  Toütnef,  Kelch  ötheilig,  stenenbleibend; 
bone  gesichtsförmig,  die  Röhi^e  in  einen  Spoi^n  v^ 
längert;  die  untere  Lippe  31appig»  in  der^^tte  erh^be^  ; 
den  Schlund  schliessend;  die  obere  Lippe  2 lappig,  die. 
Lappen  zurückgeschlagen;  Staubfäden  kürzer  wie  d^ 
Krone,  mit  2 fächerigen  Antheren;  Kapsel  eiförmig ,^a|i 
der  Spitze  in  mehreren  Zähnen  au&pringend;  Saum 
eckig  oder  flach  und  gerandet.    225. 

ff  Antheren  an  der  Basis  mit  spitzigeti'  Att: 
hängen  versahen.  ^  ^  ; ' 

SiO)liiectorolophu8Halt.  Kdch  flacfagedrttckt,  bauchig 
4zahnig,  die  obere  Kronlippe  flach,  helmartig,  ausg^ 
randet,  die  untere  3spaltig;  Kapsel  flach,  2£äoherig,  vott 
Kellte  umgeben;  Samen  flaoh7  durch  einen  hSnttgqi 
Rand  geflügelt.    231. 

341)  miphrasia  L,  Kelch  glocken-  oder  cylindcr- 
förmig,  4spaltig;  obere  Kronlippe  helmartig,  ganz  oder 
ausgerandet,  untere  31ippig;  Antheren  2Uppig;  Kapsel 
eiförmig,  flach,  stumpf  oder  ausgerandet;  Sam^  Itog-» 
lieh,  geatreift.    232.  -  .    i, 

342)  PedUularis  L.  Kelch  ungleich  5theilig,  bauchif  ^' 
Abschnitte  blattartig;  Krone  rachenfärmlg,  obere  h^Sßi 
faelmartig,  flach,  an  der  Spitze  abgestumpft,  unter .!m 
Spitze  2zahnig,  untere  Lippe  fast  gleich,  3 lappig;  An'- 
theren  2spaltig,  aufliegend;  Kapsel  flach,  2fäcnen^,  ge*\ 
schnäbelt  oder  mit  einer  kurzen  Spitze  versehen,  viel*  • 
samiff;  Samen  eiförmig,  eckig.    233.  ^  ^ 

343)  MeiamptprumlL    Keleb  2Uppig^  48pi^tig;  Kr<Hie ^ 
flach,  racheförmk)  ober^  Lippe  helmartiff  anage^rfP^i^ 
mit  »ir^fEgeQcl^V^^^f^^^i^*^»  "Uitere.lfippe  ,^3i^k|4i^ 
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Bigt;  Espsel  eiförmig,  2fächerig,  weoigsamig;  Sameo 
IdhHi^&nBig.    233;  ^ 

c.  Älapöel  1  fächerig. 

344)  Lmoseila  L.  Kelch  5theilig;  Kropröhre  karzi 
&am  5ttppig,  fast  gleich;  Staabfödea  an  der  Spitze  ver- 
4k^;\Ajit(teren  stchräg  aufspringend ;  Kapsel  eiförmig, 
ähöbigj   Sameü   länglich,   ronzelich,    gestreift.     2da 

8|5)  Lindemia  L.  Kelch  5  theilig ,  die  obere  Lippe 
der  &one  atisgerandet,  die  untere  Sspaltig,  der  mittlere 
U^p  grösser;  die  Kronr'Shre  von  der  Länge  des  Kei- 
dies;'  Staubfäden  am  Schlnnde  angeheftet;  Anthdren- 
äckdb$n  nicht  zusammengewachsen;  Narben  kopfförmig ; 
cBe  »mein  an  einer  freien  Mittelsäule  anhängend.    2BL 

dm  Orobanche  L.  Kelch  1-  oder  2  blätterig,  4-  bis 
50(!^0g;  Krone  rachenförmig,  stehenbleibend,  an  der 
BÄb  orösig- fleischig,  obere  Lippe  ganz-  oder  Slappig, 
«ttöe  Lippe  Slappig;  Antheren  2köpfi^;  Narbe  fast  2- 
%^;  Ka(>8,el  1  fächerig,  2schalig7  vielsamig;  Samen 
^  234.    (Orobanchaceen.) 

^7)  Lathfaea  L,  Kelch  glockenförmig,  4s6altig; 
Sene  rachenförmig,  vor  der  Frnchcreife  abtallend, 
Oberlippe  gcärade,  stumpf;  die  Unterlippe  herabgebogen, 
«diwach  31appig;  Ant&eren  2köpfig;  Fruchtknoten  an  der** 
Rtti«  der  t^orderen  Seite  mit  einer  runden  Honigdrüse. 
IS^be  dick,  etwas  2  lappig.    2B6. 

Claiii»e  ILT.    Tetradynamla. 

(Cruciferae). 

Ordn.  1.    Syndistae. 

348^  Hesfia  Best.    Kelch  abstehend;  Nüsschßn  kugel- 

'*,  ^it.4^  Griffel  gekrönt,  lederartig,  einsamig.    16. 

)4&^,  Rap0rum  BoerK    Kelch  abstehend;  Nüsschen 

ieng,  aas  obere  Glied  kugeftund,  von  dem  stehen- 

«vduden  Griffel  gekrönt,  das  untere  länglich..  16. 

^liOy  Semoiera  Pers.    KelcA  abstehend^  Nüsschen  2- 

png«  fliich,  am  Baiude  heimartig,  2fächerig,  die  Fächer 

isÄimg.    16. 

851|)  bßt»i^.  L.    Kelch  abßtehen^;    Früchte  länglich, 

Uik!p^i7ig,Uainig;  Klappen  etwas  aufsprii^<)na.  16. 

m  BU^etlß  L.    Kelch  querst  anliegend  >    spätc^r 

'Jrrächtehen   flach  am  Griu^de  i;nd   an   ^er 
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863)  Rhaphanus  L.    Kelch  etwibs  anllegeiid;. 
Bchotenartig»  rnnd,  höckerig  oder  gegliedert    11 

Ordn.  2.    Silicblosae. 

354)  Lunaria  L  Kelch  anliegend,  äi^  ier  3as|«  % 
sackig,  Blumenblätter  verkehrt-eiförmig,  abstdi^ 
Staubfäden  ungezahnt;  .  SchQtchen  ei  -  elliptisoh ,  wA 
Samen  flach ,  nierenf örmig,  ^  vermitielat  langer  Hab^ 
stränge  an  den  Käthen  angeheftet.    17. 

355)  Alyssum  L.  Kelch  anliegencf;  Blumei^ll 
ausgerandet  oder  getheilt;  Staubfäden  gezahnt^  Sc 
cheu  fast  rund,  .mit  dem  stehenbleibenden  Grintel, 
krönt,  ^fächerig,  1— 48amig;  Samen  flachj  ^^eflügett 

356)  Berteroa  DC,     Kelch  anliegend,  Blumeiibl 

fetheilt;  Staubfäden  gezahnt;  Schötchen  rundlich, 
em   stehenbleibenden    Griffe}   gekrönt,    Fächer    wa 
sämig.    18. 

357)  Lepidium  L.    Kelch  anliegend;  Blumenbl 
ganz;  Staubfäden  ungezahnt;   Schötchen  eiförmig»  j, 
oder  ausgerandet,  mit  dem  stehenbleibenden  GH&V 
sehen;    Klappen   gekielt    oder  geflügelt;    Fächer 
samijf.    18. 

.358)  DrabaL.  Kelch  anliegend;  Blumenblätter 
oder  2spaltig ;  Schötchen  ei-länglich,  flach ,  mit  sti  ' 
Narbe;   Samen  ungerändert.    19. 

359)  Teesdalia  R.  Br.  Blumenblätter  ungleich; 
längeren  Staubfäden  an  der  Basis  mit  einer  blalt^ 
Schuppe;  Schötchen  rund,  ausgerandet;  Klappen  s« 
förmig;  Fächer  2 sämig.    20. 

360)  [hei^s  L.  Blumenblätter  unregelmässig,  2  grösser 
Staubfaden  nackt;  Schötchen  eiförmig;  Klappen  kielfito 
mig;  Fächer  1  sämig.    20. 

361)  Capsetta  Med.      Kelch  gleich;    Blumen! 
ganz;  Staubfäden  ungezähnt;  Schötchen  Verkehrt^Secl 
nicht  gefltlgelt,  mit  dem  kurzen  Griffel  gekrönt; 
fladi,  gekielt^  Fächer  viehamig.    20. 

362)  Thlaspi  L.    Kelch  gleich;  Blumenblätter' gir 
Staubfäden  uufes^ahnt;  Schötchen  flaxih;  obenausg^räilt^i 
mit  sitzender  Karbe;  Klappen  nachenförmig,  geßif 
Fächer  vielsamig.    21.  .  , 

363)  Cameäna  Crantz.  Kelch  gleich,  aiiffeg|eiid; 
menblätter  ganai,  abstehend;  Stattbfadeii  ungez'almt,  S 
chen  kugelig  oder  umgekehrt-eiförmig,  bauchig,,  mi% 
atehenbleibenden  Griffel  gekrönt;  Fächer  vielsiutidg: 
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UMb^,,ms4.ati|^WIden  ongeisifcnti^SoiiGtchMiei^laigaU 
rmd,   aa&0bliHI9ft$:   Froher    yiolMfmi9;.fi«peti>.4ii^ 

S66)  Nadmüiun  Jl.  I^r.  Keleh  abstehend,  deich; 
S^lMH^frä  «letoAtäSendeii 

Onffel  gekrönt;  Sunen  klda,  in  2  nnregelmSssigen 
Baihen,  nngerandet    22.    . 

366)  CardamHU  V.  Kelch  etwa«  aestefaend;  gleich; 
^      *^     *   init  4(^m  luirsen,  .^;telienU^l^4en  lOriffel 


kppi^, flach,  henrenios)  oei  d^jr  Reife  vß^ 
injg,au^pniigend;  Sanier  Ir^lhig^  20.  ;t 
ffetUäriß  L  Kelch  aouegend;  Schote  flach» 
jettfSrnüg,  mit  deo^  langen  ;fiuien^nni^^  Gril- 
fei  gekrönt;  Klappen  flacht  ohne  Nerven»  von  der  Basis 
«VlaWnnig  anfoprlW94>  Sainen  l^rtpiag.    24. 

HB)  Arabis  L.   Kelch  schlaff,  anf recht;  Schote  linea- 
IMiypc  Mrt^V  stiellosen'  KkrJbd^ltäkrOnt;  Samen  in 

^IM)ii|%tfvflft/^.    Kd<^  abstehend;  »ihote  linealisc^. 
ftiyinriiaefci  IwM^I  Samett  An  2  Beihen/  i^^i         '/ 

fiseh,  dnrch  die  hervorstehende  Nerve  d^  Klappen  4kan- 
%2schddig,  ttft  pMemenf önnlgettt i6riffel ;  Samen  in 
«h«rKeiher22. 

.     371)  Besperii  L.    l&iAtk  fliü-^der  Basis  2sackig,  an- 
^ii  ^#^  IH^MÜiMb,  fonfHkh  mit  2l4OTigoa  Nar- 
iffi^plM,  ^saii^ffieQgen(9igt,  ^«jifeA  ein- 


ülfyüMffift  L.   Keksh  tlMtehend,  gieiehi  Mioes 

ii,    verlängert,  inadlteh.  iout.  eiMoher   Narben 

SOilH  Jft  einer  Heih^.  ??.;■:■,    ,..,?.     \.o'N<-^^    '■'*■'' 

Mm^iGMsNffMki  L.  Kelofe.Attiiefrebd,.  2  j)lMt0hen 
«ItoatMcklöniüg  kerfCfnitehetid;  Schoiäiainealiscb,  dnrök 
fMitisomteliende  Ltegsnervet.flaehiikantigi,  'siit^  der 
«miron,  stehenbleibenden  NarM^krünt;  Samen ila 

i^MiiMtfsimmÜ.i  Kelch Äii£reeht,tanliei^nd;  Schote 
pi^idiidirifa  dii^harvetetehe^de  Litt9inerVe:4tkantig^ 
«MM  in  efaittv/BeBie/ )^w'  r  ..  •  •  a-v  u-  ,  <- . -^ 
^  875)  Bra99ica  L.  Kelch  anftecht;  SchC^  i^ndmii, 
«Mh  den  atebeoUeibenden  Griffel  geschnäbelt;  Klappen 
^Uaervig;  Samen  in  einer  Reihe.    28. 
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hMtigi  mt  de]ii>iitelA«bi«flMttd<tt^''äm^ 

377)  IHpioiasis  DC^    Kelch  schlaff;  Schote  tlnei 
Klappen  convex,  i|^i|^n6i»[Kerv(9(»;.8|iil^in  2  Reihen.  3 


>T,{1; 


inr.fVltt\?A:.y*     (K*i^ 


i      SVg)  Är^M^!L»*eW/Keltth.6hlkt«Aft^ 
«erijj  ötaujl^fideüia^  ab^neöhseW^'-uP^"^**-*^^ 
frnalitbar^ii  all  der  Wsi«  tait '"^"^'^^^ 


^to  ScbIKtiche  immn  ^g^rtelf;  bei  der  16^  n^ihd 

^,;   ,879>  Gßf^um  i;,i,Ä!Blf)h,6^eUi94iKr«i^  5L.^ 
regelmässig;  alle  Staubt&den  fruchtbar,  <Aweiäili«bl 
flW*t!!(Mft.gi?ftwpi^  ^p.jdWu'»a#ifr>j^t.v\)^«l»wirö^ 
Orannen  der  ^^l|ipohQ.  jiuie^h  glfJ^iitM  4^iAaaHii4-, 
4(^r9p|i^«  Mni9N4tiMh(|k}HQ|in0n)4;i  M.\i.(fitea9BMee4 

t/i        ...  .r;H.OraB^.a....PalyiaB(drm.  ,;*ü)iorir'H,  . 

•'^ '  3«0V>'<lftifofl  'LI    'Frllölrte   öhii^  mäcl 
SeiteüriMMb;  "aitf^efn^iMiftiaondftMlIf^  i 
des  Fruchtblattes  abfallend;  Achsenläppchen - 
4a.  die  Sdüeaifteirlnde  <te  Otmiien.A  89^Jl^«M•^•le> 
ffOhnen,  Tei!mttfa6en<nnd>biyibea.  .fiet^ir*h  >v      li.Hll 

381)  Asolapha  Alef.    Früchte  ttit^ttügk^eitkÜti 
ISeifeacitt)^,^  lals  ifüieiücilHJeiife,  .äm^MbeV^^^ebiif  1 
FTäiAtabeti  abfiükiia^  AohaatHiQ^pthiii. isfffoM;    ^ 
Wheidaw4iüieijA^t[attavi«nr  ««ireit  ^t>3kfep<l 
]rterinuhiiwniiind^b}eiiito<52i      •  m  ^^  ,h*si^ 

882)  il/Maea  £.    Früchte  bis  zu  d^ir  Et 
aaMiecta««iv>aaf  dto>S«itM.fttfir  Idinn^ 
flüraaiii^Nabel-aeflMii  ^d^iiwfdmkg-ioMM^  lilt« 
klein,  da  die  sich  berührendelt:OvaMDWiuda 
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d  I J^^  •  JfW W  j^»    1)1»  öl^ft  BluaiwiWiut  nack  hiiiteE 

384)  CarydaHs  Vent.  '  Das  obere  Ölumenblatt  nach 
Idiileii.  kx  ^nen  TertMngwtfti  Bfmtk  atuifebefid;  Frucht 
eine  mehrB&mige  Schote.    14. 

Ordn.  2.    Octanäria:  '  ' 

'?^  '^).  ^^a>a  L.  Keicii'  5l^äUerk^,  stchenlileibew)» 
«e.2liMieren  Plätter^röiaeip;  Kroae  3—5 blätterig,  mi^ 
•  iMr  Staabfa4ei>röIiro/u,9ammeBlLänge»d,  das  untere  Bin* 
menlAatt  kielf5rmlg,  an  tter  Spitze  kan^iparäg;  Kiesel 
Mi»»mj«ige<i^^t^  Y^^te^^  36. 

'•  ^   ..--j  w')v,"i  >4PapiüoMceaei)'  -.,  .    -     .^  • 
^'*  _;      ^"ii( -l^äiifc^ädenlin  ^ 

Sid6)^S^te^^tf^  ^iffoiii.  K^ch  Sttppigi  am  Rande 
teckenhilotig;  ,die  4  unteren  Staubfäden  dfits  inneren 
Mmv^  )6'j(ferBfMiie  fitiifif' Eknai  so.  lailff  answ^chsend  aU 
9fektbrfg<^' lüird  /vt^it  tor^ehend;  Q^ri^  ebenMs  das 
MMh^en  wM  VberragenÜ,  naclf  oben  Isuiratlg  surück- 
MdtntBft,  an  ^0r  Bpftze  verdickt,  halbsUelrUnd;  Kart)^ 
&ttj  IropffDfitigc 'J68.t  ^  ;^    . 

•.irdmhSiiM^eMw^L  Wtt.  Keloh  2ltopig  dnrehaui 
güir;  die  fiiStittfefßUleii  d^  ioneren  und  der  unterste  des 
Iteereft  fireMs  inl  der  BlQthe  stob  verengernd;  OriM 
M^ti*aitfg4ki*amnit,  daa '  SohüEchett  nr^t  überragend; 
mttbe  «baeiiflMqr  nkeh  msmtj    69:   u 

388)  GerUsta  L.  Kelch  21fppigrdaMfamis:  grün;  die 
&9lfltibfideD^deefDfieretti.ifttd  «Brunteifate  des  finsteren 
MloiBalkidi«  in  der  BÜMto  «ioh  v^riängemd;  Oriff^ 
Mfefi-ittÜiekifliiii^  da»  8eliHrcb6n<;i^bt  flbenageadt; 
]kulMi<tab£9iitiiB%iiaohanBte.  eßuU'- 
.  rst»<JAimmtä'  M.i^  Kalob  dlppiÄ^  durehaUB  grön; 
ni|^K^i';«lMM«atorinodv  elw  f rel.  veiy  dckii  Kiel, 
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ist;  die  5  fmmente  des  inneren  Kr^es  in  d&r  BlüHie 
stark  Ter län^rert;  Nv^e  tsqpflönnigfgiBade,  rings  kurs- 
borstig.    67.  . 

390)  Ononis  L.    K^kh.^^ilhettic ,  nicht  lippigTi  dnreh- 
«us  ffrtUi;  Kid  anfrecbt,  zofirespitet;  Filamente  aUe  aa 
4eT  mUzt  Verbleitet;  iit^f  St^^gletobbl^il^ild'vlS^ 
kopffBraär,  f^rad^  aufi^itztod''  imw^'ioiSi^ii^^,  Wm 
mig,  ftbfallend/ wenigsamig.    70.  ^v,.  ,.>^     j-,  " 

,     jt^  S^ataiibfMea-veciPMba^   deri^Uk  fiBei'^  ^eiütf 

.Hülse.  .'■  ,       yi     .        j,,.,iiii4.-.-;.i  uj  ■'•..<* 

t  Loteae. 

391)  Hö5üita  L  Kelch  scbwiush,,  2lippk,^  5zahnig| 
rifigel  mit  äierkbarem  Länfi^ir^,  M  >^e^  sich  rM 
von  dem  un^esöbnäbdtto  Ktel:  Griffet  stiärnnd^ridä 
gleichmäiMfg  bi^  zur  kopfförmigeh  ^a^  benaart;  WSk 
sehr  flach  feindet.    tO.y     ^       ^  ;V '  '   * ' 

392)  i4iiMy//t<  L.  Ketek  bäüdiT^,'  d^^BtUseiSüiiil 
send,  ^ lippig,  5 zahnig;  Staminafröhre  nfchf  ^148^ 
Staubfäden  ob^n  verbreijltet.  des  lO^^tnuE  oben  und  nnteft 
frei;   Griffel  gegeix   die  Spitze  ktiieifürinig  aafgel>ogen; 
Hülse  einsamig,  gestie^  ä«mei<iK>tderwarzeliff.    70. 

393)  Medica^o  L.  ^Ke^h. 5 spaltig  oder  zahnfg,  nidit 
Üppig;  Kiel  stumpf ;  Staminäli^bi^e'bMidi^öb  ifi  dieHdhe 
spnngend;  Hülsen  schneckenförmig  ^pemindieii  oder  doch 
mchdig;  Samen  hinterjirHrzelig' iWürzeldie^.d^r.jQ^ 
basis  zugewendet).    Tl..   ^'T^',  fju        ;!  yit 

394)  Mefifot^s  TaumeL  Kelw  5z4)rärf  JMclMi  IqptW 
Kiel  stumpf ;  äta|imutbröhr€(  nicht  ela^M^^  Qriffelsa^ 
a^feteigen^;  ^arbekp^^jg,  jc^^^tW^ ^awen;  jp^Mi 


elfönnig,  venigsam^g,  abtaHend;  ,^enJMnte|rwars5l|g,; 

395)  Trifolium  L.  Kelch  öspakig^Kiete^vetkeirfi^ 
bleibend;  StaMinaMhrtf  mit  den&^ägleh^de^JtrQM  yer- 
wachsenf  Griffel  kahl  m  4m  Btsitze  änti^kniiAmtt  Naikf 
kopff^rmig,  schief ;.  Hülse  dfStintgMt  oder  wenigsaad^ 
in  die  KdNshröhrio  oder  dodh-^diefausehendelKilmMle  mm 
geschlossen;  Samen  Yordennmaiig (Wüirselek«i'  deruSfll^ 
tensi^e  zngairendet)«    72.        i  c'/-: 

im^  L^mtBiL.  fiel^  bwpamg  oder  fSiOaug«;  fS^ig^ 
freii  toffl  .Kiel/  sberitotüraft  mitbr  licbiyeniatthsea^ifiwi 
ittii^b&rtlkehemspitaam  Sehnabel;  die^ötiBtäaMMea  4« 
äusseren  Kreises  w&hrendcttorBlülihe  spleiß  ttadliag#a4( 
an  der  ^se  keuÜ^ifie  5^kacien  fiMliilatuQrUPII stiel- 
nnidtkii^tar/dar  Sdkit  ettwaaive^dfobiit^llrtad  ki)|ptt& 
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fflrß§miolokw^  Seepk'  Kelch;  leliUiik,  ^ibeilig^ 

^ i^mgrtfnöiifflpn  Kiel,  aber  miAer  sicli TerWiushaeii; 

M  mit  h&vtlichem  Schnabel;  die  '5  StmihfSuleii  de»: 
Ummm  Kr^ie«)iw)yto«Ml  4<«  Blfllhe  si^h  bedevSead 
Yerlll^«^odi:M)idef  ^$p«{|%»  kenUgf.  QcifeltMi  der  Seitae 
wtikt  9tarlK%yer4i^  J^neorgefiitoht,)  «atiien  karisirt ,,  Nitrbe^ 
getMd^  JEopfiforfniff ;  Htlloe  4ftä40«lfch;  Soomb  naregelnt&ft'^ 
mg  vo^rder*  oder  aiöterwipp«e)ig..  76* 

096)  CohßUa  l.  Die  2  (^rw  Kd<teä^Be  «Iwas  kfir-^ 
ser;  Fahne  an  der  Basis  mit  Slselnmenlllrmigtti  Bilekeni;. 
BolBeckig,  nichl;  geschnl^beU;-alie  Staubfäden  OMUlch, 
litiuiK  Dle|)i)enf)^  Gnffel  an,  der  Spitze  hack^  nach 
„  pnqf  daselbst^  stark  verdickt;  Narbe  kbpfförmig  hu 
Q«,  Achsel  des  Ujackens;  Bülse :  hüntig,  stark  aufge^ 

'&9^)  Asträgatitia^  K^iqh  ösp^Uig  bis  zahnig;  Fahne 
tebmaL  lanzettf ö];mig ;  Kiel  nichi  geschnäbelt ;  Flügel 
dU  ^Sel'UnhängencL  ^abbr  unter*  sich  fVei;  Fik^ente 
f3mm\  elöichlang  blefbend;  l^aVb^  kopflförmfg,  geradfe 
itiTaer  Spiti&ei,  Smse  dnrc^  eineii  Inneren  Fortsatz  der 
ffiHii^nath'  halv  'bis  ^:anz  ISägsrZweifächerig.    76. 

4Q0)Vmä^'L.    Kiel^i^7tt»ki^seh^  imglich!  Orlffel 
w&mg  vctt  bben  iiaehinntencöiBrprottiirt;' dibht  tinter  der 
Sl^tz^  kapntzbfirtig^,'  Hülse  iditzend,  innefif  mit  Zwischän^ 
sainenl^isteiil;  Samen  glatt,' TundMch  bis  Hnsenfbnnig; 
Samenschwiele  dicht  hinter  dem  Nabel ;  Stifmlar-N^tariet» 
toihwden;  ;-77*^:.  .vi- ^  -^     ^^-i    '  -m..  ••.  ..-\ 
'yv4QVi  MffSfersißJ^iy  W^^    Ki^  fy«me<äPi8€h,  Blatte 
\ii^nm4hßmw§m>'gm^l^;  GHffel  gti€atuiidlich,  sehr 
imit)i'90  !i)l^%t4f!^  ^M^ffföiwig^  Bart  ia  die  Mitte  fällt;. 
H^fe#itzfp4ff innen  m%  sch^^Jü^b^AZwischensamienleisten;. 
9mffB  ff^^mgy  l^llii^ch;  Saia»0^ip«chwiele  didbt  hi«€dr  dem 
liabä;  Nebenblattnectarien  vorhanden.    78. 

*  i  4^)  Ihpe^vmMH'  ^^^  unsymmdtrischv  die  leine 
Slittt^cmit^V»  c^^aaÄere.Oonvex,  (AtBe-Säekohen;  Ghiffeli 
stiw^n41iQhY  w«»igi,voK  obw  «oMiimirt^  mit  jkapila* 

»ig^gniBÄt'.nCitliq^r^tTiriH».  gestielt y  innen  ohie  2wi- 
s^amailmfteq^  Hassel»; ^a%(Kab^  nar  ^  jDI>ersdte! 
^«f^D^hmendy'^nD^^BiSQhwieteiaiild/N^XJnttf  NitbeL 

•f^enflber;  Stipalameotarien  yerhanden«    7#* 

T  ,  408),  i<tefa^;.-^/.>T  K*el  .«ymw^isch;  Griffel  wtoig 
TimHc^p^^94>mmniitr^t  k«p!»io»f^m»ge0i  Bartr  fifili^ 
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Hinter-,  aber  mit  sehr  langem  yordonsehenk^£^Nito# « 
die  Ober«-,  ItoMl^r«  nbd  9ntenQlt0  rfnnehmisüd}  wlrzel- 
cheii  i»d6«i]^fiehiii«]r*kQf^delr*miitb6eite?'^Sti9til^^ 
oeetariefo-vMiftBden.-  ?8.*    '-     ' '"     'mi-.^i  r-.:-    ^-.u^   i-tA 

umfe^ehlalreMa  Käande;  iKlel  bAMt^ffiifeiWigv^bnifficfrf 

bir%;  Htttoe»  Munmtl^,  hdktk  ttfit  'Zkisdiei^amcnA^teto^ 
Samennabel  nur  die  Vord^eit« 'einnehmend]  *Satt^ell^ 
seliMele'ttNttett  olfäDi  WQr2bl<^«o^nt^,  mit  4er^it2e 
niuiii  H^m»;  i@tipQlatn<^(|«fien  tottwnd^.    79;    '^ 

i06^  Aittt&säAfef:  Kiel  symnietriecii,  ttnrflcrti/'Ä^iüi; 
lieh';  * GHffel  Wjötoigr  von  öbfeo  cömpripjlit ,  mit '  ^yv^sfytf 
nHgem  B^irt:  nnte^  der  8pit«6;'  Bfilsen,  irintd  "ohi^e  Im^ 
schenftamenl^eteli;'  Kabel  ntir  die  Obbt-  öd^r  Ober-  nnd! 
Hintereeite  einnehmen(| :  Wür^ökhen  i\orn^  Sfinreflschwiel^ 
Wnten  od^  nnteö ;  iteme  Sti|iüfgrn«jtatie».  /t9. , 

406)  ir^ttm  1/ fKicJ  iiyjpnietijBciL ;.  ^^^ 


oben  comprimirt,  geff^^^iei.Sp^zjP'rii^gs  gt^ic  .  ,  ^ 
flaumig  oder  faßi;  k^;  Hülset  ;gestieilH  ohne  Zwischen- 
samenleisten;  Saniei^ .  kuglichj  'iif^v,y#^)^  niemals  4Je 
Unterseite  einnehmend;  keine  Snpnlameciarien.    79. 

407)  Cfflccö  Rivin.  Kiel  symmetSsciK '  Äa6h ;  Griffef 
v)»n  der  Seite  aviamKiel^redada^kt;  ^dgen  ^ie  Spitze  fings 
b^ak>t,  nnteiüseitfh'dtwftS!  langer;  Hübe  i^tlelt,.  inömi' 
glßtt;  SamenoaM  .0ie  aof  der  UfterseHe^^WtoBelohd^ 
iminer  yom ; .  Samense^twiole  ^di^ht  «iiiniidr  jdem  Mabel^^ 
h^ne  Wpaliwii6«*arleä¥  /8i.        .  ii    ,:  r;       .    . 

408)  Lern  Toumef.'  Kelchabschnitte  fast  gleiöhi  metaf-^ 
makr  l&ng(dr  als  die  KOkre;  VeMlli^lhtt«  ftf  d^  Ehaspe 
nidhtnitfgedehlagen^^;  Kiel  ge^^g^ii"^  S<i&idthkltöyi6'B(il&f 
gestutzt)  iMfhl  toxi  oben  naeü  'tittHäH^  sViitrk' «dmbHa^H^ ' 
anf  der  VeattHseitre^fHetonSiMg  n^eftr  ß^V'^pilfl^  bin'lik^ 
haairt;  Htthe^fairK/'böi^i  fti^^/^-28itinfgl:  mm^  äistätlt 
abgeplattet.    82i  *  '   '^  '  *      ■'=  -        :   '    ' 

409^  Pmm  L.  ^eiehibndd  ^)kd!6i  ^mptä  gl^ch; 
Faliic^platte  -gefarg^os»^  ib  ^er'iläbs^b'  nfttbt  ansigie» 
seMageh;  Nagd  sW  kur^t  *K{^)p]|lt«9' syiditti^tliehf 
SlänrinalröhPe  g^-ade  g^#t&tiftf^^arHI^'^  d^^BiGshl  ge^ 
leakig,  Ib  d^r  L&ngd  nac^  fter^SärihalA'eite^nisäaBin^''  ' 
gefwet^en  die  Spitze  hitM^k^  aWfg«ki1hnmi  und^  a«f 
der  Texfllseite^  behaart,    82.  '^    '    - 

410)  ÜroMia  £.  F^ihiie  In '^fel  Ki^<Mipe  inlt  giäMeik 
i^^t  umgeae|^e«eii'Riaidi^M(;  lü^  symaetriBiä;'  Stft^ 
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gedrdit,  stark  Yon  oben  comprimirt^  «ar^AliS 

^tig:  |adBfi»»!i^WdeiBivJUi)^ffi$  .Kiel  etfwas  lu»^' 

abjpfiÖ¥DUMR;  7.^^fel  r«sht9\  QiD.4ie  Achse  hge- 
hiiA^^IEiN^^)  rlßglicb;  ¥«arb?€iitei^i  anjf^d«r  VekilUr 
,fg^ilf^)»;Si1ph^  84.  V    r_^-r.  •  ./; 

/.oOa^fiLiiti^llKff^.Jiif^iKfi^^  sehr  ntigyffiitiett^^)  v^th^' 
lulAlteUföiimign  jSlJMiiMdrähpe  def^S^ze^^eraidege^ 
statEt,  selten  .9^6faie£^  /Gilffefi  r«»dht8  »m  ^6  Achse  gedreht,' 
dabei  im/ Yerlanfe' gekrümmt,  wenig  verbreitet,  auf  der 
Vexü^itestok  J^^eh^/^t^^^Hülsf  ipi^tifelt^.^^  '   ■? 

ra)  cflÄ-cöw.  Mvnch, '  Fahnenplatte  in  der  Enospa 
mcht  omgeschlageii;  Karinalplatte  uos^metriBch;  Sta- 
miualröhre  an  d#V  <0t^it2[e' gerade ; '^i^tifel  rechts  oder 
^\iüu  im  die  Achse  gedreht,  aaf  der  yeziljbseite  gleich- 
iiMPfA^ r  H^breit,  &tf  4prjYe'tinp^  •^Äü^Hob ^ 
Sauen -Ifilfi5i^ig. ;  8S.'  "  "       "...  .'..;.^..^r-  ^ 

♦**  Phaseoleae. 


KnoBi 

2 

Kid  sehr  verläugert,  auf  die  rechte  , Seite  schneckenför- 

m%  gedreht;    StattbfSdeti  ebenfalls' spiralig;   Ovar  mit 

lOstreifigem  Drüsencylinder ;  Griffel  spiralig;  IJarbeauf 

der  VcMUseite  herablaüföiid.    65:'     '^^^    ^        ' 

•'  .  ^  :%!^  gtikttbfadeti  vehv?Achken,  der  lö*  feei,  eitte. 
•^-v '•*'''«•  "€lHted^rhtÜ8C.     ';■-.;    '■;.'.;  .'-V/.;:! 

•>ni!n  i>;-  flai^iiM^me,)  ,  "  .   ! 

O^t^ihf^küTonrnefi'  rtögel  unverbifltnissmäBsig . 
kldn;  |[]el  nicht  geschnäbelt,  einfach ;,Antl][erengIejch;' 
Oität'yiämm-^  ^\s  dfe.Stäminaltöbre;  mise  ein-, 
iw|»^iicttt'itö^ftlig^hd.  ab^I%  Üahnenf^mmähnlich^ , 
IWÄiJjiartafeÄKWirV^aiäiEto^yordörwTiK^^        86, .    ■ 

416)  Hippocrepis  L,  Kelqh  älipi^ig;  Fljigel  jaa  gross 
aJ«  der  geschnäbelte  Kiel  und  ^iea^m'/anbängeöd,  dock; 
oflter  sich  frei;  die  5  äusserem. Slaubföden  dies  äHt^seren 
Kreises  in  der  Blüthe  sich  verfl^igerijd,  oben  keu%-ver-. 
dickt;  die  Autheren  des  inneren  „Kreises  Qtw»B  grösser; 
Staminalröhre  abfällig;  Hülse  nacn  <^r  V^ilJwlth  ge«; 


.       Digitizedby  VjOOQIC 


fiXXlt 

417)  CoroiKIfo  2..  <  Kehih  21ip|rffr;  FRI|fcl  iMi  j 
aohii&belteii  Kiel  anhängend,  unter  sich  frei ;  Sfcäiä)"' 
in  ,^er  filfldie  gldeklahg  bleibend,  an  der  S^tse 
k^ig;  Antbereb  fflekih  groM;  Narbe  aehii^  «'l^'^  . 
faOpfür;  Hülse  Btiei^ndHeb;  Sasteii^^T^Mer^rurxelidi^ 

Tl8)  OmUkapui  L.    Kelchr(»ife  Uttig^Mhr^; 
iB(>  den' Knospe  ndt  nrngescblagenen  Rftndeir^\  ai| 
anh&ngendr  dieser  mit  sdbr  rnndH^bev '  ttugidüclin 
T]»t!i0f]  SManbfliden  atarli  kenlig,. Mkan,^^bUU.. 
NiMrbi^k^^pfig,  gerade;  Hfllae  eomprinilrt,  mielit  der  1 
münath  gebogen;  ISafften  alle'biilS6HnirBiBlig.ii-8T4^ 

Clause  ILTftl.    Polyaii«!]^^ 

Ordin.  1.    Polyandria«     ..i    .;^ 
L,    Kelch  T)  blätterig  tpiäier^ 


'    419)  INpericum         _  ^__    _„ 

Krone  5 butterig;    Griffel   3;    Kapsel    3^e^.a< 
(Hypericaceen.) 

','!"   '."'..'  ■   .(Compositae-)  '''',         ,!'',"-'Ti- 

Ordn.  1.    Cyiiarese.  ! 

a.  Alle  Blnmen  frachtbar. 


r,420)  Mchinops  L.,  K|qpfphesn  dnbWJnM»  von  Seht 
Pen  ketcbiEurtig  dicht  umgeben,  in  cjn^m,  Jtogelför""'' 
Kopf  zusammengeHtellt.    173. 

421)  Cirsium  Tournef:^  SiMppela  der  Hülle  dorn! 
Frucljtb9^^n,bor3%i  p.i|^oii^;^t|^ll98„W^£»H«,  f-"-^ 

1^  .422)  var/inä  X.,'  Die,  äusseren  BüllsQhsppeAr 
dopug.  ^e  iooeren  vertrocknet,  Btrahlenfönuig;  Fröcb^ 
bioden  grut)ig,  spreublätterig-borstig ;  flaarkrone  stiellosT 
federiff.    ^78. 

".'  ^^Sy  Carduus  L,  Hüllschuppen  stechend:  Fruchtboden 
bÜlrtfertigV  Haarkrone  stiellos,  haarig,  abfallend.    176. 
-  \\4^*\Onopordon  L,    Hüllschuppen  abstehend,  dornig; 
FfWdhtftöden    zahnfächerig  -  spreublätterig  ;     Haarkrone 
stilöttÖifi   borstig -behaart  "      '^  ''* 

Bclä&g-rrinxelig.    177.    ^^ 


abfaltend*,    ^am^n  gestreift, 

■ j 

d by Google    ,^^^H 


watm 

i 

b«i^>8cti«B&  zoHkraeblk^.    177. .  i 

i26)  Serraiulß  L.  Hüllschuppen  unbewebrt,  dacÜ- 
grllgK'totig^thfäWV  BlÖtHen  röfing'  'Zwitter  öder  zwd- 
»l|}  AatlHJten^otoe  Anhänge;  Prncbtboden  botstigi 
SMMkfone  sp^t  ä'bfallend,  ans  ungTeiche?,  in'  mehreren 
Ä»i«'%^ßhiBttd^il^  Htoi^en  gebildet;  Samen  länglich  zu- 

^end  ^icfiWögeligl  ftfttlien>öhrig^  alle  Zwitter;  Ann. 
tilgen  ihn;  faqenfÖnnigen  AnhinAen;  Fruchtbödeii  mit 
Ä^^h;  die  Samen  nmgebßnden  Hüllen  besetzt;  Samen- 
nlfee«i^^  abfallend,  paare, frei,  nur  am  Grunde,  ver- 
bi(Da^^^|f;^'en..i^i^«g,  .  vi 

bKRandblilihen  Khfntcbtbar. 

iiiy'tientäiitea' L.  ,  Hülle  eiförmig,  bauchig,  aus  dach- 
"tertnlg^^,  un]bewehrten  öder  bewehrten  Schujmen 
Jü?itf;^  die  )?äÜdiktandTgen  BIttthen  röhijenf Örmig ; 
FrDchftödeü*  borstig ;  Haarkrone  spreubl ätter ig  •  borstig  j 
Nabelfleck;  an  .^r  Basis  des  l^amena.    170,.  ^ 

':,'  ,ördq.  ?- ',ßaj)atoriileaei .    .    *  • 

a.  Alle  Blümchen  fruchtbar. 

429)  Eupatoriunk^h,  »fitine  ei-Mtiglicfh,  dachziegelför- 
mig;  Schuppen  anliegend;  Frußhjbp^en  »acktj  Griffel 
Bebr  lang;  Haarkrone  borsßg-haang,' stiellos.    157. 

Vi\4$^\  ^ükr^oeifnai  ^l.  Hüllblätter  daehisiegelfännig;  < 
(Mffel:gl^cpi  lang tniii der KAme;ri«ehtbodeii  «bH  gm%^ 
hsnen  Sprenblättem   besetzt,   fast   nackt;   Haarkrone 

^^'^•'    ^Ränktt^env^^^^^^^^^  \ 

^HM)  iBMIem$  1.  t  fitt»^'  Vielblütterig/*  2vetbig,  die  aus- 
safeirgdbBppdBifWsctarti^V  ^«XMSlJetottd,  di«itMlier«n  aii>^'* 
Sm0*$  dnbkelflMrbig^  die  »atwlbimh^  towellen  st^ab-^ 
mknc^i'¥Mikiböiin\  »{»reabHiitengi^'^Httarkrone haq»^ 
2t4j|9j^$«ts  sfM^MAigfn  OvannenTbeatebeadw.  ,\^S^  ,  ^ 

.»bMöil-Stöt/fraöifii)  iHüikneipfaeh^  fwt  duppeitv  K^«t> 
9i|M^aig;i  divt'iiineibMiefaeii  Biflti^eii  siebet  iii«)mic^reies>' 
Mtetf  isaniütindeitkiiBgenftaiig^  giinB^die  ^wlMerbltt^ito  < 
I||gtai«>iieil4tti<  Stebäibes  i^^in^^  b'^$MtA^  Pp*cbtbQ4«ii'' 
lackt;  Haarkrone  haarig.    l^^-'-iJjf'  .  y.  h-^a   >.    i.k   ,;  j 

D 

'      .        ^  .^'    '     . 
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fast  zungenförmig;  Fruchtboden  nackt ;>  Baarii^oiie  W> 
haart    157.-  -  -     -i-  '   ..-:t 

iH)  Gnaphaiivm  L.  Hülle  melureihig.idiKibzIegQlför^. 
'' j^,  ha1bki\gelich  o4er  mehr  oder:  ■' 


röhrig;  bisweilen  auch  mit  eingeschlecbtjg^  odej?  »polj- 


gamisehen  Kö^en ;  Fruchtboden  flach^  nackt ;  Grjifel  fadoi- 
fOrmig  mit  etwas  verdickten  Karben ;  Achcnen  liinglick- 
w^teenförmig  mit  liäarförmiger  Samenkrone,    l^ü 

485)  FUago  L.  HIHle  dachziegelförmig^' 5 kantig; 
Randblümehen  tnehrreihig,  weiblich,  fadewopagi^g,  am^ 
Sattme  gezähnelt;  Scheibenblütuchen  am  Säume  gez^- 
nelt;  Adienen  nngeschnäbelt ;  Samenki'one  feinnaarig  ab- 
fallend, an  den  änsserdn  Achcaen  fehl^tid.    165. 

436)  Tanacetum  L.   Hülle  dachziegelfönnj^ ^halbrund; 
Spuppen  spitz ;  Frncbtboden  nackt,  kegelförmig,,  die  rand-     i 
»tSndigen  JBlüthen  weiblich,  unscheinbar,  r($brenfdrmijtr 

3 zahnig;  Früchte  eckig,  von   einer  kleinen  Elaut  ge-     1 
krönt.    167.  ,  ; 

437)  Artemisia   L,     HüUe   dachziegelfbrmi^^    rundr'    1 
Schuppen   zusammengeneigt;.    Fruchtboden   nackt   oder 
behaart;  die  Randblffthen  dtbm,   weiblich,' fast  Bzahnigr 
fruchtbar;  Samenkrone  fehlt.    166, 

Ofita-  3.    Badiaitae, 

a.  Samenkrone  haarig. 

438)  Cauy^  L.  Hülle  ei-länglich,  daohsiegelftZMrmig ; 
Frachtboden  fast  naekt;  StcablenMftthen  Sapätig^  üst 
2  Üppig.    160.  .    .      :i  '    . 

439)  Erig&ron  L,  Hülle  eiförmig;  Schitppeii  dack-^ 
ziegeiförmig,  pfriemenf örmig ;  Fruchtboden  rast  nackt; 
die  Strahlenblnthen  ganz  Schmäl     159. 

^  440)  Si^naclis  CßS9.  Hülle  halbmüd ;  Schvppen  ttfebiaff; 
daehziegielfüriiBg;    Slrahle^blüthto    addnal,    aahlreicli; 
FxQclitbodtfn  nackt;  Sämenkron^  dopta^»  die  üAmere 
.  troeken,  schfiaselarti^,  die  inncfe  bfturig,  *Tielstirahligu%l69». : 
441)  Hliemia  Os^rt.    Hülfe  httAnr^m^^,    Sete|^Mii^ 
dadüikgeltf^öfmig,  edilair,  pf rietöenf örmig;'  FjnddiffiMeft 
naoki»  gtub^;;  ätraklenUiBAfaen  sehttAl,  zahbtiich^  gleftik^^^ 
farbl^!  Antm^B  väti  Anhiiigensyeneh^;  jS^menksdäüi 
d«4^1t,  ü^!&Baiemlblft||iorfg,  trodiett^  ks^petfOpfloin^ 
die  innere  haarig,  vielstrabtlgt    1^         :i     h,r.nl]     ?  ;  jlp 
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LXXV 

-442}  Jfivto  L.  Hülle  Mbrniid ;  Sehnppen  dachzieffel- 
AUtbig  '1ftpAri%;  Strablea-  und  Seheibenblütbeb  gleich- 
^rbk;  Frnchtboden  nackt;  Antheren  mit  AnhängQn  rer- 
s^lMi  SKmenkrOB^  einfach,  haarig.  160. 
.  ^  44ä)  Aster  I.  Hülle  dachzi^elfönni^;  Strahlen-  nnd 
Sfitteil^hliiinen  Yersebieden^rbig;  Antheren  ohne  An- 
]kiftj|r1»^Fnl<ihiboden  nackt    158. 

Aikl  Solidago  L.  Hülle  dachziegelförmi^ ;  Fracht- 
boden  nackt;  Strahlenblamen  mit  den  Scheibenblamen 
gleichfarbig.    160. 

445)  Öneraria  L:  Hülle  einfach,  vieltheilig;  Frncht- 
boden nackt;  Samenkrone  haarig,  scharf.    172. 

iAS)  Senecio  L,  Hülle  ei-cylinderförmig;  Schnppen 
deich,  di^  Spitzen  gefleckt;  die  Basis  mit  kleineren 
Sehappen  umgeben;  Frachtboden  nackt;  die  Strahlen- 
Uüthen  bisweilen  fehlschlagend;  Samenkrone  haarig, 
welch*    170. 

447)  Doronicum  L,  Hülle  halbrand,  etwas  flach; 
Schuppen  in  2  Reihen,  gleichlang;  Fruohtbodep  nackt 
oder  seh  wach  weichhaarig;  StrahlenblÜthe  ohne  Samen- 
krooe;  Scheibenblüthen  ■,  mit  einer  behaarten  Samen- 
krone»    170. 

448)  Amica  L,  Hülle  etwas  cyfinderfl)rmig;  Schappen 
itt  2  Re^en,  gleichlang;  Frachtboden  nackt;  Strahfen- 
lilfithen  mit  5  freien,  anfrachtbaren  Staubgefässen ; 
Samenkrone  haarig.    170. 

449)  Gaimsogea  R,  ei  P,  Hülle  halbkugelig,  5—6- 
biStterig:  Frachtboden  spreublätterig;  fünf  sungenförmige 
StirahlenDlumen;  Samenkrone  bei  allen  Blümchen  aus 
zogespitzten  am  Riande  fransigen  Spreublftttern  von  der 
Llnge  der  kantigen  Achenen  bestehend.    162. 

b.  Samenkrone  sehwach  oder  ganz  fehlend. 

450)  BeilU  L  Hülle  flach,  Schuppen  2 reihig,  dach- 
sSegelfÖrmig,  gleichlang ;  Fruchtboden  kegelförmig,  nackt 

m- 

4^1)  Matricaria  L,  Hülle  flach;  Schnppen  dacbziegel- 
ftrmi^,  trockenrandig ;  Frnchtboden  kegeiförmig,  hohl, 
"168. 

Q)  Chrysanthemum  L.    Hülle  flach  oder  halbrund ; 
pen  dacbsieirelförmig,  trockenrandig;  Frnchtboden 
mr  h&lbruhd,  nackt;  Früchte  nackt  oder  yon  einem 
r  oder  weniger  stark  ausgebildeten  Rande  gekrönt.  169. 
-  45^  Jft£leffM5  £.    Hülle  halbrund  oder  flach;  Bchnp- 

ffi<ttnlKi^lfOrmig,  trockenrandig;  Fruchtboden  spreu- 
terig;  Strahl  vielbltthend.    168. 

Dd 
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zj^gldförmfi^,  irocbanmncHg;  Frjax;htboaen  0|^4)i|blai|iurig; 
S^r^lwenigblüheiid,    1G7.  <   .  , 

455)  Madia  Mol  HÜUe  ia|t  ku^licb  «iare^biSi  Blättr 
dkm  1Q-:12,  fast  gleich  lang,  $tra<ilenl)lüthen  lO^l'if 
Achenqi  von.  den  SüUschnp^pi^  ifmgjehei^;  ;^irwJit)l^ode» 
flach,  1—2  Reihen  Spreublätter,  zwjschen^  d«i^  ftUBBcre» 
Blüthen  tragend»  iu  der  iljtte  ohne  SpreuJbläiteri  Aphenen 
4,— Gkai^tw^  nngekrönt.    163.  , 

456)  HeHanthus   L,     Hülle    dachziegdig ;.  S^^le»:- 
blüthen  zungenförmig,  neutral »   Schj^henblütqen  xöhrig,^ 
Zwitter,  Fruchtboden  flache,  spreublätterig;  Samenkroufi^  . 
aus  4^—4 .  abfallenden  Schuppen  ^eeteh^d^    1,6^. 

457)  Calendula  L.  Hülle  halbruncj,;  Schuppen  gleich^ 
in  2  Keihenj  Strahl^-nblüthen  weiblich,  fruchtbar,  xnit 
2iheiligem  Griffel;  Scheibenblüthen  Zwitter,  uatruehtbar,». 
mit  ungotheiltem  Griffel;  Früchte  unregelmässig;  gd- 
krüwmt,  höckerig  oder  gezahnt.    173, 

'  '  Ordn.  4.    Cichoi:aceae. 

a.  Hamenkrotie  feMeÄd  »dder  achvisieh.  * 

,.  Ab^)lampsan0^  Z,.  Hülle,  einfaq}^,  aus  wenigen,  fe^hen 
a^  der  ^asis  mif  kleineu  ^cli^ppen.  Krei^ehenen  Blättern, 
-bejBteheud;  fruchtboden*  nackt j  Sapi^nkrone  fehlend.  iB^, 
459)  Arnoseris  Gaert.  Hülle  einfach»  y|jeiblätte]pg>^  a^ 
der  Basis  von  kleinen  Scihnpi(eB,ui9igehen;HUUsohttppeiL 
aiuf  der  äusseren  Seite  hÖcJc'erig,,fl^ch.der  Blüthe  kug^ 
artig-zusammengeneigt;  Fruchtbodw  »»cl^ii  g?^ttWg'F«uM>v 
t\x%\  Sftinenkronß  einen  kleinem  häutigeijj^.lta^a  y^cstel- 
lend.    181.  /"         ,     .  /    ,  ,.    .  '       > 

b..  Sawenkiftne  apiseuJWä^^^g,   ,    v    ,j     , 

/  ,460)  CifAorimX,    HüUe  g}(ßic>ii  TielblätteJtig,  ,9Xk  der 
Bf^uis  von.eipfüT  WeiAere^,  .weni^bl/^t^rigenftp^ 
geben ;    Fruchtboden   spreublätterig ;    Samenkrone    aiUH 
mehreriflL .kj^^^  SppßubWtterfl,  bi^steji^4v   ^Sli,   i «> 

H   "        dt^lSitaWÄkröÄe  hÄarfg.-     •.  ''-*  ^»   ■     :'•  s^"»  :•'* 

^^l)  Hieraciuffi  f    HiiHe  dachwgiH|önKUg,  'in^lal- 

t^ng;, ;  Schoppctt  schpfi?^  „JFrnchtPQ^eö ,  Wfe^>   ßwp*'^ 

^ron/9  stiellos^,  Raa,^^  scharf, ;  fc^^)i)f^l^ckjtf'9wi?a,i*W^ 

breiter,  '192.    .  .,,/  ,.  .    .    i      .-  ,  ;;-....    -      -w.  .-  i»,.  -.  •  .,. 


Haare  wäcn ;  »amen  öbj^  s< 
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4f6S)  Bßirkkautiß  Mönck.  HtUe  <tKypp«lt,  dfci  Sasseit 
«HS  kleinen  Schoppen  bestehend,  die  huieTe  vielbl%tterig*, 
|kl^;  Fruehtbod^kF  nackt;  Satnenärone  hftar^,  'weich» 
mt^  die' lang  ^ngestftzton  Satmen  g^eistielt.  190. 
.  464)  PtBnanthe$  L,  HOlle^iofaeh,  länglieh,  ^toi>> 
blätterig,  an  der  Basis  mit  kurzen  Scmnppen  umgeben^ 
Pnichiböden  naekt,  fr«b1g;  tilfimchen  wienig,  fn  ^einer 
Mhe;  Samen  pcIsmatiMb,  mit  stielloser  dder  kiitzge- 
stiöFtor  Samenkfoae.'   l^t.  '  ' 

^  AGb)  Ckondrilid  L.  Höllte  entfach,  länglieh;  wenige 
butterig,  an  der  Bads  von'k(eitten  Schuppen  umgeben; 
Fliichti>odeD  imekt;  Blümctoi  7-^1%  ia  2  Beihen;  SAmen- 
hone  gestielt,  von  kleinen  apreAblätterigeü  Zähnen  um* 
febea.    IHß. 

,  466)  Tarasacum  Jt$$M.  Hüll«  di^p^l,  die  äussere 
tielbl&fterig  anHegead,  ^ibsteboiid  oder  aurüakgeschlage»; 
frachtboden  nackt;  Blumen  mehrreihig;  Samenkrone  ge- 
ißelt.   18ff,  ,  . 

467)  LactucaJL^  Hülle  kegelförmig  j  Schuppen  dach- 
kegelförmig  Übereinanderliegend,  etwas  breit  und  ge- 
randet;  Fruchtbodei^  nackt;  Samenkrone  gestielt,  scharf; 
Samen  flsMh,igMircillt    i97.  .  i''  / 

AQS)  Muigedium  Cass.  Blumenkopffhülle  dacbziegelig; 
Blfithen  vielreihi^.;. Samen  SQhnabellos  oder  in  einen  kur- 
sea  Schnabel  zugespitzt;  Samenkrone  mit  einem  Krön- 
€&en  von  kurzen  Borsten^  umgeben.    189. 

46)9  Sonchus  L,  BltithenkopHiülIe  am  Grunde  bauchig ; 
Schuppen  dachziegelig,  -eft^aä  breit,  gerandet;  Samen 
schnabellos ;  Samenkrone  oh^^.  borstig;^  Kröücken.   189.. 

,.      ,  .    d»fSamenkjro»e.fe4»rig» 

;  470)  Tf^opbtfpH  L.  Hülle  einftkch,  5— lOblätterig: 
«Beteippentwiteü  *t#a8  verbünden ;  Fmchtboden  nackt; 
äiii6ttkro&e  auf  einem  dttünet)  Stiele  stehend;  Samen  der 
Liigia^ttach  gestreift,  nach  y>ben  verdünnt.    18S. 

*  471)  Si^zönera  L.  'HÜl1s(ARppeti  dachzlegelfdrini^ 
^6feiiiMiderli«igend,  ölwas  bt-eit,^  gerandet ;  Frnchtbodeü 
saekt;  Samenkrone-sti^lös  oder  onrch  deti  allmahlig  in 
«ifie  ^pftae  ;ftbcfergehebAen  Sätneü  {gestielt.    IM.      '^ 

'  -47^)  PUd&spermunlf  ik^i  'AfAftf^hx^p^ii  dach^iegelf5^ 
«fif.ttbdr^&frMerH^i^n^sbrdtvt^randet;  Früditbodett 
aHsM;  «amenH^'jgur'Haiii'krdie  ^eieh,  an  delr  Basis 
tM  «iier  vevdft^t^n,  etw^Mr-^ufgef^lwreneh  TerlShg^rüilfe 
imi^e^v  186:  •■''■'"•*■. -^  •!■•  -'  '  •  • 
i»  «T^  iW<*  1;:  'Alte  tife!b&,fl0HgV  »chupp^tt  ftwh^ 
#ttehlMg,  Mtti  d'er-'ldasll  Voft  kleineren  S<^p^eft  um«^ 
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ixiym 

gaben;  Fiiichtboden  nackt;  Saitteftkrone.fftii^ll^^.Sftmen 
ffoMimmt,  schräg-gefUrdit.    182<.  >  - .-  i^a 

474)  leontodon  L,  Httllblättev  dachzi6gelf^irfl|ik,fi)ib 
einanderliefi^end»  linealisch;  Frn^hjtboden  grnbig;  BaMli' 
krpne  sUeUos;  Samen  geatreift,  nach  oben  allmftii^i 
verschmälert     132.  i.ulC 

47j^)  Tkrincia  Roth,    Httlle  emCach,  yieltheUig,ian40t 
Öasis  mit  ffanz  kleinen  H<;hnppe&  versehen ;  Frnchtbdkl' 
glatt,  grttbi^;  die  Samenkrone  der  randjiiluiidigen  Bl^lMl^ 
knrz,  sprenblatterig,   die  dfir; inneren  Biütben.fe4^' 
stiellos;  Samen  nach  oji^en  allm&httg  rersohmälert«  i}8i 

476)  Hypockoeris  L  fifiUblfttier  dachziegelföFfltf 
ftbereiMAderliegend;  Fruehtboden  sprenblätterig ;  ^ 
Samenkrone  2 reihig,  äussere  Strahlen  kürzer  umi^ttll 
rauh,  die  inneren  federig;  Samen  nach  nben  wenir^v« 
dftnnt  oder  in  einen  Schnabel  ausgehend.    18Ö.   t  .-^  '(^ 

477)  Achyrophorus  Scop,     HUIlblätter  dach^ii* 
Fruehtboden  spreublätterig;  Samenkrone  einreihig», 
Strahlen  fedeng;  Samen  nach  oben  verjlüjgt.    185, 

Classe  HLUL.    «yaandrlaa    .  h« 


I 


Ordn.  1.   »Monogynia. 
(Ordiidaceen.) 

a.  Wurzelknollen  gaAz.  .    \  < 

*  Lippe  gespornt.  -    .    '  -  » 

478)  Orchii  L.  Blumen  in  Achten,  mit  Deckblättern 
▼ersehen;  BlumenhttUe  gewölbt;  14ppe  aiappig»  iB.^J$* 
verlängerten  Sporn  endigend  ^  an,  m^  BefruclitnngsiMl 
bis  an  die  Staubkölbchen  angewachseji ;  Staubli^QVij^diih 

gewachsen;  Fächer  gleichla^^nd,  unterwärts. m  etnäffrijpi 
egend,  mit  einem  dazwis^^n  geschobenen  ^Fpirttamf^ 
des  Schnäbelchens,  an  der  Ipfüo^  durch  ein  gemeipiffH^tfa  ^ 
liebes  Beutelchen  verbunden;  Fjrfichtknoten  gedirahttlÜir 

479)  Gyninadenia  RBi   Blnmmin^AekTea,  tmt;ß(^t 
blättern  versehen;  Blan^obfillegew^ll^;  Xlpp^  3J»pil> 
abstehend)  in  ein^n  verlängerten  Sp^n  aw^g^imm, Mf' 
'     '^  9tai*kölboh«»  «Hft} 


der  BdfruchtunffBsMe  .b^  ,af^,  jdie 

wachsen;. ;  Stimbkölbf:«!^  .  ga^  ,  i 

gleichlaufend,  unterwärts  an  emao 

dazwischen ges(ohobffien,)f^tgatze  i^^  ^^__^..-^^ 

^r  B/mM  <*»e  Jft^telcbeifc;  |*nw>ht|aiptßn  gedr^M^if; 


wachsen;. ;  Stimbkölbf:«!^  .  ga^  ,  angei^ao^^en ;  i  lilctelr 
gleichlaufend,  unterwärts  an  emanderliegend,  n^ij^^iiKm 
dazwischengeaohobffien,;f^tgatze  j*Ep  9dnSbelc^, 
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r4a(^;iMMIAefl*Tilfcifcj4  Blamciii  hl  Aehrai,  mit  Deelc^ 
l^ättem  Ydrselien ;  die  5  oberen  Blätter  der  BlmoenhUtte 
S^'SSi^KßklV.^  z,Hngßiiff{)nnig,;nDget]ieilt,  in  ein^düu- 
^P^tpfl^pkörten  Sporn  ai})i^M»di  PolIenmaMCfn  taa 
maoaei^tj^^d,  nackt;  I^Arti^  kur^;  I^^raohtknot^n  i^ 
-dreht.    30o..);.  .-..i.-  ■  ;./...•'♦ 

481)  Himanioglossum  Spr,  Blomen  in.Aebren,  mit 
Deckblättern  venehen;  die  5  dbefen  Blätter  der  Blumen- 
]^Ie]geiN>)bt;:JLiipi»ei  &ttieäig,  der  mittere  Lappen  sehr 
verliMigert,  in.^peQ  kiqr:^»,  s^AkfömugojQi  Sporn  endigMui, 
Folleumassen  2,  auf  2  Stiefehen ;  Naxbe  (O^ben  ansgeraadel» 
ftucntknoten  gedreht.    304.  i  . 

..  482)  Hßbenqria  Nees,  B)awien  in  Aehrea/  mit  Deck- 
Ulttem  yersjsh^n;  die  oberen  Blätter  der.  Blumeohiaie 
hJÜklenarti^-zjasammengeneigt;  Lippe  yerHingertiihättgend, 
«Q  der  Spitze  ^jappig,  der  mittlere  I,<appeu  kleiner,  in 
|iil«n' Icarzjsn,  'sackförmigen  Sporn, e^d^ge^d;  Pqllenhalter 
uW  v6r\yachsen ;  Narben,  oben  aiiageri^det;  Fii^cbt» 
mm  gedreht  .305.         '  .... 

^^  ^)  Herminium^  R^  Br,  Blumen  in  •  einer  dicbted» 
4ät  J)ec#fbilttter»  versehenen  Aebre ;  Blumeftbillie  ji^Iocil^* 
fiSrinig-zusämmengeneigt,  die  S.Oiberen  .Bl&tter:.eiA>näg, 
die  b^dep.  im^i^^.f^  ,e<<wasi  lä^^er,  an  .4er  Ba^is  ausge- 
l)rritet;'!Ui|>P6.|g[leicnt>r^lit,  .^spaltfg,  in  einen  ganz  karr 
iHfL  Sack  enaig^id  ;.^o)lenma^^n  2,  auf  2  nackten  StieL- 
<;ieii;  Fr acbtktiot'ejtt,  gedreht    305.  ,. 

**'l.t]4pe  nngespornt. 

..  ii)L},(j^t^s  U  Bian^n  m  eloei^  »cblaffeti«,  lst«if»ii, 
m  Deckblättern  versehenen  Aebre;  die  o.TobereniBlä^ 

ter  der  Bluinenhülle  zusammengeneigt,  die.  bejden  seiten- 
^tändlgen  abstehend ;  Lippe  flach,  geläppt;  j^dCtenmassc^ 
:',  auf  Stielchen,  an  der  Spitze  der  aus^ebSjiUett  Karl;>^ 
sitzend;  Fruchtknoten  nicht  gedreht,  aögi  ,,  ' «  ,,  ;.  ,]} 
485)  Spiranthes  Rieh.  Blumenahre  v^rläAgefe^,  Spiraln 
förmig  gewunden;  die  o  oberen  Blätter  4W(;Bliüiionhüliib 
zasammengeneigt,  die  2  seitenstaudigen  ab^ohead ;  ii^ipf # 
eiförmig,  ungetheilt;  Fruchtsäule  kurz;  Antheren  end- 
ständig j  die  :2  PoUcnmassen  durch  eine  Drüse  verbnnden; 
Fruchtknoten  gedreht.    309, 

V.  ir/*^^^^^  becjecktl  ;^     .^ 

MunfiiiflUb!  «teiehend^n^le  bnbretf  'Blfttfer  eul^t^t  m- 
rilek^roUt;  Ltpipe  lMn6»rmii^,  di^' Basis  '  «fer  FmellC^ 
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2A9W\g,iießt  mo.         '"■<}       -'t:    .,.{-;•.    -ir.  ru 

m)  LifmruiMtek.    Bluaieb  in  elli^scMlüüt^^mtd^  ^ 
«BgedF^dit;  Blntnenbtille  «bst^end;  die*  5  ftttp^e^U  ^^ 
ter  g^ioh;  Lipüe  inngefe^bttH^fönni^;'  rinn^arttg^  Aij-  ^ 
Uieren  abfallend :  Polienmasseh  2,  fest.    310.  * 

488)  Smpegm  4ihiteL  B^mBmdBfii»kitog&^e^i  .'ib^ 
ftt^nd;  Lippe  tf«kwi6i,  itt  eift^eod  aufnödlitlin,  ftttfgetri^- 
Miea  &^Mii  eMi|teMi;  A'Btherea  kims-^eefCieltV  fli^  <i^ 
Spitze  der  fvspaltigen  Karbe- eingeeetikt.    306^.     '       '^ 

489)  ^ÄJ<«a  £. '  BlttÄen  in  Traubljü V.  'ö'b^Ve  Blä^teF 
der  BlnmenhtÜe  zadammeflg^eigt;  Lipt>e^flpällii^*,14tt 
Üäenm  ^ndstüBdig,  fftiellee;  Pollenmasseb  in^ldig.' '  3^' 

490)  Cood^era  Ä:  'ßr:'^  Blumen  in  einer  ^^^^\ 
mit  Deckblättern  yenelienen  Aehr^ ;  die  3  '6t)0tQn 
ter  der  BltaneofalSie^asainme^eneig^  die  »eltenstä^ 


Hs  ^z. ,  %lTtmentfaube/ihi¥t  hlii:tärtiä 
ertehpn  t^  BlättÄ  W,  ftläi^inhülle;^! 
»ich:  i4)pe  tn'^der  Mi^  g&^lieO^t  '^l 


liftppehen  getbeilt. 
4ny  BpipäcHs 
Deckbüttern  Ve^eh^t 

rtebend,  fast  gleich:  i4-^  p.   ^  ^        ^^  _._  ._ 

untere  Lappen  conoav;  der  Endlappen  groäSör,  itr  2Xfl£m£ 
len  ausgebreitet;  Frnchia|i^le  Jh;^z^«,|0|^t< stampf,  unter 
der  Narbe  auf  beiden  Seitdn  mit  stumpfen  ZäniMn  ,be- 
aetat;  Pollenmasseni^riifg,  »etiig; Fruöiitk^);efiV^^ 
.g»drehto-'-'.3Ö7.  *■  ■   '    u-.r  .«■   •    VV  '  ''"  "^'' 

eigen  BeckbUtteni  yer3elieti:  jMnipiienhfine  zu^äuo^ 
h«igt,  die  finiiserißta  filStter  die  iüner^fi  b<)d,90^ei^a;{  Li 
in  der  Mitte  gegliederi^  der  dnt^e  LappeücönöaT;,!»««« 
läppen  j^Mfli^bcHSdn;  ^riichtsitil^  ^ni/äpf^^  itü&gt  dßr 
Aiitben  «nsaaiaifeng^^B^  *P^lenittii6sefn  mtit^jtr  Füi^^ 
Imoim  gedwAft  •308r'-'  '-'^^^'  •      '•'.  >^'-»Ml•.i:fl^M^.^i-.u 

498)  Cyoripedium  t.    Blumen  geadelt  r^inzeln »  end- 
stftndfg;  BWeu^lö  at>^^Md^  iW^  bauchig- 

«««e^^bffA^.Frwi^MiitofrtMWiaBpaMg;!^  Mf 

Üßü  .g«i,|Mila|i»eu.»itm^vl'4iQ9niMaam«jMUi^ 
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4M)'  Apst^lpcHo  l,  ,  Sl«me9(iec]s;e  röhrig »  »n  dcA: 
|^&' W;i^,  iJer  8^m.  iti  eine  schra^^  Ztwe  au^g|^ 
|^5Bii^;JAÄtBereii  der. Narbe  mit  dem  Griffel  «ft- 

(«MiQiiJQjeQMijtgeDd;  K^^sel .^fächerig,  ,2t6.  (Arisfolochiace^^) 

"   '  ,    .  '      -■  v.j.u     .    \     .  ,  i   - . 


496)  Äf^örfitd  Ä.  ^lumetr^epke  4-^5spÄ!tiig,  atiSBeii 
jAit  driWigeii ; •  «bgeroödeteu  ^^^er  2 hÖni!|:eD  'Auhängen; 
«tiiÄfö«ön';itt  derjlito  djfer  Blütfee  stdifendV  TrÄger  fr^ 
«4er  Vtt^&feliirfefr;  '#efMiche  Bföthe  äüfe  eitt^ito  gfestiiBltea 
Fruchtknoten  mit  3  GriffeJ  bestehend;  Kaps«, ans  8  eiü- 
«Mgjeh  l'rtrtÄSt^öpfchen  zit^miber^ejfetzt}  2TO  .(pphpr- 

^  il5^m  ^.    Bffitbetf  aii  '*olberi,'äiitNiltiei*  bbmetf- 
i'«cl^M0  nfm^eT)feiiV  mÄiitiWche  Bl|ftthe  iii  "^Jer  Miltle 
d«"f%Wänfe<*fttti  Kolbens;  '^db'ßcfee  BWthö  uiii^  <fto  B&^is 
ateMnd;  Frucht  eine  wenieaAmige  Beere.  315.  (Araee^.X 

497)  Calla  L.    ScheideTakch ;  Kolben  ganz  mit  Staub-' 
.-Aten  buäfc^»  ifsiriftdtea.Mritifibeif  eioz^e  Fjmohlitooten 
jM#^/k«te^Blu9ie»ii#«k&('  Sta^lä4(in;Wt^^^FA0Bfi  . 
ARttaren;  f^ncbtk«oteftaiiiii  ati^oaer»  geH^b^l^JJpinb^; 
lSrm^t;ie»Q  BMr«»4.i  3i5,  ^-(Arftceito.)  -■■   ..-.•••.it^  ff..i:;KI 

../«9g)f;iYaf#« //*i  JflfltHe»-]»  den  obeire&  3Mt»ob«fetai; 
iriUili^^  Wa^2  ein6<ihftubee|!i^ri]Mge/.i^^to|M[>ig«t»  hm^ir 
«rüge  Blnmenbftlh»  Jifi^^lbii:  eine  1*^  Ddec^ii&oberigeAAAr 
5;^  weiWi(^e  ]^jM%  o^e.  Btownde^kfti^^chSi^oten 
""'^  ""uPM^^M^lörrKarbipi^y  ejft;*^m^.9F 

'f;.^>-4^..i4^Wd^Pfie».)iM  : '.:  ^.i7Mi..i  i'J  .--:  ' 
■'409}  JSof^ßhedMmJL.  BXnitim  in.  dttwIBlatilafillAelB^ 
j||ftin)i0k«3UUli0>^ob^'imilQvi>eit)it  ▼«l|B|^^  Btäubr 
fiitden  mit  4  fächeriger  Antbere;  weibliche  Bliiftke:  2:-*6 
•*kH<^.pp|t  j^wWfttw>»4w  Gipff^l,,  «ndiuWiftge- 
^Mr  K^l^p,i./Carj?en*^.  gekilöfflWtr  jww«^^ 

JhtSe^  7f|lte/Ü  BH<M>ftHt7i»iwu<v^ri&qyfcrt ;  < ■aäan-. 
Stile  WMMja  irerwaoiMälieiiSianWiidftnv  Tpiir^öer  SlMträv 
ii*eii<'fi4«iieiiMcke^«ia9ciUra(^nnv«ibli^  okm 

MmmMÜtf  uAiUMy/  eii€M3it;}ciFi»iditiB^teii>>ipaitieU^ 
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«mten  mit  gegli#d»H»fi  Httireb  uttf^ilbbii;  Frucht  eine 
Ciwyopse.    ai6.    (Typhaceeiu)         ,    ,  .     ,     »    ,t 

501)  SparganiM  £. '  Blamenk^t^cttön  '  Vnnaf  ts^i^ 
Kcbe'Blüthe  2  freie,  fadenf^mtgr^  Staübfäd^fa. 'Voü  iM 
31>]ätt6rigeü,  obdoleten  Blumef^decke  umgeben^  weMfölfe 
ßlütbe  2  gen&hörte  Truchtknotefa  mit  etnfachöm'tlWÄSl 
and  verlängerter  Narbe,  mit  einer  3-  oder  6bl&tterigen, 
«chuppe^artifr^ii  Bhmi«ndec|4  ßivjgeh^rky  ^  Sfa^t  stein- 
frucbtartig.    S16.    (Typhaceen.) 

502)  Careo!  L.  Blumen.  1-  oder  '^häusig  In  Aehren; 
Spelzen  echuppenartig  /'  dachzlegelHMiig  -  übereinander- 
liegend, 3>bi,ühend;  n^äpmJtiche,  Blüthe  ;)^  b^rfctrpjto^ende 
SlkimbifHd^n,  weibliche  Blüthe  t  Fruchtkuptep  milr^,o4^ 
i3  Dfarben;  Caryopae  flach  oder  i}k»^iig^  yon,  <jUr  J^Öf' 
/(jrinig-verwiMihsenen  Blumeadeck,^ ..^ingeftchlpa^e^t  tv{@- 
(Cyperaceeo.)  .,   ,;.    .  ..  ,      --j,     ,e 

,  öOä]  Zea  L,  Kanpl|cbe  Bläthen  endfM^dig  in  larfu- 
bigen  Kispen,  weibliche  Bl^then  in  den  Blattachs^ln.  y^ 
SeMdAn,  eingehfil^;  Aehrohen  2  Ruhend/ wi^nd;  Cairy: 
O^fsen  riuidlich  iuerenmmigv.<u^  ^ner  cUdL^  Spinoel  fp 
diQhlgenäiierteii  K^ihen..i»t€£end.  „  ß5f ./  (jCriramin^a^) , ,; 

-504)  LUwr$m  L.  MH^niiUehe' Blttihen  |:4d«l^«;  KMh 
4  blitterig ;  Kronröhf^  >  cyUndMftrmig ;  -  Banis  -  4  tbeilig; 
atatibfad^n  auf  dem  Fmchtfaaher  «tehettdi  weiblitfbe 
Blüthen  stiellos,  an  der 'Basis  der  mftmiliehciii  Blum*»^ 
fitfeleriCieteh  dbütterig;  Krone  ifti^lioh.  von  din^  Basis 
naeb  der  Bl^tse  TMdäiintV  BÄum  sohwiieK  gefdilmeit; 
Kflfp»«l<ia<dBerig^.  25$.  K(Plali«aginao6bfi:)>i''('i'  :  xiin^ 
"  '  '&ÖBj  Wheä  L  BWmen  WsweiJen  ^^härtiig;  n/iiA^ 
lichä'Blül^e  ^ttjit  eincir  4th^U^k  Bljlthto^eek^  "ü^^'t, 
vor  der  Entwickeiung  ein#üHs^6bbgenen  Staitiyfld^; 
veiblififae' Blütbe  mit  i^itheirfger  ^Utth(^deok6;i<:1^be 
fltieliOB ,  köpf plM«lf»hnig  i  Fi>n«ht  BChlanehtt^i  <dBO. 
^Urticaeeeiu.)       sii.i -w/     .,..  ..t.'    -t  ^•■i-    •;<*  ■    *«(i/  (f^i)«/ 

506)^*01*11«  L.»  MfthnH*^^'Bl*the  4thrf!?i;^^M' 
lüddn,  we»blitihd'Bmth<^4bl%tteHg;Nai«^^:^ 
thenhüUe  fleischig  geworden  und  der '^ti^^ 
Blüthenstand  zu  einer  zuaamm^ngeaetiten  Boere  umge- 
bildet   282.    (Mdr»«^Ä.V  •      -  ^^'^^ 
r itiuMiy iAi^mtakwtmäfi^ < .MiiMtif^he  ttätiil^l  d^der- 
mvmg;  aöhoppen  kJaoMMchiMfitemig;;  jSblMrisi^    Bl«h 
iMndeoke.^laMfigifiidtanbfMAft ikiurz),/^  (Uai'^lufl^ 
BlunMwleoke«9e||fM»leir8tetai#) .  wlilbli^he  KliSMmii^tf' 
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föraig;  Schuppen  ^ealeD4rüg ^rundlich,  bolvig,  mei^t 
2blfllieiid;  Frachtknoteli  von  der  steheiibleibaäen  Biu- 
ttl^ae^^ke  schUttoIiflrtig  umgeben,  2  fächerig,  1  Fach  lehi- 
MiSltLgeääy  2  fadenförmige  Narben;  Nuaa  ec)dg-geflügelw 
ä89.    (fietalac^en.)     ,;',.,  , 

Ordni  4."  Pentaiidria — Polyandiriav  < 

>Ä.  Blötodn  hiebt  in  Kätzchen.  ' 

508>;' irfH^AVt/tim  L.  'M|nhliche  Bmjtfaen  über  den 
iretbHcbeo'stebencI;  BlUmenhüIfe  doppelt,  die  Snssere 
ttfd  'i»n«re  4spalt!g;  Staubfäden  4  oder  f^\  weibliche 
BlMleiMteck^  einf^b/^  zahnig,  auf  dem  Fruchtknoten 
IMhend;  Frdchtknot^ 4, 7n  einen  yerwacbsen,  4 fächerig; 
Karben  4j^8s,  feucht,  Frueht  nüsschenartig,  4  fächerig; 
fleher  ein«aitiig.'  415.    tHalöragaceen.) 

509)  Sagiüafia  L.    Männliche  Blüthe  über  den  weib- 
liehen stehend;  BlumenkOlle  6jtheilig,  die  H  äusseren  Ab- 
s  sduiitte.  kelcharti^*    ^^ubfäd^n  und  Griffel  zahlreich; 
FfO[^  viele'  l'samige,,  zusammengebäuft^  Carpellen.  822. 
(/Utaliaceeij.)  '\  ' ''     ,   ,  ; 

,  MO)  Poferium  L,  Blumen  in  Köpfen;  Blumendeok/d 
jrou  2t-3  schuppenartigen  Deckblättern  umgeben;  B(^hre 
'    *3g;  Saifm  ab&tekend,  4theilig;  männli^Qe  Bl^tiie  a^ 


%S(b  n()  ^ubfäden  und  2  fehl^^chl^enen  PistiU«nt 
Wfpblicbe  Blüthen  ans  Qrifieln  mit  2  piiiselartigen  Nar- 
tten  bestehend;  Nuss  vom  Ketche  umgeben,  2 sämig«  110. 
(SanfiTuisorbaceen.) ,;,,.. 

ölt)  ÄmßraniuB  if  Bluoi^ahiÜle  ?'.--5tbeiUg;  männ- 
fiebe  f  lAQi^  3-5  Staubfädea,  die  weibliche  Blittbe  1  Grii^ 
tel.fl^t^S— 15,  fadenförmigen  JJarben;  KapwJ  liamig; 
$a»i»n  g||fa?Qi)C|,  flacbkuge|ig..,,261.  .  (^Joarantaceen.)  . 
.  ,1^2)  'ok^itopkftüwm  J^i  Ifännliehe  ßbikiendecke  vidU 
tib#aiwL  lOr^^  »tielliOfe  Antherctt;  wetbliehe  Bliühe  mit 
flM|iq^)nigem*.^nwärt»  gebo^eiü^m  GIl^el^  Frucht  leiM 
lloglicbe,  lache,  steinfruchtartige  Nuss.    U&;    (OerstOf 

'.iiui^yXaf^kiim^i^'  BiäimUebe^Bttlthe  Mttr  den  weib- 
iMkRü  j||#MlAL^i)!«a  einerimftlaMä4*irig«B(THaile  umgi^beiiy 
4j|^lilieln«|i ;JSMtben  dnfel^u^i;stige  ^rmiblfttterxmD 
«tel^<kr  0«lD<wnib»  5.!T0rw4tth8eoeiiStMib&<lea  mit  it^km 
ApÜ^lim  TM.efneritröhrimikj  i&feahnigen  Blnmendtcke 
Ifti^ebfli)!  jrei]^iQb0  ^Mit^ Kohne .  BlfitbeBdeeke;  eia^ 
IMMt0figJä  J«ulb€MDMiai^:%iilettil^iF0rhärtetd,  2fil$herige, 
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hf  Blumeii  m  Kateebeo;      -         .      '        -  - 

^ti)  füianiu  L:  Männliciie'Bltoe  au»  sehrknrzenif 
zshlreiclien  Staal)fäd6n  best^eh4  Ti^eiblidie  BlUthe  ^: 
ftcherige  authlrefche  PruchtköötiBn ;  6rlif<^l,i)jfrijemenför- 
mig  verlängert;  FrUchte  lederartige,  emf ächeiri^e ,  ein- 
aamige  am  Grunde  mit  Haaren ,  umgebei^  aussehen. 
284.    (Platanaceen.)  -''  i     ^ 

blb)  Jvglans  U  MänulMli^t  Jß)ü^bm>ll9^  iKätzehen; 
einzelne  Bluwprt^ckft  ^chrii^ar  6  tböU^.ihw^h  Vecwach- 
Aen.4er  2  Vorblätter  mHi&m^  ,;K|i|mendeok%.vMe  Staullr 
filden;  weibliche  BWtl^, 3^;.  endglsändigi  l^kblälil^r 
und  2  y^bl^tt^r  zxk  «iner  k?9ichartjigeii,jKöhc6  bi^^niMr 
dei^  Saum  ^^)£ewacb3en; .  ^lüthiinl»^]^  T'^SMFyM^bMi^^i'^ 
a— 5 sahnigem  ßand;.K^Pßn  2/  l'riKiiit  «teiaiTac^fl^ 
mit  weicher  unr^gehnäEfsigj^bspringender  ^  Httll^.  m 
2klappi|fer  Schale.    285,    (^uylandaceen.)     ,  / 

.''(€Aimlildi)ae.)'.i.  '     •'■'■•'     '■•»'' 

516)  Fagm  U  M'ähnliche  ßlüthe  ^^]elnQm  .faßt  r^ 
den,  hSngeiiden  K&tzchen  stehend;'  Blümendecke  fS^^£^' 
artig  4-  bis  Gspaltig;  8— 10  hervorstehende  staSbÄdeü; 
weibllclwr  Biülhen  zu  2, 'vöti' feineV '^ölchsUcfeelig'*-' 
4blätterl^nHftlle  umg«)etti  ^^FrtWhtknöten  3eckig, ,H 
eSnei  kleinen  Blümftohüllö  g^ktöijt f  NÄtben  'Br  ^ie  ür' 
Fnipht  8ffteft«Hg;  fädier  li^ip^ig;  dife  >etfen,  ». 
1—2 sämig,  Wn'der  riidheü^yielbötiaen,  Ijärteti  HÜUia'^ 
geben.-"^»«.    ■*   -  -  ■'    '-='-■-  '  ;;     ■  j'*" 

517)  Castanea  Tot^fnef,  M^nliche  BlUthe  au8.'| 
verlängerten;;  aus.knatii^ttÄ  Wehiuften  Bfutoen^bilr 
deten  Katzebett^ldstebeifKtf;  •Blii&^nkn&ulchen  vU^.'D^kr 
bl&ftern  ütogebe^;  Statbföd^n  10-29;  ^eiblid^e  StüA^ 
an  dfer  Basi«  der  Kätzchen  vig^Ü'  eitter  4lBpalt!^en''8^%' 
&läheQii#nr  BMei>  «mgeben  f  (BluidettcH^etD^v  oben  '5^8pa!- 
tig;  Narben  5*4«;;  Früdrtv  >it3i/«def<äii9äeren,  sihhMlßH- 
heodea,  b^waflteeten  fiftl|e»iinaf«tileii^iNit«B  l>£Mim#. 
lisunig.    286*.    .'   ■  -'     „•ti»:*  ♦■-j-iiii    •'  ,'-!'Rh    •♦.'vrlNnJ 

518)  Quercus  L.  Männliche  Blüthe  in  »Sü^ildii 
Kätach^;  cBtemoiidebke Hkti^toif;  5^9«heM|r;^i«^e%)iche 

BHitluB  v6tii4iiiw;,«iMd»  klolftefty>4aclwtegimfb^t 'iS^ 
«wanderiiegaadeA  Sctepi^nfiitolehe  «bllitzt  itik^^^«i%ai1bi^ 
hsmUi  Kiwp«l*ir«i(ivmchMtt»iba|(i0b«ii;  Bta«vei^aictei''j  ' 
kteinr;  1  GtiMTel  iait  d  Narbtir4'ilm*eif6i|l^iiebl  3fM^ 
Fächer  :&^MMügY  di^  retf••N1Mk^'I{&cll6Ht1^'liaIl«i^' 
hW^  äiryhi  Lv  Mftnllttebe^  Blftth^  ff  <iineiii^)iiA 
It^rmtgen  hängendes  Kiteiida^/ Schüben  ^UätteiiläMi^ 
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qmcAfi^m^m  miM  2^tngewMaeAeai  9oKtippet».yer>di6i; 
8%8fA9bföä«nt  kmaii  Alt  («teil  Sdmpi^aBge^^dfliin;  weUH 
l^ljfß  imiN  4^Q«  )ll«)3  dacfatoiegelnmiiigBti  SchnbiiieB  f  Q^ 
^«|a:|^«€Ape,  die!jc^6ren'i8ehi^ppeii  firodit^  IbWicnNl; 
pilt^^tkool^p^^  i))/de^  FiiiohUMi^ft  eiBgesenkt,  spütor.heiK 
i^Wf^lM0h99it^{»ld  Hon  eiBfiir  ehigeBohnittcoMD*,  Skfpigeoi 
Q&ffi»  aiB9^6Bi;  die.  wureifa, Frucht  schwammig)  ^saimrr 
Yon  einer  ganz  kleinen  Blumendecke  gekrönt,   die  reiw^ 

!!  t ^S'^^)^!  ^rj»im9i  JLi  JdäiiaMi«&  >  Hötxchen  «y]ind«riör-^ 
mk»  j|pMrig;(jB^ha(rpe&  Eiförmig,  eone»^,iq9itz;  S^ytab* 
fiu«9(.t^Mi  n^bliciie,  Küislchen,  sofala£n;  Schtip|»en  1^ 
ll^told,  dte^MOäsereabfalleBd^idieinnerB  28raMg,  stebe»^ 
y0ib^ft4«r«MEB><)il«t  FdR«)Ctbt  30hr  vergrössert;  ^fHchtknoto» 
w  ^nfti:,;'6ziüinigen,Bln&[|eB€le^e  gelori^t^  2fiboheri9,. 
Fäcjier  1  sämig,  2  Griffel;  die  reife  I^qh»  dnrdiFebM 
schlagen  einsamig.    288< 

iMfipnden  Sici«»ppßA  hes^^  Bteiw«ndecke  3bltttt«rig>: 
aiu4em,i^Lanx?^leiMien  Biteiea^r  B^  ^  oder  6^^ 


(Bej|p}/Hige,^.^..; 

/,.^)mm  /,♦  .JJännöflbe  K«teoJi€ö,:eBJGUtäö4ig,  Ua»- 
benartig  angehäuft ;  Antheren  2tUcherig,fderiiiaigegiapbi 
aufspringend;  weibliche  Kätzchen  endständig  au  2  oder 
S  mit  hinfälligen  Deckblättern ;  die  Schuppen  des  *  Zap- 
fens an  decf|till9^f1j$tterig|#rinck«t^•^AchtknOt^ 
an  der  Basis  jeder  Schuppe ;  Keimblätter  mehrere  ^uirl- 
ft^i&ig;  Nadeln  zu  9.  pdeiC  mehrere  büjaojielartig  beisam 
menstebend.    295.-**^^'^^^^       .    .  x, 

-^niPO  Ä'«fl(*fchji%|i*tita^Käl^«^  göge» .<lie<ß|iitze 
^«f9ter/BewHr>e|it ;,  i  Aj^tto-wCftchfer ;  ^ör .  lütogs*-  :.ntmk\ 
«4m9ge||d  Vti19)9ibli<^{|gät^he«  idtoebiv .  eiwlisliiidii^)  asift» 
imM^n-Ji^^^l^iMmil  2^|Ktol6län|gl»<tb;t<M^nf&flm{9;^ 
q|ll<2Mhobie94m,  ^1i>l49n:,iHp»r<^r»Qd«^a«<^g;iiihigti)^  J^rt 
l9imp»4$ftkffP9^0elA^eti>fi«n#i^^  fetitie0t80JluiA^ii|Mlr 
btefbenden  Flügel;  Blätter  ^im^'ikmiie^>''2%ii^uh>}Miiii 
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'  &S4)  AMes  7o^trmef\,  *  IfiBiinolie  KmztMr  ati  (^ 
Schien  der 'A68t6  zeraireat;  Antheretifftclmr  ^iKtfUtlf-, 
BpriiifeB4;  weibliche  Kftt2clieii  seitHch/  terürent  ttift' 
bleibciMteii  DeekMfttteni;  Zupfen  IftngKch-wftlseiifOmiie,^ 
IMis  ledeiurtigeii)  vorn  versdiaftlerteii,  glatten,  am  (hmnoe 
njefat  auagehfiiüten,  mü  den  Samen  abfaltenden  Selmppen 
gelnldet;  Samen  mit  bleibenden  MHi^eln:  Blätter  dnisel» 
laefc    297.  .  . 

52£f)  Laria;  Toumef.  Männliche  Käticfaen  knospön- 
f6rad^i  -vim  Btebenbleibenden  becb^artig  -  T^rehaigten 
Sdiuppen  timgebon;  Antherenfieher  der  Lftnge  nach  anf- 
springend;  weibliche  Kätzchen  iam  Gmn^e  trookenhittüf 
mit  g^ärbtm»  stdienbleibenden  DeckbN&tteni:  Kapfeii» 
an  verholzenden)  vom  verschmälerten,  am  Gnlnde  aiii^ 
gehphlten,  blühenden  Schoppen  gebildet;  Samen  mit 
bebendem  Flügel.    297.      * 

(Cncnrfoitaceen.) 

526)  Bryonia  L.  Kelch  5 zahnig;  Krone  ötheiliff; 
minibliche  Binme  mit  ü,  in^  3  Bflndel  verwachsen^  ^anb- 
föden;  weibliche  Blfithe  mit  8  spaltigem  Chrlff^l-;  Kürins^ 
fracht  beerenartig,  3 fächerig,  2-  oder  wenigsamig.    12^. 

527)  Cucurbita  L.  Kelch  5  zahnig,  auf  einer  fleiscfaiffen 
Scheibe  aufsit^nd;  ßlamenkrcme  glockig,  öspaltie;  An- 
theren  in  eine  Röhre  verwachsen ;  weibliche  Blüthe  mit 
3  verwachsenen  Staubfäden  ohne  Antheren;  Griffel  Sspal- 
tig;  Frucht  eine  zuletzt  etwas  trockene  Kürbisfrucht; 
Samen  mit  aufgednneenem  Rande.    126. 

528)  Cucumis  L.  Kelch  und  Krone  wie  bei  Cncur- 
bita;  männliche  Blfithe  mit  zusammenfi:eneigten  Authereu; 
FHicht  eine  vielBamige  stets  saftige  KnrbisffnCht ;  Samen 
mit  schlirfem  Rande.    127. 


Ordn.  1.    Diandria/'  ..        j,,., 

089)  SaHs  L,  KUtzchen  dkbt,  etAhd^ftMlg^,  fibliup- 
pM  lanzettförmig;  Blmnendec^€(  in-  Fotm  voüDf  fiKpU^- 
dritten;  rnftnoKche  Blfithe  2",  sehen  ^  oder^%  Mtfoff 
stehende  «MMbfädettrweiMl^h^  BIfitbfe  ^'fl^Mer^itläM^* 
rigüft,  Ti^lli«istg«r  F^  2  ]f«rt»eflfv^l^4»l^ 

e^^ri^mieiifOnäg;  Samen  IßMn,  ^ihi  eineni  HäiiM«mtp 
'  nmgebeni'  •  290.-  •  -  (Micacieeni)  •     ' ••  ^>  •' ?    i  -' .  *- '  "i  «'-  ?'•  •*''-^' ' 
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OfAtui.Si    lleiraDdite  ) 


44H^g9f«li^6Q«;-A«aiedrei^  m  den  DIweoUUtem  «oin 
fDfmMfik^mi  weibliohcf  .Bkiae.  k»it  gaazem  K«klir«id«». 
itiSileQger  Krane rktln  GriM;. Narbe  «toiipf:  Beerei 
cmasitg»    146.    (liDrantbAcden.).. 

Ördn.  3.     Pentandria. 

581)Caniia6t5X.  Männliche  Blttthenhfilleöth eilig,  kelch- 
mig'  mit  5  St&obiäcleti;  w^üel^  Blüthenbülle  v^nrach'. 
sttftblMterig^  mit  seitlicher  Längengpalte,  2  Griffel;  Nlis«- 
ehcQ  von  4er  8tehenbleit)eaden  ßlnmenhüUe  eingejp«chlo&- 
MB.    23^4    (Caiina)i)aceei|.j 

5a2)  Hmmht»  L,  Männliche  Blüthe  kelcharti^,  &- 
ttieilig,  abstehend ,  weibliohe  Blüthe  ein  eiförmiger  Zapfen;. 
Bliimendecke  schnppenartig,  eiförmig;  2  fadenförmige 
hervoratehende  Griffel ;  Frncht  eine  linsenförmige  Aehene. 
2B2.  (OräMtaWBj  f         ,  .  -  -        ' 

^)  Spinacia  Tournef,  Männliche  Blüthe  mit  4thei- 
Ittophunendfeke,  4— $  Sta^^hfäde^ ;  die  weibliche  Blüthe 
im  j^-r-depaJitigßr  61nmen(Ieckei  sjtehenbleibend»  ein  gam& 
konier  Griffet  mit  4  verlängerte!)  linsenförmigen  Karben; 
Fr9clUtg^bäQ8,e  mit  der  verhärteten  ^lun^endecke  ver- 
wwhseo.  ,Ößi.  .{(^enopodiiiceen.),  « 

Ordn.  4.    Octaudria. 

534)  Populw  Li ,  K^ohenr  cyliiiderföri9% ,  schlaff ^ 
Behapi^eA  gestielt,  zen^btitzt;  ^lomeBdecke  becherförmig, 
8^1%  «bge»tmnpf t)  anf  den  Sehappen  aoMefaend ;  mann- 
liobe;  BltHhe Mar  12  ^s  24  kmrze  Staubfäden;  weibliche 
BUMM^liEfuehtknoten,  mit  2,  £w9t  atieilosen,  2theiligeD 
Narben;  Kapsel  eiförmig ,  2 klappig,  1  fächerig;  Samen 
klein,  von  einem  Haarschopf e  nmgel^n.  294.  (Salicaceen.)^ 

Ordn.  5.    Enneandria. 

535)  Mercufiaks  £.    Bininendecke  dtheilig;  mann- 
Hebe  Bifithe   9— 12  Btanbfäden;   weibliche   Blüthe  mit 
4Mi  '^'kumi  Griffel   und   zwl^ '  veHäng^en '  Narben ;, 
^ämkl  21:<^;;  Kapfe  eitisamig.   2^0.   (Enphorbiaceen.y^ 
^^WS)  Kmiliim  L.    Männlicbe  BMthen  meist  zu  W' 
tQs'^ner  2^Mligen  Scheide;  weft/lTche  Bffttbbn  eifizell^ 
nviJ^hMi^)  einfticfada  Sohe^;  ^Griffbl  6y^  alt  2'theillgeD 
liMcvr^tiM  6fäöberig«^  inetsam^^  ^i^.  '(By^n 
M^uuridilceett^)           j-      .iv..,ii:   ,^-- ..  ■■  j/;<}  -  .  •  .- 


,y  Google 
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Oiin.6i    DoddtowfeM. 


bttren*  i5«attMUletir  weiblAtbe^  Blftlheii  imaieir  Mte^-^ 
Scheide,  mit  6  ^paltigen  <Gdfibliif  Fracht  beemyutfigf, 
6 eckig,  6 fächerige  Yielsamig.    299.    (Hydrochftridaceea.) 

Ordn.  7.    ;Mowd%lii|t.;  .  . 

cil«n  dacbzi^elfoi'iiifgf,  am  Katide  der  B^is  *^-^  elfi- 
fäeb(9rf{^e  Antlrereta'  traj^ciid; '  weibHebes  Kät2cbed  tog^ 
mnd;  Schippen  dachziegelförmig ,  df^  utitare  OKfrucht^ 
htttj  di^=8'iobereti  ei&en  FmchtkubteB^  eiübfllttmd*  Fracht 
b«eretiÄrt^  aintkfiigt    297.    (Odnifeteii.)  *    f^ 

Classe  ILlLIIl.    Poly^Mnl». 

,539)  i*öfi^/<f f tfl  t:  BWto^ndecke  ke^chai^i^,  *^il%' 
ZwitteTDlüth^  mit  4  elaäti^e'b  ianf^bnng^btidcti  ÜLntherra 
und  eiiiem  kötzeil  Oriflffer;  VciWic^e  Bitt'^hfe  tiiit'  ^itiem 
eintachefc ,  hOi'vbrstehendeÄ  Griffel;*  Fi-tjöhti^e^ tön  dier 
stehenbleibenden  Blamend^(ike eingeschlossene  Caryo]pse. 
281.    (ürticaceea.X   ,,.',,,      |    .      ..  ^  ^ 

540)  Atriplew  t.  Männliche  und  Zwitteil>l&then  mit 
ei<f^  .')'^5tik«f1i^ti'Blbt6eiidet^'^^&ta^bf«d0ti^^--6/aaf 
d«r  BaeiB  de^  ^lutt^Adecfte  '^^bttd;^  w^büdb««  W^tmm 
mit'  eiiief  meiireki,^  <9th^lig«ii  ^«r  'Sl^ppiteti  91«nBeMe«k4v 
Fracht  fachr  Sam^tt^  VDn^-<)lt>«r  kristfgeii  B«)l^>irt6felHi| 
K«tm.  nttl  das  Eiweiss  H^gend.^  ^(77;  <  (Obdtrö|Midia#MI$ 

Clnuse  HILIV^.    Cryptosamia. 

de^^imt^re^.  jpr^lie.  .der  ;Bpp^^^^ 
«^wmg^:^z,wj^^n,j^5P,gpi^en<y^ 

ae^ll3)i}%cf|»(]fim7if^h3poB^uigiieAi  «tieUOBiodaniloHNKin 
ge^fielt, iist  rti«^44iiMf;BrJ2ai»diBriai0nDig,  1  fitelieri|r»/f <iif .' 
einer  Qnerspalte  aufspringend;  Sporen  sektodBiiBq<^«iil» 
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IMl  ^BmmmiM)  ▼cMteUMd»  lE^ie^IrnM.    IM.    (LyeQ^ 
ißiMMVäA  t  '   --*'  -'^>  '-  >•:   --"     •        '   • 

eaipien,  stiellM,  is  dem  BItttewfaikMn'  Mi  krieolitotaii 
WmebCotilE«  «Bftleheiid;  doppelt  g^tultste  {^ofangien 
iK.deiiiMllpiBti  Faolie,  dl«  oberte  fael  Imile&ftrtif ,  die  an'^^ 
ttttm  eifönnig,  grötseri   ^87.    ^ntfea^ceM.)' 

5d4)  Oj^§b$9um  L.    Spomn^^eii  ii  2  BeihM^  1«^ 
elMr  «inftohen  Aihre  «ater  einaäer  yehracliseii,   dic^> 
dadurch  ein  qner  g^liedertes  Ansehet  belFOflBii»t>  IfWie*^ 
ii^'^iier  '2k)apt>ig;  Aehfe  t^  der  Eiitwi^kelang  knotig- 
jMpMert,  nach  der  PraoMi^fe  anegerandet-feuhni 
ÜH    ipphioglossaeeeo.)  . :  / 

5i5)  ßotrychitm  Sw.  Sporangien  in  B\n%t^i^ßtfmmt^' 
Muen  Aehre,  von  einander  ge^jrennt,  IßUsherig,  kngeT 
randy  der  Länje  nach  regelmSsaig  zweiklappig  anfaprin- 
gead.    38a    (OphioglgMaßggS.) 

546}  Ommmda  E^  Sp<»'atigfen  I?  Satigen  Traabea, 
aeHen  am  Rande  der  Wedeiblätter  atehend,  kagelnmd»  " 
jraüidt,   aderig  I   anf  dem  Rücken  mit  einem  kleine« 
Wkket  versehen,  regelmässig  2 klappig.    388.    (Osmnn- 
daeeaA.)  '  

(Filices,) 

«  547)  Ceteraeh  W.  Fruchthanfen  anf  die  fiicherförmig 
ausgebreiteten  Nerven,  zwischen  zahlreichen,  hantig  ran- 
adiMide  Bchnppen  gestellt,  welche  später  die  ganze  Un- 
titaeite  des  Wedels  bedecken.    389. 

548)  PoUfpodium  L.  Fruchthanfen  rundlich,  zerstreat, 
^n  der  Hittelrippe  oder  längs  den  Seitennerven ;  keiae 

549)  Aspiäium  L.  Frnchthaufen  fast  rnnd,  längs  der 
läppe  des  Wedels  oder  d^  Fiedertheilchen  in  Keihen 
gestellt;  FrachthtÜle  ki^ismnd,  anliegend,,  in  der  Mitte 
Defestigt,  ringsum  sich  loslösend.    390. 

560;  Cvstopteris  Bemh,  Frnchthaufen  fast  kreisrund, 
auf  den  Nerven  der  Fiederstücke  oder  der  L^pen; 
FkoehthüHe  häutig,  .wasserhell,  anf  der  Seite  befestig, 
mtgt  den  ganzen  Fruchthanfen  bedeckend,  später  seit^ 
Heh  anrfickgeschlagen.    392.  ' 

551)  Asplenium  L.  Fruchthanfen  linienförmig,  parall 
aal  den  Seitennerven ;  Fruchthüllen  hautartig,  äusserlich 
aa  den  Seiten  angewachsen,  sich  nach  innen  Öffnend.  393. 

652)  Scolopendrium  Sm.  Frnchthaufen  linienförmig, 
zwiachen  den  Seitenerven  echräg  auf  die  Rippe  unter 

E 
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Frachthaofens  der  Läoge  nach  angewachsen,  suent  dj^i^ 
s^en  bfäackiWHl  i¥m  io  icter  Mitte  .mh  üi^emi  und 
oadl  Mden  S^^Qj  awftckgfliiehlatfea.   394. 

.  b&^  BieckmtmJH  Frnchtiiaafeii  liaieafdcmtf,  mmi 
terbroidiem«  auf  beidea  Seiten;  swiiclieii  der  ifitt^lfipp« 
und  dem  Rand«;  FnüofctbüUe  ui beiden  Seite»  deal^rtiohitr 
li«afe»6  aagewMh«^^.  diesen  siterat t bedeckend „i^äter 
(to  Limg»  naeli-  Jn.  der  Mitte  ^h  öffioend  .tind  an  ^d^ 
Seit«!  zar«fik«ei?oi]t^.  39]^. 

564)  ?fofis|«./^Früehtb^eikiiii  Linien  um  den^aw 
des.  Wedelt  hinlaii£Q»d;  Fra^hthWe  ans  dem  Bande  dei 
Wedele  längs  der  Frachthaufen  fortlaolendi  0p&ter  $a- 


,:■.->.    '',!(.     ,!•:•. -i  ^,  •('*?;,;!      ,,■  /'    ;,       ■      ^  ..     .r-n^ii'» 
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Gluse  L     V 

D  IC  O  T  Y  L  E  N. 

Kennimg  mit  2  Samenblilttern. 
A.   S^tlellililtliler«    Tlialamtfl^rae. 

Bltimen  vollständig;  Krone  vielblätterig,  gleich  den 
Staubgefässen  auf  dem  Frnehtboden  stehend. 

Farn.  1.  Ranunculaceen.  Juss,  Hahnenfuss- 
gewächae. 

Gatt.  16.    Art  44. 

Kräuter,  selten  Sträucher,  mit  abwechselnden  oder 
^cig^enüberstehenden,  getheilten  oder  ungetheilten,  an  der 
Basis  scheidigen  Blättern:  Blüthenstand  verschieden.  — 
Kelchs— 6blätterig ;  Kronenblätter  der  Zahl  der  Kelchblät- 
ter gleich  oder  doppelt,  selten  fehlend,  bisweilen  nectarien- 
t^tig;  Staubfaden  5  oder  viele,  frei,  Antheren  anhängend, 
anf  der  äusseren  Seite  in  2  Längsriefen  aufspringend ;  SteoK 
pel  viele:  Früchte,  einsamige  Carpellen,  oder  aar  der  inneren 
Seite  aufspringende^  vielsamige  balgkapselen,  selteu  bee- 
reiu^g;  Samen  mit  hornartigem  Eiwejss  und  kleinem 
Keinu 

f  Früchte  eiosamige  C«rpeUen. 

1.  Glematis.  L.    Waldfebe. 

Kelch  4blätterig,  hronenartig;  Krone  fdilond,  Carpellen 
in  Haarachöpfe  ausgehend.  ~  Gärt  t.  74. 

1)  C.  erecta  L.  Aufrechte  W.  —  Stengel  aufrechtj 
Kelchblätter  glatt,  an  den  .Rändern  weich  behaiart  -^ 
Jaoa.  aust  t.  ^1.  Rchb.'  Ic.  IV.  61.  Sturm.  IL  —  Auf 
tiockenen  Wiesen  am  Main  bei  Offenbach  und  Steinheim. 
(PL  d.  W6tt  in  neuester  Zeit  von  Lehmann  Steinheim 
gegenüber  wieder  aufgefunden.    %  Juni  bis  JuH. 

2)  €4  Vitaiba  L.  Gemeine  W.  -^  Stei^l  kletternd; 
Uohblätter  auf  leiden  Seiten  filslg.  --  Jacq.  aust  t. 
1%.  Rahb.  Ic.  IV.  84.  -"  An  Hecken,  in  Waldung^en  ge- 
«ib.    ^  J^-Jtili. 
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2  Dicotylen.    StielblütWen 

2.  Thalictrum  L.    Wiesenraute. 

Kdch  4-~5biätt6rig;  kronenartig;  Kronö  fehlend;  Car- 
pellen  n«kt    Gart.  t.  7i. 

1)  r.  mimu  L  KleSne  W.  —  Blittchen  rundlich,  3- 
liqipig,  unten  grau;  Blfithen  in  achlafito  R]«»eD.  —  T. 
flexuosum  Brn>.  Rehb.  Ic.  JU.  28.  Fl.  daii.  7*.  -  i« 
trockenen  Wiesen  und  Waldstellen  in  der  Bickenbaener 
Tanne,  am  Main  von  Frankfurt  bis  Kelsterbach,  Eber- 
stein bei  der  Obermfible ,  Bieberthal  bei  Giessen  (fierm. 
Graf  von  Laubach).    %  Juni  —  Juli. 

2)  r.  syhalicum  Kock.  Wald  W.  -  Die  ßlattstielcUen 
ftachrund,  schwach -eckig,  Blättohen  fwt  rp|j4  3**^°^^ 
oder  spalti^,  unten  grau,  glatt;  Zweige  abstehend,  Bte- 
men  sparsam,  gleich  den  Staubfäden  überhängend.  —  T. 
saxatile  Sdüeich,  minus  Poll.  n^nus  y  strictnm  Koo^ 
»ynops,  Edt.  L  Rchb.  Ic.  HI.  34.  —  Auf  Hebten  Stellen  der 
Waldungen  zwischen  ^alas  vmik  Bingen,  bei  Offenbach, 
Lehm.    "21.  Juni  —  Juli.  • 

3>  T.  flavum  L:  Gelbe  W.  -  BJättchen  ei-kenlenför- 
mig,  Sspaltig,  unten  bleich;  Blüthen  in  dichten  Hispen. 

—  Fl.  dan.  999.  Rchb.  Ic.  III.  44.  —  Auf  feuchten  Wie- 
sen der  Biedgegend  und  in  Rheinhessep  gemdn.    %  JW  i 

-  JuH. 

4)  T.  gafioidts  NesH.  Labkr&ntartiffe  W.  —  Www 
kriechend;  BIftttchen  Hneal-läAglioh  am  Rande  znrdokg«* 
rollt,  ^nzend ;  Blüthen  ttberhänge^d  !%  einer  schlafe  { 
»spe.  -  T.  angustifoBum  Poll.  Rchb.  Ic.  m.  97,  -  Ift 
der  Dannstidter  Tanne,  rechts  am  alten  Grlesheii|ie^| 
Weg,  auf  der  linken  Seite  des  Stfassenrande«  ini  f«* 
nenwaM  zwischen  Langen  und  Mörfelden  an  der  'Stelle 
wo  die  Rothwiesenschneise  die  Strasse  kreuzt,  bei  Gress- 
gerau,  im  Frankfurter  Wald  (Fresenius)  auf  lichten  ti;o- 
ckenen  Waldstellen.    ^  JunJ  -  Ju^.  ,        j 

,  &  AnewMfie  L.  >  Aastmäomi^ 

BUi^heu  vm  einer  dreihtättrigen,  ^tengeJblattartigen,  von 
^m  5  oder  mebrblütierigen  bcoi^ar^ij^en  K^t^he.^rj 
ierjnt  itebenden  Bulle  u^^eben^  Sione  fehlend,,  Ca^<Jr| 
1^  OK^feAchwän^t,  jres^bn^U  o4er  yon  WeUe  m|i:eQp« 
mMßMK  verdi«kte«lM>$k;^]icti^  od^^k^plf^rm^ei»  Fnic|if- 
boden  eiagpfUg^. 

1)  4.  nyhmtt^k  L  WU4e  A.  -  Jätengei  einblttbend; 
vei^baaw^  Huile  iN»  ^  Blütihe  mitfmt,  «UtMinte 
Büttdi^n  ffimt%  öä^itf,  Abschnitte  ^t^m^xO^-m^ 
jBabnt;  Kelchblätter  5;  Carpellen  dicM  woWg,   -  Ci»ri 
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bot.  Mng.  54.  Rchb.^  ][0!^  IV.  50.  —  In  llphten  trockenen 
Waldungen  «n  sandigen  Abhängen  häufig.    %  Mai~Jnni 


%y  A.  nßmaroia  l,  Wald  A.  —  Stengel  einWfftei^d; 
riate;  HQlIe  atfötterig;  entfernt  stehend ;  Blftttehen  hancP 
fömidg,  ötheilig,  Abschnitte  eingeschnitten  gezahnt;  Kelch- 
bUitfr  6;  Cfarpellerf' zottig.  -  Fl.  dan.  5i».  Rchb.  Je. 
il^tunnlV.  ~  In  schattige^ 'Wkjd^ngen,  unter  Hejßkptf 
^eii^.    %  April  -  Blumeil  ir eiss. 

ä)  4-  rc^tmcu^ufßSy  t.    Öijij^^enfUssartige  A.  -- Steüj 
Sil  l-Shlühend;  Pulle  3blätterig,  emtfemt  ßt^K^nd,  Bläti- 
len  kurz' gestielt,  ai^heiJig;  ungleich  gesägt  j  KekMI^^ 
fv.5;  Caroellen  fl^tt.  --  M.  dan.  140.  RcEj).  Je,  lt.  II 
"*ni  n^  r-'  In  ^chten  Hecken  Mufig.     '^ '.jipTi?.,:-:, 
en  g0ib. 

.4.  fep^^tiqa.    piÜ,    )(^ebieTkraut. 

Blütiioi  von  einer  dreibläiterigen,  kelchartigen,  dem  bin- 
v^oon^nartigen  6— 9blättrig^en  Kelche  sehr  genäherten 
dV^^mgeben ;  Carpellen  un^esch^^äi^t  auf  einem  ze)« 


Fruchtboden  stehend.  I-Scli^.  t.  i50. 
I)  J^.  tfiloba,  Gil.  L.  Leberkraut,  dreUappige  A. 
KärshlÜm^chen.  r-  Blätter  dreiU^pig.  Hüllblättchen  gan^i 
-rAnenaone  Äepatip^  1^.  Fl,  ^m.  6ia  Rchb.  Ic  IV.  47. 
ätmn  n.  -  In  BergwaJdungen  in  Rheinhessen,  auf  dem' 
A^esheijnerbei-g  baoh  Ob^ngelheM  hin  (Ziz),  auf  dem 
:ipfel  zwischen  Oberingelhelm  und  Gaualg^heiiQ 
ig),  im  Odeöwalde?  Oorichausen).  Ij.  Aprij:  — 
blau  ocfer  roth, 

5.  Pulßfttilla ;  <TöurAef.    K^uhsQbelle. 

BltAeu  yon  einer  3  blätterige;^ »  fing^förmig-getheiltex^ 
Btengelblattartigen ,  stiellosen;  von  aem  5  — 6  blättrigen 
kroneiiartige&  I^lc^e  etwa^  entfemt  st^enden  Hülle 
mageben.  Carpellen  lang-bärtig-geschwänzt  einen)  kug- 
M^m  f^tüchfpöden  eingefügt.  —  ©chk.  t.  150. 
J!?:1X  P.  vu^atisi  hiilL  Kuh^chellp,  Bfüchenschelle.  — 
m|tn:  dreifoch halbgeÜedert,  Abschnitte  verdünnt,  spitz; 
Blfltfaen  zuletzt  überhängend,  glöokenföffmig;  Carpellen 

m-  AfWone  P^lsa«lla  L.  ipu.  Fl  ä^m.  153. 

^^nW*  ^-  Sturpi  IT,  ^  u.  Xi.  -An  txf>- 
Beri^nifngen,  Jichtei^  ^rock'^n^n  'Vtr^I^steilesi 

,%  ^rtJiyilM.,.plumen  s^bifarz^l^tt* 
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i  Dfcötylen.  StielblttKMei»; 

.'  6.  Adoni^  L,    Adonis. 

Kelch  öblätterig;  Krone  5-  oder  viel^lättorig,  NUgel 
d^rBliomenbi&tter  nakt;  Carp^n  %b^  mit  dem  kurzen 
6riffel  gekrönt,  an  dem  i^ruohtboden  lüirenartig  anntz^vi 
r-  Gärt  t.  71 

.  1)  A:  mfnälis  L.  Frühlings  A.,  —  WurfcelbUlter 
schuppenartig;  St en^elhlütter  stiellos  >  vieltheilig,  Ab* 
schnitte  sclmial;  Keh^h^^lätter  Feichhaarig;  Oarpellea 
runzelig,  weichbaarig,  —  8cbk.  %,  152.  ßchb,  Ic.  IIL  24. 
Sturm.  Am.  —  Auf  unbebautem' Kalkboden  in  Kheiiihea' 
sen  von  Ma|nz  bis  Bingen  (Ziz),  bd  Qffenbäch  (Lebm), 
wahrscheinlich  verwildert    2|.  April  —  Mai/, ' , 

2)  A'  aestivalis  X.  Sommer  A,  —  Blätter  v!eltheilj|i 
KeK^bblätter  glatt;  Oarpellen  mit  2zahnigem  Rande  H^q 
aufsteigendem  GriflFel.  —  A.  miniata  Jacq. .  aust.  t  354: 
Rchb.  Ic  m.  24.  --  Auf  thon-  und  kalkhaltigen  Saat- 
fick^n  häufig.  ©Juni  — Juli.  —  Aendert  ab  mit  rothen 
und  ffelben,  nach  der  ßasis  h\n  schwarz  gefljBckten  Bin-  | 
menblattem. ,  /  , 

3)  A.  ßammea  Jacq.  Feuerrothq  A,  ~  Blätter  viä- 
theilig:  Kelchblätter  behaajrt:  Carpellen  am  oberen  Ran^6) 
vpr  dem  aufsteigenden  Griffel  mit  einem  Höcker.  —  Jäctj. 
aöst.  t.  855.  Rchb.  Ic.  HI.  24,  —  Mit  der  vorigen,  m 
löieiöhesseh  und  der  Rfed^geh^,  seltener.  O  Jttni  - 
Juli.  —  Blumenblätter  schmaF  ?euerroth. 

7.  Myosurm  L.  i  Mänsesöhwanz. 

Kelchblätter  5,  an  der  Basis  in,  einen  Sporn  verlängert) 
Elronblätter  5,  mit  fadenförmigen  Nägeln  und  röbreiiai^* 
tiger  Nectarhöhle;  Oarpellen  an  einem  sehr  verlängerten 
Fruchtboden  sitzend.  —  Scbk.  t.  88, 

1)  Ml  miniims  L.  Kleinster  M.  —  Blattet  gleichbreit ; 
Schaft  eihblühend.  —  Fl.  dan-  406.  Rchb.  Ic.  ifl.  1.  Sturm. 
m.  —  Auf  fetiöhieh  Sandäckern  häufig.  *  0  Apr^l— Mal* 

8.  Rl^ntmcisliis  L.    HafabeDfu^er. 

Kelch  5-,  selten.  3bl$tteng/abfallend;  Blum0nb)|^^r  |Sl«b 

Mer  Basis  mit  eiper  Nect^rschuppe ;   CarpelLen  mit  dem 

kursäen,  8tehenblel]!»ettden  GriiQfel  vQj-se|ien.  —  äöbk.  t^  .142^ 

.  '■    .  -  a.  Blomm  weis&    .  .   ,.\';  ■      ^     ,;,\~  jiMiiji.i  ' 

1)  fl;  kederßcewX,^  a^euartilgr^f  H;  -^  Ällttt^itf-; 
uierenfi^rmig,  ^tnmpf-älappig:  Oarpellen  jtthzeligrati^iR. 
^  Bäti^MupiVhedfewnBum  E.  MeVi  ,^r:^%ii;lffl-'^^ 
Ic  in.  2.  StttttÄ.  XVI.  -  All  Gräm  uttÖ^Ä  idi^Wib 
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^.  mj^r  W«tt^rmi,.^i  Naahpim  und  Scbw^^heim. 
ßfii  ^.y  og«J»b^r|:  bej  B^äuDgqil^eim  (^c^mi^d  Bei 
rweidbac«!  bei  ßieaenfcopf  (ßnell).  Am  Köwg^^berff 
fJeäsen./Scwann)  in  Graben  awispben  Crieasen  T»na 
..ar.    7t  Mai- Juli.  ..         ^ 

iy  Rl  aquaHHs  L.    Wa,88er  B(.  ^  Die  unt'ergetaucbten 
Blauer  baarförmig.  yieltheilig  gestielt,  die  scbwi^nmend^h 
sduld^niiig»   Btbäilig    und   eing^grchnitten;    Staubtäd^n 
Koger  wie  die  Griffel;  Carpellen  nmzelig,  stumpf,  be- 
haart- —  R.  beterophjUns  Wigg.  Batracnium  aqaatile. 
X  Hey.  Kehb.  Ic.  Tlt  3.  Sturm.  XVI  —  In  Teichöu, 
GiiCben  und  Bächen.    TL  Mai  — Juli.  —  Nach  dem  mebr 
oder  weniger  wasserreicnen  Standorte  mannigiachen  Ab- 
ihderungen  unterworfen.    R.  Petiveli  Koch  und  paucis- 
feuoinens  Tausch  scheinen  hierher  zu  gehören.    Letzterer 
1^  Salzgräben  bei  Wisselsheim  (Lehm). 
/,    3)  S.  ditaricatus  Schrank,    Ansg^sjjerrter  H.  —  AUe 
K^ter  untergetaucht,  borstig-yielspaltig,  kreisrund  um 
Ä[  Stengel  gestellt;  Staubfäden  länger  wie  die  Frucht- 
knc^;  Carpellen  runzelig  behaart.    Batrachium  diyari- 
mjm;  Wimm.  —  Rchb.  Ic,  IIL  2.  Sturm,  XVI.  R.  cij- 
oaams  Sibth.,  stasrnatilis  Wall.,  panthothrix  a  PC.  — 
in  Teichen,  stehendem  Wasser,  %  Mai— Juli. 
'     4)\R.  fluitans  Lara,    SchVfmmender  H.  —  Alle  Blätter 
lintwgetaucht,  gestielt,  gabelförmig- vieltheilig,  Abschnitte, 
veriängert;   Staubfäden  kürzer   wie    die   Fruchtknoten, 
tSrpellen  runzelig,  naclct.  —  R.  peucedanifolius.  A^i., 
ünviatilis  Hoffm.    BatraG;hium  üoitans  Wimm.    Rchl).  Ic. 
^tt  2.  StuM.  XVl.  —  In  fllessendem  Wasser ,  im  Mmu 
ttid mehreren  Flüssen, Oberh^sens.    2|.  Mai  — Juli» 
^**    5)  Ä.  aconitifüNü^  L.  Sturmhutblätteriger  H.  —  Blat- 
tet B^7theilig,  Abschnitte  gelappt,  eingescbnitten-gesägt, 
Stengel  vielbTühend';  Carpellen  aderig-runzelig,  mit  hake'u- 
ttnmg  ffebogener  Spitzö.  —  Fl.  dan.  111.  Rchb.  lo.  Iff. 
t,  ~  Unter  Gebüscn  an  einem  Wfesenrande  bei  Euter- 
ghind  im  Odenwald  zunächst  der  Bayerischen    Gränze 
(Joseph).    In  den  Bergwaldungen  des  Taunus,  im  Vogels- 
b^  bei  Herchenhain,  und  Uldchgtein  (Meyer).    %  Biai 
—Juni.  —  Aendert  ab  mit  grösseren  Blättern  R.  platani- 
feHnaL,     .  ■.,....  '   ,/..        =^      : 

b.  Blumen  igelb. 
.-/.-    fr^.lfttter^^aiiz. «  .-    ./.-(•■  >=  • -i 

* -Ö)  Ä.  jDÄi^mö  I.    Sumpf  iE.  —Stengel  iiuflrefchl;  t^il- 
tliää%;8^ge9blättier  stielldiB.  verlängert-lanzettfB 
-  Fl.    dan.  7p5.  Rchb.  I<U  HI.  10.  Sturm:  Xvm.', 
WtWA,  T^^eh^  etc  J  %  JunJ  —  JuH. 
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%  Öiöötylen.    Stielbltttliler.  ^ 

'      7)  Jt.  TläMrmkix  L.    6rennenr<Jer  'H.  —  SteÄ] 
togeüä,  Vurzeltrefbeiid,  vlelblühend:  Öl&tte- 
jdf6  untereti  eifömrig,  verlängert,  die  oWeti  s« 
1)feiden  Seitön  vfeWtlflirt.  —  R  dah.  576.  Rcbb.^  Ic. 
Sturm.  XVIII.  —  Auf  feuchten  Wiegen,  Triffen,  äh 
:ben  geineiij.    ^  Jtini  bii^  September. 

S)  n..  Ticona  l,  Sebarbockskräut,  Fe^gwarzO.  - 
iStengel  meist  niederlieffend,  einblflbend ;  Blatter  ^estiät, 
hmd-herzfSrmig,  buchtig;  Kelch  gewöhnlich  3  blätterig. 
---  Ficaria  ränuneuloides  Roth.  Fl,  dan.  t4^9.  Reh}?,  b. 
loa.  1.  Sturjaa.  HL  —  In  feuchten  Hecken  und  Waldung«». 
%  Aprit— Mai. 

*•  Blätter  getheilt. 

a  Bhunensttele  rund.        *  ' 

9)  Ä.  äwicomm  L.  Goldgelber  fi.  —  WurÄelWättcr 
'nierenförmig,  ganz,  8-  oder  vieltheilig,  gekerbt  oder  ge- 
zahnt; Stenffelblätter  fingerförmig  getheilt,  AbachuTOe 
gleichbreit,  |latt;  Carpellen  fein  behawt.  —  Fl,  dan.  665. 
Kchb.  Ic.  ni.  12,  13  und  14.  Sturm.  XIV.  —  In  feudi^, 
Schattigen  Waldungen,  in  Obsteärten. .  %  April— Mw, 

10)  H,  actis  L^  Scharfer  tf.  —  BlattabschnjÜte  an- 
geschnitten -  gezahnt',  die  obersten  Blätter  3theilig.*  Ab- 
schnitte gleichbreit;  Stengel  und  Blätter  antiegenct  be- 
haart; Carpellen  flach  glatt.  —  Engl  bot  652.  Kcb».  Ic. 

SI.  16  u.  17.  Sturm.  XH.  —  Aufwiesen  gemein.   'IJ.Äii 
8  August.  ^ 

;  11)  R.  tanuginosvs  Z.  Wollfeer  H.  —  Blattabschn^ 
toreit-eiförmig,  tl^f  gezahnt,  obe?^te  Blätter  3thei%,  AB- 
schnitte  län^ich-lan^ettförmig;  Stengel  und  Blätter  mit 
rangen  abstäeüden  Qaaren  dicht  besetzt;  Cai-pellen  flach, 

f^latt,  —  Fl.  dan.  397.  Rchb»  Ic.  HI*  lö.  Sturin.  XH.  - 
n  schattigen  Laubwaldungen,  nach  dem  Dippelshof  IhD) 
in  den  Becken  zwischen  Büttelbom  und  DonA^m,  in 
d^r  Mark\.bei  Gundernhausen ,  in  Oberhessen.  TL  JCai 
-JHini. 

ß.  Blumenstiele  gefurcht 

12)  R.  polyanthemos  L.  Vielblnmiger  H.  —  BISiiter. 
handförmig  getheilt,  Abschnittie  eiBgesehnitten-yielthei- 
lig,  die  (»»ersten  3theilig,  Absohintte  schmal,  ganzhm- 
^'      Carpe^en  |iaoh,  glalt  —  B»hb*  Ic.  QIv  1#.  Sturm. 

H.  —  Auf  Wiesen,  an  Waldrändern  nidit  ä>eF«H' 
Juni-^Jili. 

13)  Ä.  nemgrosw  DC.  W^  H.  ~  Blätter  bf^Ml^- 
mig  getiieilt,  Abschnitte  schmal  und  ganzrandig ;  CaTpeilen 
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Banuaenlaeeen.    C^l^iL  7- 

Ue^^  Mßht,  -^  R.  Bre3mfaaMU  Gtanta,  polT«ith«mo8 
Bteem.  Fl.  dan.  1700.  anrea»  SolOeleh.  ReUb.  Ic.  Dt/ 
VL  StnnD.'  Xil.  ^  In  LanWalclatigeA ,  an  den  Riwkvfi 
fte  iyaklwtefl0n.  %  Msi^-Jont.  ^  Dvrch  die  m  dar 
Basis  meist  ^weissgeileckten  Blätter,  deren  AbBchnitte 
brater  and  weniger  geiheilt  sind,  nnd  dntcli  den  ant- 
steigenden  Stengel  yom  vorigen  zu  unterscheiden. 

II)  Ä.  teftm  L,  Kriechender  fl.  —  WarzelAuslSufer 
(»Mbend;  Stengel  aufzeigend;  Blätter  zn  B,  Blättchen 
Btlieilig,  eingeschnitten-gezalint;  Kelchblätter  abstehend; 
Cirpellen  flach,  schwach  pttnktirt.  —  PI.  dan.  795.  Rchb. 
lt.  In.  20.  Sturm.  Xn.  —  Auf  Wiesen ,  an  Wegrändern 
umi  an  Hecken  häufig.    ^21.  Hai— Juli. 

K)  Ä.  hulhosus  L.  Zwiebeliger  H.  —  Wurzelstock 
knollig;  Blätter  zu  B,  Blättehen  Stheilig  eingeschnitten 
geziihnt;  Kelchblätter  zurückgeschl^en ;  Oarpellen  flach, 
Mckt  —  Fl.  dan.  551.  Rchb.  Ic.  nL  90.  Sturin.  XH.  — 
Auf  trockenen  Wiesen,  lichten  Waldstellen,  an  Rainen 
Ua%.    %  Mai— Juni. 

16)  Jf.  Philonolis  Ertz.  Rauhhaariger  H.  —  Wurzel 
tee%;  Blätter  zu  3,  Blättcben  Stheilig,  gekerbt;  Kelch- 
btttter  zurüclqgeschlagen;  Oarpellen  am  Rande  höckerig. 
-  R.  hirsüttis  Cnrt.  fl.  Lond.  t.  40.  Rchb.  Ic.  III.  23. 
öfarm.  XVm.  —  ÄufThonboden ,  auf  Triften  und  an 
W^ändem,  im  Ried  bei  Domheim  und  Wolfskehlen, 
^uer  Wetteran  bei  Södel.und  Wölfersheim,  bei  Bieber. 
Öluli — August. 

17)  ft.  sceteralus  L.  Gift  H.  —  Unteren  Blätter  hand- 
Ütmig  ^etheilt,  eiugeschmtten  gekerbt,  die  oberen  Sspal- 
%,  Abschnitte  gleicbbreit;  Kelchblätter  zurückgesenla- 
{[en;  Carpellen  in  einem  ährenförmigen  Köpfchen  stebendi 
s^iiueh'.runzelig  —  Fl.  dan.  571.  K^hb.  Ic.  IIL  11.  Sturm. 
aWu.  —  An  üoerschwemmten  Orten,  in  aosgetrockne- 
tea  t*eicben  und  Bächen  häufig.    O  Juni  —  Septbr. 

,  l!t)  H.  atveniiis  L  Acker  H.  —  Wurzelblätter  Sspal- 
tor,  ge^ahnt^,  Stengelblätter  tsü  S,  Blättcheu  seBÜüt,  ^ 
octer  vfelspaltig,  Abschnitte  keulenförmig,  die  obersten 
gMckbreit;  Kelcliblätter  abstehend:  Carpellen  flach,  run- 
aeflg  und  domig.  —  Fl.  dan.  219.  Rchb.  ic.  III.  21.  Sturm. 
XYUl.  —  Auf  Aeckem  gemein.    Q  Mai  —  August 

ff  Frlkdrte  Balfkapsnln. 

9.  CaÄha  L-  Dotta^ltiMe. 

Muh  krOBenattfjr,  tibfaHeiid:  Krone  f^leni;  Balgkap- 
•eta  5-.10|  TielBaoiig.  *-»  Sehk.  t.  154. 
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S  Dicofylen.    StielblütUfer; 

1)  C*  paiustrii  L.  Sanpf  D.  —  Stengel  «ufstdgoid 
Bi&tter  gestielt,  iii^peD-hersfötmig,  gekerbt,  glatt "-  FL 
dsik.  668  KcU).  Ic.  IVaOl.  Staftn  II.  -  Auf  fenchten^  Wie- 
aen,  in  lichten  anmpfigen  Hecken  gemein.  If.  April— Mtl; 

M).  Trollius  L,    Trollblume. 

Kelch  kronenartig,  vielblätterig,  abfallend;  Kronl)lätter 
kleiner  wie  die  KelchUätter,  nectarienartig^  mehrere 
vielsamige  Balgkapseln.  —  Gärt.  U  118. 

1)  f.  europaeus  L.  Europäische  T.  —Blätter  5—7- 
tbeilig,  Abschnitte  eingeschnitten  gesägt;  Kelchblätter 
kugelartig  zusammengenei^.  —  Fl.  dan.  133.  Bchb.  Ic* 
rV.  102.  Sturm.  I.  —  Auf  Bergwiesen  im  Vogelsberg. 
^21.  Mai— Juni. 

IL  Helleborus.L.    Nieswurz. 

Kelch  kronenartig,  5blätterig»  stehenbleibend;  Blumen- 
blätter 8—10,  kürzer  wie  die  Kelchblätter  röhren-zungen-  | 
förmig;  3— 10, flachgedrückte,  stiellose  Ba^kapseln.  — 
Gärt.  t.  65.  , 

.1)  H,  foetidusL.  Stinkende  N.—  Stengel  vielblühend  ! 
beblättert;  Blätter  löpferartig,  die  unteren  rassförmig,  mit 
schmal-lanzettförmigen,  nacn  oben  gesägten  Abschnitten, 
die  oberen  3theilig  mit  geflügeltem  l^attstiele,  Deckblätter 
eiförmig;  Kelchblätter  zusatnmengeneigt  —  Plenk.  499. 
Bchb.  Ic  IV.  103.  —  An  schattigen  Bergabhängen  in 
Rheinhessen,  um  Oppenheim  auf  der  Nordseite  des  Reb- 
bachthales  bei  Nierstein,  auf  dem  Otzberg  (Metzler).  •— 
1|.  April— Mai. 

,  2)  /T.  viridis  L.  Grüne  N.  —  Stengel  bis  zur  Ver- 
ästlung  nackt;  2gablich,  Blätter  fussförmig,  die  Blatt-, 
eben  der  Wurzelblätter  verlängert -lanzettförmig  spitz 
ungleich  tief  gesägt,  glatt  oder  unten  etwas  weichhaarig, 
runzlich-adei-ig ,  die  Nerven  hervorstehend;  Kelchblätter 
ausgebreitet  —  Jacq.  aust.  t  106,  Rchb.  Ic  IV.  1^, — 
In, Hecken  am  Ufer  der  Horlof  bei  Hunden,  auch  \m 
Butzbach  (Reissig),  bei  Eimelrod  im  Kreise  V^hl  (Dr.' 
Diefenbach).    %  März— Mai. 

12.  Nigella  L.    Scliwarzktlinßiel. 

Kelch  öblätterig,  kroneniurtig,- Blätter  ^agelt;  Krön- 
blatte  5,  kleiner  wie  die  Kelchblätter,  2hppig,  ncctarieo- 
artig^.ö  verwachsene^  mit  den.  verlängerten,  «tebeiriileln 
benden  Griffeln  gekrönte  Balgkapseln*  —  Gärt  %  U&' 
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SaktuH^la  gfe^. . --.  Schk.  liß,  Rchb.  V  HTt.  ?^-  -r 
Auf  ti^oeken^U  Aeek«ni  höufig,    Q  Julirr3^w^  ^ 

.,  ,     ,  .<      IS.AquÜegia  L^    Akeley,.  '     '    '    ''' 

l^Meh  dblätterig,  k^nenartig;  5  KroD^nblfitter,  obM  g^ 
(Mjfbet,  in  elüäm  Sp<:»ni  endigefnd,  Kwiscbeti  den  Keldibm^ 
tein  angeheftet :  5  eng  zusamm^stebende  BaleliiAAdelBv 

1)  A:  vülfforis  I.  Gemeine  A.  —  BlÄtter-  doppelt 
Ädieiet  Blättehen  stumpf-gelappt,  gekeifbt;  ^om  der 
Blmneiimätte^  einwärts  gekrttnlmt.  ^  PI,  dan.  ^ö.  Rdib. 
Ic  IV.  114.  -^  lit  Hecken  und  grasigen  Wildlingen.  % 
IM— Juni;  .-.-.,..       •   .'-.  ■    j     < 

.;.  ■■■•'  '      ^  '  A.;.  ..    ;        -in 

14.  Delpbimiun  L.    Rittersporn; 

Kdcb  5blätte]ig\  kronepajrtig,  das  obere  Blatt  in 'einein 
Sporn  endürend;  Kronen  nee tarienartig,4blätter(g,  di^ 
2  oberen  Bmtter  gespornt,  von  dem  Sporn  des  oberen 
Edchblattea  umgeben,  bisweilen  die  4  Blätter  zusammen- 
gewachsen; 1  —  3  Balgkapseln.  —  Gärt.  t.  65. 

1)  D.  Consoiida  L,  Acker  R.  —  Steneel  aufrecht, 
ausgebreitet,  ästig;  Blätter  Vieltheilig;  Kronenblätter 
StomnengewaBehen;  IBalgfcspseL -^Fl.,d9n.6fö.  Kdili^ 
le.  iVi  6^  -^  Auf  troefcenen  Aeckem  unter. dei^  Saat; 
©Juli  — August,  > 

15.  Aconitum  L.    Stunnhut*,  :    ;, 

^teh  krbnenartig,  öblätterich,  das  obere  Blatt  hehnß^ 
vSß't  Blumenblätter  5,  die  ^  oberen  gestielt,  kaj)penför- 
mL  von  dem  Hehn  bedeckt;   3  Baigkapseln:  —  Gärt. 

1)  A.  pyramidale  y  MUU  Pyranj^denförmigös  St.  -^ 
Stengel  2— 3  F.  hoch,  oben  weichhaarig,  Blätter  breit, 
StheUig,  j^elappt/ glatt ;  Blumen  in  verläi^erten,  oft  g^- 
Af«6ten  Trauben ;  B^nmebstiele  aufrecht  abstehend,  HelM 
geschlossen,  etwas  sctu^l;  J^ctarienartige  Blumenblätter 
▼(m  dem  Nagel  aus  gebogen.  Horizontal  überhängend 
mit  etwas  zurückgebogenem  Spom ;  Carpellen  im  Anfang 
meiMiiiderstebend;  Samen  scharf  3kantig.  —  Rchb.  ill. 
t  fc.;6chb.  fc. TV.  89  etc.  —  In  dem  WilKi^ghäuser  Grunde 
||tei^  01?emberg,  l'orst  Battej^berg  Revier  Hatzfeld  3 
SImiden  v(^  Battepberg.  (Apotheker  Qrossmann).  % 
M-^Augnst  '  ^   '  .  ,.  '         \ 

■  '  r* 
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10  Dicotfteä.    StMUüthtorv 

2]r  A.  Cmmthrnm  L.  (JiM^.  Lftoglmhiiiffer  St.  — 
Stenjgfel  «cblsnic,  nuttor  tief5tiieilig,  Li^pe&  rnffeietHiit^ 
ten,  i^att,  Bbuneii  k  rispenartigen  Tmvbeii;  mUm  ttttl> 
recht,  k^^artU:,  nack  der  9pitw  vendmiittert,  neetari«*- 
artige  Buunenbl&tter  mit  geradem  Nagsei,  vom  .etwas 
eobrig  gebogeä  and  hakigem  Sponi>  CartieUen  parallel 
•toh^ä,  Samen  t^karf-dkantig.  quer-rtmzliclu  ^  A.  Cmr 
taamm  yar.  ß.  graoü^Kchb.  üL  t  ATIL  Rcbt*  I<?„  W.m* 
A*  varifgatem^l^«  und  A.  Cammamm  Jacq^slcKiia^s&e^f 
Alpenformen.  —  In  hohen  Waldungen  des  Yogemetgea, 
ml^€llen  l^ddistein  und  dem  Xaufsteine,  im  Walde  der 
Baf^raoker  genaimt  (Meyer).  An  dem  Bachfl,  weldutf 
T<m  Lauterbich  at>w&rts  naeh  ßlitxenrod  führt  kl»  Eis^* 
kach  hin  OE^Aomaeeat  Sandmann).  -^  %  Juli.Ang: 

3)  A.  Lycoctonvm  L.  Gelber  St  —  Blätter  hand0^ 
mi^,  5theilig,  Abschnitte  St^altig,  eingeschnitten  gezahnt, 
weichhaarig;  H«fan  kefirelfbrmig  verlaogert;.  otectarienar- 


tige  Blumenblätter,  schlank,  mit  spiralförmig  gewunde- 
nem Sporn.  — -  A.  vulparia  Kdib.  fn.  t.  57.?  ^  Auf  tor- 
figem Boden  unter  schattigen  Hecken  bei  Olessen,  zwi- 
scheu  Griesheim  nnd  dem  Landgraben.    %  Jüni^JulC' 

16.  Actaea  L,    Cbristophskrant, 

Ketek  4blätt«rig»  abfaUead  j  Kitme  4blätterig ;  Narbe  atki* 
hm;  eine'beepsnartige,  einfäekrige,  ^eüirehte,  yielsamigi 
CarpeUe.  —  Gärt,  t  114.  C 

1)  A.  sviceUa  L^  Aehrenblühendes  Ch.  —  Blätter 
drdfiMih  getbeilt,  BM^hen  ei-lanzettförmig,  eingeschnit- 
ten-gesägt;  Blüthon  in^ner  eiförmigen  Endtraube,  Beerea 
glänzend  schwarz.  —  FL  dan.  589  Sturm.  VL  —  An  den 
schattigen  Bergabhängen,  im  Mtthlenthale,'an  der  Schietf- 
und Lochmühle ,  fiuf  dem  Frankenstein ,  der  Auerbaekef 
Buine,  bei  Hoxhol,  (Alßfeld),  bei  Frankfurt,  Vilbel  und 
auf  desß  Taunus.    %  Mai— Juni. 

Farn.  2.     Berbmdäceen  Vent  Sau^rdori»- 

GtsM.  ii.    Art  2.    ,  ''^i.' 

Sträucher  ^  seltner  Kiüntcr;  Blattansätze  df^ets  <l^ 
nig.  Blätter  gtannenartfg  'gesägt.  —  Kdeh  ^^,  MieD'  ^ 
oder  Iblätter^;  BlumetiblStter  den  Kek^mmt  ^^ 
Kahl  gldch,  vor  denselben  stehend;  Drüsen  an  iSt^t'Btßm 
der  Blumenblätter;  StanbfMen  4tKler  6,^«A&tfaMa 
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NyiHphaänfwir    ^^fpuftmäsu        U 


ämiiaia§9ismiii  ^ItkMMAwtimämniä;  1^  Immer GMeli 
mtkib  ^m.mtOkbti^y  a^Maa^^  Bem^  seltm^  Kam^ 

1.  Berberig  L.    Berbor«att8traiieb^' 

Keleh  €bl&tferU^;  Sloinenbll^  j6,  an  dex  Quls  mit  2 
ürfisen;  Fmcnt  eine  2-  oder  dsamffe  ßeerö.  ^  Schk. 

1)  Amd^aifM  £.  OtsmeuMr  Bu  -^  Bi»lla»it»»  4W* 
%,  d«lMttig9  Jn&tte.fliiQgtk«hf(^eifi»»tg,  wimpev%*g9n 
am;  BlnmealAiibett  lifti^f«iid,  yfiettil^beitd.  -^  FU  da«^ 
mSieäb^  Ic  ilL  18.-SttBD  X^.  *^  JE»  .Zäuven  und 
OwtoL    %  Mai-^Jm^: 

),         2.  EipiflMidiQift  L»^    Soakenblume. 

Reich  4  blätterig*  abf^lend,  Krone  4blfttterig,  Kectaden 
i,  ktonenartig,  auf  den  Blnmenblättern  anfliegend ,  Kap- 
i*«!llotenaiSg/viel8aaig.  -^  Lam.  iU.  t  89^.  . 

1)  E.  aipinum  L»  Alpen  S.  —  Wurzel  kriechend, 
^n^el  anfrecht,  oben  mit  2— 3  fiachgetheilten  Blättern 
vwwben,  Btattchen  kdrs  getüelt,  feens^d^rmiip,  g»wim- 
pert,  oft  id>cr  anoh^nnsmidig;  Blunenritoe  aeUatf;  ^rm^ 
Itthend. -- Bchk.  t.  di.  iUhb.  Iß.  HL  18.  atatm  ti*-* 
Oieie,  auf  des  AJBgen  in  KämUiaa  «nd  Btetomaid(  wilde 
fluwef  ufindfit  jMi  itir  emem  GhabfiBebeuatt  B«wbreittn 
«Aier^'beiiQfiinibaob  in  niknUeiiMS  AmÄI  ter^vtUdwt. 
4  Mai  --  Jani.  — .  Blumenblatts  braua«  üleeUrien  gelbw» 

FanL  8.   Nylöphiaeaeeen.  DC.  Wasserrosen. 

:  .  WaaierkuäuAef  imit  lapg  *  ge^ticdten  sehwinmende^ 
Bl&tteni.  Blumenstiele  api^  dem  War^ateck  entspriitr 
gend,  laug.  —  Kelch  4 — 6 blätterig;  Blumenblätter  zam- 
reich,  aUmählig  in  Staubfäden  üb^geb«^;  Staubfaden 
ilUiddi»  Fr«<Wtnotcn  in#hiAchri|ri  Fikber  vyiQlaamig, 
Sniien  M  ^ep^  Sebiedwäi4en..  aitfWbeftet^  ei^eMi^tigr 
CMM  'der  2ifthl  Aer  FMer  iftokk,  ;iii  mu»  ^nUe^i^ 
l%e  NaÄe  verwackMO. -^ 

'l.  NVtnp^aea  L.  ;3eero$e.    .. 

Utk  4mmfkSf  «BliuB^blütleK^idele,.  okne  Neotaflgniben, 
lM4;ter.fitftilbddifei  apf.  dMBxI^iucbtlHMftoJU  aieketii« 
'  ll«M;*va»}dBer^A0toast|fefeSafii  pvigdto»;  itKekaaiia« 

ilMfil^tMtjiei£«)fii4Kttaats..  ^.  S^^.  t .  .ied; 
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aafsteigeiid.  .tT^»i1.«)$Äi^l6(^oBiehli4üIOiit]^6Kli''8^^  ^ 
Vm.  —  In  stehendei^i  Wasser,  Gräl^eii  und  Teichen  .ge^ 
mein,    ip'ittii'*  AafiflNttüvji      ,A  -.^^^hhul]' A 

Kelch  5-oder  6blätterig:  Blamenblätter  mehrere,  auf^^Mfr 
mü^ejA  mit  i0l«ei^Nectiirgtiibe^.tgUichVlenatMil)^6fi  m^ 
dem  Pimdbthalter«tehendr)SiAB)«aftialdt}  Keiiciii^^ 
ali<'dei»  Basis-tdestfiitireUBesi-.««iiddhk.'«ti'^M^'Hr(ni;t  :t^ 
i  =  lyNJ'iüiemk  .$f»k./4a«lbeiKi<-*^Blälter  lierri*MlbrniK 
Blattstiele  scharfkantig;  Narbe  fabti >gang f '  sofaildl^ging 
—  Nymphaea  lutea  p.  Fl.  dan.  603.  Rchb,.  Ic.  VU.  Ä" 
Sturm  \n[n.  ^  In  fliflSMldemluMl  6Miiiii^ii  Wasser  ^  ! 

Fam.  4.  Bapuveraeeen.   I)iGiimjmßi^ß&9i^BA\ 

>'  Kciluter  irnti  widsvenilfuid.gdbemillMdifitaft^j 
ab^chseliid/)0ü  BwtbMlt;  BlmnensticiertTerlüQj 
KtM  2bVmeng,  aSlaU^di  :BkmM)Ulttiüri4:;  Sta 
zdttlreicdi^i  Oi^ei  kurz  od«r>l«falohd:?  (IfArbeisilrabli 
vAg  ödM^^kOpilg:  Frodbiieme  vielMeärigei^t  Heift 
J&mieii*  i^er^^m»^Mie>:   fieinxikleln,  )«&f)derfiltwi8iu 

Narbe  stiellos,  schild£t^rm|g,  strafi^i^irtig,  stehenbleil 
Frucht  eine,  unter  der  Narbe  in  Löchern  aufsprii 
^feim^hdge  Eap^«lV>  BöMedlWiidiö  ni^WB '.  4ttireML_., 
SütÄdn  ffler*nf»iS^v^  «^jbki-lia.  •     '  "  i«  -    . :«  *1  „ 

,T.,:,.,    ,^%p^t»,^^Hhh,^a^,,„,^.;.  ^^^  .^^;,  .. ,,     -j.^^ 

anilieigeM'l^a^V  Hfetii^ler'i  4»^]p^Jl«Hhi^ 
8Öfani«M4MleiyföAn^;  Ma^  ktMleblöHaÜg^tt^tiohi« 
aufrechten,    scharten  Haaren  bedM0i;>J^^'>Fl:^<l4af(, 
Rchb.  Ic.  ni.  J,4.  jT-  Auf  Aeckemupdr/ trockenem  FeMb 
gemein«    ©April— Jtmi.'    *        j- 
*•!  ^'^VjPMy»Nlto<^«L '  >Bwl>gtf.M;*t.^!atg^ 
aiiMe#ttid  Mmifi^iinmiämef  ämpiMh»XbgAM^^S 
Mhfiitte  IfeiettMciAigt^  totbeto^itii^N^Bdi^iabriiOiliiiMi»  ■ 
geftir^hti,  iiap  w^ia>toi^<ifeiiielwidwiBh^^  ^ 
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FiiBiifctIaWteBth  Giielidiiihitn,         IS 

häufiger  in  £hf  mh^sseiii  bei  Kai^^f  .QPP^^Mi^  ^^'^  Nier- 
fltein.    ©  Aptlf^MfäF    •       T^  n  r*r  T 

.^^  b.  Kapseln  glatt     ' '*  '     ';  '    '      y'    ^       '  '^'\^ 

'm^^r,f^'  äM  ^epgel  äntieP 

gena,  jbehaajt,  Blätter  dreifach,  bfflb^^edert,^  Äbachi^ttp 
scbmal,  Kapselu  keulenförmige,  ^.J%.  dah.  90^.  Kchbt^fcf. 
m.l5.  —  IJnter  der  Saat.    Q  Ms^i;-J»H.  .        ^  ,  V 

4)  P,  Rhoeas  i.  Klapper  M.  -rr  Stengfel  is^festehona 
behaart,  Blätter  halbgefiedert ,  Ä^öchüittie  cigsjescbiutten 
oder  gezahnt;  Kapseln  fast  rund ,  glatt  t- "FT  d^DvISO: 
Kcbb.  Ic.  m.  lö.jS^urm  V.  rr.  Unter  der.  Saat  .^fefi^f i^^ 
0  Mai— Juli.       ;■;,:,  ,     ...     ■,     :  .  .'.  .  ,- 'Li '/    .."'i 

5)  P,  somniferum  L.Oel  WL,8cJil^fbring'enaex:  ]^*  --r 
a  }jefeift,..^%^2el  , Jjj^l ;^  9][ä;tter  länglich^  ungleich 
|imt.2^f  untere  ^^^f^ßyi  Qbi^re  ,gaazrandig,  umifassendi 
loraofen  oben  auöge^rertet^  Kabfi|elen  kugHch^  kahl.  -^ 

^meixd«  ;^iai%j^Ia,^elpffai^jB/ang9l)aut.    Q  Jnn,— Aug. 

rothen 


Binenblätt^p  ,j^Ü  miij  lg;eflilHei>' Blüttieü,  t  mii  AÜfspriU' 
pden  ^fluiei^oßjfe^.  .'jpd,  j  .  mlt^  gesclilos^?n^^  ;8ä^l<5^"; 

.iiBfel  ggnz.  ^^^yWJ^.iui^;^w^^  "fit/^b^^)leibe^der 

|»^be ;    l^rud^t  ,  pf^e . .  y;ou. ,  .unten  a^Ji^ßr^agpiide  8elip|t^; 
'^Tifp  mi^  e^fiem  ^<^i,¥^^mjg^  AnJ^pg^ .  versehen^  ttt 


,,:,  XiChym^us.ji.,  ^^ro^^iS.-— glatter  e?tbgilt,.bu% 
%-4r(^l^      ei])^e8chii|M:en-gezaHnt;;ßlnmeQ^^Q 
FT.  dah.  542.  £cbb/}Pi»  iÖI^  10.  -^.  An  Äjiiue^rn,  ii^  öjirt^ii 
und  auf  Sebutthkufen  gemein.    %  Mai  —  Augusi. 


ir^^iifir  wftft»tfllK«4  8ttft$e;  Blatter  iaii^eebfliäiid^ 
jiMk^y'^Vkmm  «bCh^  i^^isn  iddei^igp^^Hy^^ii  EÄd* 

Mue^ttiiJWiltiilll^  i '  44^^ 
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U  IMMtyleiL    SlatmUUm. 


eSeveluNMuiiiffeSeiMito}  Kidn  «kt  ^terj^asi»  des 

-.  1'  1.  Fumaria  L.    titäxä'nt^U 

i>M  obere  Blumeoblatt  nach  lm$m  |a,^ 
ffehend ;  Frudjt  eine  einsamiffe  Caryopse.  -^  uärt.  U. 

1)  i^.  üßcinalis  L.  öSbräucfilicher;'*;  -^.^J,.^,.^. 
Wfelfacli  ÄUsammeiige$^Ät ;  grau ;  BUlttcwen'  lÄbilfeB-la»* 
2ett*örmtff,  vorn  breiterv  ^elfchblöiier  W^!t^ ^^ ^  t^ 
BlumenatielßheüV  Nüsdchen  kugditidd,  eiügescjn-ii^pft. 
--  Fl.  aan.  040.  Rchb:  Ic.  lÜ.S.  mm'  ÖT/  — '  Aitf 
Aeckern,  Schuttbaufen  etc.    Q  April -^Angnst,  ,  * 

.  2)  F.  VamrUH  LoU,  Vatoants  E/  -r-  tiftttcfr  vfÖK 
äicb  zfnattimengeset2t,  grau,  ^Ab^ehnitt^  gleich'  Wmi^ 
Kelchblätter  schmäler  wie  die  piumenstielchfii,  Üjügsdi^Bf 
kreisrund.  —  Rchb,  dL  crlt  feUOä.'pIcbb.  Ic.  tVL.U 
Sturm  XIV.  —  Auf  kukbaUjgvin  Ati^k^rfeld ,  t)e8ona6re 
im  Ried  und  in  Rheinheßs^n,  am  Rossberg'  und  belpiejtö 
hofen  (Alefeld).    ©  MiÜ— August:  '--•=''  „,    ,.^'^'  ;  "'  'j;  .V 

3)  F.  parviflora  L(Mi.  KleinbÜlfe^där  Kt  --  Bmtt^ 
vielfach  getheilt,  grau.  Absüilbnltti  Sölimätj  Kefchblfitte^ 
sehr  klein,  NüsscheU  eifönplg  mit  'eiher  kurzen  Spitze^ 
—  F.  tenuifolia  Wttr.  Fl.  RfcÖ).  pt  crit'  1Ö2,'  Rchb.  te.' 
m.  1.  Sturm  XIV.  —  Auftiebautem  P^W^r  auf  delBl 
Oberfelde  bei  Daimstadt,  in  Rhbiiahesseii;  der  Ri^dgegeu« 
und  in  der  Wetterau,  am  Blasbacb  bei  Giessen  (Böf^ 
mann).    0  Mi4^A|i«|i8t.. -»- Bto^ 

4)  F.  capreolata  t.  Gabelrankiger  £.  —  Stenge^ 
Estfg,  gabelrankig:  'Bliitfecr'drdfatiih  gedr<jihet'^=  Blättchta 
verkehrt  ei-kenlenfl^nmg,  laiizettKch;  BlattätiMe  zum  Th^ 
rankig;  Msschen  kugelrund,  eiiisimJg.  —  De.  ic.  gall,  ~" 
Rchb.  Ic.  ni.  Stum^  xrv.  —  Auf  gebautem  Bodäfci>\I 
häufön  B,nf  rfem  fttrassendammö  ;«n . tter ' Westsdtje'  d( 


neuen  Lahnfbrticke  bei  G^essen,  (ifoü  Bttlhij:  apfeeftrtfiieni; 
^'Bluiricn  weiss  an  der  Sphze  sofrwaripurpQr/   '  • '    '  * 

2)  Corvdfijis  VeuJ.     Lerehejisporiti  Hohlwürz^ 

i)as  b1b»ei*e' ßlumönt>latt  uiMlh'hint^U  in  einen  v^lm*iertoiD 
Sporn  ausgehend;  FrtikM-^tf^^lklehrsamige  Schote.  — 
Schk.  t.  194.  .      .   ,.  .^ 

1)  C,  Cava  Schwiiffy.  €t  KoerL    Hohler  !L.  ~  Wons^ 

W"^Jimr  AMt#HBh^.iiib  AN*ev  .<«  iO^^ 
CitiflmA  w4)IWi^b(iiffi  iMifl^lAfM^ier'  «odidi^Mi^l^ 
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in  StaritttfUf  ittld  Ibh^AiesMi  MtiBMf^  «itteln  mn 
Diumstadt,  z^fiselKHi  F«l«ei|  auf  der  ^tee  d«i0  Me)ibob:% 
1^  Stdckstodt  1|.  Aj>rii  •- Ha!.  —  Blaia^ii  roth  oder  weii£ 

S2)  17.  fabädeaTers,    Boloidnartigerlt.  —  Wurzel  knol- 
:,  reat,  9^ngel  eini^h,  mite.n.  mit  einer  hautartigete 
huppe,  die  Katter  fa&t  rund:'  ganz'  von  der  I^&ng^e  der 
IMütffen,  Eödträuben    dicht  üböfhSngencL  ^  CorydilÖ 
-ifitermedla  Itera^.  ITutuaria  intermedia  £hrh.  fWbacea,  Eet!^ 
—  Rchk  Ic'HL  7.  Öchk.  t.  .194.  -  Zwischen  GehUscIi 
bei  Enk^eim  (lehum^nll    %  HL&rz  und  April,' 

^  3)  C,  soH(fa^  Sm.  Fester  L.  -  Wurzd  kuölHg  festj 
Stengel  nüteHluit  einer  hautartigeo  Schuppe;  Dec^^^ättet 
ftij^erfÄinig  gdh&Ht.  —  C.  digitata  Pers. ;  bblbosa  ZKX) 
fttmaria  hulbosa  y.  L. ,  F.  Halleri  TT.  Rchb-  Ic  DI.  1; 
Sturm  XX.  —  In  Hecken,  an  Zäunen  nnd  in  WalduUgen 
gemein.    TL  April  — Hai.  ^ 

4)  C.  lutea  DC.  Öelber  L.  —  Wurzel  fasng;  Stengel 
«i^fQehlj  ausgefetperrt,  litmnpMnkMeht;  Blatter  4reimei 
geirdet,  BÜtttehen  ganz  o<fer  Sspaltig;  das  oberere 'INr^i^ 
tir  "varkehit  eifdnnig;  Deckblätter  iftngHch^  feifispitziff, 
geeihnelt.  Bebten  ^iSiiglich,  kfirzev  wie'  4ler  BlumeütotM 
•^  FUmarki  tutea  L.  Bot-kbausenla  lutea  W«^t.  Fl.  -^ 
-Mtitt)  XIV.  R«hb;  le.  m.  6.  —  VerwtWc^  m  alteft 
lübehi  luden  Cffirten  der  Lonisenfttraase  zu  DamstadtL 
%  ^Ifal-^Septombei^.  ^  BInmeu  ^eVb. 

Farn.  6.    CradSeifön.    Jtiss:     KretiiKträgef. 

Otrtt.  30.    Art;  «7. 

Gitte8tei)tbei)ti  'Kräuter,  wenige  Halbstränoher  mit 
abwechselni^n,  gßliieilten  und  unffefheilten  l^l&^^ru'^; 
Blumen  in  Trattben  oder  I>61dentrfii^en.  —  Kdeh  vier,- 
liflitt^^  Kronen  -rietblätterig;  regelmäsBij^  {  Staubfödeh 
B,  2  kleUier^  Griflfel  1;  IVudht;  '  SfcbÖtcEen  oder  ein^ 
Bcfaote.  selten  nicht  anfisptiDgeud;  Samen  ohne  Eiw^((, 
der  Keim  mit  gekrfiji)amtem  Wfirzelohen.  ,       \ 

f  Fracht  nicht  anftprinf eii(L    (SyncUttte.)  ^ 

1.  KesUa  Desvanx.    Nesjie. . 

Kelch,  abstehend :  Nüsschen  kugelrund,  mit  dem  Qritfel 
giOiftik^  lederartig^  einsauiig.  — >  S<^.  t.  178: 

"  *^  N.  ftmeuim  B9m^  RiepettbUOieiide  N.  —  Butter 
•te^gehtaiHiipDendr  pieiHbmig;  Bfonen  Ih'  'SVamheh.  ^ 
ll^l^w$k  T..i  Yogeli«  Hörnern,  Pf.  dan:  SM.  RcM^.  1^.  H. 
W'  w  Aiif  Aeemm,  vnieT'4ev  «aat,  Mer  UM^i..  0 
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^eicü' abstellend;  Nuaschen  2gÖed^rig,  daa^  obere  6Kea 
kugelrund,  von  dem,  stehenbleibentien'  Grlflfel  gekrönt, 
das  untere  länglich,  :^     '  '  l.  '      ^      i 

^;  ■  1)  R.  rugosum  £.  Runzeliger  R.  *-  Blätj^er  leierföijr 
|Xitg)  der  obere  Absehmtt  grösser;  der  aftebenbleibende 
Spitze  Griffel  läigör  wie  das  Nüsscben.  ;—  Myf^grüm  Li 
CaWle  DC.  All. ped.  t.  78,  Bphb.  Ic.  11.  ±  -  Auf 
Aeckern  selten  ^  in  RbeixdieAsen  uiji  Mainz  (Ziz)j  9X^ 
Aep^ern  um  KiisknichsteinV  auf  Kledäcker  im  B^sunger 


0  JUli-r-4jig4 

.  3.  ßpnebi^ra  Pers..    Seaebier^.; 

i^elobiab^teheDd;  Nüsieb«o  2k<)|^fg,,  ümkt  ß^^  Uf^t>ä» 
hf^mn^füg^.  2fä/@berig,  dieFäcber  einßfamig^  —  Sehk^  ;t  M% 
.  l)  5«  (^or^mopu^  Poir,  Gemeine  S*  -^  St^gel  luedai^ 
ge^tircH^ktv  Bluter  tief-halbgeflede^rt,  Absi^niUe  gum 
oder  tnaob  vom  efngcjwbmtten.  —  IPI.  dan.  802,  Sturm 
Xyj;  ;Schb,  ]e^  n.  9.  Cochlearia  fCononopus  t..,  C<MEi(mei- 
pus  Rttf^i  AU.  ^—  Auf,  Thonfeld,  am.  Rande  der  Awk& 
und  auf  den  Wegen V  duirch  <Uf&  ganxe»  Rledg^eiul  :ui)d 
Rheinhessen,  im  Oberfeld  bei  Darmstadt,  bei  As&enhdiii 
üf.  Qber^^^en'X'Cri*.  liftubftch).    ©t^tpii— August.     .     / 

4  Isati«  L.    W^id. 

Kelch  abstehend;  Früehte  ländlich,  fliäcb^  einflchrig«  ein- 
sämig:  Klappen  etwas  aufepn^end."-r  Seht  t.  llö.  ..^ 
1)  /.  tinctonß  Xw^  Färber  W.  —  Stengel  oben  astl'g^ 
'Wurzelblätter  länglich- eiförmig,  Stengelblätter  stlellc^ 
pfeilförmig,  grau;  Ertichte  spatelförmig, , stumpf ,  Mswei* 
len  ausgerandet.  ~  Sturm  L  Robb.  Ic.  IL  4,  —  J^ 
Kalkboden;  an  Bergabbängen  in  Bheinhessen  ,g;^'e% 
auf  den  Rheindämmen,  an  dem  Eisenbabndamme  bei 
Eberstadt    <?  Mai— Juni.  . 

^       5.  Biscutella  L.    Brillenschote.  / 

Kelch  zueriKt  anli(Bgi^d,  spfiter^abstebeiMi^a^dciiic)!^ 
flae^#m  Gi^nd^^vUQ^i^^.^er  S^Htzi^  aüsgeiwdet  Jbidlleii- 
fÖrn^igi,:gfti|ßhfig,  FMer  eiö^awig*  —  Schjk^  Ig^.. .  .,^fc 
.  X)  ß.ffiem^al,  eiaftftUcbtis^^B.  -  ÜAtemÄ 
<tßr  Ijüpg^ijofi-sp^tfielu^nQig  ifi  oan  Blattsti^  v^rfiQhmale^. 
grob-gesägt,  strichlich -rauhhaarig,  die  ober^  längllM 
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Qraei^^c^    Luti^a«  17 

fast  ganzrancüg,  sikieUo»  umfanfiead.  Früchtchen  fiuit 
kreisrund,  kahl  und  glatt.  —  B.  ambigua  DC.  ist  eine 
Biedere  Ahart.  -^  Jaog.  analr.  339.  fichb.  Ic.  IL  8.  -^ 
Im  Nahethal,  zwischen  Bingen  uad  Kreoznach  (Ziz,  Hör- 
le).   0  Mai— Jnnl 

6.  BaphaBHs  Lu    Bettig.. 

Kelch  etwas  anliegend;  Frucht  schotenartigi  rund,  höcke- 
dg  oder  gegliedert.    Seht  t.  188. 

1)  R.  Raphanistrum  l,  Wilder  R.  -^  Blätter  leier- 
f5nnig;  Früchte  rosenkranzartig,  bei  der  Reife  gegliedert, 
gestreift,  lä^e^er  wie  der  stehenbleibende,  schnabellomiiffe 
Griffel.  —  Fl.  dan.  678.  Raphanistrum  segetum  Tab. 
Kchb.  Ic.  II.  3.  —  Auf  Aeckem  überall. .  O  M;»i— ^ep- 
topber. 

2)  R.  sativus  L.  Garten  R.  —  Stengel' ästig,  ausge- 
sperrt,  Blätter  leierförmig;  rauhhaarig;  Schoten  walzen- 
%Hug,  zugespitzt,  gUtt,  vfast  nipht  eingeschnürt,  bei  der 
Wk  nicht  ^^liedert,  £ast  gleich  lang  mit  dem  Frucht- 
sSdL  r-  RchD.  Ic.  IL  3.  —  Aus  Japan  stammend,  hau- 
Ügenltivirt,  und  in  vielen  Abarten  nach  Form,  Farben 
uod  Grösse  der  rübenfSrnugen  Wurzel  vorkommend,  bis- 
weilen auf  Schutthanfra  veruyildert    ^  Mai—October. 

7.  Lnnaria  L.    Mondvble. 

Kelch  anliegend,  an  derBa^is  zweizackig;  Blumenblätter 
verkehrt  eiförmig,  abstehend;  Staubfaden  ungezahnt. 
SchGtch^  ei-elliptisch,  fla^h*,  ^amen  flach,  nierenförmig, 
Tennittelst  langer  Nabelstränge  an  de9  Käthen  angeheftet; 
-Schk.  t.  182.  ;  u 

1)  L.  redivivaL.  Ausdauernde  JI.  —  Blätter  geetielti, 
herzförmig,  spitz  gea^ahnt;  Scbötchen  auf  beiden  Seiten 
spitz.  —  Stnrm.  Xu.  Rchb.  Ic.  IL  23.,  —  Zwis^^en  Fd. 
sen  in  schattigen  Bergwaldungen,  häufig  in  den  Fels- 
^ten  auf  der  Nordwest-Seite  des  Melibocns,  auf  dem 
Hangenstein  bei  Giessen  (Wett.  Fl.),  hinter  ^eifenberg 
(Fresemus).  'ZI.Mai-^-Juni.-^  Blnmei^  vipJiett,  angeiiehin 
riechend. 

2)  L.  annua  L.  Jährl&^e  !(.  —  Blätter  gesdelt,.  herz- 
förmig, ungleich  aasgeseh)v:eift'^ge^hnti;  Sch<^cben  el- 
%tisch,  oben  und  unten  stumpf  —  5cak.  182.  Rchb. 
Ic.  n.  23.  —  L.  biennis  Möneh.  -*  Ih  Gebirgsgegenden 
im,  iüdüehen  imd  südOslälofaen  £i|rop^  wild,  ,bej  uns 
als  OartenBierpflamie^  häufig  angebaut  nnd^ auf.,  ^cl^uti* 
\müsi  verwiMi^rt,    tJ  April  u.  üw.  -^ 
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8.  Aly«8tmi  L.    8teiiikre«8e. 

Keleii  atiliegend ;  Blümeiibyitler  auat^^'^ncte^^  o^^  g0(tMllC$ 
Stai^ftden  ps^äkidi  &ekdtohett  fast  nüicl,  iQft  deoi  i$tebefi>J 
bleibenden  Griffel  gekrönt,  2fächerig,  1— 4eamlg;  ^mettr 
flach,  geflügelt.  —  Schk.  181. 

1)  A,  monlanum  L.  Berg  St.  ^  Stengel  an  der  Basis 
holzig,  aufstehend;  Blfltter  epathelfSmug,  grau^.stem- 
förm^-fildg;  Kelche  at^fallendT;  Blmnenblätter  tfef  aus- 
geraadet;  Schötchen  krrärund  oben  aosg^^fid^,  mft 
stemförmig  stehendem  grauem  Filze  fiberzogeA.  —  Jacq[. 
austr,  37.  Sturm  XV.  BSihb.  Ic^IL  19.  —  Auf  ttock^neii 
m  Sonne  ausgesetzten  Hfi^eln  gemein.  %  Mal— August. 

2)  A.  calyeinumL.  GekelchSe  St.  —  Stengel  aufstei- 
gend, krautartig;  Blätter  schmal  lanzettförmig,  graa» 
sternförmig  behaart:  Kelche  stehenblmbend ;  SchötchetL 
kreisrund,  obeu  etwas  ansgerandet,  mit  ganz  Rufzenl, 
grauem,  sternförmig  stehendem  iPilze  fiberzogen.  —  A. 
campestre  Schk.  181.  PL  dan.  1704.  Sturm  XVI.  RcUb. 
Ic.  u.  18.  —  Auf  trockenem,  unbebautem  Sandboden,  itn 
Mauern  etc.,  in  Qberhessen  bei  Hof-Oil  (Gr.  Laubach)« 
O  Mai— Juni. 

9.  Berteroa  DC.    flerteroö.         *      ' 

Kelch  anliegend,  Blumenblätter  getheilt ,  Staubfäden  ge- 
zahnt, Schötchen  rundlich,  mit  dem  stehenbleibende 
Griflel  gekrönt.  Fächer  mehrsamig.  — 

1)  Ä.  incanä  L.  Grau^  B.  —  Stengel  auflrecht, 
oben  ä8tig;  Blätter  ktt%^tfl»rmfg,  die  unteren  lU  6»^ 
Blattstiel  verschmäknt;  gri^;  Blumenstiele  lang  behaart; 


^cketen  Wiesen,  an  Rainen  und  an  Hägen.  ^  Juli— Sept*- 

10.  Lepfdium  L.    Ktesse. 

Kekfh  anliegend;  Blttn^enblätter  ganz;  Staubfaden  «9^:6^ 
zahnt;  Schötchen  eiförmij^,  ganz  oder  ansgeraiidet^  ml 
dem  stehenbleibenden  Ormel  versehen.  Khmpen  gekielt 
oder  g^eftttgeft,  Fächer  «insttiig.  —  Schk.  180. 

a.  Schötchen  günz. 

1)  L.  /o/Toftwh  L.  BteilibilHterifi^  K.,  Pl^etfidlAurstti. 
*^  Wurzä  knechend;  W^lis^ätter  m^  g^MH^fttt;,  talf^ 
mig)  gekerbelt,  die  ob«fren  d-llmarBttrerailg;  SehMteb 
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Crncfferen.    Draba.  lÖ 

&M  mnd.  -^  M.  dan.  567.  Sturm  XVI.   Rcbb.  Ic.  Ü,  10, 
-=-  Auf  Si^zbodeu  bei  Soden.    %  Juni  —  An^nst 

2)  1,  /H-dftö  L.  Weinbetga  K.  —  Wnrzel  kriechend; 
Womlbföttei*  eiförmig,  in  den  Blattstiel  versofam&Iert; 
St^elblättef  umfassend,  pfMlförmig,  gesahnt;  Scfaötchen 
bMtohnig,  fast  zweiköpfig,  Klappen  aufgeblasen.  — 
t;<iichliteria  Dhiba  L.  Jacq.  anstr.  315.  Sturm  XVI.  Car- 
cUHk  Draba  Desv.  Kchb.  Ic.  II.  9.  >-  In  Weinbergen 
M  Hierstein  und  Maini:  selten,  We)de)iäü  (Reissig).  An 
dem  Sfidabhang  des  Dammes  der  Main  -  Weserbann  2Wi- 
sdidh  Bockenheim  und  Bonames  1862  in  Menge  beo- 
fciditet.    %  Juni -Juli. 

3)  L.  grimiHifcHum  L  Ghisblätterige  K.  —  Wurzel- 
MStittr  verschieden,  ganz,  fifesSgt  oder  halbgefiedert,  die 
oberen  nngetheilt,  linealisch.  Schötchen  eiförmig,  spita. 
-  L.  Ibens  PoH.  Schk.  t  180.  Sturm.  XVL  Rchb.  Ic. 
n.  10.  —  An  Wegen,  auf  Schutthaufen  durch  ganz  Rhein- 
iMSsen,  der  Biedgegend,  um  Frankfurt  und  Kttssebheim. 
%  Juli  -^  August. 

4)  L.  sativum  L.  Garten  K.  Unteren  Blätter  gestielt, 
onregelniässig-eingeschnitten,  gelappt,  gefiedert  oder  dop^ 
pelt  gefiedert,  obere  sitzend  linealisch,  ungetbeilt^  Schöt- 
chen rundlicbeifönmg,  geflügelt,  stumpt  an  die  Spindel 
ttgedröckt.  —  Rchb.  Ic.  JI.  9.  —  Fl.  dajtt.  1761.  —  Aqs 
Bersien  stammend,  in  Gärten  angebaut  und  auf  Schutt- 
haufen oft  verwildert.  —  0  Juni-r-Juli. 

b.  Schötchen  an  der  Spitze  ausgeranaet. 

6)  L.  campestre  R.  Br.  F^d  K.  —  Wurzelblatter 
itt^lich,  in  den  Blattstiel  vecschmälert,  4ie  stengelstäh« 
"^^n  umfassend,  pfeilf(5rmig,  gezahnt;  Schötchen  nach 
der  Spitze  hin  geflügelt.  —  Thlaspi  campestre  L.  IPI. 
<iaQ.  12211.  Rekb.  Ic,  n.  9.  »  Auf  thonigem  Ackerfeld. 
©Mai-JuU. 

6)  L,  ruderale  l.  Gemeiqe  JL  —  WurzelbUtter  ge- 
stielt, gefiedert  oder  doppelt  halbgefiedert,  die  staigel- 
^ndigen  stiellos,  ungetheitt,  linealisch;  Schötchen  rund- 
dfSrnng,  nach  der  Spitze  hin  schwach  gefiügelt.  —  Nas- 
turtiam  mderale  Scop.,  Senkenbergia  mderalls  Wtt.  Fl. 
FL  dan.  184.  .Sturm.  XVI.  Rchb.  Ic.  n.  10.  -  Auf 
Schutthaufen,  an  Wegrandern,  an  Mauern  fi^emein.  Q  , 
liiiii  -*  September.  —  Die  gante  Ptfamae  hat  elnmi  staikM 
taang enebmen '  Gemcb. 

11.  Draba  L.    Hting^etbltiihchen. 
dieb  anlif^nd;  Blumenblätter  j^anz  oder  zweisbaltig; 
^Oichen  «i-länglicn, 'flacb  mit  stielloser  Narbe;  Samen 


erändert. 
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29  Jyicotyhn^    ^tielbli^thter- 

.  ))  Dverna  L.  FrtÜaiaffS  H^~  ^cbfft  UMckt,  piU^^ 
ter  wDrzelsläQdig;  roeenartig  gestellt,  laqa^tt-spatiiätor- 
mig^  Bkmenblitter  tief  g^dp^Xten/ --  Eropbila  vulgaria 
Da  FL  dan.  98a  .Sturm  L  u.  XV.  Rchb.  Ic.  IJ,  12.  -r 
Auf  Aeckern,  Wegen  un4  Mauern  überall.  Q  Mär^^Ma^ 
2)  i>.  fMiralis  L,  Jimer  H.  —  Stengel  aufre^jl^t,  bis- 
weilpn  $lsi%,  beblättert;  Blätter  Abwecbselndi^ezawitcliQ 
uiiterQ  gestielt»  spathelf^rraig,  die  oberen  stiellos  hera^- 
förmig,  Blumenblätter  ganz;  Scliötchen  elliptisch  st|imp^ 
fläcb,  glatt  —Engl.  Bot.  912.  Sturm.  XlV.  Kchb.  Ic. 
H  12!  -  Auf  Mauern,  an  Feiben, .  auf  dem  Kochusbei:ge 
bei  Bingen  (Schaffner).  An  einer  alten  Gartenmauer  und 
dai^liegendem' Feldwege  dicht  an  dem  südlichen  Ein- 
gaijg  in  das  liorf  Kronberg  im  Täun«s  (]Leh1^^n)^  0  M^ 
-—Jnni.  —  Blumen  weiss.  '  ,.^> 

12/Tee8dalia.  B,  Br.    Tee849'lie.  i; 

Blumenblätter  ungleieh;  die  tS/ngei^en  Staubfäden  an;  d^ 
Basis  mit  einer  blattartigen  Schuppe;  Sch^tchen'  iiina^ 
aüsgerandet,  Klappen  scfaifffOrmig ,  Fächer  2sfim%.  — 
Schk.  179.  .  '  ' 

1)  T,  nudkmtis  R,  Br.  Stengellose  T.  -  Dlätt6^ 
wurs^elständig,  rosenartig  angehäuft,  halbgefi^idert^  Belifl^ 
einfach.  —  Iberis  nudrcaulis  L.  Fl.  dan.  353.  Rchb.  lö; 
II.  e.  Sturm,  m.  --  Auf  feUcbtefl,^  sandigcfnf  Aeckerir  ^0r 
mein.    ©  Mai—August.  .        ■  *    ' 

,13,  Iberi«;  L.    Zungeiiblum^,.  Scbleiöfienhlame. 

Blumenblätter  uuregelmässig,  2  grööser,  Stattbf&deh  nacfklf* 
SchÖtchen  biförmig,  Klappen  kielförmig,  Fächbr  einsam!^ 
j_  Schk.  179.  •       "-  r 

''     1)  J.  amara  L.    Bittere  Z.  —  Blätter  teulenfec 
nach  vorn  gezalmt;  Blumen  in  poldeptrauben;'Scli5tCb 
fast  rund,  läng^  dem  Rdnde  göliLielt/  nach  der  Spitze 
3eckig,  Engl.  bot.  t  52.    Bchb.^Iö.  H.  7.  -  Aiif  ;ja^f- 

en  Aä;l;^rn  in  Rheinhessen  und  der  Riedgegend  '^^mk^. 


t 


Juni,— Juli. 


• ;  14.  Ca^ella.  Medi    Hi;;teütasche. '    '  /* 

Keleh^ieich ;  ;Blumen]^ttQr(gan2;;Staubtä4<tft«ttiiedziiurt 
Schötchen  verkehrt  3eckig,  nicht  gseft^ffelt,  mit  oeoLkiic- 
zen  Griffel  gekrönt,  Kjb^ppea  flach,  gfmelt;  Fächer  viel- 
ßaiWg.  -  Schk.  t.  180.  '  _.      '  /^        _     ..  .^.l.  ., 


fl'C.  Bw^sa  Mtimh.  Jäfrlientaäcjie  »^ ;WtitÄ| 
Bchröts 


Bchrötsägenförmi^-äalbgetiedert,  iatengelstä.^^  ^._  vr^—. 
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il^isd.  pfäilfOrniif .  Blumen  7ii  l^auben.  —  Tl^laspi  6aroa 
L.  VJl;  'dtö:  m^  Rchb.  Ic  n.  ll  Sttmn.  XV.  -  In 
Wit^ ,  äuf  Aeckern  alletithalbeiL  Die  bhiinenblaitlose 
Abare.iü  d6n  letzten  Jahren  hänfiff  nm  Mainz  beobachtet. 
OFiäfefi^Octaber.  '/'     '^  '^ 

.16;  "Thlafepi.  L.    Täschelkraiit. 

RSffeÄ'  rfeich;  fihwnenblätter  glc^t;  Statibladen  unge- 
ijihm*f  Schötchen  flach,  oben  ansgerandet,  mit  sitzender 
Narbd;  Klappen  nachenftJnnig,  geflügelt;  Fächer  vlel- 
Äinig.  —  Schk.  1. 180.     , 

1)  r.  arvemeL,  Acker  T,  7-  Blätter  pfeilföhntg- 
länglich,  bnchtig,  ges^ahnt;  SchÖtchöü  rund,  nmg^ehrt" 
herzfönnig,  mit  sitzender  Narbe.  —;  Fl.  dan.  793.  Rchb. 
Ic.  n.  5.  —  Auf  Aeckern  gemein.    0  Mai^Septbr. 

2  i  J.  perfoHahm  Xw  PuiÄhwacbsenes  T.  —  Wureeli' 
Uattcfi!  geatiät  eiförmig;  <8leng^täa4igen  herz  - pfeilOtMr* 
mig,  nmfassend.  alle  glatt  rxm.^rBXkv  Sch^tcben  ei-,  nm^ 
»*efcrt -herdförmig.  —  JFl.  dott.  793.  Jacq.  austr.  337, 
K^.  iß.lLb,  Sturm.  XV.  -^^  Aidf  tboHigen  Aeckern^ 
i^  W^mbergen.    0  April  — Mai: 

|>.T,  montmiMn  L.,  BieegT»  ^  Steagel  einfacfe  Yer- 
Iwgert  anäänfiMrairllgt,  WursBelblätter  gestielt,  verkehrt, 
(riförHiig^  in  den  Blattstiel  Anslanfend^  ganssrandig,  Sten*^ 

Slblätter  länglidh  mit  hefctrpfeiif^rmig  ^eöhrter  Basis, 
ibnmfassend ;  Schötchen  rundlich  -  verkenrt  -  herzförmig 
an  der  Basis  abgerundet  mit  kurzem  Griffel  gekrönt; 
Fächer.  2samig.  —  Sturm  XV.  —  Jacq.  austr.  287.  — 
Rchb.  Ic.  11. 15.  — -  Auf  Gränulitgruä  oberhalb  Minschbach 
tu. der  iBannelsJiöh«  ^  zwisohen  Zotzenbaeb  nnd  MinaolH 
häeh  Kreb  £rbaclL    (Selben).  fQ  Aprils  Mai. 

~  4)  T.  aipestre  L.  VorateenT.;^  Stengel  kurz,  ra- 
senartigv  Wurzelblätter  gesSelt^  werkehittreiförmig-rund- 
ttehj  BtnflBpf,  gauzraiidig;  Ste]ii9<db)ätt<H^  uabf^end)  hers* 
itaiig^ länglich,  gaftzraftdig;  Schötchen  Stokig^verkehrt*' 
harzfitemig  nack^  der  BasiSi  kenleftfömig  .vorsohmäkrt. 
iBk  ¥etlfiig6item  Gditel  und  vieteHmi^n.  Fäc&^m.  ^ 
Sturm-Xyj  —  iGtöei  Bad.  lü.  1.  ^  Jiekb.  Ip.  U,  5- 
-^  Bei  Battenberg  yoii  Ptofeason  t>r.  Dieffenbach  im 
JibfCi  1854.  aitfgb&ndeii.  —  ©:U;.>d!f  AjprU-^Mai. 

..'.!'  16;  CdmefinaCinntz^  *  LeinÄottör. 

BAJh  gleifch,  >nlifeg0tid;  Blurtjänblätter  gjAtkÄ,  äbsteüetld; 
StäuMfdentm^ezahnt,  SchÖtchßttittf^eHcböddr  ai^gek^bi4;- 
*ör4a!|t.  bäiiloMg'lnit  'm^  siCeheÄibeii^bn  ÖH*e|  gen 
bönt;.  Yädier'VWsaibig.  -:•  Schk.  i  i78.''     *       >  ' 


edby  Google 


^     ,      jpipf^tyleß.  Sttclbltiftlpr. 


Sturm.  I.  —  An  Bergabhängen  bei  Oppj^eivi  ui^ 
stein,  häa€g  angebaut.    Q  Mai.-^uli. 

2)  C.  äintüta  Bers.  Gezahntec  L.  —  Die  nntm^n  und 
wattieren  Stengelblätter  buchtig' gezahj|t  oder  lia%g^^ 
djßrt.  die  i)l^ren.  pfeilfönnig,  «pucht  ]>ucb,tig;  Sehofcli^ji 
ei-länglich.  —  C  pinnatifi(&j  Hijmem.  Itva^m  VV^^ 
tifidum  Ehrh.  M.  dentatum  W.  M.  Banhini  Ömel  M.  ns 
^Tm  r  h  Fl.  d^.  18^.  8^b.  Ic.  It.  24.  -  Auf 
Aee^Ljem  im  4em  VQrigefl.    0  %i— Ju^. 

-      J 7.  Cocjile^ri*  \j.    Bf eerr^ttig. 

}^fAt\k  gleich  abstehend)  Kponblätter  Moz;  StalibfädeD 
nngezahnt;  Bchatchen  ei-'tagelrnnt,  «fnfgeblasenf  FBb>«f 
vielsamig;  Samen  nng<enintfä;  -^  3chk.  t.  161. 

1)  C.  Armof'ocia  L,  Gemeiner  M.  -^  Wmrzelbillttter 
gro86t  ei-längHch)  gekerbt .  Stengelblfttter  lanzett^ömigi 
ganz  oder  eingeschnitten;'  Schötchen  ,oval,  ohne  sleheK^ 
lUeibend^  Gnifei.  —  Armot«cia  RiVini  Rbpp.  rnsticana 
Fl.  d.  Wett.  Rchb.  Itf.  U:  17.  —  Dem  röd&iliiiheB  B»^ 
ropa  angehdfig ,  häoftg  angebant  utä  auf  S^Hnt^anfi»» 
trockenen  Feldern  etd.  VenriWert.    %  Hai  — Juni. 

18.  N^sturtfuiia  B.  Bj:,    B^^nneB]kre88€|. 

Kekh  abiiteheiid;  gleich ;  Sohole  rondiieh,  knra,  mit  den 
kurzen  stehenblelbefideQ  Gnfbl  gdcrönt,  Sam^'Mein  ui 
2  nnregilmässigen  Rdhen,  i^igerandet;  ^^äckk.  i.  187. . 

1)  A^  affU^U  M,  br.  Gesieitte  S.  ^  Blätter  gefie- 
dert, die  obetren^  S^Tpaamy  die  OBterea  ge^kflet,  BlSfli- 
eben  etwa«  aasgelmchtet;  Schoten  ^tekhln-eit,  Ton  te 
JLäftge  4er  Blumewtialdiieii;  Blomen  weiss,  t-*  SlaymbilmB 
NasturtUHn  L.  Fl.  da&^  mk  Rchb.  Ic.  Q^  SO.  -Sturm  Sü. 
-~  An  QueUen  in  Waseergräben.    %  JaAi  —  Aogast» 

i)  N;  AnifhibiMm  R.  8,    Waseer  B Die  nnterge- 

tauchten  Blätter  ka]nmfönieig-haib|refied«rt  oder  l^f&ir^ 
förmig,  die  ste^gelständigen  ui^ethei^ti  Ianzett;fl}rmig,  un- 
ten und  eben  verschmäl^t,  bisweilen  ^t  Anh&bgen  vi^r- 

kfl^  w;ig.  d{^.Pia!P^eiv?üfilpJi(ön.  ^  ^ymbrNys» '  i^Vm 
biuin  U  8:.^a^cM:lPö^.  Myaffu^i  aqii^um  1;^^ 
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eft^hmif'Mmfitii.  etc.   %  /«i>i— Juli.  —  Form  der  Bl&t- 

,3)  K  mskriwmm;,  Cr^».  Oottcffreiqiysc^  B.  ^ 
9lUt^  länglich  gQ9aJbii^-ge»|^gt,  mit  tief  h9r%i^migQv  Btir 
0mt  mafanaend,  qj^  uqt^iik^ii  in  den  Blattstiel  verschmli- 
lert,  njiget^h^'lt  o^qt  ^erartlg-  eipgeBc^jbtea ;  BlQm€«h 
l)läM<ar  lä&^r  wie  die  Kielcl^;  Schoie«  duglieh  ml|  dem 
GrilSfl  dmal  kUP^r  miß  dm  ^ItiineBdjfaiel  -r-  tl<^  |e.  ü. 
51.  Auf  fettolit#«>  wmpfigen  Stellw  Oedt^ireichs,  y^I" 
irild^  fuif  dem  l^agoY^Biifplsitz  au  O^ßntiacb  ((i^bmiam)- 
%  Juni^Jaii 

4)  N.  paluatn  DC.  &ampf  B.  —  WwzelW^ttey  Ipjp^ 
:f5mig,  diQ  obeor^n  halbgeßed^rtt  Absqhnltta  Unglich,  ge- 
fixt; BliimAnUätter  jli^Qli  )i,ng  mit  dem  Kelche '^  Sch^ 
ter>.  aufipettriebw,  v^n  4^  l4^ge  de$  Blnmenitiele.  — 
8|#ymlp?iwn  palus^r^  L^yss.  N^  terre»tre  Br.  Br.  FL 
44)).  409.  BcTjt).  Ic.  H.  53.  gtuirm  XI.  —  Anf  feucljteip, 
8iUBp%an  Bo4eQ)  fn  j||bgelw£^en  Teiche»  etß.  ?|.  J»i 
-r-JoU. 

5)  iV.  sylvestre,  H.  Br.  Wilde  B.  —  Stengel  etwas 
kriechend;  alle  Blätter  halbgefiedert  oder  gefiedert;  die 
Fiederblättchen  eingeechnitten* gesahnt;  Scnoten  gleich- 
brät  von  der  Länge  der  Blumenstiele.  —  Sisymbrium 
STlvestre  L,  Fi.  da^.  188J.    Kchb.  Ic.  n.  55.    Sturm.  XI. 

—  Auf  Aeckero,  an  Wegen,  W^seiirändem  etc.    %  Jupi 

—  August.        '  *       , 

19.  Cardamine  L.    8chapmkmnt. 

Kelch  f^m^  abstehend,  gksicki  Schpte  achm^l)  mt  dam 
kur^e»  «^h^obledhe&don  Gri^el  ^erteheB^i  Kl^ppep  ü^^ki 
m^wo}oß,  bei  d^  Reife  Ton  ^pte»  ^piraJföni^  *b- 
8pri9ge94  Sa»f»  eipr^hig.  r-r  g^ßh^.  t.  187, 

1)  C.  wißTM  U  :ßitter«if|  8,  TT-  Stengel  fest,  w*rpeli4; 
Blä^tw  göfed^  Blü^^hen  wrQ0e)mä90ig  gezahnt,  gl^t^ 
im  obere  grösser,  BlumßnbläWer  umttMohrt.-eieÄniiifj 
doppelt  länger  wie  deir  Kelch;  Staubfädim  mit  den  Blo^ 
menblättem  gleich  lang.  —  Sturm.  XII.   Rchb.  Ic.  n.  27 

—  An  Gräben ,  Bächen,  ^esoÄders  Waldbächen  gemein. 
THIa}— Jw».         , 

2)  C,  prateu^  L,  W\9ßm  S.  -  S^Pgel  «wfr^ph^ 
hpW,  gl€iißt  4a»  g^edert^H  Butter»  glatt,  die  untoen 

f^fß.  ^  ru«4^ifi?TO{g,  buchHig-ge»»hi?t,  4a^  o|^Qn9f> 
^hmtip  g^,  Wm^nU^iar  l^fig«r  ^m  4«r  Ä«|cbf 

fl  Äp,  l<te9,  8<?W>-  I<v  A,  jS.  8t«H-»  11.  u,  XU.  - 
Auf  feucht;en  Wie^n  Sfmmt    %  Ap^l— M^ü      ^ 
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^4    •       Die^len,    StielMüthier. 

3)  C.  impäHens  L.  UtogednldigeB  S.  —  «tengel  aitf- 
recht,  hohl,  dei^h  den  gefiederten ,  vielpnarigen  Blattern 
fast  glatt;  Blättchen  lanzettf^nriig,  «higeschnitteh  gesägt;' 
Blumen  ganz  klein,  faat  olme  Blnmenblfttter.  —  in.  dan. 
1389.  Rchb.  Ic.  II.  26.  Stnrtn.  Xu.  —  In  feuchten 
Bergwaldungen  ^nkf)rt  ttberail.' ^  ^Jiiiii-~AiigaBt. 

4)  C.  syiväHca  Lütk:  Wiüd  S.  —  ^ngel  aufrecht, 
gleich  den  gefiederten  Blftttem  etwas  behaart;  Blättchea 
eckig,  die  unteren  fast  rbnd,  dh^  Oberen  lanzettftk-mig. -- 
C.  hirsnta  äcli^j  impatiens.  Fl.  dan.  785.  Rchb.  Ic.  % 
26.  Sturm.  XII.  —  Auf  feuchten  Waldwegen  in  Bn^ 
Waldungen  um  Da^stadt    ©  Mai— Juli.  •         '    .' 

6)0,  hirsuta  L.  Haariges  S^.  ^'Behaart,  Stengel 
,  fast  blattlos ;  Bl&ttchen  unregelm&äBig  bucbtig  gezahnt, 
die  der  unteren  Blätter  fast  rund,  die  oberen  tan^ettlich. 
*—  C.  intermedia  Homem.  FI. '  dan.  1762  multioanliB 
Hopp.  Rchb.  Ic.  n.  26.  Stfirm,  XÖ.  -*  An  lichten  Wald- 
i^ändern,  auf  lichten  Waldwegen  im  Waldreviere  Kober- 
stadt  bei  Langen,  untermischt  mit  der  vorigen.  — QMai 

—  Juni.  \      »    * 

20,  Dentaria  L.     Zahnwurz. 

Kelch  aidiegend ;  Schoten  flach ,.  linien-lanzettförmig , ,  m^ 
dein  langen,  fadenförmigen  Griffel  gekrönt,  Klappen  nach, 
ohne  Ü^erven ,  von  der  Basis  spiralförmig  aufspringend; 
Samen  einreihig.  — 

1)  D.  buip^ßfail,,  Zwlebeltrag^nde  Z.  -^  Unteren 
Blätter  gefiedert,  die  mittleren  zu  3,  die  obersten  einfacli; 
Blättchen  Innzettförmig,"  ungleich  gezahnt;  die  Blattacfa- 
sein  Zwiebelkbime  tragend ;  iBlnmien  in  Doldentrauben.  «^ 
Fl.  da».  361.  »Rchb.  Ic.  H.  31.  Sturm.  Xü.  -  In  schat- 
tigen Bergwaldtingen  j  utiü  das  Falkebstefoer  Schloss,  a^ 
dem  Taiknus  ubd  dem  yogelsber|»  auf'deiü  Hangenstein 
bei  Giessen.  Im  t!ef)^rtlnm»en  Humusboden  d^  Schlich- 
tet-Walde«  bei  Mörfelden,  im  WaWe  bei  der  KoberstaÄ 
bei  Längen  (Münch).  ;  %  Mai  —  Junf . 

;  /  .    .   ^L  Arabis  W  GHnsekraut. 

Kelch  schlaff,  aufrecht:  Schote  linealiBch,  mit  di^i^ fast  Isitief 
lÖBeni?arbegefcr(ftit;  Sam^iö  einer  Reihe.  —  Schk.  1. 185. 
1)  A,  arenosäScöp.  Sand  G.  —  Wurzelbl&tter  schr^- 
sftgei^örmig^  balbgefied^H, '  stisng^istäi^digen  lanzettf^rmnrl 
buchti^  gefiahnt;  »tehgel  ästig;  ^Scl^öten  ^ibstehetid  Aidb 

—  Sisymbirittm  arenofcum  L.    Sturm  XL   Bthb.  le.  Äv**' 
~  Auf  feuchtem  S$iidb<fden'l^gk  dtoittheltie  beiT 
(Ziz).    O  Mai  —  JtiHi  — V^lnthen  resenroth: 
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i#t«ttnig^4rtnai»f,^  IrtsfafWieb  g^ialittt,  deitth  den  _ 

llieildeJ^SccIiliiSls  bcdüüBrt^  (»eho^  mM^dbaid,  lie&wach 
anfulivtA  getatta  u^  ffhrymbitan  tbaliainnD  0«ad: '  t)ofi- 
ifa#iil?ahb.Fl  Ma.  iM  •  Stom  m.  Rehb.  Ic.  H.  60. 
-  Gemein  auf  Aeckern.    ©  April— li«.  .        ^ 

.  3)  A,  cotttTQota  Sckimp,  et  Spetm.  Znsammengesogene» 
G.  —  ünteran^ßllktter  länglleh  lanzettfe^tmig,  in  den 
^^!!^l^l/^>l<^bnaäl^;  StengelbUi^er  ei-^ngiich.  geOÄi^ 
1161^,/I^.^MOfl«.  jjm^a^eiM,  mehr  oder  weniger  pfeilföriBif ; 
B^^nu^^ele  jina  Scnofen  aufrecht^  an  den  Stengel  an-* 
""'tend.  —  Al  Gerar^i  Bess..  AlMonii  QC.  birsnta  Bwpa 

Jttata  DCt  TwTi]tf9(  stricta  All.  nemoreniMs  Wulf  birsnta 

^.  Fl.4w.jAWJ-  ^te™  -^^^  ^^^-  ^^  J^  ^*  -  ^«^ 
'l^en  Wifiis^  an  WakL  und  Grens^gräbeni  dorobdia 
^BledgiQ^end,  besonders  am  GrieBb^im,  dnrcb  j^ela^ 
liiii.Amosenteicb,  bei  Kranicbstem  e^.  .«j*  Mai 

22.    Tunritis  L.    Thurmkraut 

KeUi'abstebend;  Gebote  linealiscb»  Klappen  flaeb,  ein-* 
o6r?ig;  Sunen  in  ^  Keiben.  ~  Sdik.  t  185. 

1)  T.  glakrdh    Glattes  T.  -  Wnrselblfttter  bncbtig- 
gafiedert,  etwas  raobbaari^;  Steogelblätter  pfeilför- 
.  umfassend,  kahl^  Steogei  bocb  und  steif;  Sebotcn 
pert,  steif  anliegend.   --  Fl.  dan.  609.    Rcbb.  Ig. 
^nnu.  XL  *<-  An  nnbebaaten  bergigen  Abhängen 
psuAxu    ^llai^Juli. 

28.    Barbarea  R.  Br.    Winterkresse. 

Kelebaofrecbti;  Schote  ünealiseb,  durch  die 'bervoBrte- 
li«»^ Nervo. der  Klappen  ikanti^^  2scbtt«ldig^  mit  pfrie- 
mftifönnigem  Griffel;  Samen  in  einer  Beihe. 

'  1)  B^vulgarii  ü  Br.  Gemeine  W.  ^  Die  nnteren 
BIi|^  leyerfi^rmig,  der  oberste  Lappen  grtksser;  die 
jongsn  Schoten  ao&echt^  an  den  Stengel  fest  anliegead, 
$9*l9terea  oit  etwas  abstehend.  —  Erysimnm  Barbarea  L» 
Fl  dan.  985.  Kefab.  Ic.  Q.  47.  Storm.  XL  -  Anf  Schotl- 
baiifen,  an  Gräben  etc.  gemein.    2|.  Mai—- Juni. 

•^4.  '  Hfesperis  L.    Nachtviole. 

Kikhain  der  Basis  tecli^,  aadiegeod;  Schote  HofeaHsch, 
nnttok  mit  '21«ä|Mgen  %urben,  Lamellen  aafireeht  zu- 
aimtuNÜmeigt^  Sarntti  dni^hig«  —  Schk.  184. 

1)9.   wSAbinlU  L.    Oem^e  N.   -  Stengel  kahT 
oder  etwas  wdchJiaarigj  Blfttter  ei-lanzettförmig,  zngefipitat' 
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^^_  >i  Blwwiwuttolft  TOS  d«r  IJkifigeimiUUbß: 

epw$a  gtt^lftU  Sekpte»  kll^fv.^-T 
OebWbe  der  YorabMn,  in  Oirtea  «nUldrt  i 
da.  MS   auf  SchutliliaallQa    bei  n^^tUnig  (m 
7^.  odet  ^  Mai— JiiqL  .  '   .,    .      .i  nü*»tT 

25.    Si^ymbmm  C,  Jßaiili^e. 

K6l«li  abstdiettd,   |fleich;  9blK>le UnedlscH-,  v^ 
riKkIHch.  mit  eltifadb^  Karbet  Samen  in  meiner  i« 
*  11    1)  5.  strieihsmum  I.    Steife  R.  ^  ältöiigiil  ii 
wb«:  ^&ttet  «ms,  ef-Unfflich,  spitt  ge^nt:  i, 
abtflelieiid.  —  Jacq.  awtr.  194.    Rchb:  Ic.  U.  Jp. 
fieeken  und  lichten  WaldnngeS;  «nf  betflm. ' 
Strawe  im   Walde  zwischen  Isenbitrg   und 
bei  der  GerbermüHle  zwischen  Offenbacfi  ^tid 
baäben,  im  Gebtische  in  dem  OMrlshof  garten  *  bd  ^ 
Stadt  selten.    %  Jnni  ~  Juli. 

2)S,  LoeseUi  L    liOsels  R.  —  Blfctter  iayer 
halbgefiedert,  Abschnitte  gezähnt,  die  unteren  ^lei 
Btengei  absteh^d  behaart;  Scherten  abstehend. '-^<^ 
^  tocarpaea  Loeselii  DC.  TnrntisLoeseliiR.Br.  Kn  ' 
hifsatam  Loesei  Prass.  t.  14.  Rchb.  \t.  VL.  7ß. 
Sehuttteufen  und   alten  Mauertt*/  bei  Worms,   i 
Landskroae  and  anf  sonstigen  alten  Ifapem  bei 
heim^  um  Mainz,  bei  Hochheim  (Stein)». nm  Fn 
bei  der  Bocke&beimer  Warte  (FVesenins).    Q  Mif- 

3)  S.  officinale  Scop.    Gebräuchlicher  R.  '^r- 
steif,   Zweige. hod^oütal-abstehend;  ^BU^Uer  l^e 
balbgefiedert,  gleich  dem  Stengel  weichhaarig. 
m«m  officinale  L.  Fl.  da».  5aO.  Rchb.  Ic.  11.1^. 
-^  Auf  Schoahanfbn,  an  Weg-  und  Aeekerrin^^kmit*) 
mein.    0  Juni-^-Angnst.  i    '  -    v      .  i' ' 

4}  S.  Sophia  L.    SapyMi  ^R.  —  Stengel  oben 
flfleich  den  doppelt  balbgefiedertea  Blftttem  mn« 
haarig;  Blumenblätter  sehr  klein;  l^ottsü  anmc^ 
^  FL  dan.  52a    Rchb.  Ic.  IL  74,  ^  itoif  «cWi 
und  Bradhitekem  i^emehk    Q  Mai--^)S^«br. 

26*    Cheiraiithu$.  Ü    .Qf^d|a^. 

Kelch  sAliegenfl;  ^w«i  BH^ticbeni  UAteni  «aikfümicdlj 
vorstehend;  Scbo^  UQealiselkfi  .durölir^  ibervortie' ' 
Längsnerve  flaQj»(4kantiK.imil':d(Mräl«{iplg 
b!^4^n  Nafbe  gekr(^nt;i{B«i«#n  invelMi^jr 
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Artig ;  tt&Mlf  taiii^Mira^^  ^tmXSHi,  t^eT^^^  Sttt^^ 
M^ttHr  aoHo^ndiail'flÜiirM  Ibes^tst:  Bettm.  XU:  ^JKchti. 
li)  IE' !i5:  *-^  'Anf  AltM)  MavehH  <>esotidei^  üäiffls!  tm 
OüPCiilifli,  wiOirMMtaBclk  V^r^naeHj  '«ttf  dto  lUbii«i>0- 

Kä^n  aufrecht,  anliegend  ij^oie  lineali^f^/^dorch'^, 
hervortretende  Ll^ngsnerve  4Kantig:  Samen  in  einer  Rdhe. 
-Schk.  t.  188;  •         - 

1)  fi.  perfoHMm  Crüntz.  '  INttkdsirachft^ier  H.  -^ 
liefMse  PflMUB&Üay^  gi^ati  j^  Wur^elbHltter  umgekehrt 
«Mrttig::  SteiiMbliMtdr  heiftlSvtttigv  6tdiimf^  umfassend, 
gtnmM^Sätoteii' verlliftgeirt;  ib^i^iMi  ^  :Q.  orlen- 
t«li  IL^  JS.  BtMdcai  orienüäi»  L.v  C<ym^fai^  eriettäH^ 
Ute.  Jaeqi  anit  2^2.  »tiinn.  XX;  Echl^'  Ic.  nV  61. 
^'Jbif 'TMhftttkeor  iliid*j6k«ilteeiMi$.  Itesoiidmr  1«b  Ri^d' 
litt  in  Rbel^euM».    0  mß^Attgvist 

^  ^  B.^AUutekt  Ia  Laticfa'  H.  ~i  Alätter  i^tielt:  tiens-' 
•foig . -bMktig^fflieEalMntl;  >  ig^lMcli  dem'  iiEtifr<Mh«to  ^eti^el 
^irtlr  B«b<'^R^l<^i^^r<  tHe  46r  FrtielitiitJet;  abstt^nd.*  -* 
ABitria  offieinalis  Andrz.  Siaymbritim  Aliaria  B^op« 
FlL!da]i;^9§6;  i Rdilk  Ic  II. '681'  --  In  fleeken  nnd  trecke- 
aOfrWaldimgeagem^.  fflM-^SisAhW^  ganze Pfl&nse' 
Wtibien  lamliartii^  #ei*Mli.  > 

1*  •  ;      •■'    w  *  ^'*'  '->*.'      '••!  -A    i-    II''**'    '■       v:-'         .        «     '■      ^ 

^  8)  2.  ckkiramMekL.    LackMttkender  &:  -  9ten^l 
Mifredi«L^kaiti|r,:gl^ll  detHs&zettfÖmigen^  etwas  ^-' 
mtobti  Müton  at^^nd^tMAMurf  behaart;  S<$hol6n  Mf- 
recht,  abstehend,  mit  eine«''klebi8iij  ftMit  stietleeen  Nat1[>e 
gebdos^  ^  FL  idaiu<  m.  'Ja^q.  aust  t  ^^^    Behb.  tc.  , 
Ii68j  >^AiifA«ckevb 'gemein. '(t)  Kai'j^  Seotbr. 

^  £.  4lNti«M^^;  ^i'^stt.  gt^ferH.  ^  8ti0hgel  aaf- 
i^Qibt,  kaii%/«ieicb  dthriasidttf^rnJjgeiiv'in  den  ßlatt- 

I  BtfäyeMQhmftlSteii^ibMvIi^^ 

I  "ibdMiaaH^^^Miotettvaafteait,  mit  fast^stielloi^r  Narbe 
rtm^;^  EL  ld<»(iM}ifolirim  £^  Hehbi' pl.  orH.'' t  24. 
le.  in.  64.  Jacq.  anst  t  76.  -^  An^  Msioerii,'  Dämmen 
^¥Umä§w^^  lüigs  'dte^iiidn  ^bei  Habis^  We^senaa 
(iMÄig),  FkIsskliiM  und Off4iibaäi^  einzMn  «ttf  dedTorf. 
diesen   hinter  Griesheim.     Bei   Bickenbadk' ä^'  *Wege, 
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I>f4Q^te9:i  Siki9<Mlid»)f^r. 


m 


mIWPIj 


rnti^il,IKtirt,i   d^»i*3^milrr Jaul,.! 
.  ...    '.|pir^(^fli;/«ot|t.,&itli^pt<>rniiger  ,H-.ff-:.St»g^ 
.recirt,  iflacl»  ,ph^l^,^a»^ jrfeicü  dei^  länglich  -  lan^ett- 

B||Af^ni;ra9lif^9P4.8clmf  ;^lM^rt.  Schoten  aufrectt, 
1b(Aw^  iw(/ br^itia^-jirt stiaJl^WHir  Narbe.—  E.  altiasimuia 
Lej.  Rchb.  pl.  crit.  279.  E.  duram  Prsl.  Rchb.  Ic  IL 
63.  —  Im  W«itM»941>ü8cU  ]MiiilliM«*^szwiabbeii  BuOmi 
heim  xidcL  Heidenfahrt  (ZizL  im  AcacieDgebfisch  bei  Modi. 

bSa  k^^         y%iii  -  jüh-.  •^-  ,T  Tv3 

28.  Brassica  L.  Konl,r.>ii  .?  ^a^m  \ 
Kelch  aufrecht;  Schote  rundlich,,  durch  dea  steheaUei^ 
benden  Griffel  gesehnabelt,  Kl^^^^^felMävil;  Ssneb 
in  einflr  ]^ihe;l(«0Qlfilind.  ;T^,S«hk4vl^  \    \ 

,,1)  AJPff/(wlriiffi  A^/  51ftd««i«yitoei^f*tow—  Ä 
a9^teig^4r  S|8^g) ,  ll^t^^,ml  »iMiehiaviibtl.BMuren,  bi 
Bllkttßr  Mb^e$<@A^lkr^<iJibs^iiirifii0)atm)iMii^^ 
gwkg^fl^Kt;;(r^9V.lpie9  mileQ,bciUMIdrt4.lk)hfilenabBteh< 
-.  SiOTmbriuw  JSrucwtorii»  Ä^oil.  ^jßra«*.  lErwÄktrr- 
Wtt  J^fi«Ga9i?ttm  JPo)]9hll^,.ä»hiviM[>4  elk  S^ftfa^'ffiMyti 
obtusangulnm  DC,  JgrjVjoasirwPir  i^odorm^/BitUi;!  W 
89,,-aturm^sXys  rrtr: Auf  A«(ta9tn;^l  an:\B«>k-.  iind\ "" 

um  Qar««iMt;  uaa.^f^t))(/)iri<^eQtfetnj)  eb0if8e>^iiiii(M< 

0,.M»i-rTSept*mbftn--.  !  .   i"       .  •-•  !■;>  /      -ii-;rf  .r«>M     /ib 

artig;i,Bl#4ter„vielge9Mäg,  L^ytaß  AmcUgiifiMMv 

grün,  weisslichgrün  oder  Tfißhm,  idkßfinotmtab^  i|^ 

laerförmig,  die  oberen  sitzend,  lä,ng]ich  odcu:  längti^ 

förmig,  Blnmentranben  locker,  vermngeüi^  Kelch  Ic 

a(i^«Bd,  Si^oteni  4A!$M)ond.   .\Bolih^.v.^viL'>  SS.t 

Feilben,  i.dfse.  M<^i?i2f<9rsf jin  Sflctoifro|»aiMi  <?.  MaftiHfJj 

y^  4^Q.;i^blreiQbM >ifng^iitdAi  Abiartenii «ditattt 

kpmI^«^  foluKndeiam  battto4e»»flrÄrji.,s    hr?  .;  i^di:  Jrf^t 

;l)  ,ßi0fthoH(9rißnA:ßceji!hata.  .a;:Der  l^rüüeBlatAFfldis 

Wmlqi*)eohl..A.  0er  blauegBlalt^  «deriWinterkiU) 

aii.  <».  lOer  Ban.mkeUy ^erwctew^ioss  aogebaiit..  dd{P« 

.]jHuit>w^e  Kohl  9iter  Pliuttatotohl,  «^s^elB4T^;e..w 

j..  M.9l^t^eiiM)ii'«ii4  £<.dev-^i«)^<^  B/.gfli^^ 

.1^   .rAbi^eoi  dtRi^ich  imr.id«rok  «y«  Höhe  und  OOM 
„.„  ,:,ihfer  ,{(<^i  unterscheiden,  i    r  ; .    p  >;,»     t     if»,.^ 


Vi 


,.^ ..._  ^.. iMLnatAom 

1 1»^«(PP^«  ibus  JU)tlikMit..i  <  :c».  J^Uet^i Adet  i$|ltMW 
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''<Örti«äfe^.  ^SferiK)''^'' 


n 


*'     kottl.  '%l^-1ftauer  (Wer  kcKWäfk^^  c, 

3)  J?...flr(tf!M«.  •  j^p^lra;^!-  Stengel  aufrecht,  krautar- 
tk;  Blätter  meergrün,  $ie.  wurzelständigen  leyerförmig- 
Mlb^^ert/did'ölfereli'Steiigclbirittor  läiiglich  mit  äu^ 
ffebi^iter  iefffönniöidr'*tiinfas$etider  Basis;  Triübeti 
fcifc^/  verianfeert/'lteiclife'-^uletzt  halboffen;  Klappen  der 
¥Viiehtit!]!aten  Halben ,  Sclmabel  länger  wie  der  Kelch. 
R(Ab.  rpr'H.  '93'  ttnd  94;  ''Am  sandigen  Seeiifer  Hollatids 
iHld:  •'>  ApifI~Mat'— 'l>iivon  folfff^ndf^  Abarten. 

k;  Der  Wintcfrköhlra^äi    b.  Dei\..:_:,rkohl  ,c.  der 

fmfliierkoliiraß8^(B:  (Ätopestil^),  fiibif nWtt'da'vei^WHdert. 
Dife  ^isse  BodeDkbWrkb^.^^e.  Ö!6'  gelbe  BoddfckÖliT- 
Hl^'ödör'Rütabaga:  ••' ••'-"'^  ;/•     :^'      •'  •''•;•    -" 

4)  B.Rapa  £.  Kolü-  ö^^t  Wei38ßWb6r  Stengel  artif- 
rtclrt("*iÄtftmig,  WüTzfelbyitt^t  .cräVgrün,'  Ifererförmift.- 

Pe(JÖft'/*''t^flMi^^Hg..'Stengelb^         :  mfeergtün .  ' fflfe 
^*'\tiefhet75f^f&fger'iimfa8send^^  miiW; 


il&ti^anö^n  r^i'  fefcicfh  .lio'cll7'te^ölibUtter'  znlete 
^^reltet;  • 'Fi#chtstiälö;*5feteliöiia^Äit' f^^ 
.iOtöii';-Bcliteberyieri8Mg^'wfe''äer  k^fefch;  —  ficht}. 
tt:-WW.'^  AW'Beestrande'ftoIIäWs'wll^:  ^.Mai~^utt^ 
—  Davon  mehrere  Ab^teii/d^e^  sich'hiff'Mdttrcb  Form 
liWf'art)^  der  Rubin':  ünförach^iden  tmd  ;d<i^'Rtib6Ärap|. 
***;*5y'!5.  nij^ä  üTöüÄ.  Si^hWarzer^'Ä:  ,^'  S.teng^l'^üfreClft, 
A^  tthtereh  BlÄttöf  leterftJri^*i^t  feitazelnen  Tatiiäp 
fläwltf  bi^eftet,  die  bbertti  lati^ettf^Jrarig;  kteaiint ;  Schöttti 
Ijffl^'^fr  tfea.  StettÄl'HtiBe^etod.  mit  efnefi-kurzen  Schiiä- 


'dtn. 


ÄLck^t- 


knoäfi:,'  init  dem 


b^'HtiHe^etod,  mit  efiiei 

l«.gBkrökit:^siä&i^ft^Wgpä  L;  -ii'tt;  d 

le*/  fi.  '^m  -^IZp^tteii 'Wifa^^  ^Acket- 

rüiyteftf  Itrifefeffen^  MkiW 'twi  Hatiari  bä  Mainz:  '^^  ^- 
-juH.  •"••  '    -'^O    •     ••     • 

^  .        ,.      2j^M    Sinapis.»  ^Sei^f. 
Kfeict  abk^iinend;  Schotö  rund,^  etwas  fcnotig, 
Btehenbleibenden.Giiffelf^Fohn'^iibs  Schnabels  gekrönt; 
8»ftm!in>elneriEdh€Uf--t'^hefakir^t.)]i6&  lim  >.      /i 

;l>.&!4n>en^j  i£»;rr Acker :S;ri-^iiM0luDteräti  ^&U6r 
ft044]e»arl0irmigrf  die;  oberw  ]änfflldhi;\iälle;' gleich  deb 
SiQkg«L  znit.zecstreiUt&iiJIaareii'lbeBei^;  Bedioti^kmotlg; 
JUgfgHneben,  anfrec^  tiWehfinäl  Klappeb ;  län^ehr;  <mrie 
4er  «vobchneidigeifikhnabel«  -^t-^Fl;  da&;  73a-  Jteiüb.  le. 
II..8$^,fr^Aiif  Aeäem^tjfcUenthaitoi.   i£>Jiiid*^A9giisl. 
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j>ioqisimL  jm^mmec. 


iedert,  gleich  dem  SteogeTndt  dnxiililfii' 

II  n^ikhiiirig,  mippao  kurier  wW  d^.        ,    ^ 

iGktftc)9fe|d^  Sf^t^afen  ^, i Kleeftdcecü  et^..,  O/anaT-« 
Aogust.  r  ..  '  - 

30.    Diplo(»xts  DC.'Fl^cbjKAoie.     , 

Kelch  9chla^;'ScIio^  linq^i^K  Klannen  ea9i,Tl9c*J 
eipem  Nerven ;  Suneo  vi  2  Seihen.  —  Sd^.  t^^lä^f^^; 
.^  1)  D.  t^mf0Ua  DC.  PfinnbU^Ueriffe  F.  -r  SäHu 
IMl]^rauchac%»  von  untoi^  listig;,  B&tter  glM^MfW 
oder  bnchiig-bdbgQfiedert,  Absclinitte  linenliseh,  on^jg^ 
massig -ffea&fihnt^jBlumeoBtiefe  län^  wjt  die  BIqqd^ 
BhimenlM&tter  in  einen  kunsen  Kugel  nnsff^heni  ^, 
^ymbrium  tenuifplinm  JU  Sinapis  te^miloiiji  |U  *^ 
l^ra^Bica  muralia  H\ids..  Engl  bot  525.  Bchb*  t 
82.  Starm.  XVT.  --^  An  Wegrändern  nndDlünmea 
dem  Rheine  gemein.    %  Jum--'An|rn8t,  , 

2)  D^muralis  Da    Maner  F.  r^  Stengel  1 
ä»1ag,^  unten  gleich   den  Blattstielen  bena^^tr, 
.bnch^g-halbgefiedert,  Abschnitte  langlichrfiMpUinty 
menstiele ,  von  d^r^änge   der  Blüth)^;    Kiamai^ 
üi  einen  kurzen  Kagel  endi^nd*  —  S^i^ypaoria^  j 
tf,    Sturm.  XYJ.    Bphb,  Icu  iL.  82.  -r  M  Mtari< 
auf  Schutthaufen  nm. Oppenheim r  K'ierstei;^> 
bis  nach  Hainz  hin.    %  Juni  >•  Al^gnst.       .  r  ,     , 

9^  D.  viamea  DC.    Weinbergs  F.  ^r  Steni^el  ^ 
ai%,  ästig,  gleich  ddn.leyerförmig-halbgefiederien«^ 
^m  glatt,  Slattabscbnitte   eiitonig,  buehtig  , 
Blumenstiele,  gieichl^ng  n^t  dw  Blumen:  Blume 
in  eijaen  vemngertefi ,  Nagel  eD4ig0n4-  "^z^^l 
yimineum   L.  p^mllllm   Lam*  breyicaiile  Wi)>. ,  * 
Aeckem  und  in.  Weinbergen, bei. Hoohbeim  uad 
jfZiz),  Okrüftel  (Lehmann),  D^rm^tadt,  Won^a, 
und  Frankfurt.    0  Juni— Juli.  .x 

Fäid.  7.    Resedaceen.    pC.    Reiöede|t^. 

/.  ■  v^;;'4attMi*  .4^rt.%  '■:     ' 'mi.'"  ' 

Kräuter  mit  abwechselnden  Blättelb ,  ohne  BlaMK^ 
•itee;  Bimnen  kleib,  trAnben^ährenm-tig,  evdstttiik.  r 
JUlch  4-  bis  ^läiterig-,  stehenbleibend;  BkimenCM 
,4^6blitterfg;  Bhmieribifttter  getbtilt  oder  wmVtßl 
Stanl^den  l<W&4j  Narben  d,  1  selten  6^  -^  Kiraid4P 
cieQffiiet,  8-— esaiiUg; :  Samen  an  ^r  inneren  wasd«« 
LftivsnfttheD abhängend;  BLehn  gduflmint,  fast  eiweüMl* 
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CittiMbn.    fieliKBtiieiinliii.         Si 

oto  veicf€hievieii«rtijg>  aomchliist,  4m  olneBe  Bloaaeimftti 
A«f  meito  ftcbvppeMrtis^  BcnuglMliyier  mM^md) 
lUptA  3-  bi»  6e<Häg,  oben  «edffiiet,  sk  den  «*eli«iblfli* 
boutai  Orifiela  0»kr(M  "- «dik.  t.  IS^ 

})  /{.  ^ii(ea£.  'Gelbe  R.  —  Die  unterateii  Bl&tter  M- 
iiaderli  äie  ^)b«reBi  4i«lb«efietei  oder  StbeiUf .  AbeebMtlft 
knzettfdnDig'  wenenfönniff;  Keloh  6tbeiljf ;  Kaps^ 


silmig.  -  .Aeq.  Mtttr.  853.    Bchb.  Ic  n.  lOa  -  Auf 
tioekeiieii  oabeMiiteD  Aeckeni»  »n  Raiaen  ete.    %  Jniä 

2)  Jl.  (tileo/a  L  Gett)liche  R.  ödes  Waa.  —  Bl&Uer 
•infaÄ  lansettfi&naicr^  g^t;  Kelche  4theilig;  Kapseln  4- 
nlm%.  -  VI.  dan.  864.  Bchb.  le*  IL  99.  —  Auf  tso- 
(immk  Stellen,  m  ombebanten  (hrien,  FloBiafem  nnd  auf 
Manern  ^  Juli  -  Angnst. 

Farn*  8.    Cistaceen.    Jus».    CiBtrosen. 

Gatt  1.    Art  3. 

Sträucher  oder  Kräuter  mit  meist  ganzen,  ge.^renftber- 
Üfebaiidett,  oft  mit  Blattanstttzen  Tersebenen  Blättom; 
ifomsn  einaeln,  endständig  oder  in  etnseitigen  Tranbes. 
Uäkk  &blatterig,  die  aw^  änsaeren  Bl&tter  oft  ktolner. 
Krmo  fliblätterig»  reveiBüssig,  Staubfäden  aalüreich,  frei; 
Mffßl  1)  mit  eilvAidier;  Narbe;  Kaps^  bald  Ifäeherig, 
Md  ^id'  oder  lOf&eherig,  vielldappig,  vieleamig;  Samen 
Ikigs  ider  inneren  lütte  der  Kla|i|>en  oder  an  einer  MÜ- 
Maftuto  aagebeftet;  Keim  gekrfimmt  oder  epiralfömig 
ftvranden  im  m^igen  Biwäeekörper.  -*- 

1.  Helianthemum  Gaert    Sonnenröacbai.     • 

Kelch  5blStterigy  ^e  2  äusseren  Bl&tter  kleiner;  Kapaet 
emfächerig»  3  klappig,  vielsamig.  —  Schk.  t.  145. 

1)  M.  0Ulgare  ßaart.  Gemütes  S.  —  Stengel  halb- 
•tnmchar^g,  anftteigend,  Blattansätze  spitz,  UUiger  wie 
der  Bbittstiel;  Blätter  iäni^ioh»  am  Bande  eingerollt,  • 
behaart»  anf  der  unteren  Seite  oft  grau;  Blumen  in 
eddaffen  Tranben,  inneren  Bljunenbliftter  stnoopf,  mit 
dner  knrzep  Spitze.  —  Ciatns  Helianthemum  L.  Fl.  dan. 
101.  Rehb.  Ic.  m.  30.  —  An  tx'ockenen  sonnigen  Orten 
«h&ein.  ^%  Juni— Angoat;  ^  In  der  Behaarung'  und  der 
§i;ana  der  BlaoBen  maanigfachen  Abändwangen  unter- 


dbyCoogk 


2)  H.  f6Hfo^$m,^mh.  PolelUI-t|erigf8  S.  ^  Stengel 
halbetraucnartig.  aufsieigendj  BlattansStze  schmal,  etwas 
lifliev'iriei  die  Btott8tieTe>^  Blftlter  Iftiigtt^iDaStf^diii^ 
»riilheniKa^cK  oben  graa,  nfitea./g^eidli  d^ftiü  öb^btt 
Itoü«  d«s  Stengel»  im4  dto  Keinen  wüm^Axk^i  Biamea 
in  fl«fabfl(Ri  IVaaben;  Blitisei4iflitter  volHfoiniiiett  ^mtütt, 
—  H.  pulverolentiibi  DC.  apeninam^ir;  Ofcsiltidjbo^bim 
L;.  pnltrerilentoir^Pdiirr.'  Rchb.  le.  m.  M.  ^-^  m  Bliein; 
lieMen,  zwisdien  Maitiz  tuMl  Bf ^gcn  auf  tLar  Oc^Uositner 
iStpitze  (Ziz);    %  =Mai-- Jniii;  -     '^  ":•  '^'  ^  --  *  ^^     ■'^•■" 

3)  FttmaiMi  ^t//.  FeiDblätteriges  ^.  — i  >S«6ngM  fiä^^dcAS 
Me^eBd,  BlattaiHÜtze  keinem  Blfttter  thitmiflN^lg^  eiuge^ 
FoUt;  Blomenstiele  einzeln  an  den  Spitzen. der  Strbige 
xMier'ans  den  Bl^ttachseln.  -*<  0.  Famana  L.  JiseqV  a.  t. 
262.  Bebb.  le.  Hl.  26^  ^»Auf  troCket>ett  sanÄgen*  Htt- 
Mln  in  Rfaeinhessen  bd  Mainz,  gemein  um  DaitMtadl, 
iMeaheim  und  längs  dem  sandigen  TMIs  der  Befgsti^ässe. 
S  Jnni-^Juli.  -  .'^  '    '    .  .       r*' 

Fam.  9.    Violaceen  ÜC. '  Veilchen. ' 

Gatt.  1.    Art  9.     .. ,,      ^       . 

JCräuterreßlten  Halbsträuoher,  Butter  abvx^etadbiA 

.gestielt,  init.stelieubleibeQdenHBlaMimsiteett  von^eft; 

.  Blumesi  einzeln  y  ains  den  Biajbtäobs^ , .  xn!t  •  Deokblätlesa. 

i-rn    Keleb  5blättc9:^,  «tehenbleü^nd;  KroDe  Sftil&tterit, 

nini;«^elmä9sig,  das, .untere  Blumeny«tt  inf  einen-%oiiB 

en^tigend;  Staubfäden  «5^  Ixei^  mit  den  Antberen  Acbt 

ff^en  einiUMler  geneigt,;»  1  stehenbteibender  Giiffel.  lA^t 

»i9t  iieitenständiger  liTarbe;    Kapsel  ein^aober]^^' dHi- 

klappig;  Samen  Ongs  dem  MiitetneüTen  an  d^munas^ 

Wand  der  Klappoi  anbäiigend ;  Kejm  gerade  in  der  Axe 

des  fleischige  £iw^sedL      ^^  *»    .*.   .t:i!»'i 

1.    Viola  L.    VeilißheiL         '      i /^ 

'  DielBasH  der  Kekbb)ä«ter  In  Anhänge  veritog^i  Blu- 
menblätter un^icfa,!  das  anteie  iiti  einen  hmliek&ßpor^ 
«dflgebend ; '  •Staubfäden  aü^bordtet  v :  ih  ^ne  tRÖhrei^- 
sammengeneigttdie  zwei  unteren  an  der  Bosfe  8p<»rBai4te 
verlängert  —  Sdik.  t.  169.        .        .  t      .  t    ; , 

,     '    ', .'    ^  ä.  Stengellose.    '"  '         .     '  \\'      •  i^;,.Vj  >'  {;.t 
r'     l)  T.  odorata  L.    Wohlriedii^»dÄ&  V.  -  WuriidWi- 
länfer  treibend;  Blätter  nier^£fomig^  aii  etwiäi  ^*^^^' 
förmiger  Basis ,  gekerbt,  weicbbaarig;  Kekbe  (Siittpf; 
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JlumenWättßr  fast;:gleich<{rr7  f  1.  diip.-309.    .Rchl).  Jq^  Wf 

I  ObstgärteijL,  au  JUi^en  e^vÄfWeija^.  JJJ«.  Aprils-  Ti^ 
-  Die  J^rb^,d«r  ^jjätjje  vari^encl,-  ^  \,       , 

fl^iAüf.  beito»tB0i(eii.  glait,:  K)ekb  sunili  Sporn  «tsnipf« 
raben,  im.i 


■ß.,4?n.^;;Tr  A^^umpfigeu  B^wi^^,«|  Befg- 
eoen,  im.Da^WÄjLae^jauf  ^e^Äeunkjirciierhöhe^  im.  Tf^Uj 
^s,  dijir^ii.  den  [^anzieQ,  Qeogsterstompf  jii)4,  ai;^  .(^a  tort^ 
'ichen  (Sraoä wiesen    ziyi8(^ep .  Mö^chsb^nicli  .  uÄi|i ,  deqi 


ndhofe.    1|.  April —  Juli.    "'   .  ,.7/       ',.'.,,'      1 

3)  K.  Ätr/a  jL,.,  Biauhhaarigea  V.  -:  W^rzeil  faserig; 
lättet  tiejf  iwrzförmig,  läiigBci,  gökerbt,  gjeißb^  dea 
Itttstiejien  abstj^hend  De^V^rtii  KelcCblätter  stumpf,  BIh.- 
lenblätter  ausgeraijdet  ;-  PlrjaaB»  ^i^,.  Sturn^,  DJ,  )ff 
^  ÄJbb.  Ip.  m,  3,  4i/5|  u/§.  —  Ib  tB^ckßö,  auf^gra- 
igea  Anhöhen,    in   Ij^c^tea  X*Idungen,..e.tC!.    i?).;  Aprijl 

b,  Steng*eltreÄettde.  '     '^       1 »    . .   . 

Sä)' F.  mirfl^i/i5  L.    Wunderbares    V.   —'  Öie  ersten 

'^en  stengellos,  mit  Blumenblättern  versehen,  uiifrucht- 

fiie  späteren  stengclständig; ,    ohne  Blumenblätter, 

»Uftbibar-,  Blätter  nieren-herzförmig ,  ktippeDfdrmig,  ge^ 

lerbt,  kahl.  -  FL  dan.   1045:    Kchb.   Ic.   III-  13.   ~  In 

webten  schattigen  Berg  Waldungen,  auf  dem  Hangenstein 

*i  GHwsen  (Dill),  in  einem  torfigen  Erlenwäldchen  hinter 

'««beiin,  jetzt  abgetrieben,  häufig;  in  Hecken  um  Him- 

f«o(Rei8sig).    !(.  April —  Ätai.  /    V" 

^)  K  canma  L,    Hunds  "V-  —  Stengel  aufsteigend^ 

and  hergebogen,  Blätter  herzförmig,  gekerbt,  stumpf 

'jii  eine  kurze  Spitze  ausgehend ;   Blattansätze  zu- 

Jj^Pftot,  wimperig-gesägt ,   Kelchblätter  spitz.  —  Rchb.. 

jy*.  l  150  bi^  1Ö5.    Kchb.  Ic.  Ül.  10.  -ry,  In;  Heckeij' 

Pltaldungen  gemein,    %  Mai  — Juni,,, j.,,'j  j.^^j  ./  -od 

Aiiwrk.    Im  Qebiete  der  Flora  konftöiän    von  dieser 

vielgfefetaltigen  Ffl&ize  folgende  Ü^terartea*  v^i«,  ob 

üiesetb^  m  gute  Atrien  ^der  tfftr  arl»  duMili.  den^ 

^nÄort-  bediSrt»  Formeii  aiftüsehÄn  yAmA^  ifaiuw 

ich'vöHJr««  ik^  den  AnBicht^wd6k^M«Jii«e»kfeM«i)l 

"überltejröfli'i  ■••■   •        •     •''■'    •;-r  ■•■-   •  -.•.''  ■•    i-;'*; 

^.ii?rffiiiri(,;  si^  '^  Stengel;  und  ÖJ^iit^r.  mi^ 
Jjy  f  W  kurzei^,  etw^s  .granqu  Filze  uber?5Qgei^,;BiätteiI 
'**■»'•  rr  V. \.iii;pj[yffif^;j^jC.     AUionit  Pio:;7iiViaa .  Kjt; 

2» 
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S4  Dicotyleu-    ßtielM&düer. 

Äfchb.  pl  <iTft.  142-^149.  Rchb.'  WUl.  9.  -^  Atff  «Ätid^ 
boden  ni  RhieiQh^Sften,  besonders  b^i  Maiiiz,  in  Taimen- 
ihMuBgen  swbchen  Darm^adt  n^  Ghrieafa'öiüi.  ' 

-  b.  sylvestris,  WildeÄ  V.  —  Kalil,  Blätter  tief  here- 
f^rraig;  die  «tberen  achmfil«r;  kovnzng^Htt,  Sporn  iach, 
ganz  and  gleicÜfturbig;  V;  safNeatriB  L».  RcbDi  pl.  erit 
f:  260^  im.  Bchbi  lo.  m.  12.  «^  In  schatten  WaMungeit 
'  c.  ÄfomioHö.  fiSvins  V.  ~  Kahl'  Blätter  tief  herz- 
törmig;  breit,  Blntnen  grdstr,  blefcbblati;  mit  dickem, 
^eissHchem,  aü  der  Spitze  ansgeraihJeteiQ  Sporne.  — 
-T.  Riviniana  Rthb.  pL  erit.  f.  202.  Rcl*.  lo.  m.  12.  - 
In  Bclmtti^en  yiTaldangen. 

ä,  Ruppit  Rupps  V.  —  Stengel  ffurt  aufVecfat;  Blät- 
ier  9ehmäl-oerzfSt$nnig^  etwa«  zage6pitzt;  Kapsel^  schmal. 
V.  Kappt  All.?  Rchb.  Ic.  III.  14  -  In  niedrigen,  lichte« 
Bergwaldnngen  des  Odenwaides  selten.         ^ 

6)  F.  staanina  Kit.  Lachen  V.  —  Steögel  anigespetrt, 
anflicht;  Blattei'  an«l  einer  heirzförmigen  in  eine  länfi^Uehe, 
stumpf-spitzige  Form  übergehend,  gekerl^t,  gleich  dem 
Stengel  glatt;  Blattstiel  nacb.ot^ei^^was  geflügelt,  Blatt- 
ansätze über  die  Hälfte  kürzer  wie  die  Blattstiele,  wim- 
perig gi^zahnt;  Kelchblätter  spitz.  —  V:  ladtea  Autor. 
Kchb.  Ic.  in.  16.  —  Auf  sumpfigen  Wiesen,  an  iMhet 
vtnd  in  Lachen,  besonders  onrch  Rheinfaessen  und  (B9 
Riedgegend,  bei  Okrüftel  und  Frankfurt  (Lehm.    %:Jtd 

7)  K  pratensis  M.  et  K.  Wiesen  V.  -^  Stengel  *W- 
redht,  äui^sperrt,  gleich  den  Blättern  g^lätt;  Blätter  ei^ 
lanzettförmig,  in  den  geflügelten  Blattstiel  vers^n&ißflrt; 
Blattansätze  blattartig,  e^eschtitten  gezahnt,  läi^ 
wie  die  Blattstiele;  Kelchblfltter.spitz ;  Sporn  derBlümeo* 
kr6ne  von  der  Länge  der  Kelchkuhänge.  ^  Y.  läctiia]^ 
et  z;  persicifolia  Roth.  Rnppü  Presl.  Rcfcb;  pl.  crii  1. 
t  99.  Rchb.  Ic.  m.  17. '—  Auf  fetiehten  snnjÄfiif^ 
Wiesen'  im  Ried  an  4er  seh^edisch^n  Säule  und  h  Bieii^ 
hessen  bei  Laubenheim,  Okrtftel  nnd  FränkfliH  !(Ii<9lW- 
^  1(.  Jnni-^oli.  ;     u>f 

t^ .  Vy  pirmifoUa  Sfhk.  Pftraisohbl«tteHge9[y  V.  - 
-t-i^'lStengel  sleäfranfreeht,  ecki^  oben  gi^ieb  4^  Rätters 
weidihaarig;«  Blätter  an  4er  B^rB^ioh^  Jiei^rmig» 
httaettfi^raug^'ßlattstiel  geflügelt;  BUkttans^^zeUattartk, 
eingeschnitten  gesägt,  länger  wie  die  Bl^^ttivtii^ef  .fKefet- 
blätter  spitz,  der  Sporn  der  Blnmenkrone  gleich  lang 
m  d^KdÜAaiähättgö^/^  V.  eWlWrFrie*;  aHctaBot- 
n^m.  1^1:  m:  1812.  Mft^^  pl  erit  1  IW.  »».'  f^ 
m.  lt.  ^''iMter  Ucht^  feucttte«  Heckiin in  UfaeinlMMa 
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Droseraceen.    Drosera.  86 

QBd  der  Riedgegend,  besonders  in  den  Hecken  um  die 
«(^edteefee  Siule.    %  M»---Jnli. 

Anmei^k.  Diese  und  die  vorhergebende  Art  sind  viel- 
leicht nur  durch  den  Standort  bedingte  Formen. 
Dagegen  kann  ich  mich  mit  den  Ansichten  einiger 
neueren  Floristen  nicht  befreunden,  dass  auch 
y.  stagnina  als  Form  mit  den  unter  7  und  8  auf- 
geföhrtei^  Arten  zusammen  falle^  und  9M&  3  der 

.    V.  canina  angehören  sollen. 

9)  F.  tricolor  L.  Dreifarbiges  V.  —  Stengel  ausge- 
breitet, eckig;  Blätter  ei-länglieb,  gekerbt,  glatt;  Blatt- 
«wätze  leyörfbrmig-halbgefieaert;  Narbe  krngfUrmig.  F^. 
dan.  623.  Rchb.  Ic.  HL  21.  —  Auf  trockenen  Aecken^ 
in  Gärten  etc.  gemein.  0  Mai— September.  Die  Farbe, 
der^Blüthe  ändert  sehr  ab,  als  Unterart  ist  zu  betrachten: 
a.  arvensis.  Acker  V.  —  Kelchabschnitte  länger  ifeie 
W  Blumenblätter.  -  V.  arvensis  L.  Fl.  dan.  1748.  — 
Auf  trockenem  Boden  fast  allenthalben. 

Pam.  10.    Drcmeraeeen  DC.    Sonnenthaue. 

5  Gatt.  2.    Art  4. 

'"  Zarte,  ausdauernde  Sumpfkräuter  mit  drüsig  behaar- 
ten, vor  der  Entwickelung  meist  einwärts  gerollten  oder 
auch  kahlen  Blättern,  niit  aufrechtem  ein-  oder  trauben- 
Pkmäg  blthendem  Schafte.  —  Kelch  5b1ätterig,  abstebend; 
Kronblätter  5,  mit  den  Kelchblättern  abwechselnd;  Staub» 
fii^n  5;  1  Fruchtknoten  mit  3—5  Griffeln;  Kapsel  1-  oder 
Mk^ierig,  3~-58chaliff ;  Klappen  am  Bande  einwärts  gerollt; 
tete«  Ifiags  der  Mittelnerve  der  Klappen  in  2  Reiben 
«^Aeftet;  Keim  aufrecht,  in  der  Axe  des  dünnen  £i^ 

1^  Drosera  L.    Somienthau. 

Kdehblätte^  spitz;  Blumenblätter  umgekehrt  eif^rhilg, 
kirrz  ipenagelt;  Stäubfäden  an  der  Spitze«  ausgebreitet; 
Ki^T  einfächenfif;  Samen  eingehüllt.  — '  ftshk.  t.  187.^ 

1)  *fi.  rotmüUfoHa  L.  Rundblätteriger  S.  —  Blätter 
krdsrund,  Blattstiel  behaart.  —  Fl.  dan.  1028.  Rchb. 
It,  HL  .24.  —  Auf  sumpfigen  Bergwiesen 'im  OdenwaldO; 
Tmm»  mi  V:ogeIsberg.  Häufig  ist  Hengster  bei  dem 
mm,  Wifth^hause  und  den  Gund wiesen,  zwl9che9  dem 
Qfidliofe  nnd  Mimohsbruch,  in  der  Baier^eiohe,  ai^  Naa- 
««t[.i^^  bei  Mörfeldi^,  auf  d^  Wiesen  am 

SeoiiampelwQg.    '^f.  Juni -^  Augast. 
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36  Dicotylen.  .Stielblüthler. 

2)  l>.  tongifofia  L.  Laügblätteriger  8.  —  Bl&tter  l&ng- 
lieh -lanzettförmig;  Blatte  tiete  ki4il.  —  i>*  aa^^ca  Sm. 
Fl.  djan.  10^.  Rchb,  Ic.  IH.  3^.  —  D.  obovata  M.  6t 
K.  Rchb.Jc.  HI.  24.  echeint  eine  hybride  Form  der  D. 
xotundifolia  und^  IpögifoHa  zu  sein,  deren  Früchte  stets 
fehlschlagen.  — <  Auf  Sumpfwiesen  im  Hirschgarten  hinter 
^änlchstein,  auf  Wiesen  bei  Traisa.  Häufig  im  Hengster, 
daselbst  auch  die  Form  obovata.    %  Juli  — August. 

3)  />.  intermedia  Hayn,  Mittlerer  S.  —  Schaft,  anfr 
steigend:  Blätter  ei-spathelförmig;  Blattstiele  kahl.  — 
Di  longifölfa  Sm.  Schk.  t.  187.  Rchb.  Ic.  m.  24.  —  Auf 
Suinp^en,  torfigen  Wiesen  hinter  dem  Forsthaas  bei 
Frankmrt  (Prefeenius).  Sehr  häufig  durch  den  ganzen 
Hengstersumpf.    %  Juli  — August. 

2;  Pamassia.  L.    Einblatt. 

Kelchblätter  laBzettf()rmig;  Blumenblätter  rundlicby  staiic 
geädert;  fünf,  in  drüsige  Haare  endigend^  Honigschuppes 
mit  deh  Staubfäden  abwechselnd;  drei  stiellose  Narben; 
Kapi^eji^ftoherigi  4klai^g  ^  Samen  eing^hfillt  --  Schk.  t.86^ 
1)  /*.  palustris  L.  Sumpf  E.  —  Blätter  herzförmig, 
die  wurzelständigen  lang  gestielt,  das  stengelstäncHge 
jBtielloa*  —  Fl.  dan.  584  Sturm  IV.  —  Auf  fenchten 
Wiesen  gemein.    %  Juli  —  September.  ' 

Farn.  11.  Polygalaoeen  DO.  Kjeuzblumeii. 

Gatt.  1.    Art  4. 

Kräuter  oder  niedrige  Sträucher,  mit  ganzen,  äl^ 
wechselnden,  gegenüber,  oder  quirllfdimig  stehenden  Blft^ 
t^n  ohne  Blattansätze;  Blumen  ^nzeln;  achselstäöd^ 
oder  in  Trauben,  mit  Deckblättern  versdien.  —  K^ot 
bblätterig,  die  2  inneren  Blätter  grösser,  Bäumen  blatt- 
artig, flügelfbrmig;  Krone  unregelmässig,  3—4  Blumen- 
blätter mit  der  Bohrte  der  Staubfaden  mehr  oder  wenige 
Y^*wachsen;  Stanl>£ad^  8,  unten  in  einen  Bi^ndel  y^^ 
wachsen,  ob^  in  2  ausgehend;  1  Griffel;  Kapsel 2l^lifi^. 
ng^  Ssamig ;  Keim  un^ekehrt  im  fleischigen  Eiweisse.  r- 

I         If  Pplygala  L.    Kreuzbluüie;  .  '! 

Kelch  5blätterig,  iätdienbleibend,  2  inneren  Blätter  gf^'^ 
der  i  Krone  3— öblätterig,  mit  der  Röhre  der  Bisähm^ 
Em^ammephängend^  das  untere  Binmetiblatt'  kk^BNtt' 
an  der  Sj^ttlS'  kumnartig;  Kapsel  zusimiiiiMttfikblU^' 
Terkehrt-herzförmig,  2ficl>erig.  —  Sehk  t-l»#»iui'><f«> 
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i  CllHryopliyllaociQQ«      :  Bl 

.  1)  P.  vulgaris  JL  üeneüifi  K.  TrjBteigeltAuagoiliiotrts 
aiit«fe6B  Blattei'  kurz,  apatiielförmig,  4ie  atisof^^l^HMigöQ 
VmkOi  *  iMizettf^nnig ;  I>eokblft tter .  viel  ktr^  (tf^  4Hi 
Sbimen;  die.  zwei  iwaefea,  Kelchblätter  nven.  ikieichieti 
Grösse  mit  derKreae,  grösser  nnd  brdter.ala  die  SMii\ 
Bd. «-  .FL  dan.  öl6.  —  Auf  Wieeeiii,  w  lichte  Waldab- 
UMgeiv  unter  Heöken  und  ^auf  bewaielmeaeiii  unbebAute» 
Ortet;  gemein.  ^  Mai — Septeiaber.  IMe  Grösse  der 
2  knerfiii  Kelchblätter  nud  die  Farbe  der  Bltttbei.isehr 
variirend.    P.  Oxyptera  Bebb^  pl.  erit  £  .i6--d9.  52rr-^ 

2)  P.  comosa  Schk,  Schopfblühende  K.  —  Stengel 
aafirecht,  unteren  BläfTterzerstreii^,  «palfaelförmig»  die 
steqgeUtändigen  linien- lanzettförmig;  Deckblätter,  yoc 
d^r'^JÜthe,  länger  wie  die  Blumen ;*di'e,2'innereri  Kelch- 
Mätt^  emp'tisch,  läöger  wie  diö  Kapflel  -Sbhk.  t.  194. 
Echb.  pl  crit:  54-^56.  ~  Auf  Wie^eij  und  an  trockenen 
bewachsenen  Orten,  häufig  auf  trockenen  Wiesen  in  def 
Biedg^end,  nhi  Offenbach  und  !qi  Qengster.  %  Mai  — 
August.  .>■...    ..',  ,■     .  .     ,       .-''i.f- 

3)  P,  depressea  fTcnrf^f^rt.  ^Wie^öfgedfdckie  K.  -^ 
9tengd  ätisgebreitet,  aufsteigend;  Blätter >M-^e!li))ti8cli| 
die  oberiBn  lanzettf5rniig,'  zerstuftut.  Deckblätter  klein v 
tttunentrauben  armbifthetfd ;  innere  Kelchblätter  rundlich, 
g^ker  wie  die  Krone  und  Kapsel.'*^  P.  serpyllaceä 
Weih.  —  In  trockenen  Hiihten  Waldungen^  attf  trockenfeü 
TfieMu  etc.  etwas  nelteneri    %  Jnni  -4  Ai^;ost.  . 

I)  i\  anuana  L.  Bittere  K.  ^  St6iagtdl  aufrecht;  ein« 
htcii,  selten  etwas  istig;  Wnrzelblätter  ^ösettartig,  vei*^ 
kehrt  ^ifönnig,  grösser  wie  die  Htng^cb-lattzettfönaigai' 
SCbgelblätter,  Blumentomnben  reichbÜlfafieBKl;  Detkbtötter 
kl^;  die  zwei  inneren.Kd^blätterielHptischy  gtoiehlang 
mit  der  Blumenkrone,  gewöhnlich  kürzer  und  schmäler 
wie  die  ausgewachsene  Itapsel.  —  P4' amairella  Grantz, 
buxifQüa  J^b*,  uliginow  Bchb^iaustii^icia^G^raul?^^  Jafjq. 
«iatr,,4t2.  Kchb.  pL  ent^,i.lo-44,  6a  -  Anf^ägm 
fenditen;  Wie^at  11.  Mai  —  September.  ~  An  Öri5sae 
der  2  inneren  Kelchblätter,  sowie  in  Blattform  eii^  'aeib(r 
waod^are  Pflaii^at   -  l 

Fnifi' V12L  V  daiyophyU^         Juss^m  N^<^ 

,^  ^l^^\il..,.      CSilenaceBri D/OJ)    \    ;     ,-    -  •  '/;  . 

y..w   j.  ;'-'K.     ^^^^^    Art.  Öfi.  :.'.!  ..   .'";*•'-' 

*  EiSäcer^i'Mlteii  &lbsträud»er,  mit  gegeaübei^st^en- 

d^,^  MlMr 'Basis  veilwiideiieBi  ga&x«n  Bietern,  rundeBi/ 

kBotitte>8tei)gMtoBkaaea  einsda  oder  &  gabelfiMnl^ 
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S8  Dicot^l€9i.    StielbHitiiler. 

g«lMMeit  «fl  liwpenartifen'TrilffdoldeiL  *-  Kekb  ein- 
SlJMIierigpStt  der  Spitze  S--6ziAiirr,  rw  d^  i^aiiM  diu^h* 
^«gelft&mig^  tbereinander-H^eni;  Blameübl&tter  lug 
MiagQit,'4en  Keldiabdoknitlen  «»  Zahl  gleich;  Btuil^^ 
fiden  10,  selten  5;  ein  l-r-öfächenger  Fraehtknoten  mit 
2^b' Otxfkiin,  Fracht,  eine  lederartigpe,  l-^5fachrige,  In 
der  Zahl  der  Ori#eA^aufispringeBde  Kapsel,  öder  seht 
selten  eine  nidit  anfspitsgeode  Beere ;  Samen  si^ilreidk, 
an  «iner  Mittdsäule  imbän^d;  Keim  etwas  gakrftnv^t» 
mit  oder  ohne  mehligem  Eiweiss. 

1.  Oypsophila  L.    Oypskraat. 

bleich  5zal^ni^  oder  »paltig,  an  der  Basis  nackt;  Blumen- 
blätter nach  aer  Basis  hin  allmähliff  yerächmalert ;  Staah* 
fäden  10;  Qriffel  9;  Kapsel  Ifächerig,  an  der  Spitse 
iscLalig,  -  Sehk.  t.  120.  .  .      , 

1)  G.  fasUgiata  l,  Büschelblüheades  G.  —  Stengel 
aufrecht;  unten  niederliegend,  oben,  gleich  den  Blnm^ft- 
«tielea,  klebrig  -  bdioart ;  Blätter  iinealiseh,  Blumen  in 
dichten  Büschen;  Kelche  glockenförmig,  öspaltig;  Ak- 
schnitte  stumpf.  ^  G.  arenaria  W.  ot  K.  pl  IpUmg.  i 
41.  Rehb.  Ic  YL  241.  -*•  In  sandigi^n  Tannenwaldungen 
«wischen  Main^  und  Momliach}  besonders  an  den  östriBi- 
diischen  Sohanz^ft.    Ql«  «Juni  ^  Juli. 

2)  G.  tnmyiüa  L.  Mauer  G-.  -^  Stengel  sehr  istig, 
Mbelftoniff  ipdthoilt,  unteA  soksrf;  Blätter  lineaKsch; 
Btnmenstieie  dttnn,  mnlAfifaeiML; .  Ki^he  öaafanig.  —  FL 
dan.  1268.  Behk  la  VL  289.  Sturm.  L  —  WTriften 
Yiefaweiden.,  te  LehttjEvuben«  und.  au£  thonigeo  Brach" 
äokem  gemein.    0  Juu^  September;  . 

2»  SaponariA.    Sei&nkiaut. 

•,  Kelch  röh^ig,  özahnie^;  Bbnn^nblätter  voni' Schlünde  bis 
tat  Basis  in  einen  langen  Kagel  versclimäle;pty  StaMi»«' 
f&den  10;  Griffel  2;  ^psel  an  der  Spitze  4tatiiüg.  -- 
Sfchk.  t  121.  .       ^ 

1)  S.  ofßcinalis  L.  Gebräuchliches^  S.  —  Wurzcf 
kriecuend;  Stengel  aufrecht;  Blätter  läuglich  elliptisch« 
Bkimen  1u  bttscbekrtfgeB  Doldefltaiib^;^  KeMfe  dyffti'« 
derförmig,  glatt;  Blumenblätter gakrönt.  —  Fl.  dan.  543. 
fichb.  Ic.  VI.  245.  -^  An  Bainen,'  Wegrändern,  Hägen 
und  Hecken.    %  Juni*-' Juli. 

a)  &  Vaooma  Li    KnhS.  ^Si#Bge^«ufr0eMf.Blät- 

&hu»Bettfö^lag,  v«rwach8«i;  Blulaen  Jti.^A^iUreAlM'. 
bombeBi    Kekk»  e<iUg{   Blanflablü^r  :««^vrpri 
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Mdafa  W^tt,  Fl.  etat:  bot.  Maf.  2290.  Rchb.  I<i.  VI. 
8te,  Stton.  n.  — '  Auf  Thonäckem  gemein.  0  Jon! 
i- JWi.  ' 

.   3.  pianthus  L.    Nelke. 

Reich '5zahiilg,*  an  der  Bash  mit  schtipi»eitafti|reB  Deck- 
Ufittertf  venebea;  B]«ttenbi&tter  yem  Si^kmde  an'  Ms 
rar  Basis  in  famg«  fadenförmige  NSgel  y erschmälert; 
Staubigen  10;  OrMTel  2;  Kapsel  an  der  Spitxe  4klapp%. 
^  Schk.  t.  121; 

a.  Blumen  angehäuft. 

l) Jf.  j^oiifer  Zr.  ProUfirende  N.  —  Blätter  scharf* 
gesägelt;  Blumen  in  einen  dichten  Kopf  angehäuft,  yob 
einer,  aus  yei^ockneten  hautartigen  Schuppe  gebildeten 
Sfille  umgeben,  die  ^  äusseren  Hüllblätter  kiemer >  die 
iiMiereii  stumpf,  grdsser  wie  die  Kelche;  Kelchschuppen 
den  Hüllblättern  ganz  ähnlich,  die  Kelche  einschliessend; 
Blomehblätter  ganz ,  kusgerandet.  —  Tunica  prolifera 
Bcop.  Fl.  dai?.  2?l.  Rchb,  L  yL^**^*  Kohlrauschia 
ftfoufera;  Kunth,  —  An  trockeiueii  Wegen,  Mauern  und 
ttainen  gemein.    ©  Juni — Juli. ' 

2)  ff,  Armeria  L.  jGlrasartige  N.  —-  Blätter  schmal- 
hittzettförmiff;  rauhhaarig;  Blumen  bttschelfdrmig;  Kelch- 
sAnppen  jpniemenf^rmig,,  yon  der  Länge  der  Kelchröhre 
ättd'wi^  dieselbe  schärmch  behaart;  Blumaibllttter  ge- 
k^t,  «gebartet.  --  Fl.  dan.  230.  Kchb.  Ic.  VI.  2^. 
WNirm.  Vi.  *-  In  lichten,  etwas  feuchten  Hecken  und 
Waldung^.    0  Jfint—Juli. 

*  8}  Iß,  eamü^mitrtm  U  Karthäuser  N.  —  Blätter 
fihedkch«  «dl  Rättde  Bchärfiich,  die  stengelstähdigeti 
sehemeniartig,  yerwablisen ;  Blumen  in  eingehfillten  Kopf enj 
Hüllblätter  und  Kelchschuppen  yertrocknet,  braun,  stumpf, 
mit  einer  Spitze»  halb  so  Ung  wie  die  Kelohröhre;  Bra- 
menblätter  gekeirfat,' l^ebärtbt.  ■—  Fl.  dan  16d4.  Kchb.  Ic. 
yß,  252.  S^urm.  VII.  —  Auf  feroi*enen  Wie^e?,  an  BMr 
nea,  >|>^wi|chseQen  Beigabhänge^  etc.  genjsi^.  ^  %  Juni 
— Apgnst  '.■!.■,        >;  1 

b.  Blumen  einzeln  oder  rispenartig. 

4)  D.  plumahus   L.^    Fedemelke.    —   Unfruchtbare 
S«%ttfiü  nieierliegeid,  tas<en«rilg;<  die  btüthentrag^hden 
fel'iitit^  etwa»  geb<ygen,  ftchwafch  ^amtfs*;  weiilg^ 
d/^i^ieli  den  ifiden-pfiimenldftttigen'-Bläteem  grätt' 

bi^'>£«M86liifn^  fast  rftnd,  nnt^elw^t,  4  itfaT 

yOMkmh  dW' Kelch ;^die'^^.d^n  4^  «ÄRttieiMiteer' 
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^0 


Dwp^lefl,  ,^ti#4**Wfir^ 


W^P%<tig  ;am  Schlünde  Ä#l>^1;et/.rn^Äcftb.,JL^^^^  YMiiPh 
^  Aa  sopDLQigen  Ealkfeken  af)3  ajQdl^nfi|  Ifftpfpcf^  ^ 
wilcl,   bei  uw,  auf  aAt^n  Mauer^;  etc.  häufig,, vi^iril« 
in  Gärten  als  Zierpflanze  vielfach  verwendet.     T\^ 

5)  D,  caesius.  Sm,  tjraugrüne'  N.  —  Unfracbt] 
S^engbl  niederliegend ,  ^Ineni^seiilaffeQ? :;If«MI  Mli 
bUlthentra^^a  Stengel  Aiteb  dflun;.  in- mrMa  vzweij 
blUhendo  Aaste  getheilt,  gkich4entli«»Ato»i,r^iiilHPitt 
aia  ¥tAiade^  ettvfas  i^nheu  Sl^d^m  ffirMi{1ieat«iubj|ii).K»] 
schuppen  eiförmig-kreisrund,  ganz  kurz  g^itnt^j^ie» 

Bd 

bfetes;   Maf— JuTii;     '"  •  •    <  it;    »'xf  ••.•l  ;■?[•>.:.    - 

6)  D.  deltoides,  L,   Delta  N.  —  Stengel  auf stei^e«:^ 
gabelförmig-ästig,  scharf ;  Blätter  linealisch,  scharf,  dtel 
unteren  stumpf ;  Blumen  einzeln,  Kelchschnppen  gewöhni- 
lich  zu  2,  eirTanZöttfbrmig ,  halb  so  läng  wie  dei*; Kelch;] 
Blumenblätter  gezahnt,  gebartet.  —  FI,  dan.  577.     Rchki 
pT   crit.  t.  519.  'Ic.yi.   255.  —   Auf  trockenen   Wiesen, 
in  lichten  bewächsieiien  BergR*aldungen  etc. 'nicht  überall 
2^  Juni  — Augii^t.  \^      ,     (      ^ 

lyD^^uperbrnfj,  Schönste  Jf..rp'^t^ng^l  'au freck 
kahl,  obep  gßjJxeiU,,  zwei-  oder  vielbluh^nd;  Blätter  liniea- 
lanzettförmigi  die  wurzelständigeh  breiter,  sfcampflich; 
Kelchschuppei^  eiförmig,  kurz  gpspitzt,  yi^l  kürzer  wie 
djq.  5.elchrwirei;  ßhimenblätter  vielspaltig,  aerschlitztj 
gebä^tet^  —  FI.  dan.  578.  Rchb.  Ic.  258—260,  >-  Auf 
trockenen,  beuouders  Wald  wiesen,  in  Oberhessen  selten, 
häu%er  in  Starkenburg,  auf  Waldwiesen,  im  Bessunger 
Walde,,  ß,\ii  vielen  Wiesen   der  Riedgegend.     %  Juli  — 

JVugiwt . '. .      ^  . '    , ,  , .,  >,„,„,i..,;i  ,[->Ai:.,i  v.umm 


Keldi  '9>ahiiig,*  iaefct';  'BltiMeifbiätter  yetrÖftl^'öÜer ,« 
kl*5nt;^tauiy»den  10;  GHff»  i^mj^  Wet  fti'd  t\ 
aufspringend.  —  Schk.  t.  122.    Gärt  t.  130.     ^^"'-" 

a.  Wurzel  einjährig.        '*       .'       '  '     . 

l) ;  S.  saHießi  L„  Fr^tpA^^wkAe^j ,  J./  -rff ,#^  i . 
Blattei?  umgekehrt  €Äfönnig,,i4ie.obei»ii  l$nfi^wfc,f. 
den»  aii&Qehtf arSt^egel^  .kM^rigrbmaf:!^  Ohmen j' 
t^auben ;  K|8Mi<ri(^hrQ9f(!iir«üg,,«aq^l^ 
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swägleikVArUel^j  KrWeMeii'iimd  <lem  WalA^;  M 
Wixhaaaen,  Erzhfttmit  feiif^«4^en<&aiilgint1iltii  -(S>^Jaai 

.      ^     _        j«r  L.    ~  Stciigöl 
'^Wliej1t;^\ldiHg'-w0rchha^gi  Blätter 
^  spitz,  4ie'wi^öflani^fö#intej  Kelche 
b9cEtig,  l^Rititiäfgl:  BhHQ^lSttei'ti  ä^eirönt 

-r  MiSndrtu^'üöctiflorÜnf  Fr.,  JT^rf;  bot.  ,29t;  Rchbi 
Ic.  VI.  276;'  SturtJ.  I.  —  Anf  diqmg;bti  uöd  lehmige» 
Aeckeni  hier  und  Ää  häufig:;  ©  Jtitti  ^Ml  ' 

3)k4  cW  Zj  --  kegäfjjripiges  jtr  —  Sten^l  ohe» 
äfiell^ra%  geibeili,  glelcjhijj^.lijn^- lanzettförmigen 
Bl8tieni>^  mjt  kurzen,  gra^^p..  eiwa^  y^brigep  Haarw 
d^^hjt;  Uberjsog^n;   KeI(*t9,,leg^J)C^irai^g;.3()8trejjBg,  i     5 


tefver- 


e,  angespitzte  Z$bne  Wsgehen^y  {BIuinenb_, ,_  _  __^ 
kehrt-herztermig ,f ^kr^j  -j  Japfi^  ^tr.  t  ?S3. ,  Itehlik 
Ic  VI.  276.  —  Auf  sandigen  unb'eoautibn  Hügeln  durch 
ganz  Starkey^^Kir  g<99^1>^i  ii^{  Kl|^i)}i^j9|^  anf  den  san- 
digeren Stellen.    Q  Mai— Juni. 

.   :if'S.  'Amem'V'";)6^  !^ 'Steng^r  aufrecht?, 

oben  etwas  istig,  kahl  aÜ  dön  öb^i'giii  Gelenken  klöbrig; 
Blatte?  eifönaig^oder  längljchreiförmig  »spitz  grau-grün* 
nris'fie  keJ^  üngp- 

„/iüÄclFändet.  ^  Sturm.  Bdl.  V?.  Fl.  dah.  5.^59.  — 
ML  W  2Ö4:  In  lichten  IMdUngen  des  südliche^ 
Be^ätectilahds  wild;  bei' faiis  'tieliebtC  (^artenzterpflanze 
imd  attf 'Äeckern,  Schutthäufth .  feöi.   häufig  verwildert 


b.  Wurzel  mehrjährig. 

5)  S.  Oftfe^Ä^I^'^Satld  L.*~'Sten^d  aufrecht,  oben 
lii^enartieig^eili,  ieiv(dg[e<giigenSbelrst6hend,  kuns  *Ibgh 
^to|iiiild:ot  ^töhmst  StdfLSh>lk)^lMrig^i  Würaelblitter 
«ikfiilanfitoinig;^  die  st«iigelsländig^  scimnad  ^  «Lie  ol^ecf  tdft 
pfriemenf^rmig;  Blumen  zweihäusi^-;  Kelche ^öhreiii*glO'- 
ekeiifö]3aUg.;iBhuiienfflä«tieff'fd6hmAl,\ungelheilt;  nackt.  — 
€iicibalii  .Oiit^eU  ,F1.  tdan.^^liBi  Rcfhb.  le.  VI.  28«. 
^  Aoli  san^geifc  nnbebaüteb  Hügelii>  inj  Starkenfautg  and 
BikeiabMentgeitölbit/'E  Jaii»«rHiAtigt^  '  't     : 

/'  6>  Ä\,  ütt^diw  jL*  üeWhängjöidc»  Li,  —  Stengel/ auf- 
^ti  jHspenan^,  WeicMiadifig;  obeb  el;was  klebr%;  Riape 
«ibseitig,  wählend«  djsri  BlMbb  aliogieHperrtf  rorher  sjn- 
uiuMUgefcogen  und  ttberttän^end ;'  Blätter  länfi^idh  ek- 
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4i^  DtfUffyleiU)  .^UMt^^ 

Ipwdwairmif  t  tu  ^fitim  ZUme%w§gfimtAiMwmm»mm 
IkfMfrg&m.'rr^  FL  A«w  842i  IM^.  le.;YL  896;^ 
Ib  Wi£lHiig«ncQHi«lii^  %JU--rJnm  :  .  ^ 
1)  S.  nemoraüi,  Kit.  Wald  L.  —  Stengel  ql^f ,  Auf- 
tßchJ^  w^chhuvng  ob^  Uebrig;  W«r9eibl&^  elHroitliel- 
ranoig,  kons  ceapitzt,'  oie  Steiiffelhl&tter  Imn&eläQimjiL 
Blnmenrispeii  dimt«  aa£re^t ,  Aeste .  gegenffl^^jerstokepot 

rbUch  8-vieItIilbend.  Kelch  keuleoltoolg  -  W,  & 
t  249-  ^  Rchb.pl  crit  251  ^.  RohbTTc,  VI.  297: 
r-  Im  WaM^  bei  dexB  Frankfurter  Forstkans  <Ohler  isi 
Jahre  1854  aofgefn^n).    IL  Mal  -^^ni. 

8)  5.  tn/tato  5m.  Anfgeblasenes  L.,  Tanbenkropf.  -^ 
Stengd  aufsieigena,  obeti  Sslig,  gleich  den  d*l&ngHchen^ 
«pitzen,  am  Rande  scharfen  Blättern,  kahl;  Kelche.  &" 
i$rmig,  aufgeblasen,  hantart^;';  in  knrzen  Zähnen  eodü- 
gend;  Blumenblätter  ^heilig,  nackt.  —  Cueubatne  Behett 
L  Fl.  dan.  914.  Rc*b.  Ic  VI.  299.  -  Ant  Wiesen,  an 
.  Waldwegen  etc.  gein^n,    %  Juni — Jnli. 

5.  OwmbÄhifii  L.    Tawbenktbpff. 

Kelch  bftnchig,  5f»hnig,  nackt;  Blumenblätter 5,  genagelt; 
Staubfäden  IQ;  Grifel  B;  Frucht  beereoartfg.  —  QSxl 

1 77. '.  '  .     '  '■     ^  \:  *  ' ; 

1)  C,  bacciferus  L,  Beer^tragender  T.  ~  Sienm 
etwas  kletternd ;  ^"weige  ausgesperrt;  Blätter  ei-lans^- 
förmig;  Blumen  in  Rispen.  —  Sllene  bacdfera  Botii 
Scribaea  divarioata  Fl.  nett,  lychnanthofi  scandeius  Gmet 
Engl.  bot.  1577:  Rchb.  Ic.  Vt  3Q2,  —  An  Zäunen,  ik 
Hecken ;  selten  am  Rheindamme  bei  OernsheinHi  zwischen  ; 
der  Mainspitze  und  Ginsheim ,  um  Frankfhrt.  TL  Jmn  ^ 
-Juli.  ,  ^  1 

6.  liycbiiis  L..   LicbtDe)ke,. 

Kelch  r6hrig:  5zalnii|^;  Kronblätier  5,  geowslt,  mMfck 
oder  mit  Anhänräi  gekrOüt;  Staubftdmi  iO;^<lTifltt  &i 
K««el  5«  «der  Ifäckerig,  in  ö  t>der  10  ZäfaoMi  aufinsHb- 
gtnd.  ^  Schk.  t.  124.» 

t)  £.  Coronoria,.  Läm,  Kroneml^  Vetirnelke^  Sleli- 
«el  aufreckt,  i^abdförmig  getheilt,  gMch*  den  el-nathel- 
ioniHlge&  WtmBdbl&ttom  und'  eifiH^igen  StencdMiilteni 
dicht  filzig  b^iaart.  Blnmenifiele  veMnagcgtytOTsbllitoitd 
^^'Aji^ovtemma  Conmiaria  L;  Ooronaäa  ^onitotosa;  A 
Br.  -^  Bot  Mag.  L  S4i    RAk  le.  VL  308.'^  An 


■Igen,  grasieen  fitlc^  Unjrtonmv  dar  Bcfaveiz^to*  bei 
«ns^GartenpflMise  aber  a«f  ManiBm  und  an  ÜDhtett  bov- 
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i^;£k^faft«%  to  W^dd»  faiater  der  Mc^ÜMhisä  SofaMr-t 
«ilMuig 'kirJngiöiiMmV  te  de& '  Aalagi».  Uta   Mährik 

2f  Jlllli-..AllgU8t  ;      '  -  '      i 

2)  L.  (HOmco  Scep.  KomL.,  Korarade.  --  Stengel 
ittfreebt,  BläUerllmeif^länzetlförmii^  l^eieh  dem  Stengid 
imd  d0|D^4¥  bUtttaf^e  Z&lme  awebencbe&JKelcbe;  1«A 
M^M^;  Blumea  emzela;  BluaimiDlätter  aadkt^  kürzer 
wvi  vAe,  %^fiamxKd.  —  Agrostemma  Gi^hago  L-  Fl? 
dan.  55f6/ RclpJb.  Ic.  TL  m  Sturm.  H.  -^  Ant  tam^ 
ad[emgt^mä^.    0  Juni  — Juli. 

3)  L.  viscaria  L.  ^Pech  L.  —  Stengel  oben  klebrig; 
BSitx  linien^lans^ettförBilg;  Blnmefiia  gedrängten^  qpirll- 
Uto^-v^r^teltw  Kippen;  BlnaiQnbl&f^r  auagerfmdeti 
^6nt;  Kapjsel  ^fächerig,  r^  Fl.  dan,  IpBg.  Echb.  lo. 
Vi  307.  -^  In  Hebten  Bergwaldnng^a «  an  bewaebaenen 
Bogabhängea  etc. .  7),  Mai^Jani. .  ,    v 

4)  L,  rtos  cucuH  X.  Knkns  ,1^  •—  Stengel  kabli 
Blatter  linien-lanz^tförmig;  Blumen  in  scblaÖen  Ritpen; 
Blumenblätter  gekrönt,  jtief, geschlitzt.  —  Fl  dan.  59a 
Kchb.  I?.  VL  306.;r-  4i|f  fencbt^  Wiesen  gemein, 
^I^Kai— JnnU  11  ' 

5)  L,  vesperHha  iStbfb,  Abend  L.  —  Stepgel  unten 
Hbaart^  nadi  oben,  gleicb  den  ei-Ianzettf(H:m}gen,,  »go? 

^  ten  J^lättem,  drttsig^  Blumen  in  Rispen,  ^hänsig, 
Qenblittter  gekrj^^ni,  gespalten,  weiss;  Kapsel  feiät 
Ijolca  ß.u  arv^nsia  Scbk.  t,  124.  Fl.  dan.  7d% 
.  Je.  Vi.  304*  —  Sturm.  VT.  Melandrinm  {dbnm; 
^  An  Hecken«  Kainen,  auf  unbebauten  Aeck^n 
!|n^;  %  Juni--Augu^t^ 
,  _  X.  ,diuma  SUtth,  Tag  L.  —  Ste^eU  gleicb  dm^ 
el-lS^Ii|cben,  aderigen  Blättern,  zottig;  Blumen  in  sehlaff 
fof^  ki^n,  2häÜ8ig;  Blumenblätter  gespalten,  gekrönt^ 
roüi;  j^Kpsel  ^erbrepblicb,  mit  zur^^ebogenen  Zäbn^n. 
-mL,  ^ica.  a.  L.  syl^stris  H^ppe.  Kngl.bof«  1578^ 
^w^tLyi.,30i.  .Sturm.  VI.  Melandrium  mornmi  Oarke. 
'T'>'M  walc)gi;ä'ben  und,  in  feucl^tea  WaldiMigen-  /^^ 

fiaä.  W:    Alsinaceen  DC.     SahakrSlutef;. 

'  Gatt,  8.    ^rt.  26.  , 

Kräuter,  mit  meist  dünnen  Stengeln,  gegenüber- 
iMendea^Wättedif  oime,  oder  selten  mit  vertrockneten 
Blattansätami;  Blütbenstand  versciiMen.  —  Kelch  4-^ 
5blätterleh;  Blu^eiiblätter'&i  m«  den  Ket^bblä^m  Ab- 
im^iaelbd;  £teantifä^n'  10,  oder  dnr^  9efai8cbl»gr4»ti 
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weniger,  anl' einem,  aus  Drüsen  gebildeten  Ring«  tfteheii^; 
Griffel  3^5;  Frucht  eine,  in  mehr  odöt  weniger  tief |e«s 
tbeil^  Klappen  autBpringcnde  Kapsel;  Samen  eiweuf^ 
haltig;  Keim  um  den  Umfang  liegend. 

.  :  1,  Sagina  L.    Mastki^aut, 

KMch  4  oder  öblätterig,  Kronö.4 -öfdfeJ\;5fe^^^^ 
weilen  fehlschlagend,  BlumenblätteV  '  gÜnz  od^r  atis^ 
randet;  Staubfaden  4  oder  5,  sehen  10 ;  Grriflfö!  4  oder  5( 
Kapsel  emfächrig,  4  oder  okläppig»  —  Schk.  t.  27. 

.^(!ij:,   a.  Blüthen  und  Früchte  4tbeilig.    ^ 

1)  5.  procmnbens  L.  Niederliegendes '  M.  —  Stetgel 
niederliegend ,  rosettartig ;  Zwelro '  aufsteigend ,  Blitte 
pfriemenförmig,  ganz  kahl,  die  abgeblühten  Bluraensli^li 
nickend;  Kelchblätter  stumpf.  —  Engl.  bot.  808.  Echt 
Ic.  V.  201.  Sturm.  VIII.  —  Auf  feuchten  sandigen  Aeck^l 
an  über  schwemmten  Orten  gemein.    0  Mai — Septembei 

2)  S.  ciliafa  Fries.  Gewimmert  es  M.  —  Steige 
ausgebreitet;  Blätter  pfriemen0rmig,  spitz,  an  derBsij 
gewirapert,  die  verblühten  Blumenstiele  überhän^jj 
die  2   äusseren  Kelchblätter  zugespitzt,   weichstachllct 

—  Kchb.  pl.crit.  XI.Uclib,l6.  V.^00.  —  AutAckerteli' 
dem  Koehusborge   he!  Bingen  selten  (Ziz).     Juni — 

3)  S,  apetala  L,  BTumettblattloses  M;  —  Stengel' 
recht,  gabelförmig •  getheiltj  Blätter  linienfönnig, 
geschlitzt;  an  der  Basis  gewiraj)ert;  Blumenstiele  i 
aufrecht ;  Kelchblätter  stitmjif ,  die  2  ^usserei^  thit 
kurzen ,  einwärts  gebogen^'  Sj^itze  versehen.,  — 
bot.  881.  Rchb.  Ic.  V.  200.—'^  Auf  feuchteti  ^ai 
Aeckern  hier  und  da,  in  Kheinhessen  auf  dem  EochuB- 
berge  bei  Bingen,  um'  Frankfurt,  auf  Aeckern  näÄ^j 
Dianenburg  hin.  Auf  dem  Wege,  welcher  vÖÜ'^ 
Frankenstein  iiach  Seeheim  führt,   dicht  vor  döm 

fangsthore  in  den  Seeheim  er  Lustgarten.  ©Jhhi-, 
.eödertab  mit  mehr  niederliegendenf  Stengel,  u^it  dtuäijj 
*Weichhaarigen  Blüthensti eichen'  und  mit'  etwä's '  län^r» 
Kelchblättern  wie  die  Fruchtkapseln.    S.  patula;  Jori. 

—  Auf  den  Ländern  der  Forstbaumschule  beijdpm  y^i^^ 
'garten.  ^  *   - 

,,.,,,  t).  B^lithen  und  rrüchte  5theiü|t.  = 

r  4)  S!  nodosa  Fenzl.  Knotiges  M.  —  Die  unter» 
Blätter  gegenüberstehend,  pfriemeu förmig,  spitz,  dieobereö 
kurz,  büsehelförmig-beisammenstehend ;  Blumenstiele  aöf^ 
irecht,  Blumenblätter  grösbor  wie  die  Kelche.  —  »Spergul« 
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^elcti  öblätterig;  d  .g-^nze  BjtipienbläUer'^piz  ffänaeeli 
uf  der,  Kdchbiasiö  sftyeh(|  •  StäubfädeD  5— lOj.  QriffeT,  5j 
Cajsöl  eiifächriff,  ÖHChali^,  yiel83-mig,  -  Öainen  .kij^liffr 
iBsenförnlig.  - ^chk.,  t..  1^5.  '^-  \,  ;    . ;      " 

i)  »9.  arvensis  L.  Acker  S-  —  Bläitef  ö ^frllf^öUgl ' 
nien-fadenförmig,  stümpflicli,  nnteu  gefurc|^i^V4ie  ^iäi 
vazweige  zuletzt  abwärts  geneigt;  Samen  'fast  tnna, 
charf ,  dünn  ^eräadert.  -  Fl.  dan.  1033.  ^  Auf  Swid- 
ckem  gemeiti.    Ö '  JtmT  -  .^«gt(si;>*  '  "       * 

^^^  'W^p^l  S^^^^Sti:  SameD  flaQoÄv  starke  ^randef. 
-  ^t Ä^" 030.    Stjum; ; ;(II.  -T  I^% ^äii^äck^rh,  seit«- ' 

/'fi  V;;^|f/Ul^iö^.:')^^iitl)ig,   .Mire."','',  .:.;v.V,* 

Köfeh  5-  oder  4  blätterig;    Blumenblätter  5,   selten  4, 
?iD2  oder  seicht   ausgeriandet ;    Staubfäden   10;  Träger 
f^nienförmig;  Griffel  3;  Kapsel  Sschalig.      , 
\)  A.  rubra    Wakibg.     Rothb  1  Uli  ende  M.   -^  Stenge^ 
erliegend,  Zweige  traubenartig;  Blätter  linien-faden-j 
^ig,  etwjLö  fleischig;  Kelchblätter  lanzettförmig,  stumpf J 
^iQKände  häutig;   Samen  keulejiförmig,  ungenügelt,  — 
^wnaria  rubra  L. ,   Lepigonum  medium  Wahlbg.    Sper- 
folwia  rubra  Pers.,  .  Engl.  bat.  852.  —  Auf  unbebauten 
ÄQ%en  Stellen  gemein.     0  Juni— August. 
y-^YA.  marina  M.   et.   h\    Meerstrands   M,  —  Stengel 
^eWlAjrend'  oder   aü£ittoige]ld'^]i29weige   tnUib^dartig ; 
Blätter  Wen-fadeiifi{rmig;9iA6i8ehig5^iK)efofo|>iMter  koiöett-* 
^noig,  Btnmpf;  Samen  nach,  häi;Sj^^  .^e|l^plt^jOder  un- 
fcflQielt.  —  Arenaria  marina  Röin.    Lepigonum  medium 
^mk    BpmiffulaHa  media.:  MP«rs..i:ng4^   b««.  95a — 
^nf  MzibdeQittiii  idi&<Bidi»dB  hei  ISiiühelDi,  Wiiselahetai 
^dSikhaiisMtJn  ddri:W«lttnUi.  ^>Juni  -  August/  ■' 

Bnervig;  Blnmeniitiele  länger  wie  dm^Ketch^f  SI^\ch\Mt* 
^iiiDaM^püMiKet^haigi  Ifti^^ü^ie  äVe  BlmMiiblftlter. 
7 topMria^tMwÄD^iaiL.  :£tataH&a  tenuiftdia  RoliWPl. 
^'fm.  )iBclikK>]ic.  >yi>2ai;  ';>.  Auf  Sändbodäd  gemhi*^ 
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4S       m^tß^ 

re<^  irteif ,.  jrt>6f  itoii#;  JHiUterf  pfriM^-boMraitlk^ 
«n  der  Basis  Soervig;  Blnmen  ia  bfischdfdnnigeii.Dol- 
dentraoben,  BlnmeB^tlelchen  i^kft^or.  'wS4*  die  Kelolie; 
Kelchblätter  fDgleic^,  Ufi^UfCirmi^.  sebr.tiii^  yi9m> 
gertodert,  dreifacb gtq^er. ine'tfeB|npieii^      —\J^ 

ria  fiti^cienlata  Jacd.  atiiitt'.  i'  1^.  AtBlD^  'fiMctcobiti 
et  K.  >biilinÄ  l!is%iata  ÄWl  »<*€  Ic/iTm^T- 
Auf  trockene^  sandigen  rLM^X^  bßi  Darmstadt  äim  Jnde^- 
Icltbtihdf ;'  bei  (SMc^heinu  Seeb^linV  Bickenb^jph  obd  Hsm- 


'  4.  Areoarii^  ]^  J^iidkräitt 

Ki^b  ftMStterig;;  !6lbbi€inbmtbr  5,  ffkns  odeir 
itcfiäüdet;  Staubfä<]ren  10;  Griffel  ^a^  Kapsel  ^mkm.^ 
1)  i«.  ifinervia'L.  Preinerviges  S. -^  Stebgä^sl 
etwas  flstfg;  Bläiter  lei-laiuB^cb,  äpitz/ die  nbtet^äW 
stielt,  dnervig;  Blumenistiele  Mnzetn,  Veitelige^  ichftl- 
ständig  Kelchblätter  schmal,  spitz,,  gcösser  wie  die 
Kronblätter.  -^'^Moehrh^a  %HneMa:  ^  Olairv.  Fl.  dan. 
429.  Rcbb.  Ic.  Y- 316.  -.  Jnschattif^,  feuchten  Heek0» 
ttnd  wäldi^hgeu.  0  April-t  September. 
^      2)  A.  gerpiUifolia  L.   Qüpndelbtfttteriges  S,  —  Ste»   * 


stig,  gleidi  den  fi^tl^^llofien,  diTörmigen,  spitzen  Bmneni, 
licnt  und  stchäriftfch  gewimpert;  Blomenstielei  einss«^ 


kiirz  *,  Kelchblätter  i^pitz,  läjiger  wie  die  Krcmlnäl^ier/  r- 
Pl.  düti.  97t  Rchb.  Ict  V,  216.  -  ^nf  trockenen  san- 
digen Aecjwii.  gemein.  ^Q  Hai -r  August. 

^^        ^  6.  SteUaria  X..   Slcrnkraat..       '  '^:' 

Kei<yh  (blätt^g^  Bln»enblätter  5,  tie%espiateB ;  SUnb- 
fädeii  la^i  Griffel  8;  Jlapsel  dnifitchsig,  an  der  Spitzel 
e.Zähaieoi  ««libiiriBgeiid^  -^  Sehki  t  m  :      r 

''■    /-'""a.- Blätter  breit'/ •  *'         'V   ^\''''" ,  -'... 

1)  5.  nmomml.  .  Wald  Bt>  <^  Krieejieiid,  w'eieb- 
iMAffil^UoiereBBl^leif  gestielt  hefftföim^  diäiobereit 
stielloSii-laAzett&itDQJg;  BkimeBMätter  rgsteaar:  i^  die 
Keklie.  —  J\.  d«i^.m  JUhb.  le.  V.  sSj^v^^Stnitn.  XY. 
-^  AnlHM^teiitSteUaiMiD  T 0immtaigeUf rnieht (tteritt 
hdi^- <9li  Mat^Jho^.  m^/  im.-:'  '^..x^will  -vi^-'  ^^ 
:  iys^^jmm  Vm  m  Mittteei  S$i»  Vegvlirfi^eder JUUi- 
iiflvdaitib:J--i:i8teiM[^  falMaitig,  laofltftigMi^isiarQaiig 
beha^il  BUtttet.oldrmig,  kii«B.znye8pltziV  'tfe  intamif 
gestielt,  die  oberen  stiellos;  Flamen  S—^iiäa^^  Bfamlenf 


Digitized  by  VjOOQIC 


Wtttti4li|liMK»<wife'«e  JLAlcbe.  --^  lAKiiie UMdlft  L.  FL 
k^iftleem  Bodan,  besonder&^ßeiDQaefeldeni.  ttbenül  m- 

-  Stengd  nntei»  immtelj^end,  kantig';  filtttter  laog-zii- 
^«idtet,  0tidJo9.  Y&iigft  der  Mitteldervö  titid  den  Rundem 
nbarf;  Bt^khViiixst  krantälrtigr^  ^htinfenblfftter  tf^f  Süpal- 
%  doppcfltlSng^ei' wie:  der  Kelch;  Kap^  ktiglicb,  gleieli- 
luit  mit  dem  Kelche.  ^  M.  dkh.  M  Rchb.  Tc.  V.  223. 
-in  LattDwaldangen^^emeni:    71-^^ -'^ Jii^^- 

4J  5.  ^tauba  mh.    ÜtäueB  Si  -  Stengd  aufrecht, 
Uctntig,  scbWai^h;  Slätier  flttidlosr;  ]iMen-huueettfön]%, 


4I&;  Befab.  le^-V.  ^8  U;  2&d.  gtsno.  XV.  --  A«f 
lenc&ten  l/l^eae»^  attiOi*&bM  im  d«r  üftb»  tod  OesM«« 
eben.    ^Jtini— JüU.  ^ 

tpdrrt,  oben  gabeßormig  gähem;  ^kantig;  ßüuter  stiel- 
%  liBie»>i«iMttfönii%,  ia»j^r  BAm^ewiflnuert;  Deck- 
Uiter  ▼«rtroeknet;  B&meobl&ttev  ftber^o  Mitte ^^iwl^' 
%  gieklilaBg  mit  dem  Ketehf^  Kkpic«:  läiigHdiv  UUM^er 
^  der.  K«lcL  -->  Behb.  It.  2^  a.  22d.t  «mm».  XV.  ^ 
Aitf  trockoiteii  Wieieiir,  «n  Haguhi  md' an  Fkurgiftben. 

^)  S^  nligktesm  iübitit.  Simiee.  dt  -^  8teiigd  avsge- 
sp^rt^  medbiiii«iendj4kanlig;f)^elchdien>langHch-laii2ettv 
förna^eiiy:  Rtt'.der : :Baii»ij|:eWuttfierted'  Biättetn,  ghifU;* 
Bhunlett  in 'Rnpen:^  tBeckbl&terr^ärtteckncnj  Bknnett-^ 
bUtter  l|e^  sMialiM^  n kleiner  itrie  der  SLeAth>  KaMe^ 
lingllebv'gleiehlii^:  mit  dem  Keldbe.  *^  St  Al«ne  Hoff. 
aqnatic&Ftttt.  DiUMii|Hia  Leevs.  LarbrMiaqaadca  St.  Stil. 
Stillem.  L  Rchb.  I.  V.  224  u.  225.  —  Auf  feuchten,  sum- 
plgki'WIÄton,  te  Qu^fen.*  O'JWrt'-i- Algnst. ' 
.■■■  i  .  yv>  o-  ,'.  ;/     ^^.. 

ß^  Hoipptetim  L,,  Spätre. 

KMi>5blktltilr;  fift^^  &tmsA>m^ 

3-1.5);  Gfifibl'B:  KaMel  Hfäoiierigj  lan  der  SpÜieiin' 
6i  AHMMfttailftpiiBiM«  i^^iSflbki't.  &Xi.^  I  '/' .  >'i>  i^< :/ 
A  i)  17«  wiiMürtdmJU  >  ]>bklad>lttkende.  Sv  .r«^  Blältaf) 
«MiBttmffiNaMg^itP^V^lQinto  in  IMMtm^  idie'ab|;)d!dtt]Ae»i 
Bhimenstiele  abwärts  geneigt.  >r\J!l.  datt  J^Oiui  ftlutmic 
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7.  Moenchia  Ehrb*.^,j|li^iicli^y   n^ 

Kelch  4blätterig;  Blumenblätter  4s  «aax;  SÄubfäden  4— 
8:  Griffel  4;  Kapsel  Ifäcjierig,  in.8  Zähnen  Äafspringend.  ' 

1)  iV.  erecta  FL  WH,  Aufrechte  M.  —  Stengel  aut- 
recht,  2  oder  Sblühend.  —  IJt.  auaternella  Ehrh.  glauca 
J^ers.  Sagina  erecta  Lt  Älsinella  erecta  Mönch,  Engl. 
bpt  609.  Rchb.  Ic,  V.  2^7.  -^  Auf  trockenen  unbebauten 
Triften  und  iq  Öeidegegenden,  bei  Kranichstein,  an  dem 
rothen  Kreuze  im  Bessunger  Walde.  In  Oberhessen 
um  Giessen,  im  Hinterland  bei  Wied-enhausen  und  bei  ^ 
Klederweidbacli  (Dr.  Hoffmann,  Snell).    0  Mai  — Juni. 

K^ich:  öbiäUerfi«^)  BiomeiiiiätterhSvj^spftltigv  ödes  avue« 
nmdet;  SlAtibffMti^lO;  (afriffel  5r,  JKaiuleLaf&cbeng;  viel- 
sanig«  an  der  iSldtMi'iiii  liPk»<ZäknaB  anibpvilige»!  -- 
Schk.  125.  .i>'.(-.      •..''.  i 

'    ä.  KrOne  läi^er ;vH^^^f }r'|^       ^^M^a^zel  ^usdaabriMl 

:  1)  Q.  «quaUcwn.L.'  Waaaer  H...^  Staa^  ni^de^- 
Ufi|»]td,faatratikeDKl;i  Bllktlet  ali^Udi,  }»9&^f4}k«g,  8|riti, 
an  Oflii  imfniohtbflfEeat  Biengtln  ge^Mt  ;t  Blnmeurttek  naeli 
der  BIfiibe  abvärt&:  genel^;  Bltubaiblättev  tief  2tibei]ig. 
rr  Labrea;  See.  MalaoMmii  iFnai  Stettibla  See»  FL  da». 
1337.  Rchb.  VI.  237.  Sturm.  XV.  —  An  folgen.;  und 
Grftben,  in  .Waldnngear  gepieiii.   .7^v>Aini«^Aagii«t.    • 

2)  Cr  orvMwe Ht  •!  AwerjflL  ^44  Ktiediekid^  imf^di^ 
bare  Stengel,  aiederiJeaMuif  KasenaHig«  die:  blüliieiitra* 
gettdea  anfrechti  tdelbUifaeiid^i  Blätter  linie|i4Antettftraiigy 
Blmiieastiele  itniaev  anfreohtjOMnmeBlilft^r  28pal1tg.^ 
FL.aan«  £86.  Rchb.  W.  284.1  Sturaa.X^Vl.U.  An  Rainen, 
Vf)0g-  und  AckjNBr&BdeonigeiaeiiiL   iiB^iMIti^Jnt^^   i> 

).■•     .  ■■'''•'/*.     •  •  '••    -1  ''■ '  .'f    !    .:•'  -•■;    f  .iHi ' 
b.  Krome  kQr^r  wie  doi.Jiekjti}  lOdfr/glfach' 
lang ;  Warsei  einjährig.  ' 

3)  C.  tmUfäUm  L.  GömeineB  H.  ~  Stengel  anage- 
«Mhrt^  aoMekend;  BläMei  linglkhHMilkettföi^/soMgf 
BiiimeB  In  loekeien  Rüpenjt  iDetiäil&iter  tind'fielclie  am 
Rüide  trocken,  küner  wle^ierBlnincnatMb^iBhnQQenbllitler 
dem  Kelche  gleielt  €.  tn^iatel  Lk.^  Fl^^dto.  Iö4&^\  Bchb. 
le.  Vi  aaa  Stim  XVi  *M.MA«Riaidetroii««ieiimadB» 
ai^JbitoeiL  »O  Mai^-^üli.     •     -•  •.  rK../.ji.  «1 .;..:  ..-V'. 
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EUttinaceen.    Elutine.  49 

4)  €J  semidecandrum  L.  ffinim&imjge&  fi.  —  8t^gef 
MfMht,  weicbhaariff,  oben  kleberig;  matter  ei-lanzett-  ^ 
PSmAg;  Blumen  in  schlaffen  Rispen,  meist  5männig;  Decii- 
Matter  nnd  Kekhe  am  Rande  vertrocknet ,  kürzer  wie 
£#  Bknoenstiele:  ßhmfenbfiitter  kleiner  wie  die  Kelche. 
-  Fl,  dan.  1212.  'Rchb.  pl.  crit.  H.  315.  Ic.  V,  228. 
Starm.  XV.  —  Auf  Aeckem  nnd  an  trockenen  Orten  ge- 
mtit.    O  April  — Juni. 

5)  C,  ffhmertttum  Thuitt,  Geknäultes  H.  —  Stengel 
«i&echt,  rantibaarig;  oben  etwas  klebrig;  Blätter  eirund; 
Bhnnen  in  geknäulten' Rispen;  {Deckblätter  krautartig, 
Kskbblätter  an  der  Spitze  gebartet,  den  BMmenstielen 
iB  Grösse  gleicb  oder  grösser;  Blumenblätter  2tbeilig, 
kürzer  wie  die  Kelche.  — -  C.  ovale  Pers,  viscosum  Fries. 
Tuteatum  Sm.  Rchb.  pl.  crit.  233,  Rchb.  Ic.  V.  229.  Sturm 
XVT  —  Auf  gebautem  Felde  in  Gemüsegärten.  Q  Mai 
-Julh 

6)  C.  brachypetalum  Desportes.  Eleinblumi|;es  H.  — 
Stengel  ausgesperrt,  rauhhaurig;  Blätter  länglich -rund; 
Blumen  in  schlaffen  Rispen;  Deckblätter  krautartig; 
Kdehblfttter  gebartet,  doppelt  kleiner  wie  die  Blumen- 
stiele; Blumenblätter  getneilt)  dem  Kelche  fast  gleich. 
^  d  viscosum  Pdl.  barbnlatum  Wahlb.  —  Rclib.  Ic,  V. 

I S9.    Sturm.  Xy.    Auf  humusreichem  Boden,  um  Giessen; 
«m  Dannstadt.    Q  Mn^^Ji^i' 

Farn.  14,    Elatmaceen.    Gambess.    Tännel- 


Gatt.  1.  Art  8. 
r 
Kräuter  mit  dünnen  niederUegenden  Stengdn,  gegoi* 
iberstali^den  odw  quirliförmigea  Blättern .  aehselstän* 
öigen  Blüthen  ohne  Deckblätter.  ^  Kelch  3,  4  oder 
faltig,  odw  theilig;  Blumenblätter  der  Zahl  der  Kelch- 
blätter gleich,  mit  denselben  abwechsefaid;  Staubfäden 
tu  Z^hl  den  Blumenblättern  glaclb  oder  dojpp^t,  Griffel 
3,  4  oder  5  mit  freiem,  3-  4-  odei  5fä«h6n^m  Frucht- 
boten; Frucht  kapselairtig,  mit  mittelstäucheem  Mutter-* 
^llen',  yiebamigi  Samen  ohne  Eiweiast  Keim  gerade 
0%  mt  dem  Siunen  gekrümmt. 

^     1.  Elatine  L.    Tännel. 

X^ch  8— itheilig;  Blumenblätter  3  oder  4,  eifi)nnuf; 
Nm^Ukn  S,  6  oder  8;  Griifol  9  oder  4,  mit  kopffß- 
ttigen  Karben|  Kapseln  kugehrund,  8--Mcha]fg,  8—4- 

.    •  3 


i 
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5p  Dicotylen.    S^dl^lfitUer. 

Illcberiff ;  Samen  schrftff  geranselt  -  ScUu  t  109.  n     I 

1)  £.  hesandr€  DC.  Secbimäniiiger  T.  -  JßHW 
gegenfiberstehend;  Blumen  g^tielt»  3blätterlg,  gaiiWlM 
Samen  schwach  oekrümmt.  —  £.  tripelat^  Sil  %M 
Piper  L.  sp.  Sola,  t  109  a.  —  An  ttbei«chwe««M 
Orten,  0ehr  selten  um  die  Lehmgruben  zvischea  Krtnidir 
stein  nnd  dem  Kalkofen,  in  neuq^ter  Zelt  doreb  Troekoi^ 
U^en  der  Gegend  nicht  wieder  aufj^efanden.  In  2,  nitt 
mehr  ^cken  gelegten  Teichen  zwisoh^i  Nonnenrotb  m 
Hangen  (Reissig).  Bei  Oppenheim  und  Astheim  (Zi^ 
0  Juni  —  Septbr 

2)  E.  Hydrapiper  L.  Wasseipfefferartiger  T, --Kft4 
ter  gegenüberstehend;  Blumen  sueUoa,  4blätterig,  8ilit 
nig:  Samen  halbrund  gebogen.  —  £.  Schkuriana  Pie^ 
Schk.  t.  109  b.  -  Hit  der  Vongen  an  überschweiBattl 
Orten,  Fischteiche  etc.,  bei  Astheim  und  Oppenheil 
selten  (Ziz).    ©  Juni  — August. 

3)  E,  Aisinastrum  L,  Mierenartiger  T.  —  Blätter  qM 
förmig;  Blumen  in  den  Slattwinkeln.  Lam.  iU.  t«  IM 
Vaill  Par.  t.  1  f.  6.  --  In  Sümpfen  zwischen  finlEbBii 
nnd  der  Mainkar  bei  Frankfurt  (Metteius).  Im  Linoiü 
see  bei  dem  Wol&garten.    %  Juli— August  U 

FaK  15-     Linaceen  DC.     Leingewä<Ä 

Gatt.  2.    Art  5.  *' 

Kräuter  mit  sdilanken  Stengeln,  sehmalen, 
selnden  Blättern  ohne  Blattansätze,  Blumeii  mei 
Bispen.  —  Krone  4-  od^  5blätteHg,  hinfällig. 
Entwickelung  gedreht;  Staubfäden  4  oder  5,  mit 
Blumenblättern  abwechselnd,  unten  in  einem  Bin|L$ 
swnmehängend^  ein  4*  oder  5fächriger  Fmchtimtl 
mit  8,  4  oder  5  Giifibln;  E^»el  8*  ed^  lOflU^n^f^'f 
oder  lOsamig;  Samen  olme  Mweiss,  mit  geradem  Kw 

1.  Radiola  Gmek    Strahlkraut. 

Kelch  4spaltig;  Abschnitte  2thei1!g;  Krone  4blätt(Bi!fil 
Staubfäden  4;  GrifTel  4;  Kapsel  Sklappig,  Sfächerig.  1 
1)  R.  Hnoides  GmeL  LeinartSges  St  —  Stengel  »^ 
scdir  ästig.  —  R.  minegrana  Sm.  Linum  Radtdla  I^"^ 
dan.  178.  Rchb.  Ic.  Vi.  ^5.  —  Auf  feuchtem  Saridbeö« 
mitunter  sehr  häufig.    Q  Juni  —  August. 

2.  Linum  L.    Lein.  ^ 

Kelch  öblätterig;  KrQue  öbUtterig;  Staubte«  H  (^ 

fei  5;  Kapsel  lOfächerig.    Sehk*  t  87,       ^  ^  ^  ,:",  .  •;  j 
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gM;  Blätter  HmdQfSnnif,  cn^egpitz^  «m  Baide  sdunfit 
— "nqiiert;  Kelohbllitter  eBipti8c6,  siupetBittt»  amRan^e 
-gewimpert^  etwa»  läog^r  wie  die  Ki^^l;  Bliimmi 
Ikb-rolb.  —  Jaeq.  aiist,  t.  215.  Rcbb.  Ic  VI.  388. 
—  An  kAlkigen  BergaMiftom,  hik^  «d  der  BergstriMte 
?0&SeeheiBi  and  Auerbach  Im  nattb  Hq^penbäm  bin» 
bei  OniidertibaBseit  bia  UinvUtdt,  in  Bbeuibe6»eii  tob 
Oj^Dbdm  bis  Bingen.    %  Jnni  —  September. 

2)  L.  perenne  L,  Ansdanernder  L.  —  Bl&ttw  linea- 
ligch,  spitz,  gleiok  dem  Stengel  lutbl;  Kelchblätter  d- 
förmig,  nieht  drüsig,  kürzer  wie  die  Kapsel,  die  inneren 

fanz  stnmpf ;  die  fmchttrste^enden  Blumenstiele  aufreeht; 
hmen  blau.  Kchb.  lo.  Vi.  3B6.  —  Auf  trockenen  saa^ 
dij^en  Stellen ,  in  der  Nähe  von  lichten  Nadelwaldungen,^ 
«B  der  Bei^strasse  von  ^^rstadt  tns  Zwingenberg  hSti- 
fig,  im  Tannenwalde  swiseben  Dannstadt,  Orieshdm 
und  Wdterstadt,  im  Kelsterbacher  Widd,  im  Widde  bei 
Fmnkftirt.    %  Jnni—Jnll. 

3)  L.  usitaiissimutn  L.  Gebräuchlicher  L.  —  Stengel 
snfrecht,  einfach  oder  oben  ästig,  Blätter  lanzettlich, 
kahl;  Kelchblätter  eiförmig,  kurz  -  zugespitzt  gewimpert 
ohne  Drüsen,  fast  gleich  lang  mit  den  Kapseln.  —  Kern« 
Ok.  1 100.  -  Stnrm.  Bd.  Yü.  —  Rekb.  k.  VI.  329.  In  Süd- 
enropa  wild,  bei  nns  als  Gespinst-  nnd  Oelpflanze  hän- 
fig  angebaut  nnd  hier  nnd  da  anf  Aeckem  yerwildert» 
0  Jnni  — Jnli.  —  Man  nnteirsch^det  2  Abarten  a  di» 
losere:  Schliess-  oder  Dreschlein  und  b  die  kldnere: 
^iring-  oder  Klanglein.  s 

4)  L.  catharHeum  L.  Pnrgf r  L  — -  Blätter  ge^stän- 
dig,  ^t  kenlenförtnig,  am  Rande  sdiärflich)  gleich  dem 
Stengel  glatt;  Kelchblätter  elliptisch,  spitz,  ani  Rande 
drügig-gewimpert,  der  Kapsel  gleich;  Blumen  w^ss.  -— 
Fl  dan.  851.  CathartoMnum  piatense.  Bchb.  Ic.  VI.  325. 
Aufwiesen  und  Triften  gemein.    0  Juni  — Septbr. 

Pwo- 16^  Malya^een  Jass.   Malvenartige*). 

Gatt  a    Art  8. 

Stendiaarige  ^Kräuter,  Sträacher  oder  Bäume,  mit 
4hrechsdnden,  selten  gegenstän^gen,  nebenblättrigen, 
iMbt  gelappten  und  gestielten  ]9lät^em;  Blüthen  dnzeln, 

.  *)vBQirb^it^  ym  Dr.  Ale^eld/T-  Sielie  öst  bot  Zett- 
schrift 1863.  .    . 
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52  Diootylen.    »ÜelUitMer. 

taM^tfg  od«r  ftipiff  ireiüiift  —  Ke]«)f6tilei%  Aaisea- 
leekli  <od«  Hütt«)  0-:]dbl«t«erlg;  Rnateaikrdiie  51dlttfr 
rfg,  vor  der  Entwlokeliing  seklich  efngrcH^llt",  Sta«Miii 
Mtürdcfa»  imteii  iB  eine  uAi  der  Korolle  TerwadMMi 
Röhre  vereinigt;  Antheren  etofteberig  nietenlSni^; 
€hpuri^  3-^40,^f^  «beilweife  V  ««lleii  ganr  vonrftcliseD; 
Fmcfat  viele  MmiokarpellkapBelcben  oder  eise  Pdyto* 
'j^lfkapeel;  Siunen  mit  dtttneai  Eiweiss :  Keim  gekrüffliit, 
aufrecht  oder  hftngend;  Keimbl&tter  flaeh,  von  «en  SdlcB 
eingeschlagen. 

ÜnterfemiKe:  Mdtveae  Alef.    Karben  auf  der  lanea- 
»eite  der  Griffel  herablaafend. 

i.  Malva  L.    Malve. 

Früchte  oime  BäeiL^ikaritea  und  ^teacippea;  nur.  m 
l)albmondförmigea  eoneavee  Stiiek  des^  FruehtbJatteB  ab- 
fallend; Achaenlttp^cheael^  «Oft»,  (to  die  Seheidevände 
der  Ovarien,  so  weit  sie  sich  beHIhrten,  vetwachaeo.  i$i 
bleibe».  ' 

;.  1)  M,  AicM  l.  Sigmara-M.  Kelche  11-^15  UM«» 
bi^eit,  deckend  beluart,  Abschnitte  so  la^  als  hm 
BäWbiättchen  eif^mig  */*— IV,  Lini^ breit;  FriM*tel# 
-t  Fl.  dan.  1822.  Rchb.  Ic.  V.  16a  .  An  aonnigea  Raö^ 
etc.  ^21.  Bl.  rosa,,  Mitte  Juli  bis  in  den  Novbr.  - 
.  ^  M.  mosckata  L.  Mosohas  M«  Kelche  3— K^ 
Li»,  breit,  dünnbehaart,  Abschnitte  länger  als 
Büllbifiltchej»  lanaett  V,  — Y,  h\n,*  breit;  Früchte 
behaart.  —  Fl.  dan.  905.  Rchb.  Ic.  Y.  X68.  -^  An 
nijge»  Rainen  etc.  im  Tatous;  bei  K(mig8b€^g,  ni 
(Hessen,  auf  einemf Kleeacker  bei  der  Marieiihi»he.  ^  M 
rosa,  Juli— liovbr. 

2.  Axolopfca  Alet.    Aiwdophe.  '  :' 

Früchte  mit  Rückenkanten  und '  Seitennppeii ,  als  |6- 
schlossenß,  am  Kabel  wenig  offpne,  Frücht^en  aMallew 
Aehsenläj^pchen  gross,  da  die  SbheidewStide  der*dy#m; 
so  weit  sie  sich  berührten,  Terwachaen  und  bldbeo. 

'1)  A,  hirstOa  Alef.  Rauhhaarige  A.  Rauhhaarig; 
HüUblätUOie^  a-49»*^  <Jei:  Rasia  veMra(JhM^^;.F4#hte 
kafil.  -^  AJthaea  hiranta  L.  „^acq.  *^fli  lt(L;jl^5|ii^^ 
V:  172.  —  Aaif  kalkhaltigem  3oaeii,t.an  Jß!|imc»iK'|^>^' 
im  Ried  zwischen  Dornheim  und  deni  Riedhaüser  Ho^ 
in  einem .  trockenen  Weggraben  zwischen  WolfidteUtos 
uiAi'L^idhbiia,'  MMIger  ih  RMnhessett'*  äftH^i^ 
bei  Nierstein.    0  und  <?  Bl.  roth,  Juniil^^Äilfi'^  ' 
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8.  AHlmea  L.    Eibi^ok. 

Früchte  bis  zu  den  Rückenkantön  aDschliesaendt,  auf  dea 
Seiten  sehr  dünn,  ohne  Kippen ^  nor  am,  Nabel  Bdbst 
Behr  wenig  offen;  Ach8enläpp<^en  klein,  da  die  sich 
beröhr^iden  Oyarienwäade  nicht  vorwaehsen. 

a.  Hülle  6--98paltig. 

1)  .4.  ofßcinaUs  L  OÄcinelJer  E.  Stengel  aufrecht'; 
Blätter  deckend  sammtig;  Früchtchen  behaart.  —  Fl. 
flan.  530.  Rchb.  Ic.  V.  173.  —  Auf  feuchten  grasigen  Stei- 
fen des  Ri^ds  besonders  bei  Dornheim  nnd  Leeheim:  in 
Oberhessen  häufig,  nsMoentlich  auf  Wiesen  hinter  der 
Wisselsheimer  Saline.  %  Bl.  blassroth,  von  Mitte  JuU 
bis  Snde  August. 

b.  HüUe  SWätterig. 

2)  4.  sylvestris  Atef.  Wald  E.  Stengel  aufrecht  oder 
Aufstrebend;  -Blies  rauhhaarig;  Fruchtstiele  aufrecht; 
Rfiekenkanten  der  Früchte  selisrf,  Rücken  tief- grubig- 
rtm^lich,  gerade ;  Ftuchtachse  die  Früchtcheti  überragend. 

-  Malva  sylvestris  L.    FL  dan   1298.    Rchb.  Ic*  VT 168. 

—  An  Wegen,  Rainen  und  auf  Schutthaufen.  0  Bl. 
wth,  Juni  —  August. 

S)  A,  mauritiana  Alef.  Mauritanischer  E.  Wie  Vorigt. 
nur  alle  Theile,  selbst  Blüthen  und  Früchte,  dicker  und 
R^er;  alles  kahl  mit  Ausnahme  der  Oberseite  der 
ftattstieie;  Blumenblätter  breitet,  weniger  ansgerandet 
«»d  dunkler  roth.  -^  Malva  ma»rit  L.  —  In  Südeuropa 
iHkt,  in  Gfirten  und  auf  Schutthaufen  völlig  verwildert, 
selbst  im  tiefern 'Odenwald.  '©  Bl.  purpur,  Juni  -Aug^. 

4)  A.  vulgaris  Alef,  Gemeiner  E.  Stengel-^ nieder^ 
liegend;  alks  fisin  und  kimhiaaig;  BtomeDblätter  2—8 
mal  80  lang  üb  der  Kdeb;  Fruchtstiele  abwärts; Frucht- 
eben  die  Fmchtachse  überragend,  14—15,  die  Rücken- 
kMten  stnnftpflieh,  der  Rt<^n  gewölbt,  ni<^t  grabig.  — 
Hdva  nUgiuis  Fries»  Malv«  iieigleeta  WaUr.  Linn6  fasate 
tBter  seilte  Malv.  TOtaiuüfrdia  die  vulgw^  und  boreaüs 
«Wammen.  Fl.  dan.  721.  Rchb.  Ic.  V.  167.  Fast  an 
tllen  Orten,  am  häufigsten  aa  Wegrändern  und  Mauern. 
Q  and  ^  Bl.  röthlichweies,  Mitte  Mai— Octto. 

5)  A.  borealis  Alef.  Nord-E.  Wie  Vorige,  aber 
^rfichtohen  nur  10,  ani  dem  Rücken  grubig-runzlich  und 
<lie  Blumenblätter  so  lang  als  der  Kelch.  —  Malva  bore- 
»Kg  Wallmann.  Malv.  pnsilla  With.  Malv.  parviflora 
Htt^.  Mahr;  Henoin^f  Geldb.  —  Ab  Wegrändern  etc. 
^  der  Flora  Waldeckt  vo«  Müller  ab  gemem  angegeben, 
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54  Dieotylea    StielbltttblBr 

«ho  jedenfidls  ailck  itedea  8  hMtiacheii  Enklaven  Waldecks 
TorkommeDd.    ©  und  ^  BL  röthüchweies ,  Juni— Octhi;. 

Fimu  17,.    Xiliaceen  Juss.    Linden. 

Gatt.  1.  Art  % 
'  Bäume  oder  Sträucher  mit  eiu&dfaeni  abwecfaselndea 
und  mit  BlattauBätzeu  versehenen  Blättern ;  Blumen  ach- 
selständig, gestielt.  —  Kelch  4-  oder  5blätterig,  vor  d^ 
Kntwickeluog  klappig  aneinanderli^end ;  Staubfaden 
iahlreich;  Ahtheren  2tlcharig,  der  Lähge  nach  aufeprin- 
ffend;  ein  Griffel  mit  gelappter  Narbe;  Kapsel  mehr- 
lacherig;  Samen  mit  fleischigem  Eiweiss  und  blattartigen 
Keimblättern. 

l.  Tilja  U    Linde. 

Kelch  5bJätterig,  ab&lleod;  Blnm^blätter  5,  Oyar  5fäeh- 
rig;  Fach  Seiig;  Kapsel  durch  Fehlschlagen  Iflicherig« 
1  — 2samig,  nicht  aufspringend.  -^  Schk.  t«  141. 

1)  7.  parvifoHa  Ehrk.  Kloinblätterige  L.  --  Blätter 
schräg,  .fast  rund-herzförmig,  gesägt,  kahl,-  unten  grau, 
in  den  Achseln  4ef  Adern  braun  gebartet ;  Bhunenstiele 
5—8  blühend.  —  T.  microphylla  W.  cordata  Ifiüll  euro- 
paea  y.  L.  Hayne  dt.  Hlar.  t.  1€G.  —  In  Wäldern,  häufig 
an  We^^  angepflanzt.    "^  Jnli. 

2)  f.  grmiUf^ia  Ehrh.  Grossblättenge  L.  —  Blätter 
schräg,  rund-herzl^nnig,  scharf- gesägt,  unten  gräUi 
kurzhaarig,  in  den  Achseln  der  Adern  gebartet;  Bla^ 
mensttele  2^abl|ihend.  —  T.  psiu<»^Mra  Haj^ne  dt.  Hk& 
t.  108.  —  In  Bergwaldungen. .  ^  Juni— Juli,  8—14  Tag« 
früher  lUs  die  Vorige. 

Aümerk,  Die  beklen  Liadenarten  indem  in  der  GrMe 
des  Blattes  und  in  dem  mehr  oder  weniger  reich- 
blühenden Blumenstrausft  sehr  ab;  auch  dttrfMa 
hybride  Formen  anzanehmeii  sern.  Host  Fl.  aoi- 
triaca  beschreibt  ein«  grChMere  luzaiil  v<m  Arbeä^ 
Diese  Formen  si&d  abgebildet  in  Bdib.  Ic  ¥L 
t»b.  ail-.82,S. 

Farn.   18.     Hypericaocen  Jnss.     HarÖien- 
g^wächse. 

Gatt.  1.    AJi;.  9. , 

Kräuter  oder  fialbsträncker  rnttgerehüberstefaenietek, 
ganzen ,  oft  duiehslehtiig  |)nMtiFt6n  BiJMtemt   Bitfmaa 
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Hyp^b^oeen.'  Hypericum.         5B 

icfas€3-  660r  enistäiidig^  fast  imme^  gelb.  —  Kdcli  5^^ 
Kg  oder  Ufttterig,  die  2  äusseren  Blätter  kleiner ;  ^roi^e 
4- oder  Siblätterig,  vorder  Entwickelnng  gedreht;  Staub- 
ftdeu  zahlreich,  an  der  Batsis  in  mehrere  Bündel  ver- 
wachsen; mehrere  Qriffel;  die  vielföchrige,  vielsamige 
Kapsel  ist  mit  einem  Mutterkuch^i  versehen ,  welcl^ 
mit  den  einwärts  gebogenen  Klappen  zusammenhängt; 
Stmen  ohne  £iweiss. 

1.  Hypericum  L.    Johanniskraut. 

Kelch  5blätteri^  oder  theilig;  Krone  5blätterig;  Oriffel  3» 
Kapsel  3fächeng.  — 

a.  Kdichblätter  ganzrandig. 

1)  B.  perfonUum  L.  Goneines  J.  —  Stengel  auf- 
recht, etwas  flach;  Blätter  ei-lanzettförmig,  durcbichtig^ 
pnnctirt;  Blumen  in  Doldentrauben ;  Kelchblätter  ^itz. 

-  FI.  dan.  1048.  Sturm  V.  Rchb.  Ic.  VL  343.  —  An 
trockenen,  bewachsenen  Orten,  Abhängen  und  MauBrn 
etc.  gemein.    %  Juli— August. 

2)  H,  quadrangutare  L,  Viereckiges  J.  —  Stengel 
mfreieht,  4k9ntig;  Blätter  oval;  zerstreut,  durchsichtig 
ranctirt  oder  unpunctirt;  Kelchblätter  elliptiseh,  stumpT; 
phimenblätter  dunkel  punktirt,  —  R  dubium  Leer»; 
teersii  Gmel.  En^l.  bot.  t.  296.  Rchb.  Ic.  VI.  343.  Auf 
Wildwiesen,  in  bchten  feuchten  Hecken,  durch  den  gan- 
2«L  Odenwald,  im  Taunus  und  Vogelsberg.  7|.  Juli-«-' 
August. 

3)  H.  tetrapterum  Fries,  Vierflügeliges  J.  —  Stenp^ 
snfrechf,  fast4fltiglich;  Blätter  oval,  dicht,  durchsichtigr 
punctirt;  Kelchblätter  spitz;  Blumenblätter  klein,  nicfi^ 
ponctirt.  —  H.  quadrangulare  Sm.  Engl.  bot.  370  qni^ 
drialatum  Wahlbg^-  FL  dan.  640.    Rchb.  Je.  VI.  344. 

—  Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben  und  Bächen  gemein. 
%  Juli— August. 

4)  B,  humifusum  L.  Niederlegendes  J.  —  Stengel 
schwach,  niederlegend,  ästig ;  Blätter  eiförmig ;  Blüthen 
achsel-  oder  ecdständig;  Kelchblätter  elliptisch,  ganz- 
randig,  so  lange  wie  die  Kronblätter.  —  Fl.  dan.  141. 
Mb.  Ic^VI.  342.  —  Auf  -Äckern,  Weiden  und  Triften, 
tt  Lehmgruben  gemein.    %  Juni  — August. 

b.  Kelchblätter  drüsig -gesägelt 

5)  B.  ehgam  Sleph.  Schönes  J.  —  Stengel  aufrecht, 
'Bnci,  gleich  den  herz-länglichen ,  durchscheinend  -  pnnk- 
tlr^n  Blättern  kahl,   Rispe  %ab]ich;  Kelchblätter  ei- 
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laniettlich  drtt9igi|(«2«]ukt.  ^  JjUiiA.  Ic.  TL  350.  ^  Rclib,  •> 
pl  crit.  in.  280.  —  H.  KoUiwium  Spr  FL  Hai  t  9.  ^ 
Auf  kalkhaltigem  l^o^n  am  Fogse  des  Peterabergs  bei 
Odernheim  m   Blieiiihe98«B,  im  Sommer  1855  von  A^ 
PhannaoeateQ  Adriap  und  FeKx  an^ef^dion.    %  Mai  | 
— Juni. 

6)  H,  ehdes  L.  Sumpf  J.  —  St^gel  kriechend)  \ 
rnndi  bleich  den  rand-eiförmigen ,  stieUosen  Bl&ttem-|l- 
zig-weichhaarig:  Kelchblätter  eifdrmig-spitz«  yerbunden, 
drüsig  gesägt ;  ^p«el  jd»f ächrig .  ^  Elodeapaln^ris  Spach.  | 
Schk.  t.  213.  Rchb.  Ic  VL  342.  —  An  Wiesengräben 
bei  Mossau  im  Odenwald«  von  H.  Apothecker  Br.  Luek 
SU  Michelstadt  im  Jahre  1849  aufgefunden.  (Nach  Bork- 
hausen  auch  bei  Messelt  daselbst  jedoch  von  mir  ver- 
geblich gesucht). 

7)  B.  putchrum  L.  Schönes  J.  —  Stengel  auflacht, 
rund,  kahl;  Blätter  herz-eiförmig,  durchsichtig-pnnktirti 
Kelchblätter  umgekehrt,  eiförmig,  ffanz  stumpf,  drtisig- 
i^ewimpert;  Drüsen  stiellos.  —  Fi.  dan.  75.  Rchb.  Ic.  VL 
B47.  —  In  lichten  Bergwaldnngen,  gemein  durch  den 
|ranzen^ Odenwald,  im  Taunus  und  Vogebberg.  Tl.  Jidi 
—  August. 

8)  H,  mont€tHum  L.  Berg.  J.  —  Stengel  aufrecht, 
mttd,  kahl;  Blattei  herz-eirormg,  stiellos;  die  oberes 
(forcfasichtig-pnnktirt:  Kelchblätter  lansettfbrmig,  spitSi 
drüsig-gewimpeH;  Drusen  gestielt.  —  Fl.  dan.  178.  Rchb. 

,Ic.  VI.   347.   —   In  lichten  Bergwaldungen.     %  Julir- 
Augnst. 

9)  H,  hirsutum  l.  Behaartes  J.  —  Stengel  anfri^eht; 
rmd,  gleich  den  ef-län^chen,  kurz  gestielten,  dorchsich- 
tigi[>unktHrten  Blättern,  kurz  und  dicht  behaart;  Kelch- 
%fttter  lanzettförmig,  drüsig-gewimpert:  Drüsen  kurz  ge- 
stielt —  Fl.  dan.  802.  Rchb.  Ic.  VI.  349,  ~  In  Wäldern, 
feuchten,  thonigen  flecken.    Tf.  Juli  —  August. 

Fam.  19.   Aeeraeeen  DC.   Ahorngewächse. 

Gatt  1.    Art.  4. 

Bäume^mit  gegenüberstehenden,  eelappten»  selteneir 
ganzen  oder  gefiederten  Blättern;  Blumen  in  Trauben 
oder  Doldentrauben,  polygamisch.  —  Kelcb  5-,  selten 
4— 9theilig ;  Blumenblätter  &,  selt^  mehr,  biswellen  fehl- 
schlagend; Griffel  l,  mit  2  Narb^;  g^aarte  1— Ssaaigt 
Fiflgelfrüchte,  Samen  ohne  Eiweiss,  nät  gefalteneni  KeiB6. 
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Hippocastaneen:  67 

1,  Ac^r  L.    Ahorn. 

BlttBen  polygamisch;  Kelebe  öthelliff;  Krone  &UÄtteri|^, 
Strabf&den  8.  in  den  mümlfehen  filumen  grosser.  -- 
Schk.  t  351, 

1)  A,  Pseudoplatanus  L,  Platanen -A.  —  Blätter 
51iq)pigy  nnteA  gnmy  in  der  Jagend  mdst  etwas  filzig, 
L^)pen  spitz,  ungleiche  gekerbt^  gesägt ;  Blumen  in  hän-, 
leajbn  Tnuibeni  Pruchtknote»  zottige  —  Fl.  dan.  1575.* 
Behb.  I^  Vr  164.  —  In  Bergw^aldangen,  an  Wegen  imd 
as  frei^  Orten  angepflanzt,  ^  Mai— Jnni. 

2)  A.  platänöides  L.  Spitz -A,  —  Blätter  51applg, 
bochtig,  spiti^-gezahnt,  kahl;  Blumen  in  aufrechten,  kleb- 
rftf- drüsigen  Poldentrauben^  Fruchtknoten  kahl;  die^ 
FRl|eI  der.  Samen  auseinander' stöhend.* —  Schk.  t.  251. 
Bchb.  Ic.  V.  164.  —  In  Bergwaldungen,  im  Odenwald 
wö!  Vogelsberg,  t  AprH  — Mai.  —  Blumen  grüngelb, 
kurz  vor  der  Entwickemng  der  Blfttter  erscheinend. 

3j  -4'  campestre  L,  Feld.  A.  Blätter  oläppl^^  Ab- 
scbüitte  ganzrantlig,  länglich,  der  mittlere  stumpf^  5lap- 
pig;  Doldentranben  aufrecht;  Kelch  und  Blumenblätttfc 
scnbial,  zottig;  Flügel  der  Früchte  horizontal  absteh^d. 

-  Fl.  dan.  1288.  Rchb.  Ic.  V.  162.  -  In  Hecken  und 
QMiisckeQ.    ^  Mai  — Juni.  ^ 

*-4)  A,  manspesftuloHUm  L.  Fwizösisoher  A.'— Blätter 
•^Img,  unten  etwas  grau,  Lappen  gleich,  ganzrandig; 
B^ntranben  anficht,  armblüheäd  yor  ^en  Blättern 
erscheinend;  FIflgel der FMigdfröcHte  aulreoht^abstehend. 

—  A.  trilobatum ;  Lam.  —  Tratt.  Archv.  46.  —  Rclib.  Ic. 
5.  1(52.  —  In  thpnig^kaUiigen  Berrwald^iogenjin  dei^,  d<e|n 
Nauenthal  angrenzendfen  WaldimgeH  Von  Bingen  über 
Creoznach  nach  dem  Donnersberg  hjn,  besonders  in  den 
zur  Oberförsterei  Wendelsheim  gehörigen  Waldungen,  in 
den  letzten  Jahren  von  dem  im  Soppaer,  1^2  v^c^lcubenen 
(%r^rster  E.  Klump  au!||eftmdj^n.    $  Apyril  und  Jilw. 

Farn.  20.     Hippo^aßtaiieen  DC.     Eoös- 
;  kastanien^ 

;       Gatt.  1.    Art.  1 

BUnme  mit  gegen^erstehenden ,  gefingerten  Blät- 
tttii  ohne  Blattansätzen;  BInmen  in  ästigen  oichten  End- 
tfMbea;  BInmen  zwitter  oder  polygamisch.  —  Kelch 
^ppig;  Blumenblätter  4  oder  5;  Staubfäden  7  — 8,  An- 
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ther^  übeir  der  Bam  des  Eüekeh»  angebeftet  ijd  2  Läii^ 
atriefen  nach  innen  auf  springend ;  1  Stengel  mit  freiem 
9llcbrk^  Fnu^tknoten ;  Kapsel  2-^f&chrig,  2— leamig, 
durch  Fehtochlagen  mdst  einsaimg ;  Samen  gross  eiweiss- 
los  mit  gekrümmtem  Keime. 

1.  Aescoltts  L.    Rosskaifitenk. 

K^ch  glockig  ö^ialmif;  Krone  4-^5blätterig,  Bliuben- 
blatte  genagelt,  an|p.oieh;  Btaobfl^en  7---8  mehr  oder 
weniger  gekrttmmt;  Gilffel  1  mit 'spitze  gekrümmter 
Harbe;  Sj^ieel  igelartig,  3f&chrig,  dofch  FeHlschlagoii 
meist  einsamig.  —  Sohfp.  104. 

1)  .4.  Hippöca$t(mum  L,  Eosskastanie.  —  Stamm 
kräftig  aufrecht,  pvramid^iartig  verästelt»  BlÜtter  geg^n- 
^  st&ndig  gefingert,  Mättchen  zu  7,  verkehrt-d-keulenf örmig; 
Blfithen  in  dienten  rispenärtigen  endstfindigen  Trauben. 
Blumenblätter  5,  ausgebreitet,  Fruchtkapsel  igüdi-stach- 
pg.  —  Rehb.  lo.  V  161.  —  Tratt.  Arch.  68.  —  Aus 
dem  nördlichen  Ostindien  und  Persien  stammend,  allent- 
halben als  Zier-  und  Alleebaum  angisbant  und  fast  ver- 
wildert—  Blumenblitter  wdss,  an  der  Basis  roth  ntd 
feAh  gefleckt. 

AnmerL  Der  ebenso  als  Zier*  oder  Aileebawn  bSsaSf 
angebaute  rol^hlf^eade  Kastanienbaum  Aese.  rubi* 
cunda;  Delau  ist  ein  Bastard  von  A.  flippocasts- 
mim  und  A.  Pavia.  -^  In  Lus^ebüscheSi  werden 
A>  Pavia  L.  und  A.  lutea  noch  sagetreffiBn. 

Farn.  21.    Ampelide^u  &.  B-  K.  Reben. 

Oatt.  1.    Art  1. 

Rankende  Strfincher  mit  abwechseiaden.  gelappten 
oder  gefingerten  Blättert  mit  Blattansätzen,  denBlfithen- 
stielen  oder  Ranken  gegenfiberstehend.  Blumen  in  dichten 
Rispen,  idein  awit^c  odec  po^gamis^  --  Kelch.  M, 
klein;  Blumenblätter  5;  bisweilen  4,  klappe  oder  an 
den  Rä^d^n  einwärts  gerollt,  zusammenhängend'  und 
als  Mfitze  über  den  Staubfäden  stehend,  Stimb^Ulen  4 
oder  5,  frd,  vor  den  Blumenblättern  stehend;  Stempel  1 
mit  ffanz  kurzem  oder  fehlendem. Xjriffid,  Narbe^^&ch, 
Fruchtknoten  qnit  2  o4er  B,  a^weisamigen  Eädiemi  Be^ 
kugelrund,  wenigsamig;«  ^men  au  duer,  Oentralaetoc 
angeheftet  mit  Kiw^^  Ypraefeen.  .  .,  ,  „  ,. 
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1.  Vilfe  L.    Ifeb€f. 

Kdch  5  sehr  kurze  Zähne ;  5  als  Mütze  über  den  Stanb- 
fädea  zusammenhängende  Blumenblätter;  5  freie  Staub- 
faden; Fmchtknoten  mit  2,  2digen  Fächern  und  mit 
sitzender  kopfförmig^r  Narbe.  Beere  2samig.  —  Otrt 
lOe.  -  Schk.  49. 

1)  V.  vinifera  L,  Weinrebe.  Stamm  mit  rissiger 
Rinde,  rankend,  ästig;  Bl&tter  herzförmig,  buchtig-51ap- 
»Ig,  kahl  oder  unterseits  mehr  oder  weniger  behaart, 
a£  Blumenstielen  oder  Banken  gegenüberstehend,  Blü- 
then  im  wilden  Znstande  polygamisch  cultivirt  meist 
switter;  Blnmenblätter  gelblich -grün.  —  Jacq.  Ic.  50» 
Bayne  10-40.  —  Ans  dem  Oriente  stammend,  häufig  in 
Gärten  und  Weinbergen  angebaut,  hier  und  da  verwfl- 
aert    $  Juni —  Juli. 

Ammrk.    Nach  Broimer  (eile  wildes  Trauben  des  Rhein- 
thale«.    Hdbg.  1867  ist  die  Bebe  oc^rüngUch  ia 
dem  Bad.  Rheinthale  wild,  was  nach  Doli  (Ftora 
von  Baden  d.  1189)  m  bezweiflen  iat 
Von  den  zahlreichen  Abarten  der  Weinrebe  kommen 
«n  häufigsten  bei  uns  in  Gärten  und  Weinbergen  vor: 
a.  Gvtedel. 
1.  Der  Petißrsilgentraubeii ,   2.   der   Pariser    Gutedel, 
3.  der  gemeine  Gntedd,  4.  der  Krachgutedel ,  5.  der 
frühe  oder  Diamanj^^tedel^S.  der  Muscatgutedel,  7. 
der  rothe  Gutedel,  8,  der  Königogutedel. 
fr.  Syhaner  ßder  jQ^sireieker. 

9.  dtf  frühe  Syl^raner^  der  rothe  Sylvaaer. 
'  c,  Museatelkr. 

10.  der  gelbe  Muscateller,  11.  der  gntue  Mnaeatetter, 
12.  der  rothe  Muscatdler,  13.  der  schwarze  l)|[tt8cateller. 

d.  frolHnger. 
(,  14.  d^  blaue  JroUlager,  16.  dar  cothe  TroUiiiger,  16. 
t       der  Gäofl^lüsirier^ 

*  17«  der  gelb6  OrieaM,  18.  der  g^be  Seidentranbe,   19. 
der  grüne  Seidentiraube. 

2a  der  kleine  Riesling,  21    MuscatRiesliuff,  22.  der 
-    weisse  Kleinedel;  28.  der  weisse  Velteliner,    24. 
der  weiste  Bfli>en,  26.  rothe  Telteliner. 
1        g.  Cläcner, 

'  2S.  te  wtsisse  Bwgund^,  8T.  der  Sichwarz-Clätner,  oder 
>^  Bui^nder,  28.  de»  frtth&  Oläirfiet^  ddbr  Frtt^t-'Biiie^ 
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gdnder,  29.  der  Fiii^traiibett»  SO.  der  rothe  Clävner 
oder  Rol&ader,  31.  der  rodie  Trmniner  und  32.  der 
Oewürstrsminer. 

Fähl  22.    Geraniäceen  DC.    StarchfeclMPiar 
belgewäclise. 

Cbtfc.  2,    Art  14 

Kräuter  oder  Sträucher  mit  gegenüberBtehenden  od^. 
ajmechseli^deia,  bisweilen  g^theilten.  mit  Blattansätzeii 
T^rsehenen  Blättern;  Blnmen  einzem,  gepaart  oder  i^ 
Dolden.  —  Kelch  5blätterig;  Krone  5blatterig;  Blattet 

fDnageit,  gleich  oder  ungleich;  Stanb(ä4^.  10,  diircii 
^iHchlagen  5  oder  7 ,  an  der  Basia  in  einen  Bund« 
verwachsen;  Griffel  5,  in  einen  verbunden;  Fracht:  5, 
eineami^e,  gegrunnt»,  an  eine  Ißttebftnle  angeheftete 
flbhläneher  Baiien  oline  Eiweiss  mit  gekrümmtem  Keime. 

^  1.  £r#dinm  L'Herit    Beiher seboabdl; 

icäch  Sblätterig;-  Krope  öblätterig,  Staubfäden  ip>^^ 
wechselnd  unfruchtbar ,  die  unfruchtbaren  an  der  Basis 
mit  Nec|;ardrüsen ;  die  Grannen  de^  Schläuche  intien  ge- 
bartet, bei  der'Mfe  spiralförmig  gewundeii.  —'Senk, 
t  190.  \  ^         .     ^ 

1)  E,  äciUarinm  V Berit.  '  j&emeiner  K.  — '  Stengel 
ausgebreitet,  ranbhftsHg;  Blätter  gefiedeit;  Blumensti^ 
doldenartig:  —  GeranlOfta  '  d^^tttarinm  L.  Ft.  dm.  986. 
Echb.  Ic.  V.  188/ -T^  A!iif<Aeelbr«i,  ao  Wegrändern  ge- 
mein. O  1^  ^^3  September.  —  In-  Gfüme  <ind  Form 
dtfe  Fiedefblättel^ri  vftriirend;  ,t      : 

'2.  Geranuim  t.    Storchschpaljel^    , 

Kelch  Meil^;  KfmemiliUtertgv  aregelmässig v^tluibfädeii 
lOy  fruchtbar,  angleich,  die  längnrte  ro  der  BiIbis  mit 
Neotardrüsen;  die  Grannen  der  Schlänebev  itmea  kahl, 
von  d€ff  HaMi  MPh.der  ^Ipitee  hi»^laitieeh:«tepfiiitifSA4 
-  Schk.  t.  190  b.  M^.      .     >         ..u..  '.  . 

a.  Blnmenstiele  einblfihend. 

1)  Q,  sßH^MUmJ.,-  BlHtrother  St>  -^  St««^  atta- 
gebreitet, ftsMföcmw  gefchfilt;  Blätter  riu^vWItfaeükr; 
ächlänche  kahl,  oben  borstig.  —  Fl.  daa.  1107. .  Rcäw 
Je.  y,  m.'^  iJf^^  IMten  G^ttsehk.  auf  beva«bs«M, 
|;al|uge^4u^d  «teii4g»Q  Aiil|iMiea;bäii%    1|.  I^^Jolü  ' 
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BfaimenstMe  Kwei  o4er  iii9lidi»ttbeii<i 
"**  Wiinei_miisdaaeriuL 

2)  &  macrorhizum  L.  (jrrosBwurzIichei:  St.  —  Blät- 
ter bandförrai^i  5— 7thei]ig;  Stengel  aufrecht,  oben  gabel 
fOnnig  gethent ;  Blumenstiele  2blühend ;  na^h  der  Bltithe  , 
iifrecht,  Blumenblätter  genagelt;  Staubfäden  etwas  ge- 
begau  -  Jaeq.  ic.  rar.  t.  1^4;  Rehb.  Ic  V.  195.  — 
Auf  ^der  Mauer  der  ^r^t&rtea  B«rg  Fesberg  bei  Gie«^ 
Ben  (G^raveUua).  Auf  Garteamauern  io  JugeiE^eim.  %  Mid 
— Jq&L  .  '  •    ' 

%  G,  ttifhHdiaum  L.  Wai|4'  St.  -^  BOt&cter  bandfönnfi^ 
7llie£%  eiingeBCHnitten-ffeiägit ',  Stengel  nach  o4i)eiii4rti»iff^ 
belutart ;  Blumen  i  n  -  Riipen »  BlnaieuBtiele  2bltthend ; 
Blömen^elchett  nach  4er  Bltltli^^aulve^bt;'  Btumeiibl&ttep 
doppelt  länger  wie  die  gegrannten  Kelchblätter;  8t«Qiy'^ 
fildea  und  JVuehl&&oten  M^art.  ^  £1.  dan.  1^94.  Ecfab.  Ic. 
¥.  1^«  -^  in  AchattigßB  fieck«ti  mtd  WaMcmgen  seh^ 
m  fii^bwäktetidv  M  Gmea^iih,  ^xtot  Frankilirt  ^Pe99qifra)v 
inlauBUs.    (^  Mai-^Jtai.  v 

4)  ^.  prdemie  L.  Wmen  fti.  ^  Bifttter  bandförmi^^ 
7thtt%,  äägea^nilteB-geasifitd;  Stengel  aaek  obea  mit 
kwzeii  drüa^ii  HateM  ^icht  beAeUäy-  Blumeastiefe  2- 
Mlfihend;jB]ujaD(»ibl»^lcheti  nach  der  Blüthe  abhärte  ge« 
oeigt;  Blomei^Miiter  ^d  länger /wie  die  fai^^g^^iinteil 
Kdteblii>t«r^  Staubfäden  glii^  ^  /En^.  %oC;  424.  Fl. 
d«o,  596;  :£chb.  Ic.  Vi.  im.^  -n^oter  imcbttm  Hecken 
i»  Rltid,  rbttlQoderBt  nm^  die  i  8chwedw«he  Sttnle,  siü  Chau»- 
seotritieii  ber  Vilbel,  » JUr  Biakenbaeher  '£»ime.^  ^  ^.  Mal 

.  5>  G.vaU/sirt  /.;  auippf'  St.  ^/Blätter  bsndfdfiai^ 
5- edier  zUppig,  emgesehnitten-gekerbt;  fiitengel  ansg^ 
breitet,  gabelrörmig-getheilt,  gleich  dea  BrameiiBtieTed 
üttt  abziehenden, ^  abnikrta.'iB^eigtea' fiaaifen«  besetzt ;  , 
Bbttwm^ele  verU«g«r«,  i^Uüheiid^^ach  der  BIttthd  abA 
iMi  g^neiiBrt)  >Blii]feie«Mättar>v4el  lioger  wie  ^e  ge^ 
Ottk»«^  'Kel^hbiatter:  ^  fi^  dan^  5a§;'  Rdib.  Io.  Vi 
m^  r>^'iUf  fenektMi  Wia^eftt^  an  B«ehii£bm  mad  ii^ 
BteKen  rim  ji^rietheim»  Wlthaoaen,  Frainikfol;,^ in  Ober^ 
beoifui  bot;Niaderw9ltetedl.    Juni-Aiignat. 

^  G.  1»frmtdiftm  l.  FyresäiMber  St.  ^  BlättiMr 
niereafto«ur>^ltm^gt  ^e  Lappen  att  der  Spitae  atampf- 
(ekerbt,  gleich  dem, aufrechtem  Stengel  «weieb  behaart; 
BMwMpatWe  8blfthead,  aaeh  der  Bttthe-auHlck^ebogen; 
IttU&eidbUitter  teMlÜg,  doppelt,  Iftiger  wie  die  kart-^ 
mmMM«ii  KÜQhMltttr.  -  «Stwin.  iL  Aehb.  le.  V; 
%  ^iltaMT  B%dl(m  uü  iyaakM«,    M  flabaff  cm« 
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S2  mmtyhm.    ^tieMiÜA^. 

KeBselfltadIt  (Ftea«niitt )  Bei  Gi«Me&  lui  dto  StrMse 
nach  SchiiErenberg  (Hohnann).  -^  In  Hecken  und  anf 
trocknen  Wiesen  des  Gr.  Hofgartens  zu  Bessnng^,  im 
Jahre  1862  h&ofig.  - '2?.  Mai  — AUg. 

♦  *  Wurzel  einj&hrig.  '   . 

7)  G,  pusiilum  L,  Niedriger  St.  —  ^ngel  ainge- 
|[>rei(et,  i&m,  treich- behaart;  Blätter  7ia^|^;  La|^ 
atheiüg  eingcpehnitten;.  Blumenstiele  2bltthena;  Blnmen^ 
biätter  ausgerandet,  wenig  länger  wie  die  gans  kvoz- 
genannten  Keldibl&tter;  rmditklapnen  nicht  riondich, 
ami^eod- behaart.  —  G.  rotnndifbfinm  PolL;  malyae- 
iblium  Scop.  El.  dan.  1994.  Rchb.  Ic.  V.  190.  -*  Auf 
Aeckern,  m  G&rten  mnd  an  Wegen  gemein.  0  JaU-* 
S^tember. 

8)  G,  rötundi/oüum  L.  Rvndblittoi%er  St  —  Sten- 
gel ^aosgebr^tet,  gleich  den  rnndeo,  &8t  nie» enförmigeD, 
Tkppigen  BtiUtem,  wdefa  behaart,  Blattlanoeii  dspwtig, 
gekerbt;  Blumenstiele  2blüh^id;  Blntnetbl&Mr  unge- 
ttieiki  keulenförmig,  wenie  länger  wie  die  kun-gemnn-  1 
ten  Keldiblätter;  FruchtkN^[>pen  nicht  ruadii^,  b^aart.  I 
—  Q.  malvaceim  Wahlbg.,  visctdmlnii  Fries.  £ngL  bot 
t  157.  Rehb.  Ic  V.  191.  ^  An  Hecken,  Rainen  und 
toockenen  unbebauten  Orten.    Q  Mai — Augnst. 

9)  6L  mo^e  L,  Weicbm*  St»  -^  Sten  j^el  ansgelnreitst, 
mit  weichen,  abstehenden  Haaren  besetzt;  BlMer  rmd 
oder  nierenförmig,  71appigi  iMpwk  ehigesehnitten »  ge- 
kerbt; Blnmenstiele  Sblfihend;  filumenblfttter  tet  SMallgi 
wenig  l&ngw  wie  die  nnbewehrten  Kelchblätter;  froeht- 
klapp^  ranzlkh,  kahl.  -^  G.  pusiilum  FL  Wtt.  FL  dan. 
&f9.  Rchb.  Ic.  y.  191.  --  Auf  Aeckem,  in  Gürten, 
0  Mai -^August. 

10)  (f.  tmiiim  L,  Öl&na«ider  St  ~  Stengel  anf- 
leeht,  gleich   den  rnnd-nierenfÖnnigM»   5<^  f^mpteen 

'Blättern,  k^il  und  gänzend;^«ttlappen  tief  g»k«atl| 
Blumenstiele  2bltttiend:  BlumenMätter  verkehrt-em»^» 
liager  wie  cKe  zvgespHzten  KeMiblätter;  Froc^tklappto 
nM4>ben  iraidihaarig.  •«-  FL  ^  dan.  ^S.  Rehb.  tm^'V. 
187.  —  An  steinigett  Bergabhingen ,  selten  im^^\^)gels- 
beig,  um  Lieh  emsohi  an  Chausseegilfteit  (Reisrig);  m^ 
dem  Donaersberg,  bei  FiUkenstein  und  Kttnigmtnilm 
Tton^a  (Lehmann).    ©  Juiri— Joli.  -^*^r 

V4  G,  cohmbinum  L^  Tanben'St.  -  Stei^  aittlNS- 
sperrt,  fast  kahl;  matter  T^eilig,  AbMhnilte>fi<Atirti%, 
anliegend  tsehwaeh  tbeütort;  BlianehMMe  imMugmt, 
^fihend:^  BlnoienbiftMe^^eh:  langt. «it  ^ent^lang-gb- 
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'  BateämiKace^n.    Impatiems.  63 

H«iutftaKelckb>&tt«rn;.FniehtklaM>6B  kahl.  —  Fl.  danc 
Im.    BohlK  le    V.  179.  ~  Atif  thOBigen  Aeckern,   an 
Baiiiea  inwk  die  «raoze  Btedgr^^nd  4ibcI  durdli  Blieio 
hessen.    0  JaH— August 

12)  d.  dissecHim  l.  ZwftchMtzter  St  ^  Stengel  am 
geiperrt,  gleich  den  5— Tlappigen»  vieltheiligeii  Hlättem, 
wQich4>ehi0Ui^  BlnmNistiele  aewr  kttra,  2blühaEid;  Blmneii- 
llJitteni  gleich  lang  mit  den  gegrannten  Keldiblätlera ; 
FniehtidiNppen  bdiai^rt.  —  FL  4aD.  936w  Rchb.  Ic.  V. 
189.  —  An  &ainen  and  Ackerrändern,  besonders  im 
Odenwalde.    0  JnU—Augnst 

13)  G.  robertianum  L.  Roberts  £N;.  —  Sten^eir  auf- 
recht, ästi<^,  behaart;  Blatter  zu  B  oder  5,  Bl&ttchen 
Stq»altig,  tief  gekerbt;  Blumenstiele  2blflhend;  Blumen- 
blätter länger  wie  die  gegrannten,  abstehend  behaarten 
Kelchblätter;  Fruchtklappen  runatich.  —  Fl.  dan.  794. 
Bchb.xle.  y.  187.  —  An  Hecken ,  Rainen  etc.  gemein. 
0  —  Die  ganze  Pflanze  Übelriechend. 

Faai.  23.   BaLsaminaceen  Rieh*  BaLiaimfien. 

Oatt.  1.    Art  2. 

Zarte,  jährige  Kräuter,  mit  saftigen  Stengeln,  ohne 
Wittansätze;  dätter  abwechselnd;  Blumen  m  armbltt- 
hsuden  Trauben;  achs^tändig*  —  Kelch  öMättttig, 
Iiftoe  ^lätterig;^  KttnenbliMter  mit  den  Kelchblättern 
ikwishselnd;  das  T<»*derste  am  grössten,  das  Untere 
gespornt  y  c^  2  seitlichen  fefaieiid;  Staubfäden  5,  kurz, 
Bit  &8t  Terwachsenen  Anthtf-en;  1  Gtitfel,  aus  5  ver- 
mMMOAtti,  mit  fast  stiellosen  Matben  vansehenen  Grif- 
feb  gebildet;  eini»  5kUppige;  elastisdi- anbringende, 
▼iebimge'  Ki^>8^;  Samen  an  einem  Mutterkuchün  ap- 
U^peno;  ohne  £iWeiss;  Kekn  gehide. 

1.  tepatiefis  L.    Spriagkrant. 

Finf  Narben  in  eine  verwachsen;  Kapsel  saH^,  fleisohig; 
tbmen  an  '«ler  Basis  abspringend,  nach  innen  spirai- 
8ra%  gewunden. 

i*  n^  tan§m'e  L.  €lemeiaes  S.  —  Stengel  ait  den 
SKedem  verdickt;  Blätter  eifVormig  gesägt;  äumentrau- 
bfA.S-Tr4UUlhead.  Blumen  hängend,  Sporn  an  der  Spitze 
9»Mk  anzogen.  —  FL  dan.  i^.  Stam.  n.  Rcl^  Ic. 
V  m^%  ^  Ja  feiic9ite&  Hecken  md  Widdongen,  an 
Waldgräben  etc.    ©  Juni  — Augmtf/ 
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^4  .Diootyien.    Stidblöthter. 

2)  J:  pattfi/brm  L,  Kli^bbltthendee  9.  Stengd^^ 
deo  Q4led6ni  eliraB  verdickt;  Blätter  cfföring,  zug«^ 
spitzt,  gesägt,  d&^l»ei&tnie  nil  Mxsrtm  Spitzen  tenueh^ 
Blumenstiele  ^^  — {blühend,  mit  de&  Bmtben  aol^ecM 
Spjorn  gffiMie.  —  Ledeb.  ie.  Fl.  rose.  t.  6^*  — *  In  Slbiiiea 
Mi  4rt^h^Fliiste  vildy  bei  fitts'cras  d«ft  GiU1»ii  eatiota 
nsd  unter  schattigen  Hecken  verwildevt>,  so  in  den  Pfo^ 
meoodeanlagen  xu  Frankfurt  nnd  DanaMadi  unter  He^c» 
am  Herrgottsberg  bei  Darnwtadt    0lirtii--Jitli*    ■ 

Fam,    34.      Oxalidaceen  IX).     ^uerkiee 

\     "  "  'Ofttt,  l.-^Ar<«2.  '"  ./  '..; 

Zarte^  Kräuter,  ihit  kri^ei]^!^  oft  kjiollönartig^ 
Wurzel;  Blätter  gestielt,  zusammengesetzt,  gewöhnlieli 
zu  3  stehend:  Bluipeustiele  einfach,  wurzelstandig  ^"*^ 
dolibtnrtigiAAl  da4  ßattffdbSfli&i'fiOdleli  ^blättcirig 
-theilig,  stehendbleibend;  Krone  regelmässig,  5blätte] 
Blätter  an  der  Basis  bisweilen  ^«erwaehsen;  Staubfä 
10;  1  Fruchtknoten  mit  5  Griffeln;  Kapsel  5— lOklapj 
▼iciteamig^  Satnen  an'^ehi 'Mi)t«erkui;he^lting>enc!, 
enier  ieischigen,  absprbg^dt'n  SiMnaenhatit  \ 
eiWeissfaaltig ;  Köirn  gerade,  ^itfti^är^  gebogen. 

.  f,  ;pxa%  Lt    §^|ißrkke. 

.  /,-'    \     -iv    •  ..'    i*       ..        '. 

Keldi^blätte^^  K»nM^biÄtl«rig  ^  ^a¥bf&iemi 
¥erwacb$^ ,  5  Uc^t^ei  i n  5.  iMjPf^i  ^Ki^el  \i^ 
,  1)  0.  M€fo$elkiA^  :&enidjndr  S*  tt-. 
Wurzelstock  gezahnl;,  .jßlättier  $tx  o;  Blliitclifl&  y< 
herzförmig,  weichhaarig;  Schaft  länger  wie  die  Blätter, 
in  der  Mitte  väi  2  iJkeckjblättdrn^;-^  Fl;^ten..  980.  Rchb. 
Ic.  y.  199.  —  In  schattigen  Laubw'aldungen  gemeia. 
0. April- Mi*. --'^pUiiDeni^eistt.v  '    '  ''     K, 

Si)  (k  Btnctu.L.  «Bteifer^^.^^  Wiitisel  ^cht  geum^ 
Stengel  aufrecht  '/.~1  Fusshoch;  Blätter  zo'&;!näMMi 
i)ei^elvt4svaMierzfönBigf  4ie' jlh^geren,  n^st  der  ERatt- 
stiden  fein  behaart;  JMoi^ienstid^  verlängert,  ft  «iMr 
araMtihendefi  Dolde  endigend.:  i^  O.  conilciiilila  Mk. 
Stnrm.  L  Fl.  da«.  873.  -Rchb^lc.  V.  19^.  ^InOmm 
anf  Q^mtecboden,  Mf  feoahteii  WaUhregen  ün^  in  fieeko 
Zinnen.    %  Jnli  —  Aug«^  \  .  ^  /    -  "^ 
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Butaoeeii.    IHctaminia,  65 

Gatt.  1.    Art  1. 

Kr&ater,  Sträucher  oder  ßäame  mit  abwechselnden 
(Kter  gegenüberstellenden,  ohne  Bfattan^tze  verseheneh, 
emfacnen  oder  zusammengesetzten,  gewöhnlich  tlrttsigen 
Büttemj  Blüthenstand  verschieden.  —  Kelch  3,  4  oder 
Mieilig;  Krene  4-  oder  5,  seltener  3blätterig;  Stänbf^en 
der  Zahl  der  Kronblätter  gleich  oder  dojmeft,  öfters,  zum 
llieil  nnfruehtbar;  ein  drüsenförmijfer  King  umgibt  den 
Fruchtknoten;  Fruchtknoten  so  viel  wie  Kronblätter; 
neist  in  eina;i  verwachsenen ;  1  Griffel  aus  dem  Mittel- 
pimkt  der  Fruchtknoten*,  Fmcht  eine,  ans  mehreren  ge- 
tieimten  oder  yerw^efasenen ,  einilichmgen ,  2schaHgen 
Bilgen  gebildete  Kapsel ;  Samen  mit  fleischigem  Ei  weiss ; 
Keim  gdurümmt.  ^ 

h  Dietamoas  L.    Diptam* 

Kelch  ötheilig,  Krone  5b1|tterig,  nnregelniässl|: ;  Staube 
fiden  10,  gebogen ,  drüsig;  Griffel  einfach  mit  undeut- 
licher Karoe ;  Kapsel  aus  5,  an  der  Basis  zusammenhan- 
genden B^gen  gebildet,  —  Gäri  t  69. 

el)  D,  Fraximlla  Fers.  Eschenartiger  D.  —  Blätter 
Mlert ;  Blumen  in ,  bisweilen  etwas  ästigen  Endtrau- 
-.  D.  albus  L.  Jacq.  austr.  428.  Rchb.  Ic.  V.  159. 
atunn.  I.  -^  Auflifchten  Waidsteller,  im  Frankfurter 
Wali,  im  Walddistrikt  Untereleben  bei  Harreshausen 
(Gcmlius),  im  Walde  bei  dem  Grafenbruch  bei  Offen- 
bidi  (Lelunann),  auf  dem  Berggipfel  zwisch^  Ober- 
iittelheim  und  Gaoalgesheim.  2|.  Mai --Juni.  —  Yariirt 
nil  rothen  und  weissen  Blumen;  die  ganze  Pflanz« 
erhflt  durch  ihren  drtlfttgen  Uebenrng  einen  starken  an- 
genehmen Geruch. 
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$6  DiecftylsB.    Kelchblüthlk. 

Blume  Yollständig;  Krone  ein-  oder  mehrblätterig ,  auf 
dem  Kelcbe  stehend. 

*  Krone  tnehrbtäiterig^ 

Farn.   26»     Celastraoeen  R  Br»    Celaster- 
gewächse. 

Gatt  1.    Art  1. 

Sträucher  mit  eii^achen  oder  gefiederten^   abwech- 
selnden oder  gegenfiberste]i]enden  Blättern,  kleinen  Blatt- 
auBätsen;  Blumen  Zwitter,  klein  in  Büscheln  oder  Trug- 
doldeji,  selten  einzelo«  —  Kelch  ^---dtheilig;  Krone- r^el- 
massig;    Blumenblätter    der   Zahl   der    Kelchabschmtte 
gleich;  Staubfäden  so  viel  wie  Blumenblätter,   mit  den- 
selben abwechselnd ,  auf  4em  Riuide  einer  unter  dem 
Fruchtknoten    stehenden  Honigscheibe  ^tebend;    Frucht 
kapselartig,  2— öfächerig;  Fächer  ein-  oder  ipehrsamig; 
.  Samen  von  einer  Haut  umgeben,  mit  fleischigem  Elweisse; 
Keim  gerade. 
\ 
1.  Eronymus  L.    Spindelbaum. 

£elch  flach,  4— ^paltig;  Krone  4--5blätt€arig;  Staubfaden 
4  oder  5,  mit  den  Blumenblätter«  a«f  einem  fönge  ste- 
hend; Frucht  eine  B-r fächerige,  3^5eckige  Kapsel.  -^ 
Gärt  t,  113,  ff 

t)  E.  europaeus  L,  Europäischer  S.  —  Zweige  kahl, 
4eckig;  Blätter  elliptisch,  geeägelt;  Blumoiblätter  läng- 
Heh.  --  K  vulgaris  Scop.  Fl.  dan.  1089.  Sturm.  VE 
—  In  Hecken  gemm*     ^  Mal-r  Juid.  , 

Farn.  27.  Aquifoliaceen  DC.    Stechpalmen^ 

Gatt  1.    Art  1. 

Immer  früne  Bäume  und  Sträucher,  mit  einfachen, 
gestielten,  abwechselnden  oder  gegenüberstehenden  leder- 
artigen Blättern,  deren  Hauptnerven  häufig  als  Dome 
.Über  die  Blattfläche  hervorstehen,  ,ohne  Blattansätze; 
Blumen  einzeln  oder  in  Büscheln  in  den  Blattachseln, 
regelmässig,  vollständig  oder  durch  Fehlschlagen  unvoll- 
ständig; Kelch  klein,  4-~6theilig,  oder  spaltig;  Krone 
auf  dem  Fruchtboden  stehend,  4— Gtheilig,  selten  blätte- 
rig, die  Abschnitte  mit  denett  des  Kelches  abwechselnd; 
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dar  Zahl  d^  Ktoai^MMbiiilte  ^leidiv  ftuf/dt«- 
aafsiefaend  and  ipit  de^en  Abschnitte  abwechselnd; 
IVochtknotoQ  2<-6fäd)i»ig.  Frueht  eiiüe  steiofrucbtartige 
Beere;  Samen  mit  kleinem  geraden  Keime  im  grossen 
£iwd88. 

1.  Hex  L.    Stechpalme» 

Ketek  4 — öeahnig;  Krone  radf6rmig,  4-*5theiltg:  4-^5 
ftstttiellose Narben;  St«ttfrucht4-^k5rnig.  —  GSrt.  t.  9^. 
1)  /.  Aquifolmm  L.  G^^neine  St.  —  Blätter  Abweeb- 
sehid,  eiförmig,  spitz,  glatt,  glänaend,  ganzrandig  M 
J^ViNi  Bäummi,  dornig  gezahat  bei  Sträuchem,  Blum^ 
«dbsdlstäBdig,  fast  dol^nart^^.  —  Engl,  bot  t.  496. 
Load.  Arb.  215—222.  Schk.  t.  ^.  Sturm.  II.  —  Auf 
Beigen  zwischen  Hirschhorn  and  Neckarsteinao^ ,  auf 
den  sograannten  Sentel.    ^  Juni — Juli. 

F«m.  28.   Rhamnaceen  R.  Br.    Kj-euzdom- 
gewäehse. 

Gatt  1.    Art  2. 

•'"  Scräucher  mit  einlachen,  iMl)wecbselnden ,  mit  Blatt- 
«Mtzen  yers^enen'  Blättern;  Blumen  klein,  Zwitter  odet 
H^CMnnt  aus  den  Bhittachseln  entspringeud.  —  Kelch 
«91  Fruchtknoten  ^nhäugend,  4-~53paltig;  BInmenolätter 
4  «d^  5;  Staubfäden  4  oder  5,  den  Blumenl^ättern 
IJwniberstehend;  Oriffel  mit  2  —  4  Narben  und  2—4- 
mrigem  Fruchtknoten;  Frucht  eine  Beere,  Steinfrucht» 
Mener  trocken;  Keim  gerade,  £i weiss  fleischig  oder 
SaSeod. 

1.  Rfaamiius  L.    Kreuzdorn. 

Kflldi  kr  unförmig,  5spaltig;  Blumenblätter  5,  am  Bande 
^ler  drüsigen  Scheibe  angeheftet,  mit  den  grösseren 
Kfllehabschnitten  abwechsemd ;  Staubfaden  5^ .  vor  den 
Blimenblättern  stehend;  Griffel  1,  oft  gespalten;  Frucht 
etae  3-4-sitfaige  Beere.  —  Gärt  t.  146. 

1)  R.  Frangula  L.  Faulbaum.  —  ünbewehrt;  Blätter 
^^Oglich,  aderig,  ganzrandig».  glatt;  Blumen  Zwitter« 
yttgula  Tulgaris  Bchb.  FL  da#  278.  —  In  etwas  feuchten 
Hecken,  an  Hägen  etc.  gemein.    ^  Mai  —  August. 

%  A.  eathartica  L,  Gemeiner  K.  —  Zweige  in  Dome 
*j%e1iend;  Blfttt«r\nind^e^dnnig,  gekerbelt,  weichhaarig; 
«wan  4tpaltig,  zw^käusig.  --  Fl.  dan  B50.  —  In  fbachtem 
'Wöach  gemein.    ^  Mai  — Juni. 
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^~ifS^. 


«3         Dieot^kstb    Kel^tläOär. 

terlingsWathige*). 

Gatt  33.    Art.  79.  "^ 

Kräuter,  Str&achef  oder  BäpmOf  mit  äbwechsdni 
einfachen,  dreizähligen  oder  gefiederten,  mit  ßlstt« 
i&tzen  .verM&enen  Blättern  und  sehr  vetfiehiediM 
BlfiliiOBsUnde.  -^  Keteh  Szaftmlg  bis  5tiidl^',  Si» 
öUätteeig ,  BchmetteriingafÖiiBig.  Das  ob^este  *  in  ( 
Mediane,  liegende  BUnenblatt  ^t  ^le  ^röirote«  scUiil 
die  ttlmgen  in  der  Knospe  ein  und  wira  Fabu«  gm* 
die  beiden  seitli<^en  werden  die  Ftttgel,  die  beiden  nn< 
an  der  untern  E^te  meist  verwachisenen,  Eus^men 
Sohiffchen  oder  Kiel  genannt;  Staubfäden  .10^,  im  "^ 
theile  in  eine  geschlossene  Röhre  verwachsen  ^ 
verwachsen,  der  Vexillarstaubfaden  frei,  die  der  Ki 
altemirenden  in  der  Knospe  im^er  langer  $  Ovar, 
Narbe  1 ;  Frucht  einkarpeüig,  mit  auifwarts  gescbli 
samentragenden  Rändern",  eine  sog.  Hülse ;  Sammi  ei' 
los;  Embryo  gekrümmt 

Unterfamilie  1.  Genisteae  1>C:     Staubfaden    in 
Bobine   verwaebasa;    Antberen    swdgestalüg,   di( 
äusseren  Kreises  grössea:^  iiülse  nicht  in  Qneri 
zerfallend;    Cotylen   bei  der  Kdmung  über  aer 
blattig  werdend,  nach  ihnen  LaulblftUer  koiamend^ 

1.  Sarothanmus  Winim.    Besenstrauchrv, 

Kdch  21ippig,  am  Rande  trockenh&utig ;  die  4 
Staubfaden  lies  innern  Kreises  in  der  Bltttbe  üuit  I 
so  lang  aus  wachsend  als  die  übrigen  und  weit  vorsti 
GrifFel  ebenfalls  das  Schiffchen  wdt  überragend, 
oben  spiralig  zurückgekrümmt,  an  der  Spitze  vercU^ 
halbstielründ;  Narbe  klein,  kopfförmig. 

1)  S.  scoparius  Hoch.     Gemeiner  B.    Zwdge 
tnthenförmig;  Blätter  ein&ch  oder  dzähll^;  Hfllseti'' 
fiaart,  —  Spartlum   scoparinm  L.     Cytisus   scop;** 
Genista  sc.   Lam.     Saroniamnus   Vulgaris   Wiini 
dan.  213.  —  In  und  an  sandigen  Waldungen  des  J 
Beckens,  auch  im  Odenwald,  fast  nicht  in  Oh 
1;  Bl.  orange,  von  Mitte  Ma!  bis  Ende  Jtini. 


»)  Bearbeitet  von  ^r.  AlefekL »  Die  <;krttnngeaf  i 
Lk.  nnd  EmUnsa  Alef.  sind  hier  als  ~~ 
gen  aufgeführt 
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2.  Salzw^elm  PL  W.    Salzwedelie. 

Kflieh  2)fppig,  dmrfihftBS  grib;  die  &  SMfjfkdra  ^^ 
imt«»  and  der  üfttenrte  des  findsem  Kreläeä  £a  d^  Blttthe 
steh  retiängerod;  Giiffel  ssöfl  aufgekr6ttmt,  äM  Behiff- 
otMi  ni^t  t^errftgeod;  NM%e  abBeh1l88%  nocih  aussen.  ^ 
1)  S.  sagittalis  Fl,  W.  Pfeil  S.  Zweige  nnbewcJirt, 
£^egÜedert>  geflttgelt,  2scbn6idig;  Blätter  rnlanzettförmiff. 
— Genista  sagittalis  Malis  L.  Cytistis  Sagittalis  Hans 
Koch.  Jacq.  aifstr.  1  209.  —  Auf  trt^keneift  WieseiL  an 
Waldrändern  etc.  g^Hnein  im  Mainzer  Beeken,  fenlend 
im Odenwald,    t  Bl.  gelb,  Juni-- Juli 

<3.  Genista  L.    Ginster. 

Kekh  21ippig,  durchaus  grün ;  die  5  Staubfäden  des  innerii 
nnd  der  unterste  des  äussern  Stamlnalkreises  in  d^  Blüthe 
sieh  verlängernd ;  Griffel  sanft  aufgekrümmt)  das  Schiff- 
eh«  meM  üt^eraagdad^llarbe  «iMichtissig  naeii  innra.  — 
Sekk.  t  1^. 

1)  G.  Tjfüwa  L.  Behaarte  O.'  Siei^rei  unbewehrt, 
mededie^end;  rS^tHhen»  Hüben  nnä  Unterseiten  der 
Blättchen  weisslich  seidig.  —  Jacq.  austr.  t  208.  —  An 
üekten  trockenen  Bergabhängsb  nnd  in  Waldungen  übe- 
rall ^  Bl  gelb,  Mai- Juni. 

2)  G.  linctoria  L.  Färber  G.  Stengel  unbewehrt, 
aufrecht;  alles  kahl.  —  Fl.  dan.  226.  —  Auf  trockenen 

i  tieften,  Bergabhänge»  gemeü:».    %  BL  geib,  Juni— JuU* 

3)  6.  ^rmonica  X.  Deutsche  G.  Stengd  mit  Sspitzigen 
I)omea,  aufsteigende  ]^lütheQ  seidig,  Laub  und  Hülsen 
«>tti^.  —  Yoglera  «pinosa  FI,  W.  Fl.  dan.  1826.  Sturm. 
3.  —  In  ßcht^ ,  trockenen  Laubwaldungett,  seltner  als 
^e  Vorigen,  im  oberen  Vogelsberg  fehlend.  S  Bl.  gelb, 
Juni— Juli.  ' 

4.  Liipinfls  ti.    Lupine, 

Wrti  ,2Iippk, 'behaus  grä?ii  Fitigel  ,an  der  ^la»- 
^OMnr^no»  aber  frei  von-di^im  Kiel^  dfar  B»t  knorpelige^oi^ 
, g^^'bloesenem  Sdiinabel  jifer^hen  ist;  die  5  Fila#enta 
^Uf9ernJ[^ise»4n  4^7.31^^6  stask  Yiarlängert;  ^rbe 
^lfMimlg  gejpade^  rii;^  kur^borstig. 

1)  JL  fiUeuß^  l^  Geibf^  L.,  K^Jph  ;Bwischei]b  den  Iiip7 
penmit  je  eifern  anfl^ewaeJv^nea  D^kbl^tcben;  Obeirlippj^« 
018  tnf  den  Grund  2spaltig.  —  Aus  Südeurbpa.  Auf 
^ttd&ckero  Im.  Grossen  als  Futterpffansse)  fjKr  Schiefe  na- 
»«üi^fiH^äbei'  kls-^rttndnngpftin^e'  ctfHiVfrt.  -^   0  Bl. 
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Keleli  ^füi§r  QJcbt  üppigr  dm^iiMS  <grüii ;  Kjel  .»i^ 
r^h^  ^gfispitsi:  l'iUoieftlie  aUe  m  der  Spitze  v^rbc^i- 
ierir  m  4er  Blii^he  g)^h  bleibend;  N^rb^  kop0^rBii|, 
gerade  ^u&itzend;  SStee  compitmirt,*  eii^mägy  sbfalleiiii 
weaigsinnig.  —  geht  t.  194.. 

1)  O,sfinosa  L,  Dornige  H.  Stengel  aufreeht  o4^ 
aufstrebend,  dnreibig  sottig;  Hülse  so  lang  oder  länger 
als  der  K,elch.  —  0.  arvensis  >?.  Smitb.  EncL  bot.  692. 
0.  «ampestris  Koch.  u.  Ziz.  Fl  dan.  783.  Stom.  17.  - 
Auf  Aeckem,  Weiden  und  Triften  gemein.  %  Bl.  roth, 
Juli  —  Aug. 

2)  0,  repens  L,  Kriojpb&ide  H.  Stengel  liegend,  an 
der  Basis  wurzelnd,  ring^  zottig;  Hülse  kürzer  als  der 
Kekfa.  —  0.  arvensis  y.  iSa.  0.  procurrens  Wallr.  Sturm. 
17.    Auf  Sandboden  gemein.    %  pl.  rotb,  Juni  —  Aug. 

ünter&ndlie  2  t  LotmeDC.  Stanbfiäen  9^  yerwaebgcOt 
der  Vexillarstanbfaden  frei*);  Antheren  alle  ^eich»  WAm 
viiM  In  Quergüecb^  zerls^lend;^  Cetylen  beider  Keinm&g  • 
über  der  Erde,  blattfg,  mit  nachfelgenden  Laubblättenw 

6.  Bobinia  Im    Robinie.  ^ 

Eelcb  schwach  Slippig,  5zafailig^  Flügel  mit  merkbarem 
Längsnerv,  fr^i  unter  sich  und  von  dem  ungeschnäbelten 
Kiel;  Grinel  stielrundlich,  rings  gleichmässig  bis  zitf 
kopfförmigen  Narbe  behaart;  Hülse  sehr  flach,  berandet. 
1)  R,  Psetid-^cücia  L.  Cremeine  R.  pder  wilde  Akazie. 
Bornen  nebenblättrig;  Blattstiele  "knospendeckend.  — 
Wild  in  Nordamerika.  Hier  zur  Einfassung  der  Wege 
als  Zier-  Und  auf  Sandboden  selbst  als  Waldbaum.  —  , 
'S  Bl.  wdss,  in  der  ersten  Hälfte  des  Juni. 

7.  Authyllis  L.    Wundklee. 

Kelch  bauchig,  die  Hülse  einschliessend,  2iippig,  gzahnlr, 
StateinaIrGhrenidrt  elasticii^;  Stäubfl^en  pb^t^reAm- 
Uft ;  Griffel  gegen  die  Spitze  knief5rmig  aufgebogen ;  V^Sm 
einsamig,  gestielt;  Same  vordterwur^lig..  —  Schk.  JfL 
1)  X  rmbtentria  L.  Gttnelner  W.  Wuifzdblfttifcf 
dnfach,  die  übrigen  gefiedert,  das  unpMre  BIftttäUte 
viel  grSBser.  ^  Yulneraria  rustici  JjÜbi.  Ynlneraria 
bet^ophylla  M5.  Fl.  dan.  98S.  Stnrm.  12.  -^  Auf  trockn^a 


*)  Bei  Antiiyllw  i^^ -ifieser  nur  a%:^er'.JP/U|^;.i^d 
Spitze  frei,  mitten  veirirachs^i*  '  .-  il    ü-  - 


Digitized  byV^OOQlC- 


Winsen jopd^^akieii,  imie9tlieh«afKiDcbodea»  %  Bl 

8.  Medicago  L.    Schneckenkle^. 

K^b  öspaltfg  oder  -zahnig,  nicht  li^pig;  Kiel  stumpf^ 
Staminalröhre  eli^tisch  in  die  Hölie  springend;  Hülsen 
8chBeckenft>rmig  gewunden  oder  doch  sichelig,  Samen 
bhiterwurzel^  (Wttrzekhen  der  flülsenbasis  zug^ewendet). 

a.  Hülse  nicht  abfallend,  aufspringeqd. 

1)  M.  fäkaki  L.  ^chelfrüclitiger  Seh.  oder  schwedische 
Luzerne.  Stengel  niederliegend;  Hülsen  sichelförmig. 
FL  dan.  ^3.  ^  An  trockenen  Wegen  und  Hainen.  %  bl. 
Jani— Aug.  -^  Var.  1.  K.  falcata  vulgaris  Alef.  Bl.  gelb 
bis  orange.  —  Var.  %  ffl.  falcata  versicolor  Koch.  Bl. 
grängeib.  dann  grün,   endlich  violett 

W;  M.  gatim  L.  '  Gebauter  Schk.  Luzemer-  oder 
ewiger  Klee^  Stengel  aufrecht;  HUlsen  mit  3  lockern 
Wneekenwiifdungen*  —  Engl.  bot.  1749.  —  Aus  Spanieh 
stammend,  allgemein  an#  kalkhaltigem  Boden«  gebaut. 
^  BL  bUn,  von  Anfang  Juli  bis  Sept.  , 

b.  Hülse  abfallend^  geschlossen  bleibi^. 

3)  M,  lupuHn»  L.  Hbpfen  Seh.  Blüthentrauben  ge^ 
drangen)  reichblüthig;  Hülsen  nierenfiirmig  mit  schnecken- 
fönmgem  Spitzchen,*  einsamig.  —  Fl.  dan.  992.'  —  Auf 
aUen  Aeckern,  Wieaen  und  Kainen.  —  O  Bl.  g^b  sehr 
klßia.    Mai— Aug.  /         •        ' 

i)  üf ,  denticulaUi  L.  GezähneUer  Seh.  Kahl ;  Neben*> 
Matter  fiederspaltiff  borstlich;  Hülse  mit  3  Windungen, 
Ränder  nicht  anschliessend,  2reihig  gezähnelt.  t-  Am 
Rande  thoniger  Aecker,  dicht  vor  d^  Nanheimer  Saline^ 
am  Fusswege  nach  Friedberg,  in  neuerer  Zeit  ver- 
sehwrmden;  um  Frankfurt  (Fresen).  —  Q  Bl.  gelb,  Juli 
—August 

6}  M.  mmma  L.  Kleinster  Seh.  Flaumig;  Neben- 
bliytter  kurz  gezähnejt;  Hübe  mit  4—5  Windungen, 
**"-*'" f,  hakig- dornig.  ^~  Fl.  da».  211.  Auf  sandigeitt 
1,   auf  Aeckem.   Rinnen  nnd  ^ügln,   im  Mainzer 


Boden,  auf  Aeckem.  Rinnen  nnd  ^ügln,  im  Mainzer 
l^kei  ziemlich  häung*    Q  Bl.  gelb,  Juni — Aug. 

■         9.  Melilotus  Tonmf    Honigklee. 

Kelek  5zahiDtts,  nicht  lipi^g;  MsA  stumpf;  StaminalrOhre 
insht  etUßih^i  GMff«l  «anit  aufttfigend;  Narbe  kopflRtar- 
«k,  iohi^  nach  MWfien)  HfilsM  «Tmmig,  wenigniftig,. 
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Imng  9h  (lier  Kiel,  kürzer  al»  die  F*ime;  H^lbeti  scBwftrz, 
kahl.  —  M.  leacantha  Koch.  H  ynlgaris  WiUä.  Fl.  dan. 
1705.  An  We^B  und  auf  Ae<ikeni,  namentliah  Lehm- 
boden* .  (j*  Ql.  immer  w^t9ßy  Mi^te  Juli  — Oet.  —  Ai^* 
baut  als  .EieBenklee." 

2)  M.  ofßcinahs  Desr.  Öffici^etter  H.  Flog«!  bo  lai^ 
als  die  Fahne,  langer  aki  der  Kiel;  Bü|s^  hellgnuo,  km. 
—  M.  tetitpierreana  Relchb.  Koch.  ed.  i.  Trifolium  oft 
Linn.  Fl.  dan.  984t  Sturm.  4.  —  Auf  Kleeäißkem  und 
an  Wegen  gem^n.  ^  Bh  geAk^  tob  Mitte  Juni— Ekide 
September. 

3)  M,  mßcrorhiza  Per$  l4iggwur»eliger  EL  Fahne, 
Flügel  und  Kiel  gleich  lang;  Qtilse  schwarz,  8{iarli^ 
flaumig;  Nebenblätter  ganzraqdig.  —  M^  ofSeittaUs  WilkL 
und  Koch  ed.  i.  —  Auf  Wliefloi,  an  M^m  und  in  l^uchtM 

'  ßltrteu,  nicht  im  Odenwald.    ^  BL  orangey  die  gröiisten 
You  Allen,  Juli  — Sept 

A)  M.  dentala  Per$..  Gezähnter  H.  Fliurel  kün«' 
ab  die  Fabne^  langer  al?  der  Kiel;  Hülfen. kam;  lUehm- 
blätter  mit  eingeschnittenge^ntjMr  Baals.  —  Stftra.  15. 
Trifol.  Kochiannm  Hayne.  —  An  Wegen  und  Hecken, 
selten  im  Riede  und  Rheinhessen,  zwischen  Oppaihoin 
iMa4  M^iw.    <?  Bl,  gelb^lein,  Juni^Aug* 

10.  Trifolium  L.    Klee. 

Keleh  Sspaltig;  Krone  welkend,  bleibend;  StaminalrdhihB 
nut  den  Nägeln  der  Krone  verwachsen;  O^riff^l  ^ald.  in 
der  Spkze  aufgekrünrapt;  Narbe  kopflWrmig,  schi^;  Hülse 
eiftrmig  1-  oder  wenigsamig,  in  die  Kelchrdhre  öder  doch 
die  raufx^iende  Korolle  eingeschlossen ;  Samen  vorder- 
wurzettg  (Würzelcheir  der  HuYsenspitze  zugewendet). 

a.  Blüthen  ni^  i«bha£t  g«l|>9   M&he  Biteendt 

innerhalb  der  Kelchröhre. 
^  Kelche  nach  darBlüthe  aufgeblaaeu,.  kugliek 

1>  r«<  fruffifemm  L.  Brdbeer  K.  Stengel  krlec^ad; 
Küttehm  ve&ehrteifönnigj  i'A  mal  so  lang  als  iMtt} 
Koroße'Tie]  lingör  i^  der  Kelch T  verbtühtid  Kelche 
häntigr  Mitza^feH^.  ^  M.  cbu.  1040:  StiArm.  ^.  -^^  Auf 
feuchten  namentlich;  tpr^iq^en  ,  Wi#9^  gewein.  %  BL 
fleischfarben, '  Jttfi — Aug. 

^.TSiMtiatumiL.    Oeilreitti»FK;    6teiig«l  «afreeht, 
(«ir  i*^a  ZoXt  hoehh  BlfttMheu  verkelnil^herti^SMi^^ 
1|^W«18^)hmH;  SilohsiBM'w^n^f  ^  ^^~    ^ 

noch  et^as  kürzer  als  ctfekiq^iche^'  giiwkiilt^  «teklT 
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BitAidUMitM    XiiiQlMiW  ft3 


^—  FL  dM. 
UTL    StoTBL  4.  —  Auf  treckeDevrjpigdii,  bei  Gieasen 

.tM,fQfkii#o4piM  Witte  ^jA^Afai^  4(Br 

'^''^  "•-  -*'' 'Weteiifidi  ddwWMMotlL    • 

KebenMfttteii  libsriOi»*  dl&tl^beii  verkehrt -«UOvaig^  tfa 
1ä^  dtt  to^l;  BiMieiisfielebeti  ndbb  Vletii  VerUfilieii 
lendi^QreMMn,  dtei  itmora  d^  Itng  ab  die  Käohröhrei  ^^ 
f)/  dtfft.'^i^O.  Stturn.  4.  Üeto«y  an  We^en  imd  lAf 
WlbB6iiii'  TL  ^1»  mtAw  o4er  rOthtt<;li ,  von  Anfümg  Jmii 
Mi£»deibep«.    - 

4)  7.   ibyMilMn   L.  >  Ba0Urd-E>    Siengrel  aafrecht, 

fOhrig^;  lf<«)enbl&tter  grflA ;  Biftttchen  l&ngfioh,  dieoberea 

l'ted  80  teüfi:  Eis  breit;  BlfitheiiBtiekben  naeh  den  Ver- 

i^^Mbim  ^tri»gebog«n'.  die  inn^ni  ^^S  laa)  so  hmg  ib 

(U^  KdlchrCtee.  ^>n  idan.   1706.     8tum.  4.  w.   Anf 

I  Isaelitiefi  imd'ttbfMrso&WCTimteii  ^^esen^  besonders  häufig 

1%8  des  Bheines,  nicht  im  Odenwald  9  %  Bl  weiss  bis 

HMmeb;  J^li-^i^ng.'Zttweilen  alb  „s^^lwedisdie]^  ^Klee** 

ertövirt-     i'.       ..     ^  i      -  .  .V 

'  ^5)  7.  nßoMtmMii  L   Berg-K.    Stengel  aufrecht^  hOeh- 

^Ms  etw^  dnftd^gentf;  tfCebenblätter  gtlln;  Blättehen 

Mdsnz^tty  «pitäUeM;  B  mid  so  lang  ais  breit;  Blfithen- 

"tidl^i BMt«r  nelrabgebogenv    %- V«  so  lang  als   die 

Wlrähte.  —  Fl.  dan;  1172.  "Stafitt.  4J    An  troek^en 

^wkeii-MgM^eti  Stellen.    %  Bl.   weiss,   von  MItle 

J?ni  bis  Ende  Jnli.  ^  -  <    /     :  i    u 

'^  r.  iMAroä^oMiXiinQelt^eis^lttthigerK.^  All^weich 
>ott^  ^bere  Mftttellen  dmtil  W»  lang  als  breit,  gaai- 
^^k,  &ltthenk«(pf^  rtt&dlioh,  donpeh  Ao  groiis  als^voln 
«nt  Iratense^  nbterster  Kelchsip&l  doppelt  sei  kmgü^ 
^^4bMett,  eo'labg  als' <fi«  HeiTQSMhre.  •-  Jaeq.  anstr. 
^*  ^'Martii>4.>^'ABf  tübckente  Wald^  nnd  Bergwiesetai 
*^|gB  d^  Bergstrasse,  selten  in  den  Nieduiigen,  Otuu^h 
wiMaina  Jii»-bttifi»i.;^/Bi  felbweiM^  die  grössten 
<>«f  Gattnng.    Jnni  — Jnli.  r    n 

i^ij|)  f » -4i''WlM  L,i ;  A4keiy£>v:|^haartt;  Xlie  länglichen  . 
Bittthenköpfchen  dicht  behaart; tDl»ere  Blättchen  4   mal" 
^lnWiafs/ikBStftjnKek^  )die  Korolie  um  Vieles  lüber- 
^Jfß&ixr^wM^tümi'  \  t..  1424.    Stiftok  )  4  !  Auf  trockeMü 
fMeiA/flberaIhMmein.  »O  Bl^iweisBlidbi,  die  klehgiten 
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abhängen  längs  der  B^rgstrasse  Belt6n,''«i  Bi^ihf  Wdge 
,rtrGHiil2vin«tob«rg  ao^J^iMetiMuift,^  mA  <iem  SUrken- 

bnrger  Schlossbergi:  .sm^OeMtiref ».  obei^alb  der  Fran- 

kenttergetff'Mfiäte  vor  l^i^cterrBfe^rbaeh^  in^Wlinbargen 
iifeei  l^akeaheim  <Bfng>er).  ..i'Z^  3B1^  JupirrtÄilK  t  i  (if.nöf)!^ 
uj/u  9)  T.  «^»fföv/^,  WaW-fiur  vMto<  Z9t%  BÄättrihe» 
^^^  :4iinal jlo  lang  alowbreit,  gatwrandfg  ;.;$yil^eiiMpfe 
tkÄgiijeh,  ToiilT-2Bl«AtemdicbtbeMHt;  an*wtftr.Keleh- 
impffel  4oppelt.ao  lang  als idjtet  t^bHgpen;.  —^  In;)4ioi)t0ii 

Waldungen  und  an  Bergabhängen.  '4  Blv«  Jujii—tW. 
.W  .'  W^T.m^dißm  l*  Hitltefier  K.  öttottlaumig;  Sten- 
4<gel  ihin.npdJwr.gebogw;  JBlä*lphßijb,9T-^^J/»ittirt  so'.lwg 

als  breit,  j^ansranolg;  iBlälh^ük^pfe  koglig,  ^iom  näc}»<ieQ 
^Blattuenti^rnt;  untetste  Kel^hzlpfel  w^njg  TM^ig^  if^u^ie 
^iÄbrigen.  —  ,T.  fiexuoaum  im^,  ittBte.  t.  -306.  jFH  dw. 
^?a4  »tticwK  ^.  -r-  AvJ  ieebii»i»wtew%viw  Waldw^ei. 
>a|.  Eäv/Mltte^uni  bis  iEMß  Juli.  i  ;  .  .  >^ffj 

•^   .  >flli).r.  pr^msi$  hi,  WJoaW'K.  .  8ehr.*)dljn?^aT#iig; 

Stengel  gerade;  Blättchen  2  mal  so  lang  als  bretttv^^' 

iandigv&ötbenfcöpft^kugji^,;  m^iet.von  l  edet  2^1»t- 
iietnviidochiiiucht^  4ißht,  bahül^^  m^ieratßr.jK^lchfüpf«! 
ureüigJäogei:  ate;  die  übrigen.  W^ks  MbeiVfft^^ 
•nad  4Df reälter,  Bliithen  b)ass^r<j«tn4  MliQU^afi^  bei-*4^ 
tTorifeen.  -w  Fl.  dan  i^9.  -^  Auf  Wiesen  wirf.  Trift»» 

rfcin*    üebö-aU  aÄgel]pnt  alfi  .^deutscbei»  Kl^efioxTui^ 
BL,  von  Anfang  Juni  — Juli.  i-  f,  n\  jj  f  ,,,1  m  i . 

ä  fi)&}:T,  i/l««im«A^mXv>^BW»Phrot^er  K.  Ail^l  ÄOtdg; 
^Bläj^chdm  !so.  Ja»g  als  bii^il;;  ,BIMß|iköpl^i<jn^rws 
ilängöi"  als^ibreifc,  .^tdet?«8*${>BikQki^, yjWwUtlrel  Jöi**'W» 

•Noihkfeef^  häuiig^ai^^j^i  aflinai  ai^&4fmdura«i^fka|kW' 
/*i^»öi  Bodeütk,:  ©i'Bl  (d^nkelfpthv.  von  Mijfeto!>Jlfri  *»» 
iMitte  Jnni/)' -^  "^  ivji  ni  • ',  <mv  ,')--j;'m\i  ul  ■-;:>  <•  O'-* 
<:  >  Ti:  'b.  Bl«th«tiii«tei«vt)|fel^.tiKil8en::gi»tielt,  W- 
stehend.  ilni.  -   inn',     "^,  * m  i;^ )  t»*' 

'  m(    '      .l*'iAllfe'''»«^«fett<Ä6B'  ikzend  oder -d^di  gleich 

>«{  la)  7i  -^^M«cet^iE>>i  IMta*fM^ra^cdK^ii;K^M 
oends^ftndi^/Jiuleläst  wafolith;  FSügäl  gehadie^Ivorgetooekt; 
iiQritfel  1'^;  »0  liE^4^/die'BOBe.m^>«tantti4^d.AcfllM&• 
wiesen  des  Odenwaldes  und  Tapntus  sMen- ^«t!f  Wiei^ 
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Raii 


dN  OffeateeiHJtdioiiizwitditirfSnbfta^  &Bm  WdMi^ 
nrteiisrmrii  läf  4eii  SciiäilfteiBev' WnMebbel  Diurmfliaid«?; 
40Kerib«Mini  bei/Liflbe^^iin'^er  Hi^nipiiawfaase  <Hj8l^ 

mann).  ©  und  <f  3il>'Jii«lM^JÄli.  tj  «^^i^  l  ;  •  •  i-  ' -w 
U)  T.agrarnim  X.  .Gold-K.  Köpfchen  seitenstän- 
cüg,/]»d)kh0d/$i^6val4i^iM^el'»iiiciiiAiKl»r)^  Griffel 
ziemlich  so  lang  als  die  Uülse ;  Kelch  grün :  Nebenblätter 
üd  Mta^rials  Wi  iMatlstltl;  -.v^Stoihli.  4.  J4i  datt.>65el. 
Anf  l!Qii«eti<^ß<»lleAi>  in<  likibwakloii^cfn  g^ttei«.  >  O  'Qttd 

•^  Biij'lJllU-o'Attg^i    '   •■  ^-...j;    -..     1.       .        .-  - 

:  '    »ot  iPie  ,%vm  »eUUchen  Blättcben  sit^idnd ,  das 
mitt^Q  IpefttieH*  i   .   .    » 

X^)^  t.  pfiuiiiMem  t,  'JWederl lebender  K.  Nel)iea'- 
Kfötter  viel  ..fellr«^  al9  dfö' Rla^ttsti  Köpfchen  20-30- 
blöthlff;  Kel<^gelD;'Jfittg^*  auseinander^  Griffel 

V*  so  lang^'al^  die  liölsej  diese  '  ,,  mal  so  lang  als  die 
PihW.— var.kJT'.pitoajusKoch.  Pflanze  höher;  Köpfchen 
gröbser,  oranger  T.  campestre  Schrcb.  Var,  b.  T.  p. 
minas  Koch,  Pflanze  niederer j  Köpfchen  kleiner,  blass- 
ilb.  ,T.  procumbens  ScUreb.  Auf  Aeckerri/Tnitenm^d 
ine^  üoerall  m  Menge.«  QJ  Bi.,jJuni— Aug» 
16) .  r,  morme  t  Fi^dea-K.  i  Köpfcbpn  8-^ JSblUthm, 
S.  ptL;  im'  ßarohipesser;  ^  Plüjg^'  gerade  vorgestrecVr; 
Griffel  V«  so  lan^als  dte  Hiilse,  diese  nur  wenig  kürzer 
als  die  Fahne.  —  Fl.  dan.  1707.  Aufwiesen  und  feachteA 
Triften  gen^ein.  0  Bh  von  Mi^te  Mai  bis:  Ende  Juli. 
Die  kleinste  der  Gelbblüthigen. 

Kdch  Öepalti^  o^lr  zahaigf^  Flü^^el  frei  Tom  Kiel  iab«i* 
eivsg  unter  sicii  yervaehsed;  Kiel  init  härtUchem  v^itMfk 
Schnabel;  die 6  Staubfäden  des<  äussern  Kreisis  wäikrend 
der  Büithe  sich  verlängeriid,  an  der  Spitze  keuNg,  die 
^kurzeÄ  fädlich;  Griffel  Btidrandlleb,  Tor  der  Spiitfsii 
etwas  verdickt ;  Narbe  kopffbriBir '  gerade ;  Hülse  fasi 
cylindrisch,  yielsflBDD9g,  auflBpriiigend;    i '  '  "' 

1)  L.  cQmimlahiLs  l^,  Gw^wm  h.  Wurzel  einfach» 
nicht  kriechend:  Stengel  solid ;  Dolde  4— 6blüthig :  Kelch- 
attme^gierads;  KäiAuid^tle  j^  n»!  so  1«%  als  •breit.  "^ 
n  danu  991.'.  Auf > Winsen  .und Triftebübeta».  Bl.  hdi^ 
nOrj  Vdn  A&fitnr^Jnni-^Se|>t. «  >>^'  >• 

'  12)  Iv  Uligimßsm  Sokkukr.  Smapf-L;  Wvnel  ktUf- 
^ehend^'Bt^B^el  ihoUlr  i^de  t-^lSMttthiffv  KelchaUitt« 
sehen  in  der  Knospe:  ^rück{giekrttmmtjl(aiiin«lplait>e^ 
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7C  VißOtyUn.  üiKiisUIUllUer. 

.4iiteigr  Juli  bia  S€pU  -^>Noth4Bfleb^vM  hfthw><>i^Plril 


nnd  Bt&rk«r6  BehaaniiifrvtrtchlfdiH.  b  ^^'^'t  O     ''^(^ 
12.  Tetra(t;oBolobiid  sSbobJ  ^piürgdleiPbse.  :>i^ 


IM..,    .....  -.    -     .1     -,.1:  <f- 


Kelch  »chlADk,  5tii0illff^.gUtob;.J1ttgt4  4Mvi«i«ii  8W 
Iriier  untef  «kb  TerviwiMMiti  iKiiel  mU  liMlQbfii*;Bclal|r, 
bei;  die  5  Sttubflldeo  des  äussern  Kreises ^lAreodld|jr 
Blüthe  sieb  bedeutend  verlängernd,,  an  der  Spitze  ke«l% 
Oriffel  an  der  S)9ite^  ^h»  stai'k  TerdHiAi:^  innen  geforeU^ 
aussen  karinirt;  Narbe  gerade;  ke^mpiäigv^  Hülse  4flfip 
lieh;  Samen  un regelmässig .  vorder-  u^<L_hintef^ur 
\;M)  r.  ^i%«(>«<«  ,AöMs/Su^l?frÄ  BH^^  eii 
Blütienstiele  ^-3  iil.al  >ö'  kng\$as  die'BSßer; 
ftftger  •/,  BO  brdt'  ÄlB  de^' Hüföfento  - 

ilHqiitosuÄ  L.  Jacq.  aHätr.  361,  — 'Xi^f  thonfÄ^6nr*stlfi , 
Wiesen  Im  Ried  üüd  In  Rh.einbesbish.    ^  m.  gelb! 

—  •*^*'  1  .  <         ■^'    •       i      '    ^ 

:      2)  2r.  ptirptirctM  JlWiicÄ.    Putpuir -'S.    Waffien  el 
fefeheh  zu  2;  BlüthenstlGl  ^f>  lang  aU:  dak 'Blatt   " 
flügel  wellig,   ao  breit  als  der  Httls^Hdtii'dÄü 
Lotus 'Tetrag)Ondlobtid'L.  ^  V  Charten  als  «^^parge 
Kjixltivirt.    Wild  auf  Sf cllren  T^^^  Nordäfrilar  ^Q  ] 

jito, juiL  •  "  ■  • .  '••     ...  ^:" 

Dia  2  oberen  vKelchzähne  etwas  kürzer;  Fahne  an 
Basis  mit  2  sd|i^aii^(^igen,  9i^<^eni[;  Kiel  3« 
nicht  geschnäbelt;  alle  Staubfäden  fädlich,  gleicl 
tiUiibeiKti  Griffel  iHn.  den  Spitae..faak%  ^aeb:  jobeiii 
ifeselbat .Atark  yiadr<lickt;)!NarDe>-keiIiffüraiiii^(in^^^ 
ddSiBakeas;  Hü1»6j Mutige Ifitarfci.aüfgeblasehb.  i  rfc . 
Mi.  1)  C,  ^borea^nmlt.ii^Bsimiiaitlig^  Bi  Blättdten.^ 
]ip(tiseh,:ff68t«tzt;  Hiaäef0esehk)s(»en1bleib^  ^  iniidtt* 
SeirgwAldangeA  de^ V^U^okus  iindder  ScMdssfciwne  iMI^ 
bach.    "^  BL  bräunli(diefi|U>»  pCalH-iiiiik^ii' .    d  ^r.ü  •.'n 

Kel<}h)5apalibig)aA»:zakn%^  Eahmiw)lBiiil  bälz^tifionig»  Jiel 
läeht  geschoiäbelt^;  r£l«r<^l  idem(£«ermiäiäbgead^\  all*  Hi* , 
ter  sich  frei;    Filamente  >i^icti^ii$l«oklalkgiibleiMiif' 
l^iNrbe, kopAIrmifi^/igam^e  anf  xl^. S^juUc^v^ülae  »iii>4 
pim«!  !iimMrei^ieWMat^^ßf>KttinflfUtftfatijt^rl>ipiifiiM 


dby  Google 


Apf'WftldwegaBf^iiaC  GcMteii,  (Buf :  Wiealm .  6tc^   ,'3|;  Bk 
Juni  —  Aagiist.  i.  u    '     b    :    •  'H 

2)  A  Cicer  h..  Kicherfirüchtiger  St  A^iregend  be- 
haart; sntt^i^S^  S"— 19  Paare,  Httlsdfl^föilnig«  aufge- 
^Ph  r»irt*l^%-  ^  Japo-^amti.  261.  Sfciwm  12.  -r 
Tfkg^pPJjH^  Ipiffeapw^qer,  ^aine  etc.    üpa  Eossdorf  bU 


Btidi, 


ziwisch^B  Friedberg  uim 
^SlbeL^ÄWi'SÄes^     4es  'yilbeler  W«läe»  (Fmg^^ 


Uwi.?^!-'^  SlfP^M^^^^Wj  'WW^J^St.  Anliegend  befeaart; 
Blaf^l^eii  9— 12  Fawrej  ,|anzett;.H;tUsen  eiförinig,  Tauhhafr 
Ögi .—  ;f^  aap- jSU- .  yl- iafejiajiriiiB  Pqll  A.  dabicus  feet^ 

diesen  m  tMßiJttbeasen  b ^^      ,,_,    ^^ 

;}. !  Jqni-^JTuH.   Ei»  kla»ef 


Leeiieiinji;^4', 
Pflänzchen. 

ünterfaiö'il^e'Si  Vicieäe^BHmn,  l^eim  Stanbfäden 
T^mm^m^  ?  A^^J^^x^mV^i^^  fm;  AntboveiQ  Mt 
t(ei<^jflSls0l^^;^i,Q»erflrtieaer  ?;erfallend;  Qotylen  b^ 
iS^.Kkmj^ue  W/wb^ ^^niebt .Wattig  werdend^  vor  ^^p. 

Kiel  dymmetriscli/.länglicb ;  tjriffel  wenig  von  oben  aaic;^ 
mim  c^i^riu^t,  [diät  Iint0r  der  ^tze  kaputzb^irtig; 
fiUJae  Bitzf^i^i  ii^ep  jnit  ^viscli^nwamepleisten;  Same» 
mjk^ii, :  fnndll^  bis  |ii^nf5rp)]g ;  Sanftensjchwiele  dicbi 
mi^f  Aem  \  Nat^l ;  $tipH]i^r  -  jNVctarli^  vorbanden,  -f 
Sfhfc  201-    ,  K   '-^  ....  ,^    . 

1),.F.  «<?tt9fl//,,.    Futter  ^W*  ^  P^hne  blau;  Flügel 


fim>|ir;^9ül9e,  irenp reif ^«am^itig, gelbbraun;  Samen2!^ 
.  .120  a^f  1  Dri^hme.  -i  Fj.  4an.  522.    Sturm,  a  -r 

Ans  Kleinasien  und  Peraiein  stammiend,  aber  verwildert 

unter  Getreid^  und  häufig  angebaut    Q  Bl.  nach  Mitte 

Juni  — Augittt  *     '     r.    ^ 

,^ ;  F,  ^.,  ppJgarif  Reic^b,  ist  dje  jgjewiE^bnliche  Futterpflanzei 
.^.   T^.  9^  leucQspema  Ser.,j^  sclion  dottergelben  Sam^ 

WUid  in  G^^n  al3  Erbswi(^e  oder  Eßvalentar Wicke  ger 

XQgen  und  wie  Linsßn  bepiitzt 

"/  .  A^Sfl^eJ^^entt  3uid  nodi  20  eamenbeständige  Var,  be? 

kannt  ,    ,. 
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78  Diootgrlftn    iKetoliHtt^^^ 

2)  r.  anguBlißlia  Roth.  SolulHkHMttarifliW^  —  Fahae 
tediFiar(rt4«bhäftthMHpiin^;  x^M^Wm^kMi  tcli^M» 
8*mei  3d«^*20d  auf i  1  !Dr»cliai». -i-^'^H)!»  ^Mü^^n^M 
tifblia  Boi.  FL  ten  rlAKK  "BtsiiB  8i  Auf  ▲«efcem.üii 
äi»  l#ockii6ii  Waldängon  wmifkB^^ '-  Qt aberwlel  iöltb^^' 
Bl.  gegen  Ende  Mai— Juli.  v^  >^u/.        «f 

^,>      16.  Wigger»ift.  t'Ljy^ii]   WiggßPlkM      ;;«l. 
Klei 'symmetrisch,  Pfattiei  Jd^isrui^d.  sblHHypB'  jg^e^t 


Gritfei  ätieltuödrich,  sehr  kttk;  so  'dM3''dÄ^*5^ 
ttige  Bart  !ii  dte(  Mlüe  m\t\'  Hftliie  sitzlfM,  M^ 
schwachen  ^Wi^hens^^leineii  V  Saihfin  kÖi^ij^;^koii' 
Samenschwiele  dicht  hinten 'detaiJNtibilf.lScihfeühli" 
tarieu  vorhanden.  '"     "'    ^  '     ' 

"X)  fr.  minima  ^ 
Sflltjen  tind^SapiBn '  _ 

^to4  mlnitaa  Eivih.,     ^^,   ^^,,   ^^       , 

hrtiivroides  Fl. :  W.  At^  '.iTÄbdigein ;  gr^rrtbüi^ff ' 
d^ä  Mäinzei*  Beck^,'  rfim '^  Odeid^ldl'  .'^*B 
3ß^d^  April  —  Jtmi.    We  kleitiste'  dler  VlfeiettiJ   \ 

,j.  .  17.  JiypedMi$a  Ai^, V  Mjpea^mßn^^ 
itißl  unsymmetrisch  "d!«f*BiiißTla1*te((oi;ite:iVj  dfe'  . 
eönvex.  ofafne  Säckcheh ,  O^0erl '  isttelrniidll^fi ;  ^tnH 
bbbn  cfomprimirt,  inh  kkputzfö)fib|g^  Bai't :  Wihii  i 
gestielt,  innen  ohne  2w»cheiiysmWleist^^'«^€to  i 


n  Alef:  vmti^  w}  ^  :?^&ttfcW  sHi 
len 'i^jöh'^iirt.  -^^FlVdkri.  Mu'  StttW 
iivih. ;    Vfcra  lithyroldeß  E.';   Wigg< 


Nabel  nur  die  Ob^i^ilf  ein^el^^^d;  ßamenschwield 
der  Unterseite,  dem  ^abel  gegiBoüber;  Stipularnecta 
töilSanderi.  '  '^'  "     '-  -  '■■   ''-^^  ■    ''^>'^^..iUl'^^  1 

ly  ff  Me4  Mif,  <>elbblöthi^f  B/ '^'  Dllttl, 
groWaarig':  Kelch'  kahl»;  Hüls^^  «clfw'ftrkbritftöj^fk 
fiiühhaH^;  Samen  ^efleakt.'—  Eä^.  bbt.  '481.  '«ti 
Vicii  lutei  L.  Wf^erÄa  ifiteft-Fl.  W.  'Aöf 'A< 
zwischen  Fechenheim  und  Qffenbach  (FL  W.),  nlh^4 
fttrt  (Fresenius),  bei  I^uheim;  n^d  iSchfißfenl^  (fii 
bei  Lai%en,  Eg^bach,'  Ei:fehaU8eto'pKlnchV  W(>\r 
bei  Frankfurt  nach  dem  Rebst(Jckiet  Waldö  ztt  i 
0  Bl.  gelb,  Anfang  Juni -i^  August.        ^        " 

18.  Atossa.  Älef.    Nabelwicke» 

Sei  symmetrisch;  GrWel  Wetiijg  vota  oben  coui|>riJmirW 
t  kaputzförmiffem  Bart:  Blflse  sitiSend,  ohtie  Zwise^eie 
iamenleisten;  Nstbelkiäyen^öbnfefflntei^^/kbermlt  tili 
langem  .Vorderschenkel  i  lS:äbel  aie  Obef-,  VotdSit->  Mi 
Unterseite  einkiehmend ;  Wurzelch*en  tmd  Sam^schwlele 
auf  der  Hinterseite;  Stipularhectarien  vorhanden.      ^^'^^ 
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v^tfSiUbikßikn:  iJSannmil 


m 


blfithig;  Hülsen  kahl,  schwarz;  äfiiii#ii^liMtoDf9nmg,lBMi) 
MwtmttiiHi  «^'(Fl.  dan.  ie9ft(!^8liirin.Ma  ¥ieia'U«niqm  L. 
An  fitekamvucl  MliiWtcisen  ülnra&fi  2k  Bl.  it>th.V  damk 
pnpiüivtUdUeh  gVüngellM  ^f^^ Mitte  Mau^  AugOäl    *    - » 

Fabn^^^ jftt^'in  der  X!üb^^  ttJlf '^mi^sc!i1a^e^|eii;i ' ftM^^* 
Ki^)  Jlialbkrelsförmi^,^  spUzl|c|i«  GmP^l  etwas  ybn0t>6& 
^-Lu*itJ.a^-^üä  diei»Spifö*kaptrf?5bäriig;  Pulse»  s^teDüttJar. 
SWischeü^aiUi^leVt^n;  SSmennabel  niir'  mi 
eiimehinegd^  .Sai^etnschwiele  tnitt^  pben^ 
6ii'mitiaV"niit  dö  SpHie  nacli  vorq,;  ^tipular- 
YöMßMen,  "■''''■•' ,  '■  -y'^^-^'',  -.■■  -  ';'  . 
'iy:F.  fc«&o««  !lfo«^:  Gentfeine  B'  auch  Säu=^  fedfe 
RKriebritriö!^^iat<ei^l-3paliig,*  up^  ~  ttäfi 

Ä&iL.  ^  WiM  tili  tiöii  KÄ^^See."  ö'^l/wöhlriech^^ 
w«UA  mit  sghwarzeüi  '$üüitti9eck  auf  oeh  f1iigelQ,^dd^ 
r'— ,iaT>eut#chland  in' 40  Varietäten  cnltivirt,  äiehe 
ipliüidti  i8Ä8;'^ar.'  Mr;  Mn 'OroWierzogthum  na- 
mentlich: F.  y.  megalosperma  Alef.  fn  Gärten  zu  Oe- 
mfise  und  F.  y.  eqma' Atoll  kuf-demiF^lde' als  Vieh- 

jä|i^By]qgflf^ej^89l}',^J^^^  spttitich;  ^riflSfel' weni^  voji 

qjk^  comöpiirt^;  n^lt  ka^uufprinigein  Bart  unter  of^t^ 
M|fj|e;  TOIsen  innep  ii?hn.e  ^Z^M^^  Nabeji 

tinr  dieOTrer-  oder  Obei:;  tna  flii^tcpeite  j^innehmend  j 
'"?lcj^..  yprn;  Sameti^c^^i^le  hinten'  oder  nnten; 
|ie  SjM)jQli>rnectarien.  .  ''  .  :     ;/      ,. 

.y^ji  ^^f/mf/on/m  J/e/^  Hecken -A.  ~  Üas-eine  tf.e; 
Ä%ip  "ft?W  "^^^  doppelt  so  gross,  als  das  bpponifend^ 
^8^1?^.;^®^^*^°^*?. '  ß^ättchen  7  — 1,0  mal  f rejtter  a£ 
B^^^fli^ff!ms^ ;  H,ü]s^  gelb ;  Samen ;  sc1^;warz ;  ..NajbgJ 
ß  06er-  und  Hinterseite  einnehmend. -^  jSturi»^  a  Vicja 
patnla  Mönch.  Vic.  dumet.  L.  In  lichtem'  Gefetiseh  an  den 
Beigen  der  Bergstrasse,  bei  Zwingenbei^g'  und  Auerbach. 
%W'  rotb-gelb  und  violett,,  Juli— August^  r 

•        '    21.  'ErVtiöi  t;'  ^rfie.  ;      .; 

SMk.syametrlsch;  Gi\Se\  wenig  yon  oben  «onüprimiilfj^ 
rapen.  die  Spitze  rings  gleiohmässig  flaumig  odet  hM 
kahl ;  Hülse  gestielt  äine  Zwischendamenleisten;  8aiäe!d 
kAj^cb^  glati;  Nabel  iQtiemals  die  Unterseite  einüehmend^ 
kerne  Stipularttectarien;  '   /. 
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9ß  DioetjlJdn.    Kelchblüthler. 

<  Salnniii  linSrnfiäa  Link  (als  Gen.)  Hülsen  perisohnur 
flhrai%;  iSiiM^o  >b«ilftnng. 
,.*  I)'  if.  ErviliU  iMnm  Essbare  E.  -  Obere  Blätter  mit 
2it^2Q'B\UtiA&lf  nM  kurzer  hakenförmiger  Rankje.  — 
G&rt.  161)^  jatarm.».  —  Vicia  Ervilia  Willd.  Ervilia  *a- 
tiva  Lk.  ErvniQ  plicgtum  Mönch.  Unter  der  Saat  bei 
Rossdorif  yerwilA^rt  und  als  „Steinlinse"  gebaut.  Ana 
Si|deiuopa  sjlfijp^^i^  ,.0^1-  wei^^Hchgelbmit  l;»läulicheit 
Altern,,  J^lT-'Aupsi,^  '  ^ 

'..^  Sufeen.  ^iiBndiusa  Alef.  (als  Göp.)  Kiel  rundlicj»! 
uriffel,p8t  kaht;  9ütse  linsenähnlich,  2 sämig «  zwischea 
fl^n  Sameo  yerengt 

^  $u  hirsuium  tf  Beharrtfrfichtige  ,E.  —  Nebenblät« 
iet  börstlich  oder  gegabelt;  Traube  3-7blüthig;  Korolle 
Bf>  tangals  df^  K^lob-  Vicia hirsuta  Koch.  ed.  1.  Endio«! 
hirsuta  Alcif-  — *  Fl.'daü.  639,  —  Am  häufigsten  unter  C* 
treide.undl^oliL'aber  i^uch  an  grasigen  Rainen  etc.  ^ 
bläuücli; ,  von .  Mftte  Juni  —  September.  .     ^ 

..^  Snbgen.  3:  Svßrvum  Alef.  Kiel  länglich;  Gfi 
^ichtl)^rbehaart;  Hül^e  mchrsaaiig,  nicht  zwischen 
SaioQ^  eingeschij^Qrt.., 

',  '   -    a.  Btöth6B!;2^4  Linien  lang.     .   /4    I 

3)  E.  ietnupermutfi  L.    Viersaraige  E.  —  Mittelgros«* 
Blättchen  S^-AmA'^  lang  als  breit;   1-  selten  2blütiug; 
Hülse  4^mij^;  ^abeJ  lineal  2^3  mal  so  lang  als   brest^ 
Ilfijl)eh3trang;  f^lt.  —  Vicia  tetr.  asperma    Mönch.    Kocb 
'  Jd.  1.'  Viel»  gemella  Crantz.  FI.  dan.  95.  —  Auf  Aeckem, 
isi  Hecken  und  lichten  Waldstellen  gemein.    0  BI.  blin- 
iicKweiss,  nach  Mitte  Mai  —  Ende  October. 
•  '    4)  E,  gracite  DC,    Zierliche  E.  —  Mittelgrosse  BlStt 
chQii  6^12mal  so  Umsr  »-Is  breit;  2— öblüthig;  Hülse  5—6- 
sainig;    Nabel  fast  kreisrund;    Nabelstrang  deutlich.  - 
Vicia  gracilis  Lois.     Fl.  gall.  t.    12.    —    Auf   thonigeo 
Aeckerki  im  l^fedej  b^i  Domheim,  Trebur  und  Leebeim, 
tun  ppp^nl^eim^  bei  Hbchheim.    Q  Bl.  bläulich  weiss,  dop- 
.ielt  so  g^oss  als.  bei  4er  Vorigen,  Juni  — Juli. 

b.  Bläthen.  5  — 10  Linien  lang. 

5)  E,  cassubuittm  Pettrmann.  Kassubische  E.  —  Wur- 
zelstock kriechend ;  Kebenblätter  einfach  spitz;  Blättchen 
14—24  schmaloblong,'  dicht  gestellt;  Traube  3— Sblüthig: 
JpUae  linsenähiilich,  unten  und  oben  abgerundet,  einsamig; 
mbel  nur  die  Oberseite  einnehmend  —  Vicia  multiflora 
Poll.  Sturm.  8.  V4ciA  cassubica  L.  —  In  einem  lichten 
jungen  Eidiwalde  zwischen  der  Baierseiche  und  Kober- 
aUdt  bei  Langen.    %  BL  roth,  Mai  —  Juni. 
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6)  E,  sylvaHctim  Petermarm,  Wald-E.  ~  Wurzel  ein- 
fach senkrecht:  Nebenblätter  lang  gewimpert;  Blättchen 
10^16,  sehr  looker  gestellt,  lanzett«)rni. ;  Traube  10— 12blü- 
Mg;  Hfilse  hochbrann,  kng,  spitz,  mehrsamig;  Samen 
etkig:,  heW;  Nabel  die  Vorder-  Ober-,  und  Hinterseite 
einnehmend,  —  Fl.  dan.  277.  8tunn  8<  Wiggersia  syiyatica . 
Fl.  W.  —  ,In  Bergwaldnngen ,  selten  im  Odenwalde,  im 
Birke^naner-  und  Stettbaeher-Thale,  bei  Rendel  nnd  im 
Namnbnrger  Walde  bei  Frankfurt  (Fresen.)  %  Bl.  bl&u- 
KehweisS)  gegen  Ende  Mai — August. 

y  E.  pistforme  Peterm.  Erbsen  ähnliche  E.  —  Rhizoid 
kriedhend;  Nebenblätter  nicht  wimperig;  Blättchen  6— 8, 
cfi^  2  erst^i  dicht  am  Stengel,  alle  breiter  als  die  Bltt- 
ihenlänge;  Traube  dicht  und  relchblttthig;  Hülse  gelb- 
lieh.  Sameo  schwarz,  mmdlich ;  Nabel  die  Ober-  nnd  Hin- 
terseite einnehmend.  —  Jacq.  austr.  t.  364.  Sturm.  8. 
Vida  pisiformis  L.  Am  Rande  von  Bergwaldungen  in 
der  Wetterau,  bei  Ziegenberg,  im  Södlerwalde,  auf  dem 
Grlauberge,  im  Vilbeler  Walde  etc.,  in  Rheinhessen  in 
den  Wildungen  bei  Wendelsheim  (Klump).  BL  gelb» 
Juli— Aug. 

22.  Cracca  Rivin*    Krachwicke. 

Kiel  sjrmmetrisch,  flachj  Grüfel  von  der  Seite  znsammen- 
gedrflckt,  ge<]^en  die  Spitze  rings  behaart,  hnterseits  et- 
was länger;  Hfilse  gestielt,  innen  glatt;  Samennabel  nie 
wrf  der  Unterseite;  Würzelchen  immer  vom;  Samen- 
Schwiele  dicht  hinter  dem  Nabel ;  keine  Stipulamectarien, 

1)  C,  major  Franken,  Gemeine  K.  —  Blättchen  4 — 6 
osd  so  Umg  als  breit,  die  Oberseite  mit  abstehenden 
Härchen;  Fahne  knapp  5  Par.-Linien  lang,  deren  Platte 
kOner  als  der  Nagel;  Flügel  1  Xiin.  länger  als  der  Kiel; 
^Ise  mit  kurzer  gerader  Spitze;  Nabel  etwas  mehr  als 
^e  Oberseite  einnehmend,  dadurch  l)ogenförmig.  —  Vicia 
Cracca  L.  Fl.  dan.  804.  Sturm  8.  —  Auf  jllen  nicht 
torigen  Wiesen  und  in  Hecken  gemein.  %  Bl.  Fahne 
UQd.FU^el  lebhaft  blau,  von  Mitte  Juni  — Aagust 

2)  u  tenmfolia  Godr.  et  Gren,  Schmidblätterige  K.  — 
Blättehen  5 — 14mal  so  lang  als  breit,  oberseits  ami^end 
hfifaaait,  Fahne  knapb  6  Lin.  lang,  deren  Platte  länger 
«ll  der  Nagel;  flügel  2  Lin.  länger  als  der  Kiel;  Hülse 
nit  längerer,  sich  erhebender^  Spitze;  Nabel  genau  Me 
Oberseite  einnehmend,  gerade.  —  Vicia  tennifolia  Roth.- 
--  Auf  Wiesen  und  feuchten  Waldtriften,  im  kal^altigep 
HaiBzer  Becken,  nicht  im  Odenwalds  %h\,  Fahne  blau, 
Jllg^  W^Mioh,  JunirrADgust.  . 

4* 
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23.   Lens  Tournef.    Linse. 

Kelchabschnltte  fast  gleich,  mehrmals  lünger  als  die 
Rdhre;  VexiUplatte  in  der  Knosne  nickt  umgesohlagai; 
Kiel  gedrungen;  Staminalröhre  schief  gestatet;  Griffel  von 
oben  nach  unten  stark  comprimirt,  auf  der  Vexillseite 
gleichmässig  nach  der  Spit?^  hin  behaart;  Hülse  kurz, 
hoch,  flach,  l-2Bamig;  Samen  staii:  a^g^lattet.  -^ 

.  1)  jL.  escutenta  Mönch.  £ssbare  L.  '^  Nebenblätter  gaifö- 
randig:  Blüthenstiele  begrannt,  1  — 2blii1^ig;  Kelch  so 
lasg  als  die  Korolle;  Hülse  kahl.  Ervum  Lens  L.  La- 
thyrns  Lei»)  Peterm.  Lathyrus  Ervum  Kittel.  Cioer 
Lens  Willd;  —  Wild  in  Kleinasien  und  Persien.  O  BL 
bläulichweiss ,  Juli  -  Von  den  8  bekannten  YarietäteD 
Skid  im  Grosherzbgthume  gebaut:  L.  e.  vulgaris  Alef. 
Die  gemeine  L.  Dann  die  L.  e.  nummularia  Alef.  Heller- 
oder grosse  böhmische  Linse  und  die  L.  e.  nigra  Ale£ 
schwarze  oder  amerikanische  Linse.  Klein  schwarz»  sehr 
reich  tragend,  aber  weniger  f«n  im  Geschmack.  Nicht 
gebaut,  aber  der  schönen  Samenfarbe  und  Ergiebigkeit 
wogen  am  meisten  zu  empfehlen  möchte  die  L.  e.  punctata 
Alef.  sein.  Die  Farbe  ist  schön  dottergelb  mit  wenigen 
schwarzen  Pünktchen. 

'    24,  Pisum  L.    Erbse. 

Keichmund  gerade, Zipfel  gleich;  Pahnenplatte  sehr  gros», 
in  der  Knospe  nicht  umgeschlagen,  Na^ef  sehr  kurz; 
Kielplatten  symmetrisch;  Staminalröhre  gerade  gestuzt; 
Griffel  an  der  Basis  gelenkig,  in  der  ganzen  Länge  nach 
det"  KarinalMeite  zusammengefaltet,  gegen  die  Spitze  hakig 
aufgekrümmt  und  auf  der  Vexillseite  behaart. 

1)  F.  Sativum  L.  Essbare  E.  —  Nebenblätter  so  gros« 
m  m  4—6  foli6l»;  Rinke  mehrtheißg;  Kelchtheile  viel 
Iftngör  als  die  U^hie,  —  Wild  an  den  Nordkflsten  4« 
Mittelüieeires,  am  schwarzen  und  Kaspischen  Meere.  — 
O  Bl.  Fahne  hellrotb,  Flügel  tief  purpur,  Mai^Juti. 

In  Deutschland  werden  über  80  Varietäten  dieser 
Art  cültivirt,  tön  denen  -durch  den  Samenhandd  die 
meisten  auch  im  Grossherzögthume  vorkommen.'  Pfettti 
arvense  L.  ist  keine  eigne  Art,  sondern  besteht  ** 
m^ehreren  Var.  der  Pis.  sativum.  —  Die  Gattung  Pistiiö  hit 
ttwr  eine  zweite  Art  in  der  perennireüden ,  unbdrttDkM) 
2foliolirten  Pisum  formosum  Alef.  des  Kaukasus,  Efbttu», 
Taurus  etc.  '    . 

Die  Zuckererbsen  (in  15  Varietäten,  deren  meikwäf' 
digsce  die  Pisum  sativum  cerocä^um  Alef.  iiiiilrttehsgoUl^ 
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Hülsen  isl)  tuiterscheiden  bich  von  den  Kernerbsen  durch 
kein  plastisches  Merkmal»  sondern  nur  durch  zartfleischige 
mureife  Hülsen,  <Se  in  reifem  Zustande  um  die  Sameft 
zusammenschrumpfen. 

.   25.  Orobus  L.    Orobe. 

Fahne  in  der  Knospe  mit  geraden  nicht  umge$chlageneh 
Rändern,  Kiel  symmetrisch;  Staminalröhre  oben  gerade 
abgeschnitten;  Griffel  nicht  um  die  Achse  gedreht,  stark 
TOn  oben  cbmprimirt,  nur  auf  der  Vexillseite  behaart; 
Hfilse  lineal  ohne  Querfächer,  mehrsamig. 

a.  Statt  d^  Blätter  lanzettliche  Phyllodien  od,, 
schildförmige  Nebenblätter. 

1)  0  Aphaca  Doli.  Nebenblätt^rige  0.  —  Nach  den 
3  Niederblättei:n  kommen  2  kleine  Laiibbläftchen,  danach 
lauter  blätterlose  Hanken  mit  grossen  die  Blätter  ver- 
tretenden Nebenblättern.  —  Lathyrus  Aphaca  L.  Aphaca 
vulgaris  Presl.  Engl.  bot.  1167.  —  Auf  thonigen  Aeckern, 
unter  dem  Getreide,  selten  zwischen  Dornheim,  Wolfs* 
kehlen  und  Leeheim ,  um  Frankfurt  (Pres.)  Q  Bl.  gelb, 
Juli  —  August. 

2)  0.  NUsoiin  DölL  Nissole's  0.  —  Statt  der  Blät^ 
ter  lauter  lanzettliche  Phyllodien ;  Hülse  lang,  cyiindrisch, 
sammtig.  —  Lathyrus  Nissolia  L.  Nissolia  unim>ra  MäqdOh 
Bigl.  bot.  t.  III.  —  Auf  thonigen  Aeckern  bei  Annerod 
(Kficher).    ©  und  ^  Bl.  purpur.    Juni— Juli. 

b.  Blätter  mit  Ranken., 

3)  0.  pratensis  DSU.  Wiesen-0.  —  Rhizöm  kriechend,; 
Stengel  nicht  geflügelt;  untere  Nebenblätter  etwa  sp 
mss  als  die  lanzettlichen  Blättchen ;  Hülsen  tief-schwarz, 
kahl,  flach,  schief  gestreift ;  Samen  marmorirt  ~  Lathy- 
rus pratensis  L.  Lathyrus  sepium  Scop.  Fl.  dan.  527, 
Aul  Wiesen  und  an  Hecken  gemein,  ^4  Bl  gelb, ,  von 
Anlang  Juni  bis  August. 

i)  0.  pakfslris  Reickk  Sumpf*  0.  -^  Kkizom  krie- 
efaend,  kmolknlos;  Stengel  geflügelt;  Nebenblätter  viel- 
nuÜB  kleiner  als  die  4—H  schlank-lwdzettlichen  Blättchen ; 
•ficaube  3t--6bltthig*  —  Lathyrus  palustris  L.  Fl.  dan.  399. 
^  Auf  «uaipfigOH  häufig  übetsehwemmten  Wies«in^  längs 
der  beiiieflr  Rheinufer.    %  Bl.  blan^  Juni  —  August. 

c.  Blätter  unberankt. 

b)'0,  Merosus  L.  Knollen-0.  — -  Rhizom  kriechenii, 
knollig;   Stengel   und  Blattspimdel  geflügell;  BlättcWn 
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4^6)  lätag^lich  Ihb  Imesl;  Hülse  fttie]nuid,^ibifl€hwarz; 
Bam^  grfinlich.  —  LathyriM  maerorhizas  Wimm.  Sehk. 
1  200.  Stnrm.  6.  %  Bl.  nHh-blaii;  Mitte  April -Jnni. 
*  6)  0,  vemus  L,  Frühlings -0.  -^  Bhizom  sdir  kiu^ 
faserwurzelig;  Stengel  ungeflügelt;  Blättchen  4— 6d- 
fi)nnig,  immer  zugespitzt;  Hülse  flach,  gelb ;  Samen  bräun- 
lich. —  Lathyrus  vemus  Wimm.  Fl.  dan.  1226.  Sturm  1. 
—  In  lichten  bergichen  Laub.waldnngen.  %  Bl.  roth- 
blau, Ende  März  —  Mai. 

7>  0.  nt^cr  I,  Schwarzwerdende  0.  —  Wurzel  ein- 
fach, rübenförmig;  Stengel  ungeflügelt;  Blättchen  8—10, 
beiderends  abgerundet,  trocken  schwarz  werdend;  Hülse 
stlelrund,  schwarz,  glatt,  kahl;  Samen  bräunlich.  ^  Lathy- 
rus niger  Wimm.  Fl.  dan.  1110.  —  In  Lanbwaldungen  läng» 
der  Bergstrasse  (nicht  im  tiefem  Odenwald),  Taunus,  Vo- 
gelsberg.   %  Bl.  rothblau,   am  Ende  Mal  bis  Ende  Joni. 

26.  Lastila  Ale£.    Lastila  oder  Scb^ibenerbse. 

Fahne  und  Flügel  in  der  Knospe  mit  gegenseitig  um« 
fassenden  Rändern;  Kiel  etwas  unsymmetrisch,  gedran- 
.gen;  Staminalröhre  an  der  Spitze  gerade  abgemnittev; 
Griffel  rechts  um-  die  Achse  gedreht,  soast  gerade  flüge- 
Hch  yert)reitert,  auf  der  Vexillseite  schwach  behaart; 
Hülse  ungeflügelt 

1)  t.  hirwta  Alef.  Rauhbaange  L.  ~  Stengel  ge- 
flügelt; Blätteh^2,  lanz^tlich,  stumpflich;  Blumensti^ 
2-4blüthig;  Hülse  knötigrauh;  Samen  knotig.  — Lathyrus 
hirsutus  L.  StHiiaire  Fl.  fr.  449.  Aafthonigen  Aeckeni 
unter  Getreide  bei  Frankfurt,  bei  Nauheim  und  Wissels- 
,  heim,  bei  Schiflfenberg  (Heldm).  Q.und  <?  Bl.  blau,  Au- 
\  gast.  \ 

27.  Lathyrus  L.    Latirev 

Kiel  sehr  unsymmetrlseh, -weich,  halbkr^fömig;  Stami- 
nalröhre an  der  Spitze  gerade  .gestutzt,  selten  sdiieC; 
iöriffel  rechts  um  die  Achse  gedreht,  dabei  im  Verlaufe 

fekrümmt,  wenig  veriwreitert,  auf  der  Vexillseide  staik 
ehaart:  Hülse  ungeflügelt.  ^^  .  .  ,     „'' 

1)  L.tuberosm  L.  Knollige  L.  oder  Efdeichel.  Krie- 
chendes Rhizom  urit  eichelgrossen ,  stäi^:eaiehlhaltigeB 
eiisbaren  Knollen;  Steag«!  ungeflügdt;  Bl&ttcheii  %  etn 
3  mal  so  lang  als  breit;.  Samennabel  oval,  die  halbe 
Oberseite  einnehmend.  —  Fl.  dan.  1463.  Auf  thonigen 
kalkhal%eft  Aeekern.  %  Bl.  breniienA^b ,  wÄlrie- 
eliend,  Ende  Jutti— Aug. 


Digitized  byV^OOQ-lC 


Pi^ilionaceeiL    Phaseolas.  85 

2)  L.  si/ivesirU  L.  Wald-L.  Limge  senkrechte  War* 
x^;  »toiffel  gefligett;  2  BlättcheB  die  ö~13  mal  so 
luig  als  breit;  SamennM>el  die  Ober-  und  Hinterseite 
einnehmend.  —  Fl.  dan.  325.  Im  Gebüsch,  doch  einzeln, 
überall.    QJ.  Bl.  schmutzig -bleichroth,  Juli— -Ang. 

28^  Cicercnla  Mönch.    Platterbse. 

Falinenplatte  in, der  Knospe  nicht  umgeschlagen;  Karinal- 
platten unsymmetrisch;  Staminalröhre  an  der  Spitze  ge- 
rade; Qriff^  rechts  oder  links  um  die  Achse  gedreht, 
auf  der  Yexillseite  gleicfamässig  behaart;  Hülse  breit, 
an  der  Yexillnaht  2flüglich;  Samen  beilförmig. 

1)  C.  sativa  Alef,  Essbare  PI.  Stengel  geflügelt; 
Earinalplatten  höher  als  lang,  mit  Kamm;  Griffel  mit 
nach  rechts  gedrehter  Haspelte ;  Hülsenflttgel  breit.  — 
Cicercnla  alata  Mönch.  Lath.  satiyns  L.  —  Wild  um  das 
lOttelmeer.  Im  Florengebiet  wird  nur  die  Yar:  0.  s.  alba. 
Alef.  mit  weissen  Blütnen  und  Samen  als  Feldfrucht  an 
Stelle  der  Erbsen  gebaut;  am  häufigsten  in  den  franzö- 
liadien  Kolonie.^;  R(^bach,  Wembach  und  Habn  als 
„Eckerbsen^,  im  Ried  und  Bheinhessen  als  Kichererbse. 
0  Bl.  himmelblau  oder  weiss,  Juni— Juli. 

ünterfamilie  4.  Phaseoleae  Bronn.  'Hülse  nicht 
qilergliedrig;  Cotvlen  sich  über  die  Erde  erhebend,  aber 
incfat  blattig  werdend;  die  zwei  ersten  Bl&tter  sind  op* 
pouirte  LanbMätter.  ' 

29.  Pbaseolus  L.    Bohne. 

Kelch  zweilippig;  Fahne  in  der  Knospe  klappig,  an  der 
Bads  mit  einer  Grube  und  2  seitlichen  Höckern;  Flügel 
in  der  Knospe  geknittert;  Kiel  sehr  verlängert,  auf  die 
rechte  Seite  schneckenförmig  gedreht;  Staubfäden  eben- 
falls spiralig;  Ovar  mit  lOstreifigem  Drüsencvlinder ; 
Griffel  spirlOig;  Narbe  auf  der  Yexillseite  herablanfend. 

1)  Pk.  vuTffari9  L.  Gemeine  B.  Blüthen  zu  2;  Blü- 
thenstiel  kürzer  ahs  das  Blatt;  Deckblättchen  eiförmig. 
—  Aus  Ostindien  stammend.  —  0  Bl.  ursprünglich  bläu- 
lich, Juli  — Aug.  —  Yon  Martens  beschreibt  in  seiner 
Monographie  120  Yarietftten.  —  Phas.  nanus  L.,  die  Busch- 
<^  Kruppbohne,  ist  keine  dgene  Art^  sondern  umfiisvt 
Mff  die  lacht  windendea  Yarietit^Mi,  die  meist  im  Felde 
leaogen  werden. 

2)  Pk,  multiflorus  L.  Yielblumige*  Feuer -Tüll-  oder 
tfirkisejlie  B.  Blfitken  in  Trauben,  die  fost  das  Blatt  über- 
vagtt;  Deekbl&ttchen  lanecttlich.  ^  Ph.  vulgaris  coooineitt 
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8B  Dicotyleü.,  KelchblUÜiler. 

L.  Ph.  graadifloruH  Lam.  ~  Aus  Südamerika.  —  ©  Bl. 
urs^ünglich  feuerroth^  Mitt&  JuJi  -  Sept.  In  4  Varietäten 
überall  im  Groasherzogthiime  eultivirt. 

ünterfamilie  5.  Hedysareae  DC,  Hülse  in  Qüerglleder 
zerfallend;  Cotylen  sich  über  die  Erde  erhebend,  blattig 
werdend,  nach  ihnen  unmit^telbar  Laubblätter  folgend. 

30.  Onobrychis  Toumf.    Esparsette. 

Flügel  unverhältnissmässig  klein ;  Kiel  nicbt  gesehnäbeU, 
Qinmch;  Antheren  gleich;  Ovar  vielmals  kürzer  als  die 
Staminalröbre ;  Hülse  einsamig,  nicht  aufspringend,  ab- 
fällig, hahnenkammäbnlich,  löcherig  •stacnelig;  Samen 
vordeiarurzelig.  —  Gärtn.  t.  148.  ' 

1)0.  sativa  Lam.  Angebaute  £.  Blättchen  lineal- 
länglich, 9—12  Paare,  Hülsen  kurzstachelig.  —  Hedy- 
sarum  Onobrychis  L.  Onobrychis  viciifolia  Scop.  Engl 
bot.  %.  Sturm.  5.  Häufig  auf  kalkhaltigem  Boden  m 
„türkischer  Klee"  oder  „Esper"  angebaut  und  öfter  ver- 
wildert, eigentlich  wild  nur  in  Südeurc^)«.  2|.  Bl.  pmy 
pur,  von  Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni. 

31,  Hippocrepis  L.    Hufeisenklee. 

Kelch  21ippig ;  Flügel  so  gross  als  der  geschnäbelte  Kiel 
und  diesem  anhängend,  doch  unter  sich  frei;  die  5  äus- 
sern Staubfaden  des  äussern  Kreises  in  der  Blüthe  sich 
verlängernd,  oben  keulig  verdickt;  die  Antheren  des 
Innern  Kreises  etwas  grösser;  Staminalröbre  abfällig; 
Hülse  nach  der  Vexillnalit  gekrümmt,  jedejs  Grlied  huf^ 
eisenförmig;  Samen  vorderwurzelig.    Senk.  t.  206. 

1)  H,  comosa  L.  Schopf- H.  Stengel  uiederliegend; 
Blättchen  länglich,  5-7  Paare.  Dolde  4— Sblüthig;  Hiil- 
senglieder  sehr  schwach  ausgeschweift.  —  Enffl.  oöt.  31. 
AiL  sonnigen  Bergabhängen  und  Hainen  auf  Kalkunter^ 
läge,  daher  nicht  im  innem  Odenwald.  H-  Bl.  schön  gelb} 
von  Anfang  Mai  bis  Ende  Juni. 

32.  Coronilla  L.    Peitsche. 

Kelch  21ippig;  Flügel  dem  geschnäbdtpn  Kiel  anhängen^ 
imter  sieh  frei;  Staubfäden  in  der  Blüthe  gleichiang  btei- 
bend,  an  der  Spitze  etwas  keuiig;  Antheren  gl^h  gros»; 
Narbe  schief  nach  aussen,  köpfig;  Hülse  stielmiälieli; 
Samen  vorderwurzlidi.  — -  Schk.  t:  2(^. 

1)  C,  vßfiß  l.  Biunte  P.  Stengel  niedeHtegtod; 
Bl&ttchen  etwa  10  Ptuire;  Nebenl^lätter  htn^ettlid^  iiieht 
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Bosaceen.    Prunus.  87 

ztflitmmefigewachsen.  —  Schk.  t  205.  Sturm.  12.  An 
Kainen  und  Hecken  gemein.  %  BL  bnnt  websrotfa, 
Juni— Juli. 

93*  Omithopios  L,    Vogelfuss. 

Kelchröhre  lang-röhrig ;  Flügel  in  der  Knospe  mit  umge- 
sehlagenen  Bändern,  d^m  Kiele  anhängend;  dieser  mit 
sehr  kleiner  rundlicher  ungeschnäbelter  Platte;  Staub- 
Äden  stark  keulig,  kurz,  gleich  bleibend;  Narbe  köpfig,' 
gerade;  Hülse  comprimirt,  nach  der  Karinalnaht  gebo- 
gen; Samen  alle  hinterwurzeli|^.  —  Schk.  206. 

1)  0.  perpusillus  L.  Klemster  V.  Kelchzähne  ei- 
förmig, V,  so  lang  als  die  Bohre;  Hfilsenschnabel  so 
lang  als  ein  GlieoT  —  Fl.  dan.  730.  —  Auf  sandigen 
Aeckern,  in  Mchten  Nadelwäldungen,  nicht  im  Odenwald. 
0  Bl  sehr  klein,  weisslichgetb ,  Mai— Juli. 

2)  O,  saliva  Brot,  Angebauter  V.  oder  Serradella. 
Kricbzäbne  pfriemlich,  so  lang  als  die  Bohre;  Hülsen- 
Schnabel  so  lang  als  die  Hülse.  —  0.  roseus  Dufour. 
Am  Südwesteufopa.  Q  Bl.  fleischroth,  3  mal  grösser 
als  bei  4er  Vorigeni  August  —  Auf  kalkhaltigen  Sand- 
äckcm  versuchsweise  als  Futterpflanze  angebaut. 

Faii?.  30.    RosacfBen  Juss.    Rosen. 

I  Gatt.  20.    Art.  60. 

'Bäume,  Sträucher  und  Kräuter,  mit  einfachen  oder 
zusammengesetzten,  abwechselnden,  mit  Blattansätzen 
versehenen  Blätter,  Blüthenstand  verschiedenartig.  — 
Keleh  ätefaetiblelbend,  4—5-  oder  8~108paltig;  Krone 
4-  oder  6Wätterig,  regelmässig;  Staubföcfen  zahlreich, 
selten  in  den  Zahlen  4,  5,  8  oder  10.  Griffel  mehrere, 
einfach,  selten  in  einen  verwachsen.  Fruchtknoten  ein- 
sein oder  viele,  oberständig,  häufig  von  dem  stehenblei- 
benden; knigf(hrmigen  Kekhe  umgeben  oder  mit  dem- 
selben zusammenhäneead;  fVüchte  verschiedenartig,  Ache- 
nen;  Steinfrüchte,  Kapseln-  iind  Aepf^früchte;  Samen 
olme  Ei^reiss« 

Erste  Unter familie ,  Steinfrüchte,    Drupaceen  DC, 
.>       '  CAmyffdafemi  Juss). 

Frucht  eine  Sieinfriiciii ,  Kelch  abteilend, 

1.  Pnmoa  L.    Pflaumenbaum.. 

KcSeh  g](N$k0nf(5nnig  5spa]tig;  Griffel  einfach,  mit  kopf- 
^nniger  Nanrbe;   Steinfirn<^t    rundlich  oder  oval.  Stein 
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88  Dicotykii.  KelehblUthier. 

oben  mid  unten  yerjfingtrflaeli  &st  glsit,  imt  hmfoi 
Stehenden  kielarti^en  Nähten.  —  Scfak.  1 132:  Glirt^i  ^ 
i)  P.  spinosa  L.  Schiebe  oder  Schwarzdorn.  —  Zwe 
dornig,  kahl;  Blätter  länglich-eiförmig,  gekerbt,  nnt( 
etwas  weichhaarig;  Blnmenetiele  einzeln,  kahl;  FrQcb 
kneelrund,  —  Fl.  dan,  926.  —  An  Hecken  und  in  Zäbne 
^  Mai. 

2)  P,  insiHlia  L,    Haferschlehe.  —   Zweige   domi| 
zottig;  Blätter  länfi^Uch,  auf  beidefl  Seiten  Terschmälei 
ffesägt,  unten  weicbhaarig;  Blumenstiele  gepaart,  w^el 
haarig;  Früchte  kugelrund.  —  Engl.  bot.  841.  —  In  ** 
gen,  Obstgärten,  besonders  häufig  am  Rheindamme  I 
der  Hobenau.    ^  Mai. 

3)  P,  domestica  L.  Zwetsche.  —  Zweige  donxigi 
Blätter  elliptisch,  gekerbt,  gesägt,  runzelig,   unten 
oben  weichfaaarig;   Blumenstiele  gepaart,    weicl]' 
Früchte  länglich.  ~  EngL  bot.  1783.  —  Abgebaut, sl 
und  da  in  Zäunen  und  Obstgärten  verwildert  ^  Uair- 

Anmerk.    Durch  die  Kreuzung  der  Hafersehleli 
der  Zwetsehe  scheinen   die  yerschieden^i 
der  Pflaumen  herrorgegangen  zt  sein,  am  hfiu 
kommen  bei  uns  vor: 
a.  Hauszwetsehen, 
1.   die  violette   Dattelzwetsche,  2.  die  itafie 
Zwetsche,  3.  die  Zuokerzwetsche ,  ^4.   die    ge 
Hauszwetsche,  .5.  die  Augustzwetsche ,  6.  die 
.    Frühzwetflche. 

6.  Kaiser  zwetschen, 
7.  die  violette Eaiserpflanme,  S.di^rotbeKaiaerpfl 
9.  die  rothe  Eierpuiume,  10.  die  türkische 
zwetsche,   IL  die  violette  Kaiserin,   12.  die 
Diapree. 

V  c.  Eierzwetseken. 
13.  die  gelbe  Eierpflaume,   14.   die   gelbe 
zwetsche,  15.  die  gelbe  Mamnke. 

rf.  Weinzwetschen, 
16.  die  grüne  italienische  Zwetsche,  17.  die 
Inselpflaume. 

e.  SpHHnge, 
18.  die  katalonische  Pflaume,  19.  der  gelbe  Spil 

20.  die  weisse  IMapree 
*  /".  DatnaspflaumeH. 

21.  die  lange  violette  Damascene,  22.  die  Joh*ftne| 
pflaume,  23.  die  Hermpflanme,  24.  die  OnmasF" 
von  Tours,  25.  die  mwarze  Damaspflavioe. 
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.i»BAiilMeti>ylOQi!ii«^«fc..(l         ga; 

^  '       9»  Koniffspflautnenj^    y td'iat'^    :  rr^fvlod   m   ?it;*bf 
:  %.  die  wahre  KÖaig*pfbüme/ 27.  diö  l^^nig^spflAame 

von  Tours,    28.  die  Königsfiaume  von  Maugerou. 
29.  Die  Hyacinthpflaume,  30,  die  violette  runde  Königs- 

?iflaume,  31.  der  rothe  Perdrigon^  32.  die  gemeine 
rfihe  Königspfiaume ,  3B.  die  violette  Renkloden- 
fönigspflaume,  34.  der  violette  Perdrigon.  ' 

L  Aprikosenpfißume. 
•'S.  die  wahre  Aprikoseaipflamne,  36.  die  weisse  Apri- 
kosenpflaume ,   37.  die   Washington ,   33,   dqr  weisse 
Perdrigon,  39.  <Jie  gelbe  Katharinenpflaupie,  4Q.  die 
weisse  Kaiserin. 

i.  Renkloden. 
41.  die,  wahre  Renklode,  42,  die  kleine  Eenklode,  43.' 
die  halbgefüllte  Kenklode ,  44.  die  Bavay  -  Renklode. 

Ä.  Mirahellen, 
45.  die  gelbe  Mirabelle,  46.   die  doppelte  Mirabelle 
oder  Goldpflaume,    47.   die  Brisetto,    43.  die  späte 
Mirabelle,  49.  die  rothe  Mirabelle. 
*)  P,  cerasifera^  Ehrh,  Kirschpflaume.  —  Zweige  unbe- 
J^rt,  kahl,  Blätter  elliptisch,   Blüthenknospen  vor  den 
ßlSttem   entwickelt,    einblühend.      Früchte    kugelrund, 
*»äQfend.  —   Prunus  Myrobalana  Duham.    arb.    fruit  II. 
28.  15.  ~  May.  Pom.   fr.   18.   Krft.  Pom.   austr.   192.   2. 
7  Soll  nach   einigen   in  Südeuropa,    nach    Kosteletzky 
8'cher  in  Nordamerika  wild  wachsen ,  bei  uns  unter  dem 
Kamen  Kirschpflaume  oder  türkische  Kirsche  häufig  an- 
«ebwt.    ^  April— Juni.  ,. , ,   ,     ,  ^,^ ,  - 

P*^e^wie  b^l  IV^W;  Jst^infmeM  itfefichig, 

^1;  Stein  fast  kügelraiid,  Mit  aem,  Rücken  kätiin  kantig, 
^l»ti   Lam.  Ena  432.  ,/,,;. 

a.  tfetörgf^ttbn^ '<Jet*aftc«h(?ra  EK3. ,  ^tuipen  in 
PoWei^,  ^Jj^enfH^he'Iiiftiöheti.  '        ' 

1)  C,  avium  Mönch.  Süsskirche.^Zwaige  ofthewehrt» 
Blätter  eiförmig,  doppelt  gesägt^  spiti,  anten  anliegend, 
^^y  etwas  riifiB«llig;vBiikf»(}e]e'ikiU2Brü8eii;>Biamen- 
^  1%  3,  doldenflnrS^;»(Prticlito6«ku9J  Prunus  avimn  L. 
^w  dnim  Bol-k«  t*.  »l.odan.  1647.  -^  In  Hecken 
^Waldungen  gemein.    ^  April «-^Hai,       '    • 

2)  C,  acida  Bork,  Sauerkirsd^.*  ^^  8w«ige  nnbe- 
]f«ovt,  anfi^efat  oder  hängend;  Bi&et^rMeir lanzettförmig, 
^Nt  gesagt,  spilsv  kahl.  Blattsti^.dKissiilosi.  Bltimen- 
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90^  DiM«3^iM^^^Kd«llMBdBer. 

stiele  in  Dolden;   Früchte  ftaMiuv;b\[^irattn»\ OfrsBiis  L. 


X.  die  wilde  schwarze  yotfBKlWJffifej^* 
^  "!  hfitf^M^li^,  3.  die  süsse J^IMrii!^ 
' '^'  fÄsäe  Mälheri/kfrscli^l/ö.  BmtAjers'. 
"'^'   lüi^höreJgt^SÄeMtföm^araiPflß 

meine  schwarze  Herzkirsehe,  8.  di^JöB 

'  ;    '91  aie  wilde  fothe  Vogelkirpchö,  10.  dte  frtlbe  punte 
"'     Molkenklrsche,  11.  die  iF^Iatümentiner,    12.  die  frühe 
..     lange    weisse    Herzkirsche,    13.  ,  die    kleine    tjunte 
'*"■    Moltenkirsche ,  14.  die  grosse  bnnte  Molkenkirsche, 
*''**^15.  die  rothe  MoIkenkii:3che,  16.  Eltons  ÄTolkenkivsche, 
^17.  die  Perlkirsche,    18.  die  grüssblätterige  Mqftkeu- 
'  '"  ^kirsche,  10.  die  gelbe  Herzkirsche,.  ,.        "    ,r     . 

'I  c.  Knorpelkirschen,  ;  '  .i  ,'I 

*  20.  die  frühe  schwarze  KDOil)elkirs'di.ev  21  die'  Seci'-. 
l'  J)acher  Knofpolkirsche,  2^.  die  Th^-änenmuskatelt^^  . 
" ,  7kir8che,  23.  die  grosse  schwärze  Knorpelkirsche,  24, 
^•'*V  diG  grosse  schwarze  Knörpelkirsche  njit  dem  feste- 
^"^•\sten  Fleisch,  25.  die  grosse  späte  seh vp^arza  Kft?^.' 
''•    jyelkirsche. 

d.  Marmorkirschen.  '"""*  *"m'^  v  '--.'*^*- 
26.  die  frühe Bernsteinkirsche.  2fl,  die  gemeiap  Marmor- 
kir8ch*'/'S8.'*tel^i4s3e-4W!8^»ÖJWrtfc        29.  die 


e.  Sünsweichselen, 


,p.;4ip  frlihfl  ^«ra«ftl5i|**eL,8<»Kiie  i)Ql^^  ÄJaikirsche, 
85.  die  frühe, iSt*wr«.qhfi«a3ß»  <%  gmse  deutsche 
Beizweichsel,  ä7.  die  Folg;efkir8che ,  38.  die  wahre 
eng^ÜBche  Kiis^c^.  ^       •<  ^  »« 

'.     <f,  6ktskini:^pn.  -  "  '     *''«     "'  ■     -"■ 

dd..  die  wilde  odet>  »deppelta  -QtoMiseke.,  40.  die 
7ddie>OnHiienkH'fiehe^t41i;  cBe  jcleine  {OUteMraehe  iros 

M6ntmorencK  42;  idieiKönigin-  Qoirt«B^V  4&iM 
grosse  Glaskitfefcheiiu;/.  ■'     ..-i 'oi-,  -  .-j,  ci'h.i://  Ih"» 

44/  diotwilde < Wieäehsei,  40^: die .AHia)BetiwQic[hseH ^^ 
dic^  groimF:übreUe,.4Zi\die'6lr^i»^wekk8el:,  4Sq,# 
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r^^i4offß9^y^t^J^^^i^»^ifkki!^  W«l^«l,^^  die 

I  B6tt«ii6urfi[»IW0kAM«tvA5§iiidt^  Brü«0d[«i^'BrMmi^;i 
•f''J'54p4le  hotoiÄIifchdi^WelcbsM.  ■<    "•   -^    *'•    '^f''-'   -'-^ 

55.  die  wilde  Amarelle,  56.  die  kleintf  MJMf  Alusreilef' 
^^/I^ite^lte(nelfl«  Aii(Earene;~i5B>.  diet^Miglielie  Aiha- 
relle,  59.  der  grosse  Gebet,  60.  die  8oo(Ukiii»relle.  —  " 

3)  C.  semperßorens  />C.  5^Im*>eiWlbende  K.  ^  Zweige 
d»iiifriiib|reM>/']^Mtfer  »¥ikf  igC^lgT^I'^Btobetviipätf  achsel- 
st&ndig,  einzeln;  Kelchabschnitte  gesägt;  IVüekte  sauer, 
roih.  -^'iO.iiiihemi^iBAtfiij  Praftä»  «empbHftor^üs  £hrh. 
smtbft^  'Sbtlii>^^^i(llertiellig4in  Kittietiei'  'Watfti  ^Bend. 
2.  131.  -1  Lond.  Ei«.>«4a»ui:i^TÄtwiÄia(d'W«ifollkfi>,'  fin- 
det sich  hier  und  da  als  Zierbätim^^  mid  ^ejiren  seiner 
B^Sttfeif^Äd^  f^mhmdÄ^etiknt'  %n^,  t^mnoi^  reifen 
ift^Ari'gnÄt/wftd-'ifeetAettibe*:^  .  >^H>jr:-j;.JiM'l  .w,,/iw  ..ii, 

4)  C  Chamaecerasus  Blnff  m^lhn^.^  Zwi^^gkirscWö.  — 
Wurzel  sprossend;  Stengel  unbiiWeMrt,  nlcMlerliegend:  unte- 
r«b[BUK«iMr  tttngifth%ne;et«fdi<fi^/  2bges|>itt?t,^^ 

artig,  die  oberen  lft&jg^h4ti<iii]^di^et^'^esftgt;'Blfttti^iele 
drüsenloei^arBliliiiöiflQ^Ie  Jte.ifiDia^ni}  .i^h11iht0  saftlos. 
?r/C^^^[q|[,^ffWWf,^afltf^,4njtWPe*ift  it^^f^^  Prtli 

%^iM»^g^ff  «?lMO»PftiihWP  ,iMi4,WWstW,.  ;&.  Jiai.  .  ii 

^!>)'ßj  makb  i¥;^^.toj?^4ii;?iiiie;;;-,  Zwiilge  un- 
btiffirt,  Blatter  fa^t  rpi4-.«^Qpnte,j|ötwAS',hjerzft)fip 
^l^f  gesägt;  Blumen  ia|^taghenKjlgßßtielteni Dqjdep;} 
fe^en.  Pruiius  Malialeb;jL^.Jj>fi  ^Uftte^ 
^"ßfc  —Verwildert  in,d^,P|QpHfni;P^i.4e^i.Jfft?8<ipotag/^R 
8«^  Juierbach.  |>  Mai»  i,  v'<-#v  -  '^  'J'f  '  ''^  '•  '^ 
..,:,  ^)  C.  P^fifw.«  DC.  AhW  ^d^^yl^qjieijtkirsijl^e^  ^  Zweige 
ünbewehrt ,  Blätter  länglich,  doppelt  gesagt,  e^was, ,  r^Ffit 
selig;  Blattstiele  drüsig;  Blumen  jfiliüAg^n^en,  vielbltt- 
»^-^p.X»Bt)p.,,Prunn^^^ 

^      ^m^^  ¥iBl.W4tfft^:gwem,  in  ObeAewea 
ildungen  des  voge);sp^fi^^(e|rafz.  Laub.).  "^Mau 

...i  .^,iAiwcii(i«c^i  3^^ttr3p,! !  Ä^^  i, 

Blumen  wie  bei  Pi^'iitiöJ  i^tiä  ^cButijrtgen  Kiiosiieii'  ein- 
aeln.oder  wenige  yorEnt^ickelnn^  der  Blätter  hervor- 
ndV  Steibfrudht'ei-tiiff^e^eb,  flöikc^iig,  aussen  s.ammt-r 
;,  Ötein  Mjitep  i8ttrm|)f,  oben  öpitz^anf  dem  IJückdnt 
Bchad^Kabteü;' der  Übrige  Unheil  oben  tiicht  runs^icbl 
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Ed.  Loial.  5.  t.  50.  f.  .ft^tht.'.ikii».  Atl^wiieii  «HtnlsoeDd, 
in  Gärten  häufig  angebaut.    '^  Api:ä^nFM«iitQ greifen  im 

rAmterM.    tm  ^lamitfaäafigstRn ,  rJMr.  isiiiufiiio^feaiinifijDden 

i    1.  <lie  gei]i4  FtoiBi€9iiip¥iko0a  i>d^  Deii^ii>mt  «lipri! 

^  I    ,2.  die  T«Hd«  Alberg«,  ^.  dj^  gt m^mf^  Al^erge,  4.  Jift 

f. .  w&lbengevou  TowTB.;  5..4ierfew«fMu8kj»^«ahr»i»afc«^ 

-  ^;  Ä0  Weiae  w/rtwfttfrüSapTfroiCJ    »mkJ         »   :    l 

7«  diiB  wilde  Afdkosej^.^«  d?<e  gem0l^#  ApmtciM^ti^f 
die  grosse  Frühaprikose,  lO^.dift  ^tlMPtkOfteiVDO' ^ffmc^i^ 
ll.^die  F&r&Schj^iYikMev,-M^\  ...^w.  .v-r..;-.  -^    ,i 

-r  .  10r>die  hoUlJMlisobe/ApKik»!!^  i]|3tidl^  'OrtagQiuiiai^ 
t;'  <ko»ei,14.  dio  HiiaohfWiifiQlhAFfnk^M;i[  >•  •''  .  -;;; 

4i  PerteicaiiTöHtnefc  Pininbbaiim/  t^  ^<^ 
l^lttmfl«!  #ie  bei  Prunus,' >iMmJsoW]ß^ig^dfKtiM|m^Vey 
tfer  Bliittefftwf cftddttg'  -^eifii^n  iierto^ottttiei^ ;  ^  StinB- 
frndb«  kttgeli^h,'  genr^^,  <ü«h^'>fi^&hlg;  RttkP'Odl^^l^ 
eined^r  WQHft^i€ff»pgf  v^ruehi^ibn  «Jt#^  ^((rtiiM^to  löcjierig- 
runzhch.  —  Lam  Enc,  430.  — 

1)  f.  vuharis  mm.'   (Mfäoer^^  '-^  Zi^feig^  " 
Butter  lattzelöich.  ^VöcfMfell«^ -^WliJ.  -ii-  An  ^^ 
Persica  L..  —  GWmtJ.'  4^Wif.'  4.  98i  '-^A^^l 
BtÄmtriend,\^  im*1p  w  We 

der  Bergsträssiö  und  In"  Kbdtdil^en  ^^i^m^t:' 
Früchte  reifen  im  Septeijubei:  u.  Octöbjer/  CPJu»    ^ 

Die  wichiijg:steii  bei  h^s  Voriti^meWeS^  ö^     des 
Pflririchbaums  sind:,      i     •        rr   i-  .  r        i.  wcfiii: 

'     1.  der  gem£&e  Bltii^tiM%h;';2;  der  li^bde  lüK?^ 
flflnicb,  %  dar  ^ross^  BfSt^fi^icV  ödJelf  Cäiw£^l^#ifti 


6;  Maffdale. 

4.  der  weisse  Magdalenenpfirgich ,  5.  der  rotHe  Mag- 
dalenes^rsiefa,  6.'clär  Malici^  P&d^k,  '7.'  'die^ischöne 
Ka«zlftn|i,^g  d^r  ^irMfF  J;:fi^pfiw^r<l  i i:f 

9,  der,  gemeine  WebliiiÄspfirsich,  w  der .  frutp.^jlj 
Unespfirsich,  tU  ^er  frühe lyurpurpflrsiä^*  12*  .4er> 
r(>the.Fröhp^|-si<jj^,  jlS.  ^^er  ^ifiö^^tif Öse ,|fißWipipS^ 
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14.  Bardins  Lackpfirsich^  IS.  VtoiiiAihist,  IC^Jl^nft- 
daÜOiÖBW  IwiepiMicb^  Vf^üU  seftötfe'WUeheeri^,  18. 

rieh;  i2Qi>^«r^ipaÜteiip«i^MrlMM  LläBkpfiiiricli;    '    ^     <I^ 

«BBCttüciiv'Früehtö  kaM^i^'Aibygdalafi  Pehi^  iieota- 

'.vm  mit-deiiiVorilM  i«*ititirt;"^  April, 'Firö6Me>dfea 
jnClSeplj  «^  lOotBvj  r^lWicuf '0«)i.    I     ' ' 

0.  Nedarinen^  es  koinmcffr' vor  i   '    V  "" 

=  il.:dte  #e}sse^iNeoÜtriAld:f»^3i^(li4  ^elb^  Nectitrihe,  3. 
bUtthrötite  Nectatriü«';'-  '^  _. -i  ji1' u'ifi.  >in.,  .      •  •         :     .- 

1  die  JEÜtiti^l '  frühe  V^lültej  5^^  die  grosse  fF6he  Yto- 
leite,  6.  die  späte  Violette.  -        '  i^ 

Amygdalus  Toiimf.'    Mandelbaum. 

wie  bei  Prupus  ans  schuppigen  Deckblättern 
efnzeln  oder  gepaart  vor  EntwicHlun^  der  Blumen  her- 
vorkommend. Stein fruchtlängUci?,  die  FruchthüUe  dünp, 
lederartig,  bei  der  Reife  2klappig  aufspringend,  saraml- 
haarig;  Stein  löcherig  oder  fast  eben.  —  Lara.  Enc.  430. 
1)  A.  communis  L,  Gemeiner  M.  Baum  ästig,  Zweige 
kaÜ,  Blätter  länglich -lanzettförmig;  Blumen  einzeln, 
Kelche  glockig;  Früchte  flach.  —  In  Mauritanien  wild, 
bei  uns  in  Giärteoi  and  in  Weintiergen  angebaut  und  hier 
^n^  da  verwildert.  |»  Milrz  —  April,  Früchte  reifen  im 
Sep^br.  nnd  Octbr.  —  Blütheip  Weiss.  ''.  ; 

^    Bie  häufigsten  bei  uiis  vorkomraeuden  Abarten  siöd : 
t;  die  tfirsichmaridel,  Bastard  des  Mandel-  und  des  Pflr- 
^''bbaums  mit  röt^^n  Blüthen;  2.  die  kleine  Steinmandel, 
lie  grosse   Steiömandelj  4.   die  Krachmandel,   5.   die 
^.^tere  Mandel. 

7"''  ,  .  . 

"^Mi  öspalügt  iKtdntinfiibläYterig}  (Griffel  a,  4  oder  5; 
rHtehto:iJB6ii  >Zi|klf  derd  ^Onffibl  4\ek^  4NUg>ld«pB«aftig, 
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2klapp]g,  wenigflamig,  Samen  .ünt^l^iHa^tti  Naht  aa- 


......  .    in*iMa»»iW|gfiflWrH'iBwtoö€«aÄlfömigyi£ugB- 

klein,  2häas!g.  —  Fall.  roBj^AivAS^yrr-^lft^Bergwaldangen 
. l^^^i  4eP{  liergflriMs««;^  ikMMler»!  .^  de«  »if äbei  den  Als- 

bs^^^er  .R^genii  ,49&^:  MctiDOüitai'niifi:  ati^^dopii  F«]Um|4p. 
ibr  ;<jÄrt€W  ^s^j  Sieil^flaiizQ  iv^jw fiWiet.  ^\%.  Jiim^-fVlii&. 

-tewcl^en.g^j5Wwt,/uuieii  giram;  BltttchiBtl  eiförjD%  aüfle- 
nspU^t,,iawegf]ip|l98|g»  ^ac;MgiiJdbpfrtiH(ge)rägmidi»id  obe- 
ren verwachsen;  ßluaH»Q  intAptfO^sendbn« DnMedkrttttbcfl. 
—  Fl.  dan.  547.  —  In  fejiicJilie»>He«fe^^.^ii!. Gräben  etc. 
gemein.    21-  Ju]iirr/Aiiigufit.>v[  <-      u»  ^\;r^>^    d 

.B)J$jßl^ßn^uiß  4iLFad^^tolJigie^;.*-i  WurtJel  feden- 
knollig;  Blätter  nnterbrochen-gefiedevtt',  iBlättCbeAil&iigikh 
eingeschnitten-gesägt ;  Blumen  in  I>«Qldenttaiiben.  —  Fl. 
ai^.  .68&  r^  .Aufiifeifcbtefti.Wleaefeitiifiiitniiler  Muig.  - 
If.  Juli  —  August  .':])■>[  hI  '>),.<u     ii    .       • 

4)  S,  salicifoiia  L.  Weidenblättrige  S.  Strauchartig, 
Stengel  stej-faüfr^}»*,  ^fiW;  J^lät^ernWWfttförgSg,  dop- 
pelt-gesägt,  kahl;  Kelchabschnitte  aD8te^en4;  Balgkap- 
'«ÖWtf|rla«t.'  -iihi'l^eÄi  ?slIH?hÄl^ärbpk  'uiid'lii»gWW?n 
Wild,  Kdfr ! Meftstfifatfe«!  ^ hätffi^'  in^ebah«  tf*«^^  vöt^#iläfert:^ 
.  |>  Jt^tfii^ Jbflii' '  'Varibt  Mfl  h^lrbtlrt^n  nn^  VeiÄtteri  Blünffa. 

''l^faclite  viele,  ?-  64^r4gani{^,  •li^^iti^tA'^ockfetten  oäer  säftigeri  prockllioiUB 

/  ■         M,;  -nt; '     .'    .  ;  d-.rii    ,    '■  j    i    :•:_'•■     :;.,    »  !  '•"' 

'      p  1  ?<•  AgriBROBikiiL/y   .Odemneiiiiig.tt;  -. 

Kelch  5spaltig,  von  hakenförmigen  Borsten  un^^ibc^; 
Krone  5blätterig;  .Staubfäden  12 -Xö;  Griffel  2,  m^jköpf- 

, förmigen  Nai'bea;  Samen  2,  vom  verhärteten  doi^iJ^affcfig!¥^ 
|Kelche  umgeben.    -  Schk.  t.;I28«    Gärt.  72.       j,,..,^.  ; 

;,  1)  i.  Eupatorium  L.  Gemeiner  0.  —  Blätter 'jpfljiter- 
Ibrochen-gefiedert ;  Blättchen  länglich -eiförmig  UDi^|graa- 
rauhhaarig,  tief  gesägt;  Blumen  in  verlängerten,  sctilanett 
Endähren.  Fruchtkelche  entfernt  gestellt,  verkebpVkegel- 
förmig,  bis  zur  Basis  tief  gefurcht ,  die  äusseren  Dorn- 
haare weit  abstehend.  —  Fl.  dan.  588.  —  An  Hecken, 
in  lichten  Waldnx\£eii,  anlunbeba^^  iM^wa^senen  Stellen 
etc.  gemein.    1|.  Juli— -August        '     ^      V 

.&.  A.  oüoNltuv^J^i^^  Wüidriaobeäder.:iO;  f-^  Htöttiär 
li|iitelM^fiblQil;.ierefi^«tet|,  fBi&ftcht»  IftiigJScli^iiansetllci, 
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oni  ^Qr  ^JHM^AsaicM  .gtfarcJil^ai^iiatiM0ren.FJE)arailitfyee 
IJRlMiffe^iQ^Ag«^.  ~  FIj](ImiiwU.  2i^h*^^r^^.  In  (Bebten 

"Hl  j  .;i«;n.  8^- .QeuHi  .Lii^'.NeäLenwurai'. '-. '..tj.i  MM) 

tltirch'OTn  steh6nbi6iDenaen  üri|fel  geg^i^n(e,  raül^^i^f^^iife 
Caryopsen.  —  Schk.  t  137.      ^' 

1)  G.  urbanum  L.  Gemejoief  N»  »tri  WUrzelblätter 
HDterbrochen-gefiedert,  die  stengelständigen  zu  drei ;  Blatt- 
to^ke  eing«sabiifrt«eii  g4»li^v '^^^eti'  latrft-eoht.  -^  Fl. 
da&  672. '  ^  ilni  ^cbttttigei  Laubwaldutiged ;  >fetiehlto 
H^efaigetnein.    5^1  Jniff^' Attest'  .:  ü  x 

i";2)  a srtoiilr  £.    Bach^N.  -i^^i  fWaft8^rt)eB*«<öteÄkmttt 

^'9(iirzdbl&iter^  im(«vblio<3ili0n  g«fiäde]!t;<>  ^engcflbiaiter 
.ik.aij  Blattans&tee  ladgU^h-efÜ^rfaig,  g^aft^t'/  Bltttiti«ii 
oUittäagMHli  -uuiliJdati.  7&äiV_(iAii'£f&cbefe,  auf  fettc^l^ 

Wiesen,  hinter  d^m«  K^ttenhof^-bÖ  Fratikfört '(FrööeufuW), 
•lo;ßtelwiiüiOrgen  *ei  Öiessfeli^fÖfeldHa^nfi).    'Jt  Mki-^Juni. 

.fjMi')*^- iM'  .*.!i.  =  '.(!  ;  1  » ..M  i.'fi;  i.i/)''l  T'  ■»■■  '1  :  •  ••;!  'N 
'^•^      '     i«;  P<]>tölitill»i^^^ 

H^cH  40apaUig;  Atita^bnitte  abwecbeelod  kleiner.;  Krotte 
öblätterig;  Staubf^eniTJele;  jQiriQ^l  yiek>t  Friih^bte,  sah]- 
ri»(cl|ey  UQ^egraointe  CttiryiomiOB,  .auf  «einem  .trockenen 
Fraobt%9deB.a4feita«ncl..-rT  Sohk.  t.  136.   t     i 

'  -         ä.  Bmttet  geft^am.  '      .' 

-u)n    ,  i:  u.i  ,  ■  ..'."!•'>■ ;  i-j  -ni.!     'Vi'  .  i.*-  j 

.D^.X)  i*.  ^iip<;^|f!«  X.,  (Stwi  F^  ~  «tepg«!  aufrecht,  oben 
gabelförmig- gi^ühöüt;- SV^W^öblätt^rgfÄedert,  dieaitejig^- 

ständigon  zu  li;  Blättdien  tast  riind,  geeägi,  AvieicJibikarig ; 
lyatt^nsätzet  gana-,  -  BJlumen  weiss.  H  Jaeiq^i  'aitntr;'  114. 
3tnm»  19.  ~  Hinter  ^<jr.  kleinen  tSausti^ge  ifl»;  .Fr4nkfu«tiär 
•Waldy  bei  Ziegenborg  in  der  Wetteran^ji  atif.euiekn  Baig- 
gipM  bei  Beljevsheim  in  der  N^he  voniHiUingdn.'.fRdBsi^^ 
Aof  ka»bleD  Bcr.ghöhcn  hinter  Erbacbi nach;  di(ib;iMaia.e 
iiinNiln  Kheinhes^en  bei  Wendel sb efm  Jniiaem  DiBdlge- 
imeindewald  nach.  d,0m  Häuschen  hin,.J>eiiiF'Ärfeld  iaHf 
M^iwn  Eichelberj^,  (Klumpi.  TJ.  Mai — Joni^Jj).  <•.'".;  '.•..ü;!. 
)^^2>)  J\i  Ansaim  L.  Gänserig.  -^^8t«n^  Junecbend 
Blätter  untei^ijochen  geü^dertj  vielpaw|g|ittilltoi4i^d«q| 
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vi%  .4^  GEill  <labt!^:  Stnrtf»  2.  —  An  W«^H#«MV'  $il 
^^Tkiften  ind  Weiden  fftoefi.  "^^  Juni-^-AS^. '  •'  ^^ 
i:or»t  8)  /t  stm'iKi  L;  LieMiMlee  F.  -  tlMtS^  IlM^iHSb- 
iieddwfiiiite^  dpMi#r  A&ttei^ >«i«llg^^ 
ftägt,  gleich  dem  Stenger  etwas  b«lldirt;toiattiui8Am  Ei- 
förmig, ganz ;  Blumenstiele  achselständig,  einbldhend,  die 
frachttrageüdeo!)  BoHlc&grf)ogeii.  c^t^  Jäcqr"  austr.  t.  406, 


•'-ibyTOÄtter-<zn'*."'^"'      ^^ 
-•',  ■■,    ."r   .  ^  ..  .  .     '-   'V,'.':n]   -/:.  .it 
:  :  .4)  P.  XormenOMß^  ßc/irank.^  TiftiMtiüU.r^  ;St6ii9el 
,  mgj^brdtßt,  imf{^cii^ond,{  oben  guMfönnig-getlidk;  Wut- 
zelblätier  zii  5,    di.e  i^i^ngelstl^iidigien  2it  3^  .Blülteken 
J«^zj?litß>iTpte,.fii)ag«jwhnUteBegie9ägt;  Blattansälse  eince- 
^9eb4ijt[teQ»  iüen  ;9mt«^n  »cApr.  fieniberti  > mo^  -  dii^&läg; 
,Äiri(m«l  iWjäl^ig.  r^.T^im^qtafe.etseotaijLj.  FL  daitöie. 
iJB^un^  9^  -^  4uf.mesjBn»  Wj^den^  jTitften  nnd  m^tefaten 
,  Wildungen  igemmn^  i  % j Juni  m Aogiwtf .  i ^  < J i^    .    ^>i :; 
(;,  .:.5)i^v  Jj^tof^?  (f^,,:firiQeliendefl[  F.trT-,:8(t6ngel;krie- 
chend,  gleicn  den  Blättern  anliegend  behaart;  Blättchen 
verkehrt-ei%wg,  s^fta^f  gepägtj  ;:pU|ttifn8i^ze  eifdnnig, 
oben  gesägt;   Blumenstiel  achselständig,  einblüthiß.  — 
m.  ähmlieii  jStünri.l^.'f—  AnÖeeWenv  Weg-  tin«  Wli- 
H^dnrändeiii  gemein/   %  Jdni^Aug^wt:.  ,   •..  i.;f 

'^  B>  P.  ar§4nieaL.  Silbe^kSvatlgecf  F;-^'>1Bt0nffel^««if- 
steigend;  Blättchte  ^rMdbit-eifönnig,  ättgelk*^mtdn^  fei- 
sägt, am  Rande  rückwärts  £6^1^,  ^unt|^i^Il)er weiss  be- 
haart; Blattansätze  lanzetttormig;  Blumenstiele  rispen- 
OKfÜg.'-^  Fl.  dhKd>;  865.  I$tunb.''5.  --^  An  B^rgabbfingen, 
-W^i^änderrf  eic.  genieittl    %  Jütt— lA^gast  ^  -j 

;  i  )  iFlJ.iPi  >ö6««iirtf  If.  itAnfreehte«  Pi  ^  Stehgd  fttif^^ljt, 
oft  dntokel-ifi^^lich;  Blätter  2itt  d'^^T^j^^s^maYrlfitf^liä- 
ainitt^tt^ibigv'  ^g^b»tkai\%im-k^^  Blim^fMIt- 
-ter  verhört uhemörnllgy^dQnlelielb,  kianiti^  ^tHAss^iMe 
. dle^  ftelchabneiidltös.^-^'iP.^  i%dt» •  Lr  dbiettrii  ^f <»  I^WMVft. 
3SÖ.  i  Rdil»!*  pi.^>oritJ  x^^'^  iAh'»ieifligbn'«tid>felili|^  B«|%- 
-ftUittik^enf  linf 'deririkte^lte^^deff'dotf^M|ill6ttiMrenkb€|^ 
IM  ^eebeUnnkn  dib  ^hiwe  i^etttbsci^  StUftil^ 
Jahre  1850  anfgeftindett^U«  Ja^ret^iärt^S^^irttelPtäfüi^ii 
IftfOcenofc  metenstellep^der'Gr.  Anb^e»  Ükthtld^aihdhe 
lMf>iDiuntt(ltedt-4idG^l(dKet;v#i\Min^t^  r>t)^UH  . 
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8)  P.  reHß  U  Aa^echtes  F.  -^  Steneel  aofreeht 
grün;  Bl&tter  zu  5 und  zu  7.  Blättchea  längHch-lanzett«- 
udi  tief  gesägt,  zottlg^-imufahaarig;  Blitmenblätter  ver- 
kehrt-berzfdrmig,  bleich-gelb,  ^^&ssdr  wie  die  Kelche. 

—  P.  salfareaXAm,,  pallens  Möndi.  —  Nest  Mob.  t  VL 
Rehb.  pI.  cnt  lY.  5^,  Sturm.  ^.  —  An  den  Abhängei» 
einer  verlassenen  Granitkiesgrube  auf  der  Westseite  de^ 
Dannstädter  Friedhofs  von  Oberforstrath  Boose  im  Jahre 
1859  zuerst  beobachtet,  wo  sie  sich  seither  ziemlich  ver- 
mehrte, vielleicht  verwildert?  %  Juni— Juli.  Schon  im 
iosseren  Ansehen  sehr  leicht  von  der.  vorhergehefldeu 
Art  zu  erkennen. 

9)  P,  opaca  L.  Dunkeles  F.  —  Stengel  dünn,  aus- 
gesperrt; Wurzelblätter  zu  5  oder  7,  stengelständigea 
za  3;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  scbarf-gesägelt ,  alle, 
gldch  demStaiigel,  den  Blumenstielen  und  dem  Reiche 
n^  abstehenden  Haaren  besetzt;  Blattansätze  ei -lanzett- 
förmig, Blumenstiele  rispenartig.  —  P.  verna.  Fl.  dao. 
1684.  Jacq.  ic.  rar.  t.  91.  Sturm.  5.  —  Auf  trockenem 
Boden,  am  Rande  des  Griesneimer  Eichwäldchens  unter 
Gebüsch,  auf  der  Nordseite  des  Rehbachthaies  bei  Nier- 
Btein^  ii^  Walde  hinter  dem  Forsthause  bei  Frankfurt, 
bei  Wendelsheim  (Klump).    %  Mai— Juni.. 

10)  P.  verna  L,  Frühlings  F.  —  Stengel  unten  nieder- 
fie^end,  aufsteigend«  unteren  Blätter  zu  5.  oberen  zu  8, 
gleich  dem  Stengel  behaart;  Blättchen  verkehrt-eiförmig, 
vorp  stark  gesägt;  Blattansätze  ei-lanzettförmig ;  Blumen- 
Btlele  fadenförmig.  —  Engl.  bot.  37.  Sturm.  5.  —  An 
We^ändern,  trockenen  bewachsenen  Orten  gemein.  % 
Apnl — Juni. 

11)  P.  cinerea  Chats.  Aschgraues  F.  —  Stengd 
unten  niederliegend ,  aufsteigend ,  grau  behaart ;  unteren 
Blätter  zu  5  oder  7,  die  stengelständiffen  zu  3,  alle  grau- 
fikig;  Blättchen  verkehrt-eiförmig,  scharf  gesägt;  Blatt- 
ansätze ei-lanzettförmig ;  Blumenstiele  dünn.  —  Potentilla 
opaca  Yill.  arenaria  ßorkh.  incana  Mönch.     Sturm.  19. 

-  Auf  trockenen  sonnigen  Stellen,  häufig  in  der  Tanne 
zwischen  Grieshdm  und  Darmstadt,  im  Eichwäldcfaen  bei 
Orieshdm,  am  Mönchbruch  und  im  Kelsterbacher  Wald 
bei  Mombach.  "21.  April— Juni.  —  Von  Vielen  als  Abarr 
ddl  vorigen  angesehen,  durch  die  graufilzigen  Blattet 
und  durch  grössere  Blumen  leicht  zu  erkennen ,  im  An-  ,. 
hau  bleibt  sie  sich  gleich.    . 

12)  P.  aiba  L.  Weisses  F.  —  Stengel  aufsteigend, 
sebwacb;  Blätter  zu  5  oder  3;  Blättchen  länglich-eiför- 
nug)  an  der  Spitze  zusammengenaigt-gesägt,  unten  gleich ; 
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liem  Steiiffel  und  den  RelcfaflbBeMtteii;  snU^resd  säden- 
iuMrig;  BliiB^ii  weiss.  •—  Jac(}v  ssatH.  115.  ^  Starm.  2-  ^ 
Auf  troökenen  WaldstelleD,  im  Eichwald  bei  Griei^eiiii, 
im  Mdrfelder,  Kekterlmcber  xtnd  Frankfurter  Wald,  im 
Itehbaciitkale  \mA  Ntersieiii,  ia  dem  Orflniog^r  tfarkwalde 
M  Giessen.    %  Mai  ~  Jnni. 

c.  BläUer  »u  3. 

12)  P,  Fragaria  Poir.  Erdfceerartiges  F»  —  Stengrel 
niederliejg^end ;  Ausläufer  treibend  ;Blütben8tengelscbwacli, 
^blühend;  Blätter,  Blattstiele  und  Stengel  Abstehend 
seidenhaarig ;  Blättchen  eiförmig,  scharf  gesägt ;  Blumen- 
Flitter  von  der  Länge  des  Kelches,  weiss.  -  P.  Fraga- 
tiaetnim  Ehrh.  Gomarum  fragarioides  Roth.  Fragaria  , 
^erili»  L,  Fl.  dan.  1579.  Sturm.  19.  —  Auf  Thonboden, 
tinter  feuchten  Hecken  im  Büttelbomer  und  Riedhäuser 
Wald,  unter  Hecken  um  die  alten  Burgen  bei  Neckar- 
rteinach,  fast  lillenthalben  im  Odenwalde,  im  Södlerwald 
%ef  Friedberg,  auf  dem  Taunus  (Lehmann),  in  Rheinhessen. 
Tltl.-'Mai  —  Juni.  i 

10.  '  ComÄfum  L.    Wasser  -  Fingerkraut^ 

Kelch  lOtheillg;  Abschnitte  abwechselnd  kleiner;  Krone 
Sblätterig;  Gnffel  viele;  Früchte,  zahlreiche  CaiyopseBi 
Äuf  einem  schwammigen  Fruchtboden  autsit^send.  ^ 
•  1)  C,  paluslre  L.  Sumpf  W.  —  Stengel  aufsteigenä; 
Blätter  gefiedert;  Blättchen  ei- lanzettförmig,  scharf  ge- 
sagt, unten  grau;  Blumenblätter  kleiner  wie  der  Kel(^ 
traun.  —  Potentilla  palustris  Scop.  Fl.  dan.  636.  —  Auf 
Torfwiesen  im  Ried,  bei  Griesheim  und  Domheim,  Im 
Öengstersumpfe ,  in  Rheinhessen,  auf  der  Spitze  4ß' 
Neunkircher-HÖhe  im  Odenwald,  um  Frankfurt  t&id  Ötfen- 
bach,  am  Philosophenwäldchen  bei  Giessen,  auf  de© 
Vogelsberg  auf  den  Oberwaldswiesen  von  den  Fbrell^- 
teichen  bis  zum  Geisseistein  (HeldinannJ,  "bei  fiarris- 
hausen.    %  Juni  — August,  * 

11.  Fragaria  L.    Erdbeere. 

K^h  lOspaltig;  Abschnitte  abwechselnd  kl^ner;  KroüM 
^blätterig;  Staubfäden  viele;  Griffel  viele;  Frikhte  viele; 
auf  einem  zuletzt  aufgetriebenen  saftigen  Frichtbodea 
Bitzend.  ^  Schk.  t.  K55.  *  ■       •     \u 

l)  F.  'V0sta  L.  Gemeine  E.  -^  Blättehen  .  eiföiänig; 
bcharf  geeägt,  unten  ftddenhaai;ig;.BlAttBt]ele(abaieheBA 
3)uineBatiele  anliegend  ^tehaacl;  faiehttragenditir  Kalek 
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jS^    Staibai.  SL  —  Sil  Heoken»  Walaiutgeo^  aaf  seSjutigoa 

5)  F.  coiiina  Ehrh.  Hügel  E.  -*^  Bluter  eiförmig, 
«chftif-gflMftgt;  Siegel  und  Bla^tQtiel^  abateUencl»  Blumen* 
Btide  Zeigend  bebaart;  fruchtUagendei;  l$lekh  «^uürecbt» 
fUttammengei^igt;  Frucbtbod^  bärtlicb,  beib.  —  Fl  (J|ui. 
1389.  —  In  heften  trockenen  Wi^ldiMagen,,  in  dejr  Gn&B* 
heimer  Tanne  selten,  im  Riedbäu^erwald  bei  Dornheim, 
iiäa%  an  sonnigen  Bergabhängen  in  Rbeinhessen.  ^21.  Joni 
—  Juli.    •        • 

12.    Kubus  L.    Brombeere. 

Kelch  ößpaltig;  Krone öblätteri^ ;  Staubfäden  viele;  Grifffel 
viele;  Früchte,  zahlreiche,  auf  einem  kegelförmigen  Frucht- 
boden angehäufte ,  aufiammepflies^ende  Beeren.  —  Sclik. 
t  135.  '  ^ 

1)  Jjt.  Jda^jM  U  Himbeere. —  Sien^l  anfi^^ti 
plraaehartig ;  Blätter  gefiedert^  die  oberen  «u  3,  unten 
grau;  Kelch  abstehend;  BHim»blättera«(f  echt;.  Früchte 
roth,  sammthaarig.  ~  FL  dan,  .788.  -^  Oemein  in  laaub- 
waldungen.    "|>  Juni— Juli, ,  -       * 

2)  Ä.  Qoe^im  L.  Bereifte  B,  —  Stengel  niederliegend, 
ltr$uchartig,  rund;  Blätter  %u  3  ^der  b\  Blättchen  eckigj 
gelappt;  Kelche  aufrecht;  .fieeren  schwarz -blau  berelll 
— ,  Fl.  dan.  1213.  ~  An  Wegrändern ,  flecken  und  auf 
kalkhaltigen  Aeckern.    "^  Juni — August.  , 

2)  R  fnt;lUosus  L.  Strauchartige  B.  — .  Stengel 
bogenförmig,  niedergebogen  oder  niedergestreckt,  e^ig, 
Btrauchs^"tigj  Blätter  zn,  3  od^r  5;  Kelche  abstehend, 
zuletzt  zurückgebogen;  Früchte  glänzend.  — -^  Fl,  dan, 
1163.  —  An  Hecken,  in  Laubwaldungen,  Steinbrüchen 
ittd  an  bergigen '  Abhängen  gemrein.  %  Juni  —  August. 
*7  Kommt  in  mehrfachen  Abarten  vor,  die  ausgezeich- 
neteren sind:  «,  B.  cotylifolius  5m.  Blätter  auf  beiden 
Sdten  gleichfarbig,  behaart.  ^.  R,  gtandulasus  Betlard, 
Stengel  und  Blätter  mit  drüsigen  Haaren  besetzt,  y.  Ä. 
fruticosm  L.  Blätter  unten  grau-filzig.  S.  R.  tomehtosus 
Bmkh:*  Blutig  auf  beiden  Seiten  grau*filzig;  ob  die  hier 
tngeflthrten  und  noch  viele  andere  Abarten  als  gute 
men  angi^iMytaimen  werden  k($nnen  muss  iefa  vorerst  noch 
den  Ansichten  der  Fbristen  ttberkssen. 

4)  R*  sas^aHlis  L,  St^n  B.  —  Stengel  krautartig; 
fie  fniohtbaren  atrfrechft;  Blätter  zu 'S;  Blumen  in  einer 
3-6  blühenden  End  -  Doldentrkube.  ^  Fl.  «laa.  134.  — 
hl  hoben,  aoh«ttigeD  Bergwaldaügen,  im  Tannna  (Frese- 
irniB),  im  Ijiadaen  Waldibd  Gleaseny  .jui  Vo^^berg.Auf 
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100        DicotyleHi    ^etelAltlßikr. 

dem  Oberwald,  Am  unteren  Toreilenw^h^, -im'B^iMf» 
Steinwald  am  Wtge  vo»  Gedem  nach  Steinber^  (H^ 
mann)  and  im  CKugenköpfclien  bei  WeninirB  (MQr^','% 
dinn  reldbeimer  Waide  bei  Hangen  (Hefosig).  In  dfla 
Lanbacher  Waldangen  (€hraf  Laabach),  you  P(>stnii^Bft# 
an  versehiedenen  Stellen  der  Bickenbiticbertanne;  he^ 
deiß  dn  wo  die  Frankenstefnachneisse  die  Han^iMibti^M 
kreuzt,  in  Menge  gefanden.    %  Juni— Jnli. 

Vierte  UnterfamiUey  Hosen.    JHosaceeru 

rrbchte  mehrere  ,    eiMMplff«  iHlMCheottllf ;  ve«  liehenblelbenden ,    hart  ili 

ivletst  btterenartlf  geMnrdenfn,   eineo  noterfUindiiFfB  'Frschtkneiefl   rwif^ 

lertd^,  Keiehe  elnfftcblesseto.  — 

13.    Bosa  L.    «086. 

Keleb  5theilig,  krugförmi^,  Röhre  fleischig^  oben  znsma*! 
meneezogen ;.  Krone    öbiätterig;    btanbfaden   tutiürätl» 
Fracütknoten  mehrere,  von  der  Rdhre  dea  Keicbee*!!^, 
geschloBsen;   Fracht  etne,  darcb  den  eteh^Meibettte' 
Kelch  gebildete,  falsche  Beere.  —  Schk.  t.  154.  '-      *» 

1)  R.  pimpineUifoUa  L.     Pimpemellblätterige  & 
Blätter  öp^arig;  Blättchen  rund  -  eiförmig;  dt^^el  ' 
Zweige  mit  geraden  Stacheln  dicht  besetzt;  Fmchtl 
kugelrund,  gleich  dem  Blumenstiele  kahl,  in  der  Ji 
bisweilen  mit  schwachen  Stacheln  besetzt.  ^  R.     ^ 
sissima  L.  FK  dan.  S98.  —  An  Zäunen,  Wegrändern 
Hecken   durch  ganz  Rheinhessen,    im   Hangensteia' 
Giessen  (Heldmann),  im  Hägewald  bei  Karben  (Fresi 
im  Taunus  (Lehm).    "^  Mai  — Juni. 

3)  H,  cinnamomea  L.    Zimmt  R.  —  Blättehen  ei 
tisch ,   unten   grau-behaart;    Stengel    und  Zweite 

braun-roth,  oft  bereift;  Stacheln  paarweisse  an  aer 

des  Blattstieles;  Fruchtboden  kugelrund, kahl.  —  Fl,  iJL 
1214.  —  In  Hecken,  Gartenzäunen  etc.  verwildert  ^  Im 
—Juli. 

3)  H,  tomenlosa  Sm.  Filxige  R.  —  BhmeheB  eOiar 
üeh,  doppelt  gesUgt,  beidetseit«  aottig  behaart;  Ste^jli 
mit' geraden  Stacheln  spanam  besetat;  Blumenstide  iM 
^  die  uuit  kugelrunden  Fruchtknoten-  drtlsig^raabhaadg.  >«*«** 
R.  villoaa.  Fl.  dan.  1458.  Sturm.  5.  -  An  Zäunen,  Hadeii 
und  in  lichten  Laubwaldungen,  seltener^  im  Vogelt^eiy 
vorherrsciiend.    "^  Juni -^ Juii.  ^,  ..;■ 

^  4)  R.  r^igin&ia  L.  Wein-  oder  Rostrose.  —  Blitfr" 
eben  eifitaiaig,.  d^pelt-gesägt,  am  Rande  und  «af  der 
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unteren.  Seite,  ^eich  dmi  stftdieU^ii  Bli^ts^eleii,  4rtt8ig- 
behaaft;  Stengel  mit  abwärts  gekrümmten  Stacheln  be- 
setzt; Blumenstiele  stachelig  -  ßehiiart.  —  R  suavifolia 
LigthL  Fl.  4an.  860.  Sturm,  5.  —  An  Hecken  und  Zäu- 
nen, am  häufigsten  an  kalkigen,  bewachsenen  Bergab- 
hängen,  besonders  in  Rheinhess^.  "^  Juni— Juli.  -- 
Blätter  angenehm  riechend.  ; ,. 

5)  R,  canina  L.  Hundsrose,  —  Blätter  ei-lSngI!chf 
gesägt  >  glatt  oder  fein-bebaact;  Stengel  sparsam  mit  ab- 
wärts gOTeigten  Stacheln  besetzt;  Fruchtknoten  verke^hrt- 
eiförmig,  oder  elliptiacb;  BlUmeostiele  angehäuft.  —  FL 
dan.  555.  1695.  —  An  Hecken,  an  Bägen  und  in  Wal* 
dangen  gemein.  ^  Juni  — Juti.  —  Aendert  hinsichtlich 
der  Behiuurung  der  Blätter  und  Blumenstiele  sehr  ab,  die 
wichti^ten  Abarten  sind:  a«  Die  gemeine  Hundsrose, 
ß.  canma  L.,  mit  vollkommen  kahlen  Blättern  und  Blu- 
menstielen und  röthlich  weissen  Bumen.  ß.  Die  weissei 
Kose,  R.  canina  alba:  Blätter .grau-bestäubt)  unten  zott^j 
Blnmensfiele  drüsig-behaart;  Blumen  weiss,    y.  Die  Hü- 

gclrose,  ,R.  collina  Jac(j.  aust  t.,  197;  Sturm.  9;  Blätter 

nnten  zottig;  Bluii^enstiele  drüsig  behaart;  Bimsen  roth. 

<r.  Die  Heckenrose,  R.  dumetorum  Thuill.    Engl.   bot. 

W^\  Blätter  weichbaarig;  Blumenstiele  glatt;  Blumen 

wdssKeh-roth*  s 

6)  Ä.  arvensis  ftuds,  Acker  R.  —  Blättcheu  ei-rund- 
fieh,  gekerbt -genagelt)  unten  grau ^bei^^t;>  Blattstiele 
stachelig;  Stengel  ttiederliegeud,x verlängert,  aparsammit 
etwas  gekrümmten  ^l^achehi  besetzt;  Fruchtknoten  ei* 
längMch,  gleiefa  den  Blnmenstielep  und  KelCihc^schnitten 
kahl;  Griffel  in  eine  Säule  verwachsen.  —  R.  rep^is 
Soop.  aerpoBs  Wib.  alba  Rijitt^et  Abel,  6?,  Engl,  bot, 
188.  —  An  Hägen  und  Heeken  in  Berggegraden;  im  Vil- 
b^  W$ld,  häufig  im  Birken«uer  Th$ae  im  Qdenwalde, 
AMi  der  gi^su'kepburg  und  lie»  um^eg^iden  Bergei^  bei 
Heppenheim  und  Hambauh.  Am  Kernhäuser  Hof  bei 
Uen  (Hof maPEui j.   ^  Juni  ^  Juli. 

7)  R.  gallica  L.  Französiche  R.  —  l^ttehea  fest,  ei* 
förmij^,  gekerbt-gesägt,  etwas  ruimlig)  Bkrttstiele  stacbe- 
Uf;r.ftei^l  anfraeht,  dtiün,  init  kleinen,  vom  gebogenen 
8t»iMn  «etetat;  Fnushtknoten  verkehrtNeiförmi^,  gleieh 
den  Blumenstieles  idrüsig-rauiihaarigL  ^-^  R.  pumiia  Jaeq^ 
anstr.  198.  Sturm  9.  R.  tenuis  Becker.  —  An  Wegrän- 
dern und  Jn  Höhten  Wal4ai^eii)  fm  Vilbeler  Wald ;  guüeitt 
ia  den  Hecke&  iswischen  Boraheim,  Wallecatädlen  uaci 
dem  Biedhäuser  Hof.  Bei  Qundernhausen  (Bauer).  Am 
Beiaberg  ^od  bei  Bi?eMbi|oh  <Alefeld)»    >  JaAi-*Juli. 
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10^        Dicotyteir.    SeK^hMUhler. 

']    '    FiMfia  Ifnitrfaiiitm;  ApfelffiBiibhk.    Bomaceae,    *     ' 

SHch    röh^eof&raiif,    in    form    ebe«   «ntersUndigea    frachUuMHJteos    itehen«^ 
elb«nd,    den  ^«ifieii  elnchH^sf^üd ;    Apfelfrndit  ron  dem  Kelche  i^ildet, 
«b#n  drft  dek  5!  >vertrMkji«kea  KHchibtckDitfeii  rmwekiiiw 

ii.  .  Pir^g.  L, .  Apfelbatum, 

K/ßkh'ößp$ltig;  Kcone  5 blätterig:  Gtiffd  der  Zahl  der 
Frucbtföclier  |le!ch;  Agferö— Sflcherigj^Päclier  28iü»i|[. 
'  1)  P:  communis  '£.  Birnbanm.  ,—  Blätter  eift^rüüg, 
scharf  gesfigelt,  oben  glatt,  unten  in  der  Jugend  etwas 
filzig;  BWöhte  eilbnnig,  nach  dem  Fruchtstiele  Verachmi- 
lert  —  Ehgl.  bot.  lim  ^  Gemein  in  Hecken  undWäl- 
Äungen.  "^  Mäi. .  —  Die  zahlreichen  Birnsorten  scheinen 
Von  dem  gemeinen  wilden  Birnbäume ,  rieileicht  zuni 
TheÜ  auch  von  einigen  nahe  verwindtbn  Arten  abzu- 
stammen; sie  variien  in  der  Bewaffiiung  der  Zweige,  in 
der  Behaarnnff  der  Blätter  und  der  Form  Und  dem  Ge- 
schmack der  Früchte;  die  am  häufigsten  angebauten  Ab- 
arten sind:  ^  '       ♦    . 

a)  Faustbiirnen:  '     ' 

1.  die  Junkennartinsbime ,  2.  die  schönste  tVinter- 
bime,  B.  der  grosse  franz,  Ks^tzenkopf,  4.  die  KönifiS- 
bime  von  Neapel,  6.  die  Kflmmelbime,  6,  die  hplländisdie 
Bergamotte,  7.  die  Winterpomer^nzenbirne. . 

b)  Getirärzbirnen^ 

''J  8,  die  SamtoeriBiertrtm*  o<kr  B^stebime '  9.  die  Forel*- 
le^bfrtte,  10.  die  Hlrtenbhue,  tl«  die' T0th)9  Gonf^sseti* 
Mrne,  12.  <Ke  ffchönste  Somttierbime,  13:  die  fnatz:  gaüb 
g^ue  Sommerbtriie,  14.  -i/ie  graue  Deciiantsbime,  15.  4ii 
rdthe  HerbstbuKterbinie ,  16.  di^e  'r^hpünktÜrte  Liebes- 
tSrne,  17. 'die  Herbstbörgao^ott^j  18.  die  Dmncülbfme. 

<  •  1%.  ^  kleine  Muse««el}erbir«e,  ^.  diel  Gdld!bMle 
21.  die  gröss^e  ttliskitte  Zwi^belbitae,'  22.  dlTe  Meftae  gellto 
FrühWmei  «8.  lÄJö  Röbferte^MüsCatelterMrfl6,^24r  dfc 
Straussmuscatellerbirne,  '29.  die  Sommerrdtriue ,  >  &6v^  <tib 
Ifu^gaffethenbirikiti        '      :  t    .    /  ..     ^ 

-        •    .  dy  WtUskpitm: 

'  27';  die tonzit  periförmigec Weissbirtte,  28^  die  AnguM- 
iHiwe,  29i<^e^  deute^be- langstielig»  Weissbirfl^»  30^  die 
4o]Uiiuiabh?te; '31t  die  @x!6Me  i WiMralnrBfi.  >c    r   > 

«)  Rotmrktn\  '  '     '    ■    •'  •  " 

.  <  83.  die  kli^i^ef '  ZfuHtitrasstöt^  ,33.  die  zaft0^hat%(B 
tk>mmerbirBe,  84:' die  Rai^eHnefi  85.  &L^  grosse 'i^twkiftto 
Soäimerresselefte,  8e:  dfeRiMse^ette  veni^ttis,  1^;  ^ 
grosAe  SoiiitoeiiussdMle,^/di%  kl«fo^  SoutieiPrtliMrileM, 
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'B0«»t»ftfc    iPirirt.        :         X&i 

41.  die  kleine  Pfalzgräfin,  42.  die  gtom  ßöwielÄtte,  431 
me  Winterrusttelette. 

f)  Zupker^m^n :  ■ 
44.  die  K)tbba<5Wg6  Somi»«w»ekerbinie,  46.  die  wmttf 
mlzgräfin,  46.  der  Frauenschenkel,  47.  grosae  Junfffemi 
wme,  48.  die  Franz-Madame. 

^  49.  die  Patemosterbime,  50.  die  fiübe  H^mannsbime, 
ökdiaJIarie-Lonise,  52.  diö  grosse  Blaaquett,  53.  die 
Wtscbe  M^sQatelletbime.  . 

h)  ßergamotten:  , 

61  die  gsosse  Sommierbergamotte ,  5^.  die  Crasuine, 
56.  die  OfsterbergaBUOtte.,  57.  dip  Sehwefaerberg^motter 
58.  die  potbe  Bergaoaotte,  59)  die  SalviiMä. 

t^  Dcchaütsbimen :  , 

60»  die  weisse  Herbstbutterbirne,   Ol,  die   Winter* 
Ambrette,  62  die  Winterdechantsbime^  63.  4er  Wildling 
von  Motte,  64.  die  Bergamotte  von  Soulers. 
k)  Butterbirnen: 
65.  ^e  graue  Herbstbutterbirne,  66.  die  normannische 
roihe  Herbstbutterbime,    67.  Hardenponts- Butterbirne, 
68.  die  Aurorabirne,, 69.  die  holzfarbige  Butterbirne,  70. 
4je  Winterbutterbirne^  71.  die  Napoleonsbutterbime,  72^  * 
die  Markgräfin,  73.  die  Virgouleuse»  74.  die  Jagdbirne. 
l)  Zapfenbirnen: 
75.  die  lange  grüne  Saftbirne.  76.  die  gestreifte  grüne 
Stftmme,  77.  diegutö  Louise,  78.   die  fiermannsbirney 
79.  ^e  Brtisälerbirne,  80.  die  Spärbi^^e,  81.  dex  Sommer- 
dom, 82.  Boscs  Zapfenbirne. 

m)  Flasctienbimen :  '  '   ^    . 

88.  die  graue  Flaschenbime,  84.  die  römififchfe  Schmalz- 
gne,  85.  die  Welschebirne,  86.  die  FlasdienkÜrbisbi^e, 
8i.  cBe  Lessaiinbime,  88.  die  Pastörenbime. 

n)  Pömerßm^enbitnen : 

89.  die  rothe  Pomerar^e^bknei  90.  die  grüne  Pome-* 
Wözcnbimer  9t.  die  grünö  SöuamermagdÄleneöbime,  92^ 
die  Winterpomeranzenbirne.  •     - 

.0^  Knakbirneni. 

die  Grr^ubbiie,  94.  die  graue  Junkerhansbime,. 
die   vergoldete  Junkerbansbirne,  96.  der  trockene 
-4to,  97.  die  Eichblattbirne,   98,  di^   Winterkönigs-' 
m^,  V^v^lö  Harigelsbirne,  100.  der  Winterdonu 
n)  Aj^heieriiimen: 

4i0  gopimj^apothekeubirne,  102.  die  ^interapon 
irne,  103.  die  spanische  ApqthekiQrbiraer  ^^  <U% 
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tiek^i: 


i04         DieotyleiL  KetekUtttlüer. 

TeBMbftiat.  105.  die  Heraogia  von  Angoiilea ,  10$.  Wü- 
liftmt  Apodiekerbime. 

q)  Pfuiulkrmtn : 
107.  der  Löwenkopf,  106.  die  Tresor,  109.  die  dock«- 
birne^  110.  die  Oehsenhertbime,  111.  die  deotsclie  Pftmd- 
bime. 

r')  Sckmeerbimen : 
112.  die  Riedbirne,  113.  die  Herbsteierbirae. 

s)  Trossbimen: 
114.  die  CbAmpftgtaerweinbinie,   115.  die  Rüfflelteh 
bime,  116.  die  Betzelbirne,  117.  die  Hansemerbiriie,  Wk 
die  BogeoäckeriD. 

2)  F.  Malm  L,  Geineitier  A.  —  Bllitter  eifdrmig, 
apitzlich,  gekerbt,  anten,  besonders  in  der  Jugend,  etwts ' 
filzig;  Blumenstiele  nnd  Kelche  filzig;  Früchte  nmd, 
oben  und  unten  genabelt.  —  Fl.  d»n.  1101.  —  In  Laub-, 
Waldungen.  '^  Mai.  —  Hiervon  stammen  dte  verscbiedttiei 
Apfelsorten  ab,  die  häufigeren  sind: 

a)  Calville: 
1.  der  weisse  Wintercalvill ,  2.  der  weisse  Hei 
vill,  3.  der  Schneecalvill,  4,  der  Grafensteiner,  5.  d« 
streifte  Herbstcalvill ,  6.  der.  gestreifte  Wlntercalv 
der  rothe  Wintercalvill,  8.  der  Danziger  Kantapfel,  ^' 
rothe  Herbstcalvill,  10.  der  rothe  Sommercalvill,  l''" 
Carmincalvill,  12.  der  leberrothe  Himbeerapfel.  ^^ 

b^  Gulderimqe:  * 

la.  der  gelbe  Gulderling,  14.  det  WinterquitteiiaM& 

15.  das  Seidenhemdchen,  leT  der  gelbe  Wlnterca? th^PK' 

17.  der  rothe  Gulderling.  ^  .  . 

c)  Schlottetdpfel: 
18.  der  weisse  SoiBmerg>ewürzapfel,  19.  die  wdsse 
Winterschafsnase,  20.  die  grüne  Schatsnase,  21.  die  ge- 
streifte Schafsnase,  22.  der  Königsapfel,  23.  der  geafys^ 
Bachapfel,  24.  der  Papagey^fel ,  25.  der  Sterncuvfllt  % 
der  roth^treiüe  Sohlotterapfel,  27.  der  rothe  EckiH^ 
^.  der  Glockem^ely  29.  der  braane  Bolchapf^  ^4^ 
Kohlapfel. 

ä)  Rambouräpfel:  *    ! 

31.  der  gelbe  Herb^trao^boar,  32.  der  grosse  Naasan«, 
38.  Kaiser  Alexander,  34.  der  rothe  Winternunbonr,  95* 
der  rothe  Lothringer  gestreifte  Kambonr,  36.  der  jrftiM 
Cardinal  37.  der  violette  Cardinal,  38.  der  rothe  Bdnll* 
faros,  39.  der  grosse  Rambonr,  40.  der  weisse  Hecm- 
apfel,  41.  der  Telleraptel.  42.  der  englische  Rambonr«  48. 
das  Hansmüttchen ,  44.  der  monströse  Rambonr,  46.  der 
tothe  Sommerrambour. 
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4^., der  weisse  Soo»m«rUabeQapfel ,  47.  der  weiBse 
nlntertäabliug,  48.  der  weisse  Taubenapfel,  49.  der 
weisse  gerippte  Taubenapfe],  50.  der  edle  Prissessiaapfel, 
bU  dw.WinterblaioeiisOse,  5^  der  königlicbe  Täubling, 
53^  der  rottie  Taubenapfel,  54.  der  grosse  TäuWiug,  56. 
d«r  wahre  Rosenapfef,  ö6.  der  Veilchenapfel,  5f.  der 
,lH)bini8ebe  Jnngfenapfel,  58.  der  Sommerstricbapfel,  59. 
4er  wdsse  Sommerstrichapfel,  60.  der  Sommerkönig,  6L 
<ler  Tulpenapfel,  62.  der  Sommerkronapfel,  63.  der  Som- 
i&^roeenaprol,  64.  der  KastamenapCelv 

1.  einfarbige: 

6V  die  Glai»reaetter  66.  der  Goldpepping,  67.  die 
weisse  Wi^efaerennette,  68.  die  grosse  ^glisobe  Renette, 
69.  die  Ananasrenette,  70.  die  Hiroglypbenrenette,  71.  der 
Goldzengapf^l ,  12.  die  franz.  Edelrenette,  73.  die  ^rune 
fii^ettet  74.  (tie  Pariser  Kambourrenette,  75.  die  Sache 
.dhampagnerrenette,  76.  die  Gharakterrenette,  77.  lienett 
m  Breda,  78.  die  punktirte  Renette,  79.  die  Grafeij- 
renette,  80.  die  glatte  gelbe  Renette. 
.  2.  rothe  Renetten: 

81.  die  Fp^ellenirenette ,  8^.  die  Carmelitterreni^tt, 
B3.  der  Silbetpepping ,  8Jt.  di^  Kränterrenette ,  85.  die 
rothe  Herbstrenette«  86.  der  Weilburg^r,  87.  die  Muscat- 
«aiiette,  88.  der  ecüe  Winterborsdorfer ,  89.  der  Herbst- 
^wsdorfer,  90.  der  eüsse  Borsdorfer,  9L  der  rothe  Boi^- 
dorfe^,  92*  ,der  Zwiebelborsdorf er,  93.  die  Baumanns  rothe 
Renette. 

3.  geaae  Renette. 

91.  der  ffoldartige  Fenchelapfel,  92.  der  Garpentin, 
%  die  SpitaTrenette,  9f.  der  rothe  Fendielap fei,  95.  cter 
.mne  Fenchekmfel)  96.  die  Zimmtrenette,  97.  die  lleno- 
mttenrenette ,  98..  der  graue  Kurzstiel,  99.  die  franz. 
graue  Renett,  100.  die  gewöhnliche  graue  Renette,  101. 
die  graue  Ghampi^errenette ,    102.  die    kleine   graue 

4.  Goldrenetten : 

1Ö3.  die  Bh'onenrenette,  104.  die  Wintergoldparmäne, 
mt*  die  kleine  Kasseler-Renett,  106.  die  Renett  von 
.örlesms,  107.  der  königliche  rothe  Kurzstiel,  108.  die 
fttöz.  Goldrenette,  109.  die  holländische  Goldrenette,  110. 
,äie  grosse/Kassler- Renett. 
*  g)  Streiflinge: 
,111.  der  birnftirmige  Apfel)  112.  der  grosse  Bohn- 
1|^,  113«, der  kleine  ßphnapfei,  114.  der  Forelienhu-tig, 
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115.  der  Luickenapfel,  116.  der  WifitteTfit^^iig,  117.  der 
'StiMe  Afttlapfei,  118.  derwddi^i^liatfipM,  im  der  biraane 
Matapfel,  120.  der  PrinzesainftpfeL 

»       h)  Trossi^fii:      '  ■  ■  * 

121.  der  grosse  Wlnterparadicsapfely  1Ä2.  der  Blan- 
«chwanz,  12S.  der  slisse  Jud^atol^l,  194.  der  Wititef> 
dftronenapfel,  125.  deä*  deutsche  ulasimfe^.  126.  det  Vk^ 
lettapfd;  127.  rothe  Stettmef ,  128  der  gelbe  Stettiner, 
1^9.  der  grüfie  Stettiner,  :^dO.>der  Violeitapfe} ,  t81.  dar 
Srndtapfel,  132.  'der  Wlntet^fiefn^r;  IM  ^er  Wat^sapf^ 
134.  der  scbwarzscb^i^Hid«^  Yiofette,  185  d^  sebw^^M 
Api,  136  der  Apiapfel,  137.  der  grosse  ApL  \ 
i^  Sirauch-  oder  JohanmsäpfeL: 

138.  der  JobBBois- oder  Paradieaapf^  ISa  der' frans. 
Paradiesapfel,  1^.  &ea^  boUäncKftche  Paeaiitiesai^M.         ^ 

IS.-Cydoni^  Tourn^f.    Quittenbiniiii.^; 

I^elefa  5Bpa}tig,  Krtyne  5btitlf!g,  Kroablätt^ir  Mt 
Ifrelsrund;  ^\fM  5.  -^  Apfeifhicht  ^^ehtodseü^  MSueht^^ 
FItcber  vielsamig;  Samen  von  emem  g&llertin*tigea  Behleiii 
umgeben.    Gärt.  87,-  *  - 

1)  C,  vulgaris  Fers»  6^tn^er  Q-.  —  Stamm  straneli- 
banmartig,  Verästelt,  Kinde  branbschwarv;  Blätter  eifdfmig, 
an  der  Baatd  sttiBipf,  ganzrandi^  onteitgleieh  den  Ko- 
chen nnd  Früchten  iockig-^lBigj  Blnmea  efa^eln.  -* 
Pfrus  Cydbnia  L.  —  Jacq.  anstri  3Ö;  —  In  steinkiei, 
Ibisigen  Orten  in  Südeiifopa  wild,  bei  uns  häfi%  IbGIH^ 
'^een  atigebaat.^  "^  Mai:    WrlMste  teilen  ifla  Septiemb^.    ' 

Abarten  kommen  vor:  _  ...       t-i 

1.  die  Apfelquitte,  2.  dfe  Bi^nqultte.   - 

16.  SorW»  L^  *EbeFesQh©I    , 

Kelch  $spaltig;  Kröne  ISblätteri^;  Gfrifföl  ^— öj  Apfel- 
frucht beerenartig,  2--5fkcherig,  mit  bäu%en  Bcra^ 
wänden:  Fächer  meist  Isamig.        '  '      > 

1)  5.  domestica  L.  Haus-E.  —  Kn6ßpeii  kaM;  ^tebi1l(: 
Blätter  gefiedert,  Blättchen  gesagt,  unten  in  der  Jng^ 
zottig,  später  kahl,  Blumen  tn  Rispen;  Apfel&ächte  bim- 
ftrmjg,  verkehrt-eiförmig.  -^  Pirus  Sörbüs  (iaert.  P.-.df- 
meatica  Sm.  engl,  bot/ 350.  —  Jacq.  aust  5.  447.  Btjim. 
B.  9.  —  In  Ber^waldungeü  d^  südlichen  Europas,  vm 
uns  nur  in  Gärten ,  in  Alleen  und  öffentlichen  ^ätsen, 
besonders  im  Taunus  angebaut.  "^  Mai,  Frttchife  Teifito 
im  September. 

2}  5.  AuckpariaL.    Qt^^lt^W.  V^gelbfteiie.  —  Knos- 
t  pett  fflzig;  Blätler  gefie^^rVj  Bltttfühett  «ÄppflAi-g^Ä««, 
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-tr.  In,  Ber.ywal4ui;iigen,  im  Vog^lsberg,  Taujius  pnd  Odeif^ 
wald,  mitunter  als  Alleebaum  angebaut.    "^  Mai. 

3)  5.  hybrida  L  Bastard  £.  —  Knospen  filzig,  Blät^ 
twüwbgefiedert,  unten  gleich  den  Blumen-  und  Blatt- 
stielen'grau-filzig,  Blumen  in  Doldentrauben.  —  Piriili 
tonaöfida;  Sm.  engl.  bot.  2331.  P.  hyhMn  Sm.  PK 
w.  3.  30^.  —  In  Bergr^raldnn^^en  des  Taunus,  am  Bom- 
Btein  in  dem  Walde  der  Gemeinde  Köppem,  Amt  Hom- 
burg "(Lonrmel),  in  Gärten  ate  Zierbaum  angebaut.  -^ 
VieUeicht,  eine  Bastardform  vQn  S.  ^^^ucuparia  und  Sor- 
\m  Aria. 

4)  5.  Aria  Crantz.  Mehlbeerbaum.  —  Bllitter  eiför- 
nig,  dop]$elt-gesägt,  unten,  gleicii  den  Blnmenstielen  un4 
Kelchen  w«s»-filzig.  —  Orataegus  Ada  L.  Piru»  Ari4 
Bkrh.  Fl.  dan.  302.  —  In  Bergwaldffngen ,  seHefU  Uä 
Odanvakte,  häufiger  im  Taunus  und  Vogelsfoei^.  '^  Üal 
'- JuäI  . 

5)  S,  tarmnaii$  Crantz.  Eisbeere,  --r  Blatter  her;K-e»r 
Äripig^  spitz  ffelappt,  beiderseits  unbiehaart;  KeJche  und 
Bumenslaele  filzig.  —•  Crataegus  torpMnaJüß  Ehrh-  —  1% 
4wi.  79#,  -^  III  Bergwaldungen,  gemän  im  Od«nwald€i, 
im  E<U)g6Qat^i&  bej  Gieesen  etc.    "^  Mal  r- Juni. 

17.  Mespibus  J>»    Mispelbaum.  ; 

Uch  öepaltig;  Abs^niUe  bhitt^rüg;  auf  des  FrudH  zo- 
MNiuueBgeBdgt  st6liea4»leib«iid^  Kxonblätter  &,  abger«indete; 
^S  Griffel;  A^fel  fieiaehig^  mit  elser  zwischen  den 
Kelehabsefailitteii  ausgebreiteten  Soheihe.  2-^5  im  Fieiscke 
ftebende  Samenkeaie.    Dtct.  t.  313.    Gaert.  t  87. 

1)  M.  gertnanica  L.  Deutsche  M.  —  Donog- ästig, 
Blätter  lanzettförmig,  etwad  gesägt,  unten  filzig.  —  Guimp. 
t.  69.  I^ud.  Enc.  759.  —  Auf  dem,  aus  rotbem-todtlie- 
mdem  Sandstein  gebildeten  Berggipfel  hinter  Langen, 
/ohQ#eit  desr  Forsthauses  ICoberstadt  (Küneb).  ^  April 
-rMair  ,1«  Garten  kommen  folgende  Abarten  vor:  1.  diß 
Kron^p^,  2..  die  frühe  Mispel ,  3.  die  kernlose  Miapol 
und  4.  die  grosse  oder  holländische  Mispel. 

IS.'Ci^taegUB  L.    Weissdorn. 

Ideh  krngförmig;  58paltig;  Krone  5l^ätterigi  Griffel  1-* 
5i  Apfelfrucht  beerenartig,  fast  rund,  von  den  Abschnitten 
<W»  Äelchea  gekrönt,  geschlossen,  öfächerig;  Samen  hart, 
\m  Fleische  der  Fruchthülle  eingeschlossen. 
'  I  1)  C,  0^%fafia9Uha  I<.  Gemeiner  W.  -4  Blätter  ver- 
Wtrt- eiförmig,  31appig,   eingeschnitten -gesägt,  in  den 
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Blattstiel  versclimileirt:  BlumeDStrele  kM;  Bhimen  2w«f- 
tfig,  ^  Fl.  dan.  634.  Schk.  t  132,  r-  An  Hevkea  «nd 
Zäunen  gemein.    ^  M<ü. 

2)  C.  monai^na  iacq,  Einweibiger  W.  —  Blatte 
;¥erkelirt-eiförmi^  ^Iftppi?»  ^itzlich,  eingeschnitten-geBägt, 
Blumenstiele  weichhaarig;  Blumen  einweibig.  —  Fl^  daii. 
i62.  —  Mit  dem  vorhergehenden  aber  seltner.  \  Mai. 
Kommt  in  Gärten  mit  rothen,  mit  weiss  gefüllten  und 
mit  roth  gefüllten  Blumen  als  Zierstrauch  vor. 

19.  Cotoneaster  Medik.    Steinmispel« 

Kelch,  Krone  und  Griffel  wie  bei  Crataegus;  Aptelfrueht 
be^renartig,  3— 5samig;  Samen  an  dem  fleisefaigen  Kelche 
Angewachsen ,  an  der  Spitze  nackt  und  frd ,  unter  sich 
«nsammeahängend ,  ^ber  nicht  in  d/is  Fleisch  eingesenkt 

1)  C.  vulgaris  Linäl,  Gemeine  St.  —  Blatte  fast 
rund-eiförmig,  an  der  Basis  abgerundet,  spitz  oder  ass- 
geendet;  Kelch  kahl,  am  Rande  gleibh  den  BhmienstiiAffi 
«twas  weich  -  behaart.  -^  Mespihis  Cotoneaster  L.  *  Fl. 
dan.  112.  Guimp.  t.  71.  —  An  felsigen  bewachsett^ 
Bergabhängen  im  Odenwalde ,  zwischen  Gadernheim  and 
Brandau,  im  Jahre.  1845  wieder  aufgefunden,  in  <ter  Eh&' 
Städter  Tanne,  zwisctien  der  Chaussee  und  der  Elisenbahn 
f  Joseph),  in  den  Tannen  Waldungen  nicht  weit  von  GcA- 
senhdm  (Lehmann),  am  Getselstein  (H^mmi),  im  Ober 
'Walde  des  Vogelsberge»,  Disirikt  Miedenburg  bei  Schotten 

^(Kireher).    Bei  Niederingelheim  in  Steinbrtloheii  (Reissig). 

^^  April-^Mai.  -^  Blumen  klein  weiss;  rdfe  Frficble  li&ii- 
gena,  roth. 

20.  Amelahchier  Mönch.    Felsenbirn«. 

Kelch  öspaltig,  Krone  öblKtterrg,  Fmditboden  öHiclierig, 
die  Fächer  durch  eine  unvollkommene  ^hiedwand  2flbhe- 
rig,  2eyig,  Beere  durch  Fehlschlagen  der  Eierehmi  3--^- 
sämig. 

1)  A,  vulffaris  Mönch,  Gemeine  F.  —  Blätter  oval, 
stumpf,  unten  filzig  im  Alter  glatt  werdend;  Blumenblät- 
ter länzett-keulenförmig.  Mespilus  Ameüanchier^  L,  fM» 
Amelanchier  W.  Aronia  rotundifolia  Pers.  —  Jaca  aust 
t.  300.  Guimp.  t.  74.  Bot,  mag.  2430.  Loud.  f ncy«l. 
750.  —  Auf  steinigen  Bergabhängen,  Rochusber^  bei 
Bingen  (Reissig),  auf  dem  Falkenstein  im  Taunus  (l>^- 
mann).    ^  April* — Mai. 
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FanL  81.    Sanguisorbaceen.  Lind.    Wfesen- 
knöpfe. 

,  Gatt.  8.    Art'.  4. 

Kräuter,  mit  einfachen  oder  gefiederten  Blättern;' 
Bnmen  aehsebtändig,  in  Rispen  oder  in  Köpfen,  Zwitter, 
»ahen  einhäusig,  -r-  Blumenhülle  2->-58paltig,  oben  zu- 
Mnmiengezogen,  .den  freien-  Fruchtknoten  einBchliessend ; 
Sehlnad  durch  einen  Ring  verengt;  Staubfaden  4,  selten 
1,  oder  in  unbestimmter  Zahl,  im  Schlünde  vor  dem  Ringe 
SB^eftet;  Fruchtknoten  1,  2  oder  4,  den  Griffel  ans  der 
Spitze  oder  aus  der  Basis  ausschickend;  Narbe  kopfför- 
B&,  pinselartig  oder  gebartet;  Frucht  eine  von  dem,  ge- 
4r(flDnlich  verhärteten  Kelche  umgebene  Nnss;  Samen 
ohne  Eiwetss. 

h  Alobemilla  L.    Sinau. 

Blomenhülle  kelchartig,  glockenförmig;  Saum  abstehend, 
Sepaltfg,  Abschnitte  abwechselnd  kleiner;  Staubfäden  1 
.oder  4,  vor  den  kleinei;^n  Abschnitten  der  Hülle  stehend; 
IHfifelauf  der  Seite  des  Fruchtknotens;  Nuss  vom  stehen'- 
behenden  Kelche  umgeben.  —  Neos  Gen  Monochl.  Schk. 
t». 

.  i)  i4.  vulgaris  L.  Gei^einer  S.  —  Blätter  nierenför- 
^,  5-  oder  Tlappig,  Lappen  fast  halbrund,  gesägt;  Bin- 
ncui  rispenartig,  4  männtg.  —  Fl.  dan  693.  Sturm.  1. 
^  Auf  Bergwiesen  und  üuf  lichten  bewachsenen  Stellen 
in  BergwaldungCn,  dnrch  den  ganzen  Odenwald,'  im  Tau- 
nos  und  Yogelsberg.    %  Juni  —  August. 

2)  A.  arvensis  Scop,  Acker  S.  —  Blätter  bandförmig- 
dspaltig;  Abschnitte  eingeschnitten,  3  oder  5zahnig; 
Bhimen  achseistäadig,  einmännig  —  A.  Aphanes  Leers. 
Ai^hanes  arvensis  L.  Fl.  dan.  973.  —  Auf  thonigen  und 
feuchten,  sandigen  Saatäckem.    0  Mai  —  August. 

2.  Sanguisorba  L.    Wiesenknopf. 

Blimeo  in  Köpfen  angehäuft;  Blumenhülle  gefärbt,  von 
« sehuppenartigen  Deekblättem  umgeben;  Rohre  4ecklff, 
ttit  sMtehendem  41appigem  Saume;  Nuss  1— 2samig,  mit 
|er  verhärteten  Blnmendecke  verwachsen.  —  Nees  Gen. 
lonoehL 

1)  S.  pratensis  L.  Gemeiner  W.  -^  Blätter  gefiedert, 
BUttchen  ^t  herz-eiförmig,  tief-gesägt;  Aehren  länglich; 
SUobfäden  von  gleicher  Länge  mit  der  BlumenhttlTe.  — 
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El.  diB..^.  -^  Auf  feuchten  Wiesen  |^i«ein.    %  JoQ'^ 

AugUBt. 

4.  Poterinm/L.    Becherblume. 

31nmen  in  Köpfe  angehäuft,  einhäusig;  iBlumendecke  von 
2— d  sebnppenartigen  Deckblättern  nmeeben;  Bö))^ 
4eckig,  Saum  abstehend,  4üieilig;  männlicne  Bfjifhe  ans 
^  bis  30  Staubfäden  und  2  fehteeschl^enen  PigtfBen, 
die  weibliche  Bltlthe  aus  Griffel  tnft  2  pinselarilgea 
Karben  bestehend;  Nnss,  vom  Kelche  umgeben^  äb$iäg. 
—  Nees  Gen.  Monochl. 

1)  P,  Sanguisorba  l.  Gemeine  B.  —  Blatter  jÄfr . 
derty  Biättchen  eiförmig ^  eingeschnitten,  gezahnt;  ^^^ 
fast  kugetruuÄ;  Staubföden  beraubhängend.  —  Fl  #|i 
1989>.  —  An  trockenen ,  bewachaenen  BergabhSitgn  tt' 
Waldungen,  in  Gärten  angebaut.    2|.  Juni — Anguit. 

•j 

Fa.m.  32.    Onagraceen  Juas.    Nacljtkera 

.    Gatt.  5.    Art.  13. 

Kräuter  mit  eintachen,  gegenüber  oder  abweq^ 
übenden  Blättern;  Blumen  jtohsel-  oder  eiiaatändU 
Kelch  oberständig,  4— ötheilig:  Krone  4---5-,  "selten  f 
terig.  oben  am  KelcbscMunue  angeheftet;  Staul^_ 
,0—10,  selten  durch  Fehlschlagen  weniger*  Qrilfeli, JA- 
keulenförmiger  oder  gelappter  ITftrbe;  Frucht  kit^^< 
seltener  beeren^  oder  steinfruchtartig,  2,  4  oder  5  iiw^' 
rig/vielsamig;  Samen  längs  einer  Imtteisäule  äugebelti^ , 
Keim  gerade,  ohne  Ei  weis, ,  -   •  - 1 

I.  Oenothera  li.    Nachtkerze*      .     ,  ,^ 

Kelch  4theilig,  2  oder  3  Abschnitte  mit  Jen  Si)it«e!i  |f 
wohnlich  zusammenhängend;  Krone  flatterig;  Sfiiublm 
8,  mit  aufliegenden  Antheren;  Gri^I  fadenf5nhfg,  mit 
4spaltiger  Narbe ;  Kapsel  priamatisQh-cy4t^deriach,  Ißlehe- 
rig ;  Samen  zahkeich,  ohne  Haarschöpfe  —  Schk.  t.  \Q^ 
i  1}  Q  biemtisL.  üweijähnge  N.  -  S^en^ol  attteMj 
BUUter  eirlängüob,  gezalmt;  Blumen  m  M&tmi^j^St$m 
an  der  Spitae  4zahhigi  ^  Fl.  das.:  446i:w^  J^  Wegnr. 
.dem^  an  FIfissea  und  Bäehon,.  auf  liohteki  WM$tisilmHlh 
^  Juli—  August.  —  Soll  aus  Nordamerika  stamMevy^^tfl 
&det  sich  hi«:*  und  da  in  GMten  ihgor.wi^rl^teli,  l» 
Salat  geeigneten  Wurzeln  we^e»,  untieir  dev.B^pppMM 
Eapc^ie«!,  ungebant.        "  .  .  ,,  .  rfMit^ 
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'  '  '2.  Bpilpbiaitf  L.    WeidenröBchen. 

Kftch  4llieiljg>  Kreme  4bfiätleng;  Stanbf^en  gebogen, 
mit  eifönnige»,  aufll^iKieQ  Antheren;  Griffel  einäicb» 
nit  4theUiger  oder  keiueiifbrmiger  Narbe;  Kapsel  prismar 
jkiB<^,,4fäch«r^;  Samen  .mit  HaaraohOpfen  versehen.  -^ 
Sekk.  t.  106. 

a.  NafbJd  4thdlig. 

1)  £.  an|;w9(^Mtfr7i:L.  Sebmalbßktteriges  W.  ^  Bl&t» 
lir  kars-gesüeh,  Kafen^lanzettfönnig,  g^eiob  dem  Siengel 
kM\  föttebtkoteD  grau;  Blumenblätter  ganz.  —  £.  spi- 
catum  Lam.  Fl.  dan.  289.  Sturm.  18.  —  In  etwas  foaehten, 
fi((liten  Laub-  und  Bergwaldungen  gemein.  %  Jnli  — 
A^gnet  ^  Blumen  roth,  sehr  selten  weiss. 

2}  R,  hh^mhtm  L.  Rauhhaariges  W.  -  Wurzel  krie^ 
chend;  StengeLiUrtig»  gleich  den  Btiellosen,  umfassenden, 
UhgUeh'lansiBttfSrmigen,  gezahnten  Bllltem,  absteh^Mt- 
hewirt;  Blumen  gross,  Btumenbifttter  ansgerandet.  -^ 
fi<  granditorium  AIl.,-am)^lexicanle  Lam.  Fl.  dan.  926. 
^Iniii.  1^;  -*-  An  den  Uf^n  von  B&chen,  Ptössen  and 
XMchen  gemein.    Qf.  Juni  —  August. 

3)  E.  papiflorum  Sehreb.  Kleinblühendes  W.  — 
Wittzel  faser^;  Stengel  ästig,  gleich  den  fast  stiellosen, 
Ua^en^JUuucetttfQrmigen,  gezfibn^n  Blättern,  dicht  weicb- 
haiuig^^Blumen  kleUj  Kronblätter  verkehrt  -  herzförmig. 
—  E.  molle.  Lam.,  pul)escens  Roth.  —  Fl.  dan.  347.  Sturm. 
W..  -r.  Auf  JEenchtep  Wiesen,  an  Gräben  und  über- 
i^Kfrepimten  Or^en  gemein.    %  Juni— Juli. 

4)  E.  m&ntanum  L,  Berg  W.  -^  Wurzel  faserig; 
S^Q|j:el  g^iob  den  kurzgestielten,  ei-länglichen ,  unre^el- 
mlissig,  spitz  gezahnten  Blättern,  kahl;  Blumen  gestielt; 
KyonWätter  ausg^andet.  —  Fl.  dan.  922.  Stunr..  17.  — 
laliü^  und  Bergwaldungen  gemein.    %  Juni ~* Juli. 

b.  Karben  keulenförmig. 

'hj  Ei  ronmm  Snkreh.  Rosenrothes  W.  —  Stengel 
ilfig,  sckwitdl  kantig,  etwas  weiehhaarig;  Blätter  kura- 
gSMIe^  «i-Hteglteb,  gezahnt,  kaht;  Blumenblltter  ausge- 
minf^.  -^  'Fl;  dan.  1815.    Sturm,  la  —  In  WaWgräb«, 

t feuchten  Waldstellen  und  feuchtem  Gremüsefl^d,  nicht 
aU.'t2(:  Juni —Juli. 
'.   %)  E:  tHtägonnm    L.     Vierkantiges  ^W.  —  St^igsl 

Ö(/4teatitlg^  gleteb  den  stiellosen,  herablaufenden  schmal- 
ettföftnig^  gezähneUren  Blältem,  kahl  und  glänzrad; 
Blttme«Mfttter>ausgerandet.  -  £k  dan.  lO^.    Sturm.  IS. 
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—  Ad  Feldgr&ben ,   LebiDkaatea  und  ftbenöliwemttt« 
Orten.    1\,  Juli  — August. 

7)  E.  palu$trt  L.  Sumpf  W.  —  Stellte)  rand,  ^fifti 
oder  fistig,  etwas  weiehbaarig;  Blätter  stieikn,  Ualea-W 
settf5Tm]g,  ganz  schwach  gezahnt.  *-  Fl.  dani  Idtt 
Sturm.  18.  —  Auf  Tertumpfteo  Wiesen,  seltener  an  (kiMf 
%  Juli  —  August  • 

3.  Isnardia  L.    I4itmrdte. 

KelQhrand4theiKg»  stehenbleibend;  Krone  ibUtterig  o4ei 
fehlend;  Staubfäden  4;  €rri£fel  fiulenförmiff,  abfaUeä^ 
kopfförmiger  Narbe ;  Kaps^  4klappig,  4lädberig,  TieT 

—  Schk.  t.  26. 

1)  L  palusfrii  L.    Sumpf  L  --  Stengel  oiederli 
wurzelnd,  kahl;  Blätter  gegenüberstehend»  eif&rmig,  , 
ia  den  Blattstiel  yerschmälert;  Blumen-  aehsehstä&dig. 
Sturm.  6.  —  In  dem  Wassergraben,  welcher  den  Hem 
durchzieht,  dicht  Tor  dem   neuen  Wirthshaose  aa 
Strasse   swischen   Ofifenbacfa    und  Seligeastodt 
Aufräumen  des  Grabens  ia  neuester  Zeit  faet  vei 
dea,  an  einer  aaderea  Stelle  durch  Lehmana  wled( 
gefunden.    %  Juli— August. 

4.  Circaea  L.    Hexenkraut 

Kelch  2spaltig;  Krone  2blätterig;  Staubfäden  % 
Kronblättem  abwechselnd;  Kapsel  2fächerig, 
Gärt.  t.  24. 

1)  C.  lutetiana  Lr,    Gemeines  H.  -  Stengel  au 
weichhaarig;  Blätter   eiförmig,  spitz,   buchtig- 
Deckblätter  fehlend;  Kronblätter  ans^eri^iaet 
210.    Sturm.  6.  —  Auf  schattigen ,  buchten 
gemein.    21.  Juli — August.  ' 

2)  C.  intermedia  Ehrh.    Mittleres  H.   >-  St^i|^ 
stehend  •  ästig,  gleich  den  herz-eiförmigen,  sbiui$or;f^ 
tig* gezahnten    Blättern    kahl;    Deckblättche;i    bOj 
Blnmenblättar  gespalten.  —  FI.   dam  256.  ^  In 
Bergwaldnngen,  im  Walde  zwischen  Wdüfera  und  J 
baciL  auf  der  Nordostseite  der  Neuakireberhioi 
Aueroacher  Schlossberg,  im  Vogelsberg  bei 
und  Wächtersbach,  am  Frankfurter  Foörstlurus. 
—August, 

3)  C.  alpina  Li   Alpen  H  —  Stengel  nieder^ 
ausgesperrt,   ganz    kabl;   Blattstiele  g^figelt.i 
bucbtig- gezahnt;  Blumenblätter  kürzer  wie  dfe^i, 
an  der  Basis  spitz  oben  2spaltig.    —  fingt«  boti. 
Sturm.   6.   ~   Im  hohen  Vogelsbeig/  am  Bande . 
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Wüclrfabetts  Ibei  fi^fleustamiB  (Lefamaan)  iai  ScliMelitor-^ 
wald  %ei  Mörfdd^    ^  Joni-^JulL 

5.  Trapa  L*    Wassernuss. 
Kdlchsamn  4theiHg;    Krone  4blättertg;    Staubf&deii  4,y 
1  Stemp^  mit   kopff5nni^   Narbe   and   eiafftchrigem 
FklichtknoteiL    Die  reife  Nnss  4hömig,  einflielkrig,  eio^ 
MUD%;  tarnen  gross.  —  Schk.  t.  25.   IHet.  20. 

1)  T.  natam  l,  Gemme  Wr  —  Die  mrtergetatiehleii 
Blätter  vielfach  baarförmig  gethdlt;  die  seh  wimmenden 
Blitter  lang-gestielt,  rautenförmig,  am  Rande  tief  gezahnt, 
nnten  braunmzig;  Früchte  4  domig,  Dome  an  den  Spitze 
rtk^kwärts  scharf.  —  Stnrm.  Bd.  8.-  —  In  dem  Sumpfe 
Froschwefar  diesseits  Worms  (Renling).    ©  Juni— August* 

Fanr/33.  .  CalKtrichaceen  Link.     Wasser- 
stemgewächse. 

Gatt.  1.    Att  4. 

Zarte  Wasserkräuter,  mit  meist  schmalen  ge^enüber- 
Bteheuden  Blättern;  Blumen  einzeln,  achäelständig,  Zwit- 
ter oder  einhäusig.  —  BJumendecke  2blättrig ;  Blätter  ^e- 
gSbogen,  dicklich;  Staubfäden  1,  mit  nierenförmiger,  ein- 
ilcheriger  Anthere;  ein  4  eckiger,  4fächeriger  Früchtkno* 
ten;  5pfriemenförmige  Griffel,  mit  ungetheilter  Narbe; 
Fracht  nicht  aufspringend,  nüsschenartig,  4iächerig,  Fächer 
Isamig;  Keim  umgekehrt,  in  der  Achse  des  fleischigen 
Eiweisses. 

'  1.  Callitriche  L,    Wassferstern. 

Sliimen  achseUtändig ;  Blumendecke  2blättr!g;  Frucht 
<|n  i|am]ges,  nicht  aufspringendes  Ktisschen.  —  Nees 
0^  Monochlamideae.    Gärt.  1.  84. 

1)  C^  vetna  L.  Frühlings  W.  —  Die  unteren  Stengel- 
U&tter  gleichbreit,  die  oberen  umfi^ekehrt-eiförmig;  Blumen- 
dd^e  stehenbleibend ;  Griffel  au&echt,  abfallend ;  die  Ecken 
«<ff  Früchte  gekielt.  —  Rchb.  pl.  crit.  9.  f.  1179-1183. 
Kfhb.  Ic.  V.  129/—  In  Pfützen  und  Wassergräben. 
%  Mai— August.  * 

2)  (7.  s&§mH$  Scap.  Sumpf  W.  —  Alle  Blätter  um- 
Ü^^m-eifÖrmig;  Blumendecke  stehenbleibend;  -Griffel  zu- 
Hickgebogen,  stehenbleibend;  Früchte  flügelartig  gekielt  — 
Bchb.  pl.  crit.  9.  f.  1184-1186.  Rchb.  Ic.  V.  129.  — In 
Itofaenaemi  seltener  fliessendem  Wasser.    %  Mai— August. 

'    ^  O.  p^UUycmrpa  Külzfns.    Flachfrttcbtiger  W.  —  Die 
tüteen  Steugelblätter  gleichbreit,  die  oberea  umgek^urt^ 
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bogen,   stehenbleibenck;  FrUebte   fltigftlartigrgeMdt^ — 

^Bchb.  pl.  crit.  9.  1187—1199.    Rchb.  Ic.  V.  129.  C.  iater- 

medla*  Sturm   1.  —  In  steben^nl^  Wasselr,  iä  Gräben. 

^>  Q,  autummilU  U  Herb»t  W.  —  Blfttter  ^kh- 
breit;  Blamendecke  wdA  Griffel  iib£all#iid;  Früoltte  gpe* 
lüelt.  —  Rcbb.  pl.  crit.  890*- 900.  RoWk  I©*  Y.  12^  ^ 
In^hirem^eflaendem  Wasier»  seltener.  Qf.Jalir-Sepete[Bber» 

Anmerk,  Die  Arten  diesaer  Gattung  sind  nacb  dem 
mehr  oder  weniger  wasserreichtwi  Standorte  tielen 
Abänderungeö  unterworfen.  ' 

Farn.  34.     Hippuridäceen   Link.    Täniien- 
wedelgewBchöc.    • 

Gatt^  1.    Art  1. 

Waaserkrftuter ,  mit  fuirlfönnlir  cN;ebend«i  Bil^ttem; 
Blumen  achselständig,  Zwitter  oder  einhäusig^  —  An  def 
Basis  des  Fruchtknotens  2  gegenüberstehende  I)eckb1ßtter; 
Blumendecke  klein,  in  Form  eines  Randes  auf  dem  Frucht- 
knoten; 1  Staubfaden  nrit  nierenförmiger ,  1  fächeriger, 
in  einer  schrägen  Nath  aufspringenden  Anthere;  Fruoit* 
knoten  eiförmig,  einfadieng,  mit  kurzem  Griffe^  und 
pfrie^nenförmige/ Narbe ;  Frucht  steinfiruchtärtig,  Isamigi 
^on  der  stehenbleibenden  Blumendecke  gekrönt;  Samea 
eiweisshaTtig,  mit  geradem  Keime. 

1 .  Hi^purift  L.    TaoBeawedeU 

Blnmen  acbs^lständig,  Blupiendecke  oberständig,  unschein: 
bar;  Staubfäden  am  Grunde  der  Blumendecke  angewach- 
sen: Frucht  steinfruchtartig,  einsamig.  voiS  der  Ät^öar 
Neibenden  Blum.endecke  gekrönt.  —  NeesGen.'jfbn^cfh- 
lamideae. 

1)  H.  vulgaris  L.  Gemeiner  T.  —  Blä^tter  quirlstäntfii^ 
äeichbreit  spitz.  —  Fl.  dan.  87.  Sturm  Jl.  ~  In  BumjflgiJ 
Graben,  |^emein  durch  Rheinhessen  UQJd  die  ^Udgegf^Ut 
seltener  m  Qberhessen.    %  Juni— August       ,/     ;    /  ,^ 

Farn.  3^     Halorragidäceen  E.  Bi.    M^fc- 
beereagewäclise-  '*    •; 

Gatt.  1.    Art  .2. 


HimmträaQlnei^ieder/J&ränterf  mdiateMi  m'^mm 
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Ml|;/%i^e0'it]dl^,  acb«elBtiiidig  od6r  In  EndShreii, 
lltia^g/ -^  BhiDd^decke  doppelt,  die  Si^ssere  4thetll^, 

i  UQ  Frachtknpten  anhängend,  cue  innere  in  der  R|t)fare  der 
erst^en  anh&ngend  nna  mit  deren  Abschnt^tten  abwech- 

I  BeW>  birweilen  fehlend;  Staubfäden  4  oder  8;  Fmchtr 
kawen  %in-  oder  4f&cherig,  mit  stiellosen  Narben :  Frueht 
ttfi#cben-  oder  6teinfracbtartig;  Samen  eiweittshaitig,  mit 
g^nidem  centralem  Keime. 

1*  MyriophyHum.  L.    Tausendblatt.     . 

Minnliohe  Bldlhen>  über  den  weiblichen  stehend,  Blamen* 
decke  doroelt,  die  äussere  ^nd  innere  4spaltig;  Staub- 
flAen  4  ooer  8;  w^bliehe  Blumendeeke  einfach,  4Eahnig^' 
.auf  dem  Fruchtknoten  stehend ;  Froehtknoten  4,  in  einen 
verwachsen,  Fächer  einsamig.  —  Nees  Gen.  Monoch- 
iMudeae.    S(^k.  t.  296.    Gärt.  t.  68. 

1)  M,  verUciUälum  L.  .Quirlartiges  T.  —  Blätter  haar- 
kammförmig;  Aehre  quirlartig;  Deckblätter  eingeschnitten- 
kunmförmig;  länger  wie  die  Blttthen.  —  Fl.  dan.  1046. 
—  In  Gräben  und  stehendem  Wasser.    %.  Juni— August. 

%i  M;  9ßiMium  L.  AehrenMühendes  T.  --  Blatter 
haap-Kammfb^ig;  Aehre  qQirlfÖrmig,'eodstjfcBdig;  Deek^ 
btttter  gani,  kttrser  wie  die  Binnen.  —  PI.  dan.  68L  -* 
Li  'tiefem  Wasser,  in  Gräben  und  Teichen.    Tf.  Juni  — 

'•'■-.  ' 

Fam.   36.    Cteratophyllaeeen.     Igellockg«- 
wächsa. 

>    <  Gatt.  1.    Art  2. 

iff^aeflerkrättter  mit  untergetauchten  Blättern  und 
mpgel;  Blätter  qoirlförmig;  Abschnitte  fadenförmig; 
Bhimen  achsels.tändig,  einhäusig.  —  Männliche  Blumea- 
.t2i^ei)igf  Abschnitte  Unealisch,  abgestumft,  rauh- 
^\'  XO  Vis  20,'  2-  oder  Bspitzige  Antheren  auf  den» 
Ipuokbe  der  B)>Qi&eBdecke  angehäuj^t ;  weibliche 
.  ^'Oii^e  Blqnseaflecke ;  i,  freier,  einsamiger  Frucht- 
lo^i^gmit  f  ebc^enem  Griffel  und  einfacher  Narbe;  Frucbt 
^ne  einsamige  Nuss,  mU  hängendem,  eiweisslosem  Sameut 
S#n  igerad^  mit  4.Keimblättern. 

iJvCeratophyllum  L.    Hornblatt  oder  Igellock. 

Mt^nBche  Btonendeeke  Tk^belKg;  10— 2i0  stiellos«  An- 
tlwi^  i|m>iloliie  BUUto  mit  fadenförmigem,  einwärt» 


Digitized  by  VjOC^QIC 


116         Dioat7teii.  Kelchl^lf«]^ 

gtß^ogßikfim  Griffel.;  Friiclit  eiac^  Uin^ldie,.  flaebOr 
fruchtartig  Nass.  ^  Nee«  Geo.  Honoehlainideae. 
i  297. 

1)  C.  demersum  L,  Unterjgretauchtes  H.  -*-  BUUer 
quirlförmig,  steif;  Abschnitte  linealiscb,  gabelfönnig^^ge- 
«lähuelt;  Früchte  3 dornig;  Porne  borstig.  —  S^gl  bot 
Hl.  ~  In  tiefem ,  stehendem  Wasser  gemeinl  %  im 
—August.  ' 

2)  C.  sufmersum  L.  Fast  untergetauchtes  H.  —  Blat- 
ter quirlföitnig,  3— 4  mal  gasförmig  getheilt;  Fr^hte 
nnbewehrt,  durclr  den  kurzen,  stehenbleibenden  Griffd 

fespitzt.  —  In  Fischtineh«!  und  Lehmgraben;  am  Carls- 
of  bei  Darmatadt,  um  Kranichstein,  m  den  Torfgmbefr 
\fei  Enkheim,  im  Weiber  beim  Koniradtdoder  Hofe  (Hdd^ 
mann).    21.  Juni— August. 

s 

Farn.   37. .    Lythraceen  Juss:     Weiderich- 
,  gewächse. 

Gatt  2.    Art  3. 

Kräuter,  selten  HalbstrüUoher,  mit  einfiaehen,  g^O' 
ilber^henden  oder  abwechselnden  Blättern ,  ohne  Blatl- 
anslitze;  Blumen  achsel-  oder  endständig;. Kelch  3  —  13» 
zahnig,  anhlugend;  Kronblätter  4—6,  zwiaehen  denKdcfc* 
Zähnen  aufsitzend,  bisweilen  fehlschlagend;  Staubf$d«| 
4—12;  Griffel  1 ;  Kapsel  vom  Kelche  umgeben,  l—4ßicbe- 
rig ;  Samen  ei weisslos,  mit  geradem  Keim.  .   .  ^ 

J.  Lythrum  L.    Weiderioh. 

Kelch  röhrig^  eckig,  gestreift,  mit  12xahnigem  Sauiae; 
Zähne  abwechselnd  grösser;  Krone  meist,  blätterig; 
Staubfäden  6  oder  12,  abwechsebad  grösser;  Griflfe!  Äden- 
förmig,  mit  kopfförmiger  Narbe;  Kapsel -^cherig,  viel- 
aamiff.  —  Schk.  t.  128. 

1)  L.  Saticaria  4.  Gemeiner  W.  -^  Stengel  aufN*ikt 
4kanäg;  Blätter  gegenUberstehend,  herz-lantetü^l^^a^ 
Blumen  in  ährenartigen  Endtrauben,  tSmInnigy  t^ 
Deckblätter.  —  Fl.  dan.  671.  -  Auf  feuchten  WfÄöfe 
an  Gräben  gemdn.  1|.  Juli- August.  —  Variirt  an  WJ«»« 
tind  in  der  Behaaruug.  '     '  .« 

^)  l.  Hyssopifblia  L:  Ysopblätierig^r  W.  «-^  ötW 
einfach  odet  aua^breitet,  rund;  Blätter  abwechs^^ 
Unlen-lanzettfÖrmig;  Blumen  achselständigi  einä^etn,  sew* 
männig,  mit  Deckblättern  versehen.  «-  E^gl.  iMitKt^ 
Jacq.  austr.  t  133.  ^  Auf  thonlgen  ««d  mex^fiVMfi^ 
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SiÜtfeüera,  JMlteti  im  Ried  bei  Dotnlieim  Bod  Leeheim, 
ifl  fiheinliesBeo ,  sehr  hiaflg  am  Ufer  des  Entenseet 
swifclieii  Bttrgel  nnd  Rumpenheim,  um  Frankfurt  (Freseu.), 
W  Friedberg.    Q  Jall—  August 

^  .'2.  Peplifi  L.    Wa»»^portalak;  Bacbburgel. 

Üiisih  glockig ;  12z9hmg,  abwechselnd  kleiner,  zurttckge" 
fcflgeii:  Blumenblätter  6>^  schnell  abfallend  oder  fehlend^ 
Imbföden  6;  Karbe  stiellos,  kopfförmig;  Kapsel  2räche'' 
^  vielsamig,  —  Schk.  t.  99. 

i  1)  P.  Portuia  L.  Gemeiner  W.  —  'Stengel  nieder- 
legend, wurzehid;  Blätter  gegenüberacehend ,  ei-keuleu' 
fSrmig;  Blumen  achselständig,  stiellos.  —  Fl.  dan.  64. 
—  Avf  thonigem,  überschwenuntem  Boden,  besonders  in 
der  Nähe  von  Kranichstein  und  Arheilgen  bis  gegen  den 
Main  hin. 

Farn.  38.    Philadelphaceen  Don.     Pfeifen- 
strauchgewächse. 

j.  Gatt.  1.    Art  1. 

^  Sträucher  mit  gegenüberstehenden)  Blättern  ohne 
ffilttansätze.  ^  Kelch  anhängend  4— Ttheilig.  oder  7  bi» 
10  Kahnig.  —  Blumenblätter  4  oder  5,  selten  mehr. 
Staubfödeu  viele,  frei.-  Griffel  4—5,  entweder  getrennt 
oder  in  einem  zusammenhängend,  mehrere  Narben.  Kap^ 
•el 4— öfächrig,  Fächer  vielsamig;. Samen  von  einer  haut- 
oügen^  Hülle  umgeben.  Eiwetss  fleischig.  Keim  ein« 
wis  gebogen. 

1.  Philadelphas  L.   Pfeifenstrauch. 

Kriah  dem  Fruchtknoten  anhängend  4~ötheilig,  Krone 
4t^ blättrig;  Staubfäden  viele.  Grüfel  4—5,  gewöhnlich 
b  einem  vereinigt.  Kapsel  4— 5khippig,  vielsamig.  -^ 
Wl  t.  131.  -  Gärt  t%6. 

i)  F.  coronarim  L.  €(emeines  P.  Blätter  elliptisch^ 
pitzt,  gesägt-gezäbnelt;Blüthen  in  Trauben;  Grif<n 
Ispdtig,  kürzer  wie  die  Staubfäden;  B.  ibag.  391. 

*^  8t.  B.   ä.   —  In  Waldungen  Südenropas  wild,  be! 

«II  als  Zierstrauch  häufig  angebaut  und  in  Hecken  hier 

üä  da  verwiklert.   ^  Mai— Juni.  —  Blumen  weiss,  stark 

iftdiend. 
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brechgewächse.  \     ' 

Gatt  2:    Art  5: 

Kx9nU»j  aeltenar  StrStroh^,  mft  abweefaMlfidieii  oder 
gegenüfoersteh'dndeii,  oft  wiirKelständigen  Blättero,  ohne 
Blattansätze ;  Blüthenstttid  t^ersoltiedt^— Kelch  anhäiigeBd 
oder  frei,  5-,  s^ten  3-,  4-  oder  7-spaltig;  Kronblättei*  den 
Kelchabscbnitten  an  Zahl  gleich;  Staubfäden  B  oder  10, 
seltener  weniger ;  Griffel  2,  oisweilen  in  einen  Terbunden, 
sehen  3  oder  5;  Kapsel  2f&eherig,  2klappig,  düreh  den 
stehenbleibenden  Gnffel  sweisintaig,  selten  Ifäebi^} 
8— öklappigi  yielsamig;  Samen  an  einer  lüitelsänte  iffi- 
geheltet,  Keim' in  der  Aehs«  des  fleischigeii  £i weisses. 

1.  Saxifraga  L.    Steinbrech. 

Kelch  5spaltig,  stehenbleibend;  Blumenblätter  5,  gena- 
gelt; Staubfäden  10;  Griffel  2,  auf  def  Frucht  sttM- 
bleibend;  Kapsel  2 fächerig,  jrielsaanig,  vom  Kelche  um- 
geben. —  Schk.  t.  119. 

1)  S.  granulataLu  Kömeriger  St.  —  Wurzel  mit  run- 
den Wurzelkeimen  umgeben ;  Wurzeibrätter  nierenförmigd 
gekerbt,  die  uniteren  StengelUätter  spitz  -  geahnt,  die 
oberen  keulenförmig,  3spaltig;  Blumenstiele  rispenai^il^ 
drüssig-behaart.  —  Fl,  dan.514  Storm  I.  -  Aui' trocke- 
»en  Wiesen,  Triften,  in  Laubwaldungen  und  an  Bergab- 
■hängen  gemein.    Q|.  Mai— Jnni. 

2)  Si  TrHactuUdes  L.  Dreifingeriger  St  —  Wurzel- 
blätter  ganz,  spathelförmig,  stengelstänäigen  hmlea^r^ 
3spaltig;  ganze  Pflanze  drüsig-behaart.  — 'Fl;  da».  ISi^« 
Sturm.  9.  —  Auf  trockenen  Aeckem,  an  sandigen  Ab- 
hängen und  auf  Mauern  gemeo.'   0  Apt»!  —  A&i. 

3)  ß.  decipiens  Ehrh  Rasenartiger  St.  — -  Stengelchen 
tasenartig,  die  Blättchen  an  der  Spitie  dersdl^en  « 
«ine  Rosette  gestellt,  die  seitli<ßhen  Stengetehoti  ifotti^ 
niederliegend;  Flitter  gestielt,  die  unteren  handf^mo^ 
ötheilig,  die  oberen  3  oder  ötheilig,  Abschnitte  ellipnif» 
.QMler  laazettHeh  n^ehr  oder  weniger  spitz ,,Bl9meni> 
sehlaffen»  armblühenden  Rispen.  — ^  S,  c«espi^a  4^ 
ian  L.?  gternbergii  W<  palmata  Pan^.  sponhemh^  GmS^^ 
Sturm.  Bd.  7.  Gmel  Bd.  IV.  T/  9.-Stemb.  a»x.  fe  24 
et.  23.  Fl.  dan.  t.  7L  --  Aut  AnhöfeenM^nfruchtibaipS 
felsstellen  bei  Battenberg  und  Hatefeld,M  Sommer >Wi 
^on  Professor  Hofmann  in  Giessen  aufgefunden.  Tmmfi^ 
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f^Bpwifim  an  4^  8iedte  b^  dei»  HattMder  FenÜNMB 
/Boom)  im  dm  Nahegebiet.  If.  Mai^Jinil  ^  Rüok^clrt^ 
Mch  der  Blutbildaiig  und  Bebaanmg  eise  sefar  vwisder' 
fidM  Piänze. 

2.  Chrysospleiuum  L.    Milzkraut. 

Kelfih  kronenartig,  41appig,  abstehend;  Krone  fehlge^ 
s^agen;  Staubfäden  8,  unter  einem  Ringe  stehend; 
'6fäF(p  2,  kurz;  Kapsel  2theilig,  vielsamig;  Samen  anf 
dem  Gb-unde  angeheftet.  —  Schk.  t.  108. 

1)  Ch,  oppositifolium  L,  Gegenüberblätteriges  M.  — 
Stengel  ausgebreitet;  Blätter  gegenüberstehend.  —  Flr^ 
ian.  565.  Sturm.  3.  —  An  Gräben  und  Quellen  fa 
fachten  ßergwaldungen ,  an  der  Quelle  auf  dem  Meli- 
bokus,  am  Abhänge  des  Auerbacher  Schlossberses  nach 
dem  Sauerbrunnen  hin,  hinter  dem  Waltersteich  in  der 
Nähe  des  Kirchbergs  im  Bessunger  Walde ;  auf  dem 
Tauniis  und  dem  Vogelsberg.    %  Mai— Juni. 

2)  Ch.  altei^ifotium  JU  Abwechselndblätteriges  ÜJ.  — 
Stengel* aufrecht;  Blätter  abwechselnd,  die  wurzelstäfi- 
digen  lang  gestielt.  —  Fl.  dan.  366.  Sturm.  2.  —  Auf 
feuchten,  schattigen  Stellen  in  Laub  Waldungen  gemein. 
1  Mai- Juni. 

fmn.  40,     Crassulaceen  DC.    Fetthennen. 

Gatt.  2.    Art  10.   . 

Kräuter  oder  Striucher,  mft  fleischigen,  abwechselden 
odtr  gegenüberstehenden  Blättern. — Kelch  5theillg ;  Krone 
laeist  4-*5;  selten  6-20 blätterig;  Staubfäden  und  Gtiflfel 
dir  Zahl  de?  Kronblätter  gleich,  errtere  bisweilen  ddppelt; 
Fruchtknoten  im  der  Basis  mit  Hönigschuppen  umgeben; 
Ktpseln  5,  in'  einem  Längsriefen  «uüspnngend;  Samea 
in  2  Reihen,  Keim  gerade  im  dünnen  fletschigen  Biweisse. 

1.  Sedum  L.    Fetthenne. 

Kelöh  fleiscliig,  ötheilig;  Krone  5 blättrig;  Staubfäden 
1^  Griffel  5;  Frucht  5  quirlförmig  beisammensteheilde 
ftjweln.    Schk.  t.  123. 

a.  Blätter  flach. 

1)  S.  Teiephium  L,     Gemeine  P.    —   Wurzel  etwa» 

Qolkg;  Stengel  steif,  aufirecht;  Blätter  gegenüber  oder 

■BB,  eüörnng  oder  länglieb,  ungieich  geaiahnt-gesägt, 

^  <Üe  oberen  breit  ansita^n<^  die  üBtaren  herzfOnaigy :  etwwi 
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4iiiifiMsead$  BiiUBeii  in  dfcliteil  Säid-IMdetttraatat;  Bin- 
iKeublUU^  iai^;ehend,  geisade,  m  der  SpiUe  lapp^iMrÜje 
^ogebpgen.  -  iUshb.  pl.  crit.  8.  t  9^.  Stom.  U  n,  19. 
anter  S.  maximum  Suter.  S.  TelephHim  ^  et  e  L«  mm 
mam  Sntei;.  —  An  JSecken ,  in  lichte  Laubwaldungen, 
an  Bergabhäogen  etc.  '^I-  August  -^  Farbe  cfer  Blütbe 
bleich^elb. 

21  S.  purpurascens  Koch.  Kothe  F.  —  WurzeJ  etwä# 
knollig;  Stengel  steif,  aufrecht;  Blätter  verkehrt-eiförmig, 
länglich  oder  lanzettförmig,  ungleich  gezahnt-gesSgt  o4er 
fast  ganzrandig,  g^entiber  oder  zu  3  stehend;  Dolden- 
Irauben  angehäuft;  Blumenblätter  über  der  Mitte  gebogen- 
abstehend. —  S.  Telepbium  ß  L.  Sturm.  19.  unter  S. 
Telephittm  Sm.  —  An  Bergaohängen,  lichten  Laubwal- 
dungen, im  Odenwald,  Vogelsberg  und  Frankfurter  Wald. 
^  Juli—  August,  —  Blumen  roth,  selten  weisslich. 

b.  Blätter  rund. 

♦  Blumen  weiss  oder  röthlicb. 

.  3)  5,  viiiosum  L.  Zottige  F.  —  Drüsig- weiohhaarig, 
Stengel  aufreöht,  etwas  ästig;  Blätter  lineal-länglieE, 
stumpf;  Blumen  in  einer  schlaffen  Rispe,  weissiich  rotb. 
—  FL  dan.  24.  Sturm.  1.  '—  Auf  versumpften  Wiesen, 
am  Bessunger  Teich ,  bei  Eberstadt ,  auf  der  Spitze  der 
Neunkircher  Höbe,  am  Hangenstein  bei  Giessen,  auf  dem 
Vogelsherg  am  Hohenrodskopf  am  unteren  Fo^ellenwmher 
(Heldmann),  im  Hengster,  am  Steinheimer  Galten,  obe^ 
halb  Kronenberg  im  Taunus  ^etc.  %  Juni  —  Jiui. 
.  4)  S,.  alhum  L.  Weisse' F.  —  Kahl,  BläUer  zer- 
streut, cylinderförmig,  stumpf,  oben  etwas  flach ;  Binnen 
in  einer  aufrechten,  ästigen  Kispe.  —  Fl.  dan.  66.  — 
Auf  sonnigen  Stellen,  alten  Mauern  diurch  ganz  Khein- 
hessen  gemein,  am  Steinheimer  Schloss,  mn  Giessen, 
seltener  im  Odenwald.  Auf  Gartei»ttauem  in  der  oberea 
Louisenstrasse  zu  Darmstadt    %  Juli  — .  August 

6)  5.  dasyphyilvm  L.  Bereifte  F.  —  Blätter  kuBB- 
elliptisch;  Bluraenrispe  drüsig- weichhaarig;  Kronblätter 
eiförmig,  stumpflich,  d(^pelt  so  lang  wie  der  Kekh.  ^ 
I^gL  bot  656.  —  Jacq.  Vind.  n..t.  Iö8.  —  An  F«^SIQ, 
Mauern  und  auf  granitigem  Kfesboden,  in  d^  W^^td^ 
an  den  Mauern  des  Hanauer  Galgens  utid  auf  aen  1^ 
sen  des  Steinheimer  Schlosses  (Becker)  sehr  s^eifelfai^ 
im  Jahre  1858  auf  ^^rauttfdsen  bei  Scbdnberg,  nta  die 
Sohönberger  Kirche,  auf  der  flöhe  von  Auerbaeh  nStiAll 
dortig  AitaHiänschen  von  Storck  au^efond^/  bei  KM|^ 
simu  im  T^nus  (Lehmann),    ^f.  Jusi— Juli.-  •    -y 
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6)  5.  reflexum  X.  Zurückgebogene  F.  *—  Bll^tter 
rund-pfriemenförmig,  an  der  Basis  vorgeeo^eii)  die  der 
nnfriichtbaren  Stengel  dicht  dachziegeltörmig,  abstehend 
oder  etVas  zurückgebogen;  Zweige  der  Trugdolde  a\j- 
stäiend;  Kclchabschnitte  spitz.  -—  Fl  dan.  113.  Sedum 
rapestre  Stnrm  3.  —  An  Bergabbängen,  auf  Felsen  und 
M^^rn  und  in  lichten,  trockenen  Waldungen  etc,  getQein. 
—  %  Jnli— August.  ~  Variirt  an  Grösse  und  oft  mit 
grau  bestäubten  Blättern. 

7)  5.  sexanguiare  L,  Sechseckige  F.  —  Blätter  rund, 
sttonpf,  abstehend,  die  der  unfruchtbaren  Stengel  6reihig, 
dachziegelförmi^ ;  Trugdolde  Pspaltig,  beblättert;  Blumen- 
blätter spitz,  doppelt  länger  wie  der  Kelch.  S.  boloniense 
Löisl.  —  Fl  dan.  1644.  —  An  Berj^abhängen,  auf  Felsen, 
Mattem  etc.  nicht  Überall.   %  Jnb— August. 

Anmerh.  Ob  S.  sexanguiare  L;  wie  es  jetzt  viele  Au- 
torai  annehmen,  eioe  dem  S.  acre  näher  steheude 
Pflanze  sei,  ist  mir  sehr  zweifelhaft,  da  alles,  was 
ieh  in  neuerer  2'eit  als  sexaaguiare  L.  in  labenden 
Exemplaren  erhi^  von  Sedum  acre  gar  nicht  zu 
nnters<^iden  war.  Ich  bleibe  daher  rüoksichtlieh; 
dem  Seäum  sexaügnlare  d^  altem  Andcht  vorerst 
noch  treu.  / 

8)  S.  acre  L.  Scharfe  F.  Mauemfeffer.  ^  Blätter 
idrareehselnd)  fast  eiförmig,  etwas  höcserig,  oben  utitz- 
licfa,  an  der  Basis  stumpf,  dachsieg^örmig;  Tragaolde 
S^teitig,  beblättert;  Blumenblätter  spitz,  doppelt  länger 
wi0  im  Kelch.  —  Fl.  dan  1457.  —  Auf  Maiiera  und  an 
saDdigen  SteHen  gemein.  %  Juli— August. 

MmerK  Nadi  W^  Wagper  findet  sich  S.  spurium  W. 
auf  der  Teufelskanzel  am  Hangenstein  bei  Giessen 
fiM'  mehreren  Felsen  verwildert  vor. 

2.    SempFervivnm  L.    Hanswans. 

fie^M— 12theilig,  Krone  6— I2blätter^,  Staubfäden  6—1% 
Chnffel  6—12,  Oapsel  aiis  6—12  quiriförmig  beisammenr; 
stehenden   Balgkapseln  gebildet.      Schk.   t.    130.   Dict. 

1)  Ä  tecfonim  l:  Öemeine  Et.  -^,  Die  Blätter  der 
Boeette  längüch-^eikehrt-eifl^rmig  )n  eine  kurze  Spitze^ 
wäg^,  l^asgrün,  igflatt,  am  Bande  gewimpert;  Blumeh- 
«Mw  sternf^hlnig  ausgebreitet,  lanzettförmig  zugespitzt" 
^oppdt  fto  kng  wie  der  Kelch,  rosen&rbig;  ganz  kurze' 

6 
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drdsenartige  Schuppen  unter  dtan  JSrö^tksoten.  —  Se- 
dum  tectoium  Scop.  Fl.  dan  601.  Sturm  6. —  Auf  alten 
Mauern,  Dächern  verwildert.    TJ.  Juli— August.  ' 

2)  SJ  soholiferum  Sims.  Sjjrossende  H.  —  91ätte5 
der  Rosetten  länglich-keulig-spitz.  Die  stängelständigeu 
länglich,  die  obersten  eiförmig  alle  beiderseits  kahl,  am 
Rande  gewimpert  Blumenblätter  aufrecht,  glockig,  — 
S,  globiferum,  Mill  —  Bot.  Mag.  1457.  —  Schmiedel  ic.t 
26.^—  Auf  alten  Mauern  bei  Ober^ßad  und  Bergen  (Leh- 
mann) auf  Felsen  bei  der  Marienhöhe  be^  Eberstadt,  an 
beiden  Orten  wohl  nur  verwildert,  %  Aug.  —  Die  alten 
Rosetten  junge  zwischen  den  Blättchen  hervorschiebend. 
Blumen  weiss-gelb.  — 

Farn.  41.    Porttilaceen  Ju8$.    Pprtulakge- 
wäclise, 

Gatt.  2.    Art  2. 

Saftige  Kräuter  oder  Qalbeträuc^er;  Blätter  abwech- 
aelndj  selten  gegenüberstehend,  .ohne  Blattansätze;  Bin- 
men  end-  oder  acheelsl&ndig.  *—  Kelch  2-,  bisweilen  3—5 
blätterig;  Krone  5-,  »eltelier  d-»  4-,  6l^^terig  ocHfr  feh- 
'  l^d ;  Blätter  an  der  Bassb  l>iswejlen  verlmira^ ;  Stanh- 
fiden  2,  3,  4,  öoder  \%,  vor  des  Bhimenblätt^n  steh^d; 
GrifiOsl  1,  mit  3—5 fadenförmige» Narben;  Kapsel  rundfifft 
aufspringend  oder  3klftp|plg,  lfllcherig,''Yie}samig,  selten 
1^36amig;<  Samen  ta  wunde  der  Kapsel  oder  an  ehfier 
Mittelsftuk  «ngeheftet;  Keim  um  das  mehlige  B^rek» 
liegend. 

1.  Portiibtea  L*    Foitiihk. 

Kelch  2  spaltig  hinfälBi?',  Krone  4-  oder  ni^^blätterig; 
Staubfäden  8—15,  im  Grunde  des  Kelches  angeheftet; 
Träger  freji  oder  aa  der  .Basels  4er  verwachseiien  Kron- 
blätter zusammenhängend;  Griffel  ^-oder  5thei]ig;  T 
sei  rundum  aufspriiiend,  vielsamig.  —  Schk.  t. 
öärt.  t.  128, 

V)  P,  oleracea  L,  G^emüse  P.  —  Stengel  niede^lie- 
grend»  gleich  ^e«  spAtMfÖwigmBläiteiQ  flejschy;.  Blu- 
men s0ellos.  —  Jn.  gr.  «57.  Da  pl.graa«  12)5.  rrjn 
Oärteui  auf  Gej»üsefe1<lem,  at^f  unbebauten  SteSen^r  &^ 
-^August.  —  Btn^  ,^^ere  Abad:  Imdet  mk  ^^qillf 
I^n»j8Wg;eft4?V,       ...  ,       .    w,^    ..  .:^^M» 
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2.  Motttia  L.    Flacbsisakit. 

Kelch  2  blätterifiT,  stehenbleibend}  Krone  trichterförmig- 
Sanm  5theib'g:,  3  Abschnitte  kleiner;  Staubfäden  3,  an 
det  B£is  der  3  kleineren  Kronabschnitte  ansitzend ;  Grif- 
ft ganz  kurz,  mit  3  Narben;  Kapsel  3  klappig,  3 sämig, 
T<än  Btehenbleibenden  Kelche  umgeben.    Senk,  t  20. 

1)  Jtf.  foniana  L.  Quellen  F.  —  Stengel  niederliegend^ 
gM)elig^  Blätter  gegenüberstehen,  eifÖrmig»^  unten  und 
oben  verschmälert;  Blumenstiele  abwärts  gebogen.  — Fl. 
dan.  131.  Sturm  3.  —  An  überschwemmten  0#ten,  in 
Quellen  und  Wiesengräben  mit  reinem  .Wasser.  0  April 
—Juni.  —  In  Quellen  und  Wassergräben  werden  die  Sten- 
gel länger  und  fliessend :  Yar.  ß.  major. 

Farn.  42.  Paronychiaceen  St.  Hilar.    Bruch- 
kräuter. 

Gatt,  4.    Art  6. 

Niedrige,  ästige  Kräuter,  mit  schmalen,  ganzen,  ab^ 
wechselnden  oder  gegenfiberst^henden,  mit  Blattansätzen 
versehenen  Blättern,  Blumen  klein,  meist  grünlich,  öfter 
mit  Deckblättern  versehen.  —  Kelch  5-,  selten  3— 4theflig 
oder  zahnig;  Krone  dblätterig,  schuppenartig  oder  fehl- 
sehligend;  Staubfäden  gewöhnlich  5,  seltener  1,3,  10; 
6ii^  1—3;  Frucht  trocken,  3 klappig  oder  nicht  auf- 
^^gend;  1-,  wenig-  oder  selten  yielsamig;  Samen  mit 
Willem  Eiweisse,  Keim  einwärtsgebogen  oder  um  das 
ISweis«  liegend. 

1.    Corrigiola  L.    Uferkrant 

Sekh  äblätteng,  gerandet;  Krone  5  blätterig,  gleich- 
hmg  mit  dem  Kelche;  Staubfäden  5;  3  stiellose  Narben- 
KfiBschen  Isamig,  vom  Kelche  umgeben.     Schk.  t.  85. 

1)  0,  littöralis  L.  Gemdnes  ü.  —  Stengel  niederge- 
8^kt,ä8tig;  Blätter linien-spathelförmig, grau;  Blfithen- 

?!  dicht,  fast  tnigdoldenartig.  ^  Fl.  dfti.  ä84.  — 
Flussufem,  an  der  Lahn  bei  Giessen,  in  der  Nahe- 
bei Frankfurter  Forsthauses ,  hinter  dem  Steinheimer' 
6a%en,  (Frektennis),  bei  BabenhaHsen  (Gravelius).  0  J^ 

u   ,        2.    Hermaria  L*    Bri^bkraat. 

ftfefcBÜt^ff,  ktimtktcfaainxiigi  Krone  fdilend;  Stanb^ 
tÜHi  10^  ab«RMbMbid  tu^mehtbiur;  2  fast  stiellbse  Har- 
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ben:  Nfisschen  oiHMUBig,  vom  Kelehe  nmereben.  -  8^< 
t.  5o.    Nees  Gen.  Monochlamideae.  t 

1)  H.  qlahra  L.  Kahles  B.  -  Stengrel  niederliegend: 
Blätter  elliptisch^  nach  der  Basis  versclnnälert,  gleich  den^ 
Stengel  und  Kelche  kahl;  Blumen  in  achselständig^ 
mehrblühenden  Kn&ulen.  —  Fl.  dan.  529.  -  An  bewach- 
senen, unbebauten  Orten,  auf  Aeckem  gemein.  O  April 
— Septbr. 

2)  H,  hirsuH  L.  Behaartes  B.  —  Stengel  niederlie- 1 
gend,  gleich  den  elliptisehen,  nach  der  Basis  hin  ver- 1 
schmälerten  Blättern  und  Kelchen  rauh  behaart;  Blumen- j 
knäule  achselstandig.  —  Engl.  bot.  1379.  -  Auf  sandi-  i 
gen  Ackern ,  besonders  in  den  Sandge^enden  yonSprend-  I 
Sngen  und  Mörfelden  gegen  den  Main  hin,  bei  Offenbareb 
und  Seligenstadt.    0  Juni— August. 

3.  Scleranthus  I^  Knaul- 
Kelch  5  spaltig,  krugförmig,  stehenbleibend;  Krone  feh- 
lend; Stauofaden  10,  abwechselnd  unfruchtbar,  in  einen 
Ring  verbunden;  2  Griffel  mit  fast  kopfförmigen  Narben. 
SchJanch  durch  Fehlsclüagen  einsämig»  vom  veroidctiSR 
Kelche  umgeben.  — .Nees  Gren.  Monochlamidefte.  Sehk. 
t  12a  — 

1)  5.  annuus  t.  Jähriger  K.  —  Die  Absehnitte  der 
fruchttragenden  Kelche  spitz  und  abstehaid.  ^  FL  dan» 
504.  —  Auf  Aeckem  imd  nngebauten  Stellen  öbendl. 
0  April  bis  Se|)tember. 

2)  S,  peretmis  L. .  Ausdaumnder  K.  —  Kelchah* 
schnitte  an  die  Frucht  zusammaigeneigt,  ^tompfy  bb^ 
häutigem  Rande.  —  FL  dan.  563.  —  An  trockenen,  an- 
gebauten Orten,  Bergabhängen  gemein.  7|.  April—Sep* 
tember. 

4.    Illecebrum  L.   Knorpelkrant 

Kelch  ütheilig ;  Abschnitte  papterartig,  kappen-p^emen' 
förmig*  Krone  fehlt,  ^  fruchtbare  Staubfäden  luif  d^r 
Basis  des  Kelches  stehend,  5  mit  ^^ses  abwecbaolad, 
i^nfruchtbar;  Griffel  mit  2  l»>pfförmifi^  stiellosen  Kar- 
ben; Frudi  eine  vom  Kelche  umscblosseDe  i^/Mifi 
Isamige  Kiesel.  -*-  Sdbk.  t.  öO.  Nees  G&l  Monodbi  ., 
1)  /.  verticillatum  L.  Quirlartiges  K.  —  Stoifel  »- 
denförmig,  niederliegend,  glatt;  Blätter  eiförmige  beider 
Sefts  der  Basfi^  mit  2  Blattansätten ;  10--tö  im  QaiH 
s^^nde  Blüthen  von  ga^enUbenit^eiMAfii  joiA.  ^imikif 
veniän^ien^n  wdasen,  papienyrtigen  DeckbMiÖ^beA^wil«*^ 
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mtiA.  —  Fl.  dan.  895;  Engl,  bot  895  —  Anf  fenchtem 
Hberechwemmtem  sandie^-toriBgem  Boden,  in  einem  Greoz- 
gfftbeB  biBter  Nenisenbnrg  am  Wege  nach  Ofitenbach, 
nebte  vor  dem  Walde  (Seifermann,  Koch).  0  oder  7|.  (V) 
M— Septbr. 

Fanu  43.     Grossulariaceen  DC.     Stachel- 
beergewächse. 

Gatt.  1.  Art  4. 
Sträncher,  znm  Theil  bewaffnet,  mit  abwechselnden, 
gdi^pten  Blättern;  Blnmen  einzeln,  zu  2  oder  in  Tran- 
ben. —  Kelch  oberständig ,  öspaltig,  gefärbt;  Kronblät- 
ter 5,  in  den  Winkeln  der  Kelchabschnitte  eingefügt; 
Staubfäden  ö;  Griffd  1-  2-  oder  3tbeilig;  Beere  ein- 
^berig,  vielsamig,  vom  stehenbleibenden  Kelche  ge- 
kr5nt;  Samen  mit  kleinem  Keime,  an  der  Spitze  de»  hor- 
nigen Eiweisses. 

1.    Ribes  L.    Johannisbeere, 

Saldi  bauchig,  5  spaltig;  Kronblätter  5,  mit  den  Keleh- 
«baehnitten  abwechselnd;  Staubfäden  5,  vor  den  Kelch* 
abschnitten  stehend;  1  Griffel,  2-  oder  o spaltig;  Beere 
emfächerig,  vielsamig.    Dict  207.  ~* 

1)  B,  Grossularia.  L.  Stachelbeere.  —  Stengel  mit  3 
tbdligen  Stacheln  versehen;  Blätter  stampf,  3  lappig, 
woichhaarig;  Blumenstiele  1—3  blühend.  —  B.  Uva-cnspa 
L  Fl.  dan.  546,  Sturm.  1.  -^  An  Hecken  und  Häjgen 
ffemem.  ^  vMai— Juni.  —  Im  Anbaue  kommen  zahlreiche 
Abarten,  welche  durch  Grösse,  Farbe  und  Behaarung  der 
Beeren  sich  unterscheiden,  vor. 

2)  R,  rubrum  L.  Rothe  J.  —  Zweige  unbewehrt; 
Blätter  herzförmig,  5  lappig,   gezahnt;    unten  behaart. 

'  Blnmen  ffach»  in  hlUigenden  Trauben.  —  Fl.  dan.  967, 
Storm.  1.  —  An  Hägen,  in  feuchten  Hecken  und  an  Bach- 
rändetn.  %  Mai —Juni.  ~  In  Gärten,  in  mehreren  Ab- 
arten, durch  Farbe  und  Grösse  der  Früchte  unterschie- 
den, angebaut. 

3)  Ä.  nigrum  L.  Schwarze  J.  —  Zweige  unbewehrt ; 
Butter  5 lappig,  gesägt,  unten  drüsig  punctirt;  Blumen 
gioekenförmig,  in  hängenden  Trauben  —  FL  dan.  556. 
^Sn  feuchten  Hecken,  an  Bachrilndem  etc.  seltener,  in 
Olrten  angebaut,  besonders  in  der  grossfrüchtigen  Abart. 
J  Ifai— Juni. 

4)  II.  atpinum  L»  Alpen  J.  —  Zweige  unbewehrt; 
Blätteir  3  spattiiT;  imten  glänzend;  Bhnnentranben  auf- 
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recht;  Deckblätter  über  die  l^ümeiidn  behröistöfeeiMl. ^— 
FL  dan.  968.  Stunn.  13.  —  In  Hebten  Bergwaldtin^^', 
irer wildert  in  der  Aner1)acher  Anlage  ftn  der  Bergstrilisse, 
ebeiXBO  bier  uud  da  in  Zäunen,  auf  dem  Hangenstein  bei 
Giessen.  auf  dem  Vogelsberg  an  Hecken  ^ei  BuiMiaFd«, 
Bräungeahain  und  im  Hillerswalde  (Heldmann).  Rhein- 
besBen  in  den  Wald^ungen  bei  Wendelsbeim  (Eaumpi).  ^ 
April— Mai. 

Fam.  44,    Cucurbitaceen  Juss.    Kürbis- 
.  gewäch^e. 

Gatt.  3,    Art  3.  ,      , 

*  Rrantartige,  jährige,  selten  ausdauernde  Gewäcöse, 
mit  rankendem,  oft  nm  Gabeln  versebehem Stengel;  Btlt- 
ter  gestielt,  abwecbs^lnd  und  gelappt ,  Blumen  ein-,  sel- 
tener zweihäuesig;,  acbselständig.  —  Keleb  ötheiHg,  aäf 
dem  Fruchtknoten  stehend;  Kronblätter. 5,  gewöhnlich  in 
eine  1  blätterige  Krone  verwachsen;  Staubföden  5,  in  1 
oder.3.Büxk^  verwachsen,  mit  hin- und  hergebogenen' 
Antheren;  Griffel  1^  nodt  3-^  lappiger  Nsurbe;  Kürbis- 
Irucht  bisweiljen  beerwiartig;  Samen  eiweisslos,  mit  ge- 
radem Keime.  —  ^ 

1.    Bryonia  L.    Zaunrübe. 

Kelch  6 zahnig;  Ktone  Ötheilig;  männliche  Blume  mit  5, 
in  3  Bündel  verwachsönen  Staubfäden;  weibliche  Blüthe 
mit  Si^paltigem  Griffel;  Küiibisfrttcht,beren artig,  Sfache- 
rig,  2-  od^r  weni^amig.  —  Schk.  t.  316.  Gaert.  t  8R  — 
.  1)  B,  dioica  L  Zweihänsige  Z.  —  Blätter  berzife- 
mig,  olappigj  gezahnt,  schwielig-ratih ;  Blumen  in  Dolden- 
ti'auben,  2häusig;  Beeren  roth.  -  Fl.  dan.  1830.  Ja^. 
aust.  t  199.  Sturm.  18.  —  An  Hecken  und  in  Zäunen 
gemein.    ^4  «^^~J''li. 

-  2.    Cucurbita  L.    Kürbis. 

Kelch  5zähnTg  auf.  einet  fleischigen  Scheibe  aufsit^eiM; 
Blumenkrone  glockig,  5  spaitig;  Anthern.  in  eitte  BÄ« 
verwachsen;  weiblicbe  Blüthe  mit  3  verVaehsene  ^ta^ 
f&den  ohne  Anthem,  Griffbl  3  spaltig  Fracht  eine  zulezt 
etwas  ti»ckene  Kürbisfrucht,  Samen  mit  äufgedan8@n@lBi 
Bande.  -  Gärt  88.  •  >♦ 

1)  €,  Pepo  L.     Gemeiner  K.     Stengel  nied#rl%Säd 
—  kletternd,   gtetfhaarig;   Blattei-  herzfl^nHg,  5 h^g 
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KNibr-iUiiken  itetig;  Früchte  randlloh  oder  länglich  glatt' 
ÜJ^Ug.  —  Lam  Ene.  795.  — Au«f  Mittelasien  stammend, 
i&»  gewöholiebe  längliche,  etwas  kaiitige  grUngelbfrüeh^- 
%6  Föhn  auf  trockeneim  Bodem  der  Rhein-  und  Main'- 
ttraeriing  häufig  angebaut.  —  0  Juli— Septbr: 

3.    Cucumis  L.    Gurke« 

Kelch  und  Kcoae  wie  bei  Cucurbita,  männliche  Blüthe 
mit  zusammengeneigten  Antheren,  Frucht  eine  vielsamige, 
rtets  saftige  Kürbisfrucht,  Samen  mit  scharfem  Rande. 
Gaert.  88. 

1)  C.  soHpß  L.  *  (Gemein©  ö.  —  Sterfgel  nSedorliel- 
gend  —  kletternd,  steifhaarig;  Blätter  herzförmig  5  eckig, 
Ranken  einfacb ,  Früchte  länglich-höckerig.  —  Lam.  Enc. 
795,  —  Ans  Asien  stammend,  häufiig  als  Küchenpflanze 
t«gebaut.  O  Juni— Septbr.  —  Die  wichtigsten,  bei  una 
ito  Freien  angebauten  Abarten  sind  ; 

1)  Die  grüne  Gurke,  2)  die  gestreifte  Gurke,  3)  diö 
weisse  Gurke,  4)  die  Traubengurke ;  5)  die  Schlangen- 
glirke. 

Anmerke  Andere  Cnlturpflanzen  dmer  Familie  übergebe 
ich,  da  ihr  Anbau -weniger  allgemein,  und  ihr  Ge- 
deihen mehr  auf  künstliche  Cultur  angewiesen  ist. 

Farn.   45.    Cornaceen   DC.    Öartriegelge- 
wächse. 

Gatt*  1.    Art  2. 

Bäume  und  Sträucher,  seltener  Kräuter,  mit  einfa- 
<5Een,  gegenüberfetehenden  Blättern;  Blumen  in  Köpfen, 
Bolden  oder  Trugdolden.  —  Kelch  am  Fruchtknoten  an- 
^gend,  mit  4 lappigem  Saume;  Krone  4 blätterig;  Staub- 
ra8en  4;  Griflfel  1,  fadenförmig,  mit  einfacher  Narbe; 
Prncbt  eine  beerenartige ,  2  fächerige ,  2  satoige  Stein- 
frucht; Samen  eiweisshaltig,  n^t  geradem  Keime. 

X,    C^rnusi  U    Hartriegel.   (Hornstrauch). 

K^bsaum  oberständig,  4  zahnig ;  Krone  4  blä*terig^ 
dtSQbfMen  4;  Griffel  1,  Steinfrucht  2fächerig;  Fächer 
tiaümfg.  —  Schk.  t.  34.    N€«8  Gen.  Hft.  25. 

1)  C.  sanguinea  t,  BlütrothiBr  H.  —  Zweige  aüf- 
rcdit,  BHItter  eirund,  gleiöh  d^  In^gen  Zweigen  anlie- 
gend behaart;  Trugdolden  gleich  hoch,  ohne  Hüllen,  — 
»l.  dan.  481,  Stnrm.  13»  —  In  Hecken,  an  Hägeft  etc. 
gemein.    "^  Mai— Junit 
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2)0,  mtlscith  L.  Conielkirache  ^  Aeste  kaU,  nur 
in  der  Jugend  anliegend  behaart ;  Blätter  eiförmig  oder 
elliptisch-TaBg^zageBpitzt ;  doldenartige  Trugjdolden  vor 
der  Blattentwickeluiii?  bervorbrechend  von  einer  gleidi- 
langen  4  blätterigem  EQlle  umgdi>^  SteinMchte  l&ngUoli, 
»tumpf.  —  C.  maa;  Aut.  —  Sturm.  Bd.  12  Schk.  24  — 
Auf  trocknen  Bei|^en  verschi^denerl  dentscher  Gegenden 
wild,  bei  nns  in  LustgebtiBchen  und  in  Obetglirten  häpfig 
angebaut  und  fast  verwildert.  "^  April,  niie  frücbte  reifen 
im  ßeptbr.  —  Blumen  gelb. 

Farn,  46.  Araliazeen  Jus».  Araliengewächse. 

Gatt.  2.    Art  2. 

Kräuter,  Str&ucher  oder  Bänmo,  mit  abwechselnden»^ 
ganzen,  f^elappten  oder  zusammengesetztön  Blättern;  Blu^ 
men  klein,  in  Dolden  oder  Köpfen.  —  Kelch  in  Form 
eines  Randes  auf  dem  Frnphtknoten  stehend ;  Krone  5- 
oder  10 blätterig,  selten  fehlend;  Staubfäden  5  oder  6| 
selten  mehr;  Gnffel  mehrere,  selten  1  oder  ganz  fehlend, 
mit  stiellosen  Karben;  Beere  mehrföcherig;  Samen  mit, 
geradem  Kekne  im  ieischigen  Eiweisse. 

1.    Hedera  L.    Epheo. 

Kelchrand  erhaben,  selten  gezahnt;  Krone  5b]ätterig; 
Staubfäden  5;  Griffel  1;  Beere  5 fächerig,    ösamiir.  .-- 
Schk.  t.  49. 

1)  H,  Helix  L,  Gemeiner  £.  —  St^igel  wurzelnd; 
Blätter  lederartig,  immergrün,  die  unteren  ecki^  gelappt, 
die  oberen  eiförmig;  Blumendolden  einfach,  weichhauig» 
—  Fr.  dan.  1027.  —  In  Waldungen,  an  alten  Baumstäm- 
men, an  alten  Mauern  ete.  gemein.  '^  0<;tober,  Frflc{^ 
reifen  im  folgenden  Jahre.  > 

2.    Adoxa  L.    MoschttBkrant. 

Kelch  2*  und  Svpaltig,  «tehenblmbend;  Krone  4-  und  5- 
epalti|[,  flach;  Staubfädeo  8  und  10,  kurz«  mit  fast  vnr. 
4iBn,  einfächeri^n  Antheren;  Griffel  4  oder  5»  mitatum- 
pfen  Narben;  Fracht  beerenartig,  4 sämig.  —  Schk.  t. 
109  a.  Gaert  t.  112,    Nees.  Gen.  Hft  25. 

1)  A,  mQschaiellina  L.  Gemeines  M.  —  Wurzel  sokup^ 
pig;  Blätter  dreifach-gefiedert;  Blumen  in  Köpfen,  ,cfie 
ersten  4-,  die  übrigen  5 spaltig,  ->  FL  dan.  94.  —  üatir 
Hägen  und  Zäuneki.    %  April--Mai. 
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üanu  47.    tJml^Üiferen  J^ss»  '  Doldenge- 
wächse. 

.^  G^tt.  44.  Arl  6L 
Kräuter,  mit  abwechselnden,  meist  znsammeng^sctz 
teil,  nnt€^  scheid^artigeti  Blättern;'  Blumeh  inzüsam 
me^esetzten,  selten  In  einfachen  Dolden,  oder  in  Köpfen 
häufig  mit  HüUen  rfihgeben:  —  Kelch  klein,  aitf  den 
Fruchtknoten  stehen'd,  denselben  krönend;  Krone  5b)ät 
terig;  Staubfäden  Ö;  Griflfel  2,  auseinanderstehend;  Fruch 
^  aneinanderliegende  Acheneh  (Dolden  frucht,  Mericar 
piniB);  Saihen  mit  der  FnichthüUe  verwachsen;  Eiweist 
|ro88,  fleischig;  Keftn  klein,  an  der  Spitze  des  Ei  weisses 

i.  Z^»fer/ami/i«;:  Orth<h»|^Fmen  Die.  <3reradsamige,  Ei 
weiss  auf  der  Fugenjeite  nicht  ausgeholt,  oft  flac1|. 

A.    Dolde  unvollkommen. 
*      '.■-        .  ■  ''        '     . 

^Truppe  1.     Hydrocotyleen  Spr.  —  Frischt  von  A^\ 
Seite  zusammengedrückt. 

1.    Hydrocotyle  L,    Wasseriiabel. 

Dolde  emfach,  tHi«olIk#inKien;  artaablfiheiid ;  Htlle  4^bl^ 
terig,  uAYoUfiitäiidig':  Kelch  unscheinbar;  Blmfienblättei 
eiförmig:,  aui^ebrettet;  Ffucht  von  dei*  Seite  öaehge 
drückt,  schildförmig,  rund,  geHppt,  die  mittlereti  Kiefer 
hervorstehend,  die. seitenständigen  fast  verschwindend 
-''«chk.  1  59.  (Mrt.  ^.  Eooh  t.  10'.  f.  64.  (55.  Neos 
Oen.  Hft.  26.  r  '    f 

-•  1)  /F.-  vulgtiT^  jL.  Gemeiner  W.  -^  Stengel  kriechend 
Blltter  kreisrand,  BdiUdförmig,  dx>ppelt  gekerbt^  Doldei 
Mjfföwnig,  wenigblÄhend:  -^  FL  dan.  t.  9a  —■  Auf  gum 
jjwen,  toffigen  Wiesen,  zwischen  Rohr  und  Riedgräsern 
2fJtmiJbi8=  August.  '  ■    ' 

Oruppe  2  Sanieuleeö.     Frucht  im  Querdurchschniti 
fast  kreisrund,  Polden  kop^rtig,  ^ 

dhmeftitil  Küpfi^,  von  einer  donngen  Htm«  umgeben! 
i^niehtbadeii i ati  Spreublättern  (besetzt ;  Kelch  5  zabnig 
Bkmienbiät^r  aufreeht, -cuSHmmengene^  ;*  Frucht  rnnd^ 
lieh,  fest,  von  Schuppen  oder  Höckern  nmgebcn,  ohn( 
Siwtfea.  -^  Sehk.  t,-5». '  Gärt.  t.  20.  Nees  Gen.  Hft.  62 
.'  1)  $  wamfmshie  L, !  F«ld  M.  —  Stengel  rispenartig,  aus 
glkreit^l  Blatter  lederartig»  ^u  %  doppält^halbgefiBdert, 
(lomiff'-geeahiit,  die  wursektändigeik  gestielt,  die  stengel 
sttn^^  gei^hre,  jimfassesd.  —  Jaeq.  ausl  155.  Fi.  dan 
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tS54.  —  An  händigen  Weg^en,  EfAntti  uifd  Äbhftng^tt  ge- 
mein,   %  Jali— August. 

3.    Sanicnla  L.,  Simikel.  \ 

Dolden  zusammenge&ezt ;  Böldchen  kopfähnlicb;  Hülle 
und  HüUehen  wenigblätteri^;  Kelch  Özahnig;  Kronbl&t- 
ter  aufrecht,  zusammengeneigt;  Frucht  rund,  fest,  dicht, 
mit  hakenförmigen  Stacheln  besetzt,  ohne  Streifen.  — 
Schk.  t.  60.    Gärt.  t.  20.  Neosi'Gen.  Hft.  26. 

l)S,  europaea  L.  Europäischer  S.  —  Blätter  5 lap- 
pig; Lappen  keulenförmig,  ^spaltig  ,  eingeschnitten-ge- 
sä§t.  —  Fl.  dan.  283.  —  jtn  Bergwaldung«!  gemein.  T^- 
Mai— Juni. 

B.    Dolde  untollkauimen. 

a)  Früchtchen   mit  5  Hauptrippen  ohne  Nebenrippen 

Gruppe  3  Ammineen  Koch^    Frucht,  von  der  Seite  lo- 
sammengedrttckt. 

4.  .  Cicuta  L.     WasserfKJbierHng. 

HHUe  meist  fohlend,  sHtaioben  viell^teri^;  Kekhsihae ' 
hlattavtig;  Frucht  fast  rund«  von  der  Sente  2m8amm<»A- 
ffezog«n,  ßköpfig;  die  5  Rippen  der  Früchtchen  btun^t 
4ie  seitlichen  den  Rand  bildend ;  Zwischenräume  einslrti' 
fig.  —  Schk.  t.  71,  80.    Sees  Gen.  Hft.  26. 

^  1)  C,  virosa  L.  Gemeiner  W.  —  Stengel  rund,  hohl; 
Blätter  doppelt-gefiedert,  Blättchen  zu  8  stehend,  linieH' 
lanzettiäch,  gesägt,  spitz.  -^  Fl.  dan.  206,  —  In  Gräben 
und  stehendem  Waasßr,  in  Starkienbnrg  selten,  hn  M- 
rhdln,  in  Rheinhessen  bei  Hamm  tfnd  Eich;  in  ObetJMf- 
sen  in  der  Schwarzbftch,  bei  Wieseck,  zwischen  GettenM 
und  dem  Bingenheimer  Forsthause  in  den  Erlen  hiiXiSg 
^eldmann),^  um  Frankfurt  (Fresenius)^    %  Juli-r-Angust 

5.    Apiuüi  L.    Sellerie. 

Hülle  und  Hüllchen  fehlend;  Frucht  fast  rund,  von  der 
Seite  zusammengezogen,  2köpfig,  die  5  Rippen  der  Frücht- 
chen dünn,  die  seitlichen  den  Rand  bikiciifil.  Zwischen- 
räume  1-,  die  äusseren  2^8  streifig.  ^  Schk.  t  98. 
'  Nees  Gen.  Hft.  26.  ^       . 

\)  A.  4frm>eiHens  L,  Gemtfiner  S.— Sftengelsefoiscfct, 
prolifirend-ä6tig ;  Blätter  gefiedert,  die  ok»^mi  gcdk^iet, 
plättchen  randti^  eingewhnitten^  gelOMt  ödet  i^ibMg; 
Dolden  stiellos^  —  E^.  dan.  790.  —  um  ^e  Salinen  «ii 
Nauheim,  Wimelshen  ^und  Mahansea  hi  der  Wv^ersn, 
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mä  eiser  saldial^greii  Stelle  aiif  der  Wiese  zvischea 
Oppenheim  und  Dienheim.  ^  Juli— August.  —  In  Gär* 
tra,  wegen  ihrw,  durch  die  iCultur  dick  ge«pordenen  >Wur- 
zel,  als  Küchenpflanze  angebaut. 

6.    Petr#8eliuum  Hoflin.    Peterßilje. 

Httlle  wenigblätterig  yf  Hüllchen  vielblättri^,  Kronblätter 
rnndlich  in  ein  einwärts  gebogenes  Lappcnen  verschmä- 
lert; Früchtchen  eiförmige  Thälchen  Istriefig,  Frucht- 
triger  getheilt.  —  Hoffm.  Umb.  1.  78,  t.  1.  f.  1*  —  Nees 
Gen.  X.  10. 

1)  P,  sativum  Hoffm,  Gemeine  P.  Stengel  sehr 
ästig.  Blätter  glänzend,  untere  3  fach-fiedertheilig  ßtätt- 
chen  eiförmig,  keulenförmig  Sspaltig  gezahnt,  die  oberen 
ZQ  3;  Dolden  vielstrahlig.  HüUe  1— 2blätterie ;  Hüllchen 
^— SWättrig.  Apium  Petroselinum  L.  —  Engl.  Bot.  2793. 
ll«es.  Dnsmd,  ^2.  Aus  Sfideuropa  stammend,  in  Gärtm 
h&Dfig  angebaut  und  gleichsam  verwildert.  ^  Juni  — 
JtH  —  BlumMi  jr^liob-grün.  Aendertab;  a  mit  flachen, 
b  mit  krausen  Blättern. 

7.    Trink  HoflTm.    TriBie. 

Blmnen  2-  oder  1  häusig;  Hülle  fehlend,  HÜIlchen  wenige 
blfetrig;  Frucht  eiförmig,  von  der  Seite  flach,  Frücht- 
cbes  mit  5  fadenförmigen,  etwas  hervorstehenden  Rippen, 
äie  seitlichen  den  Rand  bildend ,  Zwischenräume  ohne 
SIteifen  oder  schwach  einst/eifig.  —  Nees  Gen.  Hft.  26. 
1)  T,  vulgaris  DC,  Gemeine  T.  —  Stengel  niedrig, 
astig,  kahl;  Blätter  doppelt  zusammen^^eset^,  Abschnitte 
ünealisch;  Hüllchen  fehlend  oder  1  blätterig;  Fruchtrip- 
ra  stumpf.  T.  glauca  und  pumila  Rchb.,  Heningii  M.  et 
KfPimpin^la  dioda  L.,  P.  pumila,  Jacq.  aust.  t.,18.  — 
Aof  Kalkbergen  zwischen  Mainz  und  Bingen  in  Rhein  - 
hessen,  im  Tannen walde  gleich  hinter  der  Gonsetiheimer 
Mlfale  bei  Mainz,  an  Kalkbrüchen  bei  Flörsheim  (Frese- 
MW).    ^  Juni— August 

S«    Heliosoiadium  Koch.    Sumpfschirm. 

Httlle  wenigblätterig,  gleich  den  vielblätterigen  Hüllchen 
blattartig;  Frucht  von  der  Seite  flach,  eiförmig,  2köpfig;' 
<üe.5  Rippen  der  Früchtchen  etwas  hervorstehend;  Zwi- 
räum  lairet%  ;  Nees  Gen.  Hft.  26. 

\)  H.  nodißotum  Moch.  Knotenblühender  S.  •-- Sten- 
gel, an  difr  Bttiia  worzelnd:;  BlSttex  gefiedert;  Blättchen 
ä-laozettlich,  stumpf  geaägl;  Dolden  d^n  Blättern  gegen- 


Di^itized  by  VjOOQIC 


132  Dieotylen.  KelehWüthler-  : 

fiber«  gestielt  oder  stiellos.  —  ßinin  aodifldram  L.  Se» 
seil  nodifloram  Scop.  Engl  bot.  6dd.  —  In  Or^ben  «od 
SttmpTen  in  Starkenbnrg  and  BheiBhesseii  nemlicb  hau' 
fig.    21.  Juli— Augast. 

2)  H,  repens  Koch,    Kriechender  S.  —   Stengel  nie- 
derlie^end,  krieohend ;  Blätter  gefiedert ;  Blätteben  rund- 1 
eiförmigi  onregelmässig,  spitz-gosägt ;  Dolden  den  Bl&t-  j 
tern  gegenüber,  lang-gestielt.  —  Sium  repens  L.  Fl.  dan, 
1514.    Jac^.  \ust.  260.  —  Auf  Torfboden,  Wiesen  und 
an  Gräben  im  itied  und  in  Rbeinbessen  häufig,  seltner  { 
auf  Wiesen   am   Gehabomer   Hof,   auf  derBessunger 
Weide;  im  Walde  nach  Bossdorf  hin.     Auf  den    Torf- 
gruben bei  Aisbach  und  Pfungstadt;  bei  Grosszimmem 
auf  Viehweiden  (Bauer).    Ij.  Juli— August. 

9.    Falcaria  Host.    Sichelkraut., 

HüUe  imd  HüUchen  wenigblätterig;  Fracht  länglich,  yon 
der  Seite  flach*  die  5  Rippen  der  Früchtchen  gleich,  fs- 
denförmig;  Z^sohenrämae  1  borstig;  StrAiftii  dSfin!  N^tt 
Gen.  Hft.  26. 

F.  Rivini  Host,  Bivins  S.  —  Stengel  ästig,  Wurzel- 
blätter ganz  oder  8theilig;  die  Siengelblätter  zu  3,  das 
mittlere  Blatt  3 spaltig;  die  seitlichen  nach  aussen  2- 
oder^  ^spaltig;  Aoscbnitte  lineal-lanzettlich ,  dornig-ge- 
sägt.  -  Sium  Falcaria  L.  Drepanophyllum  siöldes  nib. 
D.  agreste  Hoffm.  Critamus  agresfis.  Bees.  Fl.  dan. 
3749.  Jaca.  aust.  257.  —  Auf  thonigen  und  kalkigen 
Aeckem.    21.  Juli— August 

lO,    Bunium  L.    Erdkastanie. 

Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig;  Fracht  länglich,  ron 
der  6eite  flach;  die  5  Rippen  der  Früchtchen  gleich,  h- 
denförmig  ;  Zwischenräume  1—8  streifig. 

1)  B.  Bulbocastanum  L.  G^meibe  £.  ^  Wurzel  knol- 
lig, rund;  Stengel  rand;  Blätter  doppelt  gefiedert;  Biitt- 
chen  linealisch,  spitz.  -7-  Carum  Bnibocastanum  Eooh. 
Sium  Bnibocastanum  Spri  Fl.  dan.  220.  —  Aufthonij^n 
und  mergelhaltigen  Aeckem  am  Dippelshof,  selten  im  Ried, 
um  Wolfskehlen,  gemein  in  Rheinnessen.    ^I.  Jimi— Juli. 

11.    Carum  L.    Kümmel  '   ; 

Hülle  einblätterig;  HüUchen  fehlend;  Fracht prismatkeht 
lanzettförmig^  die  6*Rim>en  der  Fi^iehtehen  fadenförB^g, 
die  seitliehen  den  Ran«  büdensd;  ZwischemiuBlM  Istcm* 
fig.  ~  Schk.  t.  77,    Nees  Ge«;  Hf t  26*        ,.      t 
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1)  a  Oarvi  L.  Gemeiner  K.  —  Stengel  eckig;  Blätter 
doppelt  gefiedert;  BIfittcheu  eingesclinftten-halbgefiedert; 
Alischnitte  linealisdi.  —  Fl  dan.  10^1.  —  Auf  Wlee^ 
und  Triften.    %  Msi-Jaini 

12.    Aegopodittm  L.    Girscb. 

Hölle  und  Hüllcben  fehlend;  Frucht  eiförmig,  von  der 
Sdte  flach;  Früchiehen  mit  5  fadenförmigen  Rippen,  die 
beiden  seitlichen  den  Rand  bildend,  Zwischenräume  ohne 
Streifen.    Schk.  t,  79.    Nees  Gen.  Hft.  2B, 

1)  .4»  FodagraHa  L.  G0meiner  G.  —  Stengel  mnd 
gestreift;  WurzelbIäfter.d;OppeIt,  steugelständigen  einfach 
gedreiet;  Blättchen  eiförmig;  gesägt  zugespitzt*  —  Fl. 
dan.  670.  —  In  Hecken,  unter  Zäunen  und  Hägen,  auf 
trockenen,  fruchtbaren  Wiesen  gemeiii*    Ij.  Mai— Juni. 

13*    Pimpinella  L.    Biebernell. 

Hfille  und  Hlfllchen  fehlend;  Frucht  eiförmig,  von  der 
Seite  flach;  die  5  Rippen  der  JFrüchtchen  dünn,  die  sett- 
ödwö  den  Rattd^'bflaend.  Zwischenräume  vielstreifig.  — 
Schk.  t.  78.    Nees  Gen.  Hft.  26. 

1)  F.  magina  L.  Grosse  B*  —  Stengel  eekig-g^- 
fltreht;  Blätter  gefiedert,  Blättehen  ei-!änglieh,  spitz  und 
stark -gesägt  oder  gelappt.  — -  Jaciq.  aust.  896.  —  In 
feuchten  Hecken  auf  Wiesen,  längs  der  Bergstrasse,  in 
den  Hecken  bei  Domheim,  Griesheim  und  Btittelbom,  in 
Oberhessen  durch  den  ganzen  Vo*elsberg,  in  Rheinhes- 
sen, %  Juni— Juli.  —  Form  der  Blättcben  variirend,  Blu- 
men weiss  oder  röthlich.  • 

2)  P,  Saxifraga  L,  Gemeine  B.  —  Stengel  rund,  ge- 
streift; unteren  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eiförmig, 
seharf-gesägt;  die  stengelständigen  mit  scheidigen  Blatt- 
stielen, halb-!  oder  doppelt-halbgefiedert;  obersten  Blatt- 
stiele fast  blattlos.  —  Fl.  dan.  6(^9  -  An  Wegen,  Rai- 
\&i^  Hägen,  Triften  und  Bergabhängen  gemein.  IL  Juli 
-Aiignst.  —  Die  Form ,  besonders  der  Stengelblätter, 
sehr  variirend. 

14.    Berüla  Koch.    Berle. 

Hfille  undHfillchen  vielUättrig;  Blumenblätter  verkehrt- 
eiförmig, ausgera&det,'  Frftl^bte  eiförmig  ^on  der  Seite 
«isamiBien<gezogen,'fa8t  zweiköpfig,  Griffel  ZHrUckgeschla- 
f^  Rippen  von  dem  rindenartigen  ^  Fruohtgehfiuse  be- 
deekt  Frti*bnrfi|p«r  wigetbeilt.  —       - 
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1)  B.  anffUBUfoHa  Koch,  Si^malblätlarige  B.  ^ 
Stottsel  rund,  gestreift;  Blätter  gefieder«,  J$l&ttche&  «t- 
Iftogiioh,  et^gescimitten-geBaft;  Daideft.  ^estieii;  den 
Bl&ttero  gegenüber;  Hüllen  blattärtigv  fa»t  halbg^edert. 
•—  Slam  angustafolium  L.  Siam  erectum  Huds.  nodiflo- 
rum.  Fl.  dan*  247.  Jacq*  aast  67.  —In  samt»%en  Gräben 
stehendem  Wasser  etc.  gemein.    T\.  Juli— Augnst 

vi 

16.    Siuna  L.    Merk. 

Hülle  mehrblätterig,  fast^lattartig;  Hüllcheu  yielblätterig ; 
Früchte  von  der  Sefte  flach,  fast  £köpfig:  die  5  Rippen 
der  Früchtchen  oberflächlich,  die  Zwischenräume  1-  oder 
vielsteeiflg,  Frnchtträger  getbeilt  --  Schk.  t.  69.  Nees 
Gen.  Hft.  26. 

1)  S.  latifolium  L.  Breithlätteriger  M.  —  Stengel  auf- 
recht, oben  gabelig -gethellt,  eckig-rinnig;  die  nnterge* 
tauchten  Blätter  dfach  geiedert;  Blättchen  haarf&rmig- 
vieltheilig,  oberen  Blätter  gefiedert;  Blätt^hen  ei-läng- 
Ijeh,  scharf  gesägt.  —  Drepanoplijllum  palnstre  Kotfy$* 
Jacq.  aast.  t.  66,  Fl.  dan.  24j6.  -^  In  sumpfigen  Oräben 
und  Teichen  in  der  Riedgegeokd  und  dprch  ganz  ühein- 
hessen.    T\.  Juli-— August. 

•  .  2}  5.  Simrum  L.  Zuekejrhaltjger  M-  Zttckerwqrzel ; 
Wurzel  knollig" büschelartig)  unteren  Blätter  gefiedert, 
Blättchen  länglich,  das  oberste  i^ei» -ei förmig,  obern  BläV 
ter  Sblätteri^;  Hülle  5theiiig.  r^  tkhk.  69.  --  Aus  Asien 
staDpumead,  hier  und  da  In,  Gärten  der  süssen  w^Alsohme- 
ckenoen  Wnr^el  halber^  l^sQpdeiß  von- IsraeUten  aa- 
gebaut.    1|.  Juli-T August.  .  :  ' 

16.    Hupleurum  L.    Hasenohr. 

Dolden  zusammengesetzt;  Hülle  fehlend  oder  5folättep^j 
Hüllchen  ^blätterig;  Kelch  unscheinbar;  Blumenblätter 
fast  mnd,  ganz,  einwärts  gerollt;  Frucht  eiförmig «  Frucht^ 
ehen  örippig.  —  Gärt  t.  2$,  K.^ch.  t  10.  t  51.  52.  Nees 
C^n.  Hft.  26.  f      .      . 

Dß^-rolmd^alium  i.  Randblätteriges  H.  —  Sten- 
gel oben  gabelförmig-gethellt;  Blätter  eirund,  durchwaoih- 
sen,  die  unteren  nach  der  Basis  bin  verschmälert;  Hülle 
fehlend ;  Blätter  des  Hüllchmis,  eiförmig,  epitz.  — ^  En^l. 
bot.  99.  Sturm.  2.  —  Auf  thonigen  Saatackern,  gemem 
dnr^eh  die  gan96'Jßiedg»gend.    O  «^uni^juli.       ü. 

2)  B,  longifoüum  .U  hmghmtmgmS*  —  Stepgsl 
aufrecht  einäfoh,  diet  Hinteren  Blätter  gestielt»  <sirUMgUsk 
die  steng^tftadlgenfTeiHPttndlieh^.  um&ssend;  ^fäiß  rm 
Hüllchen  meist  ^blätterig:  Blätter. eiför«M|^  kurn-^^pitafe 
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-  Comerar.  bort;  t.  38.  —  Auf  ksUCigedi  Boden  im  Nte^ 
derweiseler  WäW,  nach  dem  Nassauteciien  Orte£2>sa  hinv 
l'/j  Ston^  '^n  Bulasbacb.    %  JcAsl^-^JaH. 

3)  B.  fiiktUum  L,  SidielUäiterig^  fi/—  %tw^\  hin- 
und  hcr^e^gen;  BH^itor  Tneyvig,  dt^  warzetetändlgeii  ge^ 
sii^  ei-lä&gtiek,  die  steoselstäBdigen  lioiea-lanzetcför- 
mig;  j^il«  1— ^l^ätterig  \  BMiter  der  Hailohen  lanzett- 
licSi  bpitz.  —  Jacq.  aust.  158;  ^  Auf  tbottigem  Boden, 
sn  Zännen  nnd  Bändern  Ton  Hecken  und  WaldoBgen, 
dwdi  das  gnffise  Ried  nnd.  RfaeiflJiedeem  nm  Frankftirt 
and  «tdlenw^ise  in  Oberheseeo^    —  %  Joli-^Angnet. 

^.B.  knmssimum  L.  Feines  H..'*^  Stengel  ästig,  im 
Alter  ausgebreitet;  Blätter  linien-lanzettUch,  spitz^  l^ger 
wie  die  Döldchen.  —  B-  Gerardi.  Fl.  Welt,  junceum 
Pol  ReWj.  pL  öi'it.  f.  ada  H.  dan.  1090.  —  Auf  Salz- 
boden, am  die  Salinen  zu  .N^beün  und  Wleeelsheim  ia 
dei  Wetteraa ,  > auf  Tbonbeden  im  Riede,  längs  einmn 
^eldwijge  zwlacken  Doimheim  und  den  BIHtelbdmer  fie^ 
oke»)  in  aenester  Zeit  duroh  Verldgnng  des  Weges  da- 
scäkl  nicht  meder  anfgefmide«.  ^  O  Juli^Augiisl 

jGfnippe  4  Seseliueen  koch.  iFrucht  im  Querdurch- 
sduiitt  kreisrund.  '..,.., 

17.    OeoAüth^  L.    BebendoldQ. 

Dolde  zusammengesetzt;  Döldeboii  kopfartig;  die  Rand-r 
buchen  gew^nlich  strahlenförmig»  tmfmehtbar ;  Früchte 
evlinderfönnig  oder  länglich,  -mit  dem  langen,  elebeti-* 
bleibenden  Griffel  und  den  Kelebziäfanecn  gekrönt;.  Fraobt^ 
cbwmit  5  Ätumpflichen  Rippen.  —  Gärt.  t.  22.  ScWt. 
tTOu.  71.    .  *^  . 

1)  0.  fislulosa  L.  Hohle  R.  ^  Wurzel  büschelföfraig ; 
Fasern  fadenförmig  oder  knollig- verdickt;  Wurzelblätter 
2-8,  fast  gefiedert,  die  steügdatändigen  gefi^ert,  kür- 
zer wie  der  bohle  Blattstiel  Blättchen  einfach  oder  8- 
sprftlg;  Dölddien  gestrählt.  —  Fl.  dan.  846.  —  In  snm- 
P^  ClrSb^  und  Teichen  jg^ttiCän.    %  Juni -Juli. 

2)  0.  LachenaHi  Gml  LadhenalÄ  R.  —  Wurzel  bü- 
jcbelförmig;  Fasferd«  verlängert,' fleischig,  faden-  oder 
KttrieniämHg;  Wurzölund  unterön  Stengelbt ätter  doppelt- 
geMert,  die  oberen  Stengtefblfteter  ei^a<^^geiedeH; 
Buchen  lineaH^,  dpitz ;  Dölltehen  gestrählt.  —  0.  pim^^ 
pinelkides  Pdl:^  rhetfeatia  I>0.  gymnorhiza  Brig.  —  Auf 
fn^ii^iia  If keenstell^  auf  beldea  Bei ten  des  Rheins, 
bei  LäobenbeiB,   zwischen  Oj^enbdai    und   Dienhebn, 
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s&wi&oben  dem  BeiiLabi^ioier  Hof  nod  den  Ktiol»hiiichBaae, 
\m  Tjrebtir)  in  det  .MfUMipitze.    %  Juli  t^ August. 

3)  0.  peuceikuiifi>lmiPolß.  HaiH»lnäi^^blärttedge  £.— 
WuredSisetB  kDiolUg;  Knolkfn  «ttiellos/  6t4ttiigSch,  die 
mitereii  BlttttOR  dttp^ltf-  die  otoieMi^  einfach  geöedtrt; 
Bläl^jehe»  Uaealiscli^  tli»tz;  Boldehen  gi^thiiik.  —  Fol. 
Palat  t.  2.  f.  a  r-  Auf  dtmhte^  Wieien,  veriamsselt .  in 
der  Rtedgegeiid  uiid  Rheinhed»en,  im.H^ugster  b^  dem 
neu/m  ^WiftMhanse  «n  ^er.  Seligebstädter  Strasse,  aaf 
Tielen  Wiesen  im  Wihlp&rk  Uinter  Ktiniciiateia  und  mS 
den  Schäftheimärwiesen,  zwiscfa^>  Giesen^imid  Wieädck 
in  der  Nähe  des  Philcöopfeeti Waldes  ((^v«K«i#)..A '4;  Juli 
-rrAugust.'  -■  '.       ■.•.■%■':'»  ;'-.'i..  -•.   .;^-/    /' 

.  ,  4>  0.  PheUändriumiLam.  >  "rtlasser-  loder  Rmsfenchel 
-r  WutÄel  faMt  rttbenar%  BteBg?el  \Wuii»ölfh4«itii  1^. 
Il^nd,  aafpecht,  loben)  iis^n6rt%  Teraitdt;  Blätter  farf 
dit^ek  gefiedert:  Blfittehien  ansemandetstchend^  Bif^mt^, 
eidi^eeofanilten^^ezahht^' Dolden  ^den  Blätlern  gregisBiäbi^^ 
stehend)  Mldeben  tucfajtigt^siirfthh. >- Ffaellandnum  aqua* 
ticum  hl  >Flv  dan.  1154.  »rt'Ia  GhfUben^  Sämpfen;.  Pisoh- 
teichen  etc.  gemein.  .  .^J.  o<Jer  ^  Juli— Sept^mbep. 

18.    Aethusa  L.    Gleisfeei' 

Hülle  fehlend,  Hüllchen  3blätterig,  abwäi:jttj  gebogen; 
Randlilüthefi  ett^a^'ffti'ahlßnd;  PWc*t  eii-kn^Hch;  die.') 
Rippen  der  Früchtchen  erhaben;  dick,  gekielt ;  Zwischen- 
räume g*nz,  fein  Istreifigi  —  Schk.  t*  72.  f  ***^ 
1)A:  Cynapfum  L.  «Gemeine  0.,  kleiner  -SchiertüS? 
oder  Hundspetersflie.  -^  8teigel  rtndi- ffabeli]^ ;' BküÄÄr 
drei&eh-gefledert»  Blfttt^hen  halbge&edert ,  ünteii'  glin<' 
zend.  —  Cun.  fl.  Londi' Bd:*  2.  t  o.  wi*  Auf  befc^utem 
Boden  unter  der  Saat.  0  Juni— September.  ^  Varfitik 
in  der  Höhe  des  Steilgels. 

19^    Foenioütiini  A^ansi    iFemihel. 

'  ■  ■  "  .1  .  ■':!■•  ■■'  ■  '  .  '  ^/.  ■;'. 
Hülle  und  Hülk)hen,fas|k, fehlend;  KeIohBaiim^<unde«(||j^ 
erhaben,  gs^nz;  ^luwpbli^ter,.,ga«|z;  Fracht. ;Ungl^ 
Rippen  atmnpf-g^ki^t,  (ThiMchen  %  inelteÄ  i3»tce«fig.  -^ 
Hoffm.  ümb.  .120  t.  1  f,  43.  -r^  Qm^UlQ^XU^  .t*t^ 
1)  F.  c^mvßum  miL  aebrönobU«*««:  r,  -f  ,Älii»Ti 
scheiden  lanf^fp^n  ^er-^BUß^  mt^  e^^p^o»  mützenf#f>i|^ll; 
Oßhr/chen,  Butter  ^^ehrfaob^gß^Qdert. ,  AlMoUnitta  «UimIk 
pfriemenf^Wg,.  D^ld^a  ,vi#|stMihl%,.  BlttmeöH^lN^rrw 
FA^knlum^omaifliUe'iAlk  F..  vftlg|irQ,4>»0«t  J^g^um- 
FK^niouHwn  W    EfigUsft^.  17„  l^oa.^  ,N^f»,  ö«n^  »16.  m 
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In  Sfldenropa  wiM,  häaiig  in  Bsnenigärten  angebaut  ond 
Ikt  und  da  verwildert.    %  Juli— August. 

20.    Seseli  L,    Sesel. 

HtfUe  fehlend;  Hüllchen  vielblätterig;  FrÜcbte  eiförmig- 
roo<9ich,  die  t  Rippen  der  Früchtchen  gleich,  etwas  her- 
vorstehend; Zwischenräume  einstreifig.  —  Schk.  t75.80. 
1)  S,  coloratum  Ehrh.  Gefärbter  S.  ~  Stengel  auf- 
recht, rund,  gestreift;  Blätter  dfach  gefiedert;  Abschnitte 
finealisch;  spitz;  Blattstiele  scheidig;  Blätter  der  Hüll- 
ehen häutig,  den  Döldchen  gleich. —  S.  annuum  L.  Jacq, 
aost  t.  35.  tortuosum  PoU.  hienne  Crantz.  —  Auf  be- 
wachsenen Bergen  zwischen  Gresträuch  längs  der  Berg- 
straase ^  in  trocknen  Hecken  und  Laubwaädungen  bei 
Griesheim,  Büttelborn,  Eschollbrücken ,  Mombach,  Mör- 
felden, Offenbach  und  Osthofen  etc.    ^  Juli  bis  August. 

21.  Libanotis  Crante.    Heilwura. 

Mlle  und  Hüllchen  vielblätterig;  Blumen  ungestrahlt; 
Fracht  eiförmig,  vom  Rücken  fladi,  örippig,  zottig.  Gaert. 
t  84  t.  21. 

I)  I.^  montana  All.  Berg  H.  —  Stengel  gefurcht,  ga- 
belig; Blätter  doppelt  gefiedert;  Blättchen  eingeschnit- 
ten; Abschnitte  lanzettlich;  Dolden  dicht.  —  Athamanta 
Libanotis  L.  Jacq.  aust.  392.  Fl.  dan.  654.  —  An  son- 
nigen bewaöhsenen  Bergabhängen,  häufig  vom  Fusse  des 
Frankensteins  an  durch  die  Thäler  nach  Niederbeerbach 
und  Niederramstadt.    %  Juli— August.  ^ 

22.    Gnidium  Cusson.    Brenndolde. 

HWeTehlend,  Hüllchen  vielblätterig;  Früchte  beim  Durch- 
schnitt £gi8t  rund,  die  5  Rippen  der  Früchtchen  gleich, 
geflügelt,  Zwischenräume  einstreifig.  ■—  Nees  Gen.  Hft.  26. 
1)  C  venosum  Koch,  Aderige  B.  —  Stengel  gestreift, 
entfach  oder  oben  einfach-ästig;  Blätter  doppelt  geüe-^ 
dert,  Abschnitte  linealisch,  zugespitzt,  ungetheilt  oder 
^— Bsnaltig.      Blattseheiden   verlängert;    HüUblättcben 

Sfriemnch,  den  Döldchen  gleich.  —  Seseli  tortuosum  W. 
nhlnm  Schk.  venosum  Hofftai.  Selinum  Charbraei  Kuntb. 
pralaiae  Spr.  Fl.  Hai.  Ed.  1.  t  2.  —  Auf  feuchten,  hier 
miä  da  siumpfigeB  Wiesen,  im  Ried  zwischen  Gressgeran, 
Trebnr  und  Ginsheim.    %  ?   Juli— August. 
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93.    Silam  B€^.     Sibn. 

Hülle  fehlend  oder  1— 2brätterig ;  Hüllchen  vielblättejrig; 
Frueht  eiförmig-xundlich;  die  ö  Rippen  der  Früchtoben 
gleich^ntfernt)  scharf,  ZwiBchenräume  Sstreifig. 

1)  5.  pratensis  Bess.  Wiegen  S.  -*-  Stengd  anfrecfi^ 
oben  ästig,  etwas  eckig;  die  unteren  Blätter  Sfacb- ge- 
fiedert; Abschnitte  linealisch,  knr»  gespitzt  -r  Peuceda- 
num  Silaus  L.  Jacq,  aust.  t.  15.  —  Auf  Wiesen  gemein. 
^  Juli— -August. 

Gruppe  5  Angelicem  Koch.    Früchte  auf  beiden 
Seiten  2flüglich, 

.    24.    Levi8ti6»m  Koeb.    Liebstöckel. 

Hülle  und  Hüllchen  mehrblättrig,  Kelchrand  unscheinbar 
BlumenMätter  rund,  Früchte  vom  Rücken  aus  zusammen- 

fedrückt,   die  Seitenflügel   der  Früchtchen    doppelt  so 
reit  als  die  Rückenrippen.  —  Koch  ümb.  101.  f.  41.— 
Schk.  68. 

1)  L.  ofßcinale  Koch,    Gebräuchlicher  L,  —  Stengel 

festreift,  Blätter  glänzend  einfach  pder  doppelt-gefiedert, 
Hättchen  breit,  verkehrt-eiföi'mig,  spärlich  eingeschhitten- 
gezähnelt.  —  Ligusticum  Levisticum  L.  Hayn.  Arz.  1. 6. 
—  Nees  Duss.  27  /.  Aus  dem  stidlichen  Europa  stammend, 
bei  uns  in  Gras-  und  Bauern^rten  häufig  angebaut  xbä 
bisweilen  verwildert.    %  Juli— August.  —  BlumeD^  g^ 

25.    Selinum  L.    Silge. 

Hülle  wenigblätterig,  abfallend;  Bull  eben  mehrblätteri|i 
Früchte  länglich,  vom  Rücken  flach;  Früchtchen  mit '5 
häutk;-geflügelten  Rippen,  die  seitlichen  Rippen  breiter, 
die  Zwischenräume  Istrdfig. 

1)  5.  parvifolia  L.  Kümmelblätterige  S.  —  StßBgftl 
aufrecht,  flügelartig -gefiircht;  Blätter  doppellfc  -  genöJe^i» 
Blättchen  halbgefiedert;  Abschnitte  lanzettlicb,  ^pit^^ 
Angelica  carvifolia  Spr.  Jacq.  aust.  16.  Fl.  dan.  6w. 
— ^  In  lichten,  feuchten  Waldungen,  auf  torfigen'  und 
feuchten  Wiesen  gemein.    %  JuK-^ August. 

26.    Angelica  L.    fengdwiirz,       "  ['[-\ 

Öüile  fehlend,  Hüllehen  vieMätterig;  Früebte  eii^BG^, 
Tom  tacken  flaeli;  Früchtchen  önppig,  die  ^  teitlMtii 
!E^pen  e^arf,  geni^ert,  (Ue  beide»  sei^cbe»  In  elM 
breiten  Rand  »nagehend.  —  Schk.  t  6&  ;  '     .  •      •'*'  ^ 
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i)  A,  sylvesiris  L»  Wilde  E.  — Stengd  roird,  btoeift; 
unteren  Blätter  dreifach -gefiedert,  die  steagelstäadigeii 
Rempelt 'fffsfie^^Tt,  mk  scheidigem  Blattstiele;  Blättchen 
el-längKch,  scharf- gesägt;  Blumenstiele  weichhaarig.  — 
FL  dan.  16B9.  —  In  juchten,  lichten  Waldungen,  an 
Gräben  und  auf  feuchten  Wiesen.    ^  Juli--* August, 

Gruppe  6  Peucedaneen  PC.    Frucht  sehr  platt- 
[    gedrückt  beiderseits  einflüglich. 

27.  Peucedanum  L.    Haarstrang. 

Hölle  fehlend,  wenigblätterig  oder  vielblätterig,  Hfillchen 
I  ^Tielblätterig;  Frucht  länglich,  gerandet,  die  Rttckearipp^ 
Btompflicb^  die  seitenliegenden  Zwischenräume  1  streifig. 
-  Sdik.  t.  63. 

1)  P.  oßcinale  L.  Gebräuchlicher  H.  —  Stengel  rund : 
BlStter  dreifach-zusammengesetzt ;  Blättchen  linienförmig, 
abwärts  geneigt;  Hülle  einblätterig.  -^  Plenk  180.  -r 
Auf  Wies^  längs  delhi  Rhein  gemein,  an  den  drei  Brun- 
n«i  bei  Darmstadt,  dicht  au  der  Odenwälder  Strasse. 
%  JuH— Aucust. 

^  P,  alsaticum  h*  Elsässer  H.  —  Stengel  eckig- 
gestreift, mit  ruthen förmigen  Zweigen;  Blätter  dreifach- 
befiedert;  B^ttchen  halbgefiedert,  Abschnitte  Unealisch, 
spitz;  Hülle  vielblätterig.  —  Cnidium  alsaticum  Spr., 
Cervaria  alsatica  Gaud , '  Petroselinum  alsaticum  Rchb. 
Jach.  aust.  t.  70.  —  In  Hecken  und  Weidengebüsch  und 
auf  Wiesen,  im  Ried,  in  der  Nähe  des  Rheins,  •  uip  die 
^wedische  Säule,  von  da  bis  in  die  Mainspitze,  in  den 
Bergthälern  von  Oppenheim  gegen  Laubenheim  hin,  am 
Mamufer  (Fresenius),  bei  Osthöfen.    %  Juli— August. 

28.  Cervaria  Mönch.    Hirschwurz. 

HtÖIe  und  Hüllchen  vielblätterig ;  P^rucht  fast  rund,  mit 
et^as  geflügeltem  Rande;  die  Rippen  auf  dem  Rücken 
Wenig  hervorstehend,  genähert,  die  dazwischenliegenden 
ß&ume  Istreifig. 

1)  C,  rigida  M§nch,  Gemeine  H.  —  Stengel  rund, 
gestreift;  Blätter  lederartig,  doppelt -gefiedert,  grau,  die 
Biättdien  eiförmig,  spitz-gesägt, /die  unteren  halbgefie- 
dert; Früchte  eiförmig.  —  Atbamanta  Cervaria  L.  Jacq. 
«»t.  t.  ei.  Ligusticum  Spr.  Selinnm  Crantz.  Cervaria 
^▼iifi  Oart.  —  An  kalkigen  Bergabhängen  längs  der 
gMizen  Bergstrasse,  besondere  von  ZwingenWg  bis  gegen 
Heppenheim  hin,   bei  Seckbach  und  auf  dem  Johannis-» 
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berg  bei  Nanfaeia  {Fresatnw),  uitt  Ortenb^  (H^dmaan). 

2^  a  Ore0$eiinvm  GautL  Sand  H.  Grandhal.  ~  Sten- 
gel nmd,  gestreift}  Bläl^er  dreifaelt-gefledert ;  Blattsdel- 
ckea  gerade  «der  abwärts  siebend ;  Blättchen  eiförmig, 
eini^escbnitten- gesägt;  fast  bafbp^eftedert ;  Früchte  fast 
kreisrnnd.  —  Athamanta  Oreoseiioum  L.  Selinnm  Oreo- 
selfoum  Seop.  '  Fl.  dair.  1750.  —  Auf  trockenen  &wid- 
bügeln,  trockenen  WieseüD  und  an  Waldrändern  gemein. 
%  Juli— August. 

29.    Thysselintim  Hoflfm.    Sumpf-Silge.    . 

Hülle  und  Hüllcben  vidblätterig ;  Fnicbt  länglich,  vom 
Bücken  flaeh;  Früchtchen  drippi|r,  die  Rüok^nrippen 
stumpf^  genähert,  die  na  den  Seiten  fiügelartig  jbttsge- 
breitet;  Streifen  bedeckt. 

1)  T.  palustre  Hoffm.  Geoorelne  S.  —  Stengel  rnnd, 
gefurcht}  Blätter  3fach-geie^rt:  Blättehen  halbgefiedert, 
Abschnitte  lineaHsch,  spits.  *—  Selinam  palustre  L.,  srl- 
vestre  Jacq.  austr.  t.  152,  Peucedanum  palnstre  WSrnih. 
FL  dan.  412.  ^  In  sumpfigen  Hecken  in  der  Z«il  bei 
Griesheim,  auf  den  Torf  wiesen  bei  Wolfskehlen  und  Dom- 
heim; in  Rheinhessen  und  Oberhessen,  auf  den  ;Gund- 
wiesen  zwischen  dem  Gundhofe  und  MQnchsbruch  bei 
Mörflsldeii  und  in  der  Bäierseiche.    %  Juli— August^ 

30.    Paaliiiaca  L.    Pastinak. 

Hülle  und  Hüllchen  fehlend,  Frucht  ei-längüch,  vom  Rt- 
cken flach,  die  3  Eückenrippen  dünn,  die  beiden  seit- 
lichen in  einen  flachen  Rand  ausgehend,  die  Zwiscnen- 
räume  einstreifig.  —  Scbk.  t  76.  —  Blumen  gelb. 

1)  P.  eaiiva  L.    Gebräuchlicher  P.  —  Stenp^el  eckig- 

Ssiurcht;  Blätter  gefiedert,  kahl  oder  unten  weichhaarig; 
lättchen  eiförmig,  gekerbt-gesägt,  gelappt,  dag  ob^ 
Slappig.  -  Fl.  dan.  1206.  —  Auf  Wiesen  und  Trilleo, 
an  Wegrändern  etc.  ^  Juli— August.  —  Hier  und  da 
als  Wur,zelgewächs  angebaut 

3L    Heraeleoin  L.    Bärenklau. 

Hülle  fehlend.  Hüllchen  mehrblätterig,  die  äusseren  Blü* 
then  oft  strahlenförmig;  Frucht  verkehrt  -  eiförmig,  Yöm 
Efleken  flach,  die  3  mattleren  Rippen  düftn,  die  beidoi 
sdtliohen  in  einen  häutigen  Rand  ausgehend,  die  Strei- 
fea  der  Zwisohearftume  abgefc^krzt,  etwas  keukvfömäg. 
-.Sohk.t.  ß7. 
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furcht,  gleich  den  «gefiederten  Blättern  ranh4>ehaart ; 
Bll^ttchen  g^^ppt  oder  bnol^g-halbgeifiederf,  gezahnt; 
Ftfiehte  Kuerst  wetehbehaart,  im  Alter  kahl.  —  Plenk« 
ITöy  ^  Gemein  auf  frnchtbaren  Wiesen,  in  Obstgftrten 
mA  nntep-  lichten  Heek«n.    ^I.  Jnli— Aagnst 

32.     Anethnm  Tourn.     DilL 

HflUe  nnd  Hüllchen  fehlen.  Kelchrand  nnscheinbar ;  Blu- 
menblätter  kreisrund;  Frucht  vom  Rücken  linsenartig- 
zQsammeni^rückt  nach  dem  Rande  abgeflacht.  Rücken- 
rippen scharf-gekielt,  Seitenrippen  undeutlich.  —  HoflExn. 
üSabellif.  1.  117  t  1  f .  13.  —  Schk.  77.  - 

1)  A,  graveolens  L.  Gemeiner  D,  Stengel  gestreift 
Blätter  doppelt-  Ibis  3fach-gefiedert  Abschnitte  liuealisch 
fadenförmig;  Blattscheiden  weiss^berandet,  kurz,  an  der 
dpitse  beiderseits  Oehrchen  bildend.  —  Fl  dan.  9.  1572« 
-  Nees  Duss.  ,Sap.  8.  — -  Aus  Südeuropa  stammend,  in 
O&iten  bäti%  angebaut  uml  ^nf  Schulthaufen  oft  ver^ 
^^dert.  —  ©  Juli*- Aug. 

Grtippe  7  Silerineen  Koch.  Frucht  vom  Rücken  her 
linsenförmig  zusammengedrückt;  Rippen  ungeflügelt. 

83.    Siler  Scop.    Rosskümnael. 

HfiUe  und  Hüllchoi  fehlend ;  Fracht  länglich,  vom  Rücken 
flaeh;  Rippen  dünn,  die  stärkeren  fast  geflügielt,  die  seit- 
Hdben  in  einen  Rand  ausgehend,  die  Zwischenräume  em« 
slieifig,  —  Gärt.  t.  22. 

1)  S.  trilobum  Scop.  Dreilappiger  R.  —  Stengel  rund 
Btd  glatt';  Blätter  mehrüsieh  zusammengesetzt;  Blättehen 
:^appig,  breit,  stumpf-gekerbt;  Dolden  weit,  15— 20strah- 
%  —  ^.  aqailegiH)lium  Gärt.,  Laser  tribolum  Borkh., 
Uuerpitium  aquilegifolinm  Jacq.  austr.  147.  — .  Auf 
UUdgem  Boden,  in  lichten  Laub-  und  Bergwalduogen' 
QSd  zwisekien  Gesträuch  in. der  Wetleran  bei  Ziegenberg, 
im  Hi^derweiseler  Wald ,  in  der  Nähe  von  Butzbach 
(Giavelins).     %  Juli— Aug. 

Gmppe  8  Thapsieen  Koch.  Frucht  zusammen- 
S^drflckt  innere  Nebenripp^  fadenf(kmig,  äussere  geflügelt 
oder  sämmtHch  geflügelt. 

34.    Laserpttinm  L.    Laserkratit. 

'  Httie  und  Hüllchen  mehrblälteriir ;  Fräeht  ittngl^,  vom- 
BfiokoB  flaeh  oder  mnilich,  die  Hauptfippen  vpitm^  die ' 
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räume  dnstreifig.  *^  Scbk.  t.  ,67,  80. 

1)  L.  UU^otwm  L,  Bmlblätterig«!  L.  —  .Ätengel 
ftmd,  glatt;  Blätter  deppeH-geiedert,  Blä^^hen  fi^rag- 
liarzföimig,  gezabnt,  Fli^^el  der  Früchte  w^tefiförmig.  -> 
Jacq.  austr.  146.  Fl.  da».  1513.  —  In  Bergwaldwigen, 
s^r  selten  in  der  Nähe  des  RodenBteins  im  Odenwald; 
Borkbausen  fand  diese  Pflanze  hänflg  auf  dem  Bergrü- 
cken  zwischen  Neunkirchen  und  Fränkiseh-€i:iimbaeh>  in 
neuerer  Zeit  nicht  wieder  aufgefunden.    If.  Juli — Aug: 

2)  L.  pruthenicupx  L,    Preussisches  L.   —    Stengel 

fefurcht,  gleich  den  doppelt- gefiederten  Blättern  rauh- 
aarig;  Blättchen  halb -gefiedert,  Abschnitte  lanzettför- 
mig, spitz;  Hüllblätter  hautartig,  zurückgeschlagen;  die 
seitlichen  Flügel  der  Früchtfe  stärker,  -r-  FL  d^  1751. 
Jacq.  aust.  153.  —  In  trockenen  Waldungen,  in  der-  Gfrie»- 
heimer  Tanne  rechts  am  alten  Oriesheimer  Weg,  im  Eich- 
wäldchen bei  Griesheim.    ^  Juli— August. 

Gruppe  9  Dauoineen  KodL  Frucht  plattgedrückt 
—  linsenförmig  oder  fast  knglict;  Nel^em'ippen  hervor- 
tretend, mit  freien  oder  in  einen  Flügel  verwachseoea 
Stacheln. 

35.    DanDüs  L.    Möfcre.  i 

Htme&blätterbalbgefiedert;Hünchenfa8temfaeh;  äuss^ 
Blumenblätter  strahl^d,  2bpaltig;  Fmeht  ei-el%ti6ch, 
T^m  Rücken  flach;  Fröchtchen  5 rippig,  geftü^^;  hii^en- 
förmig-stachelig,  die  dazwischen  liegenden  Rief^  borstig. 
^  Schk.  t.  61.  Koch.  t.  9;  f.  11. 

1)  D.  Carola  L.  Gemeine  M*  — •  Rauhaarig;  Blätter 
2— Sfftch-gefiedert;  Blättchen  eingeschnitten;  Absehnitte 
lanzettlicb^  smtz.  -r-  Fl.  daa.  723.  —  Auf  trockenen 
Wiesen  und  Triften,  an  Wegen  und  Rainen  gemmn.  ^ 
Juli—August.  —  J)$a  mittete  BlüiBchen  der  Doüe  meist 
unfruchtbar  und  brann-roth  geförbt.  Kommt  im  Anbaue 
in  vielen  Abarten  mit  rübenförmigen  fleischigen  Wurisehi 
vor,  welche  man  nach  Form  und  Farbe  derselben  unter- 
scheidet. 

36.    Orlayä  Hoffm.    Breitgame. 

Hülle  und  Hüliehen  mehrblättrigi  ^elchrand  5zahttig, 
Bhimenlriätter  rerkehrt-eiförmlg,  die  änssiwai  an  w 
S^lde  8ti»hl«id)  SsiNatüß  F^«obt  ^lip^Mhi  Tmm^fMi^ 
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m.' K^t^p^peny.  Neb«mripp«&  2— 3r«ibif »  «tmtaltf.  ^ 
flofin.  ümb.  16.  L  12—13. 

^  1)  0.  ffrandifiora  L,  GrroasbiabeBde  B.  —  Kabl; 
BläOiMr  drieifoch-bitlbg«iedert^  Abacbnitt«  liiiealifl«h»  kvt, 
spitz;  Blattscheid^  und  die  ö  HtiHeobläUer  trocken» 
h&Qtig;  Dolden  5  bi9  lOstrabüg;  Staubfäden  gross;  Can- 
cjüis  grandiflora  L.  Pktyspermum  grandiflornm  M.  et 
K.  Jacq.  äust  54.  —  Auf  thonigen  SaatJtekern  bei  Seck- 
baeh,  Bergen  und  Vilbel  (Fresenius),  um  Giessen,  bei 
Scbiffenberg,  Grossenbuseck  und  Niederweissel ,  bei  Sel- 
tei:s  ^uf  dem  Lercbenbnscb  (Heldmann),  bei  Ginsbeim 
und  Mainz  um  die  Gustavsburg  (Reissig).    0  Juni -Juli. 

2.  Vnterfamlie:  Cambylospermen  Kocb.  Geforeht- 
sanalffe.  Eiweiss  am  Rande  eingebogen ,  eingerollt  oder 
auf  der  inneren  Fläche  mit  ein^r  Längsfnrche. 

Gruppe  1.  Caucalineen  Koch.  Frucht  zusammenge- 
drückt oder  fast  stielrund;  Früchtchen  mit 5 fadenförmi" 
gen,  borstigen  oder  stacheligen  Hauptrippen. 

37.    Caucalis  L.    Haftdolde. 

Dolde  wenigstrabiig;  Hülle  g^ewöhnlich  fehlend ;  Hüllchen 
3— 5blätterig:  Kelch  5 zahnig;  Krpnblätter  5.  verkehrt- 
Iietzftinni^,  die  äusseren  strahlenförmig,  Sspaltig ;  Früchte 
länglich,  mit  5  staclieügen  Rippen  und  dazwischen  lie- 
genden borstigen  Riefen  versehen.  —  Sohk.  t.  61.  Koch. 
t  ».  f.  14^  16. 

^  1)  C.  äaucoides  L.  CarotenähnliQbe  H.  —  Kahl, 
Blatter  d&ch-halbgefiedert;  Abschnitte  Unealisoh,  kurz, 
^itz;  Dolden  Sstrahlig,  nackt;  Döldchen  3 blühend; 
Früchte  hakenförmig -stachelig,  von  der  Seite  flach.  — 
Jacf.'ai:ötr.  157.  Sturm.  18.  —  Atif  Aeckern  i»  thoni- 
gei^  und  bergigen  Lagen.    0  Juni— JuÄ. 

38.  A  Turgenia  Hoffm.    Turgenie. 

lM4e  wenigs^rahlfg,  Hülle  und  Hüllchen  3~5blatterig, 
Keleh&aom  5zahnig,  Zähne  borstig  Blumenblätter  ver- 
^efart-eif(^rmig,  die  äusseren  strahlend,  2spaltig;  Frucht 
VOH  der  Seite  zusammengezogen^,  fast  2köpfig,  Fi'ücht- 
oben  anf  d^m  Rüeken  dicht -stachiich  mit  8  dazwischen. 
Kegenden  Reihen  von  Böretchen.  —  Eochümb.8Qf.l6.— 
l)  r,  laiifoUii  Uqffm.  ,  Breitblätterige  H.  -^  Rauh- 
haarig; Blätter  herailaufend-gefiedert.  Blättchen  läng- 
^,^l|tf^hQit^ge8ä9t;  Hüllen  2*-3bliNbterig».^leMl^ 
Qen  SUälteiigen  ^Äpchen  etwas  tsock^i  Drille  SstvaUig^ 
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D»ldetos  5blt!ieiid;  Frttc^e  vm  d^  Bette  flftch;  Früdit- 
dken  mit  7  R^en  hakenfönniger  Stacfaela.  —  Cimcalls 
btüf^lia  L.  —  Jacq.  Hort.  Yind.  128;  ~  Auf  thonigeB 
i»d  kaikhal^B  Saatäeker&v  besonder«  in  der  Eied^e- 
gend  uad  Rheinhessen.    Q  Jnni-rJuU. 

Gruppe  2  Scandicineen  Koch.  Fracht  läoglich  Yon 
der  Seite  her  zusammengedrückt  oft  geschnäbelt 

40.    Scandix  L.    Nadelkörbel. 

BPftUe  fehlend;  Hüllchen  mehrblätterig;  Frucht  pjrrami- 
dalisch;  Früchtchen  5nppig,  schnabelförmig  -  verlängert, 
von  den  stehenbleibenden  Griffehi  gekrönt.  -—  Gärt.  85, 

1)  S  peeteti  L.  Gemeiner  N.  V^nskamm.  —  Sten- 
gel rund,  gabelförmig;  Blätter  dreifach-gefiecfert;  Blitt- 
eben  halbgefiedert;  Abschnitte  linealisch;  Dolde  2-  oder 
SstrahHg.  —  Jacq.  aust.  263,  Fl.  dan.  844  —  unter  der 
Saat  auf  Thonboaen.    0  Juni— Juli. 

41.    Anthriscns  Hoffm.    Körbel. 

Hülle  meist  fehlend;  Hüllchen  wenigblätterig;  Frucht. el- 
länglich;  Früchtchen  weichstachelig,  von  den  steheiftlei- 
benden  Griffeln  gekrönt  -—  Schk.  73. 

1}  A,  vul§aru  Pers,    Wilder  K.  —Stengel  källl  aitt- 

gebreitet;  Blätter  mehrfach  zusammengesetzt;  Blättchii 
albgefiedert,  Abschnitte  stumpf;  Dolden  den  Blättaii 
gegenüber.  —  Scandix  Anthriscns  L.  CancaHs  scaniB- 
cina  Fl.  dan.  863,  -*  An  Mauern,  Bauernhöfen  nnd  auf 
Schutthaufen  häufig  In  Rheinhessen,  seltener  um  mehrcir^ 
Dörfer  der  Riedgegend,  z.  B.  Leeheim,  Lorsch.  <?  Jim 
—Juli. 

2)  A.  CerefbHüm  Süffm.  Garten  E.  —  Stengel  über 
den  Gelenken  weichhaarig;  Blätter  dfach  gefiedert,  Blätt- 
chen  tief-fiederspaltig ;  Abschnitte  kürz  stachelspitzig 
Strahlen  der  Doldd  weichhaarig,  Hülle  meist  fehlend 
Hüllchen  1— 4blätterig;  Fracht  li^ealisch,  glait,  d(H»ieIt 
so  lang  wie  der  Schnanel.  —  Scandix  Cerefblium  L*  Jacq^ 
A^st  390.  —  Engl.  Boit  283.  -r-  Ans  Südeuropft  stm^- 
mend  in  Gärten  häufig  angebant  nnd  an  Hecken  oft  vjbh- 
wildert  Q  Mai— Jnni.  —  Aendert  ab  mit^fliusben  w 
krausen  Blättern.  •—  Kraut  i^tark  riechend. 

42.    Cbaerophyllum  t».    KSll)ei;kropf.  /,,,., 

miHe  und  Hülkhen  mt^rbt&tt^ig;  Fi9iidbt  »b%9*-l^ 
gtmmig,  tet  rippcttkm.  gkitt.  —  BcMti  4.  9B.^    "^ 
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fldt  mi^etriebenen  Oelenken,  kahl,  unten  fein  behamrti 
BHItterdreifAdi-^eHheiH^;  BiätteJton  eifikrmig,  halbge/* 
fiedert:  Abschnitte  länglich,  »tuoapflich.  ^^.  AnthriBcuf» 
Mdrestm  Ho|fm.  Engl.  bot.  725.  —  Auf  Wiesen,  an 
Ubcken  gemein,    %  Äni — Juli. 

43.  Myrrhis  Spr.    MyrrhenkörbeL 

EUI^  fehlend;  Hüllchen  mehrblätterig;  Fracht  Unglich- 
pyramidenfönnfgj  Früchtchen  örippig  mit  den  stehen* 
Uäbenden  Griffeln  gekrönt 

t)  M,  aurea  Spr,  OoMgetb^  M*  —  Stengel  rund, 
gestreift,  an  den  Knoten  etwas  aufgetrieben,  nnten  rauh- 
bäarig;  Blätter  3fach-gefiedert ;  Bmttchen  lanzettförmige 
ludb^efiedert;  nach  der  Spitze  hin  yerscfamälert ;  Ab-* 
Behnitte  eingeschnitten  gesl^.  -^  €haeroph;^lum  anretini 
L.  Jacq.  austr.  t.  64.  —  An  Hecken  und  Gebüsch,  mn 
Bauernhöfe  bei  Gernsheim,  in  Rheinhessen' ber  Bhein^ 
dürkheim  und  Worms,  bei  WöUstein  und  Bodenheim 
(Rä/toig)  selten,  an  Hecken  im  Vogelsberg  (Meier).  Bei 
Bäränngeshain  mit  Nr.  4  (Heldmann).    %  Juli— August 

2)  M.  tetnula  Spr.  Taumel  M.  —  Stengel  rund ,  mit 
verdickten  Knoten,  g^oh  den  fast  doppelt-^g^ederten 
Blftttem  rauh-behaart^  Blftttcken  eHängkch,  ungeschält*- 
te^zahnt;  Dolden^  vor  der  Blüthe  .  überh&ngend.  ^ 
Cbaerophyllum  temulum  L. .  Fl.  dan«  918.  —  Unter  Hecken» 
tn  Zäunen  und  Waldungen  häufig.  —  ^  Juli— August. 

B)  if .  buföösa  Spr.  Zwiebelimr  M.  —  Wurzel  rüben-. 
M%;  Stengel  rund,  unten  rauhhaarig,  oben  glatt,  mit 
nrackten  Knoten;  Blätter,  dr^ach-zusammengeeetzt^ 
Kahl;  Blättebmi  lineaüsc^,  Tidsp^tig.  -^  Chaerophyllum 
biübosnm  L.  Fl.  dan.  1868/—  An  Zäunen  und  Hecken, 
m  Eied,  bei  Wolfskehlen  und  Leeheim  nach  dem  Rhein 
lun,  bei  Gräfenhausen  und  Mörfelden.  <?  Juli— August 
—  In  nenrer  Zeit  der  knolligen  Wurzel  halber  unter  dem 
RÜien  Körbelrübe  angebaut  — 

i)  M,  Mrsuta  Spr.  Rauhhaariget  M.  —  Stengel  unter 
den  Knoton  etwas  angeschwollen,  behaart;  Blätter  dop- 
IHilt-gedreiet,  Blättdben  2  — dspaätig,  eingeschnitten -ge- 
Blg^  Httllchen  breit -lanzettförmig,  spitz,  gleich  den 
Hnmenblättem  am  Rande  gewimp6tt;  Griff'el  auseinan- 
dergtehend.  —  Chaeröphyllnm  hirsutum  L.  Scandix  hir- 
nta  Bcop.  Jaeq.  anst.  148.  —  An  Wiesdngräben  und 
fewhten  Plätzen  im  Oberwalde  des  Vogelsberges  (Meyer), 
ttirBöllsteln,  Ton  hier  m  Hecken  nadi  Bränngeshain 
QBd  längs  der  Eigelbadi  bis  Bigc^dprf ,    sodann  vom 
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nnterhAlb  Ortenberg  tfn  der  Nidder,  auf  der  Lollarer- 
Koppe  bd  Giessea.  tm  Erlen  brflnefaeo  (Hoffianao^  BiM 
Biann.)    %  Jimi  —  Angoßt 

Gruppe  8  Smyrneen  DC^    Fr&(^  gedunsen ,  ttieist 
VOD^  der  Sdte  ber  Küsammeiigezogeii»  nngeschnSbelt. 

44.  Conium  L.    SchierliDg.  '. 

Hüfte  l-^5bl&tterig;  Hällchen  Sblätterig;  Frucbt  eiför- 
mig, von  der  Seite  flach;  die  5  Bippen  der  Früchtcliim 
hervorstehend  wellig-gekerbt,  ZwiBchenränme  ohnä  Strei- 
fen. —  Schk.  t  62.  ' 

i      1}  C.  macuiaium  L.    Gefleckter  S.  —  Stengel  rund, 
kahl,  gefleckt;  Blätter  3  fach  gefiedert,  Blätteben  lan-  i 
setjdich,  spite,  elnj^escbnitten-gefiägt.  —  Jsu^(i  auAt  150. 
—  Auf  Schatthaufen,  an  Garten-  und  Wegrändern  ge- 
mein,   <J  Jalir-rAogast« 

Farn«  48«     Loranthaceea  Bich.     Mistelen 

Gattl.    Art  1.     . 

3chm«rot26r-Sträxi«her  mit  eii^iach«B »  gegenüberafte- 
heoden  meist  immergrttneB  Blättern  tiJme  BlattansäM* 
•*^  KelchrOhre  am  Frnohtknoten  anhäsgsend;  Sanm  knii» 
füiB  oder  gelax>pt;  Kfone  ^theitig  oder  Uä£terär^  fi«i 
od^  verwacfaBen;  Staubfäden  d^  Xahl  der  KjroBDlättff 

aUhf  vor  denselben  stehend;  Träger  od^,  wenn  diese 
len,  die  Astheren  an  den  Kfo<n)»lätt«m  angenfachflea; 
Grfflfel  1,  od«r  eine  stillose  Narbe;  Fracht  eine  dnsit- 
mige  Beeret  Samen  mit  fiefochigem  Eiw^ia^  «nd  ^iBf 
wärtsgebogenefed  Keim.  .  m 

1.  Visottm  L.    Mistel;  ^ 

Bhimen  zweihäusig;  männliche  Blume  ohne  Kelch»  Jßt 
Bfh^iger  Krone:  Antheren  an  den  Blumenblättern  sii- 
gewachsen;  weibliche  Blnme.  mit  ganzem  Kelchrancb^ 
blätteriger  KrQue;  kein  Griffelf  Narbe  stumpf»  fie^ 
^nsamij^ .  Nees  Gen.  Hfi  25.  .  / 

,  l)  V.  atbum  L.  Weisse  M.  —  Stengel  gab<äföi|i% 
sehr  ästig;  Zweige  rund;  Blätter  lanzetuörmig^  sni9]^ 
nervenlos»  lederartig;  Blumen  endständig,  stielloss,  a^. 
gehäuft.  —  Fl.  daq.  1657.  Sturm.  IL  —  4gf  T« 
nnd  i^felbänmo),,  sell^e^er  auf  Pappeln*   "^  *^ 

•*  Krone  eittbmtterig. 
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FjmL  49.  *Ca^foIiaeee&  Jugg.  G^jssbtttter. 

Gatt.  3.    Art  1. 

StirSneber»  Hftlbötrftucher,  selten  bauitt-  öder  kraul* 
artig  ;'Bl&tter  gccenfiberstefaend,  oboe  BlattAuitoe,  eiii'^ 
facb»  seltner  getheilt;  Blmnen  bkweilen  bsH  Deckblät- 
tern verseben.  —  Kelebsaiun  4— öspaltig  oder  fast  gane; 
Erope  dpblätterig,  mit  4 — dspaltigem  ßanme;  Staabfäd^ 
der  Krone  eingefügt;  dßr  Zanl  d^  Kronabscbaitte  gleicii 
oder  doppelt;  1  Griffel  mit  kopfförmieer  Narbe  oder  die 
HUkrbe  ist  stiellos:  Fmcht  beerenartig,  1— 6f&cberig; 
Fäcber  meiat  einsandg;  Keim  in  der  Mitte  des  fleischigen 
Hiweisses. 

t  KroM  rtdCInaif ;  Griffel  oder  Ntrbm  S— 5. 

1.  Sambncus  L*    Hollnnder* 

Kdcb  5zahnig,  oben;  Krone  radförmig,  ^spaltifl^;  Stanb- 
ftdmi  5:  Karben  3,  aljellos;  Beere  3samlg*  —  Sehk.t.4jGl 

1)  S.  Ebuim  L.  Krantartiger  fi.  Attich.  —  Btengdl 
ktantartir,  etwas  warzig;  Blätter  g^edert;  Blfttlehen 
laii£etcli<ä,  gesä^,  an  wr  Basis  nnglei^;  Blattansätze 
^attKr%:  lirugdolden  anfangs  3tbeilig>  ästig.  —  R  daa« 
%5e/  Sdib.  lo.  XU  —  An  den  Rändern  tob  Wald- 
wegen, bei  Bombeim,  Griesheim^  längs  d^  B^strasse, 
M  Lungen,  bänflg  Htng^  der  Strasse  zwisefaen  foenbitrg 
«Bid  Fnmkfart,  bei  Umstadt  häufig  (Benling).  %  JaU 
-Aagnst. 

*  2J  Ä  nigra  L,  Sdrwarzer  B.  ^  Stengel  warzig, 
t^Nmi-  oder  stranehartig;  Blatte  gefiedert;  Blätteben 
läq^lieh-lanzettförmig  ,^e6ägt;  Bkttansätze  warzenartig, 
^  fehlend;  Trngdolde  anfangs  b^kt^Y^.  —  Fl.  daa^ 
515.  Bcbb,  le.  XII.  —  In  Hecken  und  an  fiägen  v^* 
wildert.    1^  Jnni— Jttll. 

8)  &  racefhona  L.  Tranben  H.  --  Stengel  stnmefa- 
^g;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  ei-länglfch,  zngespitzt, 
~ '"gelt;  Blattansätze  fdiiend;  Blattstiele  an  der  Basis 

sig;   Rispe  eiförmig,  dicht,  nackt  —  Jacq.  ic.  rar. 

Rchb.  Ic.  Xn.  —In  Waldangen,  an  bewachsenen 
Bergabhängen,  dnrcb  den  ganzen  Odenwald,  längs  der 
Bei^trasse  etc.    "^  Mai  -— «Toni. 

2.  Vibnrnum  L.    SchnaebalL 

Kefch  özahnig,  oben:  foone  radförmig,  etwas. glocken- 
^gi  51appig;  Staubfäden  5;  3  stiellose  Narben;  Beere 
liamig.  —  Schk*  t,  81. 
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1)  r.:€btflttt  X.  Öemebi^  S.  -*  Blittdr  kiM ^  ^ 
—  51appig;  Lappen  zugespitzt,  gezahnt;  Blattstiele  kahl, 
drttsig;  die  änsserea  Bratben  der  Trngdolde  neutral, 
BtarahleBftonif.  -.  Fl.  dan.  661.  Btum.  7.  —  In  feuchten 
Qaeken  geiaem.    ^  Mai  *-  Juni. 

.  2)  V.  Lfünjam  L  Wolliger  S.  —  Blätter  ungleich- 
h^fornug,  ei-Iänglich«  stumpf,  gezahnt -gesägt  »unten 
runzelig-aderig,  gleich  den  Blatt-  und  Blumenstielen 
filzig^  sternfbnnig- behaart;  alle  Blumen  der  Trug^olde 
gleich  und  fruchtbar.  —  Jacq,  auat.  341.  —  In  Berg- 
waldungen längs  der  Bergstra^se,  besonders  häufig  an 
Bergabhängen  zwischen  Jugenheim  und  Zwingenberg, 
in  Rheinhessen  bei  Mombach  (Keissig),  bei-FUrleld  und 
Wöllstdn  (Stahl).    %  Mai— Juni. 

ff  Kroae  röhrig  oder  glockenfönniK,  elwas  nnregelmissig;   1   f«d«i- 
'  fSrniger  «riÜBl, 

3.  LonicerÄ  L.    Geissblatt. 

Keloh^  klein,  5zahnig;  Krone  rdhren-  oder  fast  gkNckai- 
förmigi  oft  unregelmäesig,  an  der  Basis  höckerig;  Stäub- 
laden  5;  Griffel  1,  fadenflHrmig,  mit  kopffönukter  Nash«; 
Beere  ^äeherig,  Saamig.  —  Schk.  t  4Ö.  Sees.  Ges. 
Hft.  24.  ,  . 

1)  h.  Xydosteum  L.  Hecken  6.  -^  Stengel  aufrecht; 
Blätter  oval,  weichhau-ig ;  Blumeostiele  Sbli&end ;  Bkipx» 
last  regelmäiiaig^  Fruchiknot«u  an  der  Bam  varwachseo- 
^  Fl.  dan.  80d.  Sturm.  20.  —  In  Hecken  mA.ZSmm 
gemein.    "^  April —  Mai. 

2)  L.  Pwifäymenum  L.  Wildes  Qt.  —  Stengel  wto- 
dend;  Blätter  nicht  vem^chsen,  ^f^)iniag>  stumpf;  Bh^Bafli 
in  Endquirlen.  --  Fl.  dan.  90@«  ^  In  schatten  H«Qkes 
und  Waldungen  im  Taunusgebirge,  in  einem  BiehwaMe 
am  Ende  der  alten  Griesheimer  Weges  bei  jparmstiMt)  i 
um  Frankfurt,  an  der  Baierseiche?  m  >  LaubwaldungeD 
Bwiaehen  %reiidlingen  und  Offenbach  ^tc    \  Jn]ii-^«iiili. 

Farn.  50.  Rubiaceen  DC»   Rötibengewäiefise.  j 

Gatt  4,    Art  20. 

K^uter,  mit  m^t  quirlförmlgen  Blättern,^  ^i 
Blattansätze;  Blumen  achsmtändig,  rfspen- oder  btl»M* j 
artig.  —  Kelchrand  4,  5-  oder  6iaopig  oder  fast  vw*' 
schwindend;  Erone  auf  dem  IVuchtknoten  stehend ,  J-t 
5-  oder  6spaltig;  Staubfäden  auf  der .  Kroue  stcWw» , 
d6r  Zahl  der  Kronabschnitte  gleich;  1  Griffel  mitfe^ 
wohnlich  2theil!g^  Narbe;  Fmeht  nüssoben-  oiesmÜBfi 

\ 
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in  der  Achse  des  hor&ig^n  Eiweiases. 

1.  Sbemrdia  L.    Säeraidie. 

Keldmanm  6 sahnig;  Krone  trichterlönsi^ ,  4 spaltig; 
iVücMe  gepaart,  vom  Kdehe  gekrönt.  —  Schk.  t.  22. 
Hees,  Gen.  Hft^  25.  ^ 

1)  5.  arvensis  L,  Acker  S..  ~  Stengel  ausgebreitet, 
Blätter  za  6;  Blütbenbtischel  stiellos,  von  einer  8spal- 
tigen  Hülle  umgeben;  Früchte  scharf.  —  Fl.  dan.  439. 

—  Auf  Aeckem  gemein.    0  Mai—  August. 

2«  A«perii)a  Im    Waldmeister« 

Kelchsaum  undeutlicli;  Krone  trichter-  oder  glocken- 
föripig,  4spaltig,  mit  abstehend^ai  Saume;  Früchte  g^- 
pifcart,  fast  ungekrönt.  —  Schk.  t  23.  l^ees.  Gen.  Hft.  25. 

1)  A,  arvensis  L,  Acker  W.  —  ßlättier  meist  zu  S 
stehend,  lineal-lanzettlicli,  stumpf;  BlüthenbÜschel  fast 
stiellos,  kürzer  wie  die  gewimperten  Hüllblätter ;  Früchte 
köü  —  Lobel  ic.  301*  f.  2,  —  Aut  kalkhaltigen  Aeckem 
mier  Saat  zwischen  Oppenheim  und  Bingen  ßdten,  am 
Frankfurt.    ©  Juni— Jiui.  —  Blumen  blau. 

2)  Ä,  odoraia  L.  Wohlriechender  W.  —  Biälter  ge- 
Wi^hnllch  zu  8,  lanzettförmig,  gewimpert,  n^it  einer  kurzen 
Spitze;  Blumen  in  gestielten  Doldöntrauben ;  Früchte 
afelfhaarig.  —  Fl.  dsm.  562.  —  In  schattigen  Laubwal- 
dUBgen  gemein,    "h  Mai —  Juni.  , 

3)  A,  eynanchtcß  L.  Hügel  V^?  —  Stengel  ästig,  aus- 
gebrütet, aüisteigend;  Blätter  zu  4,  die  oberen  ungleich :, 
oUim^  in  ästigen  Boldentraubeai;  Früchte  kömig-schärf- 
ßel.  —  Engl.  Dot  t.  33.  —  An  trockenen  Stellen,  Rainen 
Qitf  Bergabnängen  gemdn.    21.  Juni— August. 

4)  A.  Hnctöria  X.  Färber  W.  —  Stengel  aufrecht; 
nnteren  Blätter  zu  6,  die  oberen  4ständig,  ungleich,' 
Blüthen  in  rispenarlieen  Doldentranben;*  Früchte  kahl« 

—  Unter  Hecken  und  Gebtlscli,  am  Griesheimer  Eicb-i 
Wildchen,  im  Kehbachthale  bei  Nierstein,  um  BVankfurfe 
hinter  dem  Schwengelsbmni^en  und  anf  dem  Taunus 
Oftresenius).    %  Juli  — August. 

5)  A.gatUHdes  M.  B.  L^krautähnllch^r  W.  —  Sten-^ 
gel  aufrecht,  unten  jgebogen,  etwas  kantig;  Blätter  grau,,' 
g^Ohnlich  zu  8,  linealisch,  mit  umgerolltem  Bande^  steii 
Vttdspi^z;  Blumen  in  rispenartigen Boldentrauben;  Früchte 
kahl  —  Galium  glaucum  L.  montanum  PolL,  campanu- 
Utam  Vill.  Jacq-  austr.  t.  dl.  —  An  kalkigen  Bergab- 
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v(Hi  Oppenheim  bis  Bingeft.  %  Mai^Jnsi. 

8.  Galium  L.    L^kmut.     •    . 

IB^äebtttiim  Qiidea^eh;  Krone  radförmig.,  flach  ispalög; 
Früchte  gepaart,  nicht  gekH^nt,  nmd.  —  SeUk.  t.  SB. 
Nees.  Gen.  Hft.  25. 

a.  Würzet  aosdailem^. 
•  BKtter  zu  4. 

1)  6.  cruciahm  ShnUh,  ^  Kreuzblatt^ges  L.  >-  Stengel 
aufrecht^  dnfach ,  gleich  den  elliptisch-eiförmigen ,  Sner- 
▼igen  Bi&ttem  nnd  den  ^ümaisti«!^  nuädiaarig;  Bkimen 
in  kleinen  achselständi^mi  Rispen,  pohrgamisch:  Früchte 

fiatt,  Überhängend.  —  Valantia  crucfata  L.  tikgl  bot. 
4a  Stnrm.  2.  —  In  Hecken  und  Gebüsch  längs  dem 
Kheindämme  bei  Gehisheim  und  in  Eheinhesben,  bd 
I^ödelheim  und  Offenbach,  in  Oberfaessen,  um  Gieä»^ 
in  Rheinh^sen  in  Gebüsch  längs  der  K$ih6  (St^dQ, 
%  Mai— Juni.  —  Blumen  gelb. 

'S)  G.  rotundifoUum  L,  R^ndblUtteriges  L.  —  Steng^ 
ausgebreitet,  unten  ästig*  Blätter  eiförmig,  Snervig,  am 
Bande  sch^^;  piumen  in  armblüh^den,  gabelfönnigeii 
]B^i8pen:  Friiohte  hakig- rauhhaarig,  aufrecht,  —r  jacg, 
austr.  94.  -^  Auf  moosigen  Stellen  In  der  Eberstädte/r 
Tanne,  zwischen  der  Chausse  und  dem  idten  Ebei:stä4^ 
Weg.  Im  Tannenwalde  zwischen  Münclubruch.  und  KtjA^ 
ael^eim  (Ohler).  21.  JuBi^JuU. 

a)  ö.  boredle  L,  Jcördllxshes  L.  —  Stengel  aufrecfct^ 
steif;  ästig,  fast  glatt;  Blätter  linealisch,  Inervig,  mit 
rflckwärtagerbUtem  scharfem  Rande;  Blumen  in  mühten 
Rispen;  Früchte  kahl  oder  mit  fdnen  filzigen  Haaren 
'bedeckt.  —  Fl.  dan.  1024,  G.  hyssopifoium  BofiiQi.  ist 
die  Abartmit  kahlen  Früchten.  ^  Auf  thonlgen  tmd  t<»f- 
reichen  Wiesen»  durch  die  ganzQ  Riedgegend  nnd  ^ein-^ 
hess^,  um  Pannstadt,  im  Odeawaldä  etc.,  ein;$^bei 
Qffenbach,  im  Yogelsberg  bei  Bräungeshain  am  unteren 
Forellenweiher  (Heldmann).    U  Juli— Augnst.  . 

4)  6r.  pfl/M«/rc  L,  Sumpf.  L.  — Stengel  ausgebr^^ 
achärnichf  Blätter  eiförm^,  stumpf,  am  Rande  scharf 
äe  oberen  schmäler,  ungpch:  Blumen  in  schla&nRb' 
pen;  Früchte  kahl.  —Tl.  dan.  423.  —  Auf  feucft 
wiesen,  an  Teichen,  Sjlmpfen  und  Wassergräben»' 
Juni-Jttli. 

^        *♦  Bl&t*«  Hteiat  »a  6. 
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ö)  G.  saToHie  l.  Stete  L.  —  I^Bgd  äB%>  öieclet- 
IfQgend.  kabl;  ^le  unteren  Blätter  yerkehtt-eifc^ig ,  die 
obäen  ei-lanzettHch ,  karz-gespltzt ,  kaiil;  FlOchte  dieht 
ktonig.  —  O.  hercynicum  Weijgel.  Fl.  dan.'  1633.  —  Auf 
Bergtriften,  troekenen  Bergwiesen  auf  dem  Tannus  im 
VogelBberg,  am  Billstein  und  Hohenrodskopf  (Heldmann), 
aafder  Neunkireher  Höhe  ^m  Odenwald.    %  Juni^-Jnli. 

6)  G.  syhestre  Poll,  Wildes  L.  —  Stenspel  ausgebreitet^ 
anfstdgend  oder  niederliegend,  kahl  oder  Behaart ;  Blätter 
ZQ  6— S,  die  unteren  verkehrt  ei  -  lanzettSich ,  die  oberen 
li]ieal4anzettlich,  qvitz ;  Früchte  ftot  ki^hL  —  G.  austriacum. 
Jacq,  anstr.  80.  G.  Bocconi  All.  —  Auf  lichten  Wald- 
stellen ,  trockenen  Triften  und  Heidestellen  gemein.  % 
Juni— August  —  An  Grösse  und  Behaiming  vielfachen 
Abänderungen  unterworfen. 

7)  G,  uHginosum  L,  Schlamm  L.  —  Stengel  ausge- 
breitet, au&teigend,  rückwärts-schärflich;  Blatter  lineal- 
Uioetüich,  spitz,  am  Rand  und  Kiel  rückwärts  scharf; 
Wfcekte  höckerig.  —  Fl.  dan.  1509.  —  An  Gräben,  auf  ' 
femdden  Wiesen,  an  Teichen  etc.  gemein.  %  Juni-^ 
AKtfttsi 

**♦  Blätter  meist  zu  8. 
8j  G,  nenm  L.  Wahres  L.  —  Stengel  steif,  aufrecht 
oder  unten  aufsteigend,  fast  4kantig,  schärflich *,  Blätter  . 
ÜMMiBch,  spitz  mit  zurfickgat>lltem  Rande,  unten  grau; 
Bkhiien  in  gedrängten  Rispen ;  Früchte  kahL  —  Fl.  dan. 
1146.  —  Auf  trockenen  Wiesen  und  bewachsenen  son- 
nigen Stellen  gemein.  %  Juli— August.  ~  Bhunen  gelb 
ow  weisHch-gelb;  Stengel  kahl  oder  schärflich  b^aart. 

9)  G.  MoTlugo  L.  Gemeines  L.  —  Stengel  welt- 
Bdiiwä^,  4kantig,  kahl  oder  rauhhaarig;  Blätter  lanzett- 
ftrtnig  oder  verk^rt  ei-lanzettförmig,  kurz- gespitzt; 
Bhmien  ih  Rispen,  mit  ausgebreiteten  fost  horizontal 
stehoftden  Zweigen;  Früchte  kahl.  —  FL  dan.  t.  455.  — 
Aufwiesen,  an  Wegen,  Zäunen  und  Heckeu  gemeii^ 
T^  toi^Augost 

10)  G,  silvaHcUm  L.  Wald  L.  — •  Stengel  aufrecht, 
kaU,  rund,  ästig;  Blätter  länglich -lanzetttormig,  kurz 
gespitzt,  unten  gi«u^  Blumen  in  schlaffiBn  l^pen,  mit 
fadenförmigen  Blumenstielen;  Früchte  kahl.  —  Fl.  dan. 
609.  -<  In  I^ubwaldnngen  und  Hecken  j^emein.  %  Juli— 

b.  Wurzel  jähriclL 
U)  Cr.  Apork^e  L.    Hecken  L.   Elebknuit.  —  Stengel 
augebreitei,  4k«itig,  rüefcwärtsacharf-stachlig;  Blätter 
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^n  8,  lütten -tanzettUch,  rflckwärts  9tachelig- scharf; 
Frueht&^ti^lQ  aufrecht;  Früchte  hakig -ranhharig.  —  Fl 
dan,  495.  ^  An  Hecken  und  Zäunen  gemein.  0  Juni 
>r— Angnst  —  Variirt  mit  kleineren  Frtlcnten  und  mit,  an 
äbn  £noton  fast ;  kahlen  Sjtengeln.  Qt.  in&stnm  W*  et 
K.  Hung.  202.  —  Auf  Leinäckern. 

"12)  G.  tricome  Wühering,  Dreihörniges  L.  —  Stengel 
ausgebreitet^  ainfach>  gleich  de|i)  gewöhnlich  zu  8  ste- 
llenden linien-lanzettförmigen  Blättern»  rückwärts  ttaefae- 
Ug-Bcharf;  Blumenstiele  3  blühend ,,  die  fruchttragenden 
rückwärts«  gebogen;  Früchte  körperig.  —  Valantia  Apa- 
rine  Poll.  Engl.  bot.  1641,  —  Auf  thonigen  Aeckern 
unter  der  Saat  In  der  Riedgegend  und  durch  Rheinhe^sen, 
,auf  dem  Oberfelde  bei  Bannstadt»    ©  Juli— August. 

13)  ö.  angUcum  Huds,  En&^lisches  L.  —  Stei^el  ai|8- 
l^breitet,  sehr  ästig;  gleich  den,  meist  zu  6  stehenden, 
UBieu'^lanzettlichen,  kurz  gespitssten  Blätteiti;  rückwärts 
atachelig-scharf;  Blumenstiele  achselständig,  zuletzt  ris- 
penartig,  aufreicht;  Früchte  körnerig -scharf  oder  ratöi- 
haadg.  —  G.  parisiense  L.  *-  Auf  thonigim  Aeckern 
in  BheiiJhessen ,  selten  um  Worms,  Hemsheim  and  West- 
'  hofen  (Ziz),  bei  Auerbach  (A.  Braun}.    (J)  Juli->AugQSt 

4.  B»bia  Townef.  Kraj^. 

Kelchsaum  undentlicb)  Krune  glockenförmig -abstdiepd 
4-<«5spaltig ,  Frucht  zweiköpfig ,  nackt ,  saftig.  —  S<w 
23.  Nees.  Gen.  Hft.  25.  , 

1)  R.  Unctorum  t.  Kjnagp  o.  FärberrÖthe.^  Ganiß 
Pflanze  scharf,  Blätter  zu  4  oder  6  oval-lanzettliclL  sj^t 
etwas  gestielt;  Blüthenstiele  acbselständig  3 gabiig.  - 
^turm.  X.  —  ^^*  J^-  1^-  —  -^"8  dem  Orient  stammeacd 
angebaut  in  den  Feldern  der  Gemarkung  Pfungstadt,  v|h^ 
fwUdert  an  dem  Eheindamm  bei  Erfelden.  'Zf.  JunjL— Jii^ 
^  ~  Blumen  jgelbHch. — ^^      ; 

Tarn.   5l.  Valeriauaceen  1)0/ .  BaldriiyigiQ^ 

Gatty2.    Art  6. 

Kräuter,  ttiit  gegenül^rstebenden.  gan^eb  od^fidd^- 
f5t*mig  getheiTten  Blattöm,  ohne  Blattansätze;'  Jßluiäfi^ 
endständig,  —  Keleh  oberständig,  mit  einwärtsgerifflt#i, 
zuletzt  in  eine  Krone  sich  verändemden  Baume,  gezähnt 
eder  fast  yeraeh^iadend ;  Krone  rührig,  5s  aeiteB'^iltig; 
efambläden  1:^5,  mel»^^;  Griffel  f,Mnit  2-d  Wt0n; 
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Fracht  nicbt^aofspringead,  l-^ficherig;  Sftm^  eiwdislos, 
mit  geradem  Keisse. 

1.  Valeriana  L.    Baldrian. 

EelcfasaiuQ  vor  der  Entwikelttag  einwärts  gerollt ,  später 
die  Frucht  In  Form  einer  fedengen  Haarkrone  krönend; 
&oiie  rührig,  an  cter  Basis  höekerig,  5th«lig.  Nees.  Gen. 
Hft;  25. 

1)  V.  officmoHa  L.  Gebränchlicher  B,  —  Stengel  ge- 
furcht, aüe  Blätter  g^ediwrt;  7— Ktoaarig;  Blumen  Zwit- 
ter. -  Fl.  dan.  570.  Sturm  3.  KchV.  Ic.  XIJ.  727.  — 
In  feuchten  Hecken,  an  Gräben,  in  schattigen  Waldungen 
und  an  steinigen,  mehr  trockenen  Orten.  1^  Juni—Juli. 
—  Je  nach  dem  Standorte  ist  diese  Pflanze  m  Höhe,  und 
Behaarung  des  Stengels,  Form  und  Theikuig  der  Blätter 
▼«Escbiedenen  ilbänderungen  unterworfen. 

2)  V.  diaica  JL  Zweihäusiger  B.  ^  Stengel  4eckig; 
Wnnelblätter  eiförmig;  die  Stengelblätter  gefiedert ; Blu- 
men Shättsig;  die  männlichen  Blüthen  in  schlaffen,  die 
w^Bthen  in  dichten  Dotdentoa^ben.  Fl.  dan.  687, 
Stew  a.  Bchb.  Ic.  XIX.  724  —  Greift  auf  feuchten 
Wiesen  und  an  Gräben.    %  April— Juni. 

2.  Valerianella  MSnch.    Ackersalat. 

Kelchsaum  gezahnt ,  stehenbleibend ;  Krone  an  der  Basis 
höckerig,  trichterförmig,  Öspaltig;  Früchtchen  Bfächerig, 
durch  Fehlschlagen  einsamig.    Nees.  Gen.  Hft.  25. 

1)  V.  oiitoria  Mönch.  Gemeiner  A.  —  Stoigel  kahl, 
metfbrmig;  Frftchtdien  fast  rnnd;  flach,  schwach* 
feahnig.  —  Valeriana  Locusti  L.  V.  olitoria  W.  Fedia 
lioeosta  Bchb.  pl.  crit.  00.  Fedia  olitoria  Vahl.  Fl.  daü. 
1681.  Rchb.  Ic.  XII.  708.  —  Auf  Aeckern  und  Gemttse- 
fdd  gemein.    0  April->Mnf. 

2}  V.  ßomata  LoU.  Gekielter  A.  —  Stengel  gabär 
förmig,  an  d^  Kirnten  achärflic^h;  Früchte  länglieh,  fn^ 
46^dg,  aüif  ABT  hinteren  Seite  tief  rinnig;  Kelch  gana 
QDscheinbar,  laahn^.  ^  Rehb.  pl.erit.  2.  f.  123.  Rcbbr 
Ic  Xn.  708.  —  Auf  Gemtsefeld  und  in  Weinbergen  »or- 
sti«nt  doreh  gaiis  Bbebibessen.    0  AprU-Mai.^ 

.3).  F.  Amiemia  DC.  Geöhrter  A.  —  Stengel  oben 
g«belig,  «dbacf;  Frucht  kog^g-eiförmig,  8ehwachr3kanp. 
%.anf  der  vorderen  Seite  gefurcht ,  a«r  hintere  Rel^  , 
zän  verliagert,  86hcäg-«bgestumpft,  die  vc^deren.  gaas 
Khwicb.  -*-  F^ia  Amenla.  Eebb.  pl»  orit.  66.  Rchb. 
U.  Xu.  709,  --  Auf  Sfurtltekem,  jedoch  nur  stelleftweis«^ 
l>H<md^8  auf  thonigem  Boden..  0  .^nnir^August.       ^ 
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belig,  schärflich;  Fracht  kugelig-eiförmig,  8Cfiwaeh-5k]ui- 
tig,  auf  der  vorcleren  Seite  flach,  etwas  dniiig,  auf  der 
Bückseite  gewölbt,  der  hintere  Kelchzahn  spitz,  Seckiff, 
die  vorderen  last  verschwiadend.  :—  Vialitria»elia  Monh 
ftCNiii  DC.  Fedia  destaU  Yahl.  Flr  den.  738.  Bchb.  pl 
ent.  t.  62.  Eehli.  Ic  XU.  710.  -r-  Anf  Saatiickeni.  Q 
Jaai— Aogast. 

F^.  52. ,  Dipsacaceen  X)C.  Kardenge- 
wächse. 

Gatt.  4.    Art  7.  ' 

Kr&uter  niit  gegenüberstehenden,  oft  ^deraitig-g^theiltefi 
Blättemj-Blamen  fai  dichten  Köpf^,  von  einer  vielbl&t^ 
irrigen  Hütte  nmgeben.  >*  Die  einzelitön  Blüthen  durch 
Deäblättar  von  einander  geschieden;  der  eigentliclie 
Kelch  doppelt,  stehenbleibeBd,  der  &nssere  d^  Fruehi- 
knotc»!  hnlienartig  umgebend,  aer  innere  zuletzt  Mf  de9 
Fruchtknoten  aneewachsen:  Krone  auf  dem  inneren  Kdcli« 
stehend,  IbUtteiifj,  4~-5spaitig,  oft  nnregelmSesig.  StauV 
fäden  4,  frei,  mit  aufliegenden  Anthwen;  1  Onffel  mit 
emf acher  Narbe;  Achene  haut-  oder  nüsschenarüg;  Sa- 
men eiweisBhaWg»  ^^  geradem  Keime. 

1.  Dipsaci^  L,.    Weberkarte. 

B8IleyVi^l>l&tterig^  st^ieidileibend;  Fmchtboden  kegel- 
ftirmig,  mit  &9t  steeb^xden  Spreublättenr  besetait;  itmefef 
Kelch  becherförmig,  vielzahniff  oder  ganz,  der  äussere  ti 
ein  kurzes  gekerbeltes  Kröndhen  ausgeh^d.  —  8cftk.>t 
81.    Nees  Gen.  Hft.  25.  * 

t)  D.  Hlveslris  L,  Wilde  W.  —  StengelbUttter  ver 
wacloen,  getterbt-gesägt,  am  Rande  kahl  oder  «erdtrent 
stachelig;  Hülle  verl&gert,  einwüitigeboge»;  Kdpl> 
Utt^ioh,  SprenbHttt«  gerade.  ^  Fl.  dsn.  995.  mtk 
Xc  KU.  707.  —  Auf  thonigem  Boden,  an  Ae^em,  We* 
fgm  und  GrSben.    ^  Jnli-.«Angi»it. 

2)  D.  hcmkdm  £.  SehtittMittertoe  W«  «^  mmm 
irevwacl^aii,  die  unteren  ganz,  naeh  «mr  Barn  hin  v^ 
sdimülert^  die  oberen  verwachsen,  balbgeteäeiMi^  im 
Rand  geketbt*g«sAgt,  boi«%>gewteipeftfHüil&  y^AtimfA 
<^wartsgeb<^ea.  --  «kMiq.  mMr.  t.  466.  BMi»  lo.  3» 
705.  —  Auf  llionlioden,  an  Pek^rftben,  Balneii4tt#^V^ 

4arch  die  I^edgegend  md  hier  nnd  dt  in  ttiete- 
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^  3)  D.  pil09us  L.  Behaarte  W.  —  Blätter  gestielt  g^ 
dte^;  Stengel  staeheHg- rauhhaarig;  Hülle  blattartig,  su 
rüdkgeschlagen ;  Köpfe  kugelnmd:  Sprenblätter  rauh- 
haarig.  --Fl.  dam.  1448.  Röhb.  Ic.  XII.  704.  ---  In 
Hecken  imd  HchtM  Waldu^en,  im  Griesbeimer  £i<A- 
wäldeben,  im  Cramstädter  Walde  gegen  EschöH^ttcken 
^aaer),  Im  Stettbacher  und  Hochstädter  Thale  und  in^ 
nerhalb  der  Rnine  Anerbaph  an  der  Bergstrasse,  am 
Bnchr^weiher  bei  Offenbaeb.    ^  Juli— August. 

2.  Scabiosa.L.    Seabiose« 

Hfllle  yielblätterl^,  fast  doppelreihig ;  Fruchtboden  bors- 
tig; Krone  r5hng,  4spaltig,  etwas  strahlend;  Achene 
4ecki|^,  von  dem  kurzen,  stehenbleibenden,  am  Rande 
borstigen  oder  spreublattähnlichem  Kelche  gekrönt.  ^ 
Schk.  t.  22.  Nees  Gen.  Hft.  25. 

1)  &  arvensis  L,  Acker  S.  --  Blätter  ei -länglich, 
oben  und  unten  verschmälert,  &st  ganzrandig  oder  ge- 
kerbt-gesägt,  (üe  stengelständigen  oft  halbgefiedert  — 
PI  dan.  447.  Rchb.  Ic.  All.  680.  —  S.  silvatica  L.  Jaq. 
«ttstr.  862  ist  Abmrt  mit  ungethdften  Blättern.  —  Auf 
Aeckera,  in  Hecken  und  lichten  Waldungen.  %  Juni 
— Augusife, 

3.  Succisa  Spr.    TeufelsabWs. 

Hfll)e  vielbiätterig,  dschziegeiförmig  in  die  SprauMättar 
desl^chtbodens  fibergebend;  der  innere  Kekm  s«hü8sd^ 
ftmig,  mit  ^nzem,  oder  in  5 borstige,  scharfe  Zähne 
Msgcnendem  Saume,  der  äussere  gefurcht,  in  einen  4lap^ 
^1^  Saum  ausgehend.    Kees  Gen.  Hft.  25, 

1)  S.praiensU  Mönch.  Wiesen  T.  —  Warzd  ahm» 
hisaea,  Blätter  längfich-iasBetttörmig,  fast  ganzraad%; 
Bluaenk^pfe  fast  rund.  —  Seabioia  Suoeisa  L.  Fl  dan, 
27&.  Rchb.  le.  Xn.  698.  ^  Auf  feuchten  Wiesen  g«neia, 
%  Juli— August  -^  Blumen  violett^  s^ten  weisHoh.    • 

'^    4.  Asteroeephaltts  Spr.    Sternseabiose, 

Baie  «te^ieli,  VkiHbemg  oder  Mätterig:  Fruehtboden 
Sureublätterig»  der  innere  KeMi>s(Mflsetf6rttiig,  In  ft 
ionien,  der  ftttssere  getoeht,  in  einen  hautartigen,  ver- 
^ooknoten,  ^oeken-  oder  »dförmigen  Band  aus^end^ 
botte  rölnfit,  5«pdtig,  itrahlend.    Nee«  Oen.  H^  25 

1)  Ak  eoinmhatitu  Spr.  Gemeine  St.  —  Stengel  meiei 
^1;   WuMlMUiet  ;i«asieh|   ^ici«*Bitteft- gekerbt 
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oder  fsAt  leyerfdrük;  litengettdätter-halb-  oder  doppelt- 
halbgefiedert;  AbBCDQitte  emgeschnitteo,  die  obersten 
linaalisch.  —  Scabiosa  colnmbaria  L.  Fl.  dan.  814.  B<^hb« 
lo.  Xn.  693.  —  An  tiBg^ant^,  trockenen  Abhängen, 
Wegrändern  and  auf  trockenen  Wiesen  ganein.  %  Jnm 
«-August. 

2)  A.  canescens  Spr.  Qt$nß  ßt  —  Stengel  grau-be- 
haart; WoraelUätter  ei*längHch;  ganzrandig,  Belten  nut 
einzelnen  Zähnen  versehen,  lederarllg^  BtengelblütMr 
halb-  oder  doppelt-halbgefiedert;  Abschnitte  linealisch.  — 
Scabiosa  canescens  Kit  himg.  t.  "53.  S.  dtiaveolens  Desf. 
Rchb.  pl.  crit,  t.  76.  Kchb.  Ic.  ZII.  690,  —  Aa  trockenen 
Bergabhängen,  an  den  Bändern  von  tr(>ck^nen  Waldungen, 
besonders  Tannen walduügen ,  um  Griesheim,  im  Laoga: 
Forste,  besonders  häufig  längs  der  Bergstrasse,  bei  Of 
fenbach  (Lehm).    %  Juli— August        -  ;     , 

Farn.  53.     Compositen  Adan«.     Vereiö*' 
blttthler, 

l         ^  (»att.  56.    Art  146.  *    ,   n> 

Kräuter,  selten  Sträucher;  Blätter  abwe^selnd,  sel- 
ten gegenüber;  Blumen  in  einen  Kopf  zusatnmengedrän|{ti 
auf  einem  ^metvfichaitlicheit  Fri^hUiodeB  Än&teb^ 
und  von  dner  gemeinsehaftlicken«  kelchartigen,  vieBbHtt' 
ierigen  Hülle  un»geben.  —  Kelch  ntdt  dem  Frucht^ot^ 
eng  verwacfaäen ,  in  einen  sohwadiieft  Saunr  aaegehendi 
oder  in  Form  einer  haMrförmigen ,  federigen  oder  smmr 
Uätterigen  Haarkrone,^  auf  der  Frucht- stehenbleibend; 
Kroae  rtthdg  oder  sm^peftförmifc;  Staubfäden  5,  hi  diir 
U^üae  der  Krone  aogewaohsen ;  Träger^  kurz,  kleiii  f  BtaiO)^ 
beutel  ift  eine  Röhre  verwachsen;  1  Grilfol  mit2epalti^ 
Narbey  Fracht  .^e  ehreiselose  Aehene. .      , .  ^  t^ 

i.  Unkrfamlie  Oerymbiferen,  yal|L  BlMustrlNissife. 
Blütheir  alle  röhrig  und  dann  Zwitter  odi»*  die  nmdstftn- 
d^ett  smnMal^)^r«nig  fladweibH^^:eflM.iia4ir  Sj^M 
nicht  v^dMki  olmb  ^Ba«ricran&         >.„;:.: ., ^'  vi«^ 

Ofd.  U  Eapatomeeen.Leia.  Stoatticjie  JBMUm 
ZwHler ,  oder ;  theils  ZwiKer,  thdis  mipmk}9ckU^riB 
ntollchen  Köpistaen  ««^Iqb  onifH^lkom]»«».  $hmm 
Saamenkrouen   aus  Haaren   oder  dttnnea  B«nUtt.^4l»* 
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1.  Eupatorram  L.    Wasserdoste. 

HUUe  ei-länglich,  dachziegölförmig;  Schuppen  anliegend; 
F^Qchtboden  nackt;  Griffel  sehr  lang ;  Samenkrone  borstig- 
haarig,  stiellos.  —  Schk.  t.  237.    Nees  Gen.  Hft.  23. 

1)  E.  cannabinum  L,  Sanfähnliche  W.  —  Blätter  ge- 
stielt, Btheilig,  gelten  g^nz,  gleich  dem  aufrechten  Stengel 
scharf  behaart.;  Abschnitte  lanzettförmig,  gesägt,  Blu- 
iwmriapiB  dpldentraubenartig ;  Biumepköpte  wenk^blühend. 
-4  H,  dxm,  745,  —  An  feuchten  Waldorten,  Wassergrü- 
bea  etc.  gemdri.    %  Juli— Augast 

2.  Tussilago  L.    Huflatti^. 

HftHe  eiilfach;  faüt  doppelt;  Köpfe  einhäusig;  die  weib- 
Wien  BiHtben  stehen  In  mehreren  Reihen  am  Rande, 
5ßtmg^nföfmigi  ganz;  die  Äwitte^bltithen  stehen  in  der 
Scheibe,  röhrig,  5zahnig;  Frncfatboden  nackt;  Samenkrone 
iHMtfig,    Kees  Gen.  Hft.  28. 

1)  T.    Farfara  L.     Gemeiner  H.    —   Blumenschaft 
schuppig,  filzig,  einköpfig,    Blätter  hertförmig,  eckig-* 
geeahiit,  unten  weichfilzig.  —  FL  dan^  842.   Sturm  1.  — 
Auf  thonigen  Aeckem,  an  Rainen  und  F}urgräben.    % 

^    ^.  Petasites  (Jrfirt.    Pestilenzwurz. 

fiöUe  einfach, fast  doppelt;  Bltithen  polygamisieh,  röhrig, 
Äe  Jwneiblichen  am  Rande  ^tzuiigenf9tt]fl%;  Fruchtbo- 
ieji  nackt;  Samenkrone  behaairt.  Nees  Gen.  Hft.  23; 
'  ly  P.  afficitwHs  Monehi  GöbräuchKehe  P.  —  Blättef 
tosförmig,  ungleieb^gesBahnt,  unten  graufikdg,  die  La^ 
put  der  Basis  abgerundet;  Schaft  einfach,  mit  blattarti^ 
^  Bctinppeil  Blumeosttaiis  läoigifeh,  der,  der  nur 'weib^ 
S^en  Blüthen  dünn,  verlängert.  —  Tussilago  Petaslt^ 
lü'  f^;  dan;  8^.  Sturm-  2.  Tussilago  hybrida  K  Schk. 
t'  d42  ist  dieselbe  Piante  mit  tiur  #eibHehea  BH^then.-^ 
M'Gribeni  ijmf  Isnchten,  flchatt%e&  Wiesen  mitunter 
mt  b&ufig^  d9ch  iii«lit  übiN^.  %  April-*^Ma!. 
"'  ^)i«F«^ato$>(farl  Weisse  P.  —  Blätter  fast  rund- 
iM#&föniigV*«cygv  gezitot,  unten  wollig* filzig;  Soba^ 
^  l^atbrliifdn'^Schjipp^;  Bfaimenstiiitts  ei-*  oder  bü- 
itoi^nigv  dbic,  <br  wot  ^weiblioben  Bläthen  dtkmer.  -^ 
TastUago  alba  h.  FL  dan.  524.  Sturm  e.  Ta93ilag6 
wWoAit  So^a^  ist'  df«*elb0  Piatze  mit  nur  weiblichen^ 
Mftteif»-^  M^Gtasjgüstto  läng«  4ein  Ufer  der  Lahn  bei 
l^ittoeo  iiletdm<iBi4  wf  der  Raub  im  V<^elidierg  (Meyer). 
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Ord.  2.  ÄsteroideeH  Leis^  Si^mbenblütben  röbrig, 
Zwitter,  Strahleobltithen  zungenförmig',  weiblich,  sema 
nur  röhrige,  ewittrige  Scheibenbkimen.  —  Fmchtbod^ 
nackt,  selten  spreaig ;  Antheren  nnt  oder  ohne  Anhängsel. 

G^iippe  1  Asterineen,  ohne  Anbängsel. 

4.  Chrysocoma.    Goldbaar. 

Hüllblätter  dachziegelfönmg;  <3hriffel  gleich  kmg  mit  der 
Krone;  Frachtboden  mit  ganz  kurzen  SpreuUittem  be^ 
setzt,  fast  nackt;  Samenkrone  stiellos^  haarig.  ^  Sehb.  i 
238.    Linosyris  Lob.    Nees  Gen.  Hft.  23. 

1)  C.  lAmsyris  L.  Genuines  G«  —  Stengel  anfreeht; 
Blätter  linealiseh,  verlängert,  spitz;  Blumfo  in  Dolden- 
trauben. —  Lino8yris{vnlgaris  Cass.  Aster  .linoayris  Bemb. 
Engl,  bot  2505.  —  An  kalldgen  nnd  sonnigen  Bergab* 
hängen,  lEm  der  Bergstrasse  oei  Seekeim,  Zwing^beri, 
Anerbach  nnd  Heppenheim,  in  Rheinhessen  von  OppeSr 
häm  bis  Mainz  hin.  %  Angoat— September.  — .  Sfumeo 
gelb.    Kommt  in  Gärten  als  Zierpflanze  vor, 

5.  Aster  L*    Slerabhune.  ; 

HttUe  dachziegelförmig;  Strahl-  nnd  ScheibenblnmeB  nr- 
Bchiedenüarbi^:  Anther^  ohpe  Anb^g«;  .Frnohtboden 
-nackt.  —  Schk.  t  245.  Nees  Gen.  Hn.  28.  (Aster  et 
TiipoUnm). 

1)  A.  AmeiiuB  L,  Yirgüi  A.  —  Stenrei  änfreoH 
obeadoldentKaabenartig-iMg;  Blätter  iän^^eh-lanzeil* 
iönnig,  etwus  spttz«  gaaBMuiic%  oder  ae^wadii  gesägt; 
sehftraieh-bc^uutrt,  die  nnteiw  elliptisbh.  -^  Jaeq.  austri 
t.  485. '—  An  kalkigeir  B«^a1^ä«gai  dnreb  den  ganaea 
Odtttwafal^  bei  Niersteki  in  iOieinhesten,  bei  Oftettbadi 
%  Aagnst—September. 

2)  A.  Tr^tkm  U  4äalz  St  ^  St«ngd  anft«^hl» 
kaU,  rfipeaartig-artig;  Blätter  Hneai-lantettförm%^  iei» 
MiiiT)  an  der  Spttae  ^scahnt;  HflUsehiqipeii  stumgfi  i^ 
recht,  anMi^raü.  ^  XripoUnni  va%idre  Naea.  t^i.  da« 
61§.  ^  Anf  Mzigen  fenchtan  Wiesen  um  ^a  SMiatti  n 
Nattheim,  Wisaelsheim  «i  einem  Graben  iwüm  ^ba^ 
maligan  Gradi^hänaeni>  Salzbaoaen,  nm  OrtenbeiK'  M 


Selten  in  den  8ak*^^and  SduMeaan  {JSmaita0^<W 
Jali^-Angnst  .;':,'-.    .:r'    n4' 

8)  ii.  aaa§fm  W.  Wddanartiglt.S^  -«  fitHAgrt^anfi^ 
«aeht,  kaU,  oben  ri^^ena^;ä«tlf9  nateim  Bl&äartla0> 
aettförmig,  aa  der  s£kea^  ir«i««rt»  die^^Mrba.«ak»4ü» 
settftonig,  ganzrandig,  oben  entfernt,  Belfcartalh^|ffigff 
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fiOllschtippe&  lineidiftch,  tspüz,  sefahtff.  —  Unter  Hecken 
md  der  Schmitzane,  ein^  Rheininselj  Stockstadt  gegea- 
fijwr;  im  Weideng ebtts€h«m  Neckarafer,aDtevbalb  Hirsch- 
liom  (Gravelius),  bei  Erbach  und  Miehelstadt  (Flach),  % 

4)  A*  leucanthemus  Derf.  Weisblühende  St.  —  Stengel 
anfreekt,,  Aeste  tranbemu*tig,  Aestchen  einköpfig  die 
oberen  Aest6  2—4 köpfig,  Blätter  lang,  lanzettlich ^ line- 
J^sdi  am  Rande  utfä  oberseitaschärfllch  sdiwach  gesahnt; 
Höllsehnppen  anliegend -dadiziegdarti|^.  —  Aus  Kord- 
«merlka  stammend,  an  Flnssfifem  zwisch^  Weidenge- 
bösch  verwildert,  s<^  am  Mainüfer  bei  Offenbacfa  (Leh- 
itann)  bd  Op)yenheim  ete.    ^  Aagmt— Sqytember. 

6.  Bellis4^.    Gänseblome. 

{EfiUe  flach;  Schuppen  2reihig,  dachziegelföndig;  gleich- 
lang;  Fruchtboden  kegelförmig,  nackt.  —  Sc&.  t  261. 
ITees  Gen.    Hft.  23.^ 

1)  B.  perennis  L.  Ausdauernde  G.  —  Schaft  ein^ 
köpfig;  Wurzelblatter  spatel- eiförmig;  gekerbt -gesägt, 
sehwaehbehaart.  —  Fl.  dan.  503.  Sturm  20.  —  Auf 
Wiesen  und  Triften  gemein.    %  April— October 

1,  Stenactis  CasB.    FeinstraU. 

HüUe  hatbrund:  Sehuppea  sohlaif,  dachziegelförmig ; 
Straldblithen  sehmal,  zi^$eich;  Fruchtboden  naekt;  Sa- 
Bieiikrone  deii^^iy  die  lUitaere  trocken,  sehüsselartig, 
^  inaere  haaiig,  viriatrahlif«    Nee«  Gen.  Hft  29» 

1}  St,  anma  Nees.  J^hnger  F.  —  Stengdi  aulrechl, 
«JM^  doldentratA)eQi^tig-y^ä9telt;  ui^ren  Blätter  ge- 
mm^  jdförmig,  gesigt»  die  ob^en  laocetli^fmig>  fast 
stiäloa.  —  Aster  annuus  L.  £rigerQa  «inttimi.  Alt  Pult- 
e«ria  bellidiflora  Wallr«  Diplopappus  annus  B.  e.  F.  FL 
im*  486.  -T-  An  unbel^ttten^,  etwas  feuchten  Orten,  be- 
leilä«^  in  4er  Nähe  dtiia  Bhein»  llktg»  den  Wegen^  welche 
te.  Winter  öflier»  •üb^richwemmt  werden.  ©  Juni-^ 
4«g«it 

8,  Ef igeron  L.    Berirfkraut,  ' 

IMRle  etfSvm^;  Sdrappen  daehziegeü^raiig,  pfdmesför* 
1^1  Fmehtl»>de&  Ikst  nads^  4ie  Strahleal^iUiien  gana 
i^Dai  -w  Sckk.  t.ML    Ne€«  mn.  Bü/QS. 

1)  &  atr^L.  Scharfes  £4  —  Stengel  «ifreeht,  gl^idi 
4em  BtiiMniihelwftrt;  JMätter  laaadtttsoiigeiifi^nBidg,  pokt^ 
nm^i  ^üe^^ereü  atiellea;rrl^iiaieiik%1e  in  eiofaekea 
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Dddentri^uben;  die  Stralüenblfitkcn  den  Schdb6itblüihfi& 
an  LäB^e  gl^h.  —  Engl/bot.  1168.  —  Auf  troctoeneB, 
8on|iigen  S^llea ,  steinigen  Bergabhängen  etc.  Q  Joni 
—August 

2)  E.  canadenseLl  Cauadisches,  B.  Fraaxodenkrant 
^  Steugel  aufrecht,  steif,  ^eich  den  lanzettförmigen, 
ganzrandig^i  Blättern  rauhbärig;  Bbuttenköpfe  in  ästigen, 
zusainmmgezjogenen  RispQn.  —  Fl.  dau.  1274*  --  Auf 
AeckerU)  an  Wegen  und  Mattem,  ein  läätigea  Unkraut 
©  Juli  bis  September. 

9.  Solidago  L,    Goldruthe.    \ 

Hülle  €bK^hziegelförB»gv  f^ucbiboden  naekt;  Strahieiie 
Tilnmen  mit  den  Schefbenblumen  gleichfarbig.  —  Schk. 
t.  24e.    Nees  Gäl  Hft.  23.     '  , 

1)  S.  Yirgaurea  h.  Gemeine  G.  —  Stengel  aöfrec^ 
oben  fein  behaart 5  Blätter  d  -  f aüzettförmig .  an  beicKÄ 
Bnden  verschmäleH:,  die  unteren  gesägt;  Blnmenköpffe 
in  traubenartigen  Bispen.  —  Fi.  dan.  663.  Sturm  B.  — 
In  trockenen  Laubwaldungen  gemein.    %  JöUt- August 

Gruppe  2  Jnule^  Oass.  Boheibeublnthen  2#itter, 
Antheren  mi^  pfrimenfpripBigen  Anfängen. 

10.  Co^yza  L.  .  DUrrwurz.  . 

Hülle  ei-länglicb,  dachziegelförmig ;  Frnehtbodeo -faft 
naekt;  Btrablenblttthen  dspalUgi  fasi  21ipp%.  ^^  Scfakv  i 
241.    Nees  Gen.  Eft".  28. 

1)  €.  squarossa  h.  Sparrige  0»  -^  Slpif^l  «i^reehil 
Blätter  ei-l«Bae«tför»af,  wei^^aürig»  die  notcrea  gesägt« 
gezahnt,  d^  oberen  fast  ganzrandigr  BluBieo  in  ästigen 
Bddentrauben ;  Hiälsehuppeii  spaarig.  -^  Inala  Coi^aia 
DC.  Fl  dan.  65^  — .  Aiif<  troekeüea,  bergigen  und  iW* 
nigen  Stelli^i'<fJiiH.— August. 

,  IL  Inula  V.    4I^n|. 

.  S^lle  hsAbvuäd^  ScluippM  dachaiegelfö^B|g^  spanigi 
Strahl-  und  Seh^benb&then  glsiehitt^lg;  Fnichtb^ 
den  naekt:  Antheren  mit  Anhängen  versehen;  Saaacp- 
krone  einfach,  liaacig*    Nees  Gen.,.Hfti  23.^/ 

IJ  /.  hütät.  Rauhhaariger  A!.  —  Stengel  i^ufrecht» 
1^  selten  mehrbltthendt  glttch  den  Blätteipa  Wfm»i 
Biäftter  el-Unglsoh,  ^gawtranfiig  oder  sebwaeh  -^ge^a 
Hüllsehupp^  laazettfömig,  rauhhaar^^FFttchte  a,,,,^^ 
-^  l.  montauftiiPoiL  lacq»  äasto.  1  358.  r^In.tod^nen 
WaMun^ea  aa  ^rgabhftBgwt,  lA  der ;  Bel£^^aW(<^  ?* 
^ogentoim  (irä-Beppiuyieiniy  in  Bhei»lie«0e»i  bwWi^«i 
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topeohdm  «s^   Bfngev,   im  Fxunkftirter   Walde,   bei 
medergieen  (Hoffmaan).    ^f.  Mai— Juni. 

.  2) -Z.  salicina  li,  Weide^blätte^iger  A*  —Stengel 
aufrecht,  kahl,  oben  getbeilt,  1-  oder  w^nigblühend; 
Blatter  umfassend,  lanzettförmig,  kahl,  etwas  scharf- 
g^agelt;  Hüllenschuppeu  lanzettförmig,  kahl,  gewim- 
perl;  Strahlenbltithen  viel  länger  wie  die  Scheibenblüthem 
I^röchte  glatt.  —  Fl.  dan.  7ö6.  —  Auf  feuchten  Wiesen, 
an  GsEben,  seltener  auf  tro<^kenen ,  bewachsenen  Stella 
%  ^jjli— Ai^gust, 

9)  L  media  M;  B,  Mittier^r  A.  —  Stengel  aufrecht, 
oben  doidentranbenartigoästig,  m^rblühend ;  Hätter  lan- 
zMlÖTmig;«pitssj  e&l^rnt  >  schwach-geziüint,  am  Bande 
seimrf ;  Hüllen  etwas  baachig;  SchuBpen  lanzettförmig-; 
kahl,  gewimpoert;  Strahlenblöthea  Btcht  doppelt  so  lang 
wie  die  ScheäbaabMthen;  Fräehte  glatt  —  Zwischen 
HÄcken  und  an  Bergwiesen  m  Rheinhesaen ,  bei  Bingen 
(2^),  2tjJnnir--jBll.  —  Vi^eicht  eine  Bastarderzeugung 
Tm«alichia  und  g9Emaniea,  in  derto  G^seUsehaft  oiese 
Haas«  auK^  vorkomaBBti 

4)  /.  ffermanica  L,  Deutscher  A.-*  Stengel  aufrecht, 
olieB  in  einer  zasammenge^etzteB  Doldentraube  ver^elt, 
wollig^behaart;  Blätter  TäAglich-eiförmig,  kurz-gespitzt, 
ffliMt  ffanzrandig,  am  Rande  jscharf ,  unten  zottig;  Hülle 
CjWiOwföqnigj^SchHppen  wo}lig-behaart;  Flüchte  glatt. 
— ^Jäoq.  austr^  1 134  —  Zwisct^  Hecken  und  Gesträuch 
in  Bli^inhefuieD  b^  O^ipenheinv  Nißrst^iil  bis  nach  Mainz 
midi  Bisgt^n  hp,  Jnni-^ult 

5)  l,.krpaiH€a  h.  B^itiselier  A.  ~-  Stei^^  aufrecht, 
oben  ästig)  die  unteren  Aeste  Tcrlängert;  Blätter  Jan- 
ze^önnig.  ganzrandtg  oder  schwach  gezahnt,  die  oberen 
ratfassena,  die  unteren  in  den  Blattstiel  verschmälert, 
alle  gleich  dem  Stengel  filaig^bebaart;  Hüllsch^pen  lan- 
zettförmig versenmälert ,  flkig-behaart^  Früchte  behaart, 
^jfc'hfarta  PolL.Fl.  d«n.  4X3.  ^  Anf  feuchten  Wiesen, 
ao(%äbeii,  {ist  anfalle  Wieaw  längs  den  beiden  Rhein* 
idsm. .  Q^  Juli--Augiist. 

€)LBekniumL.  Aediter  A.  ^  Steng^bodi,  au&eeht^ 
Worzelblätter  breit  -  lanzettförmignng  ungleich -gezahnt, 
nqloa  fD^ig,  die  stengetetänd^en  herz-eiförmig  umfassend, 
ikfw^zt.  — FL  dänr  7^.  —  Eng.  Bot  1546.  Nees. 
Dm.  ^9.  -^  In  Notd-  nnd  Ostdeutschland  auf  feuditen 
inteenwild,  bei  marin  Grasgärten  nur  verwildert >  so 
iil  äst  Riedgegead,  am.  Sohiossberg  bei  Liesberg  in 
Mftrii^sen  (HeMmanh).    1|.  liÜi^Aagnst 
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12.  PBlicaria  Gärt    Flöfaknwrt; 

Htflle  halbrund;  Schuppen  dachziegelförmig,  schlaff*  pfiie* 
menfbrmig:  Fruchtboaen  nackt,  grnbig;  Strahlenblüthen 
Bchmal,  zählreich,  gbichfarbig;  Antheren  mit  Anhängoi 
versehen;  Samenkrone  doppelt,  die  äussere  einblätterig, 
trocken  kropelfdrmig,  die  innere  haarig ,  vielstratitfg. 
Ne§B  Gen.  Hft.  23, 

1)  P.  dysenterica  Gärt.  Grosses  F.  —  Steiget  auf- 
recht, rispenartig,  wollfg:  Bl&tter  stiellos,  ttmiassend, 
fifeOlcrt,  ei-länglicb,  schwadk-gezähnt,  wellenförmig,  nuten 
Slxig;  die  Strablenblttthen  Iftoger  wie  die  Sehdbenblölhen. 
-^  nmla  dysenterica  L.  Dipl<mappns  dysenteriens  BL 
et  Fg.  Fl.  daii.  ÜO.  -^  An  Wassergri^ien,  feifishtai. 
Überschwemmten  Orten.    %  «Tnli— Anglist.     ' 

2)  P*  vmlgariM  Gärt  Gemeines  F.  >-  Stenff^l  gab^ 
förmig- ästig;  Blatter  l&ngUeb-lanzettf^mig,  wellenförmig 
etwas  umfassend, "'an  der  Basis  abgarotadet,  in  der  Jn* 
send  gldch  dem  Stengel  aottig;  SärahleiMoBBen  Mht 
ixaez.  —  hmia  Pnliearki  L.  Di^ooappi»  pidkarins  Bl 
et.  Fg.  Fl.  dan.  613.  ^  Aof  fenefateB  Triften,  m  ftber- 
schwemmten  Orten.    O  Jnli^Angns^. 

Ord.  3.  Smecionidem  le$s,  Mamenkdpfe  m^ 
strahlig,  die  Strahlenblumen  weiblich,  selten  &eutnd  dfl 
Scheib^blü^en  Zwitter,  selten  nur  Seheibenbiüthen  m« 
diese  dann  immer  Zidtter;  FmckbocIeQ  meist  o%ne  Sprai^ 
blätter.  Anderen  geschwankt  oder  angeschwfttnt;  €»ruM 
der  Seh^benblfi^MQ  walzig;  Narirafi  fad^nfOrmfg  gei^^BM 
und  pinselartig  behaart  oder  mit  kurzhaarigen  S^ttftt 
versehen.  Samankrone  hawig,  borstig  oder  gnuiimiari%* 

Gruppe  1  Helenieen.  Anthereh  ungeschw&nzt,  S^ 
menkrone  aus  einigen  SpreublättQrn  bestellend.         ,^ 

18.  Qatrosogea  %  e.  P.    Qalinsoge.     , 

Httlle  halbktigelig  5-6blättrtg.  Fniditbpden  spreobütt- 
<riff.  Fünf  zungenformige  Btrantenbhimen,  Samdntooa«  bÜ 
allen  Blümchen  aus  zngesplt^teii  iod  Rande  fnxn^^ 
Sprenl>lfttteni  YOft  der  Länge  der  kantigen  Aohftheit  oe- 
Btehend.  —  R.  e.  P,  FL  Per.  110.  w/ 

1)  G.  parvillora  CaV.  KleinblütaMie  G.  -^  Steagrf 
aufrecht  ästig,  fnssboch;  Blatter  knrz- geißelt  fasrs^el^ 
förmig  seicht- gesftgt;BIUmeQstielcfaen  verifingert,  Btii^ 
menkOpfe  klein  mit  5^6  wiesen  Strahlen  -r^  und  g^bdlt 
Scheibenblttthen.  -^  €4¥.  Je.  281.  ^  Aua  Pevu  stamn^id» 
aus  den  bot  Gärten  eatflokeii  und  hkr*«d  di^iAf  W" 
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%60  Unkimt ^verwildert,  se  in  den  Qenü8i^&rten  um 
DiuriDttadt  und  Bessnngen,  am  Hasselberg  im  Eberstfidter 
FeM,  um  Frankftirt  —  O  JaH— October. 

U.  Madia  Mol.    Had. 

Wüß  &at  koglig  einreiliig,  Blättchen  10—12  faat  gleioli 
lang,  StraJüeDblüthen  10—12  Acbenen  von  den  HQll* 
Mlia]^pe&  omgeben.  Fnicbtboden  flacb  1—2  Reiben 
Spreablätter  zwischen  den  lüisseren  Blüthen  tragend»  in 
w  IKtte  ohne  Spreublätter.  Achänen'4— ökantig,  nnge* 
krönt  —  -^ 

1)  M  saHva;  Mol.  GebräucUicher  Mad.  —  Blätter 
fineal-lanzettlich  unteren  gegenüber,  die  oberen  abwech* 
solnd»  halbumfaesend  wie  die  ganze  Pflanze  drüsig  — 
klebrig,  Blüthenköpfe  tranbig,  kurzgestäelt  —  Pasquier 
Monog.  1  —  3.  —  Aus  Chili  stammend,  hier  und  da  als 
Os^&nze  angebaut  und  verwildert  so  an  manchen  Stel- 
la der  Eiedi^dgend,  doch  soheint  der  Anban  geringen 
Fortschritt  zu  machen.   Q  Juli— August.  —  Blumen  gen>* 

Ortippe  2  Helhuttheen  Antheren  ohne  Anhängsel, 
äamenkxone  fehlend,  grannen.  odi»*  kronenartig. 

15.    ßidens  L.    Zweizahn. 

nUe  vielblätterig,  2rdhig,  die  änseerea  Sdiuppen  blatt- 
aitig.  ab9tehaid,die  innen»  anliegidnd,  dnnkaf arbig;  die 
Ktt^lüthera  Irisweilen  strahlenförmig,  weiblich,  meist 
fihkHML  Fraehiboden  snrettblätterig;  Samenkreae  aus  2 
lUnNIrts^siai^äigtti  Granaen  bestehoid.  ^  Sehk.  t. 
m   Nees  Gen.  2a 

1)  B._  cenwa  L,  Ueberiiängender  Z.  —  Blätter  lan« 
vifddfsiaßi^^  nngel^eilt,  mit  der  Basis  verwachsen,  entfemt- 
Mftgt^  kahl;  Blumenköpfe  überhängend;  Randblumen 
w&g  gestählt.  ^  Fl.  ohSL  Sil.  Gore^^is  BMens  L,, 
iifc  die  Abart  mit  strahlenförmigen  Blüthen.  —  An  Grä- 
ben, Teichen  und  anf  sun^figen«  torfigen  Wiegen.  O 
M-T4ttgust 

.2)  4L.  iriparma  L.  Preitheiliffer  Z,  —  Blätter  3theilig 
waten  ganz;  Abschnitte  lanzettförmig,  gesägt;  Blumen- 
b^fe  aufrecht;  alle  Blüthen  rührig.  -  £n^  bot  1113. 
-**  A^  Gräben,  Teichen,  Sümpfen  um  auf  torfigen  Wiesen 
^cmdn.    0  Jnli— Augnsl 

16.  Helianthüs^  L.    Sonnenblume» 

Hllle  daolisiM^dig;  BtraUenblÜthen  snngenföfinlg ,  neu* 
^,  ä<Mibed^^ea  röhrig,  Zwitter,  Fniehtboden  flach, 
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bestehend.  —  Sehk.  258.  ^ 

1)  H.  unnuus  JU  Jährige  S.  —  Stengel  aufrecht. 
Blätter  herzförmig  gesägt,  Blumenstiele  vwdickt  mit 
nickeinden,  grossen^  Sreiten  BlumenköpfeiL  —  Lam.  Ene. 
706.  —  Aus  iPeru  stammend,  in  Gärten  sda  Zierpflanze 
Und  iü  Feldern  als  Oelpflanze  angebaut  und  auf  Schutt- 
haufen oft  verwildert.    Q  Juli— August, 

2)  H,  turberosus  i.  Knollige  S.  Wurzel  knollenlirel- 
bend,  Stengel  aufrecht,  scharf- behaart,  unteren  Bläti^ 
herz-eiförmig  oberen  länglich -eiförmig  oder  lanzettlich. 

'Blumenstiele  und  Hüllschuppen  gewimpert.  -^  Jacq; 
Yind.  161.  —  Aus  Brasilien  stammend,  der  knolHgea 
Wurzeln  halber  unter  dem  Namen:  Erdäpfel  oder  Topi- 
nambur auf  leachtem  Boden  hier  und  da  angebaut.  % 
October— November. 

Gruppe  3  Guaphalieeu.    Antheren  .mit  AJQhäugen. 

17.  <3lnaphalitrm  L.    Ruhrkraut. 

Hülle  metoreihlg  dachziegelförmig^  trokenrandig,  flockig, 
halbkugelig  oder  mehr  oder  weniger  röhrig?  Strahlen^ 
blttmchSn  weiblich,  fast  fadenförmig  ein-  oder  mehrreihig 
"  Scheibenblümchen  Zwitter,  röhrig.  Bis« wellen  auch  mit 
eingeschlechtigen  oder  polygamischen  Köpfen.  Fruchtbo^ 
den  fladi, -nackt.  GtliMfadenföm^g  mit  etwas  verdideta 
Narben.  Achenen  länglich- wateenförmig  mit  hftarförmtg^ti 
Sawnenkfonen; 

a;  Helidiriun.  Hülle  halbkug'elig  o^er  rl^hrig.  8traU^ 
blüthen  wenige  in  ^^er  Beütö,  weiblleh,  Sdheib^ihltdieii 
Zwitter,  Fruchtboden  nackt.  '        »      •. 

1)  G.  arenariüm  L,  Sand  R.  —  Blatte  halb*umfa8- 
send;  weiBs-^Mg,^ie  untör^  spatel-,  die  obereil  \\&\^ 
förmig;  Blumenköpi^  in  diehten,  doldentranbenartifeii 
Rispra;  Hüllftci^pen  rund-spathelföi^migy  abstehend,  gQ4^ 
gelb,  bisweilen  röthllch.  —  nelichr5ram  arenaHum  MÖadk 
^  Fl.  daiT.  OÜ.  8tdrm  10. .—  An  firodeenen,  sandig 
Orten,  sandigen  Hügeln  ni^d  «m  sandigen  Bergal^iang^i 
besonders  häufig  durch  gatiäs  Starkehbarg.  %  3m^ 
August 

b.  Eugnaphalium,  HüMe  glockig,  ^let^  istternföi^ 
imsgebreitet,  Strahlenblnmeh  weiblich  mehrreihig,  ^mf^ 
kröne  an  der  Spitze  nicht  oder  kaam  verdickt.      '■'  '^' 

2)  G.  ßUvai%ct/t9^.  L  Wali  ß.  -r-  Slringefc  aufrecht, 
einfach  glätter  unten,  glei^  dem  Stengel  seldenarl^- 
3zig^  Wnrzelblätter .  linien-spatelfömiig>  <U^  «b^ 
8ch«iaMinieii£9tnBlg;  Blumenköpfe  stielloa,  in  4iMr  1^ 
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Hdfischnppen  an  den  Spitzen  trockenliäatig)  braun.  ^^ 
0:  Tectum  Sm.    FL  dan.   1229.  —  In  Hecken  nnd  Wal-^ 
dnngen.    %  Juli— Angust. 

5)  G,  hiteo-älbum  L.  Oelb- weisses  R.  —  Blätter. 
feH^mf aasend,  weiss- wolHg,  die  untei^en  8patelfölrmi|, 
die  oberen  scJimal,  etwas  ausgeschweift;  Bmmenköp^ 
m  awgehäujftßnTrugdöldett;H1ill8chuppen  ^förmig,  haut- 
artig, gelMich  -  weiss.  —  Helfchrvson  luteo-album  Bchb. 
PI.  dan.  17^.  Bturm  10.  —  Auf  feuchtem,  sandigem 
Boden,  in  Weggräben  nicht  überall,    ©  Jnü- August. 

4)  (?.  uliginosum  L:  Sumpf  R.  —  ^ngel  ästig,  aus- 
geöperrt,  weiss- wollig ;  Blätter  linien-fipatelföriDig,  wollig; 
Blumenköpfe  achsel- oder  endständig,  angehäuft;  Hüfl- 
!KAiq)pen  spitzttoh,  braun.  —  Fl.  d&n.  859.  —  An  feuch- 
ten, überschwemmten  Orten^  in  ausgetrockneten  Teichen 
und  Gräben  gemein.    ©  Juli— August 

c.  Airtenaria.  Zweihäusig,  Samenkrone  gestutzt,  ge- 
gen die  Spitze  ein  wenig  verdickt. 

h)  G,  dioicim  L.  Zweihäusiges  R.  —  Stengel  krie- 
c^etid;  Wurzelblätter  spateiförmig,  unten  weiss -filzig; 
9üni«nk($pfe  in  dichten  Boldentrauben ;  Blumen  polyga* 
^ch;  fiüllsehappen  stumpf,  roth  oder  weis  gefärbt.  -^ 
11.  dan.  1228.  Sturm  10.  ^  Anf  troelLU^n^  bewachsenen 
^Btten,  in  lichte  Tannenwaldungen.  an  Ackerrindem  etc^ 
%Mfal--Jual. 

6)  (?.  marpuritaceum  L  Perlköpfiges  R.  —  Wurasel 
fcrfech^hd,  8teng^l  aufrecht,  Klzig,  oberwärts  ästig-dol- 
dentraabtg.  Blätter  lineälisoh  läng^augesbitzt ,  unten  fil«- 
aig.  —  Sturm  10.  —  Im  Frankfurter  Wald  in  der  Näh« 
4er  Saustiege  wahrsdieinlich  nur  verwildert  (Lehmann, 
QSsüiitT).  Ausserdem  nur  auf  fhichtbaren  Wies^  iü  Ger 
Uip^9geii4en  Baf erna  und  Salzbargs.  In  GlfftCA  als 
8«^fia&ae  angebMit.    %  August— Sept;ember* 

18.  Filago  L.    Fadeokraut. 

WltU  däehziegelförmig,  5kanifg;  Randbltmchen  mehr- 
idMg  weiblich,  fadenförmig,  am  Saume  gezähnelt, 
Sdieibenblümcben  am  Sauntte  gezähpdl  Achänen  unge» 
schnäbelt,  Samenkrone  feinhaarig  abfallend  an  den  äus- 
aisren  Achänen  fehlend. 

1)  F.  germanica  L.  Deutsches  R.  -^  Ganze  Pflanze 
Wollig;  Steugcl  aufrecht^  gabelförmig;  Blätter lahzett- 
flJrmig,  etwas  wellenförmig,  fust  stumpf ;  Blüthenköpfo 
Ib  ac&0l-  öder  endständigen,  runden  Knäulen  angehäuft; 
fi&lflchnppdn  zugespitzt,  bräo^i^  ^  Gnaphi^um  ger«'  . 
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Pftal^Bm  Wv  VI  jMui.  d9?.  Mmn^  &  —  Ami  tmimaia 
SteUen  Ao  Weg-  nod  A^kerränderB,  auf  Triften,  teab 
4ß]i  gimzeD  Oa^wald,  aa  v^ümi  Ortea  in  Ebein-  n&d 
Oberhessen^    ©  Jali-~Aa^t 

2)  jP.  ofvmsis  L..  ^ker  B.  -«  Ganze  Fianie  filrag; 
Stengel  aufrecht»  oben  Yi0p«Bartig|r#theilt;  Ell^^nr  liaeu* 
4ans0tt^krntig,  ^twaa  w^nf^riaif;  Bhun^ik^fB  £Kt 
ährenartig  angehäaft;  Hüllsehnppen  ztage^it^t  nlzigi.^ 
6napha\ittm  arvense  W«  FL  dan.  1275»  Staim  10.  ** 
Auf  Aeckern  unter  d^  Saat,  beaondem  ni^  der  Smte. 
O  Juli— August 

3)  F.  monUma  L.    Bmg  %  -^  ^tso^ie  Pfiause  auHe- 

fend*filzig4  Stoigel  aufrecht,  gabelfönnig^äftig;  Blffettor 
urz,  lineal- lanzettförmig,  aaHegeud;  Mum^tkdple  zu 
S^^-T,  fast  achsel-  oder  aidständig,  aufhäuft;  Höll- 
sehupi^^k  elUptiseh'län^l«^,  irass-nlzig,  an  der  ^itze 
kahl  —  F.  minima  Fnes.  Gnaphalium  moBtenum  W. 
Fl.  daa.  1^76.  Sturm  10.  -^  Auf  tffock^nen,  aandigen 
Aeckern  gemein.    Q  Juli— August^ 

4)  F.  üfoltica  JU  Französia^Hies  E.  ^.  Gan^e  Pflasae 
seidenartig -fUzig;^  Stengel  gabelförmig-ä^ ;  hättet  fi- 
nieu-piriemenförmig,  etwas  abstehend;  Bluraenküpfe  sa 
5—7,  in  achsel-  oder  ^ndständige  Knäule  angehäuft^  fiüBe 
5eekig^  Schuppen  d- länglich^  stumpi&clr,  filzig,. öo  der 
Spitze  kahl.  —  GuaphaTium  galli0um  Huds«  \,  £i^ 
bot.  2869.  —  Auf  thonigdm  Boden,  selt^  im  Eiede  ao 
Riedhftnser  Hofe,  in  Eheinhessen.    ©  Juli^ August. 

Gruppe  i  Attthmnideen  Antikeren,  ohne  Anhänge, 
gelb;  Samenkrone  fehl^  oder  «in  Ntet^s  od«  kW' 
peUges.  Krümchen, 

19.  Ärtemisia.    Beifuss« 

Httlle  dach^iegelKHriuig;  rund;  Schttppeti  j^san^^mig^- 
neigt;  Fruehtboden  nackt  oder  behaart;  die^Elmdblfltii^ 
dünn,  weiblich,  fast  Szahuig,  üruchibar;  Siünenkrone 
fehlt  -  Schk.  t.  240.  ^ 

1)  A.  pui&&fia  h.  Geiuf^er  B«  —  Sl»ngel  lü^« 
Blätter  oben  kahl,  unten  weis-fil^g,  die  WurzelstlM^ 
gen  doppetoofiedert,  die  stengelstäBdigen  hall^fiedeüi 
Abschnitte  lanzj^förmig,  spitz,  mit  einzelnen  Sägezähntt 
versehen;  die  Beckblätter  Knien -lanzettförmig]  BluBWic 
ki^^fe  in  eiuer  aus^p^Tten  Eispe,  SHifrecht;  Hüllschi^' 
pen  filzig.  — '  Fl  dan.  1176.  —  Gemein  an  Weg^  uid 
Hecken.    %  Juli--*Augu»t  ..  , 

2)  Ä.canmstrü  L.  Feld  B;  ^  St^gel  aufiiMg^t 
üatig;  Wnrzäblsittec  depi^^gefiedert;  gi^^,  j<ieideztmNiK^ 
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ikäg)  Sleogelbl&tl^li^fietot;  BlftltclieD  fein,  borsten- 
$xtig;  BiomenkSiKfe  in  ^sditigeii,  ährcnarli^M  RiBpai, 
iberiiängend,fieMBii«a£recbt;H(ill8clmppeB  ki^  trockefi- 
kin%.  —'  Fl.  dan.  1175.  —  (Gemein  auf  allen  Bandstellen 
und  S^ndhtig^  in  Starkenburg  nnd^lUieinliessen,  seltener 
ift  Oberbessen.    %  JoH^^Angnst 

d>  il.  Ahsynihtaa^^  L,  WwBonth.  —  Steng^  anfrecbt, 
dspenartig-'Termid;elt;  Blätter  gran,  die  wnrzelstKadlgen 
9&cbg^edert,  die  steiwelständigen  doppteh  gefiedert  c^er 
doppelt^^itaUigeiedert;  Bkuuenk^p^  fast  kog^rnnd,  über- 
hängend; Hfillblättchen  grau,  die  innefen  stnnmf,  aoa 
^de  tiockeuiiii^ ,  die  äosseren  linienförmig;  Fmcht" 
boden  rani^aarig  --^  £^gl.  bot.  1^0.  ->  An  Beigab^ 
abbfingen  im  sfidlicben  Eofopa  wild,  bd  uns  auf  Schutt« 
tenifen^'SQf  KircbhdiBn  ete.  verwildert   %  Jnli- August 

4}  Ä.  pmtßca  L,  Pontis^her  B.  •—  Wurzel  kriecbend, 
Stengel  fräfreeht,  tshen  mitoaartig-rispig;  Blätter  doppelt 
gs&eäert  mit  gleiebbreiten  Absebnitten,  oben  kahl  und 
giau;  unten  filzig,  Deekl^tter  ganz;  Blumenköpfe  zahl- 
rdch,  grau,  fast  kug^mnd,  ttl»rhängend,  Hüllblätter 
verkebrt-eiförmig,  stumpf,  am  Rande  trockenhäntig,  die 
iasserstMi  krautartig,  kür^ter,  lanzettförmig;  Fruch^oden 
imkU  —  Ja^.  anstr.  t.  99.  —  An  trockenen  Rainen 
Ukd- Gräben  \m  Odemheim  in  Rheinhessen  (Endner). 
H.  ÄU-Öepten^jer. 

5)  .4.  Dracuncnlus  L.  Dragon,  Estragon.  —  Stengel 
anfrecht,  krautartig;  Blätter  ungetheilt,  die  untersten 
%aläg,  kahl,  lineat-knzettlieh ;  Blnmenköpfchen  kugel^ 
nmd.  —  Aus  SilHrien  stammend,- in  Gärten  als  Gewurz- 
pflanzo  angrsbaut  —  %  August— September. 

2a  Tanaaetnm  L.    Bainiara. 

Bnie  dacbziegelförmig,  halbrund ;  Schuppen  spitz ;  Frucht- 
baden nackt,  kegeliormig;  die  rändständigen  Blüthen 
weftlich,  unscheinbar,  röhrenförmig,  3 zahnig;  Früchte 
eckig«  von  einer  feinen  Haut  g^rönt 

li  T.  vulgare  L.  Gemeiner  R.  —  Blättw  doppelt  ge- 
%tfiert,  kaÜ;  Abschnitte  lanzettlicb,  eingeschnitten  -  ge- 
sagt; Blumenköpfe  in  ""dichten,  ästigen  Doldentrauben.  — 
U.  dan.  871.  »türm  3.  —  An  Weg-  und  Ackerrändem, 
^^nder»  gern  in  Chausaeegräben.    %  Juli— September 

21.  AiijhiHea  L.    Schafgarbe. 

m 
^, bo 


Hülle  eiförn^ig;  Schuppen  dachziegelförmig,  trockenran- 
dig j  Fruchtb^en  sprenblätterig;  Strahl  wenigbltihend. — 


Digitized  by  VjOOQIC 


168        Decotylea.    KelehbiiHhIer. 

'  1)  A.  Ptarmita  L.  WfeMi  Bertrttn. —  Btene^  W- 
lechiy  nach  obmn  anliegoid  bebasrt^  BlAtter  Ihiien^jasEdtt- 
förmig,  doppelt -gesl&t,  Boharf;  Bhimea  in  einfacfaen 
Bold^tranben.  —FL  (hHw64B.  Sturto  &.  —  Auf  feaebta 
Wiwen,  an  Waldv&ndom.    %  Jnli^Aagnat. 

2)  A,  MiUefolium  L.  i^t^/amue  SL  —  Btesgel  «nl- 
recht,  oben  in  einer  rasammaigesetzten  Doldenlranbe 
veräatelt;  Butter  doppelt -tfeiadert,  kahl  oder  weieli^ 
haarig;  Abschnitte  linealisch,  gei^t.  —  Fl  dan. -781 
atnrm  d.  -^  Anf  Wiesen,  Triften  nnd  an  Ackenränden 
gemein.    %  JnK— August  / 

d)  A,  nobHh  t,  £dle^  -*  Stengel  aufiredit,  nntoi 
etwas  gebogen )  ob^  in  eine  dichte  PiddeBtranbe  vo^ 
äatelt,  gleich/ den  Bifttt^fn.  behaarti  die  WurselbUitter 
dreifach ,  die  stengelständigen  dop|>elt  gefieitot,  Ab- 
schnitte schmal,  stumpflicfa,  aasclnanderstehmd,  die  Spin- 
del schwach  geflttg^,  gezahnt  —  Sishk;  t.%5.  -  Attf 
soaniffcn,  kalkigen  Hilgefai  und  Manem  in  RheinhesfteD 
und  Oberhessen,  in  Starkeafoutg  fehlend.    %  Joü— Aug. 

22.  Anthemis  L.    Hundscbamille. 

Hülle  halbrund  oder  flach;  Schuppen  dacbi^egelfönnk» 
trockenrandig;  Fruchtboden  spreutlärtterig;  Strahl  viel- 
blühend.  —  Seht  t.  254.    ^Nees  6en.  Hft,  23. 

1)  A,  eotula  L.  Stinkende  H.  —  Stengel  ästig,  gjheio^ 
den  doppelt-^efiederteu  Blät^rn  etwas  zottig;  Blattab- 
abschnitte  fein  Stiieilig;  Fruchtboden  kegT^liormig,  nüt 
borstenartigen  I  hervorstehenden  Spceublättern  beseUt; 
Früchte  ganz  nackt.  —  FL  dan.  1179.  -r-  Auf  Schutt- 
häufen,  an  Wegeb  und  auf  Aeckem.    Q  Juli-> Angibt 

2)  A.  arvensis  L.  Acker  H.  —  Stengel  ausgebreitet) 
ästig,  gleich  den  doppelt-geiederten  Blättern  grau-welBS 
behaart;  Blattabschnitte  ünien  -  lanzettftonig^  Fruchtho^ 
den  erhaben,  mit  lanzettförmigen  Spreublättem  besetz 
Früchte  mit  einer  feinen  Haut  gekrönt  —  FI.  dai).  117& 
Sturm.  7.  —  Auf  Aeckeni  gemein.    0  JuuJ— JuK. 

3)  A,  tinctoria  l.  Färber  H.  —  Stengel  aufrecht, 
ästig,  gleich  den  doppelt-gefiederten  Blättern  gnüu-weic)^ 
haarig;  Blattabschnitte  scharf-gesägt;  fVuchtbod^  erhs^ 
ben,  mit  lanzettförmigen,  in  eine  steife  Sjpitze  ausg4^«^ 
den  Spreublättem  besetzt;  Früchte  mit  einer  feinen  HiOt* 
gekrönt.  —  FL  dan.  741.  ~  Auf  thonigen  und  kidkhara* 
gen  Bergabhängen-.auf  Bergäckem  etc»  gewwMu.  %  Jw» 
—August  —  Strahlenblumen  gelb. 

23.  Matricaria  L.    Mutterkratii   ^^     ^ 
Hülle  flach;  Schuppen  dachziegelfdrmig,  trocfcWiTan^; 
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1)  M,  ChamomUia  L.  OemeiBes  M.  oder  ChsmiHe.  — 
WÄtt^  dqipek  geßecleet;  AbBchnHte  Hnien-fataifönnig; 
Hfillscbnppen  stampf.  -  Fl.  dan.  1764w  —  Aaf  Aeckera^ 
mtear  der  Saat  gemein.    0  Juli— September. 

24.    CbfysMthemfim  L.    ^Idblnme. 

H^le  flach  od«r  balbrwHl;  Schnppeii  daehziegelfönm^^ 
trockenrandig;  Fruchiboden  flaoli  oder  halbrond,  nackt ; 
Ftächte  nackt  oder  voä  einem  mebr  oder  weniger  stark 
ansgeUldeten  Bande  gekrönt.  *-  Scbk.  t.  252  nnd  253. 

1)  C.  mgehmi  L.  ^at  G.  Wiickerblum^.  —  Stengel 
ästig»  gleieb  den  stiellosen»  stengtelnrnfass^den ,  läng* 
liclien>r  nach  Yom  breiteren,  eingeschnitten  -  gesägten 
Blattern  grau  bestäubt.  -  Fl.  dan.  995.  ^  Anf  Aeokern 
unter  der  Saat  in  vielen  Gegenden  Oberfaessens  aosser- 

,  ordentlich  häufig,  seltener  iif  Rheinhessen  nnd  Starken- 
barg,  um  Darmstadt  höchst  selten,  in  der  Nähe  des 
Belm^llthors ,  bei  Lengfeld  und  Habitzheim  selten. 
0  Juni— Jjoli.  —  Strahlenblumen  ffelb. 

2)  C.  Leucanthemum  L.  Weis^lühende  G.  —  Stengel 
etwas  ästig;  Zweige  einköpfig;  Blätter  unregelmässig 
eu^eschnitten-^^k^rbt- gesägt,  die  imteren  gestielt,  ei- 
Bpitbelförmig,  die  oberen  stielloa»  länglich  nach  vom 
Meiter.  —  Fl.  dan.  994.  Sturm  1.  —  Auf  Wiessen, 
Giften  und  bewaohs^en  Stellen  gemein,  ^f.  Juni— 
Am^t>  —  Strahlenblumen  weiss. 

3)  C»  corymbosum  L,  Doldentranbenartige  G.  -^ 
SlcfDgel doldentranboiartigästig ;  JBlätter gefiedert ;  Blatt- 
^en  halbgefiedert,  die  Abschmtte  eingeschnitten-gesägt, 
^  4>beren  zusammenfiiesend.  —  Pyrethrnm  coryqiDOsum 
W/  Jaca.  aust  379.  — Häufig  in  lichten  Laub-x^und 
Berewaldungen ,  s^tener  in  Obei'hessen.  %  luni— Aug. 
Strahlenblumen  weiss. 

A)C.  Parthenium  Pers.  Falsches  Mutterkraut  Pferde- 
ttUinlle.  —  Steige)  dpldentraubenartig- ästig;  Blätter 
fityt^  doppelt -halbgefiedört;  Abschnitte  länglich,  stumpf 
fÄtohikt.  —  Pyrethrum  Parthenium  Sm.  Matricana 
FifÖi^ium  L.  Fl.  dan.  G74.  In  Hecken,  auf  Schutt- 
bmfen  und  an  Gartenrändidm.  %  Juni^Juli*  —  Strah- 
tenblumefi  weiss,  abgekürzt, 

^  &)  Ci  uiodanm  L  GaratUose  G.  ;.^  Stengel  ansge- 
br^  Ist^^;  BISM»  dora^dt-gefiedert»  kaiü;  Blftttehett 
fiate-baaffiltaiig,  a*<-^thfflug.  ^  FjteAinm  Inodofum  I«. 
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Fl.  duu  6%.^  ^  Avf  UMntg^n  A»dkmit^  unter  <to  8«it 
oft  sehr  häofig.  0  Juli— August.  —  Strahlenl^limeB 
weiss. 

Gni]>p«  5  Seneeioaeen.  Analeren  ohne  Anhänge 
gelbj  SamenkiroBe  hAnFförmig.  ^ 

25,  Doronicum  L.    Gemswurz. 
Hfille  hftlbmnd,   Mwas    fliuii;    S^httppen   m  2  ReiheB 
gleichlang;  Frachtboden  nackt  oder  schwach  weichhaari^; 
§trafal6Übrathen  ohne^-Samenkrone.  '  Schei^betildttthen  mit 
einer  behaarten  Santenkrone.-  -»  Schk.  i  249. 

1)  J>,  PardaHtmck&6  X.  Gemeine  O.  —  Wtirsein  Ans- 
länfer  treibend;  Blfitter  herz^förmig,  gesahnt,  die  wo^ 
zelständigen  lang -gestielt,  die  mittleren  ^tengelblätter 
mit  geöhrtem  Blattstiele,  tlie  obersten  süeltos«  —  Jaca. 
aust.  t.  350.  Sturm.  6.  und  IB.  —  In  hohen  Ber^sl- 
dungen,  zwischen  Felsen  auf  der  Kordwestneite  des 
Meliboctts.    ^HtLi-^Jnm, 

26-  Amica.L.    Wohlverleih. 
Hülle    etwas    cylinderförmig;    Schuppen    in   2    Reihen, 
ffleichlang;   Frachtboden  nackt;  Strahlenblüthen   mit  5 
ireien,  unfruchtbaren  Staübgefäissen ;  Samenkrone' haarig. 

—  Schk.  t  248. 

1)  A.  montana  L.  Berg  W.  ^  Würzelblätter  breit, 
länglich-eiförmig;  Steagelbmtter  stiellos,  spitz vpiumen- 
stiel  und  Hülle  drüsig-zottig.    Fl.  dan.  t.  6lB.    Stunn  11. 

—  In  lichten  Bergwaldungen  und  auf  Bergwie^ren  gemein 
durch  den  ganzen  Taunus  Und  Vogelsberg,  i^  Starken- 
burg  längs  den  Main-Kiederungen,  m  der  Bafei^eich,  iin 
Mörf eider-  und  Kelsterbacherwald,  auf  den  Grund wiesä, 
zwischen  Walldorf  und  Mönchbruch,  auf  den  SchBÄ- 
heimerwiesen,  bei  Dieburg.  .Munster  und  Babeühansen 
bei  Seligenst$dt  etc.    TJ.  Mai -Juni.    * 

27.  Senecio  L.    GreiÄskfairt.  | 

Hülle  ei-Cylinderförmigj  Schuppen  gleich,  die  Spitee« 

f^fleckt;  die  Basis  mit  kleineren  Schuppen  um^eneii; 
ruchtboden  naokt;  die  Strahlenblüthen  bisweileili  Wt 
schlagend;  Samenkrone  haaHg,  ^eich.  —  Sch^.  t  2i&' 

A,  Wuri^el  jau^danernd« 

*  Blätter  ganz.  ,  ,    ,.        .  n 

\yS'.  mmor€n$%»  L*    Bahn  O  —•Stengel  tooh,  4N^» 

kahl  öder  Mmracb-weieiifaäai^;  Blätter  länfll^-f 

f  ($rmlg>  geBafant^gealigi^  kahl  oder  »oeh 
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Mlrunben;  Strahlenblttthen  meist  5>  schmäl  ^  S.  ovatas 
W.  Fudisii  Bchbr  commotatns  Spenn.  Jacq.anslz.  t. 
184.  —  Unter  Hecken  nnd  in  feuchten  Laubwaldnngen 
mitunter  hänfig,  auf  dem  Yogelsberg  (Heldmann).  1^ 
Juli — Au^st.  —  An  Höhe  nnd  Stärke  der  Stengel,  so- 
wie, hinsichtlieb  der  Behaarung,  nach  dem  mehr  oder 
weifigev  leuchten  Staddorte,  mehrfachett  Abänderungen  M* 
terw<HPfen. 

2}  S.  sß^aeefUcus  4L.  Saraeenisches  G.  ^  Wurzel^ 
ausläufer  treä>eiid;  Stengel  hoch,  ecki^,  oben  hi  einer, 
rispenartigen  Doldentcaube  verästelt,  kanl;  Zweige  weieh^ 
haarig ;  Blätter  stiellos,  länglieb-lanzettfönmg,  kahl,  seharf- 
oder  doppelt-gesägt;  Strahlentdüthea  meist  zu  8,  länglich. 
~  Enirl.  bot.  2211.  -^  Zwischen  den  Weiden  längs  dem 
Mainoler;  bei  Frankfurt  auf  der  Insel,  der  ehematigen 
Müiüuat  gegenfiber,  selten.    %  JuU-^ August 

8)  S.  paiu4ö9us  L.  Sumpt  O.  —  Die  ganze  Pflanze 
ftociug- filzig;  Stengel  hochl^  gestreift:  Blätter  stiellos, 
ü^en-lanzettförmig,  zu^^spitst;  scharf  gesagt;  Blumen- 
kitefa  in.  einer  rispenartigen  Doldentraube;  Hülkdiuppen ' 
mk  kahl.  ~  Fl.  dan.  885.  —  Gemein  auf  feuchten,  über- 
Mlwemmten  Wiea^  läi|g8  deQtMain  imdBhein,  seltener 
in  feuchten  Waldungeü.    %  Juli-- August 

**  Blättw  getheilt. 

i)  5.  aquaficus  Huda,  Wasser  G.  —  Blätter  kahl, 
^  wnrzelständigen  yerkehrt-eif örmig^änglieh ,  ganz,  in 
den  Blattstiel  verschmÄlert,  die  stengelständigen  leyer- 
förmig;  die  Zweige  der  Doldentrauben  steif,  abstehend; 
SdrahlenMumen  breit;  Samen  kahl.  —  S.  barbariaefolins 
%M>«  Fl'  d&B;  784.  --  Auf  feuchten  Wiesen,  nicht  fiber^ 
ijC  besonders  häufig  in  der  Wetterau,  auf  Wiesen 
Mischen  Ziegenberg  nnd  der  Hasselshecke,  etc.  %  Juni 
— Anguilt. 

6^  .S.  JaccboBa  L.  Jacobskraui.  -^  Blätter  leTcrförmigr 
haui^fiedert,  die  unteren  oft  ganz;  Absehmtte  lanzett^ 
fkinig ,  .i^tehend,  eingeschnitten  -  gezahnt :  Blumenköpfis 
ia  «ii^iiispenartigen  £nd-Doldentraube;  »aamen  welch- 
taidg.  -^  Fl.  dan.  944.  —  An  trockenen,  bewachsmieii 
lllälen.g  an  Wegen  und  Ackerrftndera  gem^.  %  Juai 
^Augnit.       ,  . 

:  ^  &  micifoms  L  SehmalUitteriffes  G.  —  AQe 
WjHüfltegaWwliwUgefiedert,  unten,  gtoeh  dem  Sten^ 
MUg^weiehhaadg^  Absohi^Me  lanzettförmig,  spitz,  em* 
glMhalttea^^ahnt;  BlnmenkO^fo  inJUrf^en,  bdüfttlertai 
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Rispeii.  -*  S.  temufoRsB  Jaoq.  «wir.  t  298.    FL  4m 

1858.  —  Auf  bewachtenen   Hüg^ti,   tat  Betg^bhiiiieB, 

WaklrÜBdenir  thonigeti  Triften  etc.  gemein.    1|.  Juk-^ 
Aogngi. 

b.  Wurzeljährig. 

7)  5«  vis€08$is  L.  Klebriges  O.  ^  Die  ganse  PfiMze 
(bttug- klebrig  befaiart;  Steoi^^  von  anteft  im,  ftstig; 
Blätter  tief-balbgefiedert;  Abscbnitte  buchtig- gelappt; 
S^^ftblenbläthen  zurttckgerolH;  fVüehle  kabl.  _  FL  dm. 
1230.  —  Ab  trookeneii}  waldigen  BergabhäBgai,  a& 
Steinbrflolien  etc.    G  Juli— September. 

8)  S,  sylvaUous  L,  Wald  G.  —  Stejigel  ^rfach,  oben 
ästig,  gleich  d^  balbg^ederten  Blättera  feia- behaart; 
Blattabschnltte  lünglieb  gezahnt ;  Strahlenblüthen  zurück* 

rollt;  Frttehte  eraa-weiohhaarig.  ^  FL  daik  869.  - 
lichten  LaobwaldaiigeQ  häufig.    Q  Jali—Augnst. 

9)  5»  vulaaris^  L,  Geai^iBes  G.  —  Stengel  von  unt^ 
an  ästig,  gleich  den  ntnfaatenden,  halbgefiederten,  etwfts 
fleischigen  Blättern,  glatt  oder  spiimwebartig-fiizig^Elattab- 
sehnitte  stampf,  gezahnt;  Stramen^ttthen  m^stblageii; 
Samen  gitnz  fein  behaart,  —  FL  aan.  513 .  Auf  Aecken 
und  in  Gärten  sehr  häuflg.  Q  Blilhet  und  bringt  fiet 
zu  jeder  Js^hreszeit  Früchte  zur  Reife. 

28.  Cineraria  L.    Aschenkraut. 

Bulle  einfach,  vi  eltheilig;  Fruditboden  nackt;  Samea- 
krone  haarig,  scharf.  —  Schk.  t.  246  b. 

IX  C  spatulatfoUus  Gmel.  Spatelblätteriges  A.  —  j 
Stengel  anirccht;  Wurzelblätter  lang- gestielt,  eifbrmif,  I 
an  der  Basis  abgej^^umpft,  gekerbt -gezahnt,  die  stengd- 
ständigen  ei-längKch ,  in  d^  Blattstiel  kenleofdmig  pBr 
sammengezegen,  die  obersten  stiellos.,  lanzett-  oder 
Dnienförmig,  auf  der  oberen  Seite  spinn  webartig,  iMkk, 
auf  d^  unteren  Seite  in  der  Jugend  fili^g;  BlumeiAdp& 
in  einfachen  Ead-Doldentraubmi;  Hüllen  &al^'f  znlto 
Isst  kahL  ^  C.  integrifolia  Wallr.  eampeetris  M. 
,  Robb.  pL  crit.  f.  24a  G.  longifolia  Jaeq;  Sturm  l(k  »^ 
In  schattigen  Laubwaldangen  bei  Ziegettber|^  ^  ^^^  ^^f^ 
tej»tu,  in  4ßr  Lindner -Mark  bei  Giessen.    !(.  Mai*^!^ 

2.  Unier familie  Gvnareen  Disteln  (Oapitatae)»  ^M^ 
B^nkopfhilUe  vidreüug^  Sdhttppen  vnb^  demig,  aeHen 
tEQbew«hn)>  Blüth^  Zwtttei^  4fie  tmdsti^td^  bi#fMPI 
weiblieh ,  selten  geaebleclMtoios  und  äBwuimMmHÜmtBi 
cBe  Jtbi^  .  i^äkraaförmig,    Gciffel  lieir  2«p^0iälM09 
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m  das  Ende  verdiokt  und  mit  rolfiem  Ringe  Toni 

%rea  oder  S^h^ppeäai  versehen.  — 

Gruppe  1  Calenduleen,  Strahlenblüthen  v/eiblicli, 
frnchtbar,  Seheibenblüthen  Zwitter,  unfruchtbar.  Frucht- 
boden nackt,  Samenkrone  fehlt. 

29.  Calendiila  L.  Ringelblume. 
Hülle  halbrund;  Schuppen  gleich,  in  2  Reihen;  Strahlen- 
bltttben  weiblich,  fruchtbar,  mit  2thiBiligem  Griffel; 
Seheibenblüthen  Zwitter,  unfruchtbar,  mit  ungetheiltem 
Griffel ;  Früchte  unregelmÄasig,  gekrümmt,  höckerig  oder 
gezahnt.  —  Schk»  t.  265. 

1)  C.  arvensis  L.  Acker  R.  —  Stengel  ausgebreitet  i 
Butter  länglich,  spitz,  gezahnt;  die  unteren  in  dm 
Bbittstiel  verschmälert,  die  oberen  stiellos,  umfassend; 
Früchte  auf  dem  Rücken  weichstachelig.  —  Auf  Aeckem 
und  !n  Weinbergen  durch  ganz  Rheinhessen  und  hier 
mtd  da  an  der  Bergstrasse.    0  Mai—August. 

2>  C.  ofßcinaiis  L.  Gebräuchliche  R.  Stengel  auf- 
Teeht,  ästi^;  Blätter  länglich -verkehrt -eiförmig,  nach 
vm^ii  breiter  entfernt- fein -^ezähnelt;  Früchte  einge- 
ktfAml-stacheli^,  die  meisten  hakenförmig  geflügelt,  die 
mserea  theilweise  länglich,  pfriemlich.  —  Gärt  fr.  t. 
I®.  —  Bot.  Mag.  3204.  — -  In  Südeuropa  wild,  in  Gärten 
^  Zier-  und  Arzneipflanze  angebaut  und  auf  Schutt- 
haolbn  häufig  verwildert.    ©  Juni— September. 

Gruppe  2  Echinopsideen.  Viele  einblühende  unge- 
stidte  Blumenköpfchen  kugelartig  auf  gemeinschaftlichem 
Boden  beisammenstehend. 

30.  Echitiop&  Lt.    Kngeldist«!. 
fchen  einblühend,    von  Schuppen    kelchartig   dicht 
?ben,  in  einem  kugelförmigen  Kopf  zusammenge- 
l    Gärt.  160j 

'1^  £.  ^haeroc^alus  L.  Rundk(mfige  K.  —  Stengel- 
mfiMit,  oben  äetig;  Blätter  halbge^edert,  unten  filtdff" 
gÜMreis  J^chtig-  gezahnt ,  domig ;  Blumentopf  kugelt 
niaar' Koptboden  rundlich  und  elUptisck  mit  Btruppi|^en 
Bftami  besetzt,  später  kahl.  Blumenköpfehen  l&ghch« 
lÜMeB  weialich-blau.  —  Um.  £nc.  190.  —  Engl.  Bot 
Myfe  —  Südeuropa  angdiörig,  bei  uns  in  Gärtea  ato 
OnMaiize  und  von  da  ans  in  Hägen,  an  Mauern,  troek^ 
iltf  Wiesen  verwildert,  so  um  Laubach  und  um  Con* 
ViflMdif  in  Oberheasen,  in  den  Hecken  des  Schlossgar-» 
ttm  m  Darmstadt  eto.  %  JuM— Auffust. 
'  Gruppe  3  Carduineen.    Köpfe  relchblühend,  Blum^ 
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kopHittUe  ans  mehrreHugen  domii^eii  BlSttchea  bestekencL 
Blümchen  röhrenfönnig,  meist  Zwitter ,  Saamenkrone 
hftarig  oder  federig. 

31.  Ciraium  Tourn^f.    Kratzdistel. 

Schuppen  der  Halle  dornig;  Frachtboden  boratig;  Sa- 
menkrone stiellos,  hinfällig,  federig -behaart  —  Schk. 
t.  229. 

A.  Stammarten, 
a.  Blätter  herablanfead. 

1)  C.  palustre  Scop.  Sumpf  K.  --  Blätter  lanzettM. 
Terlängert,  gezahnt  oder  halbgefiedert,  am  Bande  domig, 
der  ooere  Theil  des  Stengels  nnd  die  Rückseite  d^ 
Blätter  etwas  wollig;  BlnmenkGpie  auf  der  Spitze  des 
Stengels  traubenartig  angehäuft;  Schuppen  der  Hülle 
weich-stachlig.  —  Carduus  palustris  L.,  Unicus  palustris 
W.,  Carduus  acanthoides  FI.  dan.  1341.  Engl.  Bot.  971 
—  Auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen  und  an  feuchten 
Becken.    ^  Juli— August. 

2)  C.  Umceotatum  Scop.  Lanzettlicfae  K.  —  Blätter 
umfassend,  länglich-lanzettförmig;  strichlicb -rauhhaarig, 
halbf^efiedert,  unten  grau -filzig,  Abschnitte  2spalti|, 
insemanderstehend ,  dornig;  Blumen  meist  einzeln,, end- 
ständig;  Hüllschnppen  wdchhaarig  lanzettförmig,  a^itz, 
abstehend.  —  Cnicus  lanceolatns  fio^.,  Carduus  Umce- 
olatus  L.  Fl.  dan.  1173.  —  An  Wegen,  Acker-  und 
Waldrändern  gemein.  —  <f  Juli— September.  —  Hierher 
scheint  C.  nemorale  Rchb.,  welches  zwischen  Ei^haasen 
und  der  Mainkur  vorkommt,  als  Abart,  mit  unten  weiss- 
wolligen  Blättern  zu  gehören.,  Yariirt  häufig  mit  weisseil 
Blumen. 

b.  Blätter  stiellos,  nicht  herablaufend, 
d)  C.  tuberotum  All.  KnolHge  K.  — •  Wurzelteen 
knollig;  Stengel  meist  einblühend,  oben  blattios,  woffiif- 
behaart;  Blätter  tief  halbgefiedert,  Abschnitte  21ap|^r 
domig-gewimpert,  schsirf;  Hüllschuppen  lanzett^h,  «i- 
was  abstehend  ,f>chwach  spinnwebartig  behaart.  "^6. 
bnlbosum  DC.  Carduus  tunerosus  L.,  Cnicus  tnberoias 
Hoffiö.  Engl*  bot  2562.  -*  Auf  feuchten  humusre^to 
Wiesen,  um  Kranichstein,  gemein  durch  die  ganze 'Bfed- 
gegend  und  Rheinhessen,  seltener  auf  Bergwiesete^ 
östlichen  Odenwalde,  auf  aumpfiffen  Wiesen  zwiraSB 
Biofeld,  Reicheisheim  und  Heuchdheim  (Heldmnnfi|.  4 
Juli— August.  /  .      > 
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Stengel  äafr|9cht,  eä(ig*geforcht,  oben  ästig;  Blätter 
lAnzettfönnig,  halbgefiedert- gezäunt,  dornig  gewimp^, 
wellenförmig,  unten  etwas  gran;  Hülle  fast  cylindrisch, 
kurz  ge^pits^  anliegend^  —  Carduus,  arvensis  £ugl*  bot 
975.  ^erratula  arvensis  L«,  Cnicus  arvensis  äonm.  Fl. 
äan.  644.  —  Auf  Aeckem«  an  Feldwegßn  etc;  sehr 
käjifig.    %  Juni— August. 

6)  C.  eriophorum  Scop.  Woll  tragende  K.  —  Stengel 
hoch,  fest»  ästig;  Blätter  stiellos,  breit,  tief  doppelt 
kalbgefiedert,  rauhharrig,  unten  ^rau  filzig;  Abschnitte 
g^aart,  lanzett-linienförmig,  auseinanderstehend,  dornig^ 
Hmle  fast  kugelrund,  spinnwebartig -filzig;  Schuppen 
verlängert,  domig,  abstehend.  —  Carduus  eriphoms  L. 
Jaco-^uötr.  J71.  —  An  Wegen,  Rainen  und  Aekerrän- 
im  Kied,  bei  Leehelm  und  Geisheim,  in  Bheinhessen/ 
^  Juli— August. 

6)  C.  acauie  Ali  Stengellose  K.  —  Stengel  ganz 
kurz ,  efinblühend ;  Wurzelblätter  halbg^fiedert,  Abschnitte 
auseinanderstehend- gezahnt,  dornig,  beiderseits  ka^l; 
Hülle  eiförmig,  kahl;  Schuppen  dicht  dachziegelförmi^, 
fikst  unbeweburt.  —  Cnicus  acaulis  W. ,  Carduus  aoauUs 
L  Fl.  dan.  1114.  Sturm  6.  —  Auf  Wiesen,  Triften 
imd  Weiden.  %  Juli-Augiist  -r-  Variirt  mit  bisweilen 
hisshohem ,  ein-  oder  mehrköpfigem  beblättertem  Stengel 
vkkd  behaarten  Blättern.  —  C.  Zizianum  Koch  scheint 
hierher  zu  gehören. 

7)  C.  oieraceum  All,  Qemttse  K.  —  Stengel  aufrecht; 
Matter  kahl  oder  etwas  weichhaarig,  ungleich,  domig- 
gewimpert,  umfassend,  die  unteren  balbgeifiedert;  Ab* 
i^nitte  lanzettlicb^  zugespitzt,  gezahnt:  die  oberen 
Sten^blätter  ganz,  gezahnt;  Blumenköpre  angehäuft, 
mit  Deckblättern  umgeben;  Hüllschuppen  in  eiB^n  ab- 
stehenden Dom  ausgehend.  —  Cnicus  oleraceus  L.  ]^. 
dan.  860.  r-  Auf  jöruchtbaren  Wiesen  häufig.  %  Juli— 
A^ust.  .  - 

,  .  8)  C  keteropkyUum  AU.  Verachiedenblätterige  K,  — 
^Qgel  aufrecht,  beblättert;  Blätter  obßu  kahl,  unteu 
weiss-filzig,  ungleich  dornig-gewimpert,  umfassend,  lan- 
zettförmig oder  elliptisch -lanzettförmig,  zugespitzt,  die 
worzdständigen,  und  die  unteren  stengelständigen  gesägt, 
letztere  in  den '  breiten  Blattstiel  herablaufend  und  an 
der  Basis  in.  Anhänge  ausgebreitet,  die  obersten  fast 
ganzrandig,  alle  ungetheilt  oder  die  stengelständigen 
v(^n  eingeschnitten;  1—3  Blum^nköpfe,  endständi^,  ohne 
Deckblätter;  Hüllblätter  anliegend.  —  Carduus  betero- 
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pliylhts  L.  hel^oides  AR.  dirnnm  hel^nigides  AlL  G. 
tmmm  Heldmaim  Flora  von- Obethessen.  AH.  Ped.  t 
t.  34.  und  t.  13.  — Auf  dem  Vc^eleberg  «uf  den  WieB€« 
um  den  GeiBefetein  hitufi^,  namentbch  auf  der  QokiwiM 
und  zwischen  dem  Geisemein  und  dem  fiaferacker,  em- 
sein  auch  auf  dem^  Danmi  am  oberen  Fbrellenweiher. 
(Von  Dr.  Hekknann  im  Herbftie  1852  Ton  obigen  Stand- 
orten lebend  mitgetheilt).    %  Jnni^Jnli. 

B.  Bastarte.  , 

9)  C.  hybridum  Koeh.  Bastard  R.  ^  Stengel  bis  zur 
Spitze  gleich  beblättert;  die  untere  Blätter  halb-herib' 
IsufentI;  tief  halbgefiedert,   Abschnitte  gelappt,   domig 

fewimpert,  die  oberen  weniger  hecablaufend ,  gaiMS, 
uchtig> gelappt;  Abschnitte  21appig,  dornig-gewimpert, 
alle  sparsam  behaart^  Blutnenköpfe  auf  der  Spitze  den 
Stetkgels  angehäuft^  mit  verlängerten  blattartigen  ]>ecl^ 
blättern  umgeben;  Schuppen  der  Mlle  lanzettlich- weich- 
stachelig. —  Cnicus  paluötri-oleraceus  Schied.  —  Auf 
Wiesen  und  an  Hecken ,  an  der  neuen  Mtihle  bei  Dann- 
stadt und  von  da  auf  den  Waldwiesen  nach  dem  Dlppete- 
hof  hin ;  in  sumpfigen  Hecken  bei  Wolfefcehlen  im  Ried, 
auf  den  Akbacher  "jf orfgruben,  im  Vogelsberg  (Meyei), 
am  Landgrafenbrannen  (fleldmann).  2|.  Juli— August. — 
Blumen  aus  dem  Gelben  ins  Röthliche.  Bastarderzeu- 
gung  von  C.  palustre  und  oleraceuin,  In  deren  Gesel}^ 
schaffe  sie  stets  vorkommt. 

10)  C.  rigem  Wuttr.  Steife  K.  —  Steige!  aufrecht, 
zottig;  Blätter  stfeHos,  halbgefiedert;  Abschnitte  lanzeti^ 
Hch;  auseinanderstehend',  ^—Zspaltig,  dornig-gewimper^ 
die  Nerven  auf  der  unteren'  Blattfiäche  zottig -befaaairt; 
Blumenstiele  2— SWühend,  zottig -fihsig;  Hfillschuppen 
kahl,  lanzettftanig,  aufrecht.  —  Carduus  rigens  LmK 
Cnicus  rigens  W.  Cn.  Lachenaliill  Gknel.  C.  olereracöc^ 
tuberosum;  Doli.  —  Auf  magwdi  Triften  im  VogeIsb«f| 
bei  ülrichstein  (Meyer),  u^j  Frankfurt  (Fresenius),  ai» 
der  Biebererhöhe  an  der  Käsemtlhl^  bei  0£^bach  (Leh- 
mann), Sehr  häufig  auf  den  Torfgiuben  bei  üsbadfc 
%  Juli-rAugu0t. 

32.  Carduus  L.    Distel. 

HtlllHchum)en  stechend;  Fruelitboden  borstig;  Bfoetki&ßt 

stifeflos,  naarig,  abfallend.  —  Schk.  t.  208,  '  '*" 

1)  €.  nutanß  In    Ueberbii^etide  D.  —  J^ättm*  hentb^ 

sufeotd,  büchtig-halbgefiedert,  do#ni^,  auf  belden^Sdtra 
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raiilibarig< filzig;  Blumenstiele  etubltthend,  überfaftngfend, 
fisig;  HiHlsehappeii  nn  der  Bftsi«  zottig,  dornig,  ab- 
tteMnd.  —  Fl.  dan.  675.  -^  An  onbebanten,  trockenen 
Stdleii,  an  Wegen  und  Ackerrfindem.    ^  Juti— August. 

2)  C.  acofUhoideH  L,  Stachlige  J>.  —  BlÄtter  lanzett- 
föraug,  bucbtig-^alfogefiedert,  domig -gewimmert,  die 
stengelBtändigen  schinlüer,  sehr  dornig,  am  Stengel 
kraus -herablanfend;  Zweige  1— Bblühond,  filzig;  Hüll- 
Bchnppen  schmal,  abstehend,  dornig.  —  FL  dan.  1^1. 
—  An  Wegen  und  Ackerrändem,  besonders  auf  thonigem 
Boden.    ^  Juli^Augnst. 

8)  C.  crispus  L.  Krausse  D.  —  Blätter  kraus,  her- 
abhittfend,  ausgefressien-buehtig,  am  Rande  domfg,  unten 
weiss -wollig;  Blumenköpfe  angehäuft,  endständig,  ge- 
stielt; Httllschnppen  pfriemenförmig,  sparrig.  —  C.  acan- 
thoides  Schk.  t.  228.  --  Fl.  dan.  621.  —  An  Hecken, 
Ragen',  in  der  Nähe  von  Wohnungen.    <y  Juli— August. 

S3.  Onapordon  L.    Eftelsdigtel. 

HAHschuppen  abstehend,  dornig ;  Fruchtboden  zahnfäche- 
lig- spreublätterig;  Haarkrone  stillos,  borstig -behaart, 
abffdfend;  Samen  gestreift,  schräg-ranzdig.  —  Schk.  230. 
1)  0.  Acanthvm  L  Gemeine  £.  —  Stengel  ästig; 
Blätter  herablaufend,  Duchtig- gesahnt,  dornig,  weiss- 
fikig;  Hüllschuppen  sehr  abstehend.  —  FL  dan.  909.  — 
An  unbebauten  Orten,  auf  Schutthaufen  meist  in  der 
Nähe  von  Wohnungen.    ^  JuH— August. 

34.  Lappa  Toum.  Klette. 

BUlsetuuppen  an  der  Spitze  hakenförmig;  FrUcbtbodeii, 

dig,  bondg;  Haarkrwie  bontig,  seharf,  zerhreehlieh» 
L.  t  227. 

1)  L.  tomentosa  Lam,  Filzige  K.  —  Hüllen  spinnen- 
veb«rtig-filxig,  die  ianearen  HttUblättohen  lanzettförmig, 
gfl&rbt,  faM  strahleBföniiigy  Blumenköpfe  doldentrauben- 
u(k  a^Mhänft  •—  Arotinm  Bardaoa  w.  A.  tomentosnm 
S^.  2^,  ^  An  Weg^  und  unbebauten  Orten ,  beeon- 
tes  auf  sehwerem  Boden.    ^  JuU— September. 

2)  L.  minor  DC.  Kleine  K.  —  Hüllen  kahl,  nackt; 
inneren  HftUblätti^Mi  Uuzettlich  oder  auch  hakig,  nicht 
gefiurbt;  BLumenköpfe  traubenartig.  —  Schk.  227.  —  An 
W«^n  und' iiagelMkaten  SteU^L    ^  Juli -«September. 

^  £..  wmj^  OfrC  Gto«8e  K.  Hmiblätter  fiut  kahl,; 
gria  ipfnmenfiSrmig.  an  dat  ^Uze  hAkenföimig  ^inwärts^ 
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gebogen  am  Grande  anliegead,  dAQn  abstehend.  Bkmwir 
köpfe  rispig,  gleich  dmi  Samen  3mal  gtöBSf^r  wie  hei 
L.  minor.  —  Arctinm  Lappa  L.  (theilweise).  Lapp* 
officinalis  All  —  Sohleeht  e/Schk.  Bd.  12.  ~-  An  We- 
gen, unbebauten  Orten  etc.    ^  Jnli-^Angnst. 

Gruppe  4  Carlineen.  Köpfe  reichblühend  r  Blumra- 
kopfhfille  aitö  mehrreihigen,  dornigen  Blättchen  bestehend, 
Antheren  mit  fadenförmigen  Anhängst  versehen,  Samea' 
kröne  einreihig,  abfallend. 

35.  Carlina  L.    Carline. 

Die  äusseren  Hüllschupjpen  ästig  -  dornig ,  die  inneren 
vertrocknet,  strahlenförmig;  Fruchtboden  grubig,  spreu^ 
blätterig -borstig;  Haarkrone  stiellos,  federig.  —  Schk. 
t.  232. 

1)  C  vulgaris  L,  Gemeine  C.  —  Stengel  einfach 
oder  ob^  ästig;  Blätter  den  Stengel  halb  umfassend, 
länglich,  buchtig:,  dornig-gezahnt^  die  obersten  Blätter  um 
den  Blüthenkopf  eine  äussere  Hülle  bildend.  —  FI.  dan. 
1174.  —  Auf  ungebauten,  trockenen  Triftmi,  Qeiden  nod 
in  Nadelwaldungen  gemmn.    <f  JuU-^ August. 

Gruppe  5  Serratuleen.  Köpfe  armblipiend.  Blft- 
thenkopfhülle  aus  dachzleglicheh  unbewehrten  SchuppeD 
bestehend,  Blüthen  Zwitter,  Samenkrone  mehrreihig, 
federig  oder  haarförmig  bleibend. 

36.    Serratula'  L.    Scharte. 

Hüllschuppen  unbewehrt,  dachaiegi^,  nagetheilt;  Blfi-  , 
then  röhrig,  Zwitter  oder  zweihäusig,  AnÜieren  ohne 
Anhänge;  Frnchtboden  borstig;  Samenkrone.  e^t^ab* 
fiftllend,  ans  ungkächen  in' mefart^^eB  Reihen  stehenden 
Haaren  gebildet;  Samen  länglich  zusammengedrfiekt.  -^ 
Schk.  t  234. 

1)  S,  Hnctorkt  L.    Färber  S.  —  BlfUter  eif^^migt 

C,  leyerförmig  tniw  halbg^fiedert,  s^arf-ees^^ 
aen  in  Doldentrauben;  HttUst^oppen  anln^eiid^ 
daohziegelförmig.  ^  Fl.  dan«  281.  Btvitn  U.  ^  AM 
thonigeu  und  torfigen  Wiesen  gemein.    'ZI.  «^^l^Ai^nt 

37.  Jurhi^a  Cass.    Weicbscharte»  "• 

HülIisidMippcfn  nnbetfehrt,  abutehend  diU^sieeete^'Bia^ 
then  Vöhrig,  alle  2#ttter;  Antherenf  mit  ^fttemmiilgen 
Aiftiiig«n;  Frttehtktodefi  init  HMtrigeiiv  die 
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getotde  BöUen  beaetzt  Sttmeokrcme  sp&t^ablalleiKl, 
Haare  frd|  nur  am  Crrunde  verbunden,  Bam^  4kantig. 
1)  J.  cyanoides  Rchb,  Cyanenartige  W.  —  Blätter 
lalbgefiedert,  ontai  fiUig;  Fiederblätteben  Unealisch, 
^uusraBctig,  am  Eaiide  einvr&rtsgerollt;  Blamenköpfe 
mzeln^  Hüllblätter  pfriemenförmig,  sparrig,  gleicb  den 
Blumenstielen  weifi8-filzfg.  ^  Serratala  c^anoidee  DO. 
Cardims  cyanoides M.  B.  C.  moUi«  Poll.  S'  cyanoide»  Gärt.? 
S.  Polichw,  DC.  Spr.  Fl.  HaL  Ed.  I.  t  11.  —  Auf 
Sandhfigeln,  gemein  auf  allen  unbebauten  Sandstellen,  in 
Starkenburg  und  Rheinhessen.    2|.  Juli— Augusti 

Gruppe  6  Centaurieen.  Köpfe  reichblttherid,  Blüthen- 
kopfhüile  dachziegelförmig,  unbewehrt  oder  domig.  Blu- 
men röhrig,  Zwitter :  die  randständen  unfruchtbar,  strah- 
lend, Fruchtbod^n  borstig -spreublätterig,  Samen  etwas, 
flach  genabelt,  Samenkrone  bleibend,  spreublättrig -haar- 
förmig. 

38.  Oentaurea  L.    Plockenblume. 

HüUe  eiförmig,  bauchig,  ans<  daohziegdfbrmigen ,  unbc- 
v^ten  oder  bewehrten  Schuppen  bestehend;  die  rand- 
ständigen Blüth^.  reifenförmig,  unüiiohtbar;  Fruchtboden 
börstig;  Haa^krone  spreublätterig -borstig;  Nabelfleck  an 
der  Basis  des  Samens.  -^  Schk.  t.  26il. 

a.  Hülhchuppen  nnbe wehrt. ' 

1)  C*  Jacea  L.  Wiesen  F.  —  Blatter  etwas  grau, 
weichhaarig,  Wurzelblätter  länglich,  gezabut,  fast  halb- 
geiedert,  äe.aleiigelstäiidig^eft  umzettföriiäg^gainzrsndig, 
sehen  gezah&t;  Zweige  efldg»  eiftblttiiend;  Hüjlschupp^n 
wrirocKnet,  tetrisseji.  *-  Fl.  dan«  51^.  —  Auf  Wiesen 
md  IViften,  an  Ael^nrändem  .ete,  gemeint,  .?{.  Juni— 
Juli,  —  Ja  der  Blatl^ra»  utid  VerliÄlung  der  Steng^ 
«ielfaehen  Abl^erungen  unterworfen, 

2j  Gl  m§ra.  L.  Sohwarpe  F.  —  Blätter  scfcarf,  die 
«tuzelstäniöy^^  gan^  oder  Jk^yer^rmig ,  die  stengelstl^i- 
4ligeB  länzetöömig,  gefügt;  Zweige  eckig,  eiublüben.4; 
fiflllsdiioppen  kaauokförmigi  ip$Ara»z^  jibstebend,  schwar^- 
Ikrm.  :--  FL  4an^  99^  -r.  ht  liefen  La^bw^ldungep 
dsrch  ganz  Starkenburg  gemeiih  auf  Waldwiesen,  in 
OberbessdB^fMif  dem  B^aogenatein  u^d  an  amiern  Orten.  % 
Ml-^Anguat         „f 

' '  d)  CScoMmL  .  Mosae  F. -r^  Blätter  halbgefiedert, 
Hkfm  ^^fK^tM/tt  l^nzattf^mig ,  eiagesohnitt^  •  gezab^t, 
ailM^,2weii|e  eoWifiaMltik^od;  HtUl^cbappeii^efrai»^ 
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achwttrz-brftim)  attKegesct.  —  Fl.  dwa.  1281.  In  troek^nti 
Witdopgeii,  an  A«k«r-  und  Wegräfideiti«  Rainen  und 
Bergabh&ngen  gemein.    %  Joli—Auenst 

4)  C.  nmculosa  Lam.  Gefleekte  F.  —  Qansse  Pflanse 
etwas  gran  mnd  aehalrf ;  Siegel  aofrecht»  eckig-gea^rml^ 
oben  rispen  artig  verästeH;  unieren  Blatter  doppj^t,  die 
oberen  halbgefied^rt ;  Abschnitte  Uneal  -  lanzettlioh.  - 
0.  panicnlata  Jacq.  aostr.  t.  320.  —  Anf  trockenem  Bö- 
en, auf  Brachäckern,  an  Hainen  und  Bergabhän^en. 
Durch  den  sandigeren  llieil  Stavkenbnrgs  sehr  verbreitet. 
^  Jnli— Angnst.  ^ 

.  5)  C.  Cyanus  L.  Blaue  F.  Kornblume.  —  Stengel 
ästig,  flockig-behaart ;  Zweige  einblühend;  Wurzelblätter 
an  der  Basis  halbgefiedert;  Stengelblätter  stiellos,  lanzett- 
pfriemenf örmig ,  unten  etwas  wollig;  Hüllschnppen  ei- 
lanzettförmig;  wtmperig- gesägt,  anliegend.  —  Fl.  daa. 
993.  Sturm  1.  •—  Auf  Aeckem  unter  der  Saat  gemein. 
O  Juni— September 

6)  C.  morUana  L.  Berg  F.  ~  Stengel  einfach,  1-, 
selten  ^blühend,  filzig;  Blätter  ganzrändig,  lanzettförmijri 
Lerablaufend ,  ästen  und  längs  den  Rändern  filzig ;  WS^ 
schuppen  lanzottförmig,  sefawarzrandig,  gefiramt,  ai^e- 
gend.  —  Jacq.  anstr.  371.  —  An  B^a^afaiubigett^  to 
Bergwaldungen,  im  Odenwalde,  am  Fnsse  des  Meliboc« 
etc.,  im  Taunus,  und  auf  dem  Vogelsbarig  im  Haferather. 
Am  Geiselstein  im  Vogelsberg  (Graf  v.  Lai^bach).  % 
Mai— Juni. 

b.  Qüllschuppen  bewehrt 

7)  C.  soUrnatis-L.  Sonmn  F. -- Stei^l  gabeifötiiäg^ 
ästig;  Zweige  einbifihend;  Bl&tter  gfau^fiteigj  die  wtn^ 
zelstäüdigen  leverfGrmig,  die  sten^lständigen  linealisdi, 
gimz,  herablanrend;  Hünschuppen  handnkrmig^domig,  der 
mittlere  Dorn  verlängert,  abstehend,  die  seitUcdien  g«te 
kle}n.  —  Engl.  bot.  248.  -^  Auf  Aeckem,  besoMen 
Lncemeäckeren,  doch  nur  tn  manchen  JaliFon»  ninlfaiiif 
fßsL\  um  Frankfurt  (Fresenius),  b^  Darmstadt  Tor&a- 
Bicbstein  an  den  elf  Eichen,  fan  Bassunger  Feld,-tHi 
Felde  an  der  neoei^Mühto  bei  Damstad*,  Jungs  dar 
Eisenbahndämme  durch  ganz  Oberhess^.  Sicher  doroh 
fk'anzösischen  Luzemesamen  eingeffihit.    O  Juü-^Aiig. 

8)  C.  mieitrapa  L.  Distdavtige  F.  {gterndistel. -^ 
Stengel  abstehend,  prolifirend- ästig;  Blunmi  stieM^ 
Blätter  scharf,  die  untereii  faiil^^aiMt^;  «die  aümm 
irtiettds,  laazetl£»fniig,  gt«ähngarv:gWiehnw<Mi  iUjiMif; 
der  mittlire  Dor»  varia^rartv  abstcjwnd,  ^»isdUuHit^ 
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fügex  kleiiier;  Samen  ohne  Haarkrone.  —  Oalcitrapa 
Hvpi^^«dtam  Gart.  t.  168.  Engl.  l»ot.  125.  Sturm  1.  -^ 
An  Wegen  imd  nnbebaoten  Orten,  Triften,  besonders 
^nfig  in  der  Riedgegend  und  in  Rheinbessen,  in  OW- 
lieMea  in  der  Nähe  der  Salinen.    <}*  Jnli^ Anglist. 

3.  Unter familie  Cichoraceen.  Cichorien  (Liguliflorae) 
Blüthen  sämmtlich  zugenförmlg  und  Zwitter;  Griffel 
ungegliedert,  dessen  Schenkel  fadenförmig,  zurückge- 
rollt, knrzweichhaarig, 

G^mme  1  Lampsaneen.  Samenkrone  ein  liervor- 
^»ringender  lUnd  oder  ganz  fehlend. 

89.  Lampftana  L.    Hasenlattig  (Mitehe), 

Hfille  einfach,  ans  wenigen  flachen,  an  der  Basis  mit 
kleinen  Sohupgen  versehenen  Blättern  bestehend;  Fracht- 
boden nackt;  Samenkrone  fehlend.  —  Schk.  t.  225. 

1)  L,  eommuaiit  L,  Gemdner  H.  —  Unteren  BUitter 
lljw-sehrotsägenförmig,  die  oberen  ei-längüch,  ungleich- 
gezahnt, die  obersten  linealisch*,  Blnmeaköefe  in  Ris- 
pen. Lapsana  Ant.  —  Fl.  dan.  500.  —  An  Mauern,  in 
flecken^  nnd  schattigen  Waldungen  gemein.  Q  Juli— Aug. 

40.  Amoseris  G#Tt.    Lammkraiit. 

HiUIe  einfach,  .vielblätterig,  an  der  Basis  von  kleinen 
Schuppen  nmgtdi)^»  H^llschuppen  anf  der  äusseren, 
Seite  höckerig,  nach  der  BUUhe  kngelartig  -  zusammen» 
nn^t;  Fruchtboden  nackt»  grubig -ptmctirt,*  Samen- 
faone  einen  JUeinen  bäu;kigen  Risjad  vorstellend. 

1)  A.  pusiUa  Gärt  Kleines  L.  —  Blätter  ei-spatel- 
ftmig,  scharf  gezahnt;  Schaft  I^-nBblühend;  Blumenstiele 
liohl,  nach  dem  Blumenkopf  hin  verdickt.  —  Hyoseris 
Biidma  L.  Lapsana  pusilla  W.  Fl.  dan.  201.  —  Auf 
fmehteA  BaQd&efcsrn  nnti^  der  Saat.    Q  Juni-n-Aagiiit. 

'  Gruppe  ^  Cfdiori'ften.  Samenkrone  kurz,  aus  ver- 
breiteten, stumpfen,  fireien  oder  etwas  verwachsenen, 
che  Krone  bildenden  Borsten  bestehend. 

41^  Ciclhoritim  L.    Cichorie. 

liHe  gleich  y  vielblititorig,  an  der  Basis  von  einer  klei- 
tmeo,  wemgblAlteilgen  HiUe  umgeben;  F^achtbodait 
yeablXtlerfif^  Snliei«nNM  aus  meueten  konen  SpreuBt" 
Nitlern  best^ead.^  Sal^  t*S26: 
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1)  a  InUfhus  JL  WMe  0.  —  Stengel  tratHilfdraüg 
getheilt;  Zweige  abstehend;  Worzelblätter  leverförmig, 
die  ste&gelständigen  ktazettföfmig,  nmfasseiid;  Blamen 
iB  Bftsche|tt,  eine  oft  fehlsehlagende  Blome  entwickelt 
sich  unter  dem  BlüthenbäBchel  anf  einem  verlängerten 
Blumenstiele.  —  Fl.  dan.  907.  Sturm  2.  An  Acker-, 
Weg-,  und  Wiesenrändem ,  als  Salat,  Futter  und  die 
Wurzel  als  Caffeesnrrogat  angebaut.  %  oder  ^  Juli— 
August.  —  Blumen  blau. 

2)  C.  En4in%a  L,  Endivien  W.  r-  St^gel  aufreckt, 
mit  abstehenden  Zweigen;  Wuraelblätter  dietotehend, 
länglich,  bnchtig-geschwi^ft,  die  oberen  br^t'^e^Hteig 
mit  herzförmiger  Basis  den  Stengel  umfassend.  —  Ans 
Indien  stammend,  allgemein  als  Salatpflan^e  anjf^baut. 
J*  Jnli  —  Aagust.  Blumen  hellblau  —  Von  den  zahl- 
reichen Abarten  kommen  am  häuüsten  im  Anbau  vor: 
1)  der  grüne  breitblätterige  Endivien  oder  Escariol;  2)  der 
gelbe  breitblätterige  Endivien;  S)  der  kransblätteri^ 
Endivien  und  4)  der  moosblätteHge  Endivien. 

Gruppe  3.  Leontodonteen.  Samenkrone  fiederhaarig, 
Fruchtboden  kahl  oder  fein  befasert. 

42.  Picris  L.    Bitterkr^ut. 

Hülle  vielblätterig;  Schuppen  flach,  ffleichlang,  an  der 
Basis  von  kleineren  Schuppen  umgä>en;  Fmchtboden 
nackt;  Samenkrone  stiellos;  Samen  gekrümmt,  schräg- 
gefurcht.  —  Schk.  216. 

1)  P,  hieracioides  L,  Habichtkrautartiges  B«  — 
Stengel  aufrech^  ästig,  oben  in  eine  ^Msammengesetflto 
Doldentraube  ^theilt;  Blätter  umfinssend,  länglich -lan- 
zettförmig, buchtig -gezahnt,  die  äussieren  Hüllblätter 
schlaff  und  abstehend.  Fl.  dan.  1522.  —  An  Weg-  und 
Ackerrändem,  Steinbrüchen  etc.  geihein.  Q!).  Juli— Angusi 

43.  Leontodaii.    h.  Löwess^bn. :  . 
Hüliyiilter  dacfaziegelfÖnAig-übereinattderiiegendF,  Mnes' 
lisch;  Fruchtboden  grubig;  Samenkrone  nitrölios;^ tarnen 

festreJift,  nach  oben  iJlmählich  verschmälert.  —  ikU^; 
.220.  '  .  ,  . 

1)  L.  hoiHle  L.  Gemeine  L.  —  Schaft  emköpiff, 
nach  dem  Blumenkopf  hin  «twas  v^r^qkt}  «Blätter  läng^ 
Mch,  nach  der  Basis  verschniäl^rt,  grdb-schtotsägenfönnig- 
gezatmt.  ^  Asaigla^  W.  Auf  Wiew»,  fTiüten,  is  JidMi 
uM^  bnd  Nadelwakkmgte  ]geHv»B^'  a|;M#lniiv-Aiigaili ' 
^■•Afk  Gr^esei und  in  4er fielwanilig-  eitte  hMist'*lN»iil* 
bare  Pflanze,  als  Forte^  kinbteen  vo#c      ,->  v   ..-.    '•' 
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«.  Die  ganze  Pflitoze  rauhhaarig,  Apargia  hispida  W« 

L.  htspLdttm  1^1.  dän.  862.  * 

ß*  Die  ganze  Pflanze  kahl,  oder  die  Hülle  etwas  be* 
haart.    Apargia   hastilis   Host.     L.    hastile    L.  L. 
daivubiale.    Jacq.  aust.  164.    Sturm  10. 
2)    L.  auturmale  L,    Herbst   L.  -~  Schaft  gethejlt, 
wenigk(^pfig;  Blumenstiele  schuppig,  unter  dem  Blüthen* 
köpf  angetrieben;   Blätter   lanzettförmig,    Schrotsägen- 
förmi^-halbgefiedert.'— '  Apargia  autumnalis  W.    A.  .Ta- 
razaci    PL    dan.    1528.     Heoypnois    autumnalis    Huds. 
L.  antnmnale  L.  —  Auf  Wiesen,  an  Gräben  und  Weg«- 
randem  gemein.    %  Juli— August. 

44.  Thrincia  Roth.    Thrincie. 

Hülle  einfach,  vieltbeilig,  an  der  Basis  mit  ganz  kleinen 
Schuppen  versehen;;  Fruchtboden  nackt,  grubig;  die  Sa- 
menkrone dei*  randbtändigen  Blüthen  kurz,  spreublätte- 
rig, die  der  inneren  Blüthen  fed^rig,  stiellos;  Samen 
nach  oben  allmählig  verschmälert.  ~  Schk.  220. 

1)  r.  hirta  Roth.  Rauhhaariger  T.  —  Schaft  ein- 
köjjfig;  Blätter  spatel- lanzettförmig,  buchtig  -  gezahnt, 
deich  dem  unteren  Theile  des  Schaftes  rauhhaarig.  -^ 
T.  Leysseri  Wall.  Apargia  hirta.  Rchb.  pl.  crit.  t.  747. 
—  Auf  Wiesen  und  Tritten  fast  allenthalben.  21  Juli- 
August.  —  Variirt  in  der  Behaarung  des  Schaftes  und 
der  Blüthenkopfhülle- 

Gruppe  4  Scorzonereen.  Samenkroi^e  aller  Achen^n 
tederhaarig  oder  einfach  oder  die  randstiändigen  spreu- 
bl&ttrig.    Fruchtboden  nackt. 

45.  Tragopogon  L.    Bocksbart, 

Hülle  einfach,  5— lOblätterig)  die  Schuppen  unten  etwas 
verbunden;  Fruchtboden  nackt:  Samenkrone  auf  einem 
diäten  Stiel  stehend;  Samen  der  Länge  nach  gestreift, 
&aob  oben  verdünnt.  —  Sehk.  t.  214. 

1)  r.  praten9e^  L.  Wtesen  B.  —  Blätter  linien-lan« 
^ettf^rmigy  gekidt»  etwas  wcaUig;  Bliunenstiele  tmter 
dar  BUlÜie  wenig  venliokt;  Blumen  fast  gleichlang  mit 
dttflaiHUättem,  abfesüui^t  —  FL  dan.  609.  -n  Ant 
troekenmi  Wiesen,  an  Wegrändern  gemein.  ^  Jnli^ 
Angfiel  r-  Varäft  MneichtBch  der  Lialre  der  Bhimen» 
Hüidtt  BüHsehiii^päi»  J.  Qrie«lale.  Amt.  scheint  hierher 

?l  gehdftatv*  sdjohnet'äich  jedech  moter  deftveraehiödeaeQ; 
onnen  am   mdsten,  besonders   anch   durch  hellgeH»4 
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Ziethen  ans.  Eine  Abart  mit  dickerer  rttbenartiger 
Wurzel  wird  hier  imd  da  ^anter  dem  Namenf  Haferwnn 
angebam. 

2)  T.  fnaifis  L.  Grosser  B.  —  Blätter  lanzett-linien- 
förmig,  steil;  Blumenstiel  unter  dem  Blnmenkopf  er- 
weitert; Blumen  kürzer  wie  die  Hüllblätter,  an  der  Spitze 
abgerundet  —  Jacq.  austr.  29.  — -  Auf  thoni^m  nnfl 
kalkigem  Boden;  in  Feldgräben  und  an  Bergabhangen, 
zwischen  Griesheim  und  dem  Rheine,  gemein  um  Oppen- 
heim und  Nierstein,  bei  Konradsdorf  (Heldmann),  f 
Juni  ~  August. 

46.  Scorzonera  L.    Schwarzwurz. 

HüUsdmppeii  dachziegelförmig- übereinanderliegend,  et- 
was breit,  gerandet;  Frnchtboden  nackt;  Samenkron« 
stiellos  oder  durch  den  allmählig  verdiinnteu  Samen  ge- 
stielt. 

1)  5.  kumiliß  L.  Niedere  S.  —  Stengel  gewöbnlii^ 
einköf^,  in  der  Jug^id  wollig;  Wurzelblätter  Unieii- 
lanzettförmig,  oben  und  unten  verdünnt,  die  Stengel- 
ständigen  linienförmig;  Samen  gt»treift,  kahl«  —  Jac^ 
austr.  86.  Fl.  dan.  816.  —  Auf  Wiesen  in  Rbeiahessen, 
eelVm  zwischen  Worms.  Alzei  und  der  Biuerischeii  Gränze 
(Ziz),  in  neuere  Zeit  oas^bst  nicht  wieder  angefunden. 
%  Mai— Juni. 

2)  S,  kispanica  L.  Gemeine  S.  —  Stengel  oben  ^ 
belförmiff-getbeilt,  ein-  oder  mehrköpfig,  etwas  wolhgf 
Blätter  länglich  oder  lanzetttörmig,  zugespitzt;  Samen 
an  den  Rändern  weich  -  stachelig.  —  Kerner  oek.  91.  — 
Auf  trockenen  Wiesen,  an  Bergabhängen  längd  dem 
Rheine.  %  Mai  — Juli.  —  Häufig  in  Gärten  cultivirt 
und  an  den  angegebenen  Standorten  wahrschdi^ch  niB' 
verwildert ;  die  Breite  der  Blätter  varürt« 

3)  iS.  ffurpures  L.  Parparblühende  S.  —  Stengel 
aufrecht,  ein-  oder  wenigk^[>fig;  l^ltoer  linieii-  ow 
Unien^lansiettftenig,  die  untermi  nach,  die  oberen  risnig- 
dreieekig;  Same»  Kahl,  d^  Lunge  naek fi^eetrelft  -*'ä 
loaea  Kit.  hmo^.  t  121.  Jacq.  anatr.  t.  86^  ^  A»l  kal^ 
kigen  Ht^ehi  m  Rbeinbesaen  bei  Oppenheim  wd  Maia& 
im  Membaeber  Wald,  htater  noi  ma  daa  Kaj^eUgbeirw 
Ckwem^efm^  b«i  HeidenbeiiD  (lAz)^  i»  neiett^  Zeit  mHmi; 
in  dem  Wi^de  um  «ea  £Miidtom  swiaiim  ffeMeaMl^ 
Bndeiilieim^,.  Fk^an  and  Geaaenheini.  ^  Warth^  9 
Jaai— Jttli. 
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47.  Podospermnin  DC.    Stielsamen. 

Hdltecbuppen  d^obziegelf  örmig  über^ioauderliegend/breit^ 
fBmdet;  Fruehtboden  nackt;  Samen  bis  zi^  Haarkmnd 
äeicky  Bß  der  liasb  mit  einer  yer4ickten,  etwas  anfge« 
oiaäenen  Verlänfferong  versehen. 

1)  P.  lacinüUum  DC.  Scblitzblätteriger  St.  —  Stengel 
^belfdrmig-ästig,  schärflicb;  die  unteren  Blätter  halb- 
gefieder;t,  Abschnitte  linealisch,  die  oberen  halbgefiedert 
oder  auch  ganz;  HüUschuppen  in  eine. Spitze  anstehend. 

—  S.  laciniata  L.  octanguiaris  W.  —  Auf  thonigem  und 
kalkigem  Böden ,  auf  Brachäckern ,  an  Wegrändern ,  in 
RbeinkeftfCD  gemein,  sdtener  im  Ried  l^ei  Geinsheim 
und  Walleretädten,  einzeln  im  Oberfelde  bei  Darmstadt. 
^  Juni — August. 

Gruppe  5  Hypochoerideen.  Samenkrone  fiederhaarig, 
IVuchtknoten  mit  abfö^lHgen  Deckblättchen. 

48.  Hypochoeris.  L.     Ferkelkraut. 

Hüllblätter^achzie^lf5rmig-ttbef eifianderMesend ;  Frucht- 
boden spreublätterig;  die  •Samenkrone  2 reihigt  äussere 
SWüen  kürzer  und  nur  rauh,  die  inneren  federig; 
ßamra  nach  oben  wenig  Tordünnt  oder  in  einen  Schnallt 
«»gehend.  —  Schk.  t.  225. 

1)  H,  ffiabra  L,  Kahles  F.  —  Stengel  oben  gabel- 
förmige 2— S<^eilig,  nackt,  kahl ;  Blätter  ranglich)  stumpf, 
buchtig-balbgefi^diort,  g^dcfa  den  Hüllen  kahl.  —  Fl.  dan. 
150.  —  Auf  fenenten,  sandigen  und  lehmigen  Ae6kem 
hier,  und  da  häufig    Q  Juli  ^August. 

2)  ff^  radicata  L.  Wurzelndes  F.  —  Stm^l  oben 
gabelförmig  -  getheilt ,  nackt,  kahl;  Blätter  ei -länglich, 
stampf,  schrotsägenfbrmig ,  scharf-behaart;  Blumenstiele 
sekmppig/  verdickt;  Hüllschuppen  mit  borstigem  Kiele. 

—  PI.  dan.  150.  —  Auf  trockenen  Wiesen,  an  Weg^ 
and  Ackerrändem.    '2|.  Juli— August. 

49.  Achyrophorus  Scop.    Hachelkopf. 

Bföblätter  ctochziefsllg,  Fraehtbodes  spresblättrig;  Sa- 
QMakrone  einreihig,  aUe  StraMen  federig;  Samen  nach 
oktt  verfütigt. 

•  1)  A,  mgtfMhu  Sö&p,  Gefleckter  H.  —  Die  ganze 
Pflanze  rauhhaarig;  Stengel  einfach,  selten  ^theilig,  ge- 
wIHntiich  mit  2  kleinen  lüttem  yersehen,  nach  oben 
^mltekt,  mit  «in^elneii  Swluippeai^lbeserto;  BUiitter  e^ 
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länglich,  biMSii^-isoBftlint,  tii^ial  dmiMg^fi^t'-Hyi^ 
choeris  maenlAta  L.  Fl.  dan.  149.  —  Auf  Berg-  und 
Waldwicisen,  einzeln  fm  Walde  zw!t»cbefi[  Mörfeldetv 
Or6s8gerad  und  Langen,  käafiger  im  Tannns.  OberksB^ 
der  Frsnkenbei^emnflhle  im  Mühl^tltftle  nadi  Nieder- 
beerbach  za  (Baner).    21.  Juni^Aogtist.  - 

Gruppe  6  Chondrilleen.  Samenkrone,  baatfbrml^ 
Frucbtboden  nactu,  Samen  geschnäbelt*  Schnabel  am 
Grunde  mit  einem  Krönchau  \ 

50,  Taraxacoxi^  Juas.    Kuhblume.        "     . 

Hülle  doppelt,  die  äussere  yielblättetig,  anliegend,  iab^ 
stehend  oder  zartlckgeschlagen;  Fjrnchtboden  nackt; 
Blumen  mehrreihig;  Samenkrone  gestielte.  —  Sebk.  tld. 
1)  r.  otfidnaU  Wiffg.  Gebräuchliche  K.  Gßsieiner 
Löwenzahn.  —  Blätter  länglich-  oder  liniQn-laazettförmig:^ 
schrotsägenförmig- halbgefiedert,  ganz  und  gezahnt  oder 
ganz^randig,  Samen  gestreift,  an  der  Spitze  weich, iiöckerig. 
—  Leontodon  Taraxacum  L.  —  An  Wegen,  Wiesen, 
Weiden  und  Aeckera  geänein*  %  Mai^-Janu  —  Von 
dieser  veränderlioh^i  rflanae  lassen  sich  folgende  3 
Hauptformen  untersoheidOü  . 

«c.  yulgaris.    Bie  Blätter  schrotsä^enlörmig;  die  ans« 
seren  Hüllsehuppen  zurückgeschla^a.  —  FL  dan. 
'       574.  Sturm  11^  —  Allenthaiben. 
ß.  eorniculatum.    Dlie  Absdbnitte  der  sehix)tsägenfor- 
migen  Blätter  eingeaehnittcm ,  die  äusseren  Hül|r 
'  blätter  sohmal,  abstehend  odef  zurückgeschlagen.  — 
Auf  Wegen,  an  trockenen  Orten.    Leontodon   cor?' 
nicalatnm  Kit 
y,  pidustre.    Die  Blätter  ganz  od^r  ni(r  gezahnt»  $e 
äusseren  Hüllblätter  eiförmig,  anli^ena,  r-  Leonto^ 
ton  palustre  Sm.    L.  Uvidum  Kit.  W.  et.  Kit.  Hang* 
1. 115.  Sturm  11.^—  Auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen, 
besonders  Torfwies^i*  .     "  / 

51.  ChrondriHii  L.    fettpaHtig. 

Hülle  ebf^h,  län^lioby  w#9%bl|i^erig.  m  dQr  Banis, 
von  kleinen  Sohlten  «uao^ebeni^  FruqhAode^rniMJM^^ 
Blümehen  7-^12,  in  2  Reihen;  Sämenkr^^üEie  .gestial^ 
von  kleinen  «preabÜtttengeoZähoen  mogiä^^iu  -^  Stcfalu 
f218.  ^  .  -    .        ,..  .  .V 

1)  CA.  imm»  L,  Simaenartiger  K^  --  Stengel,  mt^^ 
recht,,  mxien  ranhhaiu^«  nh^  ki^,.  mthenftiunigrjUtigi^ 
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Wiinifilblit^ei^  lictn'otslgeiiföi^iigr^bälbgefied^t^,  41«  obe- 
ren Hnienförmigy  die  seitlichen  Bramenköpfchen  za 
2 'Oder  a  »lelieBd.  —  Jacq-  au8tr>  t:  427,  —  Auf 
tröckienen,  sandigen  SteHeö,  in  WegffrSben  nnd  an 
AckeiYfindern.  ^  Juli  — ^  Septeiaäber.  Vatiirt  mit  stSr- 
krerem  Stengel  und  breiteren  Blättern,  wovon  die  oberstem 
lBinK0ttIich  ^er  eiliptiseh- lanzettlich  sind.  Ch.  latifolia 
M.  B. 

Gruppe  7  Lactueeen»  Samenkrone  haarfönnig.  Frueht- 
Itoden  nacktl  Saunen  flach-susjunmengedrückt,  Bchoabel- 
lo3  oder  mit  ungekröntem  Schnabel 

52«  Fr^nanthes.  U    Haa^nsalat. 

Hülle  einfadi,  länglich V  wenigblätterig,  ah  der  Basis 
mit  kurs^en  »chuppen  umgeben ;  Fruchtboden  nackt,  gru- 
iMg;  Blümchen  wenig,  in  dner  Reihe;  Samen  prismatisch, 
mit  stielloser  oder  kurz  gestielter  Sammenkrone.  -r 
Schk.  t^lS.        ' 

1)  P,  murälis  L,  Mauer  H.  —  Stengel  oben  rispen- 
artig-ästig;  Blätter  leyerförmig-balbgefiedert ;  Abschnitte 
eiförmig,  eckig;  Samen  flach,  mit  kurzgestieHet  Samen- 
krone. —  Phoenixopus  mnralis  Koch.  Mycelis  muralis 
CaJBS.  'Lactuca  muralis  Fres.  Fl.  dan.  6()9,  —  Auf 
Mauern,  an  feuchten  Stellen,  in  schattigen  Wald|ingen 
und  Felsenritzen.    <?  Juli— August. 

2)  P.  purpurea  L.  Ptirijurblühender  H.  —  Stengel 
unten  einm<ih,  oben  etwas  hin-  und  hergebogen,  rispen- , 
artig  Terästelt;  Blätter  umfassend,  ei -lanzettförmig,  buch-^ 
^-gezahnt,  die  oberen  fast  ganzrandig;  Blnmenköpfe 
dbernängend ;  Samen  prismatisch,  mit  stielloser  Samen- 
krone. —  Jacg.  austr.  307.  —  An  den  Randerij  der 
Bergwaldungen  des  Odenwaldes  und  längs  der  Berg- 
ötrasse.    %  Juli— -August. 

5$,  Lactuca  L/   Lattig. 

Blumenkopi  hüllekegelförmig;  Sehuppen  dachziegelförmig- 
Qbereinanderliegend,  etwas  breit  und  gerandet;  Fruchi- 
boden  naekt;  Sämenkrone  gestielt,  «oharf ;  ^amen  flach, 
gestreift.    Schk.  t:  217. 

1)  L.'perer^  L.>  Ausdauernder  L.  -^  Steaigel  ris- 
penärtig-yerästelt;  Blätter  halbgefiedert^  Absehnltte  line- 
atisch ;  ganz ,  mit  einzelnen  Zähnen ;  Samen  auf  l^eiden 
Seiten  efostrdfig. —  Bot.  liag.  2180.  —  Auf  kalkigem 
Boden  auf  Ae<^eni  und'^  aH^  Bergiibhiiigen ,  im.  Ried  bei 
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hessen.    %  Juni— Jali.. 

2)  L,  ^irom  -L.  Qift  L.  —  Sten^  <i«Mi£recfat^  Qhen 
iHsp^artig-aslig;  Blätter  Oyitl-lünglieb,  stampf,  pfeür 
^rmigr  gfnz^  odor  boQbtjg,  spitzig  <gez«bnt^^  Si^meii  auf 
beiden  Seitea  5  streifig.  --»Pleäk,  595.  -r-  Auf  täjonigöaa^ 
Bodeu,  In  WeggrM)en  bei  Bingwi  (Ziz),  in  «te*  Wetter»» 
zwischen  Vilbel  und  Kloppenbeim,  bei  Rüdesbeim  bioter 
dem  Roobusberg  (Reissig),  an  Gartenmauern  um  Selters 
Und  Ortenberg  (Heldmann  j.    J»  Juli— August. 

3)  L,  Scanola  L  Wilder  L.  -^  Stengel  aufrechi^' 
fdspenartig-ästlg ;  Blätter  umfassend,  etwas  schrtig  ge^en 
den  Stengel  stebend,  oval-l&i^ieb,  pfeilförmig,  bucbti^- 
balbgefiedert,  gezäfanelt;  die  untere  Nerre  dofmg,  die 
oberen  Blätter  lanzettförmig,  fast  ganz  unbewe^rt;  Sa«- 

nien  auf  beiden  Seiten  östreifig Fl.  dan.  125*7.  —  Auf. 

Tbonboden,   an    Aeck^rn   und   Flurgräben.     (?  Juli  — 
August,  -  , 

4)  L,  saligna  L.  Weidenartiger  L;  Stengel  auf- 
reclit;  mit  ruthenartigen  i^wei^en;  d^e  unteren  Bll^tter 
lanzettförmig,  ganz  oder  bucbtig-balhgefiedert,  läiigs  deit 
Mittelnerven  dornig/  die  oberen  pfeilförmig,  liuien-lan- 
zettförmig,  spitz,  gaQzrandig,  längs  der  Mittelnerve 
etwas  dpmig;  Bbimen  kurz  gestielt^ in  einer  ährenartigeu  ^ 
'traube;  Samen  auf  beiden  Seiten  östreifig.  —  £ngL 
bot.  707.  Jacq.  austr:  230.  —  Auf  Mergelboden ,  längs 
4er  Weg-  und  Ackerränder  im  Rie^^bei  Wallerstäclteu, 
I>ombeim.,  am  Sensbeimer  Hof,  bei  Trebur,  in  Ebj^- 
bessen,  bei  Weissenau.    <?  Juli— August. 

5  L.  sat%na  L.  Garten  L.  —  Stei^el  aufrecht,  oben, 
rispenartig,  flach  ausgebreitet;  Blätter  ganzrandig  od^-' 
ficbrotsägenförmig,  auf  der  Mittelrippe  uhters^its  stacbe*.{^ 
lig  oder  kahl:  Samen  flaöb.  weiss  oder  braun  melir% 
fltreifig  mit  gleicblangem  oder  längerem  Scnnabel.  •— . 
Hayn.  7.  30.  —  Soll  aus  Stideuropa  stammen,  altentbalben 
Angebaut  und  bier  und  da  verwildert;  ©  Juli— -August. 
-—  Die  zahlreichen  im  Anbau  vorkommendoi  Abarten 
fliud:  >  :,f 

A.  Kopfsalatarteui  '       'ft 
1)  der  Frttblattiig;  2)  der  gefi>e  Berliner;  8)   deir« 

braune  Pariser;  4)    der   ForeltenHiäfl/t;   &>    dei^- 
'    föiitl<>reltöhBalat';  e)  der  Eieiftei^M^t;  7)-d6^ 
Braun^gelbe  etc.  ^       .n'^f^w 

B.  Bindsalat!  '  ■/ 
8>  der  gMne^^  rdimlsehe  SAlat»;  9)  der  ^olbettdmmi^MK 

Salat;  K^^ctelrgi^^kterßmis^^Si^t^       <'>^ 
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lli  der  krause  ScbnHtsalat. 

54.  Hulgediam  Cass.    Milchlattig« 
Blttmeokopfhülle  da^hziegelig ;  Bli|then  vielreilngf  Suneti 
Bohiiftb^Ues  oder  inr  eineni  kurzen  S^ftaabel  zugei9>itztf 
flameukrone  mit  eiztem   Kröm^B  von   kurzen  Borsten 
«aigeben. 

^  1)  M^  aipirmm  Ca^9t  Alpen  M;  ^  Woreel  laeerig*; 
Stengel  mnfaeh^  aufrecht,  «ben  in  einer  einlaöfaen  od«r 
zueammengeseteten  Traube  ver&stelt;  Bll^tter  leyerförmig^ 
gezahnt,  der  Eiidlig[>pen  gröscrer,  8eeldg,  SsugespitKt,  ,^ 
atengelstäjidigen  fnit  herzförmiger  und  umfassenoer  Badis 
Bud  gefiügeUbpa  Blattstiele ;.  Samen  gestreift,  naeh  der 
"Spitze  hin  etwas  verdünnt.  —  Sonchus  alpinns  L.,  S. 
coernleus  Sm.  FL  dan.  182.  -^  In  schattigem  Gebüsch 
auf  der  Ra^,  im  fiscbengebüsch  des  Vo^elsberges 
Qfayer),  am  Geiaelstein  und  am  unteren  Forellenweiher 
^eldmano)  und  durch  die  übrigen  Theile  des  Ober- 
Valdes.    ^j.  Juli— August.. 

55.  Sonchus  L.    Gränsedistel.    Saudistel. 

Blüthenkopfhfille  am  Grunde  bauchig;  Schuppen  dach- 
ziegelig,    etwas    breit,   gerandet;    Barnen    schnabellos; 
Samenkrone  ohne  boi*stiges  Krönchen.  —  Schk.  t.  217. 
a.  Wurzel  ausdauernd. 

1)  S,  arvensi$  L,  Acker  G.  ■—  Wurzel  kriechend; 
Stei^l  aufrecht,  rund,  oben  doldentraubenartig-verästelty 
drüsig-behaart;  Blätter  lanzettförmig;  schrotsägenförtnig, 
<ye  stengel^ä|idigen  ah  der  Basis  herzförmig,  die  obersteü 
canz;  Samen  schräg -runzelig  —  Fl,  dan.  606.  —  Auf 
Aeckem  und  an  unbebaute^n  Orten,  besonders  in  feuch- 
tem >,.thonigem  und  kalkigem  Boden.    %  Juli —August. 

'k)  $».  palustris  L.  S^mpf  G.  —  Wurzel' faserig; 
Siegel  aufrecht,  oben  doldentraubenartig- verästelt^ 
drüsig-behaart;  Blatter  schrotsägenförmig-halbgefiedertr 
gleich  •  gezahnt ,  die  stengelständigen  pfeilförmig,  di^ 
obersten  ganz;  Samen  scfaräg-ruDz^g.  -^  FL,  dan.  1109. 
~  Zwischen  sumpfigem  Gebüsch,  an  Gräben  und  auf 
saiiqpf^^i.  Wio^en,  m  Ried  awiBehea  Bütt^iiotii  vnfl 
den^Domheuier 'Becken,  bei  deekbaoh  in  der  Nähe<voti 
Frankfurt  (Fresenius),  in  Rheinhessen  seltea*  %  Juä^ 
JLvigsxiit. 

b:  WawrtjäJirig. 

9)  S.  oißhheus  L    Georiiae  G.  *^  Steagel  amfredii, 
tbittk>.  Im ,  mt  Sckupi^ett  teiMbaM  Bltt^ 
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meiMM^  in  einer  doldenartigen  Doldanliifmbe.  tegtend; 
Blätler  umfassend,  8chrot8%eiiiömig-hftll]^^dert  odsr 
«uiSj  scharf- gezahnt,  kahl;  Samen  schrü^-runseUg.  ^ 
FL  dan.  ^.  —  Auf  Ae^kern  und  Gemttsefeld  etc.  © 
Jonio-Angiisi. 

4)  5.  nsper.VUL  Scharia  Gr.  —  Stengel  gabelf(»rmig- 
>istig,  die  nackten  BlnueBStiele  in  doklenartig^  Dolden- 
tranben  traffeud:  Blätter  umfassend,  ei-tängtioh,  gaiB 
oder  halbgeSedert,  dormg^ifezahnt,  oben  igllüizend;  Sa- 
men ^att,  gerandöt.  —  S.  fallax  Wall.  Meraceus  f  et 
'  S  L*  Fl.  dan/  848.  *-  Auf  Aeokem  und  00müsef^ 
seltener  wie  die  Torige.    ®  Juli--Angnst 

<^ppe  8  Cr^ideen.  SamenkronehaM^nnig^  Ackä- 
n^n  ätfelruttd  oder  kantig  geschnSbelt  oder  sdinabeHoB. 

56.  Barkhau^ia  Mönch.    Barkhausie« 

Hülle  doppelt,  die   äussere  aus   kleinen  Schuppen  be- 
stehend, dliß  innere  vielbiätteri^ ,    gleich;  Fruchtboden 
'  nackt;  Samenkrone  haarig,  weich,   durch  den   langza- 
gespitzten  Samenschnabel  gestielt.  ' 

1)  B.  foedita  DC.  Stinkende  B.  —  Stengel,  ästig, 
gleich  den  leyerförmig- halbgefiederten  Blättern  scharf 
behaart/ die  oberen  Blätter  lanzettförmig,  mit  einge- 
schhittener  Basis;  Blumenstiele  verlängert,  anseinander- 
stehend ,  gleich  den  Hällschuppen  drfisig-weichhaarig.  — 
Crepis  foedita  L.  Engl.  bot.  406.  —  Auf  Ai^kern,  inj 
Feldgräben,  an  Steingruben  etc.  mitunter  häufig.  Q| 
Juli— August.   —  Die  ganze   Pflanze    verbreitet   einS 

'unangenehmen,  bockähnuchen  Geruch.  ? 

2)  B.  selosa  DC.    Borstige  ß.  —  Stengel  ästig,  bf< 
blättert;    Blattet    schTQtsägenfÖrmig;   Blumenstiele    ur 
BlumenkopÄülle  mit  steifen  Borsteti  W^tzt.  -^  Crer 
setosa  Hall.  fl.  —  Engl,  bot  2945..—  zWischöti  fewig^' 
Klee  und  am  Wegrande;  der  Main-Rhein-Eldenbabn 
Yiaduckt  der  Main-l^eckarbahn ,  wahrscfaet^üch  mit 
Lucemenklee  dort  eingewiandert.    Q  jingust-  Octobe^ 

57.  Cre^is;  L:  ;:0rötitfföst^. ;  - 

iMledoi^ehj  odev  dacAttsgdf^iCP^  vielUätlfilri^^^ 
boden  nackt;  aftnenkxxuie  stiblU»;  HaAre^iiieidi^  »Bam^ 
obisn-siihmaL  i-..'  v.      -•..  ^.u-,«    jtc'^j!;./ 

1)  C.  praemona  Tausch.  Abgebissene  G.  —  MmM 
abgelassen;  Schaft  oben  tnUmeiarturrWeristelt,  d 
^mterem  Aest»  2-^Sblfitoid^  die  obeiin.  «fadMIiend,  gleii 
d«D  oiv«l^iaii|B^ciiMi,  in   den  jn*ttptMu*Ti|niMniftlfirt« 
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jübQipositoi.    Hieraciunfi.         1^1 

80liniraich<^giK»üiiii«i'BIäMetiH  weiob  keksari;  cBe  Scimppmi 
der  äusseren  Hülle  kldn ;  Samenkrone  weich.  —  Hiracuim 
praemoenm  L.  Intvbna  praemorsns  Fries.  Geracinm 
praemosimi  Rchb.  Fl.  dan.  942.  Sturm  10.  —  Auf  lich- 
ten bewaefaseaeii  Beinstellen,  an  BemablittBffeii  Ujk&a 
der  gan^n  Ber^strasee^  kätt%  in  der  Nähe  des  Dipp^- 
hofes,  in  OberlvBssen  bei  Gte^n^^anf  der  Nerdseite  des 
Rebbachthals  bei  Nierstdn.    21.  Mai-^Jnni. 

2)  C.  paiudosa  Mönch.  Sumpf  G.  —  Sien^  anf- 
recbt;  oben  ffabeKÖmug  •*  geseilt ,  doldentraubenartig ; 
Blätter  kahl,  die  unteren  ^i-länglich,  spitz,  Schrotsägen- 
förmig-geesahnt,  nach  der  Basis  verschBiälert,  die  oberen 
stiellos,  nmlkseend,  zugei^tst,  an  der  Basis  gezakit, 
an  der  Spitze  fast  ganzrandig;  die  Sehuppen  der  aus- 
seien Hülle  viel  kleiner  wie  die  der  inneren;  Samen- 
kröne  zerbrechlich.  >*-  Hiraeiuin  palndosum  L.  Gera- 
eiiiHt  piündosttffl  Edibw  Fl.  dan.  928.  --<  Auf  sumpfigen 
Wiesen,  in  fctobten  Hecken  und  Waldungen  gemein. 
%  Juni— Juli. 

9)  C.  tirens  YUL  Grüne  G.  —  Stengel  rispen- dol- 
dentraubenartig verästelt;  Wurzelblätter  lanzettförmig, 
Schrotsägen  förmig? -balbgefiedert,  die    oberen   liuealisph, 

ganz,  itnt  pfeilförmlger  Basis;  die  Sehuppen  der  äusseren 
Mle  echmal  and  kurz ;  Sam^kij^ne  weich ;  Samen  an 

der  Spitze  wenig  verdünnt,  i-  €.  tectomm  PoU.  pinna- 

tifida.  W.  polymorpha  Wallr.  diffusa  DO.  —  Auf  trockenen 
'f bewachsenen  Stellen,  Aeckern  und  IMften  gemein.  0 
!jani— August   -*  In   der   Blattform   und  Verästelung 

vielen  Veränderungen  unterworfen. 

4)  C.  tectorum  U  Dach  G —  Stengel  riepen-dolden- 
iraiibenartig-yerästelt?  die  unteren  Blätter  länglidi-lan- 
j&ttfiSrmig,  gezahnt  oder  sc^rotsägenf^rmig^hälbeefiedert, 
Ko  oberen  linealiseh,  mit  pfeilf5rmiger  Basis  und  znrüek- 
U  Jrolltem  Rande ;  die  Schuppen  der  äusseren  Hülle  klein, 
jBß^nud  und  abBt^iend^  alle,  gleich  den  Blumensttelen 
^Man - weiehhaadg;  -Samenkrone  weich,  Samen  an  der 
•t:J*;iltz«  eehnabelartig  verdünnt.  *-  0.  Dioscoridis  Poö, 

.1.  dani.  öOl«'  -^  An  unbebauten  Orten,  auf  ßchut&aufen 

tnnd  Atekem.    ^  Juni-^-September. 
^^'^'     5)  C.  btmmis:  L.  <  Zw^jähnge  G.  —  Stengel  dben 
^oldentimvbenarlif ^verftsteU,  gefurehlv-  die  Wurzelblatier 

leyeH^mig^hatt^efidert,  »die  istengelsitiUtdigen.  sti^^, 
0i4iiMg«fiederii  mit  ohf£il*migier ^  gezahnter  Basis,  die 
äM^rstan  Ifneaiiseh,  kurz  nvA  ganz;  die  Hfiysehi^peh 
leitt^riielK^'StQnipf,  etwas  ■trüekemranä^,'.  die  der  änssoren 
ftlHime  klein  und  abttehend.  —  Fl.   dan.   taSO.  ^  AAf 
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Winsen,  an  den  Rftsd^ai  fenetor  He^toi  «te.   #  ivi 
-Juli. 

58.  Hier^icium  L.    Babieh^Jcraut. 
Halle  dacfasiegelföniiig ,  vielblättmg;  SehM^en  sdu&al; 
Fruditboden  nackte  Bam^ftkrone  «tieÜQa;  Haare  schai^ 
aerbrechUek;  Sam^  obea  Inr^er.  -*  8chk.  t.  221. 

a.  Stengel  scfaaftartig, 

1)  ».  PHoutta  L.  KüEises  fl  MaoittoeheBi  —  Witt* 
selausläafer  treibend;  l^atter  dttip^Bch;  in  den  Blfttt* 
«liel  verschmiUeftj  imten)  rreioh  den  Ausliafern,  dem 
einblühendea  Sdiafte  nnd  den  HüUblältem  graa-filiäg 
und  mit  langen  abstekenden  Haaren  einz€^  oder  dicht 
besetzt.  —  Fl.  dan»  1110.  Starm  7.  —  Aa  Wegen,  Heeken, 
trockenen  Rainen  und  Bergabhängen  biteig.  ^21.  Mai-* 
September.  --  Diese  Pflanae  komiht  in  mekreren  Unt^- 
art«i,  welche  dnrch  d«i  Boden  bedingt  werdäot,  vor, 
die  wichtigeren  sind : 

a.  H.  Peleterianam  Merat,  i&B  ganae  Pflaaze  grösser 
nnd  stärker,  die  BlHtter  veiiängert,'  ellipiiscl^ 
spateiförmig.  —  H.  Pitosella  /Si  Pofi, 

j3*  H.  stolonifloram  Kit.?  Die  erst^  Blumen  anf  eioea 
einbltihenden  Schafte,  die  spateren  auf  dea,*!« 
2-^8 blühende. St^igel  sieh  verwandelnde  Wnrtelr 
anslänfer  erscbeiaend'v  BlimenkfiUe  an  der  Balis 
banckig.  ^  Die  erste  Form  besonders  haofig  in 
<  RheinkeBsen  am  Oppenheim  und  Niefiteia^  dif 
zweite  seltener  im  Rekbaektbale  bei  Nierstdn,  be-f 
sonders  im  Kacksommer  vorkommend. 

2)  H.  hifurown  MB.  0abeliges  H.  >^  Wnraelaur 
läoler  treibend;  Sokaft  einbl&tterig,  gabelförmig  g^tk^ 
2-  oder  Sköpfig;  Blumenstiele  verltogert;  B^t0r  t# 
kehrt  ei-lanaettförttiig,  etwas  gran  bekaart.  —  H.  # 
duncuktum  Wallr.  •**-  Auf  tbonigemi^nnd  kfl^kkaltigem  w 
den,  an  Bergsbhängea.  selten  im  Rekbad^ale  wX  ^m 
M^n,  dnrck  die  fortsehreitendei  Weuiknltiir  daselba  M^ 
yerdufingi,  bei  Franklärt  (£>ebal»a8).    %  Hai— Jw^  .i 

3)  U.  Auricuia  L,  Lattigaknlickes  H.  -^  WofselaMr 
lioler  «vdbond;  Sokaft  naokt  oder  einblätterig;  BlMfli- 
atiele  doldetitranbe&aiJticn  Blätter  laasattfö^aDf /;i9ffll 
oder  stampf,  giran »  ludd;  iäit  einaelaem  brnteaartifii 
Haaren  nacb  i^  Basis- kiiribasetst  -^  H«  LaoHMMl 
Wallr.  d^iam  Sm.  FL  dau  IUI.  &imtm  W.t  -^  -Jm 
fttodcetten,  beitrackimiea'8teUeiiv«n^  Böfioibhiiniaa^^^ 
•%'  Jnni-JalL  :     -  .V^rT^  ^^: 
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K  Bleligel  spitfBam  bebiättert 

4)  tt,  praealHitn  VilL  Bohe»  H.  —  Worzelausläufer 
treibend,  oder  derselbep  beraubt,  Stengel  aufrecht,  qaehr 
oder  weniger  stark  behaart;  Blnnrenstiele  in  einer  tXL- 
sammengezogenen,  reichblü^den,  doldentraabesartiffea 
Rispe;  unteren  Blätter  ei -lanzettförmig,  ganzrandig,  laat 
kahl  oder  nur  an  den  Nerven  und  Rändern,  oder  voll- 
kommen behaart;  ßiumenköpfe  klein;  Hüllblätter  n^t 
iireietilichem  Filze  und  einzelnen  Haaren  besetzt.  —  H« 
florentmum  W.  fallax  Aut,  cymosnm  Poll.  collinum  und 
Zizianum  Tausch,  sind  Formen  und  Abarten.  Rchb.  pl; 
crit.  55.  Sturm.  10.  —  An  Waldrändern,  lichten  Wald- 
stelien  und  an  trockenen  Bergabhängen,  besonders  auf 
thonigem  und  lehmigem  Boden.  2L  Mai  ^  Juni.  —  In 
Behaarung,  dem  Vorkommen  der  Wurzelausläufer  und 
Theilungder  Blüthenrispe  ^ne  der  wandelbarsten  Pflanzen« 

5)  H.  prstetue  Tauick.  Wiesen  H.  —  Wurzelans- 
l&üfer  treibend,  oder  derselben  beraubt;  Stengel  metop 
oder  wemger  st^rk  rauhhaarig;  Blumenstiele  in  einer 
cUchten  Doldentraube,  gleich  dem  oberen  Theile  de» 
Stengels  mit  sehwarzlicfaen,  borstigen  Haaren  besetzt; 
Bl&tter  ans  dem  Länglieh-lanzettförmigen  bis  ins  Schmal* 
huizetif5rmige  variirend,  ganzrandig,  mit  abstehenden 
fibMureo  besetzt;  Bhimenköpfe  grösser;  Httllen  dicht  be- 
hurt.  —  H.  cymosnm  W.  oder  L.?  Fl.  dan.  810.  Sturm. 
IOl  -t-  Auf  bewaehs^iem,  thonigem  Boden^  an  Bergab- 
bteg^  seltner  längs  der  Bergsteasse,  häutiger  in  Rhein- 
hessen  um  Oppenheim,  Nierstein  und  Laubenheim,  am 
Sefaiffenberg  wi  (Hessen  etc.    %  Mai»  Juni. 

6)  H.  murorum  L,  Mauer  H.  —  Ohne  Wurzdausläüfer; 
Stengel  oben  gabelförmig  getheilt;  Wnrzelblätter  ge- 
sCiei^  et-läii|^li<3h,  mit  einer  kurzen  Spitze  »besonders  naelf 
der  Basis  hm  scharf  gesägt,  an  den  Rändern  und  längs 
den  Blattstielen  mit  aostetenden Haaren  besetzt;  Blumen- 
stiele 1}nd  Hüllblätter  schwarz-drüsig.  —  H.  poljrmorphum 
Sobimp.  et.  Spenn.  Sturm.  10.  —  An  Mauern,  in  Wal- 
dungen, an  Bergabyingen  gemein.  %  Mai— Juni.  — 
Bls&form  und  Behaarung  9ehr  wandelbar. 

7)  Hl  SeknUäHi  Tausch.  Schmidts  H.  —  Ohne  Wur- 
■dattaläufer;  Steii^  doldentranbenartig,  armMtthencL 
Bieitt  einMitterig,  an  der  Spitze  d«r  Kumenstfele  und" 
der  Bitte  grasund  behaart;  Haare  an  der  Basis  schwarz, 
Bidst  Drttsen  tagend;  Blätter  gnm-bestäubt,  am  Rande 
und  sef  dar  BBleren  Seite  rauhnaarig,  ei-lansettförmig^ 
naeii  der  Baait  v^oti^^Dälert^  gezahnt,  Wunelblütcr  ge- 
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stielt,  Stengelblätter  fast  »üelloB.  — '  Einzdn  tm  Taaaas- 

fbirge    z.  B.  an  nier  Ruine   Falkenstein    (Baierhofer): 
Juni— Juli» 
"  c  Stengel  vielblätterig, 

8)  H.  mdgatum  Fries.  Wald  H.  —  Stengel  aufireehfc^ 
oben  iistig,  behaart;  Blätter  ei -lanzettförmig,  oben  und^ 
unten  verschmälert,  stark  gezahnt,  die  oberen  stiellos; 
Blumenstiele  und  Hüllblätter  weich  behaart.  —  H.  syi: 
vaticum  Fl.  dan.  lllo.  H.  murorum  y  L.  ^  Auf  Kchteu, 
bewachsenen  Stellen  in  Laubwaldungen  und  an  deren 
Rändern,  mitunter  häufig:    %  Juni-AA.ugust. 

d)^H.  boreale  Fries.  Nördliches  H.  ~  Stengel  steif, 
oben  doldentraubig- ästig ,  gleich  den  Blättern  mehr  oder 
weniger  scharf  behaart ;  Blätter  alle  stengelständig ,  ei- 
länghch  oder  lanzettförmig,  scharf  gezahnt,,  die  unteren 
in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  sitiel^^ 
los;  Httllschuppen  anliegend,  im  Alter  schwärzlich.  — 
H.  sabaudum  L.  svlvestre  Tausch,  s^l vaticum .  Wafalbg. 
Fl.  dan.  872.  —  Auf  lichten  Stellen  tu  Laubwaldungen 
gemein.    %  Juli  — August. 

10)  H.  wnbeUatum  L.  Doldenblühendes  H.  —  Stengel 
aufrecht,  in  einer  doldenartigen  Doldeutraube  endigend, 
reich  beblättert;  Blätter  alle  stengelständig,  linien-km? 
zettförmig,  schwach  gezahnt,  naU  etwas  umgebogen^BS 
Rande,  kahl,  die  oberen  zurückgebogen ;  Blumenstiele 
grau;  HüUsehuppen  sparrig,  anliegend»  -^  Fl.  dan.  680. 
—  In  lichten  Laubwaldangen,  auf  trockenen  Waldwieaea;^ 
an  bewachsenen  Abhängen  ete.    gemein.     %  JhM-^-A^* 

fust.  —  Nach' dem  Standorte  *n  flöhe  und  Yerästelang 
er,  Stengel  sehr  variirend. 

Fam.  54.  Ambrosiaceen  Lk.  Ambrapflanzen. 

Gatt.  1.    Art  1.  -^  ' 

Kräuter  mit  abwechselndeih ,  seltener  gegenübersler . 
faendai  Blättern,  in  Köpfen  stehende,  getrennte  BlÜthfltt»- 
,—  Männliche  Blüthe  Y<m  einer  1  blätterigen,  5  »ihnl|^ 
Blfithendeeke  umgeben :  5  freie  oder  in  einen  Bffiidd 
yerwaebsene,  im  Gnuade  der  BJüthendecke  anfstehettd» 
ataubf&den;  1  kleiner,  freier,  fehlschlagender  Fraofai»' 
knoten,  mit  fadenförmigem  Griffel  und  ganzer,  aduiip£|il< 
Karbe.  Weibliche  Bltitben  ohne  Blüthendecke,  eifi&aoktir 
Fruchtknoten  mit  1  Mffel  ^nd  2  yeriiagert^  NM^tMü^r 
Frucht  von  einer  Terhärtetea  Hülle  elBgeaehlossen,  troc  toa« 
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L^Xanthiöm  L.    Spitzklette. 

Einhäusig;,  die  männlichen  Blüthen  über  den  lyeiblichen 
stehend,  von  einer  mehrblätterigen  Hülle  umgeben,  die 
einzelnen  Blüthen  diyrch,  borstige  Spreublätter  von  ein- 
ander getrennt  j  5  verwachsende  Staubfäden  mit  freien 
Antheren,  voif  einer  röhrigen,  5zahnigen  Bliunendecke 
umgeben ;  weibliche  Blüthe  phne  Blüthendecke ;  eine 
IWätterige,  2bltihende,  zuletzt  verhärtete,  2fäcberige, 
Ssamige  Hülle.  —  Schk.  t.  291.    Nees  Gen.  Hft.  23. 

1)  X  Slrumarium  L.  ^  Gemeine  S.  —  Blätter  herz- 
Slappig,  gezahnt,  gleich  dem  Stengel  scharf;  Fruchthülle 
nat  gegen  einander  geneigten,  an  der  Spitze  hakenför- 
Hdgen,  Stacheln  besetzt.  —  FL  dan.  970.  —  Auf  Schutt- 
haufen, an  Wegen  und  Ackerrändem.    ©  Juji— August. 

Fam.  55.     Campanulaceen  Juss.     Glocken- 
blumen. 

Gatt.  5.    Art  14. 

Eräuier,  häufig  mit  Milchsaft;  Blätter  abwechselnd, 
öline  Blattansätze;  Blüthenstand  verschiedenartig.  — 
£elch  am  Fruchtknoten  anhängend,  58paltig,  stehenblei- 
bend; Krone  regelmässig,  meist  5-,  selten  j-,  6-  oder 
Sspaltig;  Stanbfäden  5,  vor  der  Kr<>no  auf  dem  Frucht- 
boden stehend,  mit  den  Kronlappen  abwechselnd,  ge-* 
Munt,  selten  an  den  2fächerigen  Antheren  zusammen- 
h&ngend;  Gdffel  1,  mit  .^etheilter,  nackter  Narbe;  Frucht 
doe  2-— 3fächerige,  vielsamige,  in  Poren  oder  unvoll- 
kommenen Klappen  aufspringende  Kapsel;  Samen  klein; 
Keim  gerade  im  Centrum  des  Eiweisses. 

1.  Jasione  L,    Heilkraut. 

Blumen  in  einem,  von  ein^od  dachziegelartigen  Hülle  um- 
l^tibenen  Kopfe;  Kelcji  öspaltig;  Krone  tief-5theilig ;  Ab- 
s^Uiitfe  linealisch,  abstehend;  Staubfäden  pfrlemenför- 
ni^  mit  zusammenhängenden  Antheren;  Griffel  verlän- 
ffm,  mit  keulenförmiger  Karbe;  Kapsel  2facherig,  an 
W  Spitze  aufspringend.  -  Gärt.  t.  30.  Schk»  t.  266. 
MM  Gen.  Hft.  ^. 

1)  J.  montana  1^.  3er^  H.  —  Wurzel  einfach,  ein- 
OM  vielstengeBg;  ^löltter  Imeal- lanzettlich,  ^ellenför- 
imL  tehaart.  —  Fl.  dä^'.  319.  Sturm.  3.  -^  Auf  trockenjMi 
i^Kmuten  Feldern,  an  Bergabhängen  etc.  gemein  G% 
JMT-Äugiidt.  ^ 
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2.  Phyteitma  L.    Rapunzel. 

Kelch  öspaltig;  Krone  5theilig;  Abschnitte  Terlängert, 
«n  der  Spitze  Anfangs  zusammenhängend,  später  von 
der  Bas!^  aus  sich  ablösend ;  Btaabfäden  an  der  Basi^ 
ausgebreitet;  Antheren  frei;  Narbe  2-  oder  SspaUig^ 
Bapsel  2-  oder  ^fEcherig,  in  Seitenporen  aufspringend 

-  Gärt  t.  30.  Schk.  t.  39.    Nees  Qen.  Hfe.  28. 

1)  P,  orbicufare  L.  Rundköpfige  K:  —  Blätter  ge- " 
kerbi-gesägt ,  die  unteren  lang  gestielt,  herz  -  eiförmig, 
die  oberen  lanzettförmig,  die  obersten  stiellos ;  Blumen- 
kopf fast  rund,  von,  an  der  Basis  ausgebreiteten  Deck- 
blättern umgeben.  ~  Jaeq.  anstr.  4:;7.  —  Auf  Ba-gwiesen 
in  Rheinhessen  zwischen  Ingelheim  und  Bingen,  bäu&r 
auf  Wiesen  des  Oberwaldes,  im  Vogelsberg  (Meyer),  und 
auf  Bergwiesen  zwischen  Bränngeshaln  und  dem  Hohen- 
rodskopf,  (Heldm)  bei  Laubach  (Reissig).   %  Hai— Jnm 

2)  P,  spicatum  L,  AehrenbWhende  R.  —  Wurzel* 
blätter  herz  -  eiförmig ,  doppelt-gesägt,  die  stengelstän- 
digen gesägt,  die  obersten  stiellos,  gleich  den  Deckblät- 
tern lineal&ch;  Aehre  cylinderförmig.  —  fL  dan.  362. 

—  In  lichten  Laubwaldungen,  au  HeckenriUidern.  %  Mai 
—Juni.  —  Variirt  mit  weisslichgejben  und  schwärzlich* 
blauen  Blumen;  die  erstere  Abart  nicht  überall,  an  vielem 
Stellen  jedoch  vorherrschend. 

3.  Oampanola  L.    Glockenblume. 

Kelch  ospaltig;  Krone  glockenförmig,  5spaltig,  der  Grund 
durch  die  an  der  Basis  ausgebreiteten  Staubfäden  ver- 
schlossen; Antheren  frei;  Narbe  3spalt|^;  Kapsel  mit  3---& 
Löchern  aufspringend.  —  Gärt.  t.  .]2.  Schk.  t.  39.  Neea 
Gen.  Hft.  28.  . 

a,  Stengeiblätter  schmal. 

1)  C.  rohinMföHa  L.  SchmalbiätteHge  G.  —  Wunel^ 
blätter  he^z-rundlieh,  gekerbt-geaahnt,  die  unteren  tt«»' 
gelständigen  lanzettförmig,  di^  obersten  linealiacb,  giair. 
randig^  Stengel  dspenartig,  vielblühend,  Bliuneni^w 
verlängert;  Blumen  zuletzt  überhängend*  —  JEl.  dia^ 
1086.  ^  An  Wegen,  auf  trockenen  Wiesen»  an  Abhän^M 
etc.  gemein.  %  Jnli^Angust.  —  An  Grösse,  Blattfäril. 
und  Behaarung  nach  dem  Standorte  mehrfachen  Abfittifi»' 
mngen  unterworlea«  ' 

2)  C.  patula^  L  Abatehesde  G.  ~  Blätter  g^wh^ 
die  wnrzelständigen  länglich,  verkekrt-eifönn%,.  ^  im. 
Blattstiel  verschmälert ,  die  atengel^täwSgen  dwKMn 
linlen-lanzettfönnlg;  Steng^  kahl,  oben  riapenafi^  |^ 
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liieilt;  Zweige  abstehend;  Blumen  aafrecht.  ^  Fl.  daa* 
873.  —  Auf  trockeuai  Wiesen,  an  WaMrändern ,  häi^ 
in  Sterkenlmrg ,  seltener  in  Oberhessen ,  in  Rheinhessen 
ganz  fehlend.    <?  Juni— Jnli. 

8)  €.  Bajnmcutus  L.  Rapunzel  G.  —  Wurzel  rttben- 
artig;  Blätter  gekerbt ^  etwas  wellenförmig,^  cBe  wurzel- 
atändigen  länghch,  v^kehrt  eiförmig,  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  die  stengelständfgen  Imien- lanzettförmig; 
Stengel  aufrecht,  behaart;  Blumenrispe  traubenartig,  cße 
«ateren  Zweigeietheilt.  —  Fl.  dan.  1326.  —  Auf  trockenen 
Wiesen ,  an  Wegrändern ,  in  lichten  Laub  Waldungen. 
g  Juni— August. 

4)  C.  persicifolia  L.  Pfirsichblätterige  G.  —  Blätter  ' 
eteif;  schwach,  gekerbt-gesägt,  die  wurzelständiffen  ver- 
kehrt ei-lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmSert,  die 
stengelständigen  stiellos,  linien- lanzettförmig;  Stengel 
steif;  Blumen  in  armblühenden  Traußen ;  Kelchabschnitte 
lanzettförmig.  —  Fl.  dan.  1087.  —  In  lichten  Laub-  und 
Bergwaldungen  gemein.  IL  Juni— Aueust.  —  Variirt  mit 
behaartem  Stengel  und  benaartem  Kdche;  findet  sich  in 
GJüten  als  Zierpfianze,  gefüllt  und  mit  weissen  Blumen. 

b.  Stengelblätter  breiter. 

5)  C.  Trachelium  L.  Halskrautartige  G.  —  Ganze 
Mauze  rauhhaarig;  Blätter  tief  doppelt  -  gesägt ,  die 
unteren  herzförmig,  gestielt,  die  oberen  lanzettförmig; 
in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert;  Stengel  eckig, 
Blumenstiele  1— 3blähend,  traubenartig.  —  Fl.  dan.  1026. 
—  In  Hecken  und  lichten  Laub  Waldungen  gemein.  '^ 
JuH — Au^st.  —  Variirt  in  der  Behaarun|,  C.  urticifolia 
Sm.  ist  eme  Abart  mit  rauhhaarigem  Kelche. 

6)  C«  rapunculoideg  L.  Rapnnzelartige  G.  —  Wurzel 
kriechend;  Blätter  ungleich  gesägt,  etwas  raubhaarig, 
die  unteren  gestielt,  herzförmig,  die  oberen  lanzettför- 
mig, stiellos;  Stengel  fast  rund;  Blumen  in  einseitigen 
Nabeln,  die  unteren  Blumenstiele  bisweilen  getheilt  — 
Behb.  pl.  crit  507.  Fl.  dan.  1327.  ^  An  Rainen  und 
Ackerrtedem,  besonders  auf  thonigem  Boden  in  der 
Sfefl^egend  und  in  Rheinhessen.    %  Juni  r- August. 

7)  V.  ahmeraia  L.  Geknänlte  G.  —  Stengel  ein^h, 
adiarf;  Blätter  gekerbt,  unten  grau-weichhaarig,' die 
w»raelatäQdigen  ei-  oder  ei-lanzettförmig,  mit  abgerun- 
deter oder  herzföiüriger  Basis;  die  oberen  stiellos^  um- 
liwiicmd  mit  herzförmiger  Basis;  Blumen  in  end-  oder 
•akenständigen  Köpfen  angehäuft.  —  Rdib.  pl.  crit.  553 
tu- »4.  FL  dan,  1928.  —  Auf  Wiesen  und  Weiden,  an 
grasigen  Wegrändern.    %  Juni  ^August. 
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^  C,  ^ervicaria  L,  Eaabbaikr^  6«  —  IHe  ganze 
Pfiimze  rtkohhaarig;  Blätter  gekerbt,  etwas  weltig,  cße 
unteren  lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  versekmälert,  die 
stengelständigen,  Unien-lanzettfönnig,  die  obersten  um- 
fassend, stires;  Stengel  einfach;  Blumen  in  end-^  oder 
seitenständigen  Köpfen  angehäuft.  —  Be}ib.  pL  crit.  572. 
Fl.  dam.  787.  —  An  Berg&bhängen ,  in  lichten  Bergwal- 
dungen an  der  Bergstrasse  «uf  dem  Melibpois,  dem 
Auerbacher.  Schlossberg  und  in  den  Heek^n  der  Auer- 
bacher Lustanlage,  auf  der  Staikenbur^,  bei  Umstadi 
(Renting),  im  Taunus,  um  Giessen,  auf  einem  Bei^kopfe 
bei  BeUersheiin  ohnweit  Hungen  (Reissig).  ^  Juni— Aug. 

4.  Wahlenbergia  Schrad.  ^Wahlenbergie. 
Kelch  5spaltig;  Krone  glockenförmig,  5spaltig,  der  Grund 
durch  die  ausgebreiteten  Staubfaden  verschlossen,  Ao- 
tiieren  frei;  Narbe  8spaltig;  Kapsel  halboberständig  von 
^er  Spitze  aus  in  3  oder  5  Klappen  aufspringend.  Nees 
Gen.  Hft.  28.  - 

1)  W.  hederacea  Rchb,  Epheuartige  W.  —-Stengel 
kriechend,  fadenförmig-ästig ;  Blumenstengel  einzeln,  ver- 
längert; Blätter  herzförmig,  fast  rund,  eckig  -  ölappig- 
Camyanula  hederacea  L.  FL  dan.  330.  Engl.  bot.  t.  78. 
Rchb.  ic.  t.  380  f.  673.  —  Auf  torfigen  Stellen  im  lichlW 
Eichwalde  der  Gemeinde  J^alldorf ,  von  wo  sie  sich  lA 
auf  die  daran  liegende  torfige  Gundwiese  erstreckt  und 
daselbst  um  die  Torfgruben  zwischen  Spagnüm  häufig 
vorkommt.  Von  Apotheker  Mtincl^  in  Langen  im  Som- 
mer 1845  aufgefunden  und  von  mir  daselbst  in  Menge 
beobachtet ;  auf  moosigen  Stellen  im  Odenwalde  im  Re- 
vier ViUbrunn,  im  Bistrict  Kohlart  und  im  District  Striet 
auf  der  Kaltpastetschneise;  im  Wachholderberg- District 
bei  König  (von  Joseph  und  Metzler,  im  Sommer  1851  u.  5iin 
Menge  beobachtet).  —  Blumen  bleichblau.    '^Juti—Sept. 

5.  Prismatocarpus  L'5Herit.  Veousspiegel 
Kelch  5spaltig;  Krone  radformfg,  mit  flach&oi  Saume, 
5spaltig,  der  Grund  durch  die,  an  ber  Basis  firweit«*teB 
Staubfäden  bedeckt;  Antheren  frei;  Narbe  Ospidtig; 
Kapsel  prismatisch,  S^cherig,  an  der  Spitze  in  Poreo 
Autspringend.    Nees  Gen,  Ha.  28. 

.  1)  P.  Speculum  UHeriL  Gemeiner  V.  —  Stengel  s^ 
ästig;  Blätter  verkehrt  eiförmig-länglich,  ^ekerbdt;  Keldi- 
abschnitte  tinealisch,  der  Krone  gleich.  —  Campanala 
Speculum  L.  Specularia  Speculum  A.  DG.  Gurt  bot 
Mag.  102.  —  Auf  thonigen  und  kalkhak^en  Aeckem 
unter  der  Saat.    0  Juni -Juli,  •  n   .* 
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2)^^  P.  h^idms  L'MmU,  Bastard  V.  —  Stengel  unten 
listig,  steif,  Blätter  HingUefa ,  verkehrt-eifönnig  ,  wellen- 
*^g9  gekerbt;  Kelclmbftchmtte  lanzettförmig,  länger/ 
wie  die  Krone.  —  Campanula  hybrida  L.  Sp^nlaria 
Irybrida  A.  DC.  —  Afif  thonigen  Und  kalkhaltigen 
Aeekem  unter  der  Saat ,  selten  in  Rheinhessen  um  Ot»- 
pcnlieiin,  Nierstein  und  Mainz,  im  Ried  bei  GeisMm 
«ad  Grossgerau,    ©  Juli  —  Augtist. 

Farn.  56.    Erioace^i  Juss.     Heiden- 
gewUchse  *). 

Gatt.  6.    Art^  15. 

Sträucher,  selten  Kräuter,  mit  abwechselnden,  selten 
quirligen  oder  gegenständigen,  meist  imnoergränen,  immer 
efnf sehen,  Blätter  ohne  Blattansätze;  Blumen  einzeln, 
dolden-  -oder  traubenartig.  —  Kelch  4 — ötheilig,  bleibend; 
&one  4— 5theilig  bis  -blättrig;  in  der  Knospe  daehzie- 
l^artlg;  Staubfaden  so  tiel  als  Kronblätter  oder  doppelt 
SO'  Tim,  immer  ftfA ;  Antfaeren  meist  in  Löchern ,  selten 
Ib  BÜvsn  aufspringend;  Fruchtknoten 4— öfäeherig ;  Grif^ 
1^  Narbe  4 — 5  lappig  oder  strahlig;  Prucbt  kspsel-  oder 
äierraartig^  Samenträger  achsenständig;  Keim  in  d^ 
Aehsedes  neischigen  Eiweisses;  Würzelcmen  nabel wendig« 

Unterfamilie  i:  Vaccinieae  DC,    Heidelbeerähnliche. 
Krone  oberständig ,  verwachsenblättrig ,  abfällig;  Frucht 
beerig;  Keim  mit  Keimblättern. 

1,  Vaccinium  L.    Heidelbeere. 

Freie  Kelch^heile,  zahnförmig ;  Beere  kugßch,  genabelt, 
Tielsamig. 

Untergattung  1.  Euvacrinium.  Krone  kuglich  bis 
glockig,  ötheilig. 

1)  r.  MyrtiUüs  L.  Gemeine  H.  Blätter  abfälKg',  ei- 
förmig, feingesägt ;  Zweige  scharfkantig;  Krone  kugHch. 
Beere  schwarz.  —  Fl.  dan.  974.  In  Laubwaldungen,  be- 
sonders bergigen.    "^  Mitte  April  bis  Ende  Mai. 

2)  V,  utiginosum  L.  Sumpf  beere,  Kauschbeere.  Blätter 
tdifälng,  verkehrt-eiförmig,  stumpf,  ganzrandig,  unterseits 
blftnlich, netzadrig;  Aeste  stielrund ;  Krone eifbrmig;  Beere 
schwarz  —    Fl.   dan.   281.     Sturm   3.   —  Auf  toriigem 


**)  Bearbeitet  von  Dr.  Alefeld. 
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Boden;  nflODentlich  der  Nadelwaktongen,  so  im  Frankf. 
Walde  (GHbieberg),  im  Odenwald  bei  Cmmlwch,  £rt)acli 
ODd  Gaderakeim  (Borkb.),  bu  Rebbach  (Herf.)  ^  Mal 
.*^JunL 

3)  r.  VHis  Jäaea  L,  Prensaelbeere.  Blätter  immer- 
grün ,  verkebHdförmie,  atompf,  gekerbt,  mit  2nrli<dcge- 
roUtem  Rande,  unterMlto  ponktirt;  Aeate  südrand;  Krone 
glockig;  Beere  roth.  —  FL  Man.  40.  —  In  Bersn^raldangen, 
auf  miden,  im  Taanne,  im  Oberwalde  des  Vogels- 
bergt,  Rodheim  bei  Gieeaen  (y.  Krog>  Hofimaan),'  im 
Odenwald  bei  Lindenfete,  awi9eben  Mossan  und  Erbach 
(Borkh.),  aaf  dem  Steinert  bei  KirchbrcHnbach,  im  Kloster- 
wald bei  Mümling  -  Orumfaach  ( Joaeph)^  im  Fichtengarten 
bei  Wembach,  bei  Tsenbnrg  und  Heusenstamm  (Fresen). 
"^  Mai— August. 

üutergi^tung  2;  Oxi^coccos  Pers.  {9I&  Gatt.)  ICrone 
radförmig,  zurüekgekrümwt,  4theilig. 

4)  V.  Oa>%fcoccm  L  Moosbeere,  Blatte  immeigrftAi 
eiförmig,  «pitadieh,  onterseits  grau ;  Aestefadenförmigt  lie-' 
l^end ;  Bltttnen  langgeslielt,  nkkend ;  Beereroäi.  —  Oxy^ooee. 
Mkistris  Pers.  SchoHera  Oxyeoccos  Roth.  FL  dm.  80^ 
Im  Moose  torfiger  Wiesen  im  Odenwalde  bei  GaderaheiB, 
Crumbach  und  £rbaeh  (Borkh.)»  König  (Metzler);  bei 
Offsnbach  im  gössen  Grunde,  im  Hengster;  auf  den 
Gnndwies^  bei  Mönchbruch;  am  untern  Forellenweihdr 
auf  dem  Yogelsber^  (Helden),  am  G^elstdn  (Graf  Lau- 
bäeh).    "^  Mai— Juni. 

UnterfamiHe  2.    Ericeae  Juss,    Heidenähnliche. 
Krone   unterständig,    verwachsenblättr!^,    welkend  und 
bleibend;  Frucht  kap$elarti£f ;   Keim  nut  Keimblätteni^ 
Knospe  ohne  Schuppen;  Blätter  nadeiförmig. 

2.  Gallnna  Satisb.    Heid^Lrant. 

Kelch,  Krone  und  Frucht  4  zählig;  Stanbfäd^  8. ;  Kdcb 
kronenartig;  Kapselscheidewän^  von  d^  Klappe  ge^ 
trennt,  der  Achse  angewachsen.    Nees  Gen.  Hft.i28. 

1)  C,  vulgaris  Salisb.  Gemeines  H.  Blätter  4reihig; 
Kelch  rosa.  —  Erica  vulgaris  L.  Fl.  dan.  677.  Sturm  1. 
.--  In  allen  trocknen  und  etwas  licEten  Waldungen  und 
jauf  Heidenwiesen  in  Menge,    1^  Ende  Juli— Ende  Sep4ir. 

3*  Erica  L.    Heide.        ' 
kelch,  Krone  und  Frucht  4zählig,  Staubfäden  8;  Keleh 
grün;  Fruchtklappen  in  der  Mitte  seheidewaadtragend, 
sich  von  der  Achae  trenaend.   Neea  Gen.  Hft  i^ . 
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1)  E.  Tefrälis,  Snmpf-H.  Blätter  zu  3  oder  Istehend, 
eteifgewtmpert;  BHtthen  in  Döldehen;  Antfaeren  einge- 
schlossen, 2hömig.  —  Fl.  dan.  t.  81.  —  Auf  sumpfigen 
moosigen  Stellen  im  Hengster  nach  Weissktrchen  hin; 
184Ö  wieder  aufgefunden.  ^  BInmen  hellroth,  Juli— Aug. 

Unter/afnilie  3,  Rhododenäreae  D.  J)on.  Alj>enrosen- 
ähnliche. 

Krone  unterständig«  verwachsenr  oder  ^troantblftttrifi 
abfällig;  Frucht  Kapsel-»  selten  beerepartig;  Keim  mi 
Keimblättern;  Knospen  mit  Schuppen;  Blätter  flach. 

4.  Andromeda  L.    Andromede. 

Kelch,  Krone  und  Frufcht  5 zählig;  Kronß  eikuglieh; 
Staubfäden  10;  Kiu^sel  fachspaltig.  Nees  Gen.  Hft.  28. 
1)  A.  polifolia  L,  Poieiblätterige  A^  Blätter  linesi- 
laneettförmi2»  amEande  zurückgerollt,  oben  glänzend,  unter- 
M»ts  blänHon;  flüthenstiele  doldi^g«  3mal  so  laog  als  die 
Blüthen.  -^  Rhododendron  poUfolium  Scop.  PalL  rosa.  t. 
IX.  Fl.  dan.  54.  —  Auf  torfigem  Boden  im  Hengster 
aalten.    "^  Blumen  röthlich,  April  — Mai. 

UnterfamUie  4.    Pyroleae  4^f,    Pyrolenfifinlitshe. 

Krone  unterständig,  getrenntblättrig,  abfällig;  Frucht 
kapselig;  Keim  ohne  Keimblätter;  Knospen  mit  Sc^hup- 
pen;  Blätter  fiabh. 

5.  Pyrola  foumef.    f yrole. 

Kelch,  Krone  und  Frucht  5zählfg ;  Antheren  10,  in  Por^ 
•n&pringend;  Griffel  bleibend;  Samen"  in  einem  netzigen- 
Mantel.     Nees  Gen.  Hft.  1^. 

Untergattung  1.  Eupyr^la  (Pyrola  Alef,  als  Ga^. 
Jtamischia  Opitz  als  Gatt.).  Krone  röhrig  zusammeii- 
neigend;  Antheren  vorstehend,  ohne  Köhrchen ;  Pötten- 
kömchen  einzeln  gelöst;  10  soh^ppchen^rmige  Nectaiieii 
je  auf  den  Mitten  der  Karpellhälften;  Kapsd  von  unten 
nach  oben  aufspringend.  ' 

1)  P.  secmda  L.     £insettbl|||;hige  P.     Blätter  jrein 

eiförmig,  gesägelt;  Traube  eins^wewdig.  —  Eamischlii 

secuQda  Garck.    Bamischla  secundiflora  X)pitz.    FL  dan. 

402.    Sturm  4.  —  In  trockenen  Wäldern  ubeiüaU  ^u% 

.%  Blumen  grfinlich,  Mitte  Juni— Mitte  Juli. 

Untergattung  Z    Amelia.    Alef.  (als  Gatt.).  Krone 
kugUcb  zusamroenneigend,  Ftfamente  fMt!(^,  ^eich^' ~' 
Aiithef  es  eingeschlossen,  mh  sehr  knrzmi  Röb    * 

9* 
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lenkdmer  za  4  verklebt;  Griffel  gerade,  einges^^lossee; 
Narbe  tischförinig,  mit  5  RandpapUlen;  keiae  Nectarien; 
Kapsel  von  unten  nach  oben  aufspringend. 

2)  P.  minor  L.  Kleinere  P.  Blätter  längUch-rund- 
lich.  —  Amelia  minor  Alef.  Sturm  4.  Fl.  dan.  55.  ~  la 
Waldungen,  namentlich  Laubwaldnngen.  %  Bl.  weiss  oder 
rötfalich  (Pyrola  rosea  Smith)  nach  Mitte  Juni— ^Mitte  Juli. 

Untergattung  3.  Thelaia  Alf.  (als  Gatt.).  Krone 
.  gloekig;  Staubfäden  flach,  alle  nach  oben  aufgebogen; 
Antheren  mit  kurzen  R6hrchen;  Pollenkörner  zu  4  ver- 
klebt; Griffel  S  förmig  herab  und  wieder  aufgebogen; 
Narbe  warzenförmig,  da  die  5  Papillen  mitten  zusammen- 
geklebt sind;  keine  Nectarien;  Kapsel  von  unten  nach 
oben  aufspringend. 

3)  P,  media  Swariz.  Mittlere  P.  Blattstiel  jgrün; 
Kelchgipfel  rein  3eckig  Sj—Vanjal  länger  als  breite  Nar- 
benpapillen  nicht  völlig  vereinigt  und  das  ^Griflelende 
etwas  wallartig  erweitert,  die  Krone  nicht  oder  kaum  Üb^- 
ragend.  —  Thelaia  media  Alef.  später.  Amelia  media  AleC 
früher.  Engl.  bot.;l945.  —  In  Wäldern  bei  Allendorf,  am 
Billstein  auf  dem  Volgelsberg  (Heldm.),  bei  dem  Kohlen- 
häuserhof  bei  Lieh  (Hoffnann).  2|.  Blum^  rosa  im  Juni 
V     4}  P.  rolundifolia  £.     Rundblätterige  P.     Blattstiel 

.  ^ün ;  Kekhzipfel  2— 3mal  so  lang  als  breit,  in  der  Bas^d- 
hälfte  ziemlicn  gleichbreit;  Narbenpapillen  völlig  ver- 
einigt, Griffelspize  ohne  Wall,  die  Krone  ziemlich  über- 
ragend. —  Thelaia  rotundifolia  Alef.  FL  dan.  1816. 
Bturm  20,  In  Lanbwaldungen  einzeln  Z;  B.  um  Wemback. 
%  Blumen  weiss,  wohlriechend,  Ende  Juni— Ende  Jnll 

5)  P.  cA/oran/Aa  5u7.  GelbgrünblüthigeP.  Blattstiel  r# 
braun;  Kelchzipfel  3eckig,  stumpflich,  so -lang  als  br^t; 
Narbenpapillen  völlig  vereinigt;  Griffbl  oben  ohne  WalL 
Thelaia  chlorantha  Alef.  Fl.  dan.  1693.  Sturm  4.  Iß 
Nadel waldun^gen  überall,  aber  spärlicher  als  minor.  % 
Blumen  grünlich,  IGtte  Juni— Mitte  JulL 

Untergattung  4.  Monesis  Salisb.  (als  Gatt«),  KtW 
radförmig  ausgebreitet ;  Stanbföden  an  der  Basis  3ecki^  te^ 
dickt,  dann  ausgebreitet;  Antheren  mit  langen,  cvlii|i4- 
'  Tischen,  gekrümmten  Röhren;  Grififel  gerade,  vim  fäfigfr 
als  der  Fruchtknoten:  Narbe  tischförmig,  ndt.^  IP'^^'''^ 
Randpapillen;  Kapsel  von  der  Spitze  nach  det  Ba» 
aufspringend. 

6)  P.  uniflor»  L.  l^blflthige  P.  Blätter  rondM; 
BlüthQ^stiel   Iblüthig.   —  Monesis  grandiflpra  Sf^stt« 
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Monesis«  üpflam  Al^.  Chtm8>phila  umflora  G.  Mejer.  Fl. 
dati.  8.  —  In /Laub-  und  liadel  Waldungen.  Im  ganzen 
Odenwidd,  dann  bei  Bickenbach,  Eberstadt  n.  Arheilgen, 
bei  Giessen  und  Romrod.  %.  Blumen  weiss,  wohlrie- 
chend, Mitte  Mai— Anfang  Juni. 

Untergattung  5.  Chimaphila^  Pursh  ('als  Gatt.).  Wie 
Monesis,  aber  die  Antherenr()hren  kurz,  konisch^  ge];ade ; 
der  Griffel  viel  kürzer  als  der  Fruchtknoten  und  die 
Narbe  linsenförmig,  ohne  Ps^illeU)  östieifig. 

7)  P.  umbellatq  L.  Doldenblüthige  P.  Blätter  Spa- 
tel -  l^inzettfißrmig ,  an  der  Spitze  gesägt,  oben  glänzend; 
Blüthen  ziemlich  doldig;  Griffel  in  den  Fruchtknoten 
versenkt.  —  Chimaphila  umbellata  Nutt.  zum  Theil,  da 
er  die  nordamerikanische  corymbosa  davon  nicht  trennte. 
Chimaphila  umbellata  Alef.  —  Fl.  dan.  1336.  Sturm  20. 
In  Nadelwaldungen  um  Darmstadt  gemein,  im  vorderen 
Odenwald  nur  einzeln,  so  am  Fichtengarten  bei  Wem- 
badi.    2|.  Blumen  roth,  Ende  Juni —Ende  Juli. 

'       Unterfamilie  5.    Monotropeae  NtUt    Ohnblattähnliche. 

Wi0  Pyroleae,  aber  blattlose,  fleischige,  foraungelbe  Wur- 
zelscbmarotzer. 

6^  Monotropa  L.    Öhnblatt.    Fichtenspargel. 

Kelch,  Krone  und  Frucht  bei  den  Endblttl^en  5 zählig, 
bei  den  Seitenblüthen  4 zählig;  Kronblätter  an  der  Basis 
mit  einem  honigftihrenden, Höcker;  Antheren  8  oder  10, 
sierenförmi^,  durch  Quemaht''  auf sprinsend ;  Narbe 
trichterförmig;  Kapsel  unvollständig  4— 5fachrig,  Klappen 
sdieidewandtragend.    Nees  Gen.  Hft.  24. 

1)  M,  MypopUys  L.  Gemeines  Q.  Kronblätter  ausge- 
ftOBseD-gezähnelt.  Fl.  dan.  282.  Bchb.  pl.  crit.  481. 
Ütorm  4.  —  Auf  Baumwurzeln.    2|.  Juni — Juli. 

Var.  1.    M.  H.  hirsnta  Roth.    Die  Stempelbasis  aus- 
genommen alles  flaumig,  selbst  Kelch  und  Krone ;  Traube 
r^cbbltlthig.  —  Monotropa  Hypopity»  Wallr.    Hypopitys 
midtiflora  Scop.  cam.  —  Diese  gememere  Form  aommt  , 
mskx  auf  Nadielholzwurzeln  vor. 

Var.  2.  M.  H«'glabra  Koch.  Alles  kahh  Traube 
«nDblfithig.  —  Monotropa  Hypophegea  Wallr.  H^ipopityv 
l^abn  DO.  —  Sdtener  und  auf  Buchenwnrzelii. 
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Blumen   voUstäudig;   Krone  einblätterig,  unterBländig; 
Stonbfäden  auf  der  Krone  »tebend. 

Farn,  57.     Oleaceen    Lindl.     Oelbaumge- 
wächse.     Jasmineae  Jnss.    Jasminen.  < 

Gatt.  3.    Art  9. 

Bäume  oder  Sträueher,  mit  meist  gegenüberstehenden, 
ganzen,  selt^  getheilten  Blättern;  Blumen  in  aebael- 
oder  endständkren  Rispen.  —  K^ch  4-  oder  5-,  sdten 
Sspaitig  oder  fehlend ;  i^one  regelmässig,  4-  oder  öspal- 
ügy  säten  fehlend;  Staubfaden  2\  Griffel  1,  mit  2]appi^ 
Narbe;  Frucht  eine  1-  oder  fächerige,  1-  oder  2sam^ 
Steinfrucht,  Beere  od^  Kapsel ;  Samen  eiweisshaHig,  wt 
geradem  Keime. 

1.  Ligustruni  L.    Rain  weide.     (Hartriegel.) 

Kelch  4zahnig;  Krone  röhrenförmig,  4spaltig;  eine  4fäche- 
rige,  4  sämige  Beere.  ~  Gärt.  t.  92.  Schk.  t.  2.  Kees 
Gen.  Hft.  24. 

1)  L.  vulgare  L.  Gemeine  R.  —  Blatter  lanzettför- 
mig, ganzrandig  kahl.  —  $1.  dan.  1141.  Sturm.  4.  — 
In  Hecken  und  an  Zäunen  gemein,    "^  Juni— Jidi. 

2.  Syringa  h.    Flieder. 

Ke!ch  4zahnig;  Krone  röhrenftJrmig,  4spaltiff;  ehie2fSeh*- 
Hge,  2samige,  flache  B^apsel.  —  Gärt.  t.  4».  Schk.  t.S. 
1)  S.  vulgaris  L.  Gemeiner  P.  —  Blätter  hertsfönaig, 
TjpitSB,  ganzrandig  kahl.  —  Ourt  bot.  Mag.  183.  Sturm. 
1.  —  Aus  dem  südöstlichen  Europa  stammend,  im  HSgW' 
und  in  üchten  Hecken  fasf;  allenthalben  verwilmÄ. 
•^  Mai— Juni.  ~  Blumen  wohlriechend,  weiss,  blau  oder 
föthlich  '   ' 

8.  FraxfotiB  L.    Esche.  ;;^  • 

Blumen  pofygmnisch,  Kelch  und  Bkimenkione  fe]il8diüi<» 
«end;  eine  2läckerige  Flügeltedit.  —  Schk.  i.  1B&. 
Äärt.  t.  49. 

1)  F.t  emceimr  /L,    Hohe  £.  -*-  Knospen  «»c]e«M|^ 
Blätter  gefiedert,  5— 6pai^rig,  Blättchen- ei-ianzettförmig, 
gesägt,  kahl.  -  FJ.  dap,  969.^  Sturm.  11.  -  In  feuchim    ' 
decken  und  Waldnngeb,  hier  und  da  eiBiselnaaeq^fiiM»t.\ 
-^  April— Mai.  Varifrt:  a  mit^aufgerisMner,  dunkler  Rade 
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i  .     .  ^ 

f.  exe.  fem^s^  Hort  b  mit  goldgelber  Ri  ftde.  P.  e.  aurea 
W.  —  c  mit  hängenden  Zweigen.  F.  e.  pendala  Ait.  und 
mit  einikch^n  Blattern;  F.  e.  heterophjila;  Vahl. 

Farn.  58.    Asclepiadaceen  ß.  Br.    Schwal- 
benwurzeliL 

Gatt. 2.    Art  2. 

Kräuter  oder  Sträacher^  bisweilen  windend,  mit 
g^enüberstehenden  oder  quirlförmigen  Blättern,  ohne 
Blattansätze.  —  Kelch  ötbeilig,  stehenbleibend;  Krone 
regelmässig,  vor  der  Entwickelung  dachziegelförmig  über- 
einander liegend ;  Staubfäden  5,  auf  der  Basis  der  Krone 
stehend;  Träger  kurz,  oft  miteinander  verbunden;  An- 
theren  gepaart;  Pollen  in  Massen  vereinigt,  durch  Drfisen 
an  die  Narbe  anhängend;  Griffel  2,  gegeneinander  geneigt, 
durch  eine,  oben  flach  ausgebreitete  Säule  bedeckt ;  Frucht 
^  Bal^kapBeln ;  Samen  an  einem  fleischigen  Mutterkuchen 
dachziegelförmig  anhängend,  oft  mit  Haarschöpfen  ver- 
sehen, eiweisshaltig,  mit  geradem  Keim. 

1.  Asclepias  L.    Schwalbenwurz.  (Seidenpflauze). 

Blumei&rone  radförmig-ötheilig,  zurückgeschlagen;  Staub- 
fiideii  im  Innern  der  Blumfenkrone  angeheftet ,  von  einer 
mit  5  kappenartigen  Anhängen  versehenen  5Mätterigen 
Krone,  welche  mit  den  Abschnitten  der  Blumenkrone  ab- 
wechseln, bedeckt;  Fruchtbälge  glatt  oder  weichstache- 

Samen  mit  HaarschOpfen.  Schk.  t  56.  —  Nces.  Gen. 
,24. 

1)  A.  comuH  DC,  Gemeine  S.  Wurzel  kriechend, 
Blätter  oval,  unten  filzig,  Stengel  ein&ch.  Die  reichblü- 
lienden  überhängenden  Blumendolden  aus  den  oberen 
^Blattachseln ;  B^ge  aufrecht-weichstachdig.  —  A.  syria- 
e»  L.  —  Blarw.  t  521.  Kerner  t  390.  —  Nach  älteren 
Angaben  attis  Syrien,  nach  DecandoUe  aus  Nordamerika 
t^tanmend,  wurde  Mher  als  G^pinstpflanze  vlersuchswefse 
angebaut  und  ist  hier  und  da,  ^e  lünter  der  Braunshardt 
.  und  auf  Sandboden  bei  Mom)>ach  zwischen  der  Hartmühle 
md  der  Wagenid^aik  TerwUdtrt.  (Fürth).  !2|.  JnH--- 
September. 

2.  Vincetoxieum  Mönch.  R.  Br.    Huudswtirger. 

Bhioenkrone  fast  radförmig;  eine  .5lapp^e  blumenblatt- 
%niffd  Krone,  udt  den  Afwimiitten  der  Bhmenkrone  ab- 
^k^msisliid;  ^ffM  vmi  der,  dben  sc^ldfbrmig  ausgelbrei^ 
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teten  Säule  bedeckt;  Frachtbälge  glatt,  Samen  ^tHaw- 
schöpfen.  —  Scbk.  t  54  und  55. 

1)  V.  ofßcinaie  Mönch.  G^emeioer  H.  —  Stengel  auf- 
recht; Blätter  herzförmig  -  länglich  spitz;  der  gemein- 
schaftUche  Blumenstiel  dreifach  länger  wie  die  Blnmeii' 
stielchen ^  Blumenkrone  ungehärtet;  Kronlappen  stumpf. 
—  Asclepias  Yincetoxicum  L.  CTnanchum  Vmcetoxicam 
Pers.  FL  dan.  849.  Bturm  3.  —  An  bergigen,  steinigen 
Abhängen,  in  lichten,  trockenen  Hecken  etc.  ^21.  Jimi 
-^August. 

Fam.  59.     Apocynaceen  R.  Br.     Hundsgift- 
gewächse.      ^ 

Gatt.  1.    Art.  3. 

Kräuter  oder  Sträiföher,  mit  gegenüber-  oder  quirl- 
förmi^  stehenden  Blättern,  ohne  Blattansätze.  —  Keloh 
5theilig,  stehenbleibend;  Krone  regelmässig.  51applg,  mit 
nacktem  oder  gekröntem  Schlünde,  vor  der -Entwicke- 
lang schräg  gedreht;  Staubfäden  5,  mit  den  Kronab- 
schnitten abwechselnd,  frei;  Antheren  auf  der  Narle 
liegend,  mit  kömerigem  Pollen;  1  oder  2  Gnft^,  iitft 
kopfförmiger,  unbedeckter  Narbe;  1  oder  2  Baigkapseh» 
selten  Beeren  oder  Steinfrüchte;  Samen  meist  flefaehig, 
eiweisshaltig,  mit  blattartigem  Keim. 

1.  Vinca  L,    Sfüngrün. 

Kelch  5theilig ;  Krone  tellerförmig,  mit  5kantigem  Schlnnde 
und  schräg  -  abgestumpftem  Saumabschnttte;  Antheren 
über  das  Pistill  znsammengeneigt,  zuletzt  icedreht;  GriflM 
oben  ausgebreitet,  mit  scbildförDodger  Narbe,  zwei  nu^ 
Fruchtbälge;  Samen  nackt.  -  Schk.  t..51.  Neea  Oe^. 
Hft.  24.  . 

1)  V.  minor  L.  Kleines  S.  --  Stengel  kriechend,  dk 
bjüthentragenden  Zwdge  aufrecht;  Blätter  länglich-l|uiz6ä- 
förmig, glänzend.  FL  dan.  1813.  —In Hecken,  unter Häi^ 
und  in  schattigen  Laubwaldungen.    %  o.  "^  Mai-— JoaL 

Fam.  60.    Ghentiaiiaceen  Jus»*    Ennaogif^ 
wachse. 

Gatt  6.    Art  14. 

Kahlö  Iguräuter,  mit  irec^überstehend«»^.  flBMU^ 
Blättern,  ohne  Blattansätae;  Blpmepi  acbsolr  (Wf/Jm- 
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ständig:.  —  Kelch  stehenbieibeBd»  meist  58palti^';  ICro&e 
4  —  9,  meist  öspaltig  verwelkend,  die  Abschnitte  vor 
der  Bntwickelung  dachziegelförmig  übereinanderli^end ; 
Staubföden  4,  5  oder  8,  mit  den  Abschnitten  der  Krone 
abwechselnd;  ein  FruchtiaM>ten  mit  2  Griffeln,  and  ein- 
gehen oder  2tappigen  Narben:  Kapsel  vielsamig,  2klRp- 
pig,  Ifacherig,  oder  die  mit  ihrem  Rand  einwärts  gebo- 
genen Khippen  bilden  eine  Schiedwand,  wodurch  die 
Kapsel  2fäcberig  erscheint;  Samen  an  den  Rändern  oder 
einer  Mittelsänle  sitzend,  mit  fleischigem  Eiweiss  und 
kleinem,  geradem  Keime. 

Gruppe  1  Menvantheen.  Fruchtknoten  auf  einer 
unterständigen  Scheibe  stehend  oder  mit  Drüsen  umgeben; 
Blätter  abwechselnd. 

1.  Menyanthes  L.    Fieberklee. 
Kelch    kurz,   5tfaeilig;   Krone  trichterförmig,   5spaltig, 


Absobmtte  znrttckeeb^en,  innen  gebartet;  Staubfaden 
hervorstehend;  Narbe  2lappig;  Kapsel  2klappig,  einHU^h^- 
rig,  vielsamig;  Hutterknehen  in  der  Mitte  der  Klappen 
w  Länge  nach  angewachsen.  —  Schk.  t.  35.  Nees. 
den.  Hft  25. 

1)  M.  trifoiiata  L.  Dreiblätteriger  F.  —  Stengel 
kriegend; .  Blätter  aufrecht,  ^zu  drei;  Blumentrauben 
nackt  ~-  Fl.  dan.  541.  Sturm.  2.  •—  Auf  sumpfigen 
Wiesen,  an  Wieaengräben,  an  Teichen.    %  Mai— «f um, 

2.  Villarsia  Gmel.    Villarsie. 

Keleh  5theilig;  Krone  radf5rmig,  mit  5theiHgem  Saume, 
am  Schlünde  gebartet;  5  Drüsen  zwischen  den  Staub- 
föden  an  der  Basis  des  Fruchtknotens;  Narb^  2spaltig; 
Kapsel  Ifächerie,  2klappi&^,  vielsamig;  die  Mutterkuchen 
längs  den  Rändern  der  Klappen.  Limnanthemum  Gmel. 
Nees  Gen.  Hft.  25. 

1)  V.  nympkoides  Vent.  Nymphenartige  V.  —  Blät- 
ter schwimmend,  herz -kreisrund;.  Blumen  in  achselstän- 
digen,  stiellosen  Dolden;  Krone  gewimpert.  —  Menyan- 
thes tiymphotdes  L.  Waldschmidia  nymphoides  Wigg. 
Sturm.  4.  -^  In  Fischteichen  längB  dem  Rheine;  beson- 
ders bei  €remsheim,  Geisheim  und  Worms,  gemein  in 
d«n  Teichen  zwischen  Kranichstein  und  Arheilgen.  % 
Jtdi— August. 

Gruppe  2  Gentiaiieen.  Unterständige  Scheibe  feh- 
lend.   Blätter  gegenfiberatehend. 
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3.  Chlora  L.    CHora. 

Kelch  8theiiig;  Krone  tellerförmig,  mit  8theiUgem  Saume; 
StAubfaden  8;  Narben  2,  aasgerandet ;  Kapnel  Ifäobarig, 
Sklarajgfdie  Mmtterkuchen  länge  den  einwärt«  geboife* 
Ben  ffändem  der  Klappen  angewachsen.  Nees  üeB.  Hfit.25. 

1)  C,  perfotiata  L  Durohwachtene  Oh.  —  Gaose 
Pflanze  grau  -  be&täubt ;  Stengel  aafredit,  epro8send-ge- 
Üj^Wti  die  uqteren  Blätler  eiförmig,  kurs  gestielt,  die 
stengelfltändigen  dreieckig  -  eiförmig  "mit  der  ^anaen 
Breite  der  Basis  mit  einander  verwachsen.  Kelche  hm 
zur  Basis  8spaltig.  Abschnitte  pfrimenförmig  einnervig 
kürzer  wie  die  l^lumenkrone ;  Abschnitte  &r  Blumen* 
kröne  länglich,  stumpf.  —  Rchb.  pl.  brit.  349.  —  Auf 
Wiesen  in  der  Nähe  des  Rheins,  in  Rheinhessen  und  der 
Riedgegend,   zwischen    dem   Bensheimer   Hof   und   der 

^schwedischen  Säule.    Q  Juli  bis  August. 

2)  C.  seretifM  Koch,  Spatblühende  Gh.  ^  Gssze 
Pflanze  grau-bestänht;  Stengel  aufrecht,  apvoasend  ^ethefU^ 
«Bteren  Blätter  eif&rmig ,  die  stengeUtändigen .  eif5ni% 
oder  ei-lanzettförmig,  an  der  Basis  abgerundet  verwaeb- 
•en;  Kelch  tief  8spaltig,  Abschniite  lam&ett  -  pfrimenfiSr* 
mig,  fast  Snervig,  die  Blumenkrone  gleich,  die  Abechn»^ 
der  Blumenkrone  spitzHch  oder  zugeq^itzt.  —  0.  acumi- 
Bäte  K.  et  Z.  ^  Bchb.  pl.  crit.  350.  ^  Mit  dar  veri^oo 
auf  Wiesen  der  Rheinflftehe  bei  Wonne,  Erfeldea  ate. 
Q  August  ^October. 

4.  Gentiaoa  L.    Enuea. 

Keleh  röhren-gleekenförmig,  4**54^ttfg';  Krone  «Iwas 
ßioMg,  4-^58paltig;  Stenblilden  5-^9;  2  Griffig  e4ler4ifai 
Griffel  mit  2  Narben-,  Kapael  eififKeh^g ;  1  MatterkAdm 
Uüigs  den  einwärts  gebo^ieaen  ftjUulem  der  iUappen  M^ 
j^wachsen» 

a.  Krone  ri^hren-glockenförmig. 

1)  G.  cfuciata  l.  KneuabläMQC^r  £.  -^  »\m^ 
aufsteigend;  Blätter  ei-lai^settfönnig,  BnerFlg,  <He  ateMii 
atänügea  mit  Uurer  Baeia  scMdenartig  iFemni^lMfn;  Mn* 
man  in  qiurhui%en  Kd|rfen;;  Kioae  4epaltig*  '—  >  jltof. 
austr.  372.  t-  Aaf  lichten  troekene«  Waldstellwi,  M 
Chiessen  im  Lindi^er  WiUd,  bei  VUb^,  4^1  MiaaenlKNt^ 

Sraf  Laubach) ,  gemein  durch  die  ganze  BMcanba^har 
nne,  in  den  Heckeu  zwischen  Dornheim  und  Qdttel. 
bom,  an  der  Ludwigseidve,  am  Dftmetfftiof,  ih  »te*  fil>er« 
Städter  Tanne  (Bauer).    f2|.  JuH -Augoet.  ^^ 
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2}  G.  PMumonantke  L.  Wiesen  £.  —  Biengel  anf- 
recht,  dnfach;  B^iier  HneaHs^,  stumpf,  einnervig/  mit 
ihrer  Basis  etwas  yerwaehsen ;  Blamen  einzeln,  end-  oder 
adiselstSndig;  Krone  ötlieiljg.  —  FL  d^n.  269.  Sturm  8. 
—  Auf  sumpfigen,  torfigen  Wiesen,  besonders  durch- 
Rheiahessen  und  die  Biedeegend.    ^21.  Juli  —  August 

,3)  G,  ciHata  L.  Gewimperter  E.  —  Stengel  unten 
s^wacfa,  etwas  ästige;  Blätter  linien-lanzettförmtg;  Krone 
4theltiff,  Absehnitte  gewimpert.  —  Jacq.  'aust.  11:^. 
Sturm  6.  --  In  lichten  Laubwaldunge«,  an  Bergabhängeu, 
gemein  in  der  Nähe  des  Dippelshoies,  an  der  Ludwigs- 
eiche, bei  Ober-  und  Niederramstadt,  bei  Umstadt,  am 
Möfi^ümich,  auf  dem  Lerchenberg  bei  Frankfurt,  vor  dem 
Vllbeler  Wald,  an  Waldrändern  bei  Efolderbach  und  bei 
Auleiuliebach  (Heldmann),  in  einem  Laubwäldchen  bei 
Jagenheim,  in  Rheinhessen  (Rossmann),    2|.  AClg.— Sept. 

W.  Krone  tellerförmig. 

4)  G,  vema  L.  Frühlings  E.  —  Stengel  einbltthehd ; 
BlSstür  ei-}anzettf5rmig,  am  Rande  scharf,  die  wurzel- 
»tiiljkßn  angehäuft;  Kelche  nervig,  5 eckig,  Kronen 
Stt^m^.  —  Sturm.  10.  —  Auf  Waldwiesen  bei  Rödchen 
ii^4tet^  Nähe  von  Giessen.    %  April  —  Mai. 

6)  G,  vMculosa  L.  Schlauchiger  E.  — -  Stengel  viel- 
bltthtiid ;  Blätter  eiförmig,  die  wurzelständl^en  angehäuft ; 
Edehe  5flfigel!oh,  angeblasen;  Krone  5 spaltig.  --  W^t 
K.  pL  hnng.  306.  Sturm.  8.  —  Auf  Wiesen  zwischen 
Mombach  und  Gonsenheim  in  Rheinhessen.   Q  Juni— Juli. 

c.  Krone  trichterförmig.' 

6)  G.  ifernian^ia  W.  Bitterer  ß.  -~  Stengel  s^r  äs%; 
Wiirzmbläller  gestwlt,  die  stengelständigen  stiellos,  ei- 
iHwet^rmig,  zugespitzt;  Kdch  5spaltig;  die  Abschnitte 
l^chf  am  Bande  einwärtsgerollt;  Krone  5spal%,  am 
Sebhuide  gebärt^.  —  G.  germanica  W.  Sturm.  6.  G 
Aaiur^a  PoU.  —  An  lichten  Bergabhängen ,  gemein  in 

Nähe  des  DIppelshofes ,  im  der  Ludwigseiche,  bei 
tind  NiedemuBstadt.  bei  Umstadt,  bei  Vilbel,  Ran- 
and  Orteoberg,  auf  Bergwies^i  und  Triften  zwi- 
•ll^BEkhardsliem  nndSehwickardshausen,  Wallershausen 
üa  Babenbeiig,  SchlosB  ZwieqNilten,  fi«rehenhain  am  Hip- 
Mint,  bei  Gi«»e&  (Heldmami),  bei  Jugoiheimr  i»  Rhein- 
filMWB  nach  Nied^wuiMieim  hin  anf  Wiesen  (Bossmaan). 
0  Aogisl— October. 

7)  G.  eampestru  £.  Feld  £.  —  Stengel  ästig;  Wur- 
itfbittcr  gestielt^  Teikdirt*eif5mig,  stengdständigen  ei- 
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lanzettförmig,  spitz;  Kekh  4«paltig,  die  SnssereB  Ab- 
fichnitte  grösser;  Krone  ispaltfg,  am  Schlünde  geMrtet 

—  Fl.  dan.  367.  -*  Anf^(ter  oberen  Schif^berger  Wiese, 
bei  Giessen  (HeldmMin),    0  August  ^-October. 

5.  Erytbraea  Rieh.    Gtildenkraut. 

Kelch  röhrig,  5 eckig,  5 spaltig;  Krone  tell^örmig/mit 
ötheiligem  Saume;  Antheren  nach  der  Entwickeiung 
spiralförmig  gewunden:  GrifTd  an  der  ^itze  21appi|f; 
itapsel  durch  die  einwärts  geschlagenen  Ränder  2f aone^. 

—  Schk.  t.  59.    Nees  Ueft.  Hft.  25. 

1)  E.  Centaurium  Pers.  Gemeines  G.  Tausendgül- 
denkraut. . —  Stengel  ai^recht,  4 kantig,  einfach  oder 
oben  ästig;  Blätter  oyal- länglich,  5 nervig;  Blumen  in 
angehäuften  Doldentra&ben;  Kronabschnitte  oval. —Ges- 
tiana  Centaurium  L.  Chironla  Centaurium  W.  FI.  dan. 
617.  Sturm  3.  ■—  Auf  trockenen  Wiesen,  auf  Triften 
und  in  lichten  Waldungen.    Q  Juni  —  August. 

2)  E.  ramosissima  Pers.  Aestiges  G.  -—  Stengel  ^^ntig, 
von  unten  an  sprossend-ästig;  Zweige  abstehend;  BlSt^ 
eiförmig;  Blumen  einzeln;  kurz  gestielt,  in  den  GaM 
der  Zweige  st^iend;  Kronabschnitte  lanzettlieh.  —  6€»- 
tiana  Qent^urium  ß  h,  —  Erythraea  pulchella  Fries. 
Obironia  inaperta  Schlech.  Oh.  pulebellaSta,  11.  du. 
1637.  --  Auf  torfigw  Wiesen,  auf  Weiden  und  Triftwi 
gemein.    ©  Juli -~  August. 

6.  Cicendia  Adans.    Cieendie. 

Keleh  röäirig,  4zahnig  oder  4tbeilig,  Blumenkrone  trich- 
terförmig mit  4theiligem  Saum,  Stuibädeo  4,  Gri^d 
mit  kopfförmiger  Narbe;  Kapsd  einfäeberig  oder  äib 
^weifacherig.  —  Nees  Gen.  Hft  25. 

1 )  a  ßltformis  Jtehb,  Fad^steoffMche  G.  —  ^»ng^ 
von  der  Basis  ästig,  Blumenstiele  kahl,  fadenförmig  W^ 
längert,  Blätter  lanzettlieh,  Kelche  kti!z:  gioekenariigi 
4zahnig,  Griffel  ungeth^lt  mit  kopfotiger  2iap|»i^ 
Narbe.  ^  Gentiana   fitiformis ,  l*.  Exaeiim  iliforme  m^ 

—  Fl.  dan.  324.  --  Engl.  Bot.  2d5.  —  F^ei»efate^aii^ 
Triften  sehr  selten  ^  bei  fiaaaii  rechts  dem  Lel^rhof  w 
den  Sandhüjyreln,  mt^eh  Niedenodenbach  redit»  amChait 
se^raben,  im  WiJd,  auf  der  Haide  links  von  Ettektu^ 
(Wtt.  Fl.),  bei  Marburg  am  Lahnberg >  zmwekm ^m 

grossen  und  alten  Forstgart^  (Heldm[i>,  im  >  Widde  v« 
ausen  (Wagner),  bm  mOitt  (CasMber).    ©JvS^^Mm 
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CJöQvolvukceeH.    Cüscata.     ,211 
Fam.  61.    Convolvulaceen  Juss.    Winden. 

Gatt.  2.    Art  6. 

Kräuter,  selten  Sträncher,  häufig  mit  windendem 
Stengel;  Blätter  abwechselnd,  ohne  Blattansätze,  einfacli 
oder  gelappt,  sfelten  fehlend.  —  Kelch  5tlieilig;  Krone 
regelmässig,  ölappjg,  oft  gefalten;  Staubfäden  5;  Griffel 
1,  oft  gethettt;  Ikäpsel  2— 4klappig,  die  Schied  wände  un- 
▼ollständig,  am  Rande  der  Klappen;  Samen  1—2  in  jedem* 
Fach,  an  der  Basis  der  Schiedwände  stehend,  mit  ge- 
krümmtem Keime,  zusammengelegten  Keimblättern  und 
wdehem  Eiweisse. 

1.  Convolvuluö  L.    Winde. 

Krone  trichterförmig-glockenartig,  öspaltig;  1  Griffel  mit 
3Uppieer  Narbe;  Kapsel  2— 4 fächerig;  Fächer  2 sämig. 
—  äewL,  t.  38.    Neefe  Gen.  Gamopetalae  I. 

1)  C,  sepiutn  L,  Zaun  W.  —  Blätter  pfeilförmig,  die 
Anhange  abgestumpft,  oft  gezahnt;  Kelch  von  herzför- 
Q%en  Deckblättern  umgeben;  Blumenstiele  eckig,  ein- 
MUiend;  Kelch  spitz.  —  Calystegia  sepium  R.  Br.  Fl 
dan.  458.  Sturm.  1.  —  In  Hecken,  unter  feuchtem  Ge 
hflsch  etc.    'ZJ.^ Juli— September. 

2)  C,  arvensis  L.  Acker  W.  —  Blätter  pfeilförmig, 
ÄAhä^ge  spitz;  Deckblatts  klein,  pfriemen förmig,  von 
der  Blüthe  entfernt;  Blumenstiele  mdst  einblühend; 
Reiche  stumpf  —  Fl.  dan.  459.  —  Auf  Aekem  und  an 
Wegen  gemein»  %  Juni— September, 

2.  Cuscuta  L.'  Flachsseide. 

K,elch  glooken-  oder  krngförmig,  4  — 5 spaltig;  Krone 
ieiflchig,  4— öspaltig,  innen  mit  4—5  vieltheiligep  Schup- 
pen ;  Staubfäden  4  oder  5;  Griffel  1  oder  2;  Narben  faden- 
oder  kopfn^rmig;  Kapsel  2fächerig,  an  der  Basis  rundum 
«vftpringend.  —  2arte,  blattlose,  nach  der  Keimung 
-sehmarotzende  Piasizen.    Kees  G&dl.  Gamopetalae.  L 

.  1)  C.  evropaea  L.  Europäische  F.  —  Stengel  ästig; 
Krone  rölirig-baneldg;  Alwchnitte  kurz  eiförmig,  aufrecht; 
8diti]^pen  BspaHig,  an  die  Kroneoröhre  anlegend ;  Griffel 
efaigeschlossen ,  mit  fadealdnnigen  Karben.  -*  Fl.  dan. 
19d.  Sturm  3.  *-t  Auf  Weiden,  Schimon,  ^opflra  und 
Heaseln  schmaEotzend ,  besonders  in  dw  Nähe  von 
Wasseiftäbao.    O  Juli^^eptember. 

2)  C.  EpUkymum  L  Kleine  F.  —  Stengel  ästig;  Krone 
liieltlerföraiig;  Abscteitte  eiü^rmlg-zagespita^  abstehend; 
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212         Dicotylea.    KronWÄtkter. 

Sdrappen  ruBjiUch,  zusammeiii^e^t; ,  ^paltig;  GciE^I 
hervorstehend;  Narben  fadenförmig^.  —  Fl.  dan.  427.  — 
Auf  Wi^ien  und  Triften/  anf  Quoiulel,  P&ii^nst^,  Hei- 
dim  etc.  schmarotzend.  Q  Juli— An^^nst. 

3)  C.  Kpilinum  W^ike.  Aechte  F.  —  Stengel  i^faefcl; 
Krone  krugförmig;  Abschnitte  kurz;  ^huppen  an  die 
Krone  anliegend,  Narben  fadenförmig.  —  C.  mi^or  Koch, 
et  Ziz  denisflora  Soyer-WilL  —  Anf  l*m  Behinaroteseni 

k  besonders   in   leuchten  Jahrgängen  ,för   die  Leinente 
höchst  naehtheihg.    0  Juli^-Augnst. 

4)  a  hoMiaea  Ffeifer.  Bessische  F.  ~>  Steffel  ästig; 
Blumen  anf  büschelartigen,  nach  oben  yo^Hekten  Bhimen- 
stieien  stehend;  Röhre  der  Krone  glockenartig,  dem, 
durch  die  zusammei^eneigten  Schuppen  geschlossene!), 
öspaltigen  Saume  an  Länge  g^leich;  Abschnitte  der  Krone 
abstehend,  an  der  Spitze  einwärts  gebogen;  2  0tiSi^ 
mit  kopfförmiger  Narbe.  Cuseata  snaveolens  ^ifnge 
Annales,  corymbosa  Choisv  (C.  corymbosa  ^.  et  P.  t. 
105.  f.  b.  gehört  nicht  hierher).  C.  diapfaana  Weodr. 
chilensis  Bertero.  Cassyta  snaveolens  deJftonfins.  —  Aoi 
Lnzerner  Klee  in  der  Umgegend  von  Frankfurt,  tod 
Lehmann  und  Ohler  im  «lalu'e  1844  aufgefonden ,  ^ 
Darmstadt  auf  den  Carlshof äcker^ ,  auf  Kleeäckem  im 
Grossenwoog.    0  Juli— August. 

Antnerk,  Sehr  wahrscheinüeh  ist  diese  erst  seit  16^ 
beobactete  Pflanze  nrit  fremdem  Lozeraesamee,  dir 
hlknflg  a98  Südeuropa  bezogen  wird ,  ^n  imsere 
Gegenden  gekommen.  In  nenester  Zelt  tet  ^ 
(Jer  verschwunden. 

Farn.  62,     Boraginaceen  Ju»s.      Borage^r 


Gatt.  13.    Art  22. 

Kräuter,  s^ten  Sträucher,  alt  abweeteetodent  Jf^ 
wohnlich  rauhhaarigen  Blättern  ohne  Bkttansätze;  W- 
men  in  Ti^übra.  —  Kelch  stelieobleibend,  dtfaclüg«;  Krone 
regehnässig,  selten  nnregelmässig,  5roalt%y  am  Swoüi^ 
nackt  oder  mit  Sefaupoett  besetzt;  5  Stanhl^^daB;  1  ^0- 
fei  mit  4-,  selten  2tiieüigeQaBi  Freektknoten  «ad  gvtM» 
oder  ^lappiger  Narb«;  4  aackte  Samen  (KftssMift 
Keim  gerade,  ohne  £iwd8%  mit  flachen  Kmobtätters^/- 

Gruppe  1.  Helie^opectt.  Fruchtknoten  1,  btf  dör 
Eeife  i9  4  am  (Stninde  flache  Kösw^ea  a«sei|ian*ergdiiBd#* 
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1.' Ueiiotropinm  L,    Soancti wende. 

Kdck  5aiei%$  Krön«  tellerförmig,  önpaltig;  Smud  geliü^ 
tes;  StaabfMea  «eingeschlossen ;  4  Basammeofaängeiidey 
weiehbasrige  SaineO»  -*  Schk.  t.  29.  Gärt.  t.  68.  Nee» 
Qeu.  Ganlopetalae  U. 

1)  M»  europaeum  L,  £iiropiische  S.  —  Stengel  auf' 
reeht^  ansgesperrt-ästigj  Blätter  gestielt,  ^förmig,  ganz- 
randig^  wäefabehaart;  aie  seitenständigen  Aehren  einzeln^ 
die  endständigen  unten  Terbunden;  die  fruchttragendeo 
Kfik^e  sternförmig  abstehend.  —  ;5acq.  austr.  207.  -^ 
Auf  kalkigem  Boden,  in  Weinbergen  und  auf  Schutt- 
kaufen  in  Rheinhessen,  besonders  um  Oppenheim  und 
Nierstein,  auf  dem  Heinrichsberg  bei  ümstadt  in  grosser 
Menge  (RenHng).    0  Juli^August. 

-Gruppe  2,    Cvnoglosseen.    Nüsse  4  an  dem  stehen* 
bl^bendem  Griffel  anhängend.  ^ 

2.  Aspenigo  L.    Raucbkraut. 

Kjekh  unr^ehnässig,  5zahnig,  nach  der  Blüthe  erweitert, 
^h  zusammengelegt,  die  Abschnitte  an  der  Basis  buch^ 
^-gezahnt;  Krone  trichterförmig,  5spaUig;  Söhlund 
därch  Schuppen  i^eschlossen;  Staubfäden  eingeschlossen ; 
Samen  4,  eifönnig,  flach,  glatt,  an  einem  4 flügeligen 
FVocfatboden  ansitzend.  —  »ehk.  t.  31.  Nees  Gen.  Game- 
p€tlakie  IL 

15  A,  procnmbens  L.  Nlederliegenctes  R.  —  Stengel 
eeUg,  ausgebreitet,  gleich  den  ländlichen,  abwechselndem 
oder  gepai^en  Blättern  scharf  behaart.  —  Fl.  dan.  552. 
— '  Anf  Schutthaufen,  an  Mauern  und  an  kalkigen  unbe- 
banten  Bergabhänsp^  in  Rheinhessen,  besonders  in  Oppen- 
fielin  um  die  Kirche.    0  Juni— Juli. 

3.  EchiBospenntim  Scbwartz^    Igelsamen- 

Keteh  5^eilig;  Krone  tellerftMrm^,  öspaltig;  äer  Schlund 
doreh  5  kleine  Seh^ypen  geseliloM^ ;  Staubföden  einge- 
«oUOJMeii^  tarnen  4-  oder  deekig,  igelartig  r  behaart  -^ 
H|es  Gen.  Gamopetalae  II. 

t)  E.  Lappui€i  SiP,  Gemelaor  I.  -^  Bie  ganze  Pflanse 
stuUhüeh^^euMiavig;  Stepigel^oJ^et»  ästige  Blätter  lansett- 
filhnBlgi  Blumenstiele  aufrecht;  Kroaensanm  eomcwv,  ^^• 
Uar^m»^  Lap^pvla  h.  LaMote  Myosoti»  M&neli.  Sturm 
it  ffi  dm.  m^  --  Aal  troeke»^  nnb^utei  Orten, 
aai;8eMrtäiM<to^BariiaiyMwm  ete.    0  Jnuin^ August. 
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214  Diöotyk».    KaronblStWer.  . 

4  Cynogtossum  L.    Hmidszunge. 

Kelch  j&theiiig ;  Krone  ans  dem  Titchterförmigen  in  das  i 
Tellerförmige  öbwgehend,  der  Schlvnd  mit  aufrechten  ^ 
Schuppen  versehen ;  Staubfäden  eingesefalossen  \  Saiseii  4, 
niedergedriiekt;  zeitlich  an  einem  erhabenen  FrUehtbodeD 
ansitzend.  —  Schk.  t.  30.    Nees  Gen.  Gi^mopetidae  II. 
^      1)  C.  o/fidnak  L.  Gebränchliehe  H,  —  Ganze  Pflamse 
grän-weichhaarig;  Stengel  aufrecht,  oben  StAtig^  die  n^n- 
teren  Blätter  länglich,  unten  und  oben  verschmiUert,  die 
oberen  verlängert,  stiellos,  mit  herzförmiger  Ba^s.  Nfiss- 
chen  mit  hervortretendem  Rand.  —  Fl.  dan.  1147.  —  Ad 
Strassen   und  Waldrändern,   auf  Schutthaufen   und  aa 
Steinbrüchen  gemein.^  ^  Mai— Juli. 

2)  C,  montanum  Lam.  Berg-H.  —  Ganze  Pflanze 
mehr  grün,  Blätter  sparsam  behaart,  spitz,  auf  der  oberen 
Seite  fast  kahl,  glänzend,  unterseits  etw^  rauh;  NÜss- 
chen  ohne  hervortretenden  Rand.  —  C.  sylvaticum  Hanke 
Engl.  Bot.  1642.  ~  In  lichten  Gebirgswaldungen  dee 
Donnersbergs  und  dessen  Umgebung.    ^  Juni— Juli. 

Gruppe  o  Anchuseen.  Nfisschen  4,  der  unterstäa- 
digen  Scheibe  eingefügt,  am  Grunde  mit  aufgedunsenem 
Ring  und  innerhalb  des  Rings  ausgehölt,  Griffel  frei.    . 

6.  Borago  L.    Boretsche. 

Kelch  5thei]ig;  Krone  ölappig,  radförmig,  der  Schlund 
mit  5  stumpfen,  ausgeiranaeten ,  mit  dan  lanzettförmigen 
Staubfäden  abwechselnden  Schuppen  besetzt;  Aiitheten 
gegen  einander  geneigt;  Samen,  4;,  im  Grunde  dea  Kd* 
ches  aufsthehend,  an  der  Basis  eben.  —  Schk.  t  Si» 
Nees.  Gen.  Gamopetälae  II. 

1)  B.  ofßcinalis  L,  Gebräuchliche  B:  ~  Ganze  Pflanae 
rauhhaarig ;  Blätter  eiförmig;  Trauben  beblättert  - 
Sturni.  8.  —  Aus  dem  Oriente  stammend,  häufig  ange- 
baut und  auf  Schutthaufen  verwildert.    ©  Juni— Octol»er, 

6.  Anchusa  L»    Ocbse^üzuBge. 

Kelch  öspaltig,  etwas  unregelmässig;  Kroiie  trfchtärftr'' ' 
mig,  öspaltig,  mit  gerader  Röhre  und  durch  Sbhuppäi 
gefchlosseneD  Seblnnd;  Sai^enr  ninzelig,  am  Gkmäe  wo- 
^öbH,  von  einem  wOteügeii  Rande  ntngcibeki.  fflNÜ^ 
Gen:  GftBMpetalM  H.  ''-''"  , 

1)  A.  ofßetnBlis  L.  G«brinetiMehe  O.  -  Sttite'Htti^ : 
laahhaarig;  BtiUieer  UnK^tmrmig,  gantflrAnd^.  Ded^  J 
hlätter  el^aazettfönDir;  KtfcMiMMiteme  ^q^^  Wly^Mi : 
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572.  <-  Auf  AeekefE,  an  W^en,  Dämmett  etc.  gemein« 
2^  Juni— August.  v. 

7.  Lyeopas  L*    Kftiminhals. 

Reich  5theilig;  Krone  ^ichterförmig.  mit  gebogener 
RShre;  Schlund  durch  Schuppen  geschlossen;  Saum 
schi-äg-Öspartig;  Staubfäden  eingeschlossen;  Samen  run- 
zeKff,  unten  concav.  —  Schk.  t.  31.  Nees  Gen.  Gamo- 
petaJae  H. 

1)  L,  arvensis  L.  Acker  K.  —  Ganze  Pflanze  rauh- 
haarig; Stenger  aufrecht,  ästig;  Blätter  lanzettförmig, 
bnchti^-gezahnt:  Blumentrauben  beblättert'.  -  Anchusa 
arvensis  M.  B.  —  Auf  Aeckern  gemeiu.    0  Juni— August; 

8.  Symphytum  L.  Beinwell. 

Kdch  5theilig;  Krone  röhren -glockenförmig,  mit  ozahni- 
geiB  Saume;  der  Schlund  durch  pfriemenförmige,  ili 
^n.  Kegel  zusammengeneigte  Schuppen  geschlossen *, 
Samea^,  inr  Grunde  des  Käches  angeheftet,  eiförmig, 
jpitz,  unten  etwas  grabig.  Schk.  t.  30.  Nees  Gen. 
wBwipetalae  II. 

1}  5.  ofßcinale  L.  Gebräuchlicher  B.  —  Ganze 
Phnze  rätöihaarig ;  Stengel  aufrecht,  oben  ästig;  Blätter  ^ 
^lanzettförmig,  gestielt,  die  stengelständigen  herablau- 
feod;  Kelchabschnitte  spitz.  —  Fl.  dan.  664.  —  Auf 
Wesen,  an  Hecken  und  Zäunen.  %  Juni— Juli.  —  Blumen 
meist  weiss,  variirt  mit  bläulichrothen  Plumen  und  ktir- 
«eren,    etwas   abstehenden   Kelchen.     S.   patens   Sibth- 

n.'d«!i.  i5ia 

Gruppe  4  Lithospermeen.  Nttssoben  4>  am  Grunde 
nicht  ausgehöhlt,  Gnffel  frei. 

9,  Onosma  L.    bot  würz. 

Kei^5the^>  Kroie  rOfaren-gloek^fÖrmig;  Staubfaden 
angeschlossen;  Antheren  an  der  Basis  mit  einem  Fort" 
satz;  Samen  4,  glatt,  an  der  Basis  abgestumpft.  —  Schk. 
t  9L    Nees.  Gen»  Gamopetalae  H. 

:t)  0.  arenafium  Mit.  &%nd  .h,  —  Gänse  P^mse 
bofsüff^raahbaarig»  die  Borsten  auf  glattmi  Hocken  anf- 
8ltz6ii3 ;  Si^el  ästig ;  Blätter  Uiiien  -  laazet^ripig.  — 
WisUlst  et.  E^.  Hnngrt.  97^.  -^  In  trockenen  Waldun- 
Mfl^  stif  SttDdsteileB  im  Tanneitwalde ;  bei  Mainz  hinter 
W'Bartsättle,  «wisebsn  lionbash  und  Gensenheim  (%>r 
f  Joni-- August.  —  Blumen  hellgelb*  - 
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21ß    '     Dicetylen.    Krönblilftter,    . 

10.  Echium  L.    Nftttcrwim. 

Kelch  *^jt)ieilig;  Kroae  giockeoförimg»  öepaltig;  Sebiimd 
erweitert,  nackt;  Abschnitte  stnomf  and  onicleidi;  ^sxam 
4,  etwas  eckig,  Jicharf ,  an  dw  Baaia  flach.  -*  Schk.  t 
32.    Neea  Oten.  Gamop^alae  2. 

1)  E,  vulgare  L,    Gemeine  N.   --  Stengel  aufrecht» 

ästig,    höckerig -rauhhaarig;    Blätter    lineai-lanzettlidi, 

^scharf;   Blnmenähren  seitenständig,    znrückgebogen.  — 

"  Fl.  dan.  445.  Sturm.  5. :—  An  Wegen  nnd  auf  anbeoanteHt 

trocknen  Stellen  gemein.    ^  Juni  -  August 

11.  Puimonaria  L.    Lmigenkrant. 
Kelch  5zahnig,  eckig;  Krone  trichterförmig,  5spaltig,  am 
Schlünde  behaart;  Staubfäden  eingeschU)fi»en ;  Samen  i, 
an  der  Basis  flach.    Nees  Gen.  Gamopetalae  il. 

1)  P.  öfßcmaiis  L.  Gebräuchliches  L.  —  Blättw  be- 
haart, die  wurzelständigea  herzförm^,  spitft  zu^mftod. 
—  Fl.  dan.  482.  Sturm.  20.  -*  {n  fliehten,  bergiÄeli 
Laubwaldungen,  ^j.  April  — Mai.  -  Blätter  btsweika 
weiss-punctirt;  Blumen  zuerst  roth,  später  bla». 

2)  P,  angustifolia  L.  Schmalblätteriges  L.  —Blatte 
weichhaarig,  die  wurzelständigen  ei-lanaettf^rmig,  $p\% 
in  den  Blattstiel  verschmälwt.  —  Fl.  dan.  483.  —  fo 
schattigen,  aber  mehr  trockenen  Laübwaldungen.  % 
Apnl— ^Mai.  -—  Blätter' immer  einfarlrfg;  turnen  Anfang» 
röthlich,  zuletzt  blau. 

12.  Lithospermum  L.    Steinsamen. 
Kelch  ötheilig;  Krone  trichtertörmiff,  ötpniüg',  Staab- 
fäden  eingescidossen,  Samen  4,  dtormig,  unten  eb^Oi 
steinhart  —  Gärt.  t.  67.    Nees  Gen.  Gamopetalae  Ü. 

1)  L,  arvense  L.  Acker  St.  —  Die  ganze  Ptetf» 
strichlich-b^aart;  Stei^el  aufrecht,  oben  ästig;  Blätter 
lanzett-znngenförmig,  Kelche  von  der  Länge  der  Kifoaey 
die  fnidit^:«gendeii  afosteltaid;  Same» nCmze%.  Bfay^ 
peramm  Link,  FL  dan.  456.  —  Auf  bebauten  und  ni- 
bebauten  Aeckem.    Q  Mai— Aug«st^ 

2)  X.  of/icinaie  L.  Gebriseh^tffr  St  ^  Die  «»^ 
Pianee  sdiarf ;  Stenge)  aufrecht  ästigi  Blätter  breiCHaa- 
zett^förmig,  i^ita;  Kelefa  Toa  der  Läi^  d^KfesetfOfeiP^ 
Samen  glatt  us4  gliwtend.  --  ¥{.  das.  l^SI.  StiMr»: 
-*-  Auf  troekenea  Stella  nnter  HediLen  aad  in  mß0 
Weacbineen,  imGneafeieftBier  iäehwildeiieB,  tmkn  Gifftaf 
zäunen  bei  BeMi^fen^  im  HangeMtem  M  €ft^eecii(Bw* 
mann).    %  Mai— JnlL 
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.  BaragmaceeiL    Myosotis.         917 

3)  L.  ffwrpureo-coer^eum  L.  *  Rotfablauer  St.  —  Die 
Mnze  Pflftnze  scMrflidi ;  die  nnfrnchtbaren  Stengeln  nie^ 
lerHegend ,  wurzelnd,  die  blUthentragenden  aufrecht ; 
M&tter  IftnKetlfömiig ,  nnten  und'  oben  verschmälert; 
Kronen  doppelt  länger  wie  der  Kelch;  Samen  glatt.  — 
Jacq.  austr.  14.  —  Auf  dem  Gipfel  •  des  Hangensteins 
bei  Oieesen,  an  einem  grasigen  Abhänge  bei  Bergen  in 
der  KShe  von  Frankfurt  (Fresenius).    %  Hai— Juni. 

13.  MyoaotiB  L.    Mäuseohr. 
Kelcb  glockig,  5spaltig ;  Krone  tellerförmig,  5spaltig,  der 
Seblund  durch  Schuppen  geschlossen;  Staubfäden  einge- 
schlossen;  Samen   glänzend.   —   Gärt.   6S,     Nees   Gen. 
Gsmopetalae  K. 

a.  Wurzer  ausdauernd. 

1)  M.  palustris  Wither,    Sumpf  M.    Verg^ssmeinnicht 

—  ^teitfel  unten  wurzelschlagend,  etwas  ästig,  eckig, 
gleich  qen  verkehrt  ei-lanzettlormigen  Blätteiti^  schwach 
stöohlieh-behaart ;  Blumentrauben  schlaff ;  Kelch  glocken- 
förmig, anliegend -ibehaarf,  mit  dem  Griifel  faet  gleich 
lang;  Saum  der  Krone  flach.  —  Sturm  11.  —  Auf  Wiesen, 
an  Cbräben  und  Teichrändera  gemdn.  %  Mai  —  S^br. 
^  An  Stärke  der  Stengel,  Behi^urung  und  dem  Längen- 
verhältniss  der  Blumenstiele  zum  Kelche  sehr  wandelbar. 
Ak  Abarten  sind  zu  betrachten:  M.  laxiflora  Rchb., 
Btrigulosa  Rchb.  und  repens  Don.    Sturm  11; 

2)  M.  cespitosa  Schuiz,    Rasenartiges  M.  oder  V.  — ' 
Stengel  an  der  Basis  wurzelnd,  ästig,  ausgebreitet,  rund, 
fttnohltch»behaart;  Blätter  lanzett-^athelförmig,  stumpf- 
lich; Blumentraube  schlaff;  Kelch  strichlig,   anliegend- 
behaart; grösser  wie  der  Griffel ;  Saum  der  Krone  flaeh. 

—  Sturm.  11.  —  Auf  Wiesen  und  an  Wassergräben 
seltener,  im  Ried  zwischen  Grossgerau  und  der  Main» 
ipitze,  am  fintensee  bei  Bürgel,  um  Darmstadt,    'h.  Juni 

—  Septbr.  —  Dprch  die  um  die  Hälftje  kleineren  Blüthen 
tne'bei  M.  palustris,  zu  erkennen,  t^ahrscheinlich  doch 
nur  Form  der  vorigen  Art 

3)  M.  sylvcUica  1.  Wald  VL  —  Stengel  an  der  Basis 
etwas  wurzelnd,  äst^,  eckig,  gleich  den  länglichen, 
•jtampfen  Blättern  zottig ;  Blui^eetrauben  schlaff;  Blumen- 
ä^ele  abstehend,  doppelt  länger  wie  dw  etwas  unrefi^- 
ttä^sige  Kelch:  Saum  der  Krone  flach.  —  M.  scorpidoes. 
i%  dan  583.  flg.  Imks.  Sturm.  11.  —  Gemein  in  lichten 
LanbwalduDgen  und  unter  Hecken.    %  Mai— JnnL 

b.  Wurzel  jährig. 

•10 
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t.  4)  if.  interme^a  Link,  lliQlereg  V.  --^  Steocd  anf- 
rißt, oben  ästig)  gleich  den  laQi^ettfdtrmig^  Blatte 
stricUig-abBteliend-bäiaart;  tochttrageBde  Blnnem^^ 
doppelt  iä(^«r  wie  die  tief  ospaltigeo  ^  naoh  der  BItHhe 
ge^cbloBsenen  Kelche;  Krcmenaftom  concav.  -^  M.  soo^ 
moideA  ff.  arvensis  L.  M<  arvensis  Xiehm.  Stuna«  11.  -- 
Auf  trockenen  ^Wiesen ,  an  Eain^oi  und  auf  Aeckem. 
0  Juni  — JuU.  •        , 

5)  M,  af^ensis  Hchb.  Acker  M.  —  Stengel  von  nnt«i 
jm  Itötig,  oft  ra^e&artig-ästig,  gleich  den  oval-länglichen, 
«tampf^  glattem  abstehend  behaart ;  Blomenfitiele  kfirzer 
wie  die,  nach  der  Blüthe  geschloss^äen,  tief  otheiligea 
Kelche;  Kron^isaum  klein/  coneav.  -r  M.  stricta  Link 
Sturm  11.  —  Auf  trockenen,  sandigen  SteUen  gemeio. 
0  April— Juni. 

6)  M,  hispiäa  Schlech,  Rauhaariges  M.  —  Stengel 
au£redit,  m^r  nach  oben  Ästig,  gleich  den  länglich-ei- 
förmigen oder  lanzettförmigen  Blättern  ab^teh^ad-^ranh- 
haarig;  BkimeAtraubeB  vedtngert;  BtuBnenfitiele  gl^ch 
lang  mit  den  ranhlucarigeh,  nach  der  Blftthe  nicht  ge- 
sehTossenen  Kelchen;  Kroaensavm  concav.  —  M.  colÜia 
Ehrfa;  Sturm.  11.  —  Auf  Aeckern,  besonder«  in  btt-^igeft 
Q«genden,  seltener  wie  die  vorigen.    ©  Mai— Junt. 

7)  M,  verrohr  ters,  BuntbKÜiendes  M.  —  Stengel 
äetig,  eekig ,  gleich  den  länglich-lanzettfSrmigen  Blatten 
striehlig - rauUiiaarig ;  Blumeatrauben  verlängert,  schlaff , 
Blumenstiele  ktrzer  wie  die  etwas  unregehnässigen,  raub^ 
haarigen,  nach  der  Blüthe  geschlossenen  Kelche:  Kron- 
i^t^ire  verlängert;  Saum  concav.  —  M.  scorpioides.  Fl. 
dan.  583.  %.  rechts.  Sturm.  11.  —  Auf  feuchten  Sand- 
äck^n,  an  öfters  überschwemmten,  dann  abgetrockneten 
Orten,  nicht  überall.    G  Mai  — Augast. 

Farn,  63.    Solanaceen  Jüss.    Nachtschatteft. 

Gatt.  7.    Art  11. 

Kräuter,  selten  Sträucher  oder  baumartig;  Blätter 
abwechselnd;  j^üi^nstand  verschieden.  —  ^elch  5thdlU[ 
öder  spaltig;  Krone  meist  regelmässig;  öspaltig,  vortw 
EntWickelung  gef^len;  Staubfäden  5;  Onffel  1;  FtnAt 
eine  2fächerige  Beere  oder  Kapsel  ;^  selten  mefar^he^ 
vielsamig,  ein  dicker  Mutteirknchen  in  der  tfitt&  m^ 
Sohiedwände  stehend;  Keim  gekrümmt;  mit üeisehigeM 
Eiweisse.-  .  .. 
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1.  LyamD  L.    Borfiedorii  (TeiifeltsKi^itp). 

Kelch  28pa]tig,  ,5zahiiig;  Krone  tricbterf önni^ ;  Staub- 
ÜUleii  bervorstehend ,  an  der  Basis  raubbaang;  Beere 
^flk^berigy  yitUiaintg.  —  Scbk.  t  46,  Nee»  Gen.  Gamo- 
petalae  1, 

1)  L.  harbarum  L,  Gemeiner  B.  —  Wurzel  kriecbend; 
Zweige  niederbängend,  domig;  Blätter  abwechselnd^  ei- 
laazettfdrmig.  L.  europaeum  L.?  ~  Loud.  Encyol.  1292 
Qnd  93.  An  Hecken  und  Zäunen,  besonders  um  Darm- 
8ta4t  und  Frankfurt  verwildert    "^  Juni  —  September. 

2.  Solanum  L.    Nachtschatten. 

Kelch  5fipaltig;  Krone  radförmig,  gefalten;  Antberen 
etwas  zusarnmenhängend ,  an  der  Spitze  in  Poren  auf- 
roriagend;  Beere  2fächerig.  — -  Senk.  46.  Nees  Gen. 
Gamopetalae  1. 

1)  S,  nigrum  L.  Schwarzer  N.  —  Stengel  krautartig; 
Zweige  eckig;  Blätter  eiförmig,  foncbtig-gezahnt,  weich- 
haarig, seltner  kahl;  Blumenstiele  fast  doldenartig.  — 
Fl.  diui  460.  Sturm.  1.  -^  Auf  Gemüsefeld,  auf  Schutt- 
hanfeB  UBd  an  Acker*  und  Wegrändern.  0  Juni— Sep- 
tember. -^  y«riirt  mit  etwas  mehr  behaarten  Blättern 
und  gelblichen  Beeren.    (S.  villosum  Lam.   Fl.  dan.  1B27). 

2)  S.  Dulcamara  L,  Bittersüsser  N.  —  Stengel  holzig, 
kletternd;  Blätter  herz-eiformig ,  an  der  Basis  bisweilen 
pfeilförmig-ge(5hrt;  Blumenstiele  in  Trugdolden.  -^  FL 
dan.  607.  Sturm.  5.  In  feuchten  Hecken,  an  mit  Ge- 
sträuch bewach3enen  Gräben  und  Teichen.  "^  Juni  — 
August  —  Giftig. 

3)  S.  tuberosum  L,  Kartoffel.  Wur^elknollen  treibend ; 
Stengel  krautarti^,  kantig;  Blätter  unterbrochen  gefie- 
dert, die  Zwischenpaare  viel  kleiner.  -^  Putsche  Monog. 
t.  1—9.  —  Aus  Südamerika  stammend,  tiberall  angebaut. 
%  Juli -Aug.  -- 

Die  wichtigsten  Abarten  sind: 

a.  Gelb*-  und  weissfarbige  Sorten:  die  gelbe  Homkar- 
toffel,  die  gelbe  flache  Homkartoffel,  die  gelbe  Frühkar- 
toffel ^  oder  Jaco|>8karteffel,  die  flache  weisse  Frühkar^ 
fofiiel  oder  Schi&kartoffel,  die  Gurkenkartoffel,  die  edle 
9C^  Kartoffel ,  die  gelb*  weisse  oder  grosse  Yiehkar- 
telfelydfe;Läichefiiiaftoffel,  die  beste  l^eisharti^^,  die 
kleioeSebottiänderin,  cUe  Itesskartoffel;  die  gelbe  Patate, 
^'jperturianisdbe  Kart«^ei$  die  gelbe  Zapfenkartoffel, 
die  Zwitterl^artoffel,  die  Bisquitkartoffel« 
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220    '     Diootylen.    Kronfeliltbleir. 

b.  Bvihfwhi§e  Sori&n:i^  rathe  Hcyrttkcrtöffel,  die 
röche  Zapfenkartoffel,  die  hellrothe  Pf&lzerkartoffel,  die 
.  Erdbeeikartoffel,.  die  Zwiel>elkartoffel,  die  rothe  Nieren^ 
kartoffel,  die  Wuchefelder  Kartoffel. 

c.  Dunkelfarbige  Sorten:  die  Negerkartoffel,  die  schwarze 
Homkartoffel,  die  blaue  mssiscbe  Rartoffel,  die  kleine 
blane  Kartoffel,  die  «rosse  blaue  Kartoffel.  . 

d.  Martnorirle  Sorten:  die  blau -weiss  marmorirte 
Kartoffel,  die  roth-^eiss  martnorfrte  Kartoffel,  die  gelbe 
rothftugige  Kartoffel. 

3.  Physalis.    Judenkirsche. 

'Kelch  glockig,  5eckig,  özahnig;  Krone  radförmij^,  5si>al- 
tig,  Antheren  frei,  gegen  einander  geneigt,  der  Läio^ 
nach  aufspringend.  Beere  2filcherig,  vom  stehenbleiben* 
den,  aufgeblasenen  Kelche  eingeschlossen.  ~  Schk.  t.  i& 
Nees  Gen.  Gramopetalae  1.    . 

1)  P.  Alkekengi  L.  Oem^e  J.  —  Wurzel  kriechend; 
Stengel  an  ^er  Basis  ästig;  Blätter  eiförmig,  sehwaeh 
buchtig-gezabnt,  spitz ;  Kelch  zuletzt  gefärbt.  — >  FL  dan. 
1686.  —  In  Weinbergen  und  auf  Schutthaufen,  besonders 
in  Rheinhessen,  seltner  im  Ried  in  der  Baumschule  um 
den  Rheinfelder  Hof,  bei  Umstadt  in  den  Weinbergmi« 
.Um  Bergen  und  im  Vilbeler  Wald  (Lehmann).  %  Juu 
-Juli. 

4.  Atropa  L.     Toltkirsehe. 

Kelch  glockig,  5spaltig;  Krone  röhren -glockenförm^^ 
öspaltig;  Staubfäden  ungleich,  unten  zottig,  den  Schlund 
der  Röhr^  schliessend;  Narbe  kopfförmig;  Beere  Yom 
erweiterten  Kelche  umgeben,  2fächerig,  vielsamig.  -^ 
Schk.  t.  45.    Gärt.  t.  13L    Nees  Gtti.  Gamopetalae  L 

1)  A*  Belladonna  L  Gemeine  T.  Belladonna,  -r 
Stengel  krautärtig,  oben  gabelförmig  -  getheilt ;  Blätter 
oft  gepaart,  eiförmig,  ganzrandig.  —  Fl.  dan.  758.  — 
In  bergigen,  steinigen  Laubwal düngen ,  an  SteinbrÜchet. 
%  Juni-Juli.  ~  Giftig. 

t  f  Fröchtc  UpfaUrtl«. 

5.  Hyoseyamus  L.    Bilsenkraut.  ' 

Kelch  gtookenfOrsiig,  öiafanig;  Krone  trickteri^nü^ 
scbräg^ppig ;  N«rto  kopffi^rmig ;  Kapsel  unten  baadUg 
otoi  znnmmeiagciBogmj  böefaienartig  mit  einem  JDeo»! 
anfiiptiiigend,  2fäeki3r^:,  ▼ielsattir  ^  Maki  U4A,  Na» 
Gen.  Gamopetalae  1.  i  >  r  ■   ** 


Digitized  by  VjOOQIC 


.  lyH.  n^^  L,  8chw*raefl.BL  —  Stengel  aufrecht, 
zottig-behaart;  Blätter  ei-länglich,  hachtig-halbgefiedert/ 
die  unteren  gestielt,  die  oberen  stiellos,  luofasseild; 
Blumen  stiellos.  —  Fl.  dan.  1452.  Sturm  1.  —  Aul 
Gemüsefeldern,  an  Schutthaufen.  Q  Juni— -August.  >- 
IHe  ganze  Pflansse  widerlich  riechend,  giftig. 

6.  Nicotiana  L.    Tabak. 

Kelch  glockig,  stehenbleibend;  Krone  trichtertormig, 
öspalttg;  Kapsel  an  der  Sphze  4klappig,  2— 4fäefarig, 
vielsamig.  —  Schk.  44.  —  Gärt.  55.  Nees  Gea.  Cor oUi- 
florae« 

1)  iV.  Tabacnm  L.  Gemeiner  oder  Virginianisch^  T. 
Bl&tter  länglich-lanzettförmig,  lang-zugespitst,  die  i^nteiren 
verschmälert  in  den  Blattstiel  herablautend;  Krone  mit 
bauchig -aufgeblasenem  Schlünde,  Saum  mit  5  spitzen 
Äpfeln.  —  Lam.  Enc.  113.  —  Nees  Dtiss.  193.  —  Aus 
Sftdamerika  stammend,  im  Bied  und  an  der  Bergstrasse 
in  mehreren  Abarten  angebaut.  Q  Juli— Aug.  —  Blumen 
rosenroth.  — 

2)  tatissima  Mill  Breitblätteriger  T.  —  Blätter  bireit- 
ei*laiizettf5rmig  an  der  Basis  geöhrt  und  herablaufend; 
Krone  mit  bauchig* aufgeblasenem  Schlund,  Saum  mit 
spfteen  Zipfeln.  -^  N.  macropbylla  Aut.  —  Wahrschein* 
fidi  ans  Südamerika  stammend  mit  dem  vorigen  hänfig^ 
angebaut.    Q  Juli-rAug.  —  Blumen  rosenrpth. 

3)  iV.  rustica  L,  Bauern  T.  —  Blätter  gestielt,  ei- 
förmig; Kronenröhre  walzenförmig,  Saum  mit  rundlichen 
stmnpfen  Zipfehi.  —  Blakw.  t.  237.  —  Aus  Südamerika 
sttmnnend,  hier  und  da  angebaut  und  auf  Schutthaufen 
verwildert.  —  0  Juli  —  Aug.  —  Blumen  grünlich  -  gelb. 

.7.  Datlira  L.    Stediapfel. 

Kelch  röhrig,  5zahnig;  Köhre  abfallend,  die  Badis  in 
Form  eines  lureises  stehenbleibend;  Krone  trichterförmig; 
S«8m  gefalten,  5zahnig;  Narbe  21ippig;  Kapsel  4klappig; 
4JAcherig;  Fächer  2theilig,  vielsamig.  —  Schk.  t.  43. 
Gärt.  t.  132.    Nees  Gen.  Gamopetalae  I. 

X)  D,  Siramonium  L,  Gremeiner  St.  —  Stengel  kraut- 
aptig,  einfach  oder  gabelförmig  getheilt,  gleich  deu  ei- 
fdntngeaf  buchtig-gezahnten,  in  den  Blattstiel  verdünnten 
Btttlera,  kahl;  Kelche  5ripplg;  Früchte  auißr^ht,  sta» 
olK^g.  —  Fl.  dan.  486.  —  Aus  Ostindien  stammend, 
«llittliiatben  auf  Sdiut(^ufen,  besonders  in  det  Umge- 
Mkd  von  Dörfern  verwildert.  0  Juli  «-September.  •— 
Die  ganae  Pflanze  widerlieh  riechend,  giftig. 
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222         biwtylm.    Kraidbiathter. 

Farn.  €4.    Scrophulariaceen  R.  Br.    Scro- 
phelkräuter.    ' 

Gatt.  .13,    Art  5X. 

Kräuter,  setten  Stribieher  mit  mmt  gemidbersteheBdeft 
Blättern;  Blüthekistand  verschieden;  yBlumen  mit  Deck- 
blättern versehen;  Kelch  4-~5äpa1tig,  stehmibl^bend; 
Krone  nnregelmisaig,  21ipptg;  Seaübfäden  2  oder  4,  2 
grÖBsev,  mit  nackten  oder  an  der  Baiis  mit  Sf  itT^eii  ver- 
sehenen Antkeren;  Griffel  1,  mit  meist  21a|^iger  N«r^; 
Fracht  kapsei-,  selten  beerenartig,  2fächeng,  vielsrnnif; 
Schiedwaod  gieich  oder  rnntterknchenartig  verdickt;  d«r 
Keim  vom  fleischigem  Eiweiase  eingeeehlossen. 

Grui^pe  1  Verbasöeen.  -—  Krone  radförmig,  mit  fast 
gleichmässigem  Sanm,  4  oder  5  gleichmässige  Staa]t)ülde& 
mit  schief  oder  qner  aufliegenden  Staubbeuteln^  Kapsel 
auf  ()er  Mitte  der  Fächer  au&pringend. 

1.  Verbascum  L.    Wollkrairt. 

Kelch  5spaltig;  Krone  radförmig,  ölheilig.  die  Abadmitle 
ungleich;  StanJ^ädesungleich,  emwärts gebogen,  grösstea* 
thals  gebartet;  Antheren  Ifächerig,  Kapsel  rnndliok, 
2klappig,  2fiU^erig^,  vielsamig.  —  Sdik.  t.  42.  Gftrt,  t 
55.    Neos  €^n.  Gamopetalae  I. 

a.  3  Staubfäden  gebartet,  2  kahl. 

1)  V.  Tkap9us  L,  Aechtes  W.  —  Stengel  eteif,  anb- 
recht *,  Blätter  herablaufend,  gekerbelt;  filzig,  die  oberen 
s^tz;  Blumen  in  dichten  Trauben;  Kronabschnitte  lüng- 
hch,  stumpf;  Antheren  fast  gleich.  —  FL  dan.  631.  - 
An  Bergabhän(,'en ,  «wischen  Hecken  und  Gesträuch,  an 
Dämmen  imd  Mauern.    J*  Juni — September. 

2)  F.  thapstforme  Schrad.  Gemeines  W.  —  Stengel 
oft  ästig;  Blätter  herablaüfend,  filzig,  gekerbt,  die  obem 
zugespitzt  j  Blumen  in  schlafferen  Trauben ;  Kronabschnitte  , 
verkehrt-eiförmig,  abgerundet;  2  Antheren  länger.  -* 
V.  ThapsuB  Ant.  Plepk.  t.  109.  —  Auf  troel^enem,  un- 
bebautem Boden,  auf  Brachäckern  und  Sandstell^s^ 
J*  Juni-^September.  --  Blumen  fast  doppelt  grösser  wi6 
bei  der  vorgehenden  Art;  die  Pflanze  »variirt  mit  mebt 
oder  weniger  atark  herablaufenden  und  filzigen  Blättern, 
mit  d]cht€ffen  und  achUfferen  Blunenähren«  (Y.  wapi* 
datum  3ehr%d.   Fl.  dan.  1810.    V,  phlomoid«9  h*)- 

b..  AQe  Staabftden  gebftrletr       '  ' '      *  ' 
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r  8)  K.  fioccoswn  Äff.  Flockiges  W.  — -  Stengel  »uf- 
roebt,  oben  pyramidemu-tig- rispig,  gleich  disn  Blättern 
Blumenstielen  and  Kelchen  fldokig* behaart;  Wurzel- 
blätter länglicb-elliptiscb,  in  den  Blattstiel  verachmälert; 
die  Übrigen  stiellos,  fast  ganzrandig^e  obersten  zuge- 
spitzt ;  StaubfMen  weiss,  wollig.  —  Wald,  et,  Kit.  Hang, 
t.  71.  —  An  Bergabhängen  und  an  Wegen  um  Kastä 
und  Mainz,  zunächst  der  Hartmfihle  bei  Mombach,  im 
Tbale  vor  dem  Münsterthore  nach  Zahlbach.  (Reissigj. 
Auf  den  Basenfläohen  der  Anlage  am'  Mainz  einzeln, 
ebenso  am  Abhänge  der  Kirche  zu  Trebur.  ^  Juli  — 
Au£^t  —  Zwischen  dieser  und  der  folgenden  Art  findet  ' 
sien  in  der  Umgegend  von  Mainz"  eine  Mittel-  oder  Bas- 
tardform vor,  welche  sich  durch  weniger  flockig-behaarte 
Stengel  und  Blätter  auszeichnet.    (V.  pulverulentum  Yill.) 

4)  V.  LychnUU  L.  KleiBbllÜiendes  W.  —  Stengel 
aufrecht,  oben  pyxamidenartig*äatig;  Blätter  gekerbt, 
ob^i  fast  kahl,  unten  grau,  pulverig -filsig,  die  nntereii 
elliptisch -länglich,  in  d^  Blattstiel  verschmälert)  die 
oberen  stiellos;  Staubfäden  weiss-wcdlig«  —  FL  daa.586. 

—  An  Steinbrüchen,  Weg*  und  Flurgräben  und  an  tro- 
ckenen, unbebauten  Orten.  ^  Juli  — August.  —  Variirt 
mit  weissen  Blumen.    (V.  album  Mill.) 

5)  K.  nigr^m  L,  Schwarzes  W.  —  Stengel  aufrecht, 
oben  scharf -^ckig,  in  einer  verlängerten  Traube  endigend; 
Blätter  gekerbt,  oben  fast  kahl,  unten  düun  filzig,  die 
unteren  stengelständigen  läuglich -eiförmig,  an  der  Basis 
herzförmig,  lang-gestielt,  die  oberen  eiförmig -länglich, 
feststieüos;  Staubfäden  blauroth-wottig.— Fl.  dan.  1088. 

—  Ati  Ackerrändem,  an  Gärten  und  W^gen,  besonders 
auf  humusreichem  Boden.    21.  Juli— August. 

6)  F.  Blattaria  L,  Veränderliches  W.  —  Stengel 
steif,  meist  einfach;  Blätter  kahl,  dio  unteren  verkehrl- 
eiförnüg-länglich,  nach  der  Basis  hin  verschmälert,  buch- 
tigy  die  stengelständigen  länglich,  spitz,  gekerbt,  stiel- 
los, die  obersten  fast  herzförmig,  zugespitzt,  den  Stengel 
umiiMisend;  Staubfäden  violett- wollig.  —  Engl.  bot.  393. 

—  Auf  thonigem  Boden,  an  Acker-  und  Grabenränderui 
besonders  ün  Kied  und  in  Kh^nhessen  bei  liceheimi 
Erfelden,  am  Kammerhof,  Mainspitze  bei  Astheivi  et^. 
^  Jnm— August. 

Anm^rk.  Da  die  Arten  der  Gattung  Verbascum  sicÄ 
gegenseJitig  leieht  beflruchten ,  so  trift  man  häufig 
Bas tardförm^tt,  welche  aber,  da  sie  selten  Samen 
2UT  Reife  bringen,  durohaus  nicht  hi^bar  sjndl 
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A]ß  solche  Formen  betrachte  ich:  V.  collinam 
Schrad.  spurhim  Koch,  ramigerum  Schrmd  and 
ächiedeaoiiia  Koch. 

Grttppe  2  Antirrhineen.    Krone  21ippig,  2  StanbllUieii 

grösser  und  bisweilen  der  Ansatz  zu  einem  5. ;  Stanb- 
entel  am  Grunde  ohne  Stachelspitzen ;  Kapsel  halb  oder 
gaQZ-2faehrig,  vielsamig  durch  Spaltung  der  Scheidwaiui 
aufspringend. 

2.  Scrophularia  L.  Scropbelkraut. 
Kelch  58paltig;  Krone  fast  rund,  mit  kleinem,  ungleieh 
51appigem  Saume,  der  untere  Lappen  zurfickgeschlagen; 
Staubßden  4;  Antheren  einfächerig:  Kapsel  tast  TUnd; 
Samen  runzelig»  —  Schk.  t.  173.  Nees  Gen.  Gamope-' 
talae  I.  - 

1)  S.  nodosa  L,  Knotiges  S.  --  Stengel  stumpf^ 
4kantig;  Bl&tter  et-lünglieh,  oft  etwas  herzförmig,  dop^ 
peljk- gesägt,  kahl;  Bhunen  endstäi^dig,  in  einer  doklefi^ 
traubenartigen  Rispe:  Kelchabschnitte  ohne  häutigeii 
Rand.  —  Fl.  dan.  1167.  Sturm.  6.  —  In  feuchten,  scäit- 
tigen  Hecken  und  Waldungen.    %  Juni —Juli. 

2)'  Ä  dquaUca  L  Wasser  S.  —  Stengel  4flftgelieh ; 
Blätter  d-iänglich,  eiförmig,  etwas  herzförmig  oder  in 
den  Blattstiel  herablauf end ,  kahl,  gesägt;  Sägezähne 
nach  der  Basis  hin  kleiner;  Bliunen  in  einer  endständigen 
Rispe ;  Kelchahschnitte  gerändert.  —  S.  Ehrhardti  0.  A. 
Stev.  Fl.  dan.  ö07.  Sturm.  6.  —  An  Wassergräben. 
%  Juli— August.  —  Vaiiirt  in  den  Serraturen  der  Blätter 
und  in  der  Form  der  Lippe  des  5ten  fehlgescfaUgenen 
Staub&dens.  Hierher  S.  Neesii  Wirtg.  von  Lehmann 
um  Offenbach  beobachtet. 

3.  Digitalis  L.    Fingerhut. 

Kelch  &tiieili|^;  Abschnitte  etwas  ungleieh;  Krone  bauchig- 
glockenförmig;  Saum  abgekürzt,  die  obere  Lippe  stumpf 
oder  2spaltig,  die  untere  Sspaltig;  Staubfäden  4,  kürzer 
wie  die  Krone;  Fächer  der  A^ithoren  auseinanderst^end; 
Kapsel  eiförmig,  durch  d^n  stehenbleibende  Griffel  zu- 
gespitzt; Samen  rfinzelig  oder  punctirt.  —  Schk:  t  174. 
Kees  Gen.  Gramopetalae  I. 

1)  Di  purpurea  L.  Purpurbltthendes  F.  —  Blätter 
ei-lanzettförmig,  in.  den  Blattstiel  verschmiUert,  gekerbt- 
gezahnt, unten  mnzelifi[,  gleidb  dem  Stengel  und  den 
Blumenstielen  zottig  -  filzig ;  Blumentranben  einseitig ; 
Kelchabsc^itte  eiförmig,  karz-gespitzt;  obere  U^pe  der 
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Kroue  gims«  —  FL  dan.  74.  Sturm.^  8.  —  In  Borgwal- 
dungen, im  Taunas,  Vogelsberg  und  Od^n'vralde  z«  B. 
aufv  der  ^ennkircher  Höhe,  um  Birkenaii,  Hirsehhom 
und  Neckarstetnach.  21.  Juni  -  August.  --  Blumen  roth 
oder  weiss,  innen  punktirt. 

2>  D,  qmbigna  L:  HeHgelber^F.  —  Blätter  länglich- 
lanzettförmig,  gezahnt-gesägt,  unten  gleich  dem  Stengel 
und  den  Blumenstielen  weichhaarig;  Blumentrauberi  ein- 
seitig;  Kelchabschnitte  lanzettförmig;  obere  Kronlippe 
ausgerandet.  —  D.  ochroleuca.  Jacq.  anst.  75.  grandinora 
Lam.  Sturtn.  3.  —  In  lichten  Lanbwaldangen,  an  Berg- 
abhängen längs  der  ganzen  Bergstrasse  und  im  Oden- 
walde,  in  der  Wetterau  etc.  %  Juni— August.  —  Blumen 
sehmutzig-gelb,  innen  braun  genetzt. 

4;  Antirrhiniim  L.     LöwenmanK 

Kelch  ötheilig,  stehenbleibend,  etwas  un^eich;  Krone 
gesichtsförmig,  ungespornt,  an  der  Basis  hbckerig,  die 
i^itere  Lippe  3spaltig,  in  der  Mitte  erhaben,  den  Schlund 
^hliessend,  die  obere  Lippe  2spa]tig.  oder  theilig^  Staub- 
fäden: 4,  kürzer  wie  die  Krone,  mjt  ^fächerigen  Antheren ; 
Kapsel  eiförmig,  an  der  Spitze  in  Poren  aufspringend; 
3(H9fi^  eiförmig,  eßkig.    Nees  Gen.  Qamopetalae  I, 

.  1)  A^foajm  L.  Grosses  L.  —  Stengel  steif,  weich- 
haarig; Blätter  ei-  oder  ei-laAzettförmig^  gegenüber  oder 
abwechselnd,,  im  Alter  kahl;  Blumentraube  endständig y 
Blomenflitiele  und  die  eiförmigen,  stumpfen  Kelchab- 
schnitte drüsig  -  behaart; .  Krone  weit  grösser  wie  der 
K^ch-  -—  Engl.  bot.  12^.  —  An  alten  Mauern,  besonders 
an  den  alten  Schloss-  und  Stadtmauern,  von  Darmstadt. 
'2|.  Juni— August  ^        ^ 

,2)  A.  Orontium  L  Arfker  L.  —  Stengel  aufrecht; 
Blätter  abwechselnd  oder  gegenüber,  Hnien-lanzettft)rmig ; 
Blun^en  achselständig,  zerstreut,  kurz  gestielt;  Kelchab* 
sdmitte^fingerattig,  Hi^ienförmig  Tierlängert,  länger  oder 
gleich  lang  mi*  der  Krone.  —  Fl.  dan.  941.  Sturm.  7. 
—  Auf  feuchten ,  thonigen  und  lehmigen  Aeckem.  © 
Juli -^August. 

5.  Linaria  Toum.    Lemkrant. 

Kelch  5theilig,  stehenbleibend;  Krone  gesicht&förmig,  die.  » 
Bi>h|:e  in  einen  Spofu  verlängert,  die  untere  Lippe  ^lap- 
pig; in  der  Mitte  erhaben,  den  Schlund  schliessend,  die  . 
obere    lippe  21appig,    die   Lappen    zurückgeschlagen; 
Stanbfäoen  4,    kürzer  wie  die  lirdne^  mit  2fachengeii 

10* 
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Antheren;  Kapsel  eiförmig,  an  der  Spitze  ia  meiurereft 
Zahnen  aoflBpnngend ;  Samen  eckig  ode^  flacb  nnd  g<e- 
bandet  —  Sehk.  t  172.    NeeB  Oen.  Oamopetalae  I. 

a.  Stengel  ausgebreitet;  Blätter  breit. 

1)  L,  Cymbaiaria  MiU,  Mauer  L.  —  Stengel  ausge- 
breitet, kriechend;  Blätter  herzförmig,  5-  oder  81i^pig« 
kahl;  Blumen  einzeln,  gestielt;  Sporn  ganz  klein.  — 
Antirrhinum  L.  Fl.  dan.  1220.  Sturm.  16.  —  An  alten 
Mauern  um  ffirscbhom  und  Neekarsteinach,  an  der  Lieb^ 
fraoenkirche  in  Worms,  in  Frankfurt,  uir  Giessea,  sehr 
selten  an  alten  Hauern  bei  Darmstadt,  im  der  Wald- 
mühle zwischen  Ober-  und  Nieder -Bamstadt  in  Menge 
(Alefeld).    Ij.  Mai— September* 

2)  X.  fpuria  Mill.  Dunkeles  L.  -—  Stengel  ausge- 
forstet, nieaerliiegend ,  gleich  den  fast  ei^mn&n,  etwas 
gezahnten,  kurz  gespitzten  Blättern  zotttg;  Blumenstiele 
achselBtändig ,  ^eich  lang  mit  den  Blättern;  Sporn  fast 

fleich  lang  mit  den  Kekhabschmtten.  —  Antirrhinum  L. 
1.  dan.  913.  —  Auf  feuchten,  tbonigen,  lehmig^i  und 
kalkhaltigen  Aeckem,  besonders  häimg  im  Ried  und  in 
Rheinhessen,  bei  Assenheim  (Graf  Laubach)« 
0  Juni  — August. 

3)  L.  Statine  Desf.  Tännelartiges  L.  —  Stengel 
ausgebreitet,  niederMegend ;  Blätter  ei^spiesförinig.  auf 

^  beiden  Seiten  spitz,  ganzrandig,  zottig,  Blumensdele 
achselständi]?,  einblflhend,  verlängert;  Sporn  von  der 
Länge  der  Keichabschnitte.  —  Antirrhinum  L.  Fl  dän. 
426.  Sturm.  16.  —  Auf  thomgen,  lehmigen  und  kalk- 
haltigen Aeckern,  meist  in  (jeselbchaft  der  vorigeii. 
©  Juli  -September. 

b.  Stengel  aufrecht;  Blätter  schmal. 

4)  L.  minor  Desf,  Kleines  L.  —  Stengel  auArecKt, 
abstehend -ästig:  Blätter  gegmiüber  oder  abwechselnd,* 
linien-lanzettförmig,  stiuiumich,  dröiug- weichhaarig;  Bin- 
menstiele  achselständig,  länger  wie  die  Kelclie.  ^  Ab* 
tirrhinnm  U  Fl.  da^.  502.  Sturm.  16.  —  Auf  Aeekem, 
Schutthaufen  und  an  Mauern.    Q  Juli — S^^ember. 

5)  L.  vuijforis  Bauh.  Gemeines  L.  ~  Wurzel  krie- 
chend ;St^geliMl1ft?echt;  gleieh  den  laniett-linienförmigen, 
zahlreichen  Blättern  kahl;  Blumen  in  angehäuften,  end-, 
ständigen  Traubett.  —  Antirrhinum  Lrnaria. ,  tl  dan; 
982.    Sturm.  5.  —  Auf  trockenem  Boden,  an  Spännen; 

«Rainen,  an  Weg-  und  Ackerrändem.    7|.  Juli— Avgult;' 

6)  L.  (nverais  DO,  ^Aeker-L.  —  SKengel  «ifrecht^ 
kahl,  zwischen  den  Blttthen,  gldch  den  BlamiemrtMeto, 


dby  Google 


Scro^ulamceen.    Veronioa.      ^7 

UeMf^b^Murt;  Bl&tter  lineftHiieli,  die  imtetes  ss  4^  d)«' 
oberen  abweehselnd;  Blfltbe»  th  nnterbrocheDeO)  sebUiffefe 
Triittbeti.  ^  Aat^hinnm  L.  DiH.  Elth.  t.  163.  f.  Id8. 
Stana.  16.  ^  Awf  Btefulgen  B^gdckern  aaf  dem  Be»« 
sanger  und  Eberitftdter  Feld,  miid  darch  den  gaficen 
OdenwiJd  aber  nie  In  grosser  Menge,  am  Fnmkfnrt,  auf 
der  Hardt  bei  Giessen  (fiekimium) ,  säf  Sandäckem  om- 
Babenhaasen  (Grayeliiia).    Q  Jnli^^Sept» 

6.  Gratiola  L.    Gnadenkratit 

Kßleh  5iheilig,  stehenbleibend,  von  2  Deckblättern  um- 
geben; Krone  röhrig ;  Saum  Itheilig,  obere  Lappen  breiter, 
ansgerandet,  die  übrigen  gleich;  Staubfäden  i,  2  unfrucht- 
bar,  Antheren  hängend,  friefig;  Kapsel  eiförmig,  2map< 
f igy  2facherig,  vielsamig;  Samen  klein,  länglich.  —  Qärt. 
t,  o3.    Nee»  Gen.  Gamopetalae  1. 

1)  G,  of^inafvi  JL,-  Gemeines  G.  oder  Purgirkraut 
-^.Kutter  stiellos,  lanzettförmig,  nach  der  Spitze  schwach 
9Ö^;  Blumen  ggtielt,  achselständi^.  —  Fl.  dam.  362. 
--r  Asd  feuchten  Wiesen,  in  Lachen  längs-  dem  Rheine. 
Auf  ITaldwiesen  zwischen  Mörfelden  und  dem  Erzhanser- 
ifi^,    %  Juni— August. 

7.  Veronftsa  L.    Ehrenpreis. 

8»klh  4*.  selten  5thdlig,  stehenbleil^eBd;  Krone  fast  rad- 
Almdg,  4theiÜ9i  der  untere  Abschnitt  schmäler ;  2  Staub- 
filden;  Antheren  in  Lftngeriefen  aufspringend;  Kapsel 
flach,  Terkehrt-herzfOrmig,  2fäefaerig,  vielsamig;  Samen 
^  flach.  -*  Gärt  t.  54.    Nees  Gev.  Gamopetalae  I. 

a,  Blumen. in  ährenartigen  Traubei^. 
*  Trauben  endständjg. 

1)  K  ion§ifolia  L.  Langblätteriger  £.  -^  Blätter 
gsgenöbeittebrad,  oft  quirlfbrmlg,  herzrlansettfönnig. 
zugespitzt,  doppelt-gesägt,  gleich  dem  Stengei  kurs  nnq 
wach  behaart;  Traäbca  off  ästig.  ^  Y.  maritima  Autor. 
^  Auf  feoehte»  Wleseto,  «nter  Heckev  nad  Weiden 
liags  liem  Rheine  gemein^  eeltner  im  Oberhessea  bei 
Oleisea  und  Nauheim  (Heldma&n),  bei  Seckbach  (Lehm.) 
bii  Aa8enheini:<araf  Laabadi).    IL  Juli-- August. 

2)  F.  spUala  L.  Aehrenblühender  £.  —  Bttl«er 
gefeaftberstehend,  UtMliobt'iii  den  filatftstid  verschnUlIert ; 
■temnfllfh^^yekerbt;  Teaobi»  mdst  einfach,  ihreaartig. 
—  n.  itoB.^52.  ^  Aa  saaügen^  bewacbaenen  Orten,  den 

[  trockener  Wi^dnagin  bei  EbenAadt,  Oriesb^D, 
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im  Forst«  LfUfi^,  im  Fra&kfarter  Wi^ld  am^Offenbuekt 
mn  Giesaen  ettc,    1\.  Jalir-Augwt, 

S)  r.  serpyilifoiia  L  Quen^M&ttMl^er  £.  ~  Sten^ 
g«l  kriecbaia»  «iiCsteigeiifl;  Blüttof  jmadr  oder  edföfinig^ 
flcfawach-gekerbt;  Traabeo  verlängert,  wk\»ß.  —  Fl.  dan. 
402.  Btmm,  14.  —  Auf  Wwd^»  Triften  und  über- 
sohwem»teD  Stelle»  häii%4    %  MaA-*«Aago»t. 

**  Trauben  adbäelfttändig.  • 

4)  F.  Becct^wikga  L.  Quellen  <£;  Backbunge.  — 
Stengel  niederliegeod,  wurzelnd;  Bl&tter  kurz -gestielt, 
eiförmig,  gekerbt,  gleich  dem  Stengel  kaU  und  saftige 
Blumen  in  gedrängten  Trauben.  —  FL  dan.  511.  Sturm.  S. 

—  In  Gräben,  an  überschwemmten  Orteh.    %  Mai— Juli. 

5)  V.  Anagatlis  L*  Wasser  E.  ~  Stengel  aufrecht; 
Blätter  stiellos,  länglich -lanzettförmig,  schwach  gesägt, 
kahl;  Blumen  in  schlaffen  Trattben.  —  Fl  dan.  9a%  — 
In  sumpfigen  Gräben  häufig.    %  Jnni— 4us:UBt. 

6)  K  scutellata  L,  Schjldfriichtiger  fi.  —  Stengel 
schwach;  Blätter  stiellos »gleiihbreit-lanzettförmig,  msf 

fanzrandig;  Blumen  in  sch&ffen.  hin-  und  hergebogehen 
rauben;  Blumenstiele  nach  der  BMthe  zurückgeschlagen. 
'—  Fl.  dan.  209.  Sturm.  14.  — ?  Auf  feuchten  Wiesen 
in  Lachen  häufig.    '21.  Juni—Auj^ost 

7)  F.  officinatis  L  Aechtef  E.  —  Stengel  wurzekd, 
aufsteigend;  JHätter  amjgekehrt- eiförmig,  un -gestielt; 
gesägt,  gleich  dem  Stengel  behaart;  Blüth«ääratiben  ver- 
längert,  vielblühend.  —  Fh  daa.^48  und  765.    Siurm^  11 

—  In  Hecken  und  lichten  Waldungen.    %  Mai^^unl 

8)  V.  moniana  L.  Berg  £.*-- Stengel  niederiiegend; 
Blätter  lang-gestielt,  rund-eiförmig,  gleich  dem  Stengel 
weich-behaart;  BlüthentraübCin  wenigbitihend,  Ikngerwie 
die  Blätter.  —  Fl.  dan.  1201.  Sturin.  14.  —  In  feuchten 
Beigwaldungen  b^  Kranichstein,  im  Odenv^ald^  und  längs 
der  Bergstmase,  auf  dem  Tanqas  nnd  im  Veg^beif^ 
%  üai'-'Juiii*:  .     «' 

d)  K.  chamaedrys  L.  Chanander^  E.  *—  Stengei 
sehwach,  aufrecht,  nach  iwei  Seiten  behaart;  Blätter 
stiellos,  herz  -  eiförmig,  mncelig,  gesägt;  Btathentraiibi 
verlängert,  schlaff,  vielbltthendi  -^  Fl.  dan.  44&  SUmi, 
14.  —  Auf  trockenen  Wiesen,  .ant Hecken. eto.  ^ Hai 
-»•Juni  •  .,  w'  ■'  .  'v.    . . 

10)  r.  Teuorimm  U  BreltUlltteriger  IL^.S^butffk 
aufrecht,  hehaairt:  Blätter  stieUot;*  bifönnig,  ein^ettefasit^ 
ten-geeägt;  BlttthentraabM  vtelfogert,  vielbldiuii.  — 
Y.  lalJfoUa  Auter.    L#dd.  bei.    GKb.-4d^    StanalO^ 
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—  Aui  bewAe^nmi  SancUteilen ,  an  Wegrändern.  ,  '2|. 
Juni — Juli. 

11)  V.  prosirata  L.  Niederliegender  E.  —  Stengel 
idaderuegend ,  zuletzt  aufsteigend;  BlUtter  längtieli-lan- 
xeitförmie,  die  unteren  gesägt,  die  oberen  fast  ^anz- 
randig;  Blüthentrauben  verlängert,  vielblühend;  Kelche 
5th6ili^.  —  V.  dentata* Schmidt?  Sturm.   14  (nicht  gut). 

—  Auf  trockenen  Hfigeln,  an  den  Rändern  von  Tannen- 
Waldungen  um  Darmstadt ,  Bessungen ,  längs  der  Berg- 
Strasse,  seltener  in  Rheinhessen.  %  Mai — Juni.  —  Aen- 
dert  ab  mit  hellblauen  und  fast  weissen  Blüthen. 

b.  Blumen  einzeln  aus  d^.  ßlattachseln. 

12')  V*  ßuxbnumii  •  Ten.  Bnxbaums  E;  —  Stengel 
Biederliegend -ausgebreitet;  Blätter  kurz-gestielt  gegen- 
W&er ,  bisweiloi  auclr  abwechselnd  stehend ,  die  unteren 
eiförmig  last  gan?,  die  oberen  rund -herzförmig  tief  ge- 
zahnt; Blumenstiele  einzeln  aus  den  Blattachseln  dop- 
INBlt  bis  3  mal  länger  wie  die  Blätter,  zuletzt  zurück- 
geseUagen;  Kelchabsehnitte  kürzer  wie  di^  K^one;  Kap- 
sel nmülich-Seekig,  netfcförmig  geädert.  —  V.  persica 
F^.  Tonmefortii  Gmel.  Stunh.  18.  Rchb.  pl.  crit. 
430  and  431.  --  Auf  GemüsefeM  und  Schttt^aufen ,  an 
den  Eisenbahnd&mmen  bei  Frankfurt  (Lehmann);  an  Ha- 
gen and  Mauwn  bei  Auerbi^sh,  bei  Wisseisheim  (Lehm). 
0  April -^  Mai. 

18)  Y,  agrestis  L,  Acker  E.  —  Stengel  niederlie- 
gend ;  Blätter  gestielt,  fast  herz-eiförmig,  gekerbt,  weich- 
haarig: Blumenstiele  von  der  Länge  der  Blätter,  nach 
der  Biüthe  zurückgeschlagen ;  Kelchabschnitte  stumpf, 
von  der  Länge  der  Blüthen;  Kapsel  aufgetrieben.  — 
Rchb.  pL  crit.  t.  277,  Sturm.  14.  — •  Auf  humusreichen 
Aeckem  häufig.    ©  April— Mai. 

14)  V.  polUa  Frie«.  Glatter  E.  —  Stengel  nieder- 
Qsgend;  Blätter  kurz-gestielt,  eiförmig,  gesägt,  fast  kahl; 
läoniensdele  länger  wie  die  Blätter,  zurückgeschlagen* 
Kelchabschnitte  spitz,  von  der  Länxe  der  Ki^one;  Kapsei 
aufgetrieben,  -r  Rchb.  pl.  crit.  2Ä.  Sturm.  14.  —  Mit 
attr. Vorigen,  mehr  auf  Thonboden.    0  April— Mai. 

15)  K.  kideraefoHa  L.  Ephenblättanger  E.  -^  Sten- 
gel mederliegend ;  Blätter  gestielt»  die  unteren  5-,  die' 
obetea  dlappig;  Blumenstiele  ^joai^h  <ter  Biüthe  länger 
wie  die  Buker;  Keiekabsofanitte  herzförmig,  'spitz.  — i 
FL  das.  4m.  StornoL  13^  ^  Ami  Aec^erA  nmd  in  Gärten 
kinfig.    0  April-Mai. 
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.  16)  V.  wrvmsis  L.  Feld  £.  -*  StSMrti  «i^redit; 
Blätter  herz-eiförmig ,  fi^esifft,  die  unteren  kurz-gestMU, 
die  oberen  itieUos;  Kelcmbsclmitt«  grömer  ^e  ^ 
Frttchte.  --  Fl.  du.  516«  fitarm.  14,  *-  Anf  onb^MiUMi 
Felde,  an  trockenen  Rainen  and  Wegrändern.  Q  Apfft 
--Jnni. 

17)  K,  ir^kyüos  L.  Dreiblfttteriger  £.  —  Stengtl 
abstehend -antrecht,  die  unteren  BUSter  fenra-geetiät, 
hera-eiförmig,  gekerbt  die  mittleren  haadfi>nnig;  die DeeK* 
bl&tter  Stheflig;  Kelche  grdater  wie  die  Fracht.  --Fl 
dan.  627.    Stnrm.  2.  —  Auf  Aeokem.    Q  Aprit-Mai.  « 

18)  V.  vema  L,  Frühlings  E.  —  Stengel  aufrecht^ 
steif,  öfters  ästig;  die  unteren  Blätter  eingeaefantttra, 
die  mittleren  dtoeilig,  die  obersten  gl^dil^eit,  gua-, 
Kdehabschnitte  spitz,  länger  wie  die  Fracht  —  1%  dair. 
627.  Sturm.  4.  —  Auf  trockenen,  sandigen  Bt^en,  sa 
Wegrändern  etc.    Q  April— Mai. 

19)  F.  praecox  AU.  Frühzeitiger  £.  —  Stengel  asf* 
recht:  die  unteren  Blätter  kurz-gestielt,  herz*eiföm^ 

geerbt,  die  oberen  stiellos,  länglich,  kürzer  wie  m 
lumenstiele;  Kelchabschnitte  Ton  der  Länge  der  FrneK 
—  y.  acinifolia  Poll.  Sturm.  14  •>  Auf  thoKU^en  nri 
feuchten,  saudigen  Aeckern.    0  April— Juni. 

20]  K.  adMfolia  L.  Thymianblätteriger  Hi  ^  9m^ 
gel  aofrecht,  die  unteren  Blätter  k^irz  gestielt,  eiförs^ 
gekerbt,  die  oberen  stiellos,  lanzettjförmig,  gftns^;  &sw> 
abschnitte  spitz,  kürzer  wie  die  tief  ^^ipige  Kj^s^ 
'  —  V.  romana  Alt  ped.  85.  t  2.  Sturm.  14.  —  Auf  nahe-, 
bautem,  etwas  feuchtem  Boden,  in  vder  Wetterau  bei 
Grünberg  und  Giessen.  Auf  Aeckern  in  der  Nähe  voi 
Langsdorf  bei  Lieh  (Beiosig).    Q  April— MaL 

8.  Limosella  L.  Sompfling. 
Kelch  5theilig;  Krouröhre  kurz;  Saum  ölappig,  fast 
gleich;  Staubfäden  4,  an  4ßr  Spitze  yerdlckV»  Aul^ieroi 
schräg  aufspringend;  Kapsel  eimrmig,  2klappig;  Samen 
.  länglich,  runzelig,  gestrdfl.  -  Scfak.  i.  176.  Gärt;  t 
50.    Neos  Gen.  Gamopetalae.  L 

1)  L.  aquäiica  L.  Wasser  S,  ^  StengeHos;  BlUtat 
spathel-linienfOrmig,  ganzrandig,  lang-geffoelt;  Blamen* 
stiele  kürzer,  sngehfoft,  einbiahend.  -.  .FL  daa  69. 
Stmrm.  8.  —  An  übersobwemmten  Orten,  aa  den  Leim* 
graben  und  üu  BiraohpariL  k  cter  Nähe  .iiib  Kraaielh 
stein,  bei  Grosssimmera;  an  ttberschwoDBimtte  StelkA 
längs  dem  E^ine,  dem  Maine  und  der  Lahn  b^Giamen. 
0  Juli— August.  ...,,/. 
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9.  Linderni^  L.    Bttchsenkraut. 

Kelch  5th6Üig|  die  obere  Lippe  der  Krone  ausgerandet, 
die  untere  ^paltig.  der  mittlere  Lappen  gröseer;  die 
Kronröh]^e  von  der  Länge  des  Kelches;  Staubfäden  am 
Schlünde  angeheftet;  Antherensäekchen  nicht  zusammen- 
ffewachsei;  Narben  kopfförmig.  Die  Samen  an  einer 
&«ien  Mittelsäule  anhiingend.  Neos  Gen.  Gamopetalae  1 
Gärt  184. 

1)  L,  pyxidaria  Ali  Europäisches  B.  —  Stengel 
niederliegend,  von  der  Wurzel  an  buschig-iUtig;  JBlätter 
liqglidi-elfönnig,  stiellos,  Sneryig;  Blumenstide  einblü- 
hend.  —  Schk.  t  175.  Sturm.  8.  —  An  dem  sumpfigen, 
oft  überschwemmten  Ufer  des  Entonsees  zwischen  Büi\ 
gel  und  Rumpenheim  im  Sommer  1845  von  Lehmann 
io^efunden.    Q  Juni— Sept. 

Gruppe  S  Rhinantheen.  Krone  21ippig,  4  Staubfäden, 
2  prOaser,  Staubbeutel  am  Grunde  mit  2  Stachelspitzen; 
Up««l  Sfäehrig,  vielsamig,  auf  der  Mitte  der  Fächer 
toispriiigend ,  »chmarozerpflanzen  ? 

iO.AlectoroIopbngHalL  Habnenkamm.  (Klappei*). 

Ikdeh  flachgedrfickt,  bauchig,  4zahnig;  die  obere  Kron- 

»>e  flach,  helmartig,  ausgerandet,  die  untere  3ffl[>altig; 
nbfäden  4;  Kapsel  flach.  2fächerig,  vom  Kelche  um- 
gaben; Samen  flach,  durch  dnen  häutigen  Rand  geflü- 
gelt —  Schk.  t.  169.    Neos  Gen.  Gamopetahie  L 

1)  A,  nuEjor  Rckh,  Grosser  H.  —  Stengel  etwas 
iltlg;  Blätter  länglich-lanzettförmig,  schärflich;  Kelche 
totng;  Zähne  des  Hehns  stumpf,  eiförmig.  —  A.  hirsu- 
tos  All.  ped.  t  58.  Rhinanthuä  Alectorolophus  Poll.  R. 
eilsta  galH  v»r.  b^.  L.  R.  hlrsutus  Lam.  —  Auf  kalk- 
hütlgem,  bewachendem  Boden,  an  Bergabhängen  und  auf 
iiHekem  in-  Rheinhessen  von  Mains  tns  Bingen,  bei  Nier- 
iMfai,  ^Bz^n  an  der  Bergslrasse,  und  im.  Odenwalde. 
0  Mai-^  Juli, 

2)  A.  minor  W,  u.  Grab.  Kleiner  H.  —  Stenrel  wenig 
Mg;  BHltter  lanzettförmig,  bchäHKch;  Kelebe  kahl; 
ZUme  d0b  Etlmh  Hat  verschwindend.  —  Auf  Wiesen 
gMMitt.    0  Mai-- Juni  —  Varürt: 

n.  sdt  gedecktem  Stengel,  etwas  grösseren  Bkimeii, 
Violetten  HelmaMr^en  und  ^rtwas  hervorstehendem- 
Griffel.  —  RhinanthuB.  cristargalli  <r.  L.  Fl.  dan. 
Ml .'  R.  major  Ehrfa.  l^leetoroMihns  major.  Rchb. 
p!.^rttf.  m  '^  . 
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ß.  mit  ungefleckt^n  Stengel,  kleineren  Blumen,  gleich- 
farbigen Helmzähnen  nnd  eingeschlossaiem  Grif- 
fel. EhinaAthua  crisia*galli  a.  L^  R.  minor  £hrk 
Alectorolopkus  minor.    Rchb.  pL  ent  974. 

IL  Euphrasia  L.    Augentrpst.. 

Kelch  glocken-  oder  cylinderförmig;  ispaltig;  obere  Krön* 
lippe  nelmartig,  ganz  ode|-  ansgerandet,  untere  3lippig; 
Staubfaden  4,  mit  2lappigen  Antheren:  Kapf»el  eiförmig, 
flach,  dtutapf  oder  ausge^andet;  Samen  länglieh  gestrein. 

—  Schk.  t  169.    Nees  Oen.  Gamopetaläe  I; 

1)  E,  ofßcifiaHs  L,  Gemeiner  A.  -*  Stengel  flk^ 
oder  weniger  ästig ;  Blätter  stiellos  oder  ganz  kurz  ^• 
stielt,  eiförmig,  scharf  gesägt^  Blumen  achselstSndtg] 
Kelchabschnitte  piViemenf5rmig:  Lappen  der  untere 
Kronlippe  ausgerandet.  —  Auf  Wiesen,  Triften,  an  Berg- 
abhängen und  an  Waldwegen  In  lichten  Liiubwaldungen. 
0  Jnu— Augusk  —  Nach  dem  mehr  oder  weniger  fench- 
ten  Stancforte  sehr  variirend;  folgende  3  Formen  lassen 
sich  leicht  erkennen: 

a.  die  ganze  Pflanze  drüsig- weichhaarig ;  Stengel  von 

unten  an  ästig;.  Blumen  grosser,  weiss;   untere 

Lippe  violett  gestreift.   £.  pratensis  Bchb.  £.  roat- 

koviana  Havne.    Arzn.  Gw.  IX.  7.    Sturm.  11  "V 

ß,  Stengel  nach  oben  ästig,  mehr  oder  weniger  stOT 

behaart;.  Behaarung  ohne  Drüsen;  Blätter  sclia^ 

gesägt ;  Sä^ezähne  spitzig ;  Blumen  aus  dem  W^: 

sen  ins  Violette.  — ,  E.  officinalis  Hayne.    Arzn. 

Gw,  IX.  8.  E.  nemorosa  Pers. 

y.  Stengel  und  Blätter  gleich  der  übrigen;  Blumen 

klein.    E.  micrantha  Bchb.  ;' 

,      9)  E.  lutea  ^.    Gelber  A.  —  Stengel  ä^tig;  Blätter, 

linienfönmg,  etwas  ^esä^t,  die  obersten  ganz;  Blum^- 

trauben  yerlängert,  einseit^ ;  KelchabschnM^  ^ucz ,  ^ 

förmig;  die  Lappen  der  antereuKroiMipp^Jänfidich,  fiputf» 

Staubfäden,  aus  der  Krone  hervorstehend;  AnjbperenJ^aUf} 

frm.  —  Odontites  ,  lutea  Kchb,    Jacq.  a.  t..  398,.  ^  'M 

trodkenen,  sonnigen  Bergabhän^en)  anf  sa^^ligeii^  Braek^ 

ackern;  am  Jndenkirchhofe bei Be^sungen  m'^i^i  2«^^ 

genberg,  durch  das  ganze  Mühlenthal  s^wischen  Eberp^pt 

nnd  Niederramsladt,  nm  Bick«nt^b,  b$l  Grieashmm  ^tc, 

bcii  Wi>llstein  In  Eh^^hesm^  ,(S^).    0  :J|iGUTT^^tbr. 

—  Blumen  gelb.    ..  -,  m?  i  »u-.» 

.  .    Z)E.  Odontites  L.    JE^tker  ^  —  Stengel  ästif  $  Blät- 
ter linien- lanzettförmig,  entfernt -ges^i  weic£|iaarigj 
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BluoteDtraubeaätureiiartig,  einseitig;  KelohAbseboUte  lau- 
zettfdrmig,  spitz;  Abschnitte  der  unteren  Kronlippe  tine- 
aliseh,  gaaziandig;  Staubfäden  gleich  lang  mit  der  Krone, 
Antheren  bervorste^nd,  an  der  Spitxe  durch  zottige 
Haare  zusammenhängend. — Odontites  verna  Rchb.  Bartsia 
Odontites  Sbl  FL  dan.  625.  ->  Auf  Wiesen  und  Triften 
gem^.    0  Juni— August.  —  B(umen  roth. 

12.  Pedieolaris  L.    Läus^raut 

Kelch  ungleich  ötheilig,  bauchig;  Abschnitte  blattartig; 
Krone  rachenförm^;  obere  Lippe  helmartig,  flach,  an 
der  Spitze  abf^estumpf^  unter  der  Spitze  2zBhmgy  untere 
Lippe  fast  gleich  Blappig;  Staubfäden  4;  Antheren  28pal- 
i^^  aufliegend;  Kapsel  flach,  2facherig,  geschnäbelt  oder 
mit  ^ner  kurzen  Spitze  veraeben,  vielsamig;  Samen  ei- 
förmig» eckig«  —  Sohk.  t.  169.    Nees  Gen.  Gamopetalae  L 

1)  P.  pmuslris  L,  Sumpf  L.  —  Wurzel  einsten^elich; 
Stencel  aufrecht,  ästig;  Blätter  doppelt- halbgefiedert; 
Abscnnitte  linien- lanzettförmig,  gezahnt;  Kelche  28pal- 
tig,  kammförmig-kraus ;  fiehn  unter  des^  Spitze  2zahnig. 
—  Engl.  bot.  399.  —  Auf  feuchten,  sumpfigen  Wiesen 
gemein.    ^  Juni— August. 

2)  P,  sylvatU}a  L,  Wald  L.  —  Wurzel  vielstengelig; 
der  erste  Stengel  aufrecht,  von  der  Basis  mit  Blüthen 
bedeckt,  die  spiteren  &st  niederliegend,  nur  an  der 
Spitze  Blftthen  tragend;  Blätter  doppelt -halbgefiedert; 
Abschnitte  eiförmifir,  eingeschnitten-gezahut ;  Kelche  un~ 
((lolch  5spaltig,  gekerbelt;  Helm  stumpf,  ai^  der  Spitze 
in  2,  dreieckig- pfriemenförmige  Zähne  vorji^ezogen.  — 
Fl.  dan,  225.  Sturm.  4.  --  Auf  trockenen  Wald-  und 
Bergwiesen.    ^  Mai— Juni. 

13.  Melampymm  L.    Kubwei^en. 

Kelch  zweilippig-vierspaltig;  Krone  flach,  rachenförmig, 
obere  Lippe  helmarti^,  ausgerandet,  nnit  zurflckgeschla- 
mem  Rande,  untere  Lippe  Szähnig  oderspalti^;  Staub-, 
&den  4,  unter  der  oberen  Lippe  zusammengeneigt;  Kaj)- 
ael  eiförmig,  2fächerig,  weinigsamig;  Samen  länglich-ei- 
förmig. —  Schk.  t  170.  Gärt  t.  53.  Nees  Gen.  Gamo- 
petidae  L 

1)  M.  arvense  L,  Acker  K.  —  Blätter  lanzettförmig« 
an  der  Basis  halbgefiedert;  Blumenähren  länglich,  schlaff; 
Dedcbl&tter  halbgefiedert -geziüimt,  gefärbt;  Kronen  ge- 
adiioBaen.  —  Fl.  dan.  911.  —  Auf  Aebkem  unter  der 
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Saat,  beeoiiders  auf  th^Big^Mn  imd  ka&khdtigon  BodiMi. 
Q  Jani—- August. 

2)  M,  criatatum  L.  Rammailager  K.  —  Blätter  Knfeii« 
laaaettfönnig)  gansrandig;  Bl«men&iife)i  4eckig,  el-l&ag- 
lieh  dicht;  Deckblätter  dachziegeUirtig  Miereiiiaiider- 
liegend,  herzförmig,  kammartig  gezahnt,  geftrbt.  ^  FL 
dan.  1104.  —  In  teuefaten,  lichten  Hecken,  auf  WleMii 
in  der  Nähe  von  Weidengebüsch  längs  dem  Rheine,  auf 
Wiesen  bei  £rzhansen,  um  Frankfurt  (Fresemue),  auf 
dem  Lolhirer  Kopf  bei  Giessen  (Heldmann).  Q  Juli- 
August. 

d)  M,  prniense  L.  Wiese»  K.  ^  Bffitter  KiHen^lant^ 
zettf^rmig,  ganzrandig;  Blumen  acheelstäiidig,  entflemt, 
^seitig;  Deekbläti^r  linien-lanzettf 5nnig ,  an  der  Basis 
halbgefiedert,  gezahnt,  grihi.  —  M.  vnfgatum  Pers.  £n^. 
bot.  HB.  Sturm.  3.  ^  In  Kchten  Laubwaldungen,  m 
Hecken,  settener  auf  Waldwiesen,    i^  Jnni^Auguat  * 

Fain.   65.     Orobaücliaceeii   Juss.     Erden- 
würger. 

.   Gatt.  2.    Art  8. :  ' 

Schmarotzevf^flanzen  mit  saftigem  Stengel  und  sc^iq^ 
penartigen  Blättern;  Blumen  meist  in,  mit  Deckblftttem 
versehenen  Aebren;  Kelch  1-  oder  ^blätterig,  in  ijtoek- 
blattähnliche  Abschnitte  getheilt;  Krone  ^pig;  Staub^ 
fäden  4,  2  länger  1  Griiffel  mit  einfadier  ocMr  21ap^lger 
Narbe;  Kapsel  ein£ächerig,  vielsan^,  2klappig,  dieKl^ 
pen  die  Samen  an  den  muttefkuchenarttg-yei^iokteft 
Längsnerven  tragaid;  Samen  klein,  mit  fldseygem  £!-=• 
weisse. 

1.  Orobanche  L,    Erdenwttrger,  Sommerwurz. 

Kelch  2-  oder  Iblätterig,  4— öspaltig;  Krone  racheafOr-; 
mig,  stehenbleibend;  an  der  Basis  drtisig-äe{ßch%>  o]t|ere 
Lippe  ganz  oder  21appig,  untere  Lippe  Slappig;  Antheren 

-  2köpfig;  Narbe  fast  21appig;  Kapsel  Ifacherig,  2schali^> 
vielsanug;  Samen  klein.  —  Schk.  t.  176.  Nees  Gen. 
Gamopetalae  I. 

a.  Ein  Deckblatt;  Kelch  2blätterig. 
1)  0.  fjdkens  WaUr.    Rother'  E.  ^  Kelct^läUer  ge- 
nervt, ans  der*eif5nmgen  Basis  tu  eine  piriemenfönnige 
Spitze  ausgehend,  ung^i^ch   ^spi^g,   der  gek^Ommten^ 
r(^hren-glockenförmigeB  Krone  tast  gldch;  dieKfenltp* 
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fimt  nnrlelcb  geToäadt  die  o^ere  21«ppl^,  Lippen  abste- 
kend ;  ale  Lappen  der  Unterlippe  eiförmig,  die  seitlichen 
aMiehend:  Staiibfliden  von  der  Basis  bis  rar  Mitte  innen 
behaart.  -  O.  elatier  K.  et.  Z.  0.  Medicaffinis  Schultz. 
Rdib^pl.  cnt  901,  90^.  —  Auf  Bergen  and  Hügeln  anf 
dett  Wurzeln  von  Medicago  falcata  schmarotzend;  anf 
dem  Äiebacher  und  Aaerbacher  Sehlosäberg  an  der  Berg- 
BtrasM;  9Mf  Sandhttgeln  an  den  Manlb^erplanzangen  bei 
Darmstadt;  in  Rheinhessen  im  Rehbaehtiiale  bei  Nierstein; 
bei  Seckbaeh  und  Bergen  in  de^  Umgegend  von  Frank- 
fnrt  (Fresenitw).  %  Mai— Jnni.  —  Blumen  ameisenähn^ 
lieh  rieehend;  Narbe  gett>. 

2)  O.  Epiihfmum  DC.  Quendel  E,  —  Kelchblätter 
genervt,  lan^ettrormig,  pfriemenförn^g-zugespitzt,  länger 
wie  die  Röhre  der  glockenförmigen,  etwas  gebogenen, 
drOsig-behaarteo  KM>ne;  Kronlippen  ungleich,  scharf  ge'^ 
aakitt,  am. Rande  weilenförmig,  die  obere  2l^pig,  die 
Lappen  abstehend,  der  mittlere  Lappen  der  Unterlippe 
l&ng«r  wie  die  seitUeben  Lappen;  Staubfäden  an  der 
Bam  sparsam  behaart;  an  der  Spitze  gleich  dem  Griffel 
drüsig.  —  0.  rubra.  Engl.  bot.  t.  1786.  Rchb.  pl.  crit 
887— 88».  Sturm.  90.  —  Auf  trockenem  Swid-  undThon- 
bocfen,  auf  den  Wurzeln  von  Thymus  Serpyllum  schma- 
rMzend.  %  MM^Jnni.  -^  Bhimen  wohlHechend;  Narbe 
phipurroth« 

8)  Oalii  Dvhf.  Labitraut  E.  —  Kelchblätter  genervt, 
fast  gleich  Sbpaltig,  halb  so  lang  wie  die  Röhre  der  Krone ; 
Krone  von  dier  Basis^  an  allmämfg  glockenförmig  erwei* 
tert,  gekrfiunnt;  die  Lippen  ungleich-gezfthnelt,  die  seit- 
Ifohen  Lappen  der  h^martigen  Oberlippe  nicht  abste- 
hend, die  Lappen  der  Unterlippe  fast  gleich,  eiiförmig; 
Staubfäden  dicht  behaart,  oben  gleich  dem  Grifiel  drüsig- 
haarig.  —  O.  caryophyllacea  Aut.  0.  vulgaris  DC.  0. 
major  Föll  Rchb.  pL  crit.  890—891.  Sturm.  20.  — 
An  trockQpen  Abhängen,  an  Jtainen  etc. ,  auf  den  Wur- 
zeln von  Galium  M<Mlugo  schmarotzend.  %  Mai— Juni. 
—  Blumen  nelkenartig  riechend;  Narben  purpurroth. 

4)  0.  amelhystta  fhuili.  Amethist  E.  —  Kelchblät- 
ter-3—- Gnervig,  an  der  Basis  eiförmig,  pfriemenförmi^, 
verschmälert ,  oder ,  Sspaltig ;  Blumenrohre  an  der  Basis 
knieförmig  gebogen  und  vorwärts  gekrümmt;  Lippen 
ungleich  spitz -gezahnelt,  am  Rande  kraus,  die  obere 
heunartig,  ausgerandet,  fast  21appig,  die  seitlichen  Lap- 
pen der  Unterlippe  fast  2spaltig,  der  mittlere  grösser, 
2— Bhippig;  Staubf&den  in  der  Biegung  der  Krone  ein- 
g^^^  kahl;  Narben  braun;  Blumen  heH,  mit  purpurnen 
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Adern.  -  K^b.  ^..orit.  VII.  m  mAd2h  0.  Eryäirü 
Dnb.  ~  Auf  der  horizontol^ii  Wurzel  des  EryBgi^m 
campestre  Bchmarrotzend ,  gelten  auf  deiea  Rocjbusl^erge 
bei  Bingen. (Eisenlohr,  Thieme;.    %  Jui4--Jali. 

^  b.  Drd'Deckblätfer;  Kelehe  eküblÄtterig. 

5)  0.  coerulea  VüL  Blauer  E,  —  Schaft  einfach; 
Kelch  56palU|c;  Abschnitte  lauzettfi^rmig»  jl^itz,  von  der 
Länge  der  gekrünunten,  von  der  Mitte  aMsh  der  Baals 
hin  verengten  Kronenröhre;  Abschnitte  der  Lippen  spitz, 
flach;  Staubfäden  kahl;  Griffel  drüsig,  nut  sdmpigei^ 
"  -  '-''     t.  176,    Bcf  ■ 


abstehender  Narbe.  —  0.  laevi^.     Senk.  ,t.  176,    Bcbb. 

gl  crit  692..  Jacq.  anair^  276.  ^  Auf  thonigem  und 
alkhaltigem  Boden ,  auf  den.  Wurzeln  von  Achitlea 
Millefolium  und  Chrysanthemum  inodorum  schmarotzend, 
in  der  Riedgegend  bei  G^i^eim  und  J^eebeim  selten, 
häufiger  in  Rheinhessen  bei  Oppeaiheim  und  Nierstein, 
nm  FraAkfürt  (Fresenius)^  b^i  oeckbach  in  Weinbergen 
(Lehmann),  bjei  Heppenhe^  am  W«get  nach  der  StäriiLen- 
bürg  (Bauer).  '2|.Mai— Jum.  —  Blum^  blau,  bisweilen  gelb. 
.6)  0.  arenaria  Borhh,  Sand  £.  rr.  Schaft  einfach; 
Kelch  MheUig;  Ahsclmitte  lang-zwespltat«  Ton^da: 
halben  Länge  der  fast  «geraden,  Tfffm  der  Mitte  nach  der 
Basis  hin  verengten,  oben  erw^terteo  Kronenröhf^;  die 
Abschnitte  der  Lippen  stumpf,  am  Rande  zurüokgApcUa- 
gen;  Staubfäden  kahl,  die  Antheran^ftth *wollig-bebaart; 
Griffel  drüsig,  mit  21appiger  Narbe.  —  Rchb.  pl.  crit. 
929,  930.  —  Auf  Sandboden,  «uf  4en  Wurzehi  der  Arte^ 
misia  campestris  und  Staohis  recta.  sehm^rotz^nd.  €re- 
mein  auf  den  Sandhügehi  zwischen  der  Riedgegend  und 
dem  pdenwalde  in  Starkenburg..  2|.  Juli — August.  — • 
Blumen  blau. 

7)  O.  iamosa  L.  Aesti^er  £.  —  Schaft  äatig^  Kelch 
4spaltig;  Abschnitte  ei-pfnemenf(^rmig,  zugespitzt,  vo« 
der  halben  Länge  der  unt^n  zusammengezogenen,  oben 
erweiterten  Kronenröhre;  Staubfllden,  Antheren  und  Grif- 
fel fast  kM ;  Narbe  21appig,  etwas  drüsig.  — -  Bcbb.  pl. 
crit  933,  934.  —  Auf  thonigen  und  feuchten^  sandigen 
Aefskern,  an  den  Wurzeln  von  Caanabis  sativa  schma- 
rotzend. O  Juli~-August  —  Blnmen  blau,  seltner  gelb- 
lich-weiss. 

2.  Latfaraea  L.    Schuppenwurz. 

Kelch  glockenförmig  4spaltig:  Krone  rachenförmig,  voc 
der  Fruchtreife  abful^io,  Oberlippe  geradcL  stumpf;  die 
Unterlippe  herabgebogenj   scbwach  -  Slaj^g;  AAtherea 
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«Mldi^ig,  FrcrefatktioteD  an  der  Basi»  äer  volleren  Seite 
ttit  einer  runden  'Boalgdrüse.  Nftrbe  dick,  etwas  2}ap« 
pfg.'  —  Ne^  Gm*  Gamopetalae  I.    Schk<  t.  179. 

1)  L,  Smamaria:  L.  Gemeine  S.  —  Wtmjelstock  ästig 
mit  l^ten  Schuppen  ^idit  besetzt;  Stengel  aafrecht,  mit 
Bcbnppigen  Blätta-n  locker nmgeben;  Blütheniihren  dicht, 
einseitig.  —  Stntm.  20.  En^.  bot  50.  ^  Anf  Banm- 
wnrzelnschmarolzend,  zwischen  den  Felsen  ^nf  der  Süd- 
seite der  Meliboknsspitze  (Baner>.  Bei  Fürth  im  Oden- 
walde  (Heyer).  Bei  Falkenstein  im  Taunus  (Lehm).  % 
Mai.  —  Stengel  und  Blumen  blan-r?>thlich,  getrocknet 
insmer^  schwarz. 

Fam.  66.    Xicntibülariaceen  Rieh.    Linsen- 
kräut^. 

Gatt  2.    Art.  5. 

Wasser  und  Sumpfpflanzen  mit  schaftartigem  Sten- 
A ;  Blätter  im  Wasser  untergetaucht  oder  auf  dem  Bo^ 
en  Hegend;  Blumen  einzeln  oder  in  armbltihenden  Trauben« 
—  Kelch  2theili^  oder  öepaltig;  Krone  Slinplg,  gespornt; 
Staubfäden  2,  eingeschloaseB ;  1  kurzer  Gri^  mit  21ip- 
pjger  Narbe;  Eapfl|el  Ifächerig,  vielsamig,  mit  einem 
grossen,  in  der  Mitte  stehend^,  freien  Mutterkuchen; 
Sunmi  kldn,  ohne  Eiweiss. 

1.  ütrienlaria  L.    SchlauohkrÄut,  Wasserschlanch. 

!C^b  2blätterig;  Krone  larvenart%,  sackförmig-gespomt; 
B^apsel  einfacherig,  vielsai^ig.  •—  Gärt,  t  198.  S&k.  t. 
3.    Nees  Gen.  Gamopetalae  I. 

1^  U^  vulgaris  L.  Gemeines  S.  —  Blätter  dtheilig, 
gefedert -yieltheilig,  blasentragend;  Sporn  kegelfi)rmig; 
obere  Lippe  ganz,  dem  Gaumen  gleich.  —  Fl.  dan.  iS. 
Stnnn.  4.  -—  In  Gräben  und  stehendem  Wasser,  beson« 
ders  häufig  durch  Rheiu^essen  und  die  Riedgegend. 
%  Juni— August. 

2)  U.  imiefmeäia  L.  Mittlere«  Schlauchkraut  —  BlUt- 
ier  dibeiKg,  gabel^temig,  blasentragend;  Sporn  kegelför- 
mig; obere  Lippe  ganz,  den  Gaumen  doppelt  übertref- 
fend. ^  FL  dan.  1262.  Sturm.  5.  —  In  sumpfigen  Gräben, 
selten  in  Wiesengräben  und  Lachen  ani  den  Wiesen 
zwischen  dem  Bensbirihiner  Hof,  #em  Rhelnd«nme  und 
der  Sehiredensätiie;  inSampfii^äbei^  hinter ^dem Grossen- 
wo<^  bei 'Darmstadt    2|.  Juli— Angnst. 
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4^)  U,  BrmU  M$€fi  Bmid«  B.  --  Blatter  Absti^ieiä» 
gab^rmur-Ti^tlieitig;  Absdinitte  iKMrsttg  Va\A\  Spom 
fast  kegelförmig^,  sehr  kurz;  obere  Lisoe  am^^anclet, 
voB  der  Läufe  des  fiacdieii  Gaumens,  cbe  aatere  Vxm* 
rund,  flach;  FrHchtstiele  ziiHic]^;ebogeii.  —  U.  pi^h^ 
0.  B.  Lehm»ui.  —  Im  Entensee  swischen  BtU^el  and  iUmi- 
penheim.  2|.  Juli—Septbr.  —  Kleiner  wfe  int^meüs 
imd  etwas  kr&ftiger  wie  misor.  ^ 

4)  U.  mmor  L.  Kleii^es  S.  -<  Blätter  Stheiüfr-kabsl' 
förmig;,  ^om  kuriT,  i^ekielt;  t^^ere  Lippe  axa^srüt^^ 
dem  Gaumen  gleich.  —  FL  dan.  128.  »tonn.  5.  —  fc 
sumpfigen  Gräben,  Lehmgmben,   selten   in  den  heäat 

§^l^  am  Karlsbofe  bei  Darmstadt,  im  Hengster  bei 
ensenstamm,  auf  der  grossen  Sanstiegwtese  bei  Frank- 
furt (Fresenius),  in  den  Torfgruben  auf  den  Gündwiesen, 
und  in  der  Riedgegend.    %  Jitni—Juli.       ^ 

Anmerk,      tn    wasseianneu  Jahrgängen    fehlen  die 
^  Wasserschlaucharten  oft  gänzlich. 

2.  Pinguicula  L.    Fettkraut 

'  Kelch  21ippig,  obere  Uppe  3-,  untere  2Erpaltjg;  Krone 
Slippig,  gespornt,  die^  obere  Lippe  2lappi^;  Kapsel  ei- 
förmig, dnfäcberig,  Tielsamig.  ^  Gäj-t*  t.  112.  Bc^ 
t.  3.    Nees  Gten,  Gamopetalae  I. 

1)  P.  vulgaris  L,  Gemeines  F.  —  Blätter  ««fliegend, 
fettig;  Sporn  gerade.  —  Fl.  dan.  93.  Sturm.  4.  —  Auf 
feuchten,  sunapfigen  Wiesen,  durch  den  gtezen  Wald 
zwischen  Kranichstein^  der  Dianaburg  und  Messel;  bd 
Frankfurt  und  Dreieidhenbain ,  häufig  bei  Babenhat^^ 
und  Harreshausen,  im  Hengster.    2f.  Mai— -Juni. 

Farn.  67.     Primulaceen  Vent     ScWifesel- 
blumen. 

Gatt.  8.    Art.  15. 

Kräuter  mit  b^lättertem  oder  schaftartigem  Stengel; 
Blätter  gegenübersteht;,  selten  i^weeitoelnd;  Btumen 
einzeln,  achselstandig^  in  Rispen  od^  leiden.  —  Kept 
stehenbleibend^  4--51appig;  Krone  reffclmässig  5spaltlg; 
Staubfäden  meist  5.;  Gnfgel  1,  mit  6infa<^rKai^e;£i9'' 
sei  einfaeherig^vjrieisainig,  mit  kneift  tcei  in  d^  Mitte 
steheBden.Mnttetkuclie«!;  ^amen^^mit  faat  niade« 'Keiiüe 
und  fleischigem  £]ve^e,  m  -^ 
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1.  PrinidA  L.    Schltt«»dblcime. 

Blumen  in  Dolden;  Kekh  röhrig,  5zabnig;  Krone  pr&« 
sentirteHerförmig,  mit  öapaltigem  Saume;  Abschnitte 
aiiBgerandet;  Staubfaden  kurz,  in  der  Kronenröbre  ange- 
heittet}  Kiesel  oylinderfdrmig,  an  4er  Spitze  in  10  Zähnen 
%u&prhMfendy  yielsamig.    Nees  Gen.  Gramopetalae  I. 

i)  F,  officinalis  Jac^,  Gebräuchliche  S.  —  Blätter 
eiförmig,  in  den  Blattstiel  herablaufend. ,  gezahnt,  runze- 
lig, unten  weichhaarig ^  Kelche  5kantig,  angeblasen; 
Zahne  spitz;  Saum  der  Krone  concav,  kurz.  —  P.  veris 
,  ov  <^fficinalis  L.  Fl.  dan.  433.  Sturm.  4.  —  Auf  trockene» 
Winsen  unter  lichte  Hecken  und  in  Laubwaldungen. 
%  April— Mai«  -*>-  Blummi  wohhriechend>  Krone  gokigellv 
am  Schlund  mit  dnnkelgelben  Strahlen. 

2)  P.  elaUar  Jaca.  Bohe  S.  —  Blätter  eiförmig,  inden 
Blattstiel  herablaufend,  gezahnt,  runzelig,  unten  elejch 
dem  Schafte  behaart;  Kelche  scharfkantig;  Abschnitte. 
spitz;  Saum  der  Krone  flach.  —  P.  veris  ß,  elatior  L, 
rl.  dan.  434.  Sturm.  4.  —  Auf  feuchten,  torfigen  Wiesen 
unter  Hecken.    2|.  April^Mai, 

2.  Androsäce  L,    Mannsschild. 

Blumen  in  Dolden;  Kelch  5kantlg,  5zahnig;  Krone  prä^ 
sentirtellerförmig;  Saum  ölappig;  Staubfäden  in  der  Kron- 
röhre aufstehend;  Kapsel  ökiappig,  5-  oder  lOsamig.  — 
Schk.  t.  33.    Neos  Gen.  Gamopetalae  I. 

1)  A,  maxima  L,  Grosses  M.  —  Blätter  rosenartiff 
stehend,  elliptiscfa  oder  lanzettförmig,  gezahnt;  Schau 
und  Hülle- behaart;  Kelche  länger  wie  die  Krone,  die 
fruchttragenden  sehr  gross.  —  «Jacq.  austr.  337.  —  Au| 
thonigen  und  kalkhaltigen  Aeckem,  unter  der  Saat;  in 
Rheinhessen  häuflg  auf  den  ELalkbergen  um  Nierstein, 
bei  WöUstein  (Stahl),  bei  Odemheim  (Felix),  im  Ried 
bei  Goddlau  (Reissig).    O  Mai— Juni, 

2)  A.  seplerUrionaHs  L,  Nördliches  M.  —  Blätter 
rosenarti^  angehäuft,  lanzettförmig;  gezahnt;  Schaft  und 
Blumenstiele  weichhaarig;  Kelche  kürzer  wie  die  Krone. 
—  FL  dan.  t.  7.  —  Auf  Aeckern,  bei  Schotten  in  Ober- 
hessen  (Meyer),  auf  Sandäckem  bei  Gross-Auheim  in  der 
Nähe  ron  Frankfurt  (Fresenius).    ©  Mai -Juni. 

3.  Hottania  L.    Wagserfeder. 

Blumen  in  Quirlen ;  Kelch  ötheilig ;  Krone  präsentirteller- 
förmig;    Saifm   5s|diltig^   Al^raitle  verkehrt- eiförmig 
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ansgeraadet;  StaiiMkl«ii  in  der  KronrGbre  angeheftet 
und  ¥011  deipelben  eingeBcblosden:  Kapsel  kagelrtind, 
zogeepitzt,  an  der  Spitze  in  5  Zäbne  aafispiia(|^d^  ~ 
Gftrt.  t.  193.    Scfak.  t  35.    Nees  Gen.  Gamopetalae  I. 

1)  U,  ^ahtstris  L,  §nmpf  W.  —  Blätter  nnterge- 
tanckt,  kammförmig-vieltbeilig;  Bhimenqnirle  me|ßt  6diQ- 
hend.  —  Fl.  dan.  488.  —  In  sumpfigen  Gräben,  in  Laefaen 
nnd  Fischteichen.    %  Mai— Jnni. 

4.  Trientalis  L.    Siebenstrahl. 

Blumen  einzeln;  Kelch  7theilig:  Krone  radförmig,  7theilig; 
8tanbfftden  7,  Tor  den  Kronaoschnitten  st^iend;  Km^ 
kngelrund,  in  Näthen  aufsimngend.  —  Scbk.  lOS.  '  Nees 
Gen.  Gamopetalae  L 

1)  T.  europaea  L.  Europäischer  S.  —  Wnrzel  faden- 
förmig, kriechend;  Blätter  ei-lanzettf5nnig,  ganznadig; 
Blumen  achselständig,  gestielt  -—  FL  dan.  84.  Sturm,  ö. 
~  In  feuchten  moosigen  Bergwaldungen  im  Vogelsbeig 
bei  Hungen  (Reissi^) ,  im  Odenwald«  bei  Kiröhhrombad 
im  Forstrevier  Steinert  (Joseph  Metzler),  im  Stütters- 
wald  bei  Obermossan  auf  sumpfigen  Stellen  links  im 
Walde  länffs  des  Fusspfades  zwischen  dem  steinernen 
Tische  und  dem  Reichenberger  Forsthaus  (Metzler).  % 
Mai— JunL 

5.  Lysjoaachia  L.    Lysimachie. 

Blumen  einzeln,  in  Str aussen  oder  quirlartigen  Rispen; 
Kelch  5theilig;  Krone  radförmie,  öspaltig;  Stanbiaden 
an  der  Basis  verwachsen;  Kapsel  kugelförmig ,  5kl«ppig. 
'—  Schk.  t.  36.    Gärt,  t  50.    Nees  Gen.  Gamopetalae  X 

a.  Blumen  stranss-  oder  rispenartig. 

1)  L,  vulgaris  L,  Gemeine  L.  --^  Stengel  aufrecht; 
Blätter  gegenfiberstehend  oder  quirlförmig,  lanzettförmig, 
Bhimenrispe  endständig.  —  Fl.  dan.  689.  —  AnChräben, 
in  feuchten  Waldungen  etc.  gemein.    2L  Juli— August 

2)  L,  Ihyrsiflora  fj.  Straussblühende '  L.  — r  Stengel 
aufrecht;  Blätter  gegenfiberstehend  oder  quirlartig,  liine»* 
lanzettförmig;  Blumensträusse  dicht,  aehselst&ncug,  ge- 
stielt,  kfirzer  wie  die  Blätter.  —  Nauemburgia  guttata 
Mönch.  Fl.  dan.  517.  --  An  Sümpfen  nnd  Lehmgrabea 
um  Offenbach,  verwildert    %  Jnm— Juli.  ., 

b.  BlooMn  elBseln»  achselitindig. 
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8)  L,  Nummutatia  L,  Sohlangenkrant.  —  Stengel 
üiedergestreokt,  wmrzelnd;  Bl&tter  gegraübersiebend  tut 
rnnd-herzförmig;  Blumenstiele  kürzer  wie  die  Blätter.  — 
Fl.  daki.  49a.  —  Auf  Wiesen,  l>iften  ond  »uf  lichten 
Waldstellen.    %  Jnli-Angnst. 

4)  L.  nemorum  L,  Wald  L.  —  Stengel  niedeiiiegend; 
Blätter  gegenüberstehend,  eiförmig,  spitz;  Blumenstiele 
länger  wie  die  Blätter.  —  Fl  dan.  174.  Sturm.  1.  —  In 
feuchten  Waldungen^  an  Waldgräben  im  Taunus,  Vogels- 
berg,  am  Landgrafenbrunnen  (Eeldmann),  seltner  im 
Odenwalde^,  im  Walde  bei  Rodau  und  Lichtenberg,  bei 
,  Kehlig  (Metzler) ,  im  Krofdorfer  Wald  bei  Oiessen  (Dr. 
Hofmann).    %  Juni—Juli. 

5.  Anagallis.    Q^ucbheil. 

Blumen  einzek,  achselbtändig;  Kelch  otheili^;  Krone 
mdförmig;  58paltig;  Staubfäden  an  der  Basis  zottig; 
Kapsel  kugelförmig,  rundum -aufspringend«  —  Crärtn.  t. 
50.    Schk.  t.  36.    Nees.  Gen.  Gamopetalae  I. 

1)  A,  arvensU  t.  Acker  G.  —  Stengel  ausgebreitet, 
niederliegend,  Matter  stiellos,  g^enüber  oder  zu  B,  ei- 
förmig, Abschnitte  der  Krone  gekerbt,  drüsig.  —  A.  phoe- 
QJcea-Lam.  Fl.  dan.  88.  Sturm.  1.  —  Auf  Acker-  und 
Gartenfeld  gemein.    ©  Juni— August.  —  Blumen  roth. 

2)  A.  eoerulea  Schrk.  Blauer  G.  -  Stengel  ausge- 
breitet, mehr  aufrecht;  Blätterei-länglich;  Kronabschnitte 
gekerbt,  ohne  Drüsen.  —  A.  arrensis  j3.  L.  Fl.  dan. 
1570.  —  Auf  Aeckem  mit  der  Vorigen.  0  Juni  -—  Au- 
gust. —  Blumen  blau. 

6.  Centuncnlus  L,    Kleinling. 

Blumen  einzeln)  achselständig,  stiefios;  Kelch  4th6ilig, 
Kfonröhre  bauchig,  mit  4theiligem,  abstehendem  Saume; 
Staubföden  4,  Kapsel  rundum  anspringend.  —  Schk.  t. 
24.    Nees  Gen.  Gamopetalae  j. 

1)  C,  minifl^us  L,  Kleinster  K.  —  Blätter  eiförmig, 
abwechselnd.  —  Fl.  dan.  177.  —  Auf  feuchten,  sandigen 
Aeekem,  auf  Triften  und  in  Grenzgräben.  O  Jnh  — 
August. 

7.  Samolo»  L.    Samalu«.    (Scbweinheil.) 

Blumen  in  armbtühenden  Rispen;  Kelch  halb-oherständig, 
5^altig;  Kronenröhre  kurz,  glockenförmig,  mit5sj>altigem, 
a^M^endem  Saume;  Staubfäden  10, 3  nnirnchtbar ;  Kapsel 
rund  {^lappig.  -^  Schk.  t.  40.   Kees  Gen.  Gumopetalae  L 

11        ' 
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1)  S.  VaUrandi  L.  Sumpf  S.  --  Stengel  aufreckt; 
Blütter  ?erkdirt-eif?)rtD]g,  in  den  Blftttsiiel  versehm&lert, 
Btnmpf;  Rispid  traubenartig,  zuletst  verllUigert,  in  4er 
Mitte  jedes  Blumenstieles  ein  Deckblatt.  —  In  Lachen 
und  Gräben ,  in  sumpfigen  Flurgräben  hinter  Griesbdm, 
in  der  Hinterlacbe  bei  Domhmm  und  spnst  zerstreut 
durch  das  Ried;  zwischen  OpDenbeün  und  Bienheim  io 
Wiesengräben ,  bei  Lorsch.    %  Juni-- August. 

8*  Glaux  U    Milchkraut.  ' 
Blumen  einzeln,  achselstl^dig;  Kelch  glocken - dforiDig, 
TspaHig,  gefärbt;  Krone  fehlgeschlagen:  Staubfäden  im 
Grunde  des  Kelches  stehend ;  Kapsel  5kiappig.  —  lüfe» 
Gen.  Gamopetalae  I.  ^ 

1)  G,  marUima  L,  Meerstrands  M.  —  Stengel  ästig, 
ausgebreitet;  Blätter  ei-länglich,  stumpf,  fleischig.  —F. 
dan.  548.  —  Auf  Salzboden  um  die  Salinen  Nanhdin, 
Wisseisheim,  Salzhanseri,  bei  Mihi zenberg  (Grf.  Laubach) 
in  Obrerhessen.    Ij.  Mai— Juli. 

Fam.  68,    Labiateen  Juss.    Lippenbltithte' 

Gatt.  24.    Art.  61. 

,  Kräuter,  selten  flalbsträucher,  mit  4eckigem  Steq|^ 
gegenüberstehenden  Zweigen  und  Blättern;  BlumepB 
Quirlen,  mit  Deckblättern  versehen.  Kelch  ösipaltig  ^ 
21ippig;  Krone  unregelmässig,  meist  2Upp]g ;  Staubfi4$i 
^  2  grösser,  selten  2;  1  Griflfel,  mit  2spaltiger  Naibe; 
aus  der  Mitte  des  41appigen  Fruchtknotens  entspringend; 
Frucht  4  Caryopsen,  mit  geradem  .Keime  und  fast  ver- 
schwindendem Eiweisse. 

Gruppe  1  Menthoideen.  Krone  fast  gloekig  oder 
trichterförmig  mit  4  fast  gleich  grossen  Saumzipfeln,  Stsi^ 
fädeo  gerade,  auseinanderstehend. 

1.  Lycopu8  L.    Wolfsfnss. 
Kelch  röhrig,  5zahnig;  Krone  etwas  röhrig,  gleich,  ^ftk^ 
nig,  der  obere  Lappen  breiter,  ansger^ndet;  Staubfi^ 
etwas  hervor-   und  auseinanderstehend.  —  Schk.  t.'  4. 
Nees  Gen.  Gamopetalae  ü. 

1)  L,  enropaeus  L.    Euro^ischer  W:  *—  Butter  ge^ 
st^t,  ei-lianzettförinigt  an  der  Basis  buchtig-hAlbgi  " 
oder  gesägt y  etwas  weicb- behaart;  der  mittlere 
der  Unterlippe  gerade  vorgestreckt,  fast4edc^,  \ 
brei^r  wie  die  seitlichen  Zipfel.   —  Fl.   dai^ 
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Ab   fencbteu  Orten,  au  Teidi-  and  Grabenrfindern.     Tf. 
Juli  —  August. 

^  2)  L,  ejpoliatus  L,  fiL  Hoher  W.  —  Blätter  gestielt, 
die  tinteren  Im  Umrisse^breit-eiförmig,  die  oberen  lanzettr 
förmig,  alle  fast  bis  zur  Mittelnerve  halbgefiedert;  die 
Zipfel  der  Unterlippe  eiförmig,  fast  gleich,  an  der  Spitie 
Zurückgerollt.  —  L.  pinnaUfidus  Fall.  Barrel,  ic.  154. 
FI.  gr.  I.  12.  An  sumpfigen  Gräben  bei  Btschoffoheim 
in  der  Rhein-  und  Mainspitze  (Fresenius,  Lehmann), 
%  Juli— September. 

2.  Mentha  L.    MiQze. 

Kelch  fast  gleich  5zahnig,  mit  nacktem,  selten  behaartem 
Schlonde;  Kronröhre  kurz,    Saum  fast  gleich 


die  obere  Lippe  seicht  ausgerandet,  die  untere  gleich 
Slappig.  —  Senk.  t.  158.    Neos  Gen.  Gamopetalae  II. 

a.  Blüthenquirle  ährenartig. 

1)  M.  sylvestris  L,    Wilde  M.  —  Blätter  ftist  stiellos, 
ei-Ungüeh,   mit   etwas  herzförmiger   Basis,   oben  grau 
unten  weiss -filzig;  untere  Quirle  etwas  entfernt,  Deck- 
Uätterpfriemenftonig;  Blumenstielchen  und  Kelche  grau- 
behaart. —  An  We^en  und  Gräben  gemein.    %  Jnli--^ 
August.  —  Kommt  in  mehreren  Abarten  vor: 
a.  sylvestris  Aut.    Wilde  M.  —  Blätter  schmal,  ei-lan- 
zettförmig,  zugespitzt,  wohlriechend.  —  M.  longifoNa 
Huda.    Fl.  dan.  1932. 
^.nemorosa  Schreb.     Wald  M.   —   Blätter  breit,    ei- 
längHch,  mit  herzförmiger  Basis,  gleich  anliegend- 
gesägt, zottig,  übelriech^d.  —  Fl.  dan.  484. 
y.  molissima  Borkh.    Weiche  M.  —  Blätter  ei-länglich, 
weiss-filzig,  oberer  Stengel,  Bldmenstielchen ,  Deck*, 
blätter  und  Kelche  flockig-filzig. 
^   2)  M.  rotundifoliß  L.    Rundblätterige  M.  —  Blätter 
stieDos,  eiförmig,  fast  rund,  runzelig,  gekerbt -gesägt, 
oben  weich -zottig,  unten  grau-filzig;  die  unteren  Quirle 
etwas  entfernt;   Deckblätter  ei-  oder  lanzettförmig.  — 
Engl,  bot  446.  —  An  Wegen  und  feuchten  Gräben .  ge- 
mem  durch  die  ganze  Riedgegend.    %  Juli— August. 

3)  M,  viridis  L.  Grüne  M.  —  Blätter  fast  stiellos 
d^tanzettlich,  ungleich-gesägt,  gleich  dem  Stengel  kahl, 
Deckblätter  länger  wie  dte  Quirle;  Aehren  schlaff,  cy- 
ftidtfftch,  die  unteren  unterbrochen:  Kelchzähne  tfchwaclr 
iMifAliaarig.  —  Fl.  dan.  1876.  ^  Vaterland  zweifelhaft, 
in    Gärten   als .  Arzneipflanze  häofig  angebaut  und  oft 
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verwildert    %  Jali  —  Aiq^nst.  ->-  Ae&dert  ab  mit  sm 
Rande  krausen  Blättern.    M.  crlspa  Ant 

4)  M,  Viperita  L.  Pfeffer  M.  —  Blätter  flach/ gestielt, 
faet  ^fi^iniff,  kahl,  Quirle  verdünnt-ährenartig ;  Kelche 
an  der  Baus  «inz  kahl.  —  Engl.  bot.  687.  —  Soll  in 
Nordeuropa  wildwachsen,  bei  uns  in  Gärten  häufig  als 
Arsneipflanze  angebaut  und  hier  und  da  Terwüdert  — 
%  Juni— August 

b.  Blüthenquirle  mehr  kop&rtig. 

5)  M,  aquoHca  L,  Wasser  M.  —  Blätter  gestielt, 
eiförmig,  gesägt,  mehr  oder  weniger  kahl;  Blumenqnirle 
kopfartig  oder  achselständig;  Blumenstiele  rauhhmg; 
Kelche  gerippt.  —  Auf  Wiesen,  an  Teichen,  an  Wasser- 
gräben una  in  Lachen.  %  Juli  — August  —  Kach  der 
Bildung  des  Blüthenstandes  in  2  Hauptformen  variirend: 

«.capitata  Spenner.  Eopfförmige  M.  —  Blumenquirle 
endständig,  kopfförmig,  in  das  Aehrenförmige  über- 
gehend. —  Fl.  dan.  688* 

ß.  verticillata  Spenner.  Quirltörwige  M.  —  Quirle  zahl- 
reich^ achselstättdig. 

6)  M.  satioa  L,  OebräucbHche  M.  ^  Blätter  gestielt^ 
eiförmig,  gesägt;  Quirle  a($hselständt^,  etwas  entf^nttt; 
Kelche  röhrig,  rauhhaarig.  —  M.  Gentilis  Aut.  austnaoi 
Jacq.  il.  austr.  30.  —  An  unbebauten  Orten,  an  Schutt- 
haufen, an  Gräben  und  auf  feuchten  Aeekem.  %  Juli 
—August.  —  In  Behaarung,  Grösse  und  Blattform  nach 
dem  Standorte  sehr  variirend. 

7)  M,  arvensis  L.  Acker  M.  —  Blätter  gestielt,  ei- 
förmig, in  den  i^lattstiel  Terschmälert,  gesägt,  gleich  dem 
Steige!  zottig;  Quirle  achselständig,  zahlreich;  Kelche 
glockenförmig,  etwas  vauhhaarig.  —  Fl  dan.  794.  — 
Auf  feuchten  Aeekem,  an  Grabenründem  gemein.  % 
Juli— August  —  Grösse  und  Blattform  variirend. 

8)  M.  Fulegium  L.  Poley  ML.  —  Blätter  gestielt,  £Mt 
rund,  stumpf,  gieich  dem  Stengel  kahl  oder  ganz  fdn 
zottig;  Quirle  acbselständig,  sehr  zahlreich;  Blumenstii^le 
und  Kelche  rauhhaarig;  Kelchsehlund  durch  Hfaare  gs* 
schlössen.  — -  Pulegium  vulgare  Mi^l.  Fl.  dan.  17^.  — 
Auf  überschwemmten  Triften,  in  Wiesen-  und  Weide- 

fräben,  stellenweise  durch  die  ganze  Riedgerend  un^ 
urch  Rheinhessen,  häufig  an  der  Viehweide  bd  Dom^,, 
heim,  im  Wäldchen  bei  Oppenheim  etc.    %  JuH— August' 

Änmerk,    Die  Arten  der  (Gattung  Mentha  schehMn  viel*. 
^         fiich  «nter  siseh  verbastsrd  zu  sein. 
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Labiateen,    Salvia.  ^5  , 

€^ppe  2  Monatdefen.  Krone  2Iippi^,  9  fruchtbare, 
unter  der  Oberlippe  der  Krone  gleichlaufende  StaubflUen. 

3.  Salvia  L.    Salbei. 
Kelch  röhrig,  21ippig,  obere  Lippe  3-,  untere  2zahnig; 
Krone  rachenf^rmig,  obere  Lippe  helmartig,  untere  .^lap- 
pig;   Stanbfliden   auf   einem   Querfortsatze    angeheftet, 
wees  Gen.  Gamopetalae  IL 

♦  Stengel  krautartig. 

1)  S.  pratensis  L.  Wiesen  S.  —  Blätter  herz-länglieh. 
angleich  gekerbi,  etwas  buchtig,  runzelig  unten  behaart, 
die  obersten  umfassend-,  Quirle  die  Deckblätter  an 
Länge  übertreffend;  Helm  sichelartig-gebogen,  klebrig. 
—  !^igl-  bot.  153.  —  An  Wegen ,  Hägen,  auf  trockenen 
Wiesen  etc.  gemein.    ILJuni— Juli. 

2)  5.  sylvestris  L.  Wilder  B.  —  Die  unteren  Blätter 
gestielt,  herzförmig,  die  o^en  an  Grösse  altmählig  ab* 
nehmend,  kürzer-geitielt  U9d  sitzend,  unierseits,  gl^h 
dem  Stengel  grau -behaart;  Deckblätter  eiförmig,  znge* 
spitzt,  farbig,  kürzer  wie  die  Krone.  ~  S.  nemorosa  L. 
Jacq.  austr.  212.  Rchb.  ic.  723.  —  An  sandigen  Rainen, 
am  Walde  vor  Lorsch  einzeln,  im  Sommer  1840  von 
fianer  aufigefund^  einzdn  in  Kleeäekern  bei  Offenbaeh 
(Lehmann).  Auf  Kleeäckem  in  der  Auerbacher  Anlage, 
bei  Hattersheim  (Lehmann).    %  Juni— August. 

3)  S.  vertidllata  L.  Quirlblühender  S.v—  Blätter  €ast 
deekig-herzförmig,  ungleich-gezahnt-gekerbt,  die  unteren 
Blattstiele  mit  Anhängen  versehen;  Quirle  fast  kugel- 
rund, vielblühend,  von  einander  stehend;  Blumenstiel- 
ek^i  von  der  Länge  des  Kdches;  Griffel  auf  der  Unter- 
lippe aufli^end.  —  S.  napifolia  Jaeq.  Hort.  Vind.  H.  t. 
152.  Bar.  ic.  199.  — •  An  steinigen  Abhängen  eittEetn  an 
den  Mandelsteinbrüchen  bei  den  drei  Brunnen  bei  Darm- 
stedt  im  Sommer  184&  von  Bauer  anfgefunden.  Auf 
Kleeäckem  in  der  Auerbadi^  Anlage,  an  Vorhöhen 
bei  Ober-Ramstadt  und  Ober-Modau  (Aki^d)  bei  Bergen 
und  Hattersheim  (Lehmann)  im  Vti^elsberg  bei  Schoäes 
nnd  Ulrichstein  (Wagner).    Tj.  Juni— Juli. 

4)  5.  Sctarea  l.  Muskateller  S.  —  Stengel  zottige 
oben  drüsig -behaart;  Blätter  eiförmig  häutig,  gefärbt, 
länger  wie  die  Kelche;  Kelchzähne  eiförmig,  spitz,  dor- 

,  nig-gegrannt.  —  Sturm.  3.  Fl.  gr.  25.  —  Südeuropa 
aagehörig,  in  Weingenden  oft  angeoant  und  so  an  Weg- 
riadern,  Abhängen  etc.  verwildert,  z.-^.  um  Mainz,  an 
der  Befgstrasse  zwischen  Zwingenberg  und  Bensheia. 
<y  Juni  ^  Juli. 
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♦*  Stengel  ftm  Gründe  hotelg^. 

9)  5.  glvHnosa  L.  Klebriger  S.  —  Stengel  auseinan- 
dergehend; Blätter  hersi-pfeilfönnig,  4ie  obere  lang-zuge^ 
spitzt,  gekerbt  gleich  dem  oberen  Theile  des  Stengels,  die 
Deckblatter  und  Kelche  klebrig-z</ttig ;  Quirle  6Dlähend, 
die  obere  Kelchlippe  ganz  schwach  3zahuig,  die  untere 
2zahnig  Sturm.  5;  —  Verwildert  in  den  Hecken  und 
Gebüschen  der  Lustanlage  zu  Anerbach.    1^  Juni— Aug. 

1)  S.  officinalis  L,  Gebräuchlicher  S.  —  Stengel 
aufrecht  ästig;  Blätter  ei  -  lanzettförmig ,  runzlig,  kura, 
grau  -  fdzig ;  I>eckblätter  abfallend;  Kelchzähne  dornig- 
gegrannt.  -—  Sturm,  3.  Schk.  Hdb.  4.  —  Aus  Südeu- 
ropa stammend  häufig  als  Grewürz'-  imd  Arzneipflanze 
angebaut.    ^  Juni— August. 

Gruppe  I)  Satureineen.  Krone  flast  2iippfg,  Stanb- 
iUden  4,  von  einander  entfernt,  oben  auseinandergehend 
oder  zusammengeneigt  mit  breitem.  Mittelband  zwischen 
den  getrennten  Staubfäden. 

4.  Origanum  L,    Dosten. 

Blumen  in  zapfenähnlichen  Aehren,  Deckblätter  <lach- 
.  ziegelartig;  Kelch  etwas  ungleich  5zahiiig;  KronenHHire 
flach,  obere  Lippe  kurz  airagerandet,  die  untere  Blappig, 
die  Lappen  fast  gleich.  —  Schk.  t.  164.  Nees.  Gen. 
Gamopetalae  II. 

1}  (?.  vulgare  L.  Gemeiner  D.  ^  Stengel  aufrecht, 
gleich  den  ei-länglichen ,  fast  ganzrandi^en  Blättern  be- 
haart; Blnmenähren  rundlich,  in  dichten  Rispen  angehäufl; 
Deckblätter  kahl,  gefärbt,  den  Keleh^i  an  Länge  gleidi. 
—  Pleuk  495.  Sturm.  1.  —  Auf  thouigem  Boden;  unter 
Gesträuch  Ukigs  der  Flur-  und  Waldgräben  gemein.  % 
JuH — August. 

2)  O.  Majorana  L,  M airan.  Stengel  aufrecht,  Zwe^^ 
i«st  kahl,  Blätter  gestielt,  elliptisch,  «tumpf,  beiderseits 
graufllzig;  Blumenähren  dicht  zapfenurtig,  länglkh. — 
Mi^orana  borteitsts  Mönch.  —  Hayne  Arz  -G«w.  8.  t.  9. 
~  Aus  Afrika  und  Kleinasien  staimmend ,  in  Gärten  al« 
(rewürz-  und  Arzneipflanze  häufig  angebaut.  ?|.  od.  0 
Juli  ^August. 

5.  Thymus  L.    Thymian. 

Kelch  «i-röfarig,  lOstreifig,  die  obere  Lippe  Sspidtig,  zn* 
rtickgeschlagen ,  die  u&tere  ätheilig,  einwärtei  gebogen, 
der  Schlund  innen  durch  Haare  yerschlossen;  Kronräirs 
hervorstehend,  obere  Lippe  flach,  aufrecht,  ausgerandet, 
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4ie  untere  äspultig.  ^— <  Sbhk.  164.  Nees  G6&.  G«mope- 
talae  II. 

'  1)  7.  SerfhfKiim  L.  Quendel.  ^  Stengel  niederliegend, 
wurzelnd:  Blätter  el -länglieh,  guizrandig,  flaeh,  drüsig'- 
punctirt;  Blumen  in  angehäuften  Köpfen  oder  ^  Quirlen. 
»^  FI.  dkn.  1165.  Sturm.  2-  —  Auf  trockenen  Wiesen, 
an^  BergabbäQgen ,  an  trockenen  sandigen  Stelten.  % 
JuH^MffUst.  •—  In  der  Breite  der  Blätter,  in  Behaarung 
ofid  int  Gemcli  mehrfachen  Abarten  unterworfen. 

2)  T.  vulgaris  L.  Gemeiner  T.  —  Stengel  aufrecht, 
sehr  ästig;  Blätter  ei  ^  linienförmig  am  Rande  zurückge- 
rollt. Blumen  ühren-qnirlförinig.  —  Schk.  t.  154.  — 
In  Südeuropa  wild,  bei  uns  in  Gärten  häufig  als  Gewürz- 
pflanze angebaut  und  bisweilen  verwildert.  "^  Juni  — 
August. 

6.  Calamintha  Mönch.    Calaminthe. 

Kelch  röhrig,  vielpervig,  obere  Lippe  3-,  die  untere 
28paltig,  Schlund  durch  Haare  geschlossen;  Röhre  der 
^föumeä^one  hervorstehend,  Schlund  etwas  aufgeblasen, 
die  obere  Lippe  etwas  flach,  ausgerandet  und  kahl,  untere 
üppe  Siappig,  der  mittlere  Lappen  3theilig.  ausgerandet 
oder  ganz.    Nees  Gen.  Gamopetalae  U. 

1)  C.  Acinos  Clairville,  Gemeine  C.  —  Stengel  fast 
aufrecht  oder  aufsteigend,  äitig,  weichhaarig:  Blätter 
eiförmkr- länglich ,  nacn  vorn  gesägt,  Quirle  meist  6blü- 
hend;  Kelche  rauhhaarig,  an  dcjr  Basis  bauchig,  von  der 

^halben  Länge  der  Krone.  -  Thymus  Acinos  L.,  Acinos 
vulgaris  Pers.  Fl.  dan.  814.  Sturm.  13.  —  Auf  sonnigen 
ISteUen,  Aeckern  und  an  Bergabhängeu.   ©  Juni— August. 

2)  C.  officinalis  Mönch.  Gebräuchliche  C.  —  Steng^ 
aufrecht,  rauhhaarig;  Blätter  eiförmig,  stumpf,  gesägt, 
ssottig:  Blnm^in  achselständigen,  gabelförmig-getheilten, 
usehnblühenden  Trugdöldchen^  Kelche  zuletzt  unten 
bauchig,  die  Abschnitte  zottig,  die  unteren  länger.  — 
Melissa  Calamintha  L.,  Thymus  Calamintha  DC.  Sturm. 
16.  —  Unter  Gesträuch,  an  Bergabhängen  hn  Odenwalde 
und  längs  der  Bergstrasse,  z:  B.  im  Stettbacher  Thale 
bei  Jngenheim,  im  Hochstätter  Thale  bei  Auerbach,  im 
Birkenäuer  Thale  etc.,  um  den  Rumpenheimer  Hofgarten 
(Lehmann).    %  Juli— August. 

7.  Glinpp<>diam  L.    Wirbeldoste. 

Quirle  von  einer  vielborstigen  Hülle  umgeben ;  Kelch 
cylinderartig^  einwärts  gekrümmt,  obere  Lippe  dspaltif , 
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^Qsü^kgeoei^ ,  oiitere  Lippe  dq;Milti^,  Abschttittd  eki^ 
w&rt8  geneigt j  Schlund  nackt;  Röhre  der  Krone  rerüa^ 
l^^rt,  obet e  Lippe  2kppig»  die  untere  Slappig,  der  miU- 
^re  Lappen  aasgenmdet,  breiter.  ---  Scfak;  t.  16S.  Neos 
Gen.  G«ittopetaUe  II. 

1)  C,  vuhare  L,  Gemeine  W.  —  Stengel,  ^eich  den 
.i^nmg-längliehen,  gekerbten  Blättern  behaart;  Qnfrle 
achsel-  oder  endstftnoig;  HfiUborsten  und  Kelche  rauh- 
haarig. -^  Fl.  dan.  930.  ^  In  Wftldnngen,  nnter  Hed^en  ele. 
gemein.    7^  Jhü— Angnst. 

8.  Satnreja  L.    Koelle  (Satiu'ei). 

Quirle  schlaff,  fast  eiaseitlg,  mit  kleinem,  oft  fehlenden 
Deckblättern;  Kelch  fast  gleich,  röhrig- glockenförmig, 
^sahnig ;  Krone  21ippig  mit  gerader,  kaum  hervorstehender 
Röhre,  obere  Lippe  gerade,  auagerandet,  die  untere 
Sspaltig:  StattbfUden  auseinanderstehend.  —  Nees. 'Gen. 
Gamopetalae. 

1)  S,  hoiiensis  L,  Garten  K.  —  Stengel  anfreeht, 
weiehhaarig;  Blätter  linealisoh  kurz;  Qnirle  etwas  ein- 
eeitig  entfi^t,  oder  die  oberen  fast  ähiwoartig.  —  Stunn. 
IL,  Lam.  111.  504.  In  Sädeuropa  i^iM,  hänfig  in  Gärten 
als  Gewürzpflanze  Mgebant  nikl  auf  Sohntthavfen  yer* 
wildert    0  Juli—Auguet. 

Gruppe  4  Melissineen.  Kronsaum  21ippig,  Staub- 
fSUlen  aufsteigend,  Antherenfächer  an  der  Spitze  za- 
sammengewachsen,  am  Grunde  spät^  auseinanaergohead 
oder  an&ngs  in  einer  Linie  fast  wagefecht  liegend  und 
beide  mit  einer  gemeinsbhaftlichen  Spitze  aufspringend. 

9.  Melissa  L.    Melisse.    ^ 

Quirle  armblühoid,  schlaff;  obere  Kelchlippe  «Szalmig, 
untere  28paltig;  obere  Kronlipp^  eoncay,  cUe  nnteie 
Sspaltig:  Staubfäden  ausetnanderstehend.  -^  Nees.  Gen. 
Gamopetalae. 

1)  M,  offiofnalis  I.  Gehräuchlicbe  M.  —  Stengel 
aufrecht,  ästig;  Blätter  eiförmig,  geerbt -gesägt,  die 
unteren  mit  herzfönnfger  Basis;  Quirle  ekiseitig.  '<- 
Schk.  165.  Sturm.  HI.  —  H.  graveolens  Host.  --  In 
Sfldeiiropa  wild,  häufig  als  Arxneipüaoze  angebant,  ssltea 
verwildert.    %  Juni— August. 

Gruppe  5  Nepeteen.  Kröne  2]ippig;  Staubfäden  4, 
»nies  d&r  ObeirlH>P^  gieioUai^nd,  obere  länger;  KeM- 
sähne  zulfltat  abstehend  oder  zosaainenaeigäd. 

/ 
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10.  Nepeta  L.    Katzenminze 

j^elch  Föhd^y  etwaa  gebo^ei^t  r)zahiug;  Kroneoröhre  her- 
YQ|;ßteheii(|,  Schlun<}  erweitert,  obere  Lippe  aufrecht, 
SlapjPigi  diö  mtßve  Slappig,  die  Seitenlappen  kurj^  rück- 
wlrfs  gebogen,  ()er  mittlere  breit,  kappenförmig:  —  Scbk. 
%  157.    Nees  Gen.  Gamopetalae  11. 

1)  iV.  Cataria  L,  Gemeiner  K.  —  Blätter  gestielt, 
h^:^ eiförmig I  faßt  Heckig,  grob  gezahnt -gesägt,  gleich 
im  S'tengel  an4  de;^  Kelchen  gr^- weichhaarig ;  Quirle 
tn>gdol(}^^*rtig,  angehäuft.  —  Fl.  dan.  580.  Stunp.  19. 
—  An  Mauern,  auf  Sphutthaufen,  besonders  in  der  Nähe 
von  LawdWQha^p^en.    %  Juui— August 

Änmerk.  Nach  W.  Wagner  boU  Kepeta  pannonica  an 
der  TeufelskaAzel  amFusse  des  Haugensteii^s  bei 
Gießsen  verwildert  vorkommen. 

n.  GlcchQma  L.    Gundelrebe. 

KMiCb  röhrig,  ungleich  5zahnig;  Kronenröhre  verlängert, 
BK^  vorn  au%eblasen;  obere  Lippe  gerade,  21appig, 
«tti^randet,  die  untere  Slappig,  der  untere  Lappen  aucf- 
gerandet,  Antheren  kreuzförmig  gestellt,  tr  Seht.  t.  15S. 
9^68  Gen.  Gamopetalae  n. 

1)  G.  htderacea  L.  Gemeine  G.  —  Stengel  nieder- 
liegend;  Blätter  rund-nierenförmig,  tief  gekerbt;  Quirle 
annWühend.  —  Fl.  dan.  789.  Sturm.  2.  -  Auf  trockenen 
Wiesen,  an  Wegen,  Rainen  und  unter  Hecken.  0  April 
—Juni. 

Gruppe  6  Stachydeen.  Krone  21ippig,  Staubfaden  4 
nmer  der  OberUpp«  gileicUuifeud,  untere  läng^,  Kelch- 
llttme  «Igelst  abttehepifl 

12.  Gkleobdolon  Hud».    6oldn6M»el.      ^ 

iUlch  fleefcenf&aaig,  lo^eieh-d^altig,  ^m  obere  Ab- 
Bchnitt  zurückgebogen,  die  obere  Kroalippe  M«iar%, 
gana,  sottig,  die  untere  3tiMiUg;  Abschnitte  lanzettf^r- 
nie.  die  seulicheü  splAs»  der  mittlere  etwas  vorgeaogen. 
-^  Seäk.  i  1^7.    Ke#t  Gen.  Gamopetalae  IL 

1)  G.  i$tlem  JBMOß.    Gelbe  G.  -  BUUter  bAri-eiftff* 

ai  tehorbM^^ßi^  ranhbMrig;  Quirl*  »eist  ebt^hend. 
_  aopsis  QrfsftiAkm.fc..  Iitmiani  Gbleobdolen  Orasta. 
n.  dan*  iUm.  Mim.  20.  --r  I«  ftmebbem  OeMaeli  mi 
inLaubwiddiMlMW^:  iq^Va^n^mi.. 
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13.  Lamiam  L4.    Tanbneseel. 

Kelch  pockig,  öepaltiff;  Abschnitte  gegraont^Y  KrooeB- 
röhre  verlängert,  nach  oben  aufgeblasen;  obere  Lippe 
helmartig,  die  nntere  Sepaltig,  die  Seiteüabscbnitte  in 
rückwärts  gebogene  ESfane  verwandelt,  der  mittlere  Lap- 
pen vorgezogen,  ausgerandet.  —  Schk.  t.  1:59.  Nees 
Gen.  Gamopetalae  n. 

1)  L.  amptexicanlB  L  Umfassende  T.  —  Blätter 
gekerbt-gelappt,  stampf,  die  untren  herz-rtindlicli,  die 
oberen  stiellos,  umfassend,  &8t  rund-  die  untere  Bin- 
menquirle  entfernt,  die  obersten  angenäuffc.  —  Fl.  dan. 
752.  -—  Auf  Aeckem,  in  Gartem    ©,  Mai— August. 

2)  L.  purpureum  L.  Pnrpurblünende  T.  —  Blätter 
herz-eiförmig,  ungleich-gekerbt,  die  oberen  nebst  den,  an 
dem  oberen  Theile  des  Stengels  stehenden  Quirlen  ange- 
häuft. —  Fl.  dan.  523.  —  Auf  Aeckem  und  in  Grärteii 
gemein.    Q  Mai— August. 

3)  L.  macnlcdum  L.  Gefle<skte  T.  —  Blätter  berz- 
iOrmig-3eckig,  doppelt-gesägt,  in  der  Jugend  weiss  g^^ 
fleckt:  Quirle  entfernt  stehend,  mehrbljlhend.  —  Fi.  cuut 
1649.  L.  rugosuiü  Alt.  Echb.  pl.  crit.^215,  217.  —  ^A 
Hecken,  unter  Hagen  etc.  gemein.    21..  Mai— Juni. 

4)  L.  alhum  L.  Weisse  T.  —  Blätter  ei-hensförmki 
zugespitzt,  ui^leich- gesägt;  Quirle  entfei^t - stel^eno, 
vielblühend.  —  Fl  dan.  594  —  An  Heeken,  untei^  Zäa* 
nen^  an  Mauern  und  auf  Schutthaufen.  Mai --Juni.  -^ 
Blumen  weiss.,  - 

14.  Galeopsis  L.    Hohlzahn.  " 

Kelch  5zahBig:  Zähne  fi^egramt;  Kronenröhre  verl&ngeft{ 
Schlund  auf^eplasen,^  die  obere  Li]^  gewölbt,  gaiiz/4ll 
nntere  Blappjg,  die  Seitei^appen  kürzer,  nach  dem 
f  Schlünde  hm  hdckerig,  der  mittlere  breitor,  eekerbt.  -* 
Schk.  t.  160.  Nees  Gen.  GamopeUlae  II.  Stengel  mit 
\r^hen,  abwärts  angedrückten  Haaren  besetzt,  luiter 
den  Gdenken  nicht  verdickt. 

1)  G.  Ladanum  L.  Sehmalblätteriger  H.  ^  Stoig^ 
weioh-behaart,  unter  den  G^enken  sieht  ver^kt;  W^ 
ter  lanzett-  oder  länglich-48nzettförmig,  gesägt  oder  fast 
gänzrandig;  ^bere  Kronlippe  schwacti  gekerbt  -^  FL 
dan.  1257.  Storm.  14.  —  Au€  Aeekemi  an  BergidUil«' 
gen.  ^  Jnli-^'Aiipist.  -^  Bkmen  pnrpwroih.  -^  ¥ai^ 
mit  gröBMren  um  kleineren  BlMieil',  breiteren  m 
schmäleren  Blättern  CGatoopei»  lmfttstift>ttsl>ei«^ '^    ^ 
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*2)  (?.  ochroleuea  Lam.  Gelber  H.  —  Stengel  weich- 
haarig  ,  anter  den  Qelenk^  nicht  verdickt ;  Blätter  ei- 
oder  ei -lanzettförmig,  gesägt;  obere  Kronlippe  ein|^e- 
flKshnitten  -  gezähnelt  —  G,  grandi^ra  £hrh.  eannabina 
FoU.  ,FL  dan.  1650,  Sturm.  14.  —  Auf  sandigen  und 
lliOBigen  Aeckeru,  besonders  nach  der  Ernte.  0  Juli 
-^September.    Blumen  gelb.' 

3)  G,  Tetrahit  i.  Gemeiner  H.  —  Stengel  steifhaarig; 
unter  den  Gelenken  verdickt;  Blätter  länglich  -  eiförmig, 
^^«zahnt-gesägt;  Kronröhre  dem  Kekhe  gldch  oder  kür- 
zer, der  mittlere  Lappen  der  Unterlippe  flach,  gekerbeH, 
aitnnpf  oder  seicht-ausgerandet.  —  Fl.  dan.  1271.  Sturm; 
14.  —  Auf  Aeckem,  unter  Hecken  und  an  Schutthaufen. 
0  Juli — AugUBt.  —  Blumen  röthlich  oder  weisslich,  au 
wGsse  variirend. 

4)  Cr.  bifida  Bönmngh,     Zweispaltiger  H.  —  Stengel  - 

Steifhaarig,  unter  den  Gelenken  verdickt;  Bl^er  läng- 
ich -eif örmig,  zugespitzt;  die  Kronröhre  dem  Kelche 
nidit  gleieh,  der  mittlere  Lappen  der  Unterlippe  länglich, 
ganzrandtg,  an  -der  Spitze  ausgerandet,  später  mit  ein^ 
gerotttem  Kande.  Sturm.  14.  —  Auf  Aeckeru,  an  Wege- 
rändem  bei  Gtessen  (Hofmann).    Q  Jt^i— August.  ^ 

5)  G.  versicolor  GärU  Verscbiedeufkrbiger  H.  — 
Blätl^  länglich-eifOrmig  zugespitzt;  Kronröhre  doppelt 
to  lang  als  der  Kelch,  der  mittlere  Abschnitt  der  Unter- 
l^pe  rundlich -4eckig,  flach  gekerbelt.  —  G.  eannabina 
Roth.  —  Sturm.  Bd.  14.  Rchb.  pl.  crit  I.  57.  —  Auf 
Aeckem  und  an  Zäunen,  auflichten,  feuchten  Wäldstelleu, 
selten  im  Vogehsberg  (Boose). 

15.  Stachys  L.    Rossnessel,  Ziest. 

Keleh  ei -glockenförmig;  obere  Kronlippe  eoncav,  die 
natere  StheiMg;  die  Seitenabsehnitte  etwas  zurückgebogen, 
der  mit^re  bappen  grösser  aui^randet;  die  Verblfiroen  f 
Staabfä^  zuletzt  an  den   Kroneinschnitten  sich  her- 
anslegend«  —  Schk.  t.  161.    Nees  Gen.  Gamopetalae  H. 

1)  S.  annua  L.  Jährige  R.  —  Stengel  aufrecht;  Blät- 
ter Mstielt,  ei -lanzettförmig,  gekerbt-gesägt,  kahl;  Quirle 
6ftlm»mdT  Kronen  länger  wie  die  Kelche.  —  Jacq.  austr. 
800.  Sturm.  19.  —  Auf  thonlgen  und  sandigen  Saat- 
ftökem,  nicht  überaß,  hier  und  da  häufig.  0  ^i— Sep^ 
tember. 

2)  5.  TBcta  L.    Gerade  R.  —  Stengel  aufsteigend, 

ach  den  lanzett-keutenf orangen,  in  den  Blattsti^  ver* 
DoftleHetk , '  flMt  tti^lloien,  gekevt^  -  gesägten  Bttttern, 
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nBhhaarig;  Quirle  meiisti  hübend,  ^t  ähreoartig  ge- 
fttelU;  Kronou  läoger  wie  die  Kelche.  — Jueq.  aD^tr. 
359.  Stpmi.  19.  —  Auf .  sandigen  nsbebaaten  Hügeln, 
an  Bergabhängen  gUDei«,    %  Jnni— Angnst. 

8)  S.  arvensis  L,  Acker  B.  ^  Stengel  ausgebreitet, 
achwach,  gleich  den  herzf(>nnigen,  eljiptisch-eitbrmig^i, 

fekerbten  Blättern  behaart,  Quirle  6blfihend;  Kronen 
aum  etWaß  länger  wiß  die  Kelche.  —  Fl.  dan.  587. 
Sturm.  19.  —  Auf  thonigen  and  sandigen  Ajeckern  bi^- 
nnd  da  häufig.    O  Juli— September. 

4)  5.  palu$fyi8  L,  Stnmpf  E.  —  Wurzel  kriechend; 
Stengel  an  den  Ecken  schart  behaart;  Blätter  stielloB, 
umfassend,  breit  Knien-lanzettföimig,  sägenar%-gekerbtt 
weichhaarig;  Quirle mefarblühend,  üiust  ährenartig  geateUt; 
Kronen  l^ger  wie  die  etwas  stechenden  Kelche.  —  Fi. 
dan.  1108.  Sturm.  5.  —  Auf  feuchten»  sumpfigen  Aeokem, 
an  Gräben  und  Teichrandem  gemein,    %  Juli— Sept 

5)  S,  syivaüea  L.  Wald  B.  -^  Gänse  Pflanze  rauh- 
haarig; Blätter  gestielt ,  herz -eiförmig,  gezahnt -geal^ 
die  Deckblätter  lineal  -  lanzettförmig ,  stiellos;  Qoi^le 
öblühend.  —  Fl.  dan.  1102.  Sturm.  19.  —  In  Hecken 
und  Laubwaldungen.    U  JuQi^-Sciptember, 

6)  5.  germanica  L.  Peutsche  B.  —  Die  giuize  Pflanze 
wollig -zottig;  Blätter  gestielt,  herz -eiförmig,  läiigUek, 
die  unteren  gekerbt,  die  oberen' gckerbt-gesägt;  Qpide 
Tielblühend.  —  Jacq.  austr.  M8.  Sturm,  19.  --  An 
Bainen,  Feldwefi^n  und  bewachsenen  Abhängen,  sdien 
im  Walde  ^wisgaen  Gräfenhjaosen  und.  Mörfelden«  längs 
dem  Maine  zwischen  Kelsterbach  und  Büsseishetm,  mp 
Frankfurt  (Fresenius),  auf  der  Biber  in  der  Nähe  des 
Dorfes  Bodheim  bei  Giessen  (Gravelius).    %  Juni— Aug. 

JJ)  S.  alpina  L,  Alpen  B.  —  Stengel  aufrecht,  rauh- 
haarig; oben  drösig-zottig;  Blätter  gestielt,  ei'herzfömdi 
spitz,  gesägt,  Quirle  ylelbltUiend;  Kelchzähne  eiförmiib 
stumpnich  mit  kurzer  Spitze.  —  Stun«.  1^.  —  Ux  Bejog- 
Waldungen,  auf  dem  St^nkopf  bei  Biedenkopf  (BoAnmiK 
%  Juli— -Mgttst 

16^  B^tonica  L.    Betonie. 

Kelch  gileokenfönnig,  5zahnig;  Zähne  spitz;  Kroneni>iMHii 
oylinderfönili^,  verlängert,  obere  Lippe  coneav,/  g^am 
untere  Uppa  3spkaltig,  der  mittlere  JUsimn  breiter^  inift* 
gerandet.  —  Schk.  t  160.  Nees  Gen.  Ganiopetalae  It . 
1}  B,  officiMH$  L.  Gbsmei«»  B.  ^  @t«Ag^  steif,  auf- 
recht; Blätter  lierz-lä9iglMi,  g!9k«rbt»  dUsb  oberep  «iM 
et4eUos;  Quirle  in  eine,  an  derB«^«uiti9#>rocM»e  JUrim 
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angehäuft.  —  B.  hirta.  Rcfab.  pL  crit  711.  Fl.  dim. 
726.  -1  Auf  Wiesen  und  lichten ,  bewachsenen  Wald- 
«tellen.  %  Juli— September*  —  Variirt  mit  kahlen  und 
mit  stark  behaarten  Blättern,  Stengeln  und  Kelchen. 

'  .  ■     ♦  ' 

17,  Ballota  L\    StinknesBel. 

K^lch  röhrig ;  oben  fast  tellerförmig,  lOstreifig,  5zahnig ; 
Zähne  spitz;  die  obere  Kronlippe  concav»  die  untere 
Slappig,  der  mittlere  Lappen  grösser,  ausgerandet  — 
Sclik.  t.  161.    Nees  Gen.  Uamopetalae  n. 

1)  B,  nigra  L.  Schwarze  St.  —  Stengel  aufrecht, 
äatig ;  Blätter  herz-eiförmig,  gekerbt-gesägt;  Quirle  ach- 
selaiändig,  trugdoldenartig.  —  B.  ioetida  Lam.  vulgaris 
Link.  Fl.  dan.  673.  —  An  Wegen,  Zäunen,  auf  Schutt- 
hanf^n  etc.  gemein.  %  Juli  — August.  ~  Variirt  mit 
mehr  oder  weniger  zugespitzten  Zähnen  des  Blattrandes, 
und  mit  fast  aufrechtstehenden  .Kelchzähnen. 

18.  Marrut)iun^  L.    Andorn. 

Kelch  lOstreifig,  5-  odp  lOzahnigp  Zähne  ^egrannt,  teller- 
artig-abstehend; obere  Kh)n]ippe  p^erade,  linealisch,  2spal- 
tl^,  die  untere  dspaltig,  die  seithchen  tappen  spifz,  der 
mittlere  ausgerandet  —  Schk.  t.  162.  Nees  Gen.  Game- 
petalae  II. 

1)  3f.  tfulgare  L.  Gemeiner  A.  —  Stengel  aufredity 
ästig;  Blätter  fast  rund-eiförmig,  gekerbt-gezahnt,  aderig, . 
ffrau-filzig;  KetchzShne  hakfenförmig-borstig.  —  Fl  dan. 
1036.  —  An  We^-  und  Ackerrändern,  an  MaUern  und 
auf  Schutthaufen,  selten  im  Riede  bei  Domheim,  Leeheim, 
Biblis  und  Kordheim,  bei  Babenhausen  und  Altheim,  in 
Rheinhessen,  um  Frankfurt,  bei  Oflfenbach  (Lehm.)  und 
RMelhelm  (Fresenius),  auf  dem  Staufenbergf  bei  Giessen 
(Dr.  Hddmann) ,  bei  Babenhausen  (GraveKus).  H,  Juli— 
An^st. 

19.  Leonnnw  L.    Löwensehweif. 

Keleh  öeckig,  öi^nig;  Zähne  stachelig -gegr«iUB4;  4» 
ober^  Kronlippe  eoncaT,  ganz^  zottig^  die  ui^ere  S^müu 
die  Lappen  fast  gleich,  der  mittlere  zuletzt  znriiekge- 
foUt    Neas  Gen.  GaanMi^lalae  II. 

I)  JL  Cordiaca  L,  Gemeiner  L.  ^  Blätter  eö-ke^len- 
Ovpkr,  Sapa^tig,  eingeschnitten-gexahnt;  Kronen  gröM«c 
wie  $A  stechenden  KÜcUe;  der  «Utlfire  liMpe«  d^ 
üfttei^we  Hftiptteh.  -  Fi.  dm.  W.   StnmvX^  Auf 
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Selrntthaufeii  um  Bnuernlidfe,  be^onderB  in  <ler  IHed^ 
gegend.    %  Jnü— September. 

20.  Chaitorus  E^rL    Katzenscbwaiiz. 

Kelctf  eiförmig,  5  — lOnervig,  ii^  5  gleiche  Zähne  aus- 
gehend; Kronenrdhre  kaum  hervorstehend;  Oberlippe 
ganz,  gewölbt,  die  Unterlippe  Sspaltig,  der  inittlere  Lap- 
pen ganz,  Samen  glatt.    Kees  Gen.  Gamopetala^  11. 

1)  Ch,  Marhibiasirum  Ekrh.  Andomartig^  K.  — 
Blätter  längüeh.  oben  nnd^ikten  verschmälert,  tief  ge- 
zahnt, unten,  igleich  dem  steif-aufrechten  Stengd  weich- 
bfiiarig.  —  Leonarus  ilarrubiastrum  L.  —  Jacq.  austr.  t. 
405.  Sturm.  19.  ~  Auf  Schutthaufen  und  um  Bauern- 
höfe bei  Leehdm  in  der  Riedgegend,  selten,  ^  Juli— 
August. 

Gruppe  7  Scutellarineen.  >  Blumenkrone  21ippig;  Staub- 
fäden 4,  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend,  genänert;  Kelch 
bei,  der  Fruchtreife  oben  zusammengedrückt-geschlossen. 

21.  Scutellaria  L.    Schildkraut. 

Kelch  glockenförmig,  Lippen  ^anz,  nach  der  Blüthe 
durch  einen,  auf  der  Oberlippe  stehenden  Deckel  ge* 
schlössen;  Kronröhre  verlängert,  nach  vom  erweit^; 
obere  Lippe  ausgerandet,  untere  ^ppig,  der  mitüere 
Ls^pen  grösser.  —  Schk.  t.  167.  Nees  Gen.  Gamope- 
talae  II. 

1)  5.  galericulata  L.  Gemeines  S.,  Fieberkraut.  — 
Blätter  herz -lanzettförmig,  gek^bt-gesägt;  Blumen  zu 
2  aus  den  Blattachseln ,  einseitig»  Kelche  kahl  ^  FU 
dan.  637.  —  Au  Sümpfen,  Gräben,  in  Laehen  ^tc.  ge* 
mein.    %  Juni— August. 

2)  5.  kastifolia  L,  Pfeilblätteriges  S.  —  Blätter  ^gansB- 
randig,  -die  unteren  spiebs-  die  oberen  'pfeilförmig:  Bhi- 
men  zu  2  aus  den  Blattwinkehi,. längs  dem  oberen  Theile 
des  Stengels,  einseitig;  Kelche  zottig.  —  Fl.  dau.  1822. 
An  Gräben  und  auf  feuchten  WieseiUMtolieB»  fast  auf  allen 
Wiesen  längs  den  beiden  Rheinufern,  aufwiesen  v<xr 
Gf  äfenhaasen,  bei  Frankfurt,  um  die  Sddlfenberg^Wtesea 
b^  Giess^  <Heldma&n).    '4  Jant-^AUgust.  ^ '' 

3)  ^.  minor  L,  Kleines  S.  —  Blätter  %erz-äftrmtgr, 
fast  gauzrandig,  an  der  Basis*  biswdleft  ^ähbl|ri^^BlttaMi 
aöhs^ändig,  gegenüberstehend,  einseitig;  Kdehe  kurz 
rauhhaarig.  ~  Engl,  bot,  524. —  Auf  Waldwieseu,  WaM- 
wegen  aikd  an  Waidgräbeu,  im  mrsehp«^  W  ]&M«li* 
sMin, in  der  Bsäerseich,  M  Fsa&kfUt  y«Mr  dam^nt^ 
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lüittfie^  im  Widde  bei  Offcmbach  (FroBenius),  im  Heng^ter 
und  atif  den  Guftd wiesen.    %  Juli  — Angust. 

22^  Prunella  L.    PruneUe. 

Obere  Kelchlippe  flach,  abgestumpft,  Szahnig,  die  untere 
2spal1jg;  Abschnitte  schmal  und  spitz;  die  obere  Kron- 
lippe helmartig,  ganz,  der  mittlere  Lappen  der  Unter- 
lippe kappenförmig;  Staubträger  an  der  Spitze  2gabelig, 
die  eine  Spitze  die  aufliegende,  gefranzte  Anthere  tra- 
gend; Samen  von  dem  stehenbleibenden,  flachen  Kelche 
eingeschlossen.  —  Schk.  1. 168.  Nees  Gen.  Gamopetalae  II. 

1)  P.  vulgaris  L.  Gem^e  P.  —  Blätter  eiförmig- 
länglich,  schwach  bachtig-gezahnt ;  Krone  doppelt-länger 
wie  der  Kelch.  —  Fl.  dan.  910.  —  Auf  Wiesen,  Triften 
und  Weiden  gemein.    %  Juni  — August 

2)  P,  arandiflora  Jacq,  Grossblühende  P-  — -  Blätter 
mförmig- länglich,  etw|M  gezahnt;  die  Krone  den  Kelch 
an  Grösse  vielfach  übertreffend.  —  Jaca.  austr.  377.  — 
An  Ber^abhängen,  in  Bergwaldungen  und  an  deren  Kan- 
tern.   %  Juli— August 

3)  P,  laciniata  L.  Zerschlitzte  P.  —  Blätter  länglich- 
eiförmig, ganzrandig,  gezahnt  oder  halbgefiedert;  Blumen- 
Shre  von  2  verlängerten  Blättern  umgeben;  Krone  dop- 
pelt länger  wie  die  Kelche.  ^  P.  alba  Pall.  Jacq.  austr. 
a78.  —  An  unbebauten,  bewachsenen  Bergabhängen  in 
Rheinhessen,' auf  dem  Algesheimer  Berg  und  der  Ockel- 
heimer  Spitze  (Ziz). 

Gruppe  8  Ajugoideen.  Blumenkrone  llippig;  Ober- 
lippe £^end  oder  s^  kurz;  Samen  nQt^adng-mnzlig. 

23.  Ajoga  L.    Günsel 

Kelch  eiförmig,  etwas  ungleich-^spaltig,  obere  Kronlij^pe 

ganz  klein,  ausgerandet,  untere  Lippe  Sspaltig,  der  mitt- 
lre Lappen  grösser,  ausgerandet;  Staubfäden  auf- 
steigend, hervorstehend.  —  Schk.  t.  155.  Nees  Gen. 
euM>|leliUae  IL 

1)  ii.  reptans  L,  Kriechender  O.  ^  I^  ganze  Pfiansc^ 
fut  kahlf  Waraelausläi[f(6r  «reibend;  Blättar  ei-länglich«  . 
in  cbn  Blsttsüel  veredunälert,  stampf  gekerbt;  Blumen 
in  Eidauirien;  De<^bHitter  fast  ganz.  —  Fl.  dan.  925. 
—  Auf  Wiesen^  Triften  und  in  Waldungen  gemein: 
4  Msi'^-Juni, 

9)  A.  gmeifm$i$  W.  Gettfer  G.  —  IMe  ganze  Pflanz 
satüg,  keine  AuiUafer  treibend;  Blätter  m4änglieh,  hP 
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4en  Blattstiel  verschmälert,  ^tmnpf-gesägtf  Blom^gi  MI 
Endähren;  Deckblätter  3spaltig.  ~  A.  pyraq^da)^  Aqit. 
Fl.  dan.  1703.  —  Auf  trockenen  'Stellen,  an  Wegrändern, 
W^gräben ,  Herabhängen  et<^.  gemein. :  IL  Mai—Juni. 
3)  A.  tJhamaepUys  Schreb.  Zwerg  G.,  Scalagkrant.  — 
Ganze  Pflanze  benaart;  Stengel  ästig,  ausgebreitet;  Plat- 
ter Btheilig,  Abschnitte  tinealisch;  ganzrandig;  Blumen 
achselständig,  einzeln,  gegenüberstehend.  —  TeucrluB 
Chamaepitys.  Fl.  dan.  733.  Chamaepitys  vulgaris  Bauhin. 

—  Auf  sandigen,  unbebauten  Aeckem,  an  trockenen 
Bergabhängen.    0  Juli— August 

;    24.  Teucrium  L.    Gamander, 

Kelch  glockig,  etwas  ungleich,  öspaltig  oder  5zahnig, 
obere  fronlippe  gespalten,  abgekirzt,  Abschnitte  znrücK- 
geschlagen,  untere  Lippe  5spaltig,  die  seitlichen  Lappen 
schmal;  Staubfäden  in  der  Richtung  der  Oberlippe  auf- 
steigend. —  Schk.  t.   155.    Nees  tJen.  Gamopetalae  n. 

1)  f.  Chamaedrys  L.  Gemeiner  G.  —  Stenjpel  mrf- 
steigend;  Blätter  oval,  tief -gekerbt;  Blumen  in  aeibsel- 
Btändigen  3—6  blühenden  Quirlen.  —  Plenk.  477.  —  An 
sonnigen  Bergabhängen,  auf  Mauern  und  an  Hainen  » 
Rheinhessen,  von'  Oppenheim  bis  Mainz ;  hd  Kelater^iMi^ 

—  1|.  Juni— Juli. 

2)  T.  Scordium  L,  Jüchen  G.,  LacheiiknoUimisii.  — 
Stengel  ausgebreitet,  an  der  Basis  Wur^alauelänfer  tarel- 
bend ;  Blätter  länglidi,  stiellos,  nach  der  Basis  verdünnt, 
gezahnt-gesägt ;  Blumen  gepaart;  aohelständtg.  —  Fl. 
dan.  5flB.  ^  Zwischen  Rohr  und  Gras  in  der  NShe  Von 
Teichen,  Bächen  und  Lachen.    %  JuH— -Ang, 

3)  T,  Scorodonia  L.  Ber^  G.  —  Stengel  aufrecht; 
Blätter  herz-länglich,  gekerbt-gesä|:t»  rjänzelig;  Blmi^ 
in  end-  oder  seitenstäncBgen,  einseitigen  Trauben.  —  jfl. 
dan.  485.  An  schattigen  Bergabhängen,  in  Uclit^  hmih 
Waldungen  etc.    1\.  Juli— Aug. 

4)  T.  Botrys  L.  Schlitzblätteriger  G.  rr-  ^mgßlm»^ 
ffebieitett  «^ateigend^  äatk^  Btött«r  w^tiieUig«  wuth- 
fiaari&  Abachi^tte  linealjii^  ntnff^ieh.;^  BbimeaMhMfc* 
atänOlk-  -r  l*o\h  ic»  38^.  -r-'Mimßig^nMmtm^^ifHf^ 
auf  kaU^altigen  Aecker&,£tc.,  »^Aiäem  h9B€bfii$k(»mJmi 
Fra,nkfurt  (Freseniu9)>  liei  K^nenbeün  an  dar  Uim  ^KeM- 
mann),  im  Schönberger  Thale,  häufig  um  den  torsiitei^ 
Hß^»  M^^ipbetg  und  anC  4iiiq.Krendmga  M  SlfBuMiD. 
^  Jnni— Juli, 
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Fam.  69.  Verbenaceen  Juss.  Eisenkräuter. 

Gatt.  1.    Art  1. 

Kräuter,  Sträuche  oder  Bäume,  mit  eckigen  Stengeln, 

ganzen  oder  getheilten,  gegenüberstehenden  Blättern; 
lumesstand  verschieden.  ~  Kdcfa  röhrig;  Krone  ge^ 
wOhnHe  unregelmässig;  Staubfäden  4,  2  kleiner,  selten 
2;  1  Griffel  mit  einfacher  oder  21appiger  Narbe;  Frucht 
steinfruchtartig  oder  beerenartig,  1— 4samig;  Samen  mit 
dünnem  oder  fehlendem  Eiwelsse  und  geradem  Keime. 

1.  Verbena  L.    Eisenkraut. 

Kelch  rdhrig,  5ziAnig,  der  obere  Zahn  abgekürzt;  Kro- 
aenrdhre  cylinderartiff.  einwärts  gd>ogen,  mit  5Iappigem, 
fast  gleichem  Saume;  Staubfäden  2,  innerhalb  der  Kronen* 
r9hi^  Narbe  21ippiff;  Kapsel  4fächerig;  Fächer  einsamiff. 
-^  Gärt.  t.  66.  Schk.  t.  3.  Neos  Gen.  Gamopetalae  II. 
,  1)  F.  ofßcinaUs  L.  Gebräuchliches  E.  —  Stengel  auf- 
recht, steif,  gleich  den  rhombischen,  Sspaltig-zersdlnitzten, 
Blättern  scharf;  Blumen  in  verlängerten,  fadenförmigen, 
sehlaffblühenden  Aehren.    0  Juli— August. 

Fam.  70.  Globulariaceen  DC.  Kugelblumen. 

Gatt.  1.    Art.  1. 

Kräuter  oder  Halbsträucher,  mit  abwechselnden  Blät- 
tern, Bhnnen  auf  einem  mit  Spreublättem  besetzten 
Fmditboden;  kopfförmig  angehäuft.  —  Kelch  ötheilig; 
Krone  unr^elmässig,  5spaltig;  Staubfäden  4,  selten  5, 
wat  den  Kronabschnitten  abwechselnd ;  Antheren  If ächerig ; 
1  GhriffBl  mit  2  Narben ;  Frucht  eine  vom  Kelche  umge- 
bene Achene;  Samen  mit  geradem  Keime  im  fleischigen 
Biweisse. 

1.  Globalaria  L.    Kugelblume. 

Sülle  vielblätterig;  Fruchtboden  sprenblätterig;  Kelch 
litelg.  öroaltig,  die  2  obwen  Abschnitte  der  Krone  kürzer ; 
StaabOdeii  4;  1  Griffel  i 


v«*i«w««wvw  :s,  1.  utiuvi  mit  2m[)idtiger  Narbe:  Acheae  vom 
Kelche  locker  umgeben.  —  Gärt.  tr44.  Schk.  t  21.  Nees 
Ges.  Gamopetalae. 

1)  (r.  vul§ii9'is  L,    Gemeine  K.  —  Stengel  krantarüg, 
einfach;  Wurzelblätter  spathelförmig ,  zurückgeatampft, 
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4  i 

die  stengelst^digen  lanzettförmig  ^itz.   —   Stom   7« 

—  Auf  kalkhaltigem  Boden,  an  Steinbrüchen  um  Flörs- 
heim (Freaeniiis),  bei  Heidesheim  in  Rbeinhessen  (Ziz), 
im  Walde  bei   den   Gensenheimer  Kapellchen.     %  Mai 

—  Juni. 

Farn.    71.     Plumbaginacieeii  Juss.     Gras- 
nelken. 

Gatt  1.    Art. 2. 

Kräuter  oder  Halbsträuchcr ;  Blätter  abwechselnd 
oder  nur  wurzelständig;  Blumen  endständig,  rispen-, 
köpf-  oder  ähr^artig,  -  Kelch  5zabni^  gefalt^,  stehen^ 
bleibend;  Krone  ötheilig  oder  blätterige  StanbflUlen  5, 
den  Blum^blättern  od^  Kronabschnitten  gegenfiber- 
stehend;  5  Griffel  oder  einer  mit  öspaltiger  Narbe; 
Frucht  kapselartig,  einsamig,  aufspringend  oder  nicht 
aufspringend ;  Samen  mit  geradem  Keime  und  fleischigem 
Eiweisflte. 

1.  Armeria  W.    Grasnelke.- 

Blumen  in  Köpfen,  von  einer  mehrblätterigen,  am  Grunde 
schädigen  Hülle  umgehen;  Kelch  Iblätterig,  nach  oben 
trockennäutig ;  Kapsel  uicht  aufspringend.  —  Schk.  t.  87. 
Nees  Gen.  Gamopetalae  1. 

1)  A.  vulgaris  W,  Gemeine  G,  —  Blätter  linealisch, 
spitz,  Inervig,  schwach -gewimpert;  die  äusseren  HftU* 
blätter  spitz,  die  innren  stumjpl  —  Statice  Armeria  L. 
St.  elongata  Hoffhi.  St.  arenaria  Pers.  Sturm  1.  —  A«f 
bewachsenen,  trockenen  Stellen  hinter  £berstadt,  an 
Alifang  der  Bickenbaeher  Ta«ne,  bei  Lorsch»  auf  un- 
fruchtbaren  Bergstellen  jun  Altarberg  zu  Auerbaph »  auf 
trockenen  Wiesen  zwischen  der  Schneidemühle  und  dar 
Eisenbahn  bei  Darmstadt,  um  Babenhausen  und  Altheim, 
bei  Ofifenbach  an  den  Lettenlöchran,  am  Mainnfer  in  der 
Nähe  von  Frankfurt  (Fresenius),  unweit  der  Enlenburg 
bei  Giessen  (C.  Oeaer,  Hofimann).  —  2}.  Mai --Juli. 

2)  A.  plantaginea  4V,  Wegeriehblätterlge  G.  —  Blät- 
ter lifiien-lanzettförmig,  angespitzt,  in  den  Blattstiel  t^* 
«cfamälert,  3^7nertig;  die  äussereü  Blätter  zugespitzt, 
^e  inneren  ganz  stumpf.  —  Statice  plantaginea  All.  — 
Jn  den  trockenen  Ki^femwaldangen  zwischen  Mainz, 
Mombach  nnd  Ingelheim  (Zi»).    %  Juni-<-Jali.  ' 
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Fam.  72.   Plantagbiaceen  Juss.    Wegerich- 
arten. 

Gatt.  2.    Art  6. 

Krauter,  meüst  sten^elloä,  selten  steogelartig  oder 
lialbetrauehartig ;  Blätter  genervt;  Blumen  in  dichten 
Köpfen  oder  Aebren,  Zwitter  öder  zweihäusig.  --  Kelck 
4tlieilig,  stehenbleibend;  Krone  4spaltig,  regelmässig; 
Staubraden  4,  berrorstehend ;  1  fadenförmiger  Grifielmit 
ungetheilter  oder  sehen  Sspahiger  Narbe;  Frucht  eine 
2--4fächerige ,  quer  aufspringende  Kapsel ;  Samen  mit 
geradem  Keime  und  hornigem  Eiweisse. 

1.  Litorella  L.    Uferkraut. 

Blumen  einhäusig >  die  männlichen  gestielt;  Kelch  4blät- 
terig,  Kronröhre  cyMnderförmig;  Saum  4theilig,  Staub- 
fäden auf  dem  Fruchthalter  stehend;  die  weiblichen 
Blüthen  stiellos,  an  der  Basis  der  männlichen  Blumen- 
stiele; Kelch  Bblätterig;  Krone  länglich,  von  der  Basis 
nach  der  Spitze  verdünnt;  Saum  schwach  gezähnelt; 
Elapsel  einfäcberig.  —  Nees  Gen.  Gamopetalae  I.  Schk. 
t.  287. 

1)  £.  lacustris  L.  Teich  Ü.  —  Blätter  scheidig,  saftig, 
rund ,  pfriemenförmig ;  Blumenschaft  einbltthend.  —  FL 
'  dan.  170.  Sturm  11.  —  Am  Rande  des  Weihers  beim 
Weiherhof  in  der  Nähe  von  Wächtersbach,  in  Oberhessen 
(Meyerj,  bei  Steinheim  (Lehm),  auf  einer  im  Winter  über- 
schwemmten Wiese  bei  Babenhansen  (Grafelius)  %  Juni 
—Juli. 

2.  Plantago  L.    Wegerich. 

Blumen  Zwitter;  Kelch  4spaltig,  aufrecht;  Krone  teller- 
förmig, 4theilig,  zurückgebogen;  Staubfäden  hervor- 
stehend;  Kapsel  quer  aufspringend,  2— 4föcherig,  2-  oder 
mehrsamig.  —  Nees  Gen.  Gamopetalae  I. 

1)  P.  arenaria  Kit.     Sand  W.   —  Stengel  aufrecht, 
'  ästig;  Blätter  linealisch,  ganzrandi^,  ganz  oder  sparsam 

gezahnt;  Blumenköpfc  ei-iänglich,  dicht  dachziegelförmig. 
—  Wald,  et  Kit.  Hung.  t.  51.  P.  Psyllium  Sturm  2.  — 
Auf  trockenem,  sandigem  Boden,  auf  Sandhügeln  um 
Bickenbach,  Eberstadt,  bei  Grossgerau  am  Schönauer 
Hof,  auf  dem  Exerzierplatz  bei  Darmstadt,  in  Khein- 
hessen  bei  Mainz  und  Mombach.    0  Juli  bis  August. 

2)  P.  mariHma  L.  Meerstrande  W.  Stengellos ;  Blätter 
linealisch  oder  linieu-lanzettförmig,  oben  und  unten  ver- 
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schmälert,  gaazranctig  (>der  gezahnt,  etwsd  fie»eh%,  ii^^ 
nenartig,  znletzt  flach,  schwach-genervt^  Scüaft  rnnd; 
Blumenähre  Henienartig  -  verlängert.  —  Fl.  dan:  348. 
Sturm  19.  —  Gemein  am  alle  Salinen  and  Salzquellen  in 
Oberhessen,    ^21.  Juli--rAag. 

3)  P.  lanceßüUa  L.  LanzettbUtterigw  W.  ~  St^gel- 
los;  Blatte  lansettfönnig,  oben  and  unten  verschmälert, 
gezähn^t  oder  ganzrandlg,  genervt;  Schaft  eckig-ge- 
nirebt;  Blumenähre  eiförmig  äer  verlängert  —  F).  dan. 
437.  Sturm  2,  -  Gemein  auf  Wiesen^  und  an  Wegen. 
%  Mai— Sept.  —  Variirt  lui  Grösse 

4)  P.  media  L.  Mittlern  W.  —  Stengellos;  BlätteK 
eiförmig,  gezahnt,  weichhaarig;  Schaft  an  der  Basis  ge^ 
bogen,  rund,  Blumenähre  ei-oylinderförmig.  —  Fl.  dan. 
581.  Sturm  19.  —  Auf  Wiesen,  Weiden  und  an  Rainen. 
%  M«~Juü. 

5)  F.  jfw^/or  L.  Grosser  W.  —  Stengellos;  Blätter 
^förmig,  gezahnt  oder  fast  ganzrandig,  &st  flach ;  Schaft 
unten  gebogen,  aufrecht,  rund;  Blumenähre  cylinder- 
förmig;  verlängert.  —  Fl.  dan.  461.  Sturm  19.  —  An 
Wiesen-  und  sJV'egrändern  gemein.    'JJ.  Juli— October.   - 
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V^.  MtmlhÜSHfg  Müliende  W^wmmen» 
Hoiioeblaniydeae« 

Farn.  73u  Amarantaceen  Juss.    Amaranten. 

Gatt.  2.    Art.  4. 

Krfti^r  oder  Halbstr&acher,  mit  gewöhnlich  abwech- 
fieliiden  Blättern  ohne  Blattansätze ;  Bmmen  klein,  rispen- 
oder  kopfartig,  mit  Deckblättern  versehen;  Zintter  oder 
m<m(>ci8ch.  —  Blnmenhfille  4  — dtheilig,  stehenbleibend, 
cewöiinlieh  gefärbt;  Staubfäden  3—5,  unter  dem  Frucht- 
knoten,  frei  oder  einbrüderig;  1  meist  getheilter  Griffel; 
Fmeht  eine  quer  oder  ntdit  anispringende  Kapsel;  selten 
beer^uyrtifi' ;  Samen  einzeln,  selten  mehrere;  Keim  ge- 
krümmt; das  mehlige  £i weiss  umliegend. 

1.  Amarautos  L.    Amarant. 

Blnmen  mohöcisch;  Blumenhülle  3  — 5theilig;  männliche 
Blüthe  3—5  Staubfäden, ^  die  weibliche  Blüthe  1  Griffel 
noit  2— 3fadenft5rmigen  Narben;  ELapsel  einsamig;  Samen 
glänzend,  fl^chkugeug.  —  Kises  Gen.  Monochlamideae. 
Schk.  t.  294.    Gärt  128. 

1)  A.  retroßexus  L,  Zurückgebogener  A.  —  Stengel 
aufrecht,  behaart ;  Blätter  eiförmig  zugespitzt»  mit  stumpfer 
Spitze;  Blumenrispen  ährenförmig,  die  Endähre  zusam- 
mengesetzt; Blumen  5männig;  die  Deckblätter  zugespitzt^ 
doppelt  länger  wie  die  BlumeohüUe.  —  A.  spicatus  Lam. 
Rcnb.  pl.  crit.  475.  —  Auf  Schutthaufen,  an  Mauern, 
Wegrändern  und  auf  trockenen  Aeckern  mitunter  sehr 
häimg,  z.  B.  um  Eberstadt,  Grossgerau  etc.  ©  Juli- 
September. 

2)  A.  Blitum  L.    Erdbeerspinatähnlicher  A.  —  Sten- 

gel  ausgebreitet,  gleich  den  rhomben-eiförmigen.  stumofen 
»lättern  kahl;  Blumenrispen  fast  ährenartig,  die  achsel^ 
ständigen  fast  rund,  die  endständigen  niuikt;  Blumen 
3iDänaig;  Bracteen  kürzer  wie  die  Blnmenhülle.  —  Edib« 
pL  crit.  472.  —  Gemein  in  Gemüsegärten,  an  Mauern 
und  auf  Schutthaufen.  Juli  —  September.  —  Variirt  in 
Grösse  und  Richtung  des  Stengels. 

2.  Polyenemum  L.    Knorpelkraut. 

Btanen  Zwitter;  Blmnendeeke  5blätteriff,  troekenhäntig, 
▼Ml  2  DeekUittem  nmge^ben;  Btaubfäeen  8,  auf  einem 
iäBge  unter   dem    FroehttLnoten    stehend;   2  Narben; 
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Frucht  $n  dar  SbUze  iuai9pi»i9gea;''4er  Peckal  anige- 
wachsen;  Samen  i,  yon  einer  krustigen  HiUle  umgehen; 
Keim  um  das  Eiweisb  liegend.  —  ISees  Gen.  Monochla- 
mideae.    Schk.  t  h.    Gärt.  t.  1:^8. 

1)  P.  arvense  L,  Acker  K.  —  Siengel  ausgebrütet, 
Blätter  3kantig-pfriemenf5nnier,  kurzstachelig;  Blumen^ 
achselständig,  stiellos ;  Deckblättchen  kaum  halb  so  lang 
ine  die  BlnmenhiUle,  Samen  klmn.  —  Jacq.  anst  t.  36$. 
Sturm  II.  -7-  Auf  sandigen  und  thonigen  Aeckem,  an 
den  Wegen' in  Taonenwaldungen.    ©  Jali— September. 

2)  r.  major  A,  Er,  Grosses  K.  —  Stengel  ausge- 
breitet, Blätter  Skantig-plriemenförmig;  Blumen  acheei- 
ständig;  Deckblättchen  länger  wie  (Ue  Blütbenfaülle; 
Samen  gross.  —  Auf  feuchtem  fruchtbarem  Sandboden 
in  der  Mainspitze  bis  nach  Astheim  hin  (liehmann).  " 
O  Juli  -  September. 

Farn.  74.     Ctenopodiaceen  Vent.     Melden. 

Gat*.  10.    Art.  2b, 

,  Kräuter,  selten  Sträncher,  mit  abwechselnden  Blät- 
tern ohne  Blattansätze  und  Scheiden;  Blüthenstand  ver 
schieden ;  Blumen  Zwitter  oder  poly^misch.  —  Blumen- 
hülle kelchartig,  ötheilig,  vor  der  Entwickelung  dach- 
ziegeli^rmig:  Staubfäden  auf  dem  Grunde  der  Sltunen- 
hülle  aufiatehend,  der  Zahl  der  Abschnitte  gleich  oder 
weniger,  vor  denselben  stehend;  Griffel  mit  2 — 4,  oder 
stiellosen  Narben;  Frucht  eine  einsamige,  vom  Kelche  um- 
gebene Schlauchfrucht  oder  Beere;  Keim  peripherisch 
oder  spiralförmig  gewunden ;  Ei  weiss  mehlig  oder  fehlend. 

1.  Salsola  L.    Salzkraut. 

Blumen  ZuHtter;  Blumendecke  5theilig;  Abschnitte  zu- 
letzt mit  vertrockneten,  blumenblattartigen  Anhängen 
versehen;. Staubfäden  5;  auf  der  Basfs  der  Blumendteke 
stehend;  zwdNarbe)i;  Frucht  niedergedrükt;  Sam^von 
einer  häutigen  Hülle  umgeben,  eiweisslos;  Keim  spiral- 
förmig gewunden.  —  Nees-Gen.  Monochlamideae.  Schk. 
t.  56.    Gärt.  t.  75. 

1)  Ä  Kali  L.  Sand  S.  --  Ganze  Pflanze  grau-grün- 
lich; Stengel  ausgebreitet;  BläUer  Skanläg,  pfriemen- 
fi^m^-domig;  Blumen  einaefai»  achaelständig ;  Anhänge 
der  Frfldite  rundlich,  gr^Hsser  wid  der  Kelch.  —  FL  das. 
818.  ^  Auf  aandigen  Aeckem,  an  der  Schn^dmähle» . 
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iftngs  dem  EisenbabBCtanme  bei  DarastiMlIi  wn  Groes- 

f«ran,  nebeB  der  neuen  ^nuure  zwi8cfaen.D<(Mrnhe!m  und 
iTol&Kehlea  im  Kied,  zwischen  Mainz  and  Mombach;  an 
den   ange|:ebenen   Orten  ^  ein  höchst  läsUges   ünkranft. 

0  JnM — August,    f 

2.  Salicornia  L.    Olasi^ebmalz. 

Blomen  Zwitter,  an  einem  fleischij^en,  ährenarti^en  Kol- 
ben  eingedrückt;  Blumendecke  fleischig,  ganz,  in  einem 
Kiefen  geöffnet;  Staubfäden  1  oder  2;  Griffel  kurz,  mit 
2 — 3  Narben;  Samen  von  der  stehenbleibenden  Blumen- 
decke  umgeben.  —  Nees  Gen.  Monochlamideae.  Scbk.  1. 1. 
1)  S.  herbaceß  L,  Kfautartiger  G.. —  Stengel  blatt- 
los, gegliedert,  Glieder  nach  oben  keulenartig  verdickt. 
—  Fl.  dan.  30?..  -  Auf  feuchten  Stellen  um  die  Salinen 
bei  Nauheim  und  Wisseisheim.    ©  Juli— August. 

3.  Corispennam  L.    Wanzensamen. 

Blumen  Zwitter ;  Blnmendecke  aus  1-^5  durchseheinenden 
Schuppen  gebildet  oder  anch  ganz  fehlend ;   Staubfäden 

1  oäet  2;  2  Narben.;  Frucht  ein  auf  der  einen  Seite  ge- 
WdJbte,  auf  der  andern  nach  öder  etwas  ausgehöhlte 
jgicfalanchfrtteht.    Nees  Gen.  Monochlamideae. 

1)  C.  hyssopi/olium  L,  Issopblätteriger  W.  —  Stengel 
einfach  oder  ausgebreitet  ästig;  Blätter  kurz  -  gespitzt, 
1  nervig;  Deckblätter  eiförmig,  zugespitzt;  Blumendecke 
2blätterig,  grau-behaart;  Früchte  flach,  rund-eiförmig, 
giefltt^elt,  Flügel  dunkel  am  Hände  ganz  schmal  durch- 
sichtig, an  der  Spitze  ganz  mit  2  kurzen  Spitzen.  -^  Fall, 
ross.  t  98  f.  A.  Fl.  graec.  t,  1.  —  Auf  Sandboden  auf 
dem  nenen  Theile  des  Friedhofes  bei  Darmstadt  und  auf 
den  Feldern  hinter  demselben  verwildert.  Q  Juli— 
September. 

4.  Kochia  Roth,    Kochie. 

Blumen  Zwitter;  Blnmendecke  ospaltig;  Abschnitte  zu- 
letzt mit  einem  trockenhäutigen,  blnmenblattartigen  An^' 
hmnge  versehen;  Staubfäden  5,  auf  dem  Fmchtboden 
atmend;  2  Narben;  Frucht  niedergedrückt;  Samen  von 
einer  hautigen  Hülle  umgeben;  Keim  am  das  Eiweisa 
Hegend.  —  Nees  Gen.  Monochlamideae. 

1)  IT«  arenaria  Roth.  Sand  IL  —  Staigel  krautartig, 
igelcli  den  pfriemen-fadenförmigen ,  etwas  fleischigen 
9Utt^m  rannaarig;  Blumen  meist  zq  3,  achselatänaig, 
t^lloa;  di(  Aabfiage  der,  die  Frucht  umgebenden  Bin- 
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mendedte,  nsgleieh,  etwas  ^ombisch.  —  Chenopodiiim 
Wlt.  FL  8idBola  Mrenaria  Spr.  ChampliDrosiiui  monspeUaca 
PolL  W.  et  K.  Hmig  t.  78.  Starm  7.  -  A«f  BOHnigett. 
flandigem  Boden,  gemein  nm  Darmstadt,  (xeran,  llUigs 
der  Bergstrasse,  bei  Münz  etc.    0  Juli— September. 

2.  GheBopodiam  L.    Gän»eft»8« 

Blumen  Zwitter;  Blnmenhülle  5eckig,  5tlieiligi  Staubfaden 5, 
auf  der  Basis  der  Blnmenhülle  st^end;  Gnffd  zwdthd- 
lig.  Eine  vom  Kelche  umgebene  Scblauchfrucht ;  Samen 
linsenartig.  —  Sohk.  t.  86.  Gärt  t,  75.  Nees  Oen. 
Monochlamideae. 

a.  Blätter  eckig  oder  gezahnt. 

1)  Ch.  Bonus  Henricus,  Guter  Heinrich.  ~  Blatter 
^eckig-pfeilfönnig,  ^nz ;  Aehren  zusammengesetzt,  blatt- 
los ;  Samen  kahl.  —  Blitum  Bonus  Henricus.  C.  A.  Mever. 
Sturm.  17.  Orthosporum  Meyer.  Nees  Gen.  Monoehla- 
mideae.  FL'  dan.  579.  —  An  Bauernhöfen  auf  Schutt- 
haufen und  um  JauchebehäUer.    2|.  Juni— August. 

2)  Ch.  urbicum  L,  Stadt  G.  ~  Blil^er  keulen-deita- 
förmig,  gesahnt;  Blumenähren  rispenartig,  steif,  veriän- 
gert,  fast  blattlos;  Samen  dicht  punktirt.  —  FL  dan. 
1148.  Sturm.  17.  *-  An  Schntthanfen,  ZäuncD,  in  (Kurten 
und  Höfen,  um  den  Einsiedel  bei  Darmstadt,  an  Feld- 
gräben neben  der  Domheimer  Viehweide,  durch  Rhein- 
Eessen  und  an  vielen  Orten  in  Oberhessen.  0  Juli- 
August.  —  Yariirt  mit  buchtig  gezahnten  Blättern  und 
dickeren  Bluinenü^ren.  Ch.  rhombifolium  Mhlbg.  inter- 
medium  M.  et,  K. 

3)  Ch.  hyhridum  L.  Bastard  G.  —  Blätter  herzför- 
mig, eckig-gezahnt;  Ecken  zugespitzt,  das  mittlere  grös- 
ser, verengert;  Rispen  ästig,  ausgesperrt,  blattlos;  Smbo^ 
punktirt.  r-  Kerner  oek.  549.  Sturm.  17.  —  Airf  Ge- 
müsefeld, an  Mauern  und  auf  Schutthaufen.  0  Juli  — 
September. 

4)  Ch.  rubrum  L.  Rother  G.  *-  Blitter  rhomben- 
dreieckig, buehtig-gezahnt;  Aehren  aufrecht^  zusammen- 

fesetzt,  beblättert;  Samen  kahl.  —  Blitum  rubrum  fi^b* 
L  dan.  1149.    Sturm.  17.  —  Auf  SchutHianfen,  an  den 
RIbidem  von  feuchten  Aeckem  ete.    0  JuU— September* 

5)  Ch.  murale  L.  Mauer  G.  —  Stengel  aulredit; 
Kitter  rhomben- eiförmig,  spitz  und  unr^t^mdSsig  ge-- 
sahnt;  Blumeorispen  abstdiend,  üut  bb^los;  Samen  ge- 
rindert ^  Enffl.  bot.  1722.  Stürm.  17;  —  An  Manem 
und  auf  Sohutäaufen  gemein.    0  ^^M— Bs^teÄber. 
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6)  Ch.  glaucwn  t.  Grauer  G.  —  Stengel  ausgebrei- 
tet; Blätter  etwas  dick,  länglich  bnchtfg,  nntmi  grau;' 
Aehren  angehäuft,  blattlos ;  Samen  glatt.  —  Blitnm  j^n- ' 
com  Koch.  Fl.  dan.  1151.  Sturm.  17.  —  Anf  fenchten 
äcbatihaafen ,  um  Misthaufen,  an  Lehmgruben  etc.  0 
Juli  —  September. 

7)  Ch.  aWwn  L.  Weisser  0.  —  Stengel  aufrecht; 
Blätter  irhomben  -  eiförmig ,  buchtig-gezahnt,  die  oberen 
länglich,  ffanzrandig;  Blumenrispen  Shrenartig  aiM^ehäufty 
fast  blattlos;  Samen  kahl.  —  Ch.  viride  L.  Fl.  dan. 
1150.  Sturm.  17.  —  Auf  Aeckem  und  Schutthaufen. 
Einii  der  lästigsten  Unkräuter.    0  Juni— September. 

8)  CA.  opnlifolium  Schrad.    Schneeballblätteriger  G. 

—  Stengel  aufrecht;  Blätter  fast  rund  -  rhombenförmig, 
beinahe  ölappig,  ausgefressen-gezahnt ;  Abschnitte  stumpf, 
bisweilen  mit  kurzaa  Spitzen,  die  obersten  elliptisch-liui- 
settförmig;  Blumenriepen  ährenartig-angehäuft,  fast  blatt- 
los v  Samen  kahl.  Sturm.  17.  —  Auf  Schutthaufen;  an 
Wegränciem,  um  Bauernhöfe,  durch  Rheinhessen  und  dio 
Biedgegend  gemein,  seltener  und  fost  ganz  fehlend  im 

Odenwalde  und  in  Oberhessen,  um  Offenbach.    0  Juli — 

August. 

9)  Ch,  ficiföHum  Sm,  Feigenblätteriger  G.  —  Stengel 
aufrecht;  die  unteren  Blätter  Slappig,  fast  pfella^,  ge- 
zahnt, an  der  Basis  yerdünnt,  der  mittlere  Lappen  ver- 
längert, ländlich-lanzettförmig,  stumpf,  die  obersten  linien-. 
lanzettförmig,  ganzrandig;  Blumennspe  ährenartig-ange- 
häuft,  fast  blattlos;  Samen  glänzend,  ganz  iein  punkurt. 

—  C.  viride  Curt.  fl.  Lond.  t.  16.  Sturm.  17.  —  Auf 
Gemüsefeld,  thonigen  Aeckem  im  Ried,  häufiger  in  Rhein- 
hessen.    0  Juli  —  September. 

'-  b.  ^Blätter  ganzrandig. 

10)  C(.  polyspermum  L.  Vielsamiger  G.  —  Stengel 
ästig,  ausgebreitet ;  Blätter  eifbrmig,  kahl :  Blumenährchen 
angehäuft,  fast  blattlos;  Samen  glänzend,  fein  punktirt. 

—  Fl.  dan.  1153.  Sturm.  17.  —  Auf  Gemüsefeld,  in 
Gärten,  auf  £rd-  und  Schutthaufen.    0  Juli— August. 

11)  Ch.  Vulvaria  L.    Stinkender  G.  —  Stengel  aus- 

f einreitet-,  Blätter  rhomben- eiförmig,  ganzrandil:,  gran- 
estäubt;  Blumenährehen  angdiäuft,  blattlos;  Samen 
glänseiid,  fein  nunctirt.  —  C.  foetidum  Lam.  Fl.  dan. 
1152.  Sturm,  ll  —  An  Wegai,  Mauern,  auf  Schutt- 
haufen, in  Gärten  und  Webibergen,  besonders  häufig  in 
Rhdnhessen  nnd  der  Riedgegend.    0  JuH  —  S^tember. 

12 
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—  Beim  Berühren  einmi  bästlicüen ,  fauleiiden  Fischen 
ähnlichen  Gerueh  verbreitend. 

6.  Blitum  Tonrn.    Erdbeerspinat. 

Blumen  Zwitter,  angehäuft;  Blnmenhülle  3  — otheilig; 
Staubfäden  1,  selten  mehr^  Tcäger  sehr  knrz,  unten  an 
der  Basis  der  Blnmenhülle  eingefügt»  zwei  fadenf(^mige 
Narben;  Schlanchfrncht  von  der  stehenbleibenden  zuletzt 
beerenartigen,  gefärbten  Blnmendecke  umgeben.  — '  Neea. 
Oen.  Monochlamideae. 

1)  B.  capUaHm  L.  Kopffrüchtiger  E.  —  Blätter  drei- 
eckig, fast  M»iesf5rmig,  wenig-zähnig,  Fmchtähren  end- 
ständig, blattlos.  —  Sturm.  L  —  Auf  Schutthaufen,  sehr 
selten  um  Mainz  und  Darmstadt,  hier  und  da  in  Gärten 
verwildert.    ©  Juli— August    Früchte  dunkelroth. 

2)  ß.  virgatum  L.  Ruthenförmiger  E.  —  Blätter 
längUeh-Sekig,  fast  spiesförmig,  tief  gezähnt;  Blüthen- 
knäule  in  den  Blattwink^ln,  beblättert.  —  Sturm.  1. 
Bot  Mag.  276.  —  Auf  Schutthaufen  um  Mainz,  Diebni^ 
(£.  Wirui)  in  den  äusseren  ung^flästerten^  Strassen  Ar- 
heilgens.    Juli—Septbr.  —  Früchte  Scharlach  roth. 

7.  Beta  Toumef.    Mangald. 

Blumen  Zwitter,  stiellos -angehäuft;  Blnmendecke  5spai- 
^g,  fleischigwerdend,  am  Grunde  mit  der  Röhre  den 
.  Fruchtknoten  einschüessend;  Stanbfilden  ö;  2  kurze  unten 
zusammenhängende  Narben ;  Frucht  an  die  Blnmendecke 
angewachsen.  —  Nees  Gen.  Mono^lamideae. 

1)  B,  vulgaris  L.     Gemeiner  M.  —  Runkelrübe.  ^ 

Wurzel  einstengelig ;  Stengel  aufrecht;  niiteren  Blätter 

eiförmig,  stumpf,  etwas  herzförmig,  obere  rautenförmig; 

Narben  eiförmig.  —  Schk.  56.    Lam.  Enc.   182.  —  SöÖ 

an  den  Ufern. des  mittelländischen  Meeres  wild  wachset» 

bei  uns  in  folgenden  Abarten  angebaut: 

a.  B.  vnlg.  var.  Cicla  L«    Wdsse  Runkel,  Mangold  oder 

Römisclikohl,  mit  dünner  Wurzel.  Als  Sorten  hieMft 

komtnen  vor :  der  gemeine  Mangold,  der  breitrq)))tge» 

weisse  Mangold,  dw  rotfarippige  Mangold,  der  gm- 

rq>pige  Mangold. 

b»  B.  vul^.  var.  rapacea  Koch«  Runkelrübe,  Dickwurs  mit 

dicker  rübenförmiger  Wurzel.    Hierher  als  Sorten^* 

die  lange,  rpthe  Dickwurz,  die  lange,  gelbe  Diok* 

würz,  die  runde,  rothe  Dickwurz,  die  runde,  g^he 

Dickwurz,  die  Zueker-  oder  eigentliche  RunkelrOh^ 

die  rothe  oder  Salatrübe  und  die  gelb«  Salatrübe. 
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8«  Spinaeia  Tonrnef.    Spinat. 

Blumen  zweihäusig ;  männliche  Blüthe  mit  4theiliger^Bla- 
mendecke,  4—5  ^tanbfäden,  die  weibliche  Blüthe  mit 
2— 3spaltiger  Blumendecke,  stehenbleibend  ein  ganz  kur- 
zer Griffel  mit  4  verlängerten  fadenförmigen  Narben; 
Fruchtgehäuse  mit  der  verhärteten  Blumendecke  ver- 
wachsen. —  Nees  Gen.  Monochlamideae. 

1)  5.  oleracea  L,  Gemeiner  S.  —  Blätter  Seckig^ 
Blüthen  geknäult  in  den  Blattwinkeln  sitzend;  männliche 
BlüthenbüUen  4theil]g,  weibliche  2  — dspaltifi:.  —  Schk. 
Hand.  B24.  —  Lam.  £nc.  814.  —  Aus  dem  Süden  Europas 
stammend ,  in  Gärten  häufig  als  Gemüse  angebaut  und 
auf  Schutthaufen  verwildert.  ©  Mm  — JulL  —  Kommt 
in  2  Abarten  vor :  a.  spinosa,  Blätter  an  der  Bäsla  spies- 
fbrmig,  Früchte  dornig-gezahnt,  b.  inermis,  Blätter  stumpf- 
Beckig,  Samdn  unbewehrt. 

9,  Atriple^  L.    Melde. 

Blumen  einhäusig,  selten  mit  Zwitter  untermischt;  die 
männlichen  und  Zwitter-Blnthen  mit  einer  3  —  ötheiligen 
Blumendecke;  Staubfäden  3—5,  4iuf  der  Basis  der  Blu* 
Baendeeke  stehend;  weibH^en  Blume  mit  einer  flachen^ 
2theiligen  oder  21appigen  Blumendecke;  Fmdit  flach; 
Samen  von  einer  krustigen  Hülle  umgeben;  Keim  um 
das  EiweisB  liegend.  —  Nees  Gen.  Monochlamideae. 
Gärt  t.  75.  ^  ' 

1)  A,  hortenm  L,  Garten  M.  Blätter  gleichfarbig» 
glanzlos,  obere  länglich  Beckig,  fast  smesf&rmig,''Blüthen- 
hülle  zur  Frnchtzeit  rundlich -eiförmijg,  zugespitzt  ganz- 
randig.  —  Sturm.  18.  Aus  Südeuropa  stammaMt«  in 
Bauerngärten  als  Gonüse  angepflanzt.  0  Mai— August. 
Aendert  ab:  a.  mit  grünUch-weissen  Blättern  und  Bteh« 
1^.  b.  mit  braunröthlichen  Blättern  und  Stengeln  und 
c  mit  dnnkekothen  Blättern  und  Stengeln. 

2)  A.  mtens  RebenUsch,  Glänzencte.  M.  —  Stengel 
aufrecht;  Blätter  herzförmig-dreieckig,  buchtig-gezaimty 
oben  glänzend,  unten  etwas  silb^fanng;  Blumen  p<^y- 
gamisch;  die  fruchttragende  Blumendecke  dförmig,  zu^ 
gespitzt,  ganzrandig.  —  A.  acuminata  W.  et  K.  Hung. 
1. 108.  Sturm.  18.  A.  sagittata  Borkh.  -  In  Zäunen, 
selten  auf  Schutthaufen  und  in  der  Nähe  von  Gärten  um 
Ariieil^en,  bei  Bürstadt  nach  dem  Mühlenthale  hin.  ^ 
®  Jnh— September. 

3)  A.  oMongifoHa  EH.  LängliehbAä^;^ffe  M.  ->  Sten- 
S^  aufrecht;  Blätter  gldck&rbig,  in  der  Jugend  ailber- 


dby  Google 


268  Dicotylen.   EiBhttlL  blüh.  Pfemzen. 

grau,  die  nnteres  ei-lftnglSeh,  etwas  pfeilfSnoig,  Iwehtig- 
gezahnt,  die  oberen  lanzettförmig,  ganzraodig;  Blamen«- 
trauben  an  der  Spitze  etwas  überhängend;  l^lamen  zW^* 
hfimsig;  die  frncnttrag^iden  Blnmenaeck^n  ei  -  riiombeii- 
förmig,  ganzrandig.  —  A.  campestris  K.  et  Z,,  W.  et  K. 
Hnng.  t.  211.  Stnrm.  18.  —  Anf  Scfanttliaafen,  Manem, 
an  Acker-,  Weg-  nud  Weinbergsrändem,  einzeln  im  Ried 
bd  Leeheim  mid  Geinsheim,  sehr  gemein  in  Rheinhessen 
und  hiei^  nnd  da,  wie  nm  Oppenheim  und  Nierstetn  ein 
lästiges  Unkrant,  nm  Frankfurt.    Q  Jttli— August. 

4)  A.  patulß  L.  Abstehende  M.  —  Stengel  unten 
ausgebreitet;  Blätter  gleichfarbig,  lanzettförmig,  diB 
unteren  an  der  Basis  gezahnt,  etwas  pieilfönnig,  die 
oberen  linealisch,  ganzrandig;  Blumen  einhäusig;  Frocht- 
ähren  aufrecht;  fruchttragende  Blumendecken,  j^eil-rbom- 
benförmig,  auf  dem  Rficken  weichstachelig.  —  A.  angosti- 
folia  Sm.,  Scbk.  t.  347.  Engl  bot  ITU.  Sturm.  18.  — 
Zwisch^  Zäunen,  auf  Aeckem  und  Schutthaufen  gemeia. 
Q  Juli — August.  ^ 

5)  A^  latifolia  WaMbg.  Breitblätterige  M.  —  Stengel 
unten  ausgebreitet:  Blätter  gleichfarbig,  die  unt^n 
Beckig-pfeilfOrmig,  gezahnt,  die  oberen  ptoil- lanzettför- 
mig, die  obersten  lanzettförmig,  ganzrandig;  Blumen- 
ähren aufrecht,  Blumen  einhäusig:  die  fracättragendeD 
Blumendecken  3eekig ,  ganzraacüg  oder  gezahnät«  •*- 
A.  patula  Sm.,  hastata  PoU.,  Schk.  t.^4a  Fl.  dan.  1285. 
Sturm,  18.  —  Auf  Sdiutthaufen ,  an  Acker-  und  We^p- 
räodern.  Q  Juli— August.  — •  Als  Abart  kommt  um  die 
Salinen  in  Oberheesen  vor:  A.  salina,  die  Blätter  tiaf 
buchtig -gezahnt,  unten  silborgrau;  A.  lacimata  Schk. 
t.  3d9? 

6}  A,  rosea  L,  ^osen  M.  —  Stengel  ausgebreitet; 
Blätter  buchtig -gezahnt,  unten  silbernau,  die  unteren 
rhombisch,  die  oberen  eiförmig^Mumenähren  mrterl^ochea, 
beblättert;  Blumen  einhäusig;  fruchttragende  Blumen- 
decken rhomben-Beckig,  spitz,  gezäknelt.  *—  Schk.  t  350. 
Sturm.  18.  -^  Auf  Schutthaufen  und  an  Mauern,  in  Rkeia- 
hessen  von  Worms  bis  Main&,  besonders  \m  Dienheim 
und  Oppenheim.    0  JuU— August. 

{"am  .75.  Polygonaceen  Jos».  EBÖtrigar^n. 

Gatt.  2.    Art  24. 

KH&ater,  selten  Halbsträocher,  mü  kaetigeffl  Stevge) 
nnd  abwechselnden  Blättern;  Blattansätze  in  eine  Sebeuto 
▼erbond^;  ßlnmen  klehn,  ähren- oder  riq^enartig gestefit 
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-r-  Blmnencleoke  3^«  5,  <fder  6lbeilig;  die  Abscjbnitte  m 
doppelte  BeHien  gestellt,  Stanbfäden  5,  6  oder  8,  sehen  ' 
melu:  oder  weniger;  Griffel  2—^;  Fracht  eine  von  der 
st^enbleibenden  Blamendecke  omgebene  Achene,  Keim 
einwärtsgebogen  oder  gekrümmt,  an  der  Seite  oder  im 
Centrmn  des  mehligen  Eiweisses. 

.  1.  Polygonuöi  L.    Knöterig. 

Blumendecke  gefärbt»  4--5Bpa]^;  Staubfäden  8|  biswei- 
len 6  oder  5;  Griffel  8,  mit  kopfförmigen  Narben  oder 
etB  zweispaltiger  Griffel ;  Achene  Seckig  oder  etwas  rund- 
Uch*  —  Nees  Gen.  Monochlamideae. 

a.  Blnmen  in  einer  |Sndähre. 

1)  P.  Bistoria  L.  Hirsehzunge.  —  Stengel  ganz  ein- 
fach; Blätter  herz-lanzettf5rmig,  am  Rande  etwas  wellen- 
förmig,, die  wnrzelständigen  in  den  Blattstiel  herablan- 
fend:  Blnmen  achtmännig.  —  Fl.  dan.  421.  —  Auf  feuchten 
Wies^  bei  Darmstadt,  hinter  Griesheim,  auf  den  Thal- 
wiesen  durch  den  Odenwald,  bei  Rödchen  in  der  Um- 
gegend von  Giessen,  im  Taunus  und  Yogelsberg,  bei 
OffenbacK.    ^  Juni— JulL 

b.  Blumen  in  mehreren  Aehren. 

2)  P.  Amphibiwn  L.  Wasser  K  —  Wurzel  kriechend, 
Blätter  läi^lich- lanzettförmig;  Scheiden  unbewdirt; 
Aehren  meist  einzdn,  eiförmig,  dicht;  Blnmen  ömännig,, 
Sweibig.  —  In  Teichen,'  an  Gräben  und  an  Rändern  der- 
selben. %  Juli  —  September  —  Aendert  ab,  «.  natans, 
wenn  er  im  Wasser  vorkommt,  mit  untergetauchtem 
Stenge  und  schwimmenden  Blättern.  —  Fl.  dan.  282.  — 
ß,-  terrestre ,  wenn  er  am  Ufer  und  auf  feuchten  Stellen 
vorkommt,  mit  aufrechtem  Stengel. 

8)  P.  lapalhifoUum  L.  AmpmUätteriger  K.  —  Sten- 
gel aufrecht,  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  scharf;  Scheiden 
abgestumpft,  kahl  oder  ganz  kurz  gewimpert;  Aehren 
länglich)  dicht;  Blumen  6männig.  ~  Engl.  bot.  1382. 
Rchb.  pl.  crit.  495.  —  Auf  feuchten  Feldern,  in  Gärten 
und  auf  Schutthaufen.  0  Juli  —  September.  —  Aendert 
ab  in  der  Breite  der  Blätter  und  Färbung  der  Blttthen. 

4)  P.  PersicaHa  L.  Pfirsichblätteriger  K.  —  Flöh- 
kraut. —  Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  lanzettförmig, 
schärflich;  Scheiden  gewimpert;  Aehren  länglich,  dicht; 
Blumen  Gmännig.  —  Fl.  dan.  702.  Rchb.  pl.  crit  491. 
—  Auf  feuchten  Aeckem,  in  Gärten  und  auf  Schutthaufen. 

Juli— Septbr.  —  Variirt  gleich  der  Vorigen  in  Form 

Blätter  und  Farbe  der  Blttthen. 
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5)  P.  tn&e  Sekrank,  Sdifakfiblähender  E.  ^  B4aa|^ 
su^ckt,  ästig;  Rlätter  lanzettförmig  oder  läogli^- Ai* 
settförmig;  Scheiden  rsabfaaarig,  l^iggewimpert;  Azaron 
Bchlaff)  Mnn,  etwas.überhängend,  gestielt;  Blttthai  6män* 
liig.  —  P.  dabiafti  Stein,  laxiflonim  Weihe.  —  An  GrS- 
hm,  in  Pfützen  und  auf  feuckten  Aeefcern.  0  JäM— 
S^tember: 

6)  P.  Hydropiper  L.  Wasswpfeffer.  —  Stengel  auf- 
reeH  ästig:  Blätter  lanzettförmig  oder  eltip^Boh;  Sefael- 
des  kahl,  kurz  gewimpert;  Aehren  fadenförmig,  unten 
nnterbrochen ,  kängena;  Blnmen  6männig.  —  Fl.  dan. 
1576,  Rchb.  pl.  crit.  494.  --  An  Gr&bai,  in  Pfützen 
und  auf  feuchten  Aeckera.    O  Juli— September. 

7)  P.  minus  Huds,  Kleiner  K.  —  Stengel  aufl»teigend; 
Blätter  linien  lanzettförmig,  fast  ademlos;  Scheiden  ge* 
wimpert;  Aehren  fadenförmig,  unterbrochen,  aufbrecht; 
Blumen  5männig.  —  P.  angustifoliüm  Rotk  Engl,  bot: 
1043i  —  An  nassen,  feuchten  Orten,  auf  lichte,  mit 
Gras  bewachsenen,  feuchten  Stellen  in  Laubwaldungen 
um  Darmstadt,  an  Gräben  und  Pfützen.   Q  Juli— August 

c.  Blumen  achselQtändig. 

8)  P,  oiHcularc  L  Vogel  K.  —  Stengel  niederlicr 
gend,  sehr  äatig;  Blätter  dliptisch  oder  lanzettförmig  y 
^Scheiden  genervt,  zerschlitzt;  Samen  Seckig.  —  Fl.  daa. 
^,  Sturm.  I.  —  An  Wegen,  in  Strasse,  auf  freiem 
Plätzen,  Aeckern  und  Bchutdiaufon  gemein.  0  Juli^ 
September.  —  Yariirt  mit  breiteren  und  schmäleren  Blä^ 
tem  und  mit  aufsteigendem  oder  fast  aufrechtem  Steng[el 

d.  Blumen  trauben-  oder  büschelartige 

9)  P.  Convolvulus  L.  Windenartig^  K.  —  Bten^ 
windend,  schärflich;  Rlfttter  hetz-pfeilförmlg;  Blüthen  in 
achsel-  und  in  endständigen  Trauben ;  die  drei  äosseren 
Abschnitte  der  Blumendecke  ^umpf- gekielt;  Früeh^ 
3kantig.  —  Fl.  dan.  744.  —  Auf  Aeckem  gemein.  © 
Jnli  — August. 

10)  P.  dumetorum  L.  Hecken  K.  —  Stengel  windend, 
kahl;  Blätter  herz-pfeilfdrmig;  die  3  äusseren  Absic^n^r 
der  Bhimendecke  flügetartig  gekielt;  Früchte  dkantig; 
—  Fl.  dan.  750.  —  In  Hecken  und  an  Zäunen.  0  Jä 
— August. 

11)  P.  Fagopyrum  L,  Buchweizen,  Hddekom.  i- 
Stengel  aufrecht;  Blätter  herz -pfeilfönnlg;  Blttment^amben 
S^estielt,  einfach  oder  doldentraubenartig;  Flüchte  4kaa- 

-  tig;  Ecken  ganzrandig.  —  Kemer  oek.  ^7.    Bixttm  5.  — 
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Aas  dem  Orie&te  stammend,  Wer  und  da  auf  Sehntthaufen 
ttfid  auf  trockenen  Wiesen  verwildert;  auf  Sandboden 
h&sfig  angebaut    Q  Juß*- August. 

IS)  r#  kitaricum  L.  Tatarischer  Buchweiaen.  — 
Bteng^l  aufredit;  Blätter  hOTZ*pfeilförmig  zugespitzt; 
Blnmentranben  büsckelartig;  Frfichte  deckig,  die  Ecken 
aasgebuchtet 'gezahnt.  ^  Gmel.  Sib,  HI.  t.  13.  f.  1'  ^ 
Verwildert  unter  der  Saat,  häufig  am  Kraniolistein  und 
aa  manchen  Orten  des  Odenwaldes ;  bisweilen  ein  lästiges 
Unkraut. 

2.  Rumex  L.    Ampfer, 

Blumendecke  bis  zur  Basis  6thei]ig;  die  3  äusseren  Ab- 
schnitte schmal,  abstehend,  die  3  inneren  breiter,  zu- 
sammengeneigt,' Stafubfäden  6;  3  Griffel  mit  pinselarttgen 
Naarben;  Frucht  eine  8eckige  Caryopse,  von  den  inneren, 
stehenbleibenden  Abschnitten  der '  Blumendecke  kapsei- 
artig  eingeschlossen.  — 

a.  Blumen  Zwitter,  selten  polygamisch.    (Lapa- 

thum  Toumef.) 
*  Klappen  ganz. 

1)  Ä.  crispus  L,  Krauser  A.  —  Halber -Gaul.  — 
Blätter  lanzettförmig,  spitz,  wellenförmig-kraus;  Blumen 
in  dichten,  quirlförmigen  Trauben;  Klappen  fast  herz* 
eiförmig,  alle  imt  Schwülen  besetzt.  —  Fl.  dan.  1834. 
Stnrm.  17.  —  Auf  Wieseh,  Triften,  an  den  Rändern 
feuchter  Aeckcr.    %  Juli— August. 

^  2)  H.  fiomeraius  Schreb,  Angehäufter  A.  —  Stengel 
ästig,  auseinanderstehend ;  Blätter  wellenartig-gekerbelt, 
die  unteren  herz -länglich,  die  oberen  lanzettförmig  zu- 
gespitzt; Blumenquine  etwas  entfernt,  beblättert,- ange- 
häuft; Klippen  lineal-länglieh,  stumpf,  alle  mit  Schwülen 
besetzt.  —  ß.  ccmglomeratns  Murr.  K.  actus.  Engl,  bot 
?24.  Sturm.  17.  —  An  Gräben  und  Teichen  gemdn, 
.21.  Juli  — Augitöt. 

3)  R.  Nemolaüothum  Ehrh.  Wald  A.  —  Stengel  ästig; 
Aeste  aufrecht-aDstehend;  die  unteren  Blätter  herz-läng- 
Mdh,  etwas  spitz,  die  obersten  lineal^lanzettfbrmig;  Quirle 
^mernt,  naekt,  oder  die  untersten  nur  mit  Blättern  ver- 
li^en;  Klappen  limenförm^:- länglich,  stumpf,  nur  eine 
Einzige  mit  einer  Schwüle  v^s^en.  —  R.  sanguineas  L. 
R.  nemorosus  Meyer.  Rchb.  pL  crit  367.  —  Auf  lichten 
Waldstellen,  bewachsenen  Waldwegen,  %  Juli— August. 
ITariirt  mit  grünen  und  mehr  oder  ywemget  rOthangelaa- 
fenen  Blattnerven.  v     . 
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4)  R.  BydnOapMtm  Hud$.  Teieh  A.  —  Steag«! 
edkig,  hof'h;  Blfttter  laazettförmig,  sugeapttBi,  in  dm 
Blattstiel  Terschm&lert,  am  Bsade  wellenaitig-gekerbeit; 
Blnmenqnirle  rispenartSg,  die  oberen  blattlos;  KUppeir 
ei-*3eekig,  stnmpflicfa,  alle  mit  Schwtlleii  TerBeheiz.  r-^ 
Bchb.  pl.  crit.  370.  Stonn.  17.  R.  aqaatieag  Pott.  — 
In  Gräben  and  Teicben  in  Starkenbnrg  und  Bheinhessen 
gemein.    Q].  Jnli— Augast. 

5)  R.  aquaUcm  L.  Waaeer  A.  —  Stengel  eckig, 
hoch;  Blätter  fast  ganz,  diß  worzelständigen  heiz-eiför- 
ndg,  spitz,  mit  ausgebreiteter  Basis;  Blomenqniile  blatt- 
los; Klappen  3eckig-herzf5rmig,  stumpf,  ohne  Schwülen. 

—  Rehb.  pL  crit  553.  Sturm.  l7.  —  In  Gräben»  Teichen 
und  Sfimpfen,  seltner  wie  der  Vorige,  am  Maintfaor,  bei 
OffiMibach,  im  Altrhein  bei  Hamm,  bei  Alzei  nach  der 
bairischen  Grepze  hin  (in  dem  b^achbarten  Rheinbaiem 
häufig),  im  Wallgraben  bei  Giessen  sehr  Mufig  (Grave- 
lins).    %  Juni— August 

**  Klappen  eingesohnitten-gezahnt. 

6)  R.  ohtusifolvus  L.  Sumpfblätteriger  A.  --  Stengel 
ästig;  Zweige  aufrecht  abstehend;  die  unteren  Blatter 
herz-eiförmig,  stumpf  oder  spitzHch,  die  mittleren  h^ra- 
liUiglich,  die  (bersten  lanzettfönmg;  Blnmenqnirle  blatt- 
los, etwas  entfernt;  Klappen  eirund^Seekig,  pfriemenföc- 
mig'gezahnt;  Spitze  ganzrandig,  alle  Schwülen  tragend, 
die  eine  Schwüle  starker.  —  FL  dan.  1335.    Sturm.  17. 

—  Auf  Wiesen,  an  Wegen  etc.  gemein.  ^  Juli— August 
Variirt  mit  mehr  oder  weniger  stark  rothangdanfenen 
Blattnerven. 

7)  ^.  pratensis  M.  et  K.  Wiesen  A.  —  Stengel  ästig; 
Zweige  aufrecht-abstehend ;  cUe  unteren  Blätter  herz-läog- 
lich,  spitz,  die  oberen  lanzettftirmig;  Blumenquiile  blatt- 
los; EJappen  ungleich,  die  äussere  grösser,  3eckig,  ein* 
ffecKihnitten-eezahnt,  Schwülen  tragend,  die  beiden  inneren 
kleiner,  gezahnt,  mit  verschwindenden  Schwülen.  Stnniu 
17.  —  R.  cristatus.  Wallr.  actus  Aut  —  Auf  humus- 
reichen Wiesen.    %  Juli -August 

8}  R,  palustris  Sm,  Sumpf  A.  —  Stengel  Mn-  und 
hergebogen,  abstehend-ästig;  Blätter  verlängert,  limen- 
lanzettförmig ;  Quirle  beblättert,  etwas  entfernt;  Klappen 
anf  beiden  Seiten  mit  2  borstigen  Zähne|i  Versehen,  aUe 
s^wfilen-tragend,  die  Zähne  Imrzer  wie  die  Kh^pen.  — 
R.  maritimns  Aut  Fl.  dan.  1875.  Stnrm.  17.  —  An  den 
üfem  von  Bächen  itnd  Flüssen,  an  den  Rhein-  undHain- 
nfem  etc.    ^  Juli  — Augus^. 
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9)  R.  mafiHmm  L,  Heerstrands  A.  --  Stengel  auf- 
reeht;  Blätter  knzett-linienfönnig;  Quirle  beblättert,  die 
imtereli*  etwas  entfernt,  die  ob^en  zusammenfliessen^; 
Klappen  alle  schw^lexi-tragend ;  .auf  beiden  Seiten  mit  2, 
in  verlängerte  Borsten,  ausgehende  Zähne  versehen.  — 
B«  atu-eus  Wither.  acutus  Poll.  Fl.  dan.  1208.  Sturm. 
17.  —  In  Sümpfen,  an  den  Bändern  von  Bächen,  Teichen 
und  Flüssen.    <?  Juli— August. 

Anmerk.  Dot  hierher  gehörige  E.  Steinii  Becker,  Flora 
von  Frankfurt^  von  Koch  im  Sturms  deutscher 
Flora  Bd.  .17  abgebildet,  ist  eine  höchst  zweifel- 
hafte Pflanze,  die  an  den  dort  angegebenen  Orten 
in  neuester  Z^t  sich  nicht  mehr  vorfand, 
b.  Blumen  zweihäusig. 

10)  Ä.  Aceto$B  L,  Grosser  Sauer- A.  -^  Wurzrf  fase- 
tfg;  St^gel  aufrecht,  gestreift;  Blätter  länglich,  pfeH- 
fOrmig;  Klappen  fast  nind-herzförmtg,  an  der  Basis  mit 
einer  zurückgebogenen  Schuppe  versehen.  —  Engl.  bot. 
127.  Plenk  280.  Sturm.  17.  -  Aufwiesen  und  Triften, 
in  Gärten  häufig  angebaut.    ?(.  Juni  —  Juli. 

11)  Ä.  Acetosella  L,  Kiemer  Sauer -A.  —  Wurzel 
kriechmid;  Stengel  hin-  und  her^ebogen^  etwas  eckig; 
Blätter  lanzettförmig,  spiesförmig;  Klappe  eiförmig, 
stompf.  —  Fl.  dan.  1161.  Sturm.  17.  —  Auf  sandigem 
Boden 9  Brachäckern^  Triften,  an  Bainen  etc.  gemein. 
%  Blai— August. 

12)  Ä.  acutatus  L,  Schildbläiteri'ger  A.  —  Wurzel 
Cast.  kriechend,  Stengel  oben  hin  und  hergebogen,  gleich 
den  ei-pfeilförmigen  etwas  ausgebuchteten  Blättern,  grau- 
lier^t.  Blumenquirle  wenigblühend;  entfernt  und  JSlatt- 
Iqa.  Abschnitte  der  fruchtbaren  Blumendecke  fast  rund- 
lierzförmig,  ganzrandig,  hautartig,  ohne  Drüse«  —  R* 
gtauous  Jacq.  ic.  rar.  t.  67.  Sturm.  17.  —  Auf  alten 
lümeri;!»  z,  B,  bei  Oppenheim,  an  alten  Ruinen  im  Oden- 
iralde,  auf  dem  Ülrichsteiner  Schlossberg  und  an  mehreren 
«liieren  Orten  des  Vogelsberg.  (W.  Wa^er).  In  Gärten 
angebaut.  —  %  Juni—Augus^  —  Variirt  in  der  Blattform. 

Anmerk,    Selten  findet  man  noch  in  Gärten  den  Spinat- 
^oipfer.    B.  Patientia  h*  aa^bant. 

iPam.  76.    Thymelaeaceön  Juas.     Seidelen. 

Gatt,  2.    Art  S.  .       . 

Aeslige'Sträitcber,  selten  Kräuter;  Blätter  abwech- 
adnd  oder  gegonüb«r,  ganz,  obm  BlatlaMätze;  Blumen 
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einzeln  oder  angeh&nft.  —  Blumendecfce  röbtigi  kronenh 
artiff,  unten  4-,  selten  öspaltig,  vor  der  £ntwickelniäf 
cfticEzieffelf^Jrmig;  StanbfSden  S—IO,  selten  2,  4  oder  5, 
am  Bchlund  oder  in  der  R($hre  der  Blumendecke  ange- 
heftet; Griffel  1^  mit  einer  Narbe;  Frucbt  einsamig,  nuss- 
oder  steinfrucBtartig ;  Keim  gerade,  mit  dünnem,  fleischigem 
oder  ohne  Eiweisft 

1.  Passerina  L.    Passerine. 

.  Saum  diBr  Blumendecke  48paltig,  stehenbleibend,  vertrock- 
nend, Staubfäden  8;  Frucht  trocken,  nüsachenartig.  — 
Schk.  t.  107.    Nees  Gen.  afonochlamiaeae. 

1)  P.  amua  Wick^tr..  Jährige  P.  —  Spatzenzunge. 

—  Stengel  kahl,  ästig;  Blätter  zerstreut,  lanzettförmig, 
abstehend;  Blumen  achselständig,  stieUos,  weichhaari|r.  — 
SteUera  Passerina  L.  Jaeq.  ic.  rar,  68.  —  Auf  thomgem 
Boden,  an  den  Bändern  der  Weinberge"  bei  NiersteiO) 
1»  Ackerrändern  bei  Traisa  und  in  der  Nähe  des  Plp- 
pelshofes,  auf  dem  Rossberg  Gelten.    G  Juli-r-Angnst 

2.  Daphne  L.    Seidelbaste 

Saum  der  Blumendecke  48paltig,  abfallend:  StanbfSden  8) 
Frucht  eine  weiche  oder  lederartige  Beere.  —  Schk.  t 
107«.  Nees  Gen.  Monochlamideae. 

1)  D.  Mezereum  L,  Gemeiner  S.  ~  Stamm  aufrecht,* 
Blätter  lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verdünnt,  kahl; 
Blumen  stiellos,  seitenständlg ,  meist  zu  8,  weichhaarig. 

—  Fl.  dan.  268.  Stürm.  2.  —  In  feuchten  Hecken  mW 
Waldungen.    "^  März— April. 

2)  D.  Cneorum  L,    Wohbiechender  S,    Steinröschen. 

—  Stengel  niederliegend,'  Blätter  lanzettförmig,  kur^- 
gespitzt,  nach  der  Basis  hin  versehmäleit;  Blumen  io 
Enabüscheln   gehäuft;   Röhr^   der  Blumendecke  anlte^ 

fend-weichhaarig.  —  Jacq.  austr.  t.  426.  Poll.  palai  i 
f.  4.  —  Auf  trockenen  Stellen,  im  Walde  hinter  am 
Forsthause  bei  Frankfurt  am  Schwengelsbrunnen.  $  Bfof 
—Juni. 

Farn.  17.    Santelaceen  R.  Br.     Santelge- 
wächse^ 

Gatt,  1.    Art  4. 

Kräuter  oder  miib^trl^wlier;  Butter  einimobr  ^ha» 
Blatta&sätae,  a]»wecfaieiai  oder  &st/ gegcaitlbeKSlthend'f 
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l^tiieiistaod  ri^pen-traabenftrtig.  --  Bhimendeeke  ober- 
ständig,  4  Ms  öspaltig,  inneii  gefärbt;  Abschnitte  vor 
der  EkitwickeluBg  kldppig ;  Staubfäden  4  oder  5,  vor  den 
Abachnitten  der  Blnmendecke  stehend  und  an  deren 
Bftsis  eingeftigt;  1  Griffel  mit  2— 4eiigen  Fruchtknoten, 
Eier  an  der  Spitze   eines  centralen  Mutterkuchens  hän- 

fend;  Frucht  nüsschen-  oder  steinfruchtartig ,   Isamig; 
amen   mit  fldschigem  Ertreisse  und  achsdständigem 
Keime. 

1.  Thesium  L.    Leinblatt.    Vemeinkraut. 

Blnmendecke  fast  kronenartig,  5spaltig,  teller-  oder  trich- 
terfdrmig;  Staubfäden  von  Haarbüscheln  umgeben ;  1  Qtiffel 
mit  einfacher 'Narbe;  'Nüsechen  einsamig,  vom  stehenblei- 
benden Kelche  umgeben.  —  NeeB  Gen.  Monochlamideae. ' 
Sebk.  t.  51. 

1)  TA.  Linophyllum  L,  Gemeine»  L.  —  Wurzelaus- 
l&ufer  treibend;  Stengel  aufrecht,  ästig;  Blätter  linien- 
lanzettförmig,  fast  Snervig,  Deckblätter  zu  8:  Nüsscfaen 
o¥al  oder  länglich,  gestielt,  die  eingerollte,  fruchttragende 
Blüthe  3mal  kürzer  wie  die  Frucht  —  T.  intermedium 
Schrad.  Rchb.  pl.  crit.  635.  —  An  Bergabhängea ,  auf 
trockenen  Wiesen  etc.  gemein.    %  Juni— August. 

S)  JA.  montanum  Ehrh.  Berg  L.  —  Wurzel  ästig, 
vielstengllch ;  Stengel  aufrecht,  oben  in  einer  pyramiden-. 
artigen  Kibpe  verästelt,  mit  abstehenden  Zweigen }  Blätter 
lanzettförmig,  selten  linien^lanzettförmig,  lang  zugespitzt, 
3 — önervig.  Deckblätter  3^  Nüsschen  fasf  rund-eiförmig, 
gestielt;  oie  eingerollte,  fruchttragende  Blüthe  3mal 
kürzer  wie  die  Frucht.  —  Schrad.  Joum.  1800 1.  6.  Echb. 

El.  crit  V,  644.  —  An  kalkigen  bewachsenen  Bergab- 
ängen  an  der  oberen  Bergstrasse  von  Heppenheim  bis 
ge^en  Weinheim  und  Birkenau  hin  einzeln.  %  Juni — Juli. 

3)  Th,  pratense  Fhrh,  Wiesen  L.  —  Wurzel  spindel* 
artig,  Stengel  trauben-  später  rispenartig,  abstehend, 
verästelt;  Blätter  lineal  -  lanzettlich ,  schwach  -  Bnervig ; 
Deckblätter  zu  8;  Nüsscfaen  fast  kugelrund;  fruchttra- 
gende Blüthe  röhrig,  ;in  der  Spitze  eingerollt  gleich  lang 
nüt  der  Frucht.  —  Rchb.  pl.  crit  V.  647.  T.  decnmbens 
Gmel.  -*  Auf  dem  Vogelsberg  auf  den  Oberwaldswiesen 
an  den  Forelienweihem  (Heldmann).    %.  Juni— Juli. 

4)  7A.  alpinum  L,  Alpen  L.  —  Wurzel  spindelartig ; 
Stengel  etwas  ausgebreitet,  einfach  oder  auch  mit  ein- 
zelnen; traubig  verästelten  S^weigen  versehen;  Frucht- 
tngende  Zweige  aulredit  abstehend,  einseitig;  Blätter 
Uttea^seh  einnervig;   Deddi^lätter  smi  3;   Nüssehen  fast 
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kti^ch,  fraehttragende  Blüthe  rl^hrig»  an  dar  Spitze  em» 
geroUt»  gleichbng  oder  länger  wie  die  Froctit  ~  Jac^. 
aostr.  416.  Stnrm.  3.  —  Anf  i^Yogelsberg,  aof  trockenen 
'V^esen  nnd  Haiden  zwischen  Liesfoerg  tind  der  Iget- 
hSnser  MÜh^e,  am  Sehlosa  ZwieMten  bei  Oberseemen 
nach  den  llassholdem.    %  Juni— Juli. 

Fam.  78.     Aristolöchiaceen  Jüss.     Oster- 
luzeigewächse» 

Gatt.  2.    Art  2. 

Kräuter  oder  rankende  Halbsträncheri  mit  ganzen, 
abwechselnden  nnd  gestielten  Blättern;  Blumen  achsei- 
stäncUg,  Zwitter.  —  Blumendecke  oberständig,  nnre^i^ 
massig,  schräi^  abgestumpft  oder  3spaltig:  die  Abscbntte 
Tor  der  Entwickelung  kU^pig;  Staubfäden  groandrisch 
oder  frei  auf  d^n  Fruchtknoten  an  der  Basis  des  Griefe 
stehend;  1  Griffel;  Frucht  eine  3— 6fächerige,  vielsaniige 
Kiesel ;  Keim  klein ,  vom  iieischigen  Eiweisse  umgd[>en, 

i.  Aristo lochia  K.    Osterluzei 

Blumendecke  röhrig,  an  der  Basis  bauchig,  der  Saum  io 
eine  schräge  Zunge  ausgebreitet;  Antheren  6,  unter  der 
Narbe  mit  dem  Griffel  zusammenhängend;  Kapsel  Gfäche- 
rig.  —-  Nees  Gen.  Monochlamideae.    Schk.  t.  276. 

1)  J.  CJemaHlis  L.  Gemeine  0.  —  Wurzel  kriechend; 
Stengel  einfach,  aufrecht;  Blätter  gestielt,  ei-rundlich, 
mit  tief  ausgeschweifter,  herzförmiger  Basis;  Blumen  ja, 
aohselständjgen  Bücheln.  —  Fl.  dan.  1235.  Sturm.  2. 
Rchb.  Ic.  xn.  669.  —  Auf  Aeckern  bei  Malchen  und 
Seeheim,'  in  der  Baumschule  bei  Wallerstädten,  in  Wefn- 
bergen  in  Rheinhessen,  um  Frankfurt,  an  der  Rainmflhle 
bei  Butzbach  und  an  vielen  andern  Orten  Oberhessenf 
(Heldmann),  bei  Babenhausen.    %  Juni-— Juli. 

2.  Asarum  L.    Haselwurz. 

Blumendecke  glockig,  3-,  selten  ispaltig;  StaubflUlen  13» 
auf  dem  Fruchtknoten  stehend ;  Antheren  m  der  Mitte 
der  Staubfäden  stehend;  Narbe  strah}ig-61appig;  Kapsel  . 
6f&cherig,  vielsamig.  —  Nees  Gen.  Monochlamideae.  Bctk^ 
t  127.    Gärt  t.  14. 

l)  A.  eurapaeum  L.  Europäische  H.  —  Stengel  krie* 
chend;  Blätter  iang-gestielt,  herz-iderenförttig,  stwn^ 
—  Fl.  daa.  683.    ßtunn*  1.    Bchb.  Ic.  XU  608.  --Unttr 


ofgitized  by  VjOOQIC 


Euphörbiaceeir.    Euphorbia.        277 

Heckea  nnd  in  Waldungen,  im  Torfwäl^chen  hinter 
Gdedteim  und  Erlengebüsck  gemein,  bei  Gundernhanseu 
neben  der  Borfschneise  in  feuchtem  Walde,  im  Hangen- 
stein  bei  Giessen,  bei  der  Glashütte  im  Odenwalde^  bd 
Heosenstamm  (Fresenius) ,  auf  schattigem  W^dboden  an 
den  nördlichen  Bergabhängen  bei  Ziegenberg  in  .Ober- 
hecisen.    %  Mai— Juni.  —  Wurzel  etark  riechend. 

Farn.   79.      Euphorbiaceen   Juss»      Wolfs- 
milcharten. 

Gatt.  2.    Art  14. 

Kräuter  oder  Sträuche  mit  Milchsaft;  Blätter  ab- 
wediselnd,  selten  g^enüber;  Blumen  klein,  ein-  oder 
cweihättsig.  — -  Blumendecke  3^— 6th€dlig,  innm  dft  mit 
sehüppentormigen,  blumenblattartigen  oder  drUsigen  An- 
hängen versehen,  oft  fehlend;  Staubfäden  frei  oder  yei>- 
wachsen;  weibliche  Blüthe  aus  einem  2-— 3facheri^en 
Fruchtknoten  mit  2  oder  3  Griffeln  bestehend ,  stieUos 
oder  gestielt;  Frucht  eine,  aus  2  oder  3,  mehr  oder  we- 
niger mit  einander  verbundenen,  bei  der  Reife  elastisch 
auseinander  springenden,  einsamigen  Fruchtköpfehen 
bestehende  Kapsel;  Keim  mit  flachen  Keimblättern,  im 
Gentrum  des  fleischigen  Eiweisses. 

1.  Euphorbia  L.    Wolfsmilch. 

Bli^mendecke  4 — 5spaltig,  aussen  mit  drüsigen,  abgerun- 
deten oder  2hömigen  Anhängen:  Staubfäden  an  Zahl 
verschiedenV  in  der  Mitte  der  Blfithe  stehend;  Träger 
frei  oder  verwachsen;  weibliche  Blüthe  aus  einem  ge- 
stielten Fruchtknoten  mit  8  Griifielu  bestehend;  Kapsel 
ans  3  einsaniigen  Fruchtköpfchen  zusammengesetzt  — 
Kees  Gren.  Monochlamideae.    Schk.  129. 

a.  Blumendeckbläiter  fast  kreisrund. 

1)  E.  Helioscüfia  L.  Sonnen  W.  Sonnenwende.  — 
Blätter  verkehrt-ei-keulenförmigr  um  die  stumpf«  Spitze 
gesäcelt;  Dolde  5-,  selten  3-  oder  4Btrahliff,  Döldfchen 
S-  oder  4stnäilig,  gab^f^rmig;  Kapseln  kahl.  Tithymal- 
los  helioscoptus  Soop.  —  Fl.  dan.  725.  Rchb.  Ic  V.  132. 
—  Auf  Gemüseboden  und  hnmuwreicheii  Aeckem  gemein. 
©  Juli— October. 

2)  E.  piaiypAyUa  U  Breitblätterige  W.  -~  Blätter 
spathel-iaiuiettadnnig,  geaägelt,  eq^itz ;  Hüllehen  herzför- 
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mig>  gsmsi  fein  ge»ä.g[t,  mit  beh^^t^n  Kiele;  Dold«  5-, 
selten  3-  oder  48trahUff,  Ti^e»»It^;  \  Ddldciien  2^8iMvalt- 
Hg,  gabelförmig  geheilt;  ]iap8el&  gross  wftrzig;  Warseln 
halbrund.  Tithymaliu  platyphyllos  Scop.  ^^  Engl,  bot^ 
333.  Jacq.  austr.  376.  Kchb.  Ic.  V.  133.  ~  Auf  tiioiilgem 
Boden,  an  Acker-  and  Wegrändern,  anter  WeideopflansL«- 
nngen.    0  Juli— August» 

3)  E.  stricta  L^  Steife  W.  —  Blätter  spitz,  von  der 
Mitte  an  ungleich  gesägelt,  an  der  Bas&  her^Srmlg,  di^ 
untersten  stumpi,  nach  dqr  Basis  verschmälert;  Hüllchen 
fast  3eckig •  eiförmig ,  gesägelt;  Döldchen  3  — 5spaltig; 
Zweige  gabelig,  Kapsel  klein,. mit  kurzen  oylinderi sehen 
Wärzchen  zerstreut  besetzt.  —  E.  dubia  Dierb.  Tithy- 
malus  strictus  Gi*:e.  Engl,  bot.  t.  333.  Robb.  le.  V. 
133.  —  Mit  der  Vorigen,  doch  mehr  an  sdiattigen  Stande 
orten,  unter  Weidenpflaxizungen  durch  die^ganze  Main- 
und  Rheingegend.    0  Juli— August 

4)  E.  dulcis  L,  Süsse  W.  —  Blätter  f^t  stiellajg^, 
länghch,  nach  der  Basis  hin  verdünnt,  ganz  oder  an  der 
Spitze  gesägelt,  kahl  oder  fein  gewimpert;  Hüllen  lan- 
zettförmig; lIüHchen  herz-3eckig,  gesagelt;  Dolde  östrah- 
lig,  Strahlen  gabelförmig-getheilt ;  Kapseln  warzig.  — ~ 
E.  purpurata  Thuill.  Tithymalus  dulcis  Scop.  Jftcq. 
austr.  213.  Rchb.  Ic.  V.  135.  —  In  feuchten  Hecken  and 
lichten  Waldungen,  an  dem  Karlshof  bei  iDarmstadt,  in 
den  Laubwaldungen  von  Bessungen  nach  IVaisa  hin,  bei 
Heppenheim  (Lehm),  im  Hangenstein  bei  Gri essen.  % 
Mai — Juni. 

5)  E,  palustris  L.  Sumpf  W.  —  BJätter  stiellos,  ei- 
oder  länglich -lanzettfötrmig,  fast  ganzrandig:  Hfillch^ 
elliptisch,,  stumpf,  in  die  Basis  verschnlälert;  Dolde  viel- 
strahlig;  Stramen  2—4theilig;  ILapseln  warzig,  kahl. 
Tithymahis  paluster  Grke.  —  PI  dan.  866.  Rchb.  Ic. 
V.  139.  —  Auf  feuchten,  sumpften  Wiesen  durch  die 
Riedgegend  und  Rheinhessen,  oei  Grosszimmern,  längs 
dem  Mainufer.    %  Juni— August. 

b.  Blamendeckblä'tfer  mondförmig-2höniig. 

6)  E.  Pßplus  L,  Oomeine  W.  —  Blätter  v^rkehH- 
eiförmig,  fast  rand,  In  den  Blattstiel  versehmlilert,  ganz- 
randig;  Dolde  3strahlig;  Strahlen  gäbelf<5rai!g^  Blätter 
der  Hülle  and  der  HttUciieii  einittd;  Kapseln  «uf  dem 
Rücken  mit  2  Drüsen,  runzelig-scharf.  'THliVöiahi«  Pep-- 
Ins^lärt.  -  tl  dan.  110^. '^tchb;  lo,  V-  140.  —  A^if 
Aeckem,  ixk  Gärten  gemein.   0^aUr^ep1äMtifoer. 
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7)  E.  fakala  L.  Sichelfßrmige  W.  —  Blitter  lan- 
zett€5nnig,  in  die  Basis  verdünnt,  kürz  -  gespitzt  oder 
ZBgespitzt,  kahl;  Dolde  3— östrahligj  Strahlen  gabelför- 
mig; Hüllblätter  lanzettlich,  die  der  Hüllchen  eiförmig, 
spitz;  Kapsehi  kahl.  —  Tithymahis  falcatus  Grke.  — 
Jacq.  anstr,  121.  Rchb.  Ic.  V.  141.  —  Auf  thoniffen  und 
mergelhaltigen  Aeckera  durch  die  Biedgegend  und  Khein- 
hessen,  besonders  von  Stockstadt  bis  gegen  Ginsheim. 
0  Jtili—Sept. 

8)  E,  esßigua  L.  Kleine  W.  —  Blätter  stiellos,  linea- 
lisch, ganzrandig,  kurz  gespitzt;  Dolde  3 — östrahlig, 
Strahlen  gabelförmig -getheilt;  Blätter  der  Hülle  und 
Hüllchen  lanzettförmig ;  Kapseln  kahl ,  auf  dem  Rücken 
schärflich  punktirt.  —  Tithymalus  exignus  Mnch.  FK 
dan.  592.  Bchb.  Ic.  V.  141.  —  Auf  Aeckern  unter  der 
Saat  gemein»    0  Juli— September. 

9)  E,  Esula  L.  Esels  W.  —  Blätter  lanzettförmig 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig;  Zweige  un- 
fmehti[»ar;  Dolde  vielstrahlig;  Blätta*  der  Hüüe  lanzett- 
föraiw,  die  der  Hüllchmi  breit,  fast  herzförmig,  alle  mit 
einer  kurzen  Spitze ;  Kapseln  kahl  oder  schwach  warzig. 
Tiihjrmala»  Esula  Scop.  —  Fl.  dan.  1270.  Rchb.  Ic.  V. 
Wo,  —  An  Weg-,  Wiesen  und  Heckenrändern,  besonders 
hftnfig  an  den  Ufetii  des  Rheins  und  Mains.  2|.  Juni—, 
September. 

10)  E,  Gerardiana  Jacq.  Gerards  W.  —  Blatter  linien- 
lanzett^fomig;  ganzrai^ig,  mit  einer  kurzen  Spitze,  grau- 
bestäubt; Dolden  vielstrahlig;  Blätter  der  Hülle  ei- 
länglich,  die  der  Hüllchen  ha'zförmig-rundlich ,  kurz  ge- 
spitet;  Kapseln  kahl.  —  E.  Cajogala.  Ehrli.  Tithvmalus 
GerardianuB  Grke.  Jacq.  austr.  436.  Rchb.  Ic,  V.  147. 
—  An  trockenen  Bergabhängen,  auf  Sandhügeln,  seltener 
aaf  Weiden,  gemein  auf  allen  Sandstellen  in  Starkenbnrg 
üBd  Rheinhessen.    %  Juli— August 

11)  E,  Cypäfissias  L,  Gypressen  W.  —  Blätter  stiel- 
los; linienfönnig:  Zweigennfruchtbar;  Dolde  vielstrahlig; 
BlaUer  der  Hülle  lanzettförmig,  die  der  Hüllchen  fast 
herzß^rmig-mikl;.  Kapseln  kahl>  etwas  warzig.  .Tithy- 
vasXns  C3rp«rissias  Scop.  -^  Jacq.  anstr.  43ö.  Rehb.  Ic. 
V.  147.  —  Häufig  an  Wegen ,  Rainen,  trockenen  T^Heseii 
etc.    %  April— Mai. 

12)  E.  Latkytis  L.  Kreuzblätterige  W.  -  Blätter 
stiellos,  länglich-lanzettlich,  krenzartiff  gegenübergestellt, 
gran-bestäiiDt;  Kapseln  runzlich.  —  Tithymalus  Lathyris 
Scsop.  —  Lata.  £no.  411.    Rchb.  Fi.  Germ.  5,  143.  —  In 
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Stddeutdehland  wild,  in  Bgoemgärten ,  besonders  im 
Octenwald  angebaot  und  oft  verwildert.    <J*  Juni— Aug. 

Anmerk,  Borkhausen  bezeichnet  E.  sylvatica  L.  an 
mehreren  Stellen  der  Bergstrasse  als,  wild' v(Mr- 
kommend,  ebenso  Dr.  Fresenius  E.  s^etalis  L.  bei 
Wallerstädten  und  Seligenstadt ;  bis  jetzt  war  ich 
vergebens  bemüht,  beide  Pflanzen  an  den  ange- 
gebenen Orten  aufzufinden,  und  da  mir  Fxemplare 
daher  noch  nicht  zukamen ,  so  wage  ich  nicht  sie 
als  Bewohner  des  Gros^rzogthum«  anzunehmen. 

2.  Mercurialis  L.    Bingelkraut. 

Blumen  2häusig;  Blumendecke  3theilig;  männliche  Blfithe 
9—12  Staubfäden;  weibliche  Blüthe  mit  1  kurzem  Griffel 
und  2  verlängerten  Narben  $  Kapsel  2köpfig,  KGpfe  ein- 
sämig.  —  Nees  Gen.  Monochlamideae.    Sehk.  t  da2. 

.  1)  M,  perennU.  L.  Ausdauerndes  B.  —  Wurzdi 
krieohmid;  St«igel  ^nfaeh,  gteioh  den  ei-läBgHeken ,  ig«- 
sägten  Blättern  Weichhaarig.  —  Fl  dan.  460.  Rchb.  le. 
V.  152.  -^  In  fei;ichten  Heekea  und  Bergwaldongen. 
%  April— Mai. 

^  M.  annua  L,  Jähriges  B.  —  Ganze  Pflanze  kahl; 
Stengel  ästig;  Blätter  ei-HingliGh  gesägt.  ^  FJ.  dan. 
1B90.  Rchb.  Ic.  V.  151.  -^  Auf  Ack«r-  und  Genfisefekl 
ein  lästiges  Unkraut.    ©  Juli— October. 

Farn.  80.    Urticacecn  Jus«.    Nesslen. 

Gatt.  2.    Axt  4. 

Kräuter;  Blätter  einfach,  mit  freien,  meist  abfallen- 
den Blattansätzen  versehen;  Blflthenstand  verschieden. 
—  Blumen  Zwitter,  ein-,  zweihäusig^  oder  poly^ainfsoh ; 
JBlumendecke  unter  ständig,  4-,  selten  3  — 6theflig  oder 
ganz,  vor  der  Entwickelung  dachziegelförmfg  über  ein- 
ander liegend;  Staubfäden  meist  4,  säten  5,1m  Grunde 
d^  Blumendeöke  stehend,  mit  deren  Abschnitten  ab- 
wechsdnd;  1  oder  2  Griffel  mit  freiem,  1  ~-2fllcherig6iB 
Fruditknot^;  Frucht  sehlauchartig,  meist  elnsamtg; 
Samen  Init  geradem,  gebogenem  oder  iq>iralffmnigein 
Keime  und  fleischigem  Eiwetsse. 

1.  Urtica  L.    Ne88eL 
Blumen  dn-  oder  zweihäusiR;  männliche  Blüthe  mit  einer 
4theiligen  Blumendecke  nna4,  vor  der  Entwickdung  ^a«- 
wärts  gebogenen  Staubfäden;  weibliche  l^fltli«  mit  21iiei^ 
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lig^  Biüihendeeke;  Narbe  »tiellos,  kopf-plnselföniug; 
Frucht  schlanchartig.  *-  Nees  Oen.  MonochUmideae. 
Schk.  t  289.    Gärt.  19. 

1)  ,U.  dioica  L.  Zweihäusige  N.  —  Blätter  her^- 
länglich,  zugespitzt,  gleich  dem  Stengel  rauhhaarig;  Bin- 
meorispoi  achsebtändig,  länger  wie  die  Blattstiele; 
31umen  2häU8ig.  —  Fl.  dan.  746.  Rchb.  Ic.  Xn.  654.  — 
Au  schattigen,  hamusreiohen  Stellen  gemein.  T).  Juli— Aüg* 

2)  U»  Urem  L.  Brenö-N.  Ademessel.  —  Blätter  ei- 
förmig, eingeschnitten-gesägt,' gleich  dem  Stengel  rauh- 
haarig; Blnmenrispen  achselständig,  kürzer  wie  die 
Blattstiele;  Blumen  einhäusig.  •—  Fl.  dan.  739.  Rchb. 
Ic.  xn.  652.  ■—  Auf  Garten-  und  Ackerfeld  gemein. 
0  Juni-September. 

2.  Parietaria  L.  Glaskraut. 
Blomen  ipolrgamisch;  Blnmendecke  kelchartig;  4spaltig; 
Zwttterbltithe  mit  4  elastisch -abspringenden  Antheren 
uiui  1  kurzem  Griffel ;  weifatliche  Blüthe  mit  einem  ein- 
fachen, hervorstehenden  Griffel,  Fmeht  eine  von  der 
Bt^enbleibenden  Blumendecke  eingeschlossene  Caryopse. 
—  Nees  Gen.  MonochUmideae.  Schk.  t.  346.    Gärt.  1 119. 

1)  /*.  erecia  M,  ^t  K.  Aufrechtes  G.  —  Stengel  auf- 
recht, einfach;  Blätter  länglich-eiförmig,  oben  und  unten 
Terschmälert,  ganzrandig,  rauhhaarig;  Blumen  achsel- 
ständig, angehäuft.  —  P.  offidnalis  Aut.  Fl.  dan.  121. 
Rchb.  Ic.  Xll.  651.  —  Auf  Schutthaufen,  an  Mauern  und 
unter  Hecken  selt^,  unter  trockenem  Gebüsch  im  Herm- 
garteü  zu  Darmstadt,  au  Mauern  bei  Oberrad  (Fresenius), 
an  den  Mauern  von  Schiffenberg  (Heldmann),  bei  Beer- 
felden  im  Od^walde.    %  Juli— Aug. 

2)  P,  diffusa  M.  et  K.  Ausgebreitetes  G.  —  Stengel 
ausgebreitet,  ästig;  Blätter  eiförmig,  oben  und  unten 
verschmälert,  ganzrandig;  Blumen  in  armblähenden, 
achselständigen  Knäulen.  —  P.  juddca  L.  officinalis  Poll. 
F.  ramiflora,  Mnch.  Schk.  t  346.  Rchb.  Ic.  XH.  651.  — 
An  Mauern  und  Wegen  in  Rheinhessen,  bei  Mainz,  Bin- 
gen etc.  (Ziz),  um  Frankfurt  (Fresenius).  %  (©?)  Juni 
— September. 

Farn.    81/    Cannabaceen.     Endl.  Hanfge- 
wächse. 

Gatt  2.    Art.  2. 
Kräuter  mit  eeh^ptea  oder  handfdrmi«^  getiieilteD  Blät- 
tern. —  Bltt&en  2hän8ig,  männliche  in  Tranben  oder 
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IttapeD,  weibliche  io  Kätsehen  mit  knigfönoig^  BlfKkeQ- 
hfille;  Staubfäden  in  der  Knospenlage  Miirecht;  Kaiben  2, 
Frnchtknoten  leiig;  Fracht  nnssartigi  Samen  ohne  Ei- 
weise,  Keim  gekrümmt  oder  BchranbeBförmig. 

1.  Oannabis  L.    Haaf. 

Männliche  Blüthonhälle  öthdlig,  kelchartig  mit  5  Staub- 
fäden: weibliche  Bliithenhttile  yerwachsenblltttrig  mit 
eeitlicner  Längenspalte,  2  Griffel;  Nüsschen  von  der 
stehenbleibenden  ßlumenhülle  eingeschlossen.  —  Nees 
Gen.  Monochlamideae. 

1)  C.  saliva  L  Gebräuchlicher  H.  -7-  Blätter  gestielt, 
fingerförmig  -  getheilt ,  Blättchen  schmid  -  lanzettförmig, 
spitz-geslfet.  —  Lam.  Enc.  314.  Nees  Düss.  -102;  —  Am 
Indien  stammend,  als  Gespinstpflanze  häufig  angebaut 
0  Juli— August. 

2.  Hnmnins  L.    Hopfen. 

Männliche  Blüthenhülle  kelchartig,  ötheiHg,  abstehend; 
Staubfaden  5;  weiblidie  Blttthe  ein  eiförmiger  Zapfen, 
Blumendecke  schuppenartfg,  eiförmig,  2  fadenförmig- 
hervorstehende Griffel ;  Frucht  eine  linsenförmige  Aeheue. 
^  Nees  Gen.  Monochlamideae.    Schk.  t.  326. 

1)  H.  fjuputus  L,  Gemeiner  H.  ^  Stengel  windend, 
Blätter  herz-eiförmig,  fast  51appig,  gesägt  —  Fi.  dao. 
1239.  Rchb.  Je.  XU.  656.  —  In  He^en  gemein.  I>ie 
weibKche  Pflanze  hier  und  da  hänfig  angebaut.  '^  Juli 
—  August.  * 

Farn.  82. .  Ulmaceen  Mirb.  RUstergewäclise. 

Gatt.  1.    Art.  2. 

Udhe  aufrechte  Bäume,  selten  Sträucher  mit  abwecb- 
selnden  schrägen  Blättern;  Blüthen  in  Büscheln  oder 
Knäulen  vor  Entvdckelung  der  Blätter,  Zwitter ,  Blüthen- 
hülle 4,  5  oder^  Szähnig,  glockenförmig;  Staubfäden  4, 
5  oder  8;  Fruchtknoten  Ifächrig,  eineiig  oder  2fäcluiff 
und  dann  das  2te  Fach  leer.  Griffel  2;  Frucht  flügei- 
fruchtartig,  Isamig,  nicht  au&pringend;  Samen  häD|^ 
ohne  Eiweiss,  Keim  gerade, 

1.  Ulmus  L.    Ultne. 

Blumen  Zintter;  Btumendecke  gleddg,  4— ösahmg}  ver- 
welkend; Staubfäden  4,  ^oder  12;  GriM2)  Fm<£t.eiae. 
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^fächerige,  ditrch  Fehlsehlagen  einfäcbeHge  Fltigelfrucht. 
-^  Nees  Gen.  Sloneddamid&e«    Schk.  t  57. 

1)  U.  campeshis  L.  Feld  II.  -—  Blätter  doppelt  ge- 
sägt, aa  d^  Basis  ungleich;  Blumen  fast  stiellos,  Fruchte 
kahl,  —  In  Waldungen,  an  Wegen  häufig  angepflanzt. 
Rchb.  Ic.  Xn.  661.  Loud.  Eneyc.  1394.  t  iq»ril— Mai. 
-  Varilrt: 

a.die  Binde  der  Zweige  kahl.     ü.   nuda  Ehrh.     Fl. 

dan.  632.    Rchh.  Ic.  Xll  662. 
y^.die  Rinde  der  Zweige  korkartig  aufgesprungen.    U. 

suberosa  Ehrh.    Bcbb.  -Je.   XII.  663. ,  Loud.  EncvQ. 

1397. 

2)  U,  effusa  W.  Ausgebreiteta  ü.  —  Blätter  doppelt 
gesägt,  an  der  Basis  ungleich;  Blüihen  gestielt,  herab- 
hängend; Früchte  am  Rande  zottig -gewimpert.  Rchb. 
Ic*  XII.  666.  Loud.  Encycl.  1397.  -  Ü.  ciliata  Ehrh.  — 
Mit  der  Vorigen  "^  Mai— Juni. 

Fatjoa. '  83.     Moraceen    Endl     Maulbeeren- 
gewächse. 

Gatt.  1.    Art  2. 

Bäume  oder  Straneber  mit  Milchsaft^  abwechselnden  ge- 
lappten oder  ganzen  Blättern.  —  Männliche  Blüthen  in 
wenartigen  oder  traubenartigen  Kätzchen,  1  oder  2häu- 
«ig,  BläthenhüUe  3^4theilig  oder  fehlgeschlagen,  Staub- 
fäden 3—4;  weibliche  Blüthe  in  dichten  ahrenartigen  Kätz- 
chen ;  Blüthenhülle  4blättrig,  öspaltig  oder  fehlend ;  Frucht- 
knoten 1,  Ifächrig,  lelig  oder  2mchrig  und  dann  das 
kleinere  Fach  fehlgeschlagen;  Grifiel  einfach  oder  2thei- 
lig*;  Frucht  nuss-  oder  schlauchartig,  1  sämig  durch  die 
beerenartig -angeschwollenen  Blumendecken  zu  eine  zu- 
sammengesetzt; Beere  umgebildet;  Samen  hängend,^ Keim 
gekrümmt  vom  fleischigen  Eiweiss  umgeben. 

1.  Morus  L.    Maulbeerbaum. 

Männliche  Blüthenhülle  4theilig,  4  Staubfäden-,  weibliche 
4blättrig;  Narben  2;  die  Blüthenhülle  fleischig  geworden 
tind  der  ganze  weibliche  Blüthenstand  zu  einer  zusam- 
mengesetzten Beere  umbildent.'  Nees  Gen.  Monochlamideae, 
1)  M,  alba  L.  Weisser  M.  —  Blätter  herz -eiförmig, 
fm  Grunde  ungleich,  ungetheilt  oder  gelappt,  gesägt, 
im  Alter  kahl,  zusammengesetzt^.  Beere  lang  gestielt, 
kellroth  oder  weiss.  Rchb.  Ic.  12.  657.  Lam.  Enc.  762. 
Abs  Asi^n  eingeführt,  bämflg  aiigebaut.    "^  Joni— Juli* 
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Abarten:  , 
a.die  wiide,  fost  ttraachartige  Form,  mit  gelappten 

Blättern  QAd  weissen  Früchten. 
b.die  brei1l>lättrige   strauchartige  Form,   mit  breiten 

selten  gelappten  Blättern.    M.  intermedia, 
a  die  baumartige  Form  mit  meist  ganzen,Blättern  nnd 
rothen  Früchten.    M.  Moretti. 
2)  üf.  nigra  L.    Schwarze  M.    Blätter  herz-eifdrmig 
breit,  ganz  oder  gelappt,  scharf- behaart,  zusammenge- 
setzte Beere  fast  stiellos,  schwarz-roth.  —  Bchb.  Ic.  12. 
658.    Nees  Düss.  100.  —  Aus  China  stammend,  in  Gärten 
häiifig  angebaut.    ^  Juni— August.  f 

Farn.   84    Pktanaceen  Lestib.    Platanen- 
gewächse. 

Gatt  1.    Art  2. 

Hohe  Bäume,  mit  abfallender  ^de,  abwechselnden 
gelappten  Blättern.  ~-  Blüthen  einhäusig  in  knglichen 
Kätzchen;  männliche  Blüthendecke  fehlend,  zahlreiche 
Staubfäd^;  weibliche  Blüthendecke  fehlend,  Früchte 
zahlreich,  keilförmig,  Ifäohrigj  mit  loder  2  hängende 
Eichen;  ^Griffel  fast  seitenständig;  pfriemenartig-verlän* 
gert.  —  Früchte  nüsschenartig,  lederartig}  am  Grunde 
mit  Haaren  umgeben,  einfächrig,  einsamig.  -^  Schk.  306. 

1.  Platanns  L.    Platanbanm. 

Männliche  Blütbe  aus  sehr  kurzen,  zahlreichen  Btanl$- 
fäden  bestehend;  weibliche  Bffithe  einfächrige zahlreiche 
Fruchtknoten;  Griffel pfriemenf)(rmig  verlänffert;  Früchte 
lederartige,  einfächrige,  einsami^e  am  Grunde  mit  Haaren 
umgebene  Nüsschen.  -^  Schk.  306. 

1)  P.  üccidentafU  L.  Abendländischer  P.  -~  Zweige 
etwas  aufrecht;  Rinde  in  kleineren  Platten  sich  ablösend; 
Blätter  seicht -gelappt,  buchtig -gezahnt.  —  Mchx.  ]J. 
Amer.  SyL  2.  t  63.  Loud.  Enc.  1782  und  If  37.  —  A« 
Nordamerika  stammend,  viel&ch  als  Zier-  und  AUeebaiOi 
angepflanzt.    ^  Mai—Juni. 

2)  P.  orientatis  L  Morgenl^lndisCher  P.  —  Zweige 
ausgebreitet,  Binde  in  grossen  Platten  sich  ablösend; 
Blätter  handförmig-lappig,  buchtig,  Abschnitte  lanzett- 
lieh.  —  Du  Ham.  Arb.  2.  t.  38.  —  Loud.  Enc.  1733.  — 
Ans  dem  Orient  stammend,  mit  dem  Vorigen  aber  etwas 
seltene  angebaut.    ^  Mai- Juni. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Cupulifereen.    Juglass.  285 

Fam.  85.     Jüglandaceen  DC.     Wallnuss- 
ge  wachse. 

Gatt  1.    Art  1. 

Hohe  Bäume  mit  gefiederten,  abwechselnden  Blättern. 
—  Blüthe  dnhäosig,  mitnnliche  Blüthen  in  Kätzchen,  die 
einzelne  Blü^e  ans  einem  Deckblatt  and  2  mit  d^ 
4theilig6n  Biumendecke  Verwachsenen  und  dieser  ähn- 
lichen vorblättem  gebildet,  daher  die  Blnmendecke  schein- 
bar ötheilig;  Staubfäden  viele.  —  Weibliche  Blüthe  1—3 
am  Ende  dei^  Aestchen;  Deckblatt  und  2  Vorblätter  zu 
einer  der  Kelchröhre  bis  unter  den  Saum  angewachsenen 
Hülle  verwachsen,  mit  3— özahnigem  Band;  Kelchröhre 
mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen,  Saum  4theil]g*,  Frucht- 
knoten mit  einer  unVollstäntU|^en  Hauptschiedwand  utid 
im  Grunde  mit  2  niedrigen  mit  der  erst^ren  kreuzenden 
ialschea  Schiedwänden ,  Eichen  aufrecht.  Frucht  stein- 
frocbtartig  fleischig,  Nnssschale  2,  selten  4klappig ;  Samen 
eiweissloB  vierläppig;  Keimblätter  4}appig. 

1.  Juglans  L.  Waltntiss. 
Ktonliche  iBlüthen  in  Kätzchen,  einzelne  Blumendecke 
Bcheinbar  6theilig  durch  Verwachsen  der  2  Vorblätter 
mit  der  Blumendecke,  viele  Staubfaden :  weibliche  Blüthe 
2—3  endständig:  Deckblätter  und  2  Vorblätter  zu  einer 
kelchartigen  Röhre  bis  unter  deu  Saum  angewachsen; 
Blüthenhülle  verwachsen  mit  3~5zähnigem  Rand ;  Narben  2, 
Frucht  steinfruchtartig,  mit  weicher  unregelmässig  ab- 
Hwingender  Hl^le  und  2klappiger  Schale.  —  Neos  Gen. 
Vonochlamideae. 

1)  J.  regia  L. ,  Gemeine  W.  —  Blätter  ungepaart- 
gefiedert.  Blättchen  oval,  schwach  gesägt,  Früchte  kug- 
lich.  ^  Schk.  Hdb.  302.  —  Neos  Dtiss.  96.  -  Aus  Asien 
^sunmend,  häufig  als  Nutz-  und  AQeebaum  angepflanzt, 
p  Mai.  Samen  reifen  im  Oetober.  —  Die  wkhtigsten 
Abarten  sind:  1.  die  gemdne  runde  Wallnuss,  2.  die  ge- 
^ne  läo^iche  Waunuss,  3.  die  Traubennuss,  4.  aie 
MeiseDimss  od.  dünnschalige  Wallnusi  u.  5.  die  Pferdennss. 

Fam.  86/v  Copulifween  Rick    Kuppel- 

fföchüer. 

Gatt  r>.    Art  7. 

BliMM  mit  ehifkchea,  aj^wecbselndeii  Blfttttfn ;  Bhitt- 

«i^&tze  abfallend;  Bhimen  etnhänsig,  die  mittBlichen  in 
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KätEcheci;  die  weibHchen  aeh8el9t;iiidi|r^  einz^n  oder  an- 
gehäuft.  —  Männliche  Blüthe  ohne  Blöthendecke ,  oder 
sie  besteht  aus  einer  einfachen,  3)appigen  oder  kelcmar- 
tigen  Schnppe;  weihliche  Blüthe  die  Blumendecke  an 
^em  Frudithnoten  hängend;  Griffel  2—3  oder  vieltheilig 5 
Blumendecke  nach  der  Blüthe  sich  mit  znr  l'rucht  ans- 
bild^d,  und  dne  falsche  Fruchthülle  vorBt^lend;  Fruckt 
nussartig-haFt,  Isamig;  Samen  ohne  Eiweiss  uiid  geradespa 
Kdme.  ^ 

L  Gastauea  Tournef.    Kastanie. 

Männliche  Blüthen  ans  einem  verlängerten,  aus  knanl- 
artig  angehäuften  Blumen  gebildeten  Kätzchen  bestehend, 
Blumenknäulchen  von  D^kblättem  umgdben ;  Staubfäden 
10—20;  weibßche  Blüthe  sai  der  Basis  der  Kätzchen  von 
einer  4spaltigen,  2— Sblühen den  Hülle  umgeben;  Blumen- 
decke oben  5  bis  8spaltig;  Narben  5 — 8;  Früchte  v<hi 
der  äusseren,  stehenbleibenden,  bewaffneten  Htllle  um* 
geben;  Nuss  einfächerig,  Isamig;  —  Nees  Oen. Monoch- 
lamideae.    Gärt.  t.  37. 

1)  C.  vulgaris  Lam.  Gemeine  K  —  Blätter  länglieb* 
lanzettförmig,  zugespitzt,  spitzig-gesägt,  kahl.  —  C.  sa- 
tiva  Mill.  Fagus  Castanea  L.  Kemer.  oek.  484  Eckb. 
Ic.  Xn.  640.  Loud.  Encycl.  1706.  —  M  nördlichen 
Bergabhängen  des  Odenwaldes  und  Taunus,  häufig  an- 
gebaut.   "^  Juni— September. 

^  2.  Fagusli.    Buche. 

Männliche  Blüthe  in  einem  fast  runden,  4iängenden  Kätz- 
chen stehend;  Blumendecke  glockenartig)  4— 6apaltig^ 
8—10  hervorstehende  Staubfaden;  weibliche  Blüthen  zu  2; 
von  einer  weichstacheligen  ,^  4i|paltigen  BüUe  umgebeni 
Fruchtknoten  3eckig,  von  einer  kleinen  Blumj^hüHe  e^^ 
krönte  Narben  S^  die  unreife.  Frucht  Sfächerig,  FäcW 
Isamig;  die  reifen  Küsse  1— 29amig,  von  d^stehenÜei* 
benden,  härten  Hülle  umgeben.  —  Neea  Qm.  Uoma^ 
lamideae.    Gärt  t.  37. 

1)  F.  gykfaUca  L.  Wald  B.  —  mfii^r  eif5rmig  ti^l, 
sehwach-gezahnt,  am  Bande  gewknpert.  —  FL  dan.  1288. 
R<^.  Ig.  zn.  698.  Loud.  Encyc.  1696.  —  In  Waldungen 
gemein.  %  Mai.  Yariiit  mit  Dhitlffothen  Bläftem  F.  syl- 
vatöea  atrMaag«inea»  Blm^toeke,  al»  ^erbaiim  in  Asli^n 
aiifei^cnzt 

'   i 
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3.. Queren»  L.    Eiche. 

IMännliche  Blütheii  in  hängenden  Kätzchen:  Blumendeck^ 
3tie]lo8,  5— Otheilig;  Staubfäden  5—9;  weibliche  Blüthen 
-von  einer,  ans  kleinen  dachziegelfbrmig  über  einander 
liegenden  Schuppen,  welche  zuletzt  in  eine  halbrunde 
'EfXm^el  verwachsen,  umgeben;  Blumendecke  ganz  klein; 
1  GnflFel  mit  3  Narben;  unreife  Frucht  Sföcherig,  die  reife 
Nuss  1  fächerig,  durch  Fehlschlagen  1  sämig.  —  Nees  Gen, 
Monochlamideae.    Schk.  t.  302. 

1)  p.  p^dunculata  Ehrh,  Stieleiche.  —  Blätter  kurz 
gestielt,  an  der  Basis  ausgeran.det  oder  in  den  Blattstiel 
vorgezogen,  ländlich,  buchtigi  kahl;  Lappen  abgerundetf 
Früchte  länglich,  an  einem  verlängerten  Blumenstiel 
«Stehend.  —  Q.  Robur  Sm.  Q.  Robur  a,  L.  Q.  femina. 
FT.  dan.  1180.    Rchb.  Ic.  Xu.  648.    Loud.  Encycl.  1542. 

—  In.  Waldungen  gemein,  t  Mai.  Variirt  mit  pyrami- 
dalem Wuchs.  Q.  pedunculata  pyramidalis,  in  Gärten 
als  Zierbanm  und  mit  hängenden  Aesten,  Q.  ped.  pen- 
dula, Zierbaum  In  Gärten,  einzeln  arfch  in  Wäldern. 

2)  Q.  sessiliflora  Sm.  Stiellose  E.,  Steineiche.  — 
Blätter  gestielt,  an  der  Basis. ausgerandet,  oder  in  den 
Blattstiel  vorgesogea,  buchtig,  kahl;  Lappen  abgerundet- 
stamf:  Blum^stiele  den  Blattstielen  an  Länge  ^eich 
öder  kürzer,  Früchte  fast  stiellos.  —  Q.  seasilis  £hrh. 
Q.  Rd>ur  L.  Engl.  bot.  1546.  Rchb.  IcJ.  XIL  644—646. 
Loud.  Encycl.  1845.  —  An  den  Räadem  der  Lanbwal-  » 
dangen)  seltner  wie  die  Vorige.    '^  Mai. 

4.    Corylus  L.    Haselnass. 

Männliche  Blüth^  in  einem  cylinderförmigen  hängenden 
Kfttzchen;  Schuppen  "keulenförmig ,  concav,  unten  mit  2 
angewachbenen  Schüppchen  versehen ;  8  Staubfäden,  kurz, 
an  den  Schuppen  angewachsen;  weibliche  Blüthe  eine 
aus  dachziegelförmigen  Sehuppen  gebildete  Knospe,  die 
oberen  Schuppen  fruchtbar,  1  blühend,  Fruchtknoten  fa 
den  Fruchtboden  eingesenkt,  später  hervorstehend  und 
von  ^ner  ^sg^s^nittenen  21appigen  Qttlle  umgeben; 
^  unreife  Frucht  schwammig,  2Bamig,  von  einer  ganz 
kleiaen  Blumendecke  gekrönt;  die  reife  Nuss  1— Ssamig. 

—  Kees  Gen.  Monodilamideiie.    Schk.  t.  306. 

1)  C.  Avellana  L.  Geraeine  H.  -*  Blätter  ÜMt  rnnd^ 
herzförmig»  zugespitzt;  Blattansätze  längliob»  stompf; 
Fruefat^ülie  glockig,  an  der  Spitso  abetebend,  zerschlitzte 
»szahnt.— Fl  dan.  1468.  6okb.  le.  XIL  63«.  Lond. 
Encycl.    1720.  ~  In   Hecken,  Zäunen  und  Waldongen 
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rmeiiiy  in  Gärten  in  mehreren  Abarten  aneebaat. 
März— April.  —  Blmnen  vqr  Entwickelnng  der  Blatte. 

^ie  liäufigoren  Abart^  sind: 

1.  die  wilde  flaselonss ,  2.  die  nesselblätterige  Basel- 
nu88)  3.  die  ovale  HaselnusB,  4.  die  gedrückte  fSiselnass, 
5.  die  längliche  Haselnnss,  6.  die  ZeUernass. 

2)  C. ,  tubuhsa  W.  Lambertsnnss.  —  Blätter  fast 
rund,  herzförmig  mit  xprgezogener  Spitze;  Frnchtbülle 
röhren-cylinderfömiiig ,  eingescmiitten-gezahnt  ~  C.  ma- 
xima  Ifill.  C.  Avellanae  varietas  Aut.  —  Gnimp.  1. 152. 
Rchb.  Fl.  germ.  12.  637.  •—  Aus  Südeuropa  stammend, 
in  Gärten  häufig  angebaute 

Altt  Abarten  kommen  vor:  1.  die  weisse  Lamberts- 
nnss,  C.  sativa  alba  Ait,  2.  die  rothe  Lambertsnuss ,  C. 
sativa  rubra  Ait.  und  3.  die  blutrothblätterige  Lamberts- 
nuss, €.  purpurea  Aut. 

5.  Carpinus  L.    Hagebuche. 

Mäimliches  Kätzchen  cylinderf Ormig ,  sparrig;  Schuppen 
eiförmig,  concav,  spitz;  Staubfäden  8 — 14;  weibliches 
Kätzchen  schlaff;  Schuppen  zu  3^  2bliKhendr  die  äossere 
abfallend,  die  innren  2spaltig,  stehenbleibend,  um  ^e 
Frucht  sehr  vergrössert;  Fruchtknoten  ton  einer  6zahnf- 
gen  Blumendecke  ^krönt,  2fächerig;  Fächer  Isamig;  2 
Griffel;  die  reife  Nuss  durch, Fehlschlagen  einsamig.  — 
Nees  Gen.  Monochlamideae. 

1)  C.  Betului  L.  Gemeine  H.  —  Blätter  ei-läufi^di, 
doppelt-ffesägt ,  aderig;  Hüllen  Slappig;  Abschnitte  lan- . 
zettförmig,  etwas  gesägt,  der  mittlere  Abschnitt  ver- 
längert —  FL  dan.  1345.  Rchb.  Ic  XIL  632.  Lood. 
^cycl.  1713.  —  An  Zäunen,  in  Hecken  und  Waldungen 
gemein.    ^  Mid. 

Farn.  87.    Betniaceen  Rieh.    JBirken. 

Gatt.  2.    Art  4. 

Bäume  oder  Sträucher  mit  abwediselnden,  abfaUea^ 
den,  gesiigten  oder  gezahnten  Blättern ;  Blattansäbe  ab- 
fallend; Blumen  in  Kätzchen,  einhäusifi^.  —  Die  Käta- 
chen  aus  schuppenartigen,  Mtielt€nBe<^lätterngebikl^; 
die  Schuppen  der  männndien  Kätzchen  2^oDliyiend; 
Blnmendecite  fehlend  oder  3— 4spaltig;  Staubfäden  4—13; 
Schuppen  der  weiblichen  Kätzchen  2- Sblfih^nd;  Blumen-  ^ 
decke  fehlend;  Fruchtknoten  Sfteherig,  Fächer  iMinif ; 
2  verwaehsene  Griffel  mit  verlängerten  Narben;  Fni<it 
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dne  refl%elte  Caryopse  od^r  BtisskAenartigj  Sainen  ei- 
weisws  mit  flachen  Äoimblättem.  v  ... 

-  ;        i,  Betula  L»    Öirke; 

Männliches  Kätzchen  auö  ^estielteÄ,  Ibluhenden  Sötup- 
pen  bestehend  j  BUimendecke  3blätterig,  auf  dem  Blumen- 
Btielthen  aufsitzend;  Staubfaden  5  oder  6,  kurz,  auf  den 
Schuppen  stehend ; .  die  Schuppen  der  weiblichen  Kätz- 
chen 31appig,  2— Sblöhend;  Fruchtknoten  2fächerig,  mit 
2  iJad^ö^rmig- verlängerten  Narben;   Caryopee  geflügelt. 

—  Kees  Gen.  Monochkmideae.    Schk.  t.  288. 

^  t)  B.  alba  L,  Weisse  B.  -^  Blätter  rhomben-drei-] 
eckig,  doppelt -gesägt;  Zweige,  Blätter  und  Blattstiele 
kahl.  -  Kemer.  oek.  498.  Kchb.  Ic.  XU.  622.  Loud. 
Encycl.  1528.  —  In  Waldungen  gemein.    "^  Mai. 

2)  B,  bubescens  Ehrh,  Weichhaarige  B.  —  Blätter 
eiförm^  oder  fast  rhombisch,  zugespitzt,  doppelt-gesägt;. 
Zweige,  Blattstiele  und  Blätter  in  der  Jugend  ^haart, 
später  fast  kahl;  Achseln  der  Blattnerven  gehärtet.  — 
B.  odorata  Bechst.  Guimp.  146.  ftchb.  Ic.  XII.  626. 
Lotd.  Encycl.  1525.  —  Mit  der  Vorigen,  seltner;  beson- 
äerg  an  deii  Rändern  und  bisweilen  auch  anf  sumpfigen 
Wiesen,  wie  z.  B.  im  Hengster,  wo  sie  zur  Zwergform 
wird.  -^  Mai.  —  B.  carpatica  W.  Rchb.  Ic.  XII.  624, 
welche  von  Dr.  Heldmann  am  Landgrafenbrunnen  auf 
dem  Vogelsberg  beobachtet  wurde,  gehört  als  Form 
hierher.  ■  ' 

2.   Alnus  Tournef.    Erle. 

Mfinnliche  Kätzchen  cylinderförmig,  Schuppen  keulen- 
schildförmig, 3 blühend;  Blumendecke  41appig;  Staub- 
fäden 4,  kurz,  den  Lappen  gegentibef stehend ;  weibliche 
Kätzchen  eifBrmig,  Schuppen  keulenartig-ruÄdlich,  hdlzig, 
meist  2blühend;  Fruchtknoten  von  der  stehenbleibenden 
Blnmendec^  schlauehariag  umg^^n,  2fächerig,  ei&Fach 
fehlschlagend;  2,  (adenförmige  Narben;  Nuss  eckig-ge- 
flögelt  —  Nees  Gen:  Monochlamideae. 

1)  A,  gluHnosa  Gärt,  Klebrige  E.  -*  Blätter  fast 
inin^.  buchtig-gesägt,  kleibTig;  die  Achseln  der  Adern 
miten  braun  behaart.  —  Betula  Alnus  L.  Sturm'  8. 
S^Wj.  ic.  XII  631.  Loud.  Encycl.  1514.  —  Auf  feuchten 
^  Stellett,  anCrräben,  an  Teiehen  und  in  Hecken  giemein. 
5t-Mäns^-*-A|iril. 

r  ^.f^yA,  incana  W.  Grane  E.  —  Blätter  längtieh-rund,. 
d^ppelt-gesigt;.  spita*  iiiiten  grau  weic^haarig.  —  Betnla 

13 
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ineaiM  L.  Körner  oek.  b80.  Kchb.  Ic.  Xtl,  629.  Lottd« 
EncycL  1517.  —  In  Waldmogen  auf  den  Rheinaaeo,  im 
Beegaager  Walde  am  Hirschweg  nächst  dem  Alexander- 
tempel.  In  dem  Gandernfikoser  Markwalde  (Baner).  In 
Gärten  und  Banmpflanzmigen  angebaut.   ^  März— ApriU 

Fam.  88*    Salicaceen  Rieh.    Weiden. 

Gatt.  2.    Art.  32. 

Bäume  und  Sträucher,  mit  einfachen,  abwechsda- 
den,  häufig  mit  hinfälligen'  Blattansätzen  versehenen 
Blättern;  Blumen  in  Kätzchen,  zweihäusig.  —  Kätzchen 
aus  Schuppen  gebildet ;  männliche  Bltlthe  mit  einer  klei- 
nen, drüsenartigen  Blumendecke;  Staubfäden  2  —  24» 
meist  2  oder  8 ;  weibliche  Blüthe  ein  freier  Fruchtknoten, 
1  fächerig,  vielsamig;  1  Griflfel  mit  2  Karben;  Frucht 
eine  2klappige  Kapsel;  Samen  mit  Haarschöpfen,  eiweiss- 
los;  Keim  gerade,  mit  flachen  Keimblättern. 

1.   Salix  L.    Weide.  ' 

Kätzchen  dicht,  cylindarfönnig ;  Schuppen  lanzettfötmig  ; 
Blumendecke  in  Form  von  Honigdrüsen ;  männliche 
Blüthe  2,  selten  .-)  oder  5  hervorstehende  Staubfäden; 
weibliche  Blüthe  ein  freier,  einfächeriger»  vielsamiger 
Fruchtknoten' mit  2  Narben;  Kapsel  ei-pfriemenfdrmig; 
Samen  klein,  von  einem  Haarscnopf  umgeben.  —  Nees 
Gen.  Monochlamideae.    Schk.  t.  317. 

a.  Brnchweiden.  Kätzchen  auf  seitlichen  be- 
blätterten Zweigen  endständig;  Kätzchen- 
schuppen einfarbig,  vor  der  Fruchtreife  ab- 
fallend. 

1)  S.  pentandra  L,  Lorbeer  W.  —  Blätter  ei-ellip- 
tisch  oder  ei-lanzettf örmig ,  zugespitzt,  (ficht -gesägelt, 
glänzend;  Blattstiele  oben  drüsig;  Blattansätze  ei-läns^ 
lieh;  Staubfaden  5—10.  —  S.  polyandra  Schrank. 
Kemer  oek  63.  Fl.  4an.  943.  Rchb.  Ic.  XI.  612.  — 
An  d^  Ufern  der  Lahn  bei  Giessen  (Heldmann),  in 
Gärten  als  Zierstrauch  hier  und  da  angebaut.  ^  April 
—  Mai. 

2)  S.  ktba  L.  Weisse  W.  —  Blätter  lanzettförmige 
zogespitzt,  gesägelt,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  a^ 
beiden  Seiten,  gleich  den  jungen  Zweigen  seidenhaarir 
grau;  Blal^nsätze  lanzettrormig;  Staubfäden  2;  Gritfei 
kurz.  —  Kemer.  oek.  454.    Kchb.  Ic.  XL  606.    Stnroi  7. 
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Loud.  EncycL  1447.  ^  An  Bfichen  und  Flüssen  gemein. 
%  April— Mai.  —  Variirt  mit  mehr  oder  weniger  seiden- 
baangen  Bl&ttem,  femer  mit  dottergelber  oder  gef)9ü*bt^ 
Rinde.    S.  Vitellina  L.  Bandweide. 

3)  5.  fragtUs  L,  Bmchweide.  —  Bl&tter  lanzett- 
förmig, zugespitzt)  kabl,  oder  dte  jüngeren  etwas  seiden- 
baarig,  gesägt.  Blattansätze  luub-herzförmig;  Staub- 
fäden 2;  Griffel  von  mittlerer  Grösse;  Narben  dicklich, 
28palMg.  —  S.  decipiens  Hofiin.  Salices  31.  Kchb.  Ic. 
XL  60Q.  Sturm  7.  Loud.  Encycl.  1444.  —  An  Gräben, 
Teichen,  Flüssen,  Wiesen  etc.  "b  April— Mal.  —  Variirt 
mit  unten  grauen,  in  der  Jugend  etwas  seidenhaarigen 
Blättern  und  mehr  zugespitzten  Blattansätzen.  S.  Rus- 
seliana  Sm.    Sturm  7. 

4)  5.  vitellina  L,  Dotterweide.  —  Blätter  lanzett- 
lich, spitz,  gesägt,  oben  kahl,  unten  grau,  Blattansätze 
klein,  lanzettlich,  abfallend ;  Fruchtknoten  stiellos,  Deck- 
blätter lineal-lanzettlich,  länger  wie  das  Pistill.  —  S.  alba 
Koch.  —  Hoff.  Sal.  t.  11 ,  12  und  24  f.  1.  Engl.  hot. 
13^.  —  In  England,  bei  uns  nur  als  Nutz-  und  Zier- 
bftum  angepflanzt.  ^  Mai— Juni.  —  Die  jungen  Zweige 
dottergelb,  selten  bräunlich. 

5)  5.  babylonica  L,  Trauerweide.  ~  Zwdge  hän- 
gend, Blätter  lineaManxettlich ,  lang-zugespitzt ,  scharf- 
gesägt, kahl,  meergrün;  Blattansätze  schräg-lanzettlich^ 
zQffespitzt,  zurückgekrümmt;  Kapseln  ei  -  Kegelft)rmig, 
kabl,  stiellos.  —  S.  propendens  Sr.  Loud.  Encycl.  1441. 
—  Aus  dem  Orient  stammend  als  Zierbaum  häufig  an- 

§ebaut.    ^  Mai— Juni.  —  Nur  in  der  weiblichen  Pflanze 
ekannt 

b.  Mandelweiden.    Kätzchen  wie  bei  a.  Kätz- 
chenscbuppen  stehenbleibend. 

6)  S,  Ifiandra  L,  Busehweide.  Blätter  verkehrt-ei- 
ftomig-längüch,  gesägt,  spitz,  ganz  kahl;  Blattansätze 
halbherzförmig;  Staubfäden  3;  Griffel  gaüz  kurz,  mit 
horizontal  auseinanderstehenden  Narben.  —  An  Gräben, 
Teichen  und  Wiesen  gemein.  Rchb.  Ic.  XI.  604  und 
625.  Sturm  7.  Loud.  Encycl.  1436  und  1437.  ^  April 
— Mai.  ^  Variirt  mit  unten  grau-bereiften  91ättem.  S. 
amygdaliüa  L.  Hoppeana  W.  Sturm  7. 

7)  S.  hippophaefolia  ThuiU.  Sanddomblätterige  W. 
^  Blätter  lanzettförmig,  lang-zugespitzt,  drüug-gezahnelt 
«eichhaarig,  im  Alter  kahl;  Blattansätze  halb-herzförmig; 
Mätaschen  gestielt;  die  männliche  Blüthe  ans  2  Staub- 
flden  bestehend;    Schuppen   weiehhaarig;  Kapsehi   d* 
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kegelförmig,  gestielt,  filKig:  oder  kafal.  RcU>.  Ic.  XI» 
607.  —  Im  WetdengebüBch  längs  des  MainufbiB  bei  Oflfea- 
baolr  (Lehmann),  Höchst  (FreseniiiB)^    -^  April— Mai. 

c.  Pnrparweiden.  Kätzchen  seitlich,  stiellos; 
Kätzchensehuppen  an  der  Spitze  geförbt» 
Antheren  roth,  naoh  der  Blütne  echwarz. 

8)  5.  purpurea  L.  Purpur  W.  -^  Blätter  fast  stiel- 
los, lanzettförmig,  nach  oben  breiter,  g;eslkgt  kahf,  nnten 
grau;. Blattansätze  fehlend;  Staubfäden  1;  Narbeu  ganz 
kurz;  Kapseln  stiellos,  beidenbaarig.  —  S.  ^onandra  Ard. 
Sturm  7.  -  Rchb.  Ic.  XL  582  — 84.  Loud.  EncycU 
14:;3.    An  Gräben  und  Bächen  gemein.    "^  März— ApriL 

—  Zweige  röihlich,  varlirt  ndt  gelben  Zweigen.  S. 
Helix  L. 

9)  S,  rubra  Huds.  Rothe  W.  —  Blätter  verlängert* 
lanzettförmig,  buchtig-gezahnt,  am  Rande  wenig-zurtiek- 
gerolU,  in  der  Jugend  weichhaarig;  im  Alter  kahl; 
Blattansätze  linealisch;  Stäubfäden  in  einen  Bündel  ver- 
wachsen; Griffel  verlängert,  mit  längiieh-linien-  oder 
fadenförmigen  Narben;  Kapseln  eiförmig,  stiellos  filzig. 

-  S.  fissa  Ehrh  Hoffte.  Sal.  t.  13.  14.  Rchb.  Ic.M. 
<386.  —  An  den  Ufern  des  Rheins  und  IfaiuB.  "^  Härz^ 
—April. 

d.  Korbweiden  Kätzchen  seitlich  sitzend,  KiMiz« 
chenschuppen  an  der  Spitze  gefärbt;  Anthe* 
reu  nach  der  Blüthe  gelb.        ' 

10)  5.  Smilhiana^  W,  Smiths  W.  —  Blätter  länglich, 
lanzettförmig,  zugespitzt,  welKg,  schwach  - gekerbelt, 
unten  seidenartig -filzig;  Blattansätze  halb  - herzfönnig, 
zugespitzt;  Staubfaden  2;  Griffel  kürzer  wie  diu  faden- 
förmigen, oft  zweitheiligen  Narben;  Kapseln  gestielt» 
filzig.  —  S.  mollissimä  Sm.  Rchb.  Ic.  XI.  600.  -r-  «Aa 
den  .Ufern  von  Flüssen  und  Bächen^  zerstreut  unter  dei» 
WeidenpflanzuDgen  am  Rheine,  an  d^  Bächen  um  de9^ 
grossen  Woog  Bei  Bara^tadt.    "^  März— ApriL 

11)  S  vhn^mlis  i.  Korbweide.  —  Blätter  verlängert- 
lanzettförmig,  ganzrandi^,  etwas  bu^ktig,  unten  seideo» 
hMrig;  Blattansätze  linien^anzettförmig;  Staubfäden  2; 
Giriffial  verlängert,  mit  fadenförmigen,  ungetk^iUen  I^ar* 
beti;  Kapsel  stiellos ,  filzig»  — -  Sturm  7.  Rchb.  Ic.  XL 
594.  Lotfd.  Encycl.  146a  -r-  An  Bach-  «nd  Flussuferti 
gemein.    "^  März-April.  s 
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.  e*  S«MEilweideiu  Stanm  j^oeh,  Kälzdien  seitlicta) 
zuerst  stiellos,  später  gestielt;  Kätzchen- 
BcbQppien  an  der  Spitze  gefärbt  Antberen 
naeb  der  BlUtbe  gelb;  Kapseln  gestielte 

12)  5.  cinerea  L,  Aschgraue  W.  —  Blattei'  ellipr 
tisch  oder  verkehrt  ei-lanzettföfinig,  kurz  -  zugespitzt, 
flach,  wellig-gesägt,  grau-grün,  oben  weichhaarig,  unten 
filzig;  Blattansätze  nierenförmig ;  Staubfaden  2;  Griffel 
kurz,  mit  2theiliger  Narbe;  Kapseln  ei -lanzettförmig.  — 

^S.  acuminata  Hoffm.  aquatica  Sm.  Engl.  bot.  1473. 
Rchb,  Ic.  XI.  57b\  Loud.  Encycl.  1464  und  1466.  — 
An  Wassergräben,  Bachafem,  Lehmkauten  etc.  gemeint. 
"^  März-April.     - 

13)  S,  Caprea  L.  Salweide.  —  Blätter  breit.  ^- 
förmig,  wellig-gesägelt,  zurückgekrümmt-zugespitzt,  unten 
netzaderig,  grau-filzig;  Blattansätze  nierenförmig ;  Staub- 
fäden 2;  Griffel  ganz  kurz;  Narben  eif^mig;  28paltig; 
Kapseln  gestielt ,  ei-längHch ,  filzig.  —  Fl.  dan.  2^. 
Robb.  Ic'XI.  577.  Loud.  Encycl.  1467,  1468  und  1469. 
—  Auf  feuchten  Stellen  in  Hecken  und  Waldungen  ge- 
mein.   -^  März-April. 

U^  S.  aurUa  L,  Geöhrte  oder  Salbei  weide.  —  Blät- 
^  verkdurt-eiförmig,  mit  einer  kurzen  zurtickgekrümm* 
t^  Spitze,  wellig-gesägelt,  weidibaarig,  unten  netzaderig, 
grau;  Blattansätze  nierenförmig;  Staubfäden  2;  Griffel 
kurz,  mit  eiförmigen,  ausgerandeten  Narben;  Kapseln 
lanzettixSrmig ,  seidenartig -filzig.  —  Kemer  oek.  :87. 
fichb.  Ic.  XI,  575.  —  In  Hecken  und  Waldungen,  an 
Bachufern  gemein.    "^  März— April. 

f.    Kriechweiden.    Stamm  kriechend,  sonst  wie 
Abth.  e. 

15)  5.  ainbigua  Ehrk  Niedere  W.  -*-  Stengel  krie- 
gend, Blätter  elliptiseh  bis  lanzettlich,  mit  zurückge- 
krümmter  Spitze,  ganzrandig  oder  entfernt  gezahnt, 
unten  runzlig-^derig,  weisszottig,  im  Alter  kahl;  Blatt- 
ansätze halb- eiförmig;  Kätzchen  stielloB,  die  frucht- 
tragenden kurz  gestielt;  Griff^el  kurz,  mit  eiförmigi^ 
ausgerandeten  Narben;  Kapseln  gestielt.  —  S.  pltoata 
Fries,  incubacea  L.  Loud.  Encycl.  1455.  Rchb.  Ic.  XI. 
5fl2.  Auf  sumpfigen  torfigen  Wiesen  untermischt  mit 
der  Folgenden,  häufig  im  Hengster.  —  Vielleicht  ein 
Blendling  zwischen  S.  anrita  und  repens,  währsoheiti- 
Hcker  aber  eine  durch  den  Standort  bedingte  Form  der 
Ersteren  V 
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16)  S,  repens  L.  Moorweide.  ~  Steitffel  kriechend-, 
Blätter  eUiptisoh-laiizettfonnig,  mit  einer  Kurzen  Spitze, 
am  Rande  znrfickgeroüt,  unten  graa-seidanbaarig;  Blatt- 
ansätze lanzettiTdnnig,  spitz;  Staubfiden  2;  Griffel  voi 
mittlerer  Grösse,  mit  eiförmi^^,  Sspaltigen  Narben; 
Kapseln  gestielt,  ei -lanzettförmig,  filzig  oder  glättlich. 

—  S.  draressa  Hoffm.  Sal.  t.  15,  16.  S.  polymorpha 
Ehrii.  Kchb,  Ic.  XI.  589  nnd  590.  —  Auf  fencbten,  torf- 
reichen Wiesen  gemein.    ^  März-ApriL 

2.  Populus  L.    Pappel. 

Kätzchen  cyünderförmig,  schlaff;  Schuppen  gestielt,  zer- 
schlitzt; Blumendecl^e  becherförmig,  schräg  abgestumpft, 
auf  den  Schuppen  aufstehend;  männliche  Blüthe  8,  12 
bis  24  kurze  Staubfäden;  weibliche  Blüthe:  1  Frucht- 
knoten, mit  2,  fast  stiellosen ,  2theiligen  Narben ;  Kapsel 
eiförmig,  2klappig,  Ifächerig;  Sam^  klein ,  von  einem 
Haarsehopfe  umgeben.  —  Nees  Gen.  Monochlamidese 
Schk.  t  330, 

a.  Staubfäden  8,  Kätzchenschuppen  gewimpert 

1)  P.  tremula  L.  Zitter  P.  Espe.  —  Blätter  fast 
rund,  buchtig^gekerbt,  stumpflich,  kahl ;  Blattstiele  ober- 
halb flach.  -  Schk.  330.  Rchb.  Ic.  XI.  618.  Lond.  Encyol. 
1494.  —  An  Bergabhangen,  in  Heckmi  nnd  Waldungen 
gemein,    "h  März— April. 

2)  F,  alba  L,  Weisse  oder  Silberpappel.  -  Blätter 
breit-eiförmig,  buehtig-gezahnt,  &st  51appig,  unten  weifls* 
fllzig.  —  P.  nivea  Schk.  t.  330  b.  Fig.  2  und  3.  Rchb. 
Ic.  äI.  614.  Loud.  Encycl.  1492.  —  An  Wegen  und 
Waldrändern  angepflanzt,  durch  die  weit  umherwuchen- 
den,  Ausläufer  treibenden' Wurzeln,  hier  und  da  ver- 
wildert.   ^  März —April. 

3)  P.  canescens  Sm.  Graue  P*  —  Blhtter  raad*ei- 
förmig,  lappig -gebahnt,  unten  grau -filzig,  zuletzt^  £Mt 
kahl.  --  P.  alba  MilL  —  Engl.  bot.  1619.  Lond.  Enc. 
1493.  —  Vaterland?  in  Gärten  nnd  Wäldern  angepflanitf 
s^tener  wie  Nr.  2.  ^März^ April.  -  Nach  Wimmer  Ba- 
stard von  1  und  2.    P.  alba-tremnla  Wimm. 

b.  Staubfadai  12—20,  Kätzchenschuppen  kabl 

4)  P,  nigra  L,  Schwarzpappel.  -—Zweige abstehend; 
Blätter  ei-dreieckig,  zugespnzt,  gesägt,  am  Rande  kau, 
an  der  Basis  abgestumpft,  gesägt;  Blattstiele  etwas  flscn. 

—  Schk.  330.    Loud.  Encycl.  149a    Rchb.  Ic.  XL  619. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Conifteren.    Pinna,  295 

—  Aa  WaaMHin^Ubea,  auf  Wiesen,   seltener  in  Baum- 
pflanzang^en  angebaal.    ^  März— April. 

5)  P,  i^yramidaiis  Rozier.  ^Pyramiden  P.  —  Zweige 
aufrecht;  Blätter  rhombenförmie,  zugespitzt,  gesägt,  am 
Bande  fcaU.  —  P.  dilatata  Ait.  fastigiata  Poir.  Schk. 
330  b.  f.  4.  Loud.  En<^cL  1503.  —  An  Strassen  und  in 
Bjwmpflaazimgen  häufig  angebaut.    "^  März---Aprü. 

6)  P,  monilifera  AU,  Rosenkranz  P.  —  Stamm  sehr 
hoch,  mit  runden  Zweigen;  Blätter  3eckig-ei förmig  zu- 
gespitzt,   gesägt,    am   Rande  wetchhaari^.   —   F.  vir- 

gniana  L.  glandulosa  Mönch,  nigra-americana  Aut.  » 
ichx.  Arb.  t.  10  f.  2.  —  Wats.  Dend.  2,  102.  —  Aus 
Nordamerika  stammend,  häufig  in  Alleen  und  um  Städte 
und  Dörfer  angebaut.    "^  April— Mai. 

Anmerk.  Die  nahestehende ,  aber  weit  seltnere  P. 
canadensis  Mx.,  Ganada-Pappel,  unterscheidet  sich 
•durch  eckige  Zweige. 

Fäm»    89.     Coniferen    Jus».     Nadelhölzer 
und  Zapfenhäume. 

Gatt.  5.    Art  8. 

Artige  Bäume  und  Sträucher  mit  Harzsaft;  Blätter 
meist  immergrün;  nadel-  oder  sohuppenartig;  Blüthe 
ehi*  und  zweihänsig.  —  Männliche  Blüthe  kätzchenartig, 
aus  mehreren  am  Grunde  in  eme  Säule  verwachsenen, 
oben  freien  schuppenartigen  Staubfäden  gebildet;  weib- 
fidie  Blüthe  nackte  Eichen  auf  einem  schuppenartigen, 
Aach  ausgebreiteten,  mit  einem  Dechblatte  gestützten  > 
Fruchtblatt  oder  ohne  Fruchtblatt,  in  den  Achsen  von 
Terschiedengebauten  Deckblättern  trockne  oder  beeren- 
artige Zapfen  bildend;  Samen  einzeln  oder  mehrere, 
Keim  einwärtsgebogen  im  Centrum  des  fleischigen  Ei- 
weisses;  Keimblätter  2  oder  durch  Theilui^  mehrere  im 
Quirl  stehend. 

Gruppe  1  Abietinen.    Fmoht  Zapfen. 

1.  Pinng  L*    Kiefer. 

Männliche  Kätzchen  endständig,  traubenartig  angehäuft; 
Antheren  2fächeriff ,  der  Länge  nach  aufspringend ;  weib- 
Uche  Kätzchen  endständig  zu  2  oder  3,  mit  hinfälligen 
Deckblättern;  die  Schuppen  des  Zapfens  an  der  Spitze 
höckerig  verdickt;  2  Fruchtknoten  an  der  Basis  le^er 
Schuppe;  Keimblätter  mehrere,  quirlförmig;  Nadeln  zu 
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2,  odei*  'mehrere  büsehefarfcig  beisamiiieBBtefieiid.  -^ 
Nees  Gen.  MonocHiaiaHdeae.    &ohk.  t.  ^03* 

1)  P,  silvestris  L.  Gemeine  K.  -^  BtAmm  aufrecht, 
Blätter  z«  2,  steif,  gleich  \smg  mit  den  abwärts  hängeti<^ 
dea,  glanzlosen  ZafHfen;  Flügd  dopp^t  länger  wie  die 
Nüischen.  -^  öuin^.  t.  153,    Rchb.  Ic.  XI.  521.    LoHd. 

£ncyci.  1760  and  1761 Auf  Sandboden  als  Waldbaam 

aDgemein  angebet.    "^  Mai-^Jani. 

2)  P.  Mpfifms  Scap.  Knieholz  oder  Zwergkiefer.  — 
Stamm  niedeiiiegend'-anfBt^ge&d ;  Blätter  an  2  grasgrttn, 
Wdbliche  Blütlienzi^lien  zuerst  abwärts  gelK>gen,  als  glän- 
sende  Fruditzapfen  anfreeht;  Fruchtschnppen  oft  hGeke- 
rig.  —  P.  Pnmdio  Haenk.  F.  sylvestris  moctäoa  Aft.  — 
Lamb.  Pen.  ed.  2,  t.  2.  Lond.  Enc:  1764-1766.  -  Ad 
moorigem  Boden  der  höhten  Gebiiige  wiW,  bei  «n«  ver- 
snchsweise  angebaut,  z.  B.  im  Tannenwald  bei  dem  Bes- 
sunger  ^ Teich,  im  Lorscherwald ,  auf  der  Stafkenbarg. 
■^  Mai— Juni. 

3)  F,  austriaca  Hös$,  Oestreichisehe  oder  Schwäre- 
kiefer.  —  Stamm  aufrecht,  Aeste  dicht,  Blätter  zu  i, 
steif  und  länger  wie  die  abstebeaden,  braun,  glänzend, 
fast  stiellosen,,  einzelnen  oder  zu  2  und  3  beisammen- 
stehenden Zapfen;  männliche  Kätzchen  verlängert.  — 
P.  Laricio  Poiret.  P.  larioio  ß  austriaca  Antoin.  P. 
nigricans  Host.  —  Antoin.  Conif.  t.  2,  f.  2.  A«f  kalkig- 
sandigem  Boden  Oestreichs,  bei  uns  besonders  im  OdflQt 
wald  ziemlich  häufig  versuchsweise  angebaut.  ^  Mai 
—  Juni.  ' 

4)  P.  Strobus  JU  Weymuthskiefer.  —  StaiQm  aaf- 
recht,  Rinde  glatt,  Blätter  zu  5,  dünn;  Zapfen  wal^eo- 
förmig,  länger  wie  die  Blätter,  —  Lamb.  Pin.  Ed.  % 
t.  82.  Pinet  Wobur»  ^.  Loud.  Enc.  1906-^1908.  Am 
Nordamerika  stammend,  in  Gärten  und  Waldungen  al0 
Zierbaum  häufig  angebaut.    "^  Mai -Juni. 

2.  Picea  Lk.    Fichte. 

Männliche  Kätsdien  gegen  die  Spltse  der  Aeste  zer- 
streut; Antherenfäoher  der  Länge  nach  aufspringend; 
weibliche  Kätzchen  einzehi,  endständig,  mit  hinfalligeo 
Deckblättern;  Zapfen  länglich- walzenförmig,  au^  ver- 
holzenden, glatten,  am  Grunde  ausgehölten,  bleibenden 
Schlippen  gebildet;  Samen  mit  fester  Schäle  und  blei- 
benden Flügeln.  Blätter  einzeln,  4kantig.  —  Nees  Gen. 
Monochlamideae. 

'    1)  P,  exceha  Lk,  Gemeine  F.  —  Rdthtann0,  Schwarz* 
tanne.  —  Blätter  zusammengedrückt,  fast  ^kät^ig,  stadhel* 
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8f4tzig,  einzeln;  Z«pfen  walzenförmig,  hängend;  Scliuii- 
peQ  aasgebissen-gezahnt.  —  Picea  vulgaris  Lk.  Pinnft 
Abies  L.,  Pinns  Picea  Dnroi,  Pinns  excelsaLink.  Abies 
dxcelsa  Poir,  —  Lamb.  Pin;  Ed.  II.  t.  35.:  Loud.  Enc. 
1923.  —  In  trockenen  Waldungen.    "^  Mai — Juni. 

3.  Abies  Tournef,    Tanne. 

Männliche  Kätzchen  an  den  Spitzen  der  Aeete  serstfeut: 
Antherenfächer  quer -aufspringend;  weibliche  Kätisehen 
seitlich)  zerstreut  mit  bleibenden  Deckblättern;  Zapfen 
länglich-walzenförmig,  ans  lederartigen,  vorn  verschmäler- 
ten, glatten,  am  Grnnde  nicht  ausgehölten,  mit  den 
Samen  abfallenden  Schuppen  gebildet;  Samen  mit  blei« 
ben^en  Flügeln;  Blätter  einzeln,  flach.  —  Nees  Gen. 
Monochlamideae. 

1)  A.  alba  Mull,  WeiM^  oder  Edeltanne.  —  Blätter 
einzeln,  flach,  ausgerandet,  kammförmig,  2reihig,  ünter- 
seits  mit  2  weissen  Linien  Zapfen  aufrecht,  Schuppen 
sehr  stumpf.  —  A.  pectinata  DG.  Pinus  Picea  L.  Pinus 
Abies  Duroy.  —  Guimp.  t.  157.  Rchb.  Ic.  XI.  533  v 
Lond.  Enc.    19o9.  —  In  Bei*gwaldungen.    ^  Mai— Juni. 

4.  Larix  Toumef.     Lärche. 

Männliche  Kätzchen  knospenförmig ,  von  stehenbleiben- 
d«i,  becherartig  -  vereftaigten  Schuppen  umgeben;  An- 
therenfächer der  Länge  nach  aufspringend;  weibliche 
Kätzchen  am  Grnnde  trockenhäutig  mit  gefärbten,  stehen- 
bleibendem Deckblättern;  Zapfen  ans  verholzenden,  vorn 
verschmälerten,  am"  Grunde  ausgehölten,  bleibenden 
Schuppen  gebildet;  Samen  mit  bleibendem  Flügel.  — 
Nees  Gen.  Monochlamideae. 

1)  L,  europaea  DC,  Europäische  L.  —  Blätter 
büschelförmig,  flach;  Zapfen  eiförmig,  aufrecht;  Schup- 
pen stumpf,  an  der  Spitze  zerrissen.  —  Pinus  Larix 
L.  Abies  Larix  Lam.  Guimp.  t.  155.  .  Rchb.  Je. 
XL  531.  Loud.  Encycl.  1972.  —  Häufig  in  Bergwal- 
dangen, angebaut  durch  den  ganzen  Odenwald.  "^  April 

Gruppe  2  Cupressineen  Rieh.  Zapfen  fast  kapsel-' 
oder  beerenartig. 

5r  Juniperus  L.    Wachholder. 

Bhimen  zweihäusig;  Schuppen  der  männlichen  Kätzchen 
dachziegelförmig,  am  Rande  der  Basis  S— 6  einfacherige 
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2»8  Dicotylen.   Einktai.  bltth.  Pflanzen. 

An^er^  tragend,  weibliches  K&tzcheakugelniQcl;  Sohji^^ 
pen  dachziegelf^nniK)  die  unteren  unfrnchtbar,  die  8 
oberen  einen  Froch&noten  einhüllend;  Fracht  beeren- 
artig, 3aftmig.  —  Nees  Qen,  Monochlamideae.  Schk.  t» 
33.    Gärt  t  91. 

1)  J,  communis  L,  Gemeiner  W.  —  Blätter  zu  3, 
abstehend,  steif,  stechend.  —  Fl.  dan.  119^  Rchb« 
Ic.  XI.  534.  Loud.  Encycl.  2013  und^  2014."  —  In 
trockoien  Laub-  nnd  NadelwaMangen  gemein,  'h  April 
-Mai. 
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ClasM  n. 
M  ON  OCOT  YLEN. 

Keimung  mit  einem  Samenblatt 

A«    Fruehtknoten  unterittandls* 

Farn  90.    Hydrocharidaceen  Juss.    Nixen- 
kräuter. 

Gatt.  2.    Art  2. 

Wasserpflanzeii  mit  faseriger  Wurzel;  Blätter  an  der 
Basis ^  mit  vertrockneten  Scheiden  versehen;  Blathen 
^bfiasig;  Blnmenhülle  6theilig;  die  3  Hnsseren  Abschnitte 
kelch-,  die  3  inneren  kronenartig;  Staubfäden  3  —  9; 
kflrzer  wie  die  Blumenhülle;  Grif^l  6,  2spaltig;  Frucht 
eine  1— 6fächerige,  vielsamige  Kapsel  oder  Beere;  Keira 
aufrecht. 

1.  Hydrocharis  L.    Wasserfreude« 

Mannliche  Blüthe  meist  zu  3  aus  einer  2theiligen  Scheide, 
Staubfäden  9;  weibliche  Blüthen^  einzeln,  aus  einer  ein- 
fachen Scheide;  Griffel  6^  mit  2theiligen  Narben;  eine 
6fächerige,  vielsamige  Kapsel.  —  Nees  Gen.  Mouocoty- 
ledones. 

1)  H.  Morsus  ranae  L.  Gemeine  W.,  Froschbiss.  — 
Blätter  kreisrund,  schwimmend.  —  Fl.  dan.  b78.  Rchb. 
Ic.  VII.  62.  —  In  stehenden  Gräben  der  Rheingegend 
häufig.    0  Mai— August. 

2*  Stratiotes  L.    Wasserscheere. 

Blumen  2hän8ig;  Kelch  3theilig;  Krone  3blätterig;  SO- 
SO unfruchtbare  Staubfäden;  männliche  Blumen  1— '3, 
MS  einer  Scheide,  mit  12  fruchtbaren  Staubfäden;  w^b- 
lielie  Blftthen  imn^er  ans  der  Scheide,  mit  6  Sspaltigen 
Griffidln;  Frucht  beerenartiff,  6eckig,  Gfächerig,  vielsamig. 
-^  Neet  Gen.  M^mocotyledbiies. 
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1)  5.  ahHdes  L,  Aloeartige  W.; —'Blätter  schwert- 
förmig-3kahtig,  «tachelig-gewimpert.  —  Fl.  dan.  879. 
Bchb.  Ic.  Vn.  61.  —  In  stehendem  Wasser  schwimmend. 
Vom '  verstorbenen  Hofrath  Meier  zu  0£fenbadi  im  Jahre 
1825  in  den  Entensee  zwischen  Bürgel  und  Rumpenhdm 
ausgepflanzt,  von  da  in  den  Chrossenwoog  bei  Dannstadt, 
in  Sumpflöcher  in  den  Wiesen  nach  dem  rothen  Kreuz 
hin,  in  die  Lehmk&nten  b^  dem  Carlsfaof  und  in  Diaiia- 
teich  bei  der  Dianaburg  verpflanzt,  wo  sie  überall  ausser- 
ordentlich gut  fortwuchert.  %  Juni  — Juli.  —  Blumen 
weiss.  — 

Pam.   91.     Ürchidaceen  Jnss.    Orchideen. 

4  G»tt  16.    Art.  3^. 

Kräuter,  bisweilen  paraaiti8#;  Wurzel  knollig,  zwie- 
belig oder  faserig;  Blätter  scheidig;  Blumen  in  kehren 
oder  Trauben ,  unregelmässig;  Blumenhülle  kronenartig, 
6blätt6rig;  das  pntere  Blatt  uppepfOrmig,  (>fters  in  einen 
Sporn  endigend,  Geschlechtsorgane  in  eine  Säule  veiy- 
wachsen«  männliches  Organ  1  oder  2  Antheren,  w^blich^ee 
Organ  eine  drüsenförmige  Narbe  unter  der  Anthere; 
Frucht  eine  1  fächerige  Sschalige  Kapsel;  Samen  fein,  an 
8,  mit  den  Schalen  verwachsenen  Mutterkuchen  ansitzend; 
Keim  länglich,  an  der  Basis  des  tfeischfgen-  Ei  weisses. 

Gruppe  1  Ophrydeen.  Aptheren  ganz,  angewachsen ; 
PoUenmassen  kleine  lappig,  elas^toh-Eüsammeiahängend. 

a.  Lippe  gespinmt. 

1.  Örchifl  K    Knabeßkraut      -   . 

Blumen  in  Aehren,  mit  Deckblättern  versehen ;  Blumen^ 
hülle  gewölbt;  Lippe  Slappig,  in, einen  verlängerten  Sporn 
endigend;  an  der  Befrnchtungsäule  bis  an  die  Staub^ 
kölbchen  angewachsen,  Staubkolben  ganz  ängewachseui 
Fächer  gleicihlaufend,  untc^rwärts  aneSxianderiiegeiid'rJäüt 
einem  dazwischen  geschobenen  Fortsätze  des  Bchnähcl- 
chens,  an  der  Ba»9  durch  ein  gemei^sehaftlicbes.  Beutel- 
chen  verbunden;  Fruchtknoten  gedreht.  —  "Nees  Gen. 
Monocotjledones. 

b.  Wuirz.elknQllen  gansj,       ,[  " 

1)  0«  Moiio  L,  %9Xep  K.  '^  Btengelblättev'SQhißidcaH 
asrtig.  anlegend ;  >die  8  oberen  Blätter  der  BlumtthhülW 
stumpf,  gegeneinander  geneigt^  der  «ittlere  Abschhitt 
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V 

der  Lippe  aoagerändet,  die  Seftenlimpen  gekerbt ;  ^porn 
aofeteigend,  y^n  der  Länge  des  Fruchtknotens.  —  Fl. 
dan:  2Ö3,  Rchb.  Orch.  11.  Sturm.  20.  —  Auf  Wiesen, 
Triften  und  an  grasigen  Abhängen.  1\.  Mai --Juni.  — 
Blumen  variiren  vom  Blaurothen  bis  ins  Weisse. 

2)  0.  mascula  L,  Männliches  X.  —  Blätter  abstehend, 
ei*]äflgMch;  die  S  oberen  Blätter  der  Blumenhtilleiipitz- 
lich,  die  beiden  äusseren  zurückgeschlagen;  Lippe  ge- 
kertit,  der  mittlere  Lappen  Sspaltig;  Sporn  stumpf,  aiif- 
ateigend,  yon  der  Länge  des  Fruchtknotens.  —  Fl;  dan. 
457.  Jaoq,  ic.  rar.  t.  180.  Rehb.  Orch.  38.  —  Auf  gra- 
sigen, trockenen  Bergabhängen  längs  der  Bergstrasse, 
häter  der  LudwigBh<$&,  auf  dem  südlichen  Abhänge  des 
Frankensteins  eta,  um  Offenbach.  H.  Mai— Juni.  — 
Blumen  roth,  Blätter  oft  braun  gefleckt. 

3)  0.  palustris  Jacq.  Sumpf  K.  —  Blätter  glei^- 
breit-lanzettförmig,  die  2  seitenständigen  oberen  Blätter 
der  Blumenhülle  zurückgeschlagen;  Lippe  breit  eiförmig, 
^  Seitenlappen  abwärts  geneigt;  Sporn  kürzer  wie  der 
Fxiiefctknoten.  —  Jacq.  ic.  rar.  t.  181.  Rchb.  Orch.  40. 
CK  Tabernaemontani  Gmel.  0.  ensifolia  Vill.  —  Auf 
Twfirtesen  zwischen  Griesheim,  Wolfskehlen  und  Dom- 
hdm.    If.  Juni— Juli.  —  Blumen  roth,  Lippe  heller. 

Anm&rk.    Or.  laxiflora  Lam.    Rchb.  Orch.  41.  scheint 
nach  dieser  Abbildang  nicht  hierher  zu  gehören. 

4)  0.  militaris  L,  Graues  K.  ~  Blätter  eiförmig;  die 
oberen  Blätter  der  Blumenhülle  hautartig,  aschgrau; 
Liippe  scharf  punctirt;  Abschnitte  schmal,  der  mittlere 
Sepaltig,  mit  einer  kurzen  Spitze;  Sporn  kleiner  wie  der 
Fruchtknoten.  —  Jacq.  ic.  rar.  598.  Rchb.  Orch.  L>4.  — 
Auf  trockenen  Wiesen  tind  an  grasigen  Bergabhängeri. 
2|.  Mai— Juni. 

5)  0.  fusca  Jacq,  Braunes  K.  —  Blätter  ei-länglich; 
die  oberen  Blätter  der  Biumetihülle  hautartig,  braun; 
Lippe  scharf,  dunkel-punktirt,  der  mittlere  Lappen  breit, 
28paltig,  gekabelt,  mit  einer  kurzen  Spitze ;  Sporn  kleiner 
Wie  der  Frachtköoten-  —  Jacg.  austr.  307.  Rchb.  Orch. 
26*  Sturm  11.  —  Auf  grasigen  Bergabhängen  des  Oden- 
wBldas,  einzeln  am  Metib<^iis,  bei  Wembach  und  Rohr- 
bsch,  in  den  Voriiölzern  der  Gegend  «m  Wächtersbach,  bei 
Usnstadt  (Reuling),  um  Frankfurt.  Am  Vilbeler  Wald 
ODd  bei  Karben  (L^»nO>  ^^i  Wendelsheim  in  Rheinhessen 
(Klump).    %  Mai -^  Juni. 

6)  (K  usmiata  L.  VerbramteB  K.  —  Blätter  eiför- 
mig, die  steagelstämHgea  aebeidenartig }  obere  Abseitratte 
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der  Blnmeiüiülle  spitzlicä;  Lippe  scharf  punkiitrt,  der 
mittlere  Lappen  2spaltig;  Spom  ganz  kurz.  —  Fl.  4la&. 
103.  Bchb.  Orch.  16.  Sturm  3.  —  Auf  Bergwieeöi  <j^ 
Odeuwaldes  und  des  Vogelsb^gs  häufg»  an  der  Lohmtihle 
'  bei  Offeabach,  auf  der  Hahnenwiese  und  den  äbng«D 
Wiesen  der  Baierseiche,  auf  Wiesen  im  Taunus.  %  Mti 
—Juni.  —  Oberen  Blumenblätter  braunroih,  Lif^  weiss, 
dunkel -punctirt.    . 

7)  0.  coriophora  L.  Wanzen  K«  -r  Blätter  s^H^Jual, 
spitz,  seheidenartig;  obere  Blätter  der  Blumenhülle  unten 
yerwacbaen,  spitzlich;  Lippe  abwärts  geneigt,  gekerbelt; 
Sporn  ktirzer  wie  der  Fruchtknoten  —  Jacq.  austr<  12"^. 
Kchb,  Orch.  15.  —  Auf  Wiesen  und  Triffcwi,  um  Darö- 
stadt  und  in  der  Eiedgegend,  bei  Offenbach  und  im  Hengstdr, 
hier  und  da  häufig.  ^  Juni— Jall^  ^  Blumeft  luraunrotii, 
wanzenähnlich  riechena. 

b.  Wurzelknollen  bandförmig  getheilt. 

8)  0.  sambucina  L.  HoUunder  K.  —  Blätter  eifönnij, 
verlängert;  obere  Blätter  der  BlumenhüUe  stumnflitm, 
die  seitenständigen  zurückgeschlagen;  Lippe  gezännelt, 
mittlere!^  Lappen  ausgerandet;  Sporn  von  der  Län^d«» 
Fruchtknotens.  —  Jacq.  austt.  t.  108.    Rchb.  Orch.  60. 

—  Auf  trockenen,  lichten  Waldstellen  hinter  dem  Frank- 
farter  Forsthjtus,  in  Rheinhessen  bei  Wehdelsheim  (Klump). 
%  Mai— Juni.  —  Blumen  gelb  oejer  röthlich  (O.  incar- 
nata  Will.) 

9)  0.  latifoliaL.  Breitblätteriges  K.  -  Stengel  hohl; 
Blätter  eiförmig,  spitz-zulanfend ;  Deckblätter  länger  wi^ 

/die  Blüthen;  obere  Blätter  der  Blumenhülle  spitz,  dfe 
seitenständigen  abstehend  oder  zurückgeschlagen;  die 
Seitenlappen  der  Lippe  abwärts  gendgt;  Sporn  kürzer 
wie  der  Fruchtknoten.  —  Fl.  dan.  266.  Rchb.  Orch.  5Ö 
—.52.  Sturm.  2.  —  Auf  Wiesen  und  Triften  gemein. 
2|.  Mai— Juli.  —  Blumen  vom  Bnnkelrothen  bis  ins  Wdss- 
liche  variirend,  Blätter  grü,n  oder  zusammenÜiesend 
gefleckt, 

10)  0,  incamata  L.    (naeh  Fries)  Incamatrothes  K. 

—  Stengel  hohl  4— 6blätterig,  das  untere  Blatt  kürzer 
abstehend,  die  Stengelblätter  aufrecht,  dem  Stengel  p*^ 
raUel,  verlängert -lanzettförmig  mit  kappenartig  zusav- 
mengezogener  Spitze,  das  oberste  über  die  Basla  der 
Aelnre  hinaus  gehend;  Deckblätter  länger  wie  dieBlütheu, 
f nervig;  Lippe  Slappig;  Sporn  kegel-walzetiflförmig,  kürzar 
wie  der  Fruditknoten ;  die  Settenabschnilte  der  Blütbe 
abstehend,  später  aufwärts -zurüekgesehlageEu  ->^  Behb. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Orchidaceen.    Platanthera.         303 

Orch,  45—47.  —  Auf  sampfigen,  torfigen  Wiesen,  in  der 
eanzen  KiedgeKend;  im  Hengster^  auf  den  Stilz wiesen  etc. 
%:  Juni— Jttii.  —  Blumen  meist  hellroth. 

11)  0.  maculata  L.  Geflecktes  K.  —  Stengel  fest; 
Wurzeäblätter  ei-lanzettfö)riDig;  diestenfi^lständigen  gleich 
breit-liyi^ettf&nnig;  Deckl)lätler  von  der  Länge  der  Blü- 
tben;  obere  Bialter  der  Blnmenhülle  stumpflich ,  die 
seitenständigen  abstehend  zurückgebogen;  die  Abschnitte 
der  Lippe  gekerbelt ;  die  an  den  Seiten  etwas  abwärts- 

rdigt;  Sporn  fast  so  lang  wie  der  Fruchtknot^.  — 
dan.  933.  Rchb.  Orch.  ö5  und  56.  —  Auf  Berg-  und 
Waldwiesen.  %  Juni— Juli.  —  Blüthen  hellroth  oder 
weisslieh;  Blätter  blau-braun  gefleckt. 

2.  Gymnadenia  ß.  Br»    Nacktdrtise. 

Blumen  in  Aehren  mit  Deckblättern  versehen;  Blumen- 
hülle  gewdlbt;  Lippe  3]appig,  abstehend,  in  einen  ver- 
längerten Sporn  ausgehend,  an  der  Befruchtungssäule 
bis  an  die  Staubkölbchen  angewachsen;  Staubköibchen 
ganz  angewachsen;  Fächer  gleichlaufend  unterwärts  an 
einander  li^end,  mit  einem  dazwischen  geschobenen 
Fortsatze  des  Schnäbelchens,  an  der  Basis  ohne  Beatel- 
chen; Fruchtknoten  gedreht.  —  Kees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  G, '  atbida  Rick,  Weissliche  I^.  —  Wurzelkuollen 
büschelartig;  die  untersten  Blätter  länglieh  eiförmig,  die 
oberen  lanzettförmig;  Blumenähre  verlängert,  etwas  ein* 
seitig;  Deckblätter  3nervig,  dem  Fruchtknoten  an  liänge 

fleich;  Lippe  tief  3spaltig,  Abschnitte  ganzrandig;  Sporn 
mal  kürzer  wie  der  Fruchtknoten.  Satyrium  L.  Orchis 
Scop.  PeriStylus  Lind.  Habenaria  R.  Br.  —  Rchb.  Orch. 
^7.  Fl.  dan.  115.  Engl.  bot.  505.  —  Auf  dem  Vogelsberg 
am  kleinen  Forellenweiher  (Heldmann).  Auf  dem  Taunus 
bei  Reifenberg  (ausserhalb  des  Florengebietes).  %  Mai 
—  Juli. 

2)  G.  conppsea  Mich,  Fliegen  N.  —  Blätter  gleich 
breit-lanzettförmig;  die  seitenständigen  Blätter  her  Blü- 
thenhnlle  abstehend;  Abschnitte  der  Lippe  gekerbt; 
Sporn  dünn,  gebogen,  länger  wie  der  Fruchtknoten.  — 
Orchis  L.  Fl.  dan.  224.  Rchb.  Orch.  70.  Sturm.  20.  — 
Auf  feuchten,  besonders  Wald  wiesen,  an  bewachsenen 
Bergabhängen.  %  Juni—Juli.  —  Blumen  roth,  bisweilen 
ins  Weissliche. 

2.  Platanthera  Rieh.    Flachanthere. 
Bhunen    in  Aehren,    mit   Deckblättern    versehen;    die 
5  oberen  Blätter  der  Blumenhülle  gewölbt;  Lippe  zongenr 
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,  förmig,  nngetheilt,  in  einen  dttnnen,  verlängerten  Sporn 
ftofigehend;  Pollenmassen  von  eiaander  stehend,  nackt; 
Narben  kurz;  Fraehtknoten  gedreht  —  Nees  Gen.  Mo- 
nocotyledones. 

1)  P.  hifolia  Kick,  Zweiblätterige  F.  —  Wnreelbl&tter 
zu  2,  länglich  nnd  &st  «nfreeht,  stengebtändigen  fast 
fehlend;  Lippe  linealisch-verlängert,  Btwnpf,  gleiehfarbig; 
^^m  gekrümmt,  doppelt  ad  lang  wie  der  Fraehtknoteo. 

—  Orchis  bifoha  L.  alba  Lam.  8chk.  t.  271,  Echb.  pl 
crit.  9.  f.  1148.  Röhb.  Or^.  77.  —  Auf  Wiesen  md 
Triften.    2|.  Mai-Joli. 

2)  P.  chhrarahOr  Custor.  Gelbliche  F.  —  Die  Ww- 
zelblätter  zu  2,  yerkehii-eifOrmig,  abstehend;  Sten^ 
blätter  lanzettförmig;  Lippe  ei -lanzettförmig,  2farbig) 
wenig  über  die  Blätter  der  Blnmendeeke  hervorstehend; 
Frocbtknoten  von  der  Länge  des  Deckblatts.;  Sporn  nin 
die  Hälfte  kürzer.  —  Orchis  bifolia  FL  dan.  235.  Echb. 
pl.  crit.  9.  f.  1145.  ~  In  schattigen  B^gwaldungen  längs 
der  Bergstrasse,  im  Vilbeler  Wald  etc.  Auf  dem  Vogefi- 
berg  auf  den  Oberwaldbwiesen,  um  dpn  Geiselstein  und 
an  den  Forellenweihem  (Heldmann),  aufwiesen  im  Tau- 
nus. ^I-  Mai  Blumen  grosser,,  grünlich-weiss  xmd  frfiber 
wie  bei  der  ersten  Art. 

4.  Himantogloi^uin  Spr.    Kiemeuzung^. 

Blumen  in  Aehren,  mit  Deckblättern  versehen;  die  5 
oberen  Blätter  der  Blumenhülle  gewölbt;  Lippe  öthefligi 
der  mittlere  Lappen  sehr  verlängert,  in  emea  kurzen} 
sackförmigen  Sporn  endigsnd;  Polienmassen  2,  auf  ^ 
Stielchen;  Narbe  oben  ausgerandet;  Fruchtknoten  ge- 
dreht. —  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  H,  hircinum  Rieh,  Bockriechende  R.  —  Der  mitt- 
lere Abschnitt  der  Lippe  sehr  verlängert,  und  wie  die 
beiden  seitenständigen,   kürzeren)  wellen ibrmig-gedrehi 

—  Orchis  hJTcina  Crantz.  Satyrium  hircinium  L;  Jacq. 
austr.  367.  Loroglossum  hircinum  Rieh.  Aceras  hirtiiÄ 
Rchb.  Orch.  8.  —  An  kalkhaltigen  Abhähgeti  des  S^ 
bachthales  bei  Nierstein,  auf  dem  Rochusberge  bei  Btngeji 
giiz),  auf  der  Statkenbni^  bei  Heppenhdm.  TL  Jünf.  ^ 
Blumen  grünlich,  innen  gestreift,  stark  nach  Zie^^ 
riechend. 

5  Habenaria  Nees,    Zügelorcbüs. 

Blumen  in  Ajshren»  mit  Deckblättern  veoeh^ ;  die  oberem 
Blätter  der  Blumenhülle  höhlenartig .  ^usaramengene^ 
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Lippe  verlängert;  h&ngend,  an  der  Spitze  lappig,  der 
mittlere  L»ppen  kleineT,  in  eitiem  kurzen ,  sackfbrmigeii 
Sporn  endigend ;  Pollenhalter  nnten  verwachsen ;  Karben 
oben  ausgerandet;  Frachtknoten  gedreht,  t^  Nees  Gen. 
Monocotvledones. 

1)  H,  viridis  Nees.  Grüne  Zttgelorchis.  —  Knollen 
hattdf5nnig;  Lippe  gleichbreit,  flach.  —  Orchis  Sfz» 
Swtyritim  L;  LorogloBsum  Rehb.  PI.  dan.  77.  Platan- 
Üiöra  viridi»  Ecbb  Orch.  8^.  -^  Anf  Wiesen,  im  Hirsch- 
garten hinter  Kranichs  tein ,  auf  der  Faulbruch  wiese  ~am 
LBdwigstemi)el  bei  dem  Dijppelshof,  am  Sensfelder  Weg, 
zwischen  Griesheim,  Woltskehlen  und  Dornheim,  um 
Offenbach,  auf  *  Bergwiesen  zwischen  Hitzldrchen  und 
Elnderbtirg  bei  Büdingen  (Heldmann),  bei  Reifenberg  im 
Taunus,    %  Jntti. 

6.  Hefniinium  E.  Br.    Hea-miüie. 

Blume  in  einer  dlcßten,  mit'  Deckblättern  versehenen 
Aehre;  Blumenhülle  glockenförmig  -  zusammengeneigt, 
die  3  oberen  Blätter  »eiförmig,  die  beiden  inneren  etwas 
länger,  an  der.  Basis  ausgebreitet;  Lippe  gleich  breit, 
Sspaltig,  in  einem  ganz  kurzen  Sack  endigend;  Pollen- 
massen 2,  auf  2  nackten  Stielcheu;  Fruchtknoten  gedreht. 

—  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  H,  MonoTchis  Ä.  Br.  Einknollige  H.  —  Knollen 
rund,  der  neue  bildet  sich  nach  der  Blüthe  an  der  Spitze 
einer  verlängerten  Faser wurzel  aus ;  2  ei-längliche  Blätter; 
.•Stengel  eckig.  —  Ophrys  L.  Orchis  Scop.  Satyrium 
Pers.  Fl  dan.  102.  Rchb.  Orch.  63.  —  Auf  Moorboden, 
lehmigen  Wiesen  und  Triften,  Bergwiesen  etc.    ^I-  Juni 

—  Juli. 

**  Lippe  ungespornt. 

7.  Ophrys  L.    Ragwurz. 

Blumen  in  einer  schlaffen,  steifen,  mit  Deckblättern  ver- 
sehenen Aehre;  die  Jl  oberen  Blätter  der  Blumenhülle 
znsanmiengeneigt ,  die  beiden  seitenständigen  abstehend ; » 
Lippe  flach,  gelappt;  Pollenmassen  2,  auf  Stielchen ,  an 
der  Spifze  der  ausgehöhlten  Narbe  sitzend ;  Fruchtknoten- 
nicht  gedreht.    Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  0,  myodes  Jacq.  Mücken  R.  —  Untere  Blätter  ei- 
lanzettförmig;  Blnmenähre  armblühend;  Lippe  länglich, 
etwas  samrathaarig,  mit  einem  fast  4eckigen  kahlen  Fleck 
in  der  Mitte,  doppelt  so  lang  als  die  Blüthenhttlle.  81ap- 
pfg^,  untere  Abschnitte  breiter,  2theilig  ohne  Anhängsel. 
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0.  mittdfm  Hads.  —  Jaeq.  ie.  rar.  1. 184«  —  Auf  kalki^ 

fen  fiergabbängen  bei  Jnipeiihfiim,  Zwingeitberg,  hmter 
em  Dippelskopf ,  bei  Umstadt,  bei  NiersteiB,  um  Fraok- 
ftirt,  einzehi.  Sturm  10.  %  Mai-^onL  —  Die  oberen 
Blätter  der  BlumenhüUe  grün;  Lippe  braunroth. 

2)  O.  aranifera  Huds.  Spinnen  R.  —  Blätter  ei-Jan- 
zettförbiig;  BInmenähre  armblühend;  Lippe  länglicl^ 
verkehrt  -  eiförmig ,  nngetheilt,  gewölbt,  nut  zorfickge- 
bogenem  Rande;  Spitze  stnmpf  oder  seiefat-ausgerandet, 
ohne. Anhängsel,  behaart,  mit  2—4  glatten  Längslimea 
durchzogen.  —  0  fuciflora  Curt.  Rchb.  pL  crit.  862  Ws 
864.  Rchb.  Dreh.  112.  —  An  Bergabhä&gen ,  am  Rande 
von  Bergwieaen,  am   Abhänge  des  Algeäeimer  Berges 

S$g0n  Oheringelheim  hin  (Zfz),  an  einer  Bergwiese  hei 
alchen,  am  Fasse  des  Frankensteins  (Gravelins),  aof 
einer  Wiese  vor  dem  Walde  am  Woogsdamm  bei  Gro68- 
geran.    %  Mai— Jimi. 

3)  0.  api/era  Huds,  Bienen  R.  —  Unteren  Blätter 
ei-lanzettförmig;  Blumenähre  armblühend;  JLippe  rund- 
lich-verkehrt-eiförmig,  gewölbt,  sammtartig,  gefleckt, 
Öspaltig,  die  2  hinteren  Lappen  eiförmig,  etwas  ab- 
stehend, die  3  vorderen  znrückgekrtimmt,  unterseHß  *«- 
sammenneigend ,  der  mittlere  in  ein  kahles  Anhängsel 
endigend.  —  Rchb.  ic.  9.  f..  1159.  —  Auf  kalkigen ,  be- 
wachsenen Hügeln,  in  einem  Tannenwäldchen  bei  Gan* 
al^esheim  fGraf  v.  Laubach,  Hoffm.),  bei  Mainz,  Rüdes- 
heim und  Bingen  (Garke).    %  Mai— Juni. 

Gruppe  2  Arethuseen.  Pollenmassen  breiig  oder 
mehlig,  bisweilen  in  einigen  Läppchen  zusammenhängend. 

8.  Epipogon  Gmel.     Widerbart. 

Blumendecke  umgedreht,  abstehend;  Lippe  gekniet,  ii 
einem  aufrechten,  aufgetriebenen  Sporn  endieend;  An- 
there  kurz-gestielt,  an  der  Spitze  der  Sspalt^oi  Narbe 
eingesenkt.  —  Nees  Gen  Monocotyl^ones. 

1)  E.  aphyllus  Sw,  Blattloser  W.  -  Blattlos;  Schaft 
mit  scheidenartig^  Schuppen  besetzt;  Aehre  armblühend, 
Blüthe  hängend.  Epipogium  Gmelfni  Rieh.  Orcb^s 
aphylla  Schmd.  Satynum  Epipogium  L.  Jacq.  4U$tr.  i 
84.  —  ,Gmel  Sib.  1,  t  2,  f.  2.  Sturm  5.  —  An  feuchten 
bergen  und  schattigen  Waldungen,  im  W^de  «m 
Schiffenberg  bei  Giessen,  westlich  unterhalb  des  Schtoss«» 
(Hoffmann,  fleyer.)    %  Mai— Juni. 

Gruppe  3  Neottieea.    Anthere^  frei,  PoUeomav^  { 
iMis  zahlreichen,  kantigen,  elastisch-zusanymenb&QgdB^t  I 
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Li^j^ctoi  zoMiBim^ges^tzc  oder  mehlig  am  Grande  oft 
an  einer  nackten  Drfise  anhängend. 

9.  Epipactiö.  Swz.    Sumpfwurz. 

Blumentraube  mit  blattartigen  DeckbläUem  versehen; 
Blätter  der  BlamenhüUe  abstehend»  fast  gleich;  Lippe 
in  der  Mitte  gegliedert:  der  nntere  Lappen  concav,  der 
Endlappen  grösser,  in  2  Lamellen  ausgebreitet ;  Fnicht- 
flSule  kurz,  oben  stumpf,  unter  der  Narbe  auf  beiden 
Seiten  mit  stumpfen  Zähnen  besetzt;  Pollenmassen  ei- 
förmig mehlig ;  Fruchtknoten  nicht  gedreht.  ~  Neos  Gen, 
Honocotyledones. 

1)  E,  nAigbiOsa  Qaud,  Rostrothe  S.  — -  Blätter  ei- 
fdnmi^,  am  Rande  und  an  den  Nervra  weichhaarig- 
schall,  länger  wie  die  Zwischenglieder;  Blumendecke 
glockenförmig  abstehend,  die  3  äusseren  Abschnitte 
.^shwach,  weidthaarig;  die  Platte  der  Lippe  zugespitzt, 
^e  Spitze  Bmrüek^m>gen.  die  Höcker  an  der  Basis  der- 
selben finltig^kraos.  —  £.  atrorubens  W.  Serapias  atro- 
robeiks  Hoffm.  -  FL  dan.  198a  Rchb.  Orch.  133.  ^ 
Auf  trockenen  Waldstellen,   besonders   in  Kfefemwal- 

^imngeü  in  Starkenbni^  sehr  gemein,  in  Oberhessen  im 
Walde  zwischen  Bleiehenbäch,  bei  Schwickartshansen  in 
den  langen  Birken  (Heldmann)  im  Vilbler  Wald.  'Ij."  Juni 
— Juli.  —  Blumen  schmutzig-brannroth. 

2)  E.  latifolia  AU.  Breitblätterige  S.  -  Blätter  ei- 
förmig ,  am '  Rande  und  auf  den  Nerven  weichhaarig- 
scharf,  länger  wie  die  Zwischen^ieder;  Blumendecke, 
weit-abst^end,  Abschnitte  kahl ;  Platte  der  Lippe  zuge- 
spitzt, die  Spitze  zurtickgebogen ,  die  Höcker  an  der 
Basis  derselben  glatt.  —  Serapias  L.  £.  viridiflora 
Hoffm.  Fl.  dan.  811.  Rchb.  Orch.  135,  136.  —  In  Laub- 
waldnngen  in  Starkenburg  gemein.  %,  Ende  Juni — Juli. 
—  Blumen  grUnlich  oder  MbleichrÖthlicn. 

3)  E,  palustris  Swz,  Wiesen  S.  —  Blätter  ei-lanzett- 
fGrmig,  an  beiden  Enden  verschmälert;  der  obere  Theil 
des  Stengels  und  die  Fruchtknoten  kurz-behaart.  Platte 
der  Lippe  rundlich,  stumpfe  gleich  lang  mit  den  Ab- 
sdbnitten  der  Blnmendecke.  —  Serapias  longifolia  L. 
FL  dan.  267.  Epipactis  longifolia  Rchb.  Orch.  131. 
Sturm  4.  — r  Auf  sumpfigen  Wiesen.  2^  Juni— Juli  — 
Obere  Blnmenhflllblätter  braun-roth;  Lippe  weiss  mit 
gelbem  Flecke. 
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lö.  Cephalanthera  Rieh.    Eopfeüthere. 

Blumenähre  mit  blattartigeu  Deckblätteru  versehen; 
Blumenhülle  zusamtnengeneigt,  die  äussecen  Blätter  die 
inneren  bedeckend;  Lippe  in' der  Mitte  gegliedert >  der 
untere  Lappen  cpncav;  Endlapnen  abwärts  gebogen; 
Frnchtsäule  stumpf,  unter  der  AnQiere  zusammengezogen; 
Pollenmasse  mehlig  ,•  Fruchtknoten  gedreht.  —  Nees  Gen. 
Monocotyledones. 

1)  C.  rubra  Rieh,  Rothe  K.  —  Untere  Blätter  ei- 
lanzettförmig ,  die  oberen  schmal-lanzettftjrmig;  Declc- 
blätter  länger  wie  die  Blüthen;  Fruchtknoten  Kurz  be- 
haart. -  Serapias  L.  Fl.  dan.  345.  Rchb.  Orch.  117.  - 
In  Tannenwaldungen  um  Darmstadt  gemefn,  im  Frank- 
forter  Waid,  in  denTaftnenwaldttiig^  bei  Mombaeb,  im 
Wakle  swischeu  Bleackenbaoh  und  Stockkeim  (fieldmano). 
2).  Juni— JttU.  —  BluxoedQi  fO|h»  mii  w^ftslicker  Lip]ie. 
,  2)  C.  ensifolia  Rick.  Schwentblättinge  K^— Blätter 
gleichbreit -Ui»ettförmi^,  2reibig;  Deckblätter  kleiaer 
wie  die  Biathen ;  Slengel  und  Fmcbtttnoien  kahl.  — 
0.  XiphophyllunL  Rchb.  Orch.  148.  Sen^CHas  Rol^.  ^ 
grandiflora  /3.  L.  Fl.  dan.  506.  -^  In  Berg-  und-  L«iib- 
waidHugen  des  Odenwaldtes  and  >der  rB^rgstoaBse' gemeia, 
wtü  Glauberg)  im  Wähle  z^sdieoi  Bleicheabaeh  lad 
Stockheim  (Heldmann^  -  %  Mali-- Jani.  —  Blumen  weist, 
Lipp^  mit  gelbem  Flecke. 

6)  C.  pal/em  Riohi,  Bleiche  K.  — ,  Blätter  eiförmig, 
kurz  -  gespitzt ;  Deckblätter  von  der  Länge  Qder  länger 
wie  der  kahle  Fruchtknoten.  —  Serapias  grandiflora  a- 
L.  S.  lancifolia  Roth.  Epipactis  pallens  Swz.  E.  lanci- 
folia  DC.  Fl.  dan.  1400,  %  ^grandiflora  Sm.  Rchb.  E. 
Lonchophyllum  Rchb.  fil.  Orch.  116.  -  In  lichteil  Lanj^ 
Waldungen  längs  der  Bergstrasse,  hinter  dem  DippelshoJ 
auf  dem  Melibocus,  dem  Auerbacher  Schlossberg,  i© 
Schön berg,  im  Frankfurter  Wald  etc.,  im  Vogelsberg  M 
dem  Schlosse  Zwiefalten  im  Dachsberg  (fleld'matiö)« 
'IJ.  Mai— Jufli.  —  Blumen  gelblich  -  weiss ,  mit  gefleckter 
Lippe.  '  . 

IK  Neottia  L.    Nestwurz. 

Blumen  in  Trauben;  obere  Blätter  der  Blumenhülle  20- 
sammengendgt;  Lippe  Sspaltig;  Aatheren  endstäodig) 
stiellos;  PoUenmasse  mehhg.  -*  Listera  R.  Br,  undNeot- 
tidium  Sckld.    Nees  Gesu  Monocotyledones. 

1)  N.  Nidus-avis  Rieb.  .  Gemeine  N.  ^  Blattet. den 
Stengel    scheidenartig   umgebend;    Blumemtraobe  ko'^ 
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mig.  —  £pipäetic  Sw?.  Opferys  L.  Liatera  Hooek« 
Neottjdinm  B.  Br.  Fl.  dan.  \^u  Rchh.»  Orch,  121.  -^ 
In  tichattlffen  BiU^walduiiffeii.  ^f.  M^-- Juni.  —  Wmrzel- 
Hasern  saftig,  in  efnen  flachnmdea  Bündel  verworren,  auf 
den  Bttchworzeln  aufeitsösd.  GMum  Pflanze  brauo-gelb. 
2)  ^.  UilifoHa  fUckk  Brtttbl&tterige  N.  —  Stengd 
naJie  an  der  Basis  lait  2  eiförmigen,  gegenttbcrsiehehden 
Blättern  be&etst)  Bhimentrattbe  seht  verlängert.  —  Ophrys 
ovata  L>  .Epipactis  L.  Listera  R.  Br.  Fl.  daa  137. 
Rchb.  Orch.  127.  Stunn  8.  —  Auf  Waldwiesen,  an.  be- 
wachsenen Waldränderp  etc.    '2|-  Juni. 

12.  Goodyera  R.  Br.    Gk)odyeTe. 

Blumen  in  einer  einseHigen,  mit  Deckblättern  versehenen 
Aehre;  die  3  oberen  Blätter  der  Blumenhülle  zusammen- 
geneigt, dii^  Beitenständigen  obstebei^d;  Lippe  höckerige 
von  den  oberen  Blättern  der  Btnmenfaüile  bedeckt;  Frncht- 
kncH^en  gedrelit;  Antheren  rückwärts  stehend;  Pollen^ 
massen  2,  sitzend,  in  cfekige  Läppehen  geüieilt.  --  Neos 
Gen.  Monocotyledonen.  "  .  ' 

\\  G,  repens  R.  Bf,  Kriechende  G.  -^  Wurzel  krie- 
ofaena;  Wnrzelbl&tter^förBHg,  unten  verschmälert;  Bten«- 
g^eiblätter  Icheidenartig;  Stengel  und  Blüthen  wei^hhaarig. 
—  Satyrium  L.  Neottia  Sw«.  Fl.  dan.  812.  Jacq.  anst, 
369.  Rchb.  Orch.  IBO.  •«-  In  Tannen w«*dungen  um 
Darmstadt,  besonders  in  der  Bbefstädter  und  Bieken- 
bacher  Tanne,  um  Frankfurt  (Fresenius),    %  Juni -Juli. 

13.  Spiranthea  Rieh.     Drehblume. 

Blumenähre  verlängert, ,  spiralförmig -gewunden;  die  3 
oberen  Blätter  der  Blumenhülle  zusammengeneigt,  die  2 
seitenständigen,  «s^tehend;  Li{^e  eiförmig,  ungetheilt; 
Frnchtsaule  kurz;  Aiitheren  end^tändig;  die  2  Pollen- 
masseA  durch  eine  Drüse  verbunden;  Fruchtknoten  ge- 
dreht —  Ne<?8  Gw.  Mopocotyledones. 

1)  5.  outumnaHs  fiich.  Herbst  D.  —  WurzellmoUen 
2,  5  oder  4,  eiförmig,  verlängert ;  Wurzelblätter  eiförmig, 
ägdh,  ;^tehen4;  Stengelblätter  seheidenartig  anliegend^ 
Blumenähre  dicht,  -r  Ophrys  spiralis  L.  Neottia  spiralis 
Schwarz.  Satyrum  spirale  Hoffm.  Fl.  dan.  387.  Rchb. 
Orch.  122.  Sturm.  Ä.  -  Auf  feücbtfen  Tfnffen,  im  Buch- 
walde bd  Darmstadtft  a^f  der  Be^^p^ii^eT  Viehweide,  hinter 
Kranichstein  nach  aem  Kälkhbfe  hin,  um  KÖdelheim 
(iVeseninis) ,  bei  Ortenberg^  aof  d^  breiten  Haide  (Held- 
nano).    '^  *An9ii»t:^Setitemb^;< 
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2)  S.  ttesünfoIlB  Riek  SpimMff  IX  —  WiffzdluioUeB 
2  bis  4,  cylinderfönnig-yerlftnrert;  Wim«lbl3ittw  gleiefa^ 
})reit  lanzettförmig,  und  wie  die,  an  der  BsBia  scheiden« 
artigen,  spita * zolanfenden  StengelbliCter  sehrä«^  ab- 
stehend; Blomenähre  «ehlaff.  <-  Ophrys  Lam.  Neotti« 
DO.  Rchb.  pl.  crit.  n.  337.  Refab.  Orch.  12a.  —  Elnsela 
anf  einer  Waldwieee  hinter  der  Besannger  Weide,  na<^ 
dem  Dachsberge  hin,  ebenso  auf  den  Waldwiesen  im 
Hirsehparke  bei  der  Dianabmrg  ziemHch  hftnfig.  %  Jcmi 

—  JnlL 

Gm^pe  4  Malaxideen.  Antheren  frei;  Pollenfliasse 
wachsarti^  oder  aus  Körnchen  bestehend,  welche  zu- 
letzt in  eine  wachsartige  Masse  zosammenfliessen. 

14.  Malaxis  Sw.     Zartkraut. 

Blumen  in  ährenartigen  Trauben;  Blumenhülle  abstehend^ 
die  unteren  Blätter  zuletzt  zurückgerollt;  Li|^>e  herz- 
förmig, die  Basis  der  Fmchts&ule  umgeboad;  Anthem 
ab£ailend;  PoUenmassen  2,  21applg,  fest.  —  Nees  Gen. 
*  Monocotyledones.     - 

1)  M,  päludosa  Siv.  Sumpf  Z.  —  Stengel  kantig, 
unten  mit  eiförmigen  Blättern  besetzt^  Blunoenttaube 
verlängert,  schlaff,  reichblttheiid.  —  Ophrys^  L.  Fl.  dao; 
1234.  Rohb.  Orch.  42.  ^  Auf  Torfmoor  im  Hengster 
zwischen  Heusaistamm  und  Weisskirchra.  %  Juni— JuH* 

—  Blumen  grüniioh-gelfo. 

15.  Liparis  Rieh.     Glattkraut. 

Blumen  in  einer  schlaffen  Traube ,  umgedreht;  Blumen'- 
hülle  abstehend,  die  5  äusseren  Blätter  gleich;  Lippe 
umgekehrt -eiförmig,  rinnenartig;  Antheren  abfallend;. 
Pollenmassen  2^  fest.  —  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  L.  Loeselii  Rieh,  Loesels  G:  —  Stengel  decki^; 
Bl&tter  lN*eit-Ianzettfömig,  scheidaiartig.  —  Halaxis 
Swz.  Ophrys  L.  0.  päludosa  FI,  dan.  877.  Serapias 
Loeselii  Hoffm.  Sturmia  Rchb.  Orch.  40.  —  Auf  sumpfi- 

fen   Tdrfwiesen    vor   Traisa,    im   Birsehgarten   hinter 
;ranichstein,  im  Hengster,  auf  Torfvriesen  um  den  AW- 
rhein  bei  Eich  in  Rheinhessen.    %  Juni— Juli. 

Gruppe  5  Cypripedieen.    Blttthen  2männig. 
16.  Cypripedium  L.    Frauenschuh. 

Bllitten  gestielt,  einzehi,  endständig;  Blnmenh^le.  wb^ 
stehend;  Lippe  hohl,  bauehig^aufgetrieben;  Fiüchtiiäid* 
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Iridaceen.    Iris.  Sil 

oben  depaltig ;  2  AmthereB  mt  den  Seitenlappen  siteend ; 
PoilenmftBse  mehlig ,  Frnchtknoten  nicht  gedreht.  —  Nees 
Gen.  Monoeotyledones. 

1)  C  Calce0lus  L.  Gemeiner  F.  — ^  Stengel  aufrecht^ 
1-,  selten  2blühend;  Blatt«*  breit-eifOnnig,  atif  den  Nerven 
kurz  behaart.  —  Fl  dan.  999.  Rehb.  Orch.  144.  Stnrm  2* 
«^  In  ^ncm  thonigen ,  niedrigen  Lanbwäldchen  oberhalb 
dee  Fichtengartens  bei  Wembach  im  Odenwalde,  des« 
gleichen  in  der  Nähe  Yon  Weii^ieim  im  he»8ischen  Oden- 
walde,  bei  Bolzenbach  in  einem  lichten  Kiefernwalde 
(Finger).  %  Juni.  -~  Obere  Blätter  der  Blumenhüile 
brann,  länger  wie  die  gelbe,  schubförmig  anfgetriebene 
Lippe. 

Fam.  92.    Irid^teeen  Jus».     Schwerdtlilien. 

Gatt.  1.  Art.  4. 
Kräuter,  mit  knolligem  oder  zwiebelaitigem  Wnrzel- 
stocke;  gleichbreiten,  an  der  Basis  scheidigen  ^tattern; 
Blumen  aus  vertrocknenden  Scheiden  hervorkommende 
—  BlmnenhüUe  6theilig;  3  äussere  und  3  innere  Abschnitte, 
regelmässig  oder  unregelmässig ;  Staubfäden  8,  mit  nach 
aussen  aufspringenden  Antheren;  1  Griffel  mit  3]appi^er 
N«i>e;  Frucht  eine  ^fächerige,  3schalige,  vielsamige 
Kapsel;  Samen  an  den  inneren  Käthen  der  Klappen  anr 
geheftet,  von  einer  lockeren  Haut  umgeben;  Keim  ver* 
längert,  oben  etwas  gebogen,  von  hoinartigem  ISiweisse 
eingeschlossen. 

1.  Iris  L.    Schwerdtlilie. 

Scheide  2spaltig,  stehenbleibend;  Blumenhülle  unten 
r(>hrenförmig,  6theilig,  die  3  äusseren  Abschnitte  abwärts, 
die  3  inneren  zusammengeneigt :  Narben  3,  blumenblatt- 
artig; die  Staubfäden  bedecl^na.  —  Nees  Gen.  Monoco- 
tyledones. 

"**  Aeussere  Blüthenhüllabschnitte  bartlos. 

1)  /.  Pseud"  Acorus  L.  Wasser  S.  —  Stengel  ani- 
recht,  gabelförmig-getheilt,  vielblühend ;  Blätter  fast  so 
lang  wie  der  Stengel ;  die  inneren  Abschnitte  der  Blu- 
mrahülle  kleiner ;  V  Fruchtknoten  stumpf,  3eckig.  —  FL 
dan.  494.  Rchb.  Ic.  IX.  344.  —  In  Gräben,  an  Teich- 
rändem  und  in  Sümpfen  häufig.  %  Mai —Juni.  — 
Blumen  gelb. 

2)  /.  sibrica  L.  IVieaen  S.  —  Stengel  aufrecht,  ann- 
blfihoid;  lä^er  wie  die«  gl^chbreiten,  schmalen  Blätter; 
iinere  Abschnitte  etwas  kleiner;  Fruchtknoten  stumpf 
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<^k»nt%.  ^  I^  prfttdiwis  Lam.  Jsoq.  anstr.  t  3.  Stucm 
10.  Rchb.  Ic.  IX.  841.  ^  Anf  fencbteti  Wieeea  längs 
dem  Rheine  beiderseits  häufig,  seltner  «iif  WAläwie^coi 
ijHD  Bannstadt,  Messe!  und  Oueubach.  %  Juui— JuH.  — 
Blnmed  blau,  mit  dnnklepen  Adern. 

8)  /.  sp^ia  L.  Baata^d  S»  —  Stengel  armblühend, 
von  der  Län^  der  gleichbreiten,  steifen,  stark  geäderten 
Blättern;  innere  Atochnitta  derBhimenhülle  den  änaseceft 
fast  gleich ;  Ftnchtknotea  6eoki^  -^  Jacq.  austr.  t^  4^ 
Kdib.  le.  IX.  845w  ^  Anf  .Wiesiea  längs  dem  Rheine» 
Oppenheim  gegenüber,  bei  Greinsheim,  CHnsheto  und  Ast- 
töm,  auf  bewachfienen,  kalkigen  Anhöhen  im  Rehbach- 
thalö  bei  NiBrstein,  bei  Laubenheim  etc.  %  Juni — Joli. 
Blumen  röthlich  -  blau. 

**  Aeussere  BMtllenhülls^Mbnitte  gsbärt^ 

4)  J.  germanica  L,    Deutsche   S-   —    Stengel   mehr- 
blühend,   länger  wie   die  schwertförmigen,  etwas   graa- 
bereiften  Blätter;  BltH^enscheid^i  unten  krantartig,  nach 
oben  vertrocknet;  innere  Abschnitte  der  BlÜthenh^e  9Q 
lang  als  die  äusseren,  breat-Terkehrt -eiförmig,  pl($t2itcii 
fn  einen  Nagel  verschmälert;  Antheren  so  lang  wl6  die 
Träger,    Abschnitte   der   Narbe  länger,    an   de^   Sptti^ 
breiter,    die   Lappen    eiförmig,    ansehiändergehend.    — 
Sturm   19.     Rchb.*  Ic.    X.    924.     VemÜdert   auf    altfen 
(Gartenmauern,  besonders  längs  dem  Rhein  u.  d.  Kahe. 
%  Mal— Juni. 
Afvmerk.    Noch  mehrere  hiefhef  gehörige  Arten,  wie: 
J.  squalens,  sambucina  und  pumila  werden  in  OSüt- 
ten  häufig  angebaut  und  finden  sich  hier  und  da 
auf  Mauern  verwildert. 

Farn.  93.  Amaryllidaceen  RBr.   Amaryllia- 
gewächse. 

Gatt.  3.  Art  4. 
Kräuter  mit  Zwiebeln:  Btitter  glelehbrfeit.  gekielt; 
Schaft  aufrecht;  Blumen  einzeln  oder  in  Dolden,  aoa 
ScheideA  hervorkommend*  —  3Iui^eQhüUe  Gtheilig  oder 
blätterig,  regehnätoig  oder  unreg^lmässig ;  StaabfäijbNft 
6;.  Griffel  1;  Frucht  eine  Sfächerig^,  dkla^i^ige,.  Viel^ 
sämige  Kapsel;  Samen  rund  oder  flach;  Käkn  gelfide  \wä 
fleischigen  Biweisae.  :    *  i. 

r.  LeuCQjtiin  L*    Knolenbltw^l. 

Blnmenbülle  ^ockenföradg,  die  eiiiselnenBläit&t'siei^- 
an  cter  Spitae  verdickt.  -^  Nete  Ctoiij  MeMco^KtedodDea^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


Amarylliclaceeii.    NarciBsus.       913 

.    1)  X.  t7^iNMi  l.   rraUuigi  K.  -  Soh«a  etablühraa; 
Blume  überhängendv  —  Jacq.  aast.  t.  312.    Rcbb.  Ic.  Al. 

362.  Sturm  3.  —  In  feuchten,  torflgeQ  Hecken  nnd 
lichten  Waldungen,  hier  und  da  h&nfi^.  %  M^z— April. 
—  Blamenhülle  ,wei88,  vAt  grünen  Spitzen. 

2.  Galanthns  L.    Schneeglöckchen. 

IHe  Blät^r  der  Blnnu^httlle  in  2  Rdhen,  die  B  äass^ren 
^f^brmig,  die  3  inneren  abgedampft  und  aasgefandet, 
kleiner.  —  Nees  Gen.  Heft  6. 

,  '  1)  G.  nivaiis  L  Gemeines  S.  —  Schaft  einblühend; 
Blnme  überhängend;  die  3  äaseeren  Blätter  während 
der  Blüthe  abstehend.  —  Fl.  dan.   1641.    Rchb.  Ic.  IX. 

363.  Sturm  1.  —  In  Obstgärten  hier  and  da  verwildert. 
%  April — Mai.  —  Die  äusseren  Blätter  schneeweiss,  die 
inneren  grünlich. 

• 

3.  Narcissus  L.    Narzisse. 

l^lameohülle  mit  ausgebreitetem  6 theiligem  Saume,  Ne^ 
benkrone  glockenförmig  dem  Schlund  der  Blumenhülle 
angefügt,  Staubfäden  m  der  Röhre  der  Biumenhülle  an- 
gewachsen, abwechselnd  kleiner.  Nees  Gen.  Monocoty^ 
ledones. 

1)  N.poeticus  L.  Poetische  N.  —  Blätter  linealisch- 
stumpf ,  nach,  stumpf 'gekielt;  Schaft  flach,  2schneidiff, 
gefurcht  einblühend;  Nebenkrone  kurz,  nap&rtig  mit 
gekerbeltem  rothem  Rande;  Abschnitte  der  Blumenhülle 
eiförmig.  —  Rchb.  Ic.  IX.  364.  -  Schk.  Hdb.  90.  — 
Red.  LiL  I.  160.  —  Dem  südliehen  Europa  angehörig, 
bei  uns  in  Gärten  als  Zierpflanze  häufig  cnltivirt  und 
in  Baum-,  Gras-  und  Bauerngärten  oft  yerwlidert.  ^21. 
April  u.  Mai. 

2)  N.  Paeudo-Narcissus  L,  Gemeine  N.  ~  Blätter 
linealisch,  kiellos,  etwas  rinnenartig;  Schaft  flach,  zwei- 
schneidig, einblühend;  Nebenkrone  glockenförmig,  am 
Hände  wellenförmig,  ungleich  gekerbt,  gelb,  den  Abschnit- 
ten der  Biumenhülle  an  Länge  gleich.  -  Fl.  dan.  2170. 
--  Rchb.  Ic.  IX.  396.  —  Auf  Bergwiesen,  in  lichten 
Waldungen  im  Elsas  un  din  Lothringen,  bei  uns  als  Zier- 
pflanze in  Gärten  angebaut  und  gidch  der  vorigen  ver- 
wildert.   %  März  —  April.  — 
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II«    Fraelitknoten  obemtftii^is.' 

Fam-  94*   Lemliaceen  Lnk.    Wasserlinseiu 

Gatt  1.    AtU  4. 

Schwimmende  Wa8ser|)flaDzeii  mit  blattartigem  Stengel 
ans  2  oder  mehreren  Theilen  zuBammengesetzt.  Blüthen 
einzeln  am  Rande  des  Stengels,  BtöthenhfÜle  oi^ethdU 
2  Staubfäden,  Frnohtknoten  2— 4eiig;  E«im  eiweisslos. 

1.  Lemna  L.    Wasserlinse. 

Bltithen  zweigeschlechtig  oder  zweihäusig;  Blüthenhülle 
1  blättrig,  eine  ungleich  2theilige  Scheide  vorstellend; 
Staubfäden  2  mit  2kö^figen  schräg  aufspringenden  An* 
theren;  Griffel  kurz,  einlach  mit  abgestumpfter  Niurbe; 
Frucht  schlauchartig.    Nees  Gen.  Monocotyledonen. 

1)  £.  minor  L.  Kldne  W.  —  Wörzelchen  einzeln; 
Blattstengel  rundlich,  flach.  —  Fl.  dan.  1587.  Rchb.  Ic, 
VII.  14.  Sturm  11.  —  Gemein  auf  stehendem  Wasser. 
O  Mai  —  Juni. 

2)  L,  gibba  L.  Höckerige  W.  —  Wtirzelchen  einzehi; 
Blattstengel  rundlich,  auf  der  unteren  Seite  gewölbt.  -^ 
Fl.  dan.  1588.  Rchb.  Ic.  VII.  14.  Sturm  11.  —  Auf 
stehendem  Wasser.    0  Mai  —  Juni. 

3)  L.  polyrhiza  L,  Vielwurzelige  W.  —  Würzelch^i 
büschelförmig;  Blattstengel  dicklich,  rund -eiförmig.  — 
Fl.  dan.  1589.  Rchb.  Ic.  VU.  15.  Sturm  U.  —  Mit  deu 
Vorigen.    0  Mai  — Juni. 

4)  L,  insulca  L.  Dreifurchi^e  W«  —  Würzelchen 
einzeln ;  Blattstengel  gestielt,  elliptisch,  kreuzförmig  zu 
sammenhängend.  —  Fl.  dan.  1586.  Rchb.  Ic.  VH.  15. 
Sturm  11.  —  In  stehendem  Wasser,  nur  währ^d  der 
Blüthe  oben  schwimmend.    0  Mai -^  Juni.  , 

Farn.  95.    Araceen  Juss*    Aroiden, 

Gatt.  3.    Art  3. 

Kräuter  mit  faseriger  öder  knolliger  Wurzel ;  BlS^biSit 
abwechselnd,  einfach,  bei  mehreren  tropischen  Arton  ■ 
getheilt;  Blumen  einzeln  oder  an  einem  nackten,  öftevfe  j 
aber  an  der  Basis  mit  einer  blattartig^  Schdde  um- 
ffebenen  Kolben ;  Zwitter  oder  einhäusig. -- Blumendecke  < 
fehlend,  6-  oder  4theiii^  .StaabCäden  2,  6  oder  viele;  i 
Griffel  kurz,  mit  meist  stiellosen  Narben;  Frucht  mte 
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Beei«rod*r  Kapsel;  K«im  aafeecht,  vom  läweisse  um- 
geben. -^ 

1.  ATum  L.    Aron. 

BlüthBn  an  Kolben,  mit  einer  Scheide  umgeben,  getrennt; 
männliche  Blüthe  in  der  Mitte  des  verlängerten  Kolbens 
weibliche  Blüthen  um  die  Basis  stehend;  Fracht  eine« 
wenigsamige  Beere.  —  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  A.  macuiahm  L.  Gefleckter  A.  —  Blätter  pfeil- 
Bpiesrörmig;  Kolben  keulenförmig,  klmner  wie  die  Scheide. 
—  Fl.  dan.  5Ö5,  Rchb.  Ic.  Vn.  8.  Sturm  11.  —  In 
feuchten,  schattigea  Laubwaldnngen.  %  Mai— Juni.  -— 
Blätter  oft  bräun  gedeckt;   die  Scheiden  grünlich- weiss. 

2.  Calla.  L.    SehlaBgenkraut. 

Scheide  flach;  Kolben  ^anz  mit  Staubfäden,  zwischen 
welchen  einzelne  Fruchtknoten  stehen,  hedeckt,- keine 
Bhimendeke;  Staubfäden  mit  2köpfigen  Antheren ;  Frucht- 
knoten mit  stielloser,  gekerbelter  Narbe;  Frucht  eine 
Beere*  —  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  C,  palustris  L.  Sumpf  S.  —  Stengel  kriechend , 
Blätter  herzförmig.  —  Fl.  dan.  422.  Sehk.  t.  278.  Rchb 
Tc.  VII  13.  Sturm  2.  —  In  Sümpfen  und  auf  Moorboden 
an  dem  Weiher  in  der  Anlage  auf  der  Eulbacherhöhe 
im  Odenwald  von  Flach  im  Sommer  1845  aufgefunden, 
in  Sümpfen  im  Offenbacher  Wald  (Lehmann).  Scheint 
an  beiden  Orten  verwildert.  1\,  Juni— August.  —  Scheide 
innen  weiss,  aussen  grünlich-weiss. 

3.  Acorus  L.    Kalmus. 

J^then  an  Kolben  ohne  Scheiden,    Zwitter^  5männig 
Blumenhülle  6 blätterig;  Frucht  eine  S fächenge,  2-  oder; 
3 sämige  Kapsel.  —  Nees  Gen.  Heft  2. 

1)  A,  Valamus  L.  Gemeiner  K.  —  Blätter  schwerdt- 
förmig;  Schaft  blattartig,  über  den  Kolben  verlängert. 
—  Fl.  dan.  1158.  Rchb.  Ic.  X.  429  —  In  Sümpfen,  be- 
sonders im  Altrhein,  bei  £idi,  am  Backhausteich  bei 
Kranichstein,  bei  Offenbach  im  Monicks-Wäher  (Lehm.), 
in  den  Teidien  des  Schlossgartens  zu  Laubach  (Graf  v. 
Lanbach).    -*  Mai— Juni. 

Farn,   96.    Typhaceen  Juss.     Rohrkolbeii. 

.  GiU*4  2* ,  Art  5. 

Wusserpftinnen  mit  schmalen,  den  Stengel  unten  um- 
gebenden Bii^tem ;  Blüthen  getrennt,  in  eingescUechtige 
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JC&Hdieii  Mgebiült,  mtonliche  ttber  des  weibttchcau  — 
BhunenhüUe  sns  einzelnen  Borsten  oder  Schuppen  be* 
stehend;  Staubfäden  8;  Griffel  1.  mit  1  oder  2  Narben; 
Frucht  eine  1  sämige  Caryopse  oder  Steinfrucht;  Sament 
vaH  mehligem  Eiweisse  und  aufrechtem  Keime. 

1.  Typha  L.    Rohrkolben. 

BInmenkätzchen  verlängert;  männliche  Blfithe  3  ver- 
wachsene Staubfaden,  von  einer  3bötsti£«n  Blumendeck» 
qiOffeben;  weibliche  BltUhe  ohne  BlütfaenhüUe;  Griffel 
einfach;  Fruchtknoten  gestielt,  unt^  mitt  gegliederteik 
Haaren  umgeben;  Frucht  eine  Caryopse.  —  «ees  €ten, 
Monocotyledon^s. 

1)  r.  laUfoHa  L.  Breitblätterige  R.  —  Blätter 
gleichbreit,  fliach,  grau-bestäubt ;  männliche  und  weib- 
Uclie  Kätzchen  dicht  an  einander  stehend.  Fl.  dan.  815. 
Rchb.  Ic.  IX.  321.  ~  In  Sümpfen  und  Teichen  gemein^ 
%  Juni  —  Juli. 

2)  T.  angusHfolia  L.  Schmalblätteriger  E.  —  Blätter 
gleichbreit,  grfin,  flach  rinnenartig ;  männliche  und  weib- 
liche Kätzchen  von  einander  entfernt  stehend.  —  fL 
dan.  815.  Rchb.  Ic.  IX.  ;^2I.  —  In  SOmpfen  und  Tei- 
chen gemein.    %  Jun!  — Juli. 

2.  Sparganitim.  L.    Igelkolben. 

Blumenkätzchen  rund;  männliche  Blfithe  8  freie  fa€ie»» 
förmige  Staubfäden,  von  einer  3 blätterigen  obaoleteo. 
Blumendecke  umgeben;  weibliche  Blfithe  2  genäherte 
Fruchtknoten  mit  einfachem  Griffel  und  verlängerter 
Narbe,  mit  einer  3-  oder  6 blätterigen,  schuppenaTUgCtt 
Blumeudecke  umgeben ;  Frucht  steisfnichtartigl  -^  Neda 
Gen.  Monocotyledones. 

1)  S.  rmno9itm  5m.  Aesti^er  I.  ^  Blatter  untea 
3 eckig,  an  den  Seiten  concav;  Stengel  äatigj  Narbe 
länglich.  —  S.  «rectum  L.  Fl.  dan.  1282.  Rchb.  la  Et 
326;  —  In  Sfimpfen,  Gräben  und  Teiehen  aUenthslben«^ 
%  Juni— Augusf. 

2)  ^.  Hm^ew  $m.  Einfacher  I.  -^  Blattei  untea. 
3eckig.  an  den  Seiten  flach;  Stengel  eblfach;  Narben 
länglich.  —  S.  erectum  j3  L.  Fl  dan.  982.  Rchb.  Ic. 
IX.  3^.  —  Mit  dem  Yo|ijgen,  etwas;  ^Itener.  ,%  JaiÄj 
bis  August. 

3)  .$.  natans  L.  Sclntilmmentor  1.  —  Blätter  flach, 
schwimmend;  Stengel  ei^faph;  männUcbesrTl^JVfB^sbiii^lB- 
zdu;  Narbe  sehr  kurz.  --Fl.  daa.  260.   #cW^<  Je^lX^' 
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394.  **-  In  Sümi^fea  nad  MCMrftsiett,  ftaf  der  Ziegelbütl^ 
h%L  Durmstiidt,  zwischen  dem  Bensheimer  Hof  und  d^ 
Bbefne,  bei  Offenbach  im  Entensee  und  bei  Walldorf 
(L^mann).    i\.  Juni  —  August. 

Farn.    97.     Najadaceen  Lk^     Nixkrautge- 
wächse. 

Gatt.  1.  Art  2. 
Untergetauchte  Wasserkränter  mit  gablig-getbeilten 
Stengeln  und  durchsichtigen  Blättern.  —  Biüthen  ein- 
oder  zweihäusig;  BlüthenhüUe  fehlend  oder  durch  Häute 
welche  die  Anthere  einschlössen  angedeutet;  Staubfäden 
1  —  8  mit  sitzenden  Antheren.;  Fruchtknoten  1  fächerig, 
eineiig;  Frucht  nussartig;  Samen  eiweisslos.  ~ 

2.  Najas  L.    Najade. 

Bhimen  einhäusig,  in  den  oberen  Blattaehseln ;  männlidie 
Blfilbe  eine  lianbenf<)rmige ,  2 klappige,  hautartige  Blu- 
menhüllo»  die  1-  oder  4 fächerigen. Autheren  umgebend, 
weibliche  Bltithe  ohne  Blumendeoke ;  Fruchtknoten  stiel- 
l9B,  mit  2-  oder  Sspaltiger  Narbe;  Frucht  ein  einsamiges 
schlauchartiges  Nüsschen.  —  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  N.  minor  L,  Kleine  N,  —  Stengel  fadenförmig, 
«rabellg-getheilt,  und  wie  die  geg^überstehenden;  schma- 
len,  stachelig-gezahnten,  am  oberen  Theile  des  Stengels 
iie^ehlbften  Blätter  zerbrechlidi.  Blattschetden  frei, 
vimprig-gezähnelt  —  N.  fragüis  All.  GanUnia  fragilis 
W.  Ittnera  minor  Gmel  Bad.  3.  t.  4.  Schk.  t.  296.  — 
tu  Lachen  und  Teichen,  am  Rheine  bei.  Ginsheim  umd 
Aatheim,  am  Freisenheimer  Wald  (Ziz),  in  Sumpfteichen 
Worms  gegenüber  (Rossmann).    O  Juli  —  September. 

2)  If.  major  Roth.  Grosse  N.  --  Stengel  gabelförmig- 
getheUt,  Blätter  linealiseh,  ausgeschweift-gezahnt,  Zähne 
atihchlich;  Bhittscheiden  ganzrandig.  —  N.  marina  L., 
Utaera  Najas  Gmel  Bad.  3.  t.  3.  Najas  monosperma  W. 
iS^onn  11.  —  In  Sümpfen  und  stehendem  Wasser  längs 
dem  Rheine ,  besonders  häufig  im  Altrhein  bei  Eich.  -^ 
0  Juli— September. 

Farn.  98.     Potaioien    Jus&     Samkrau^e- 
wachse. 

Gatt.  2.    Art.  13. 
WasMrgewäebse  mit  fadenförmigen  meist  gabHg«-g^ 
«kellten  Stengeln,  mit  gfestielten  oder  sitaenden,  sehwim*- 
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mendeo  oder  üntMi|ret«Belilea  an  der  Bsdis  nit  h&Qtiget 
Scheiden  versehene  Blfitter.  —  Blumen  Zwitter,  <  öb^ 
oder  zweihnad^;  BlüthenhüUe  vieltbdHg,  angeth^ 
oder  fehlend,  Staubfäden  1,  -2  oder  4;  Fra6htknot^4 
oder  mehrere  getrennt,  eineiig,  mit  Griffel  oder  sitzender 
Nafbe;  Früchte  nuss-  oder  steinfmehtartig ;  Samen  et- 
^eissios. 

1.  Potamogetou  L.    Laichkraut.    Sarakraut. 

Blumen  Zwitter,  in  Aehren;  Blnmenhfille  4  blätterig,  4 
kurze  Staubfäden  mit  2  fächerigen  Antheren;  4  Frucht' 
knoten  mit  stumpfen,  stiellosen  Narben ;  Frucht  4  sitzende 
Steinfrüchte   —  Neos  Gen.  Monocotyledones. 

a.  Die  oberen  Blattes  schwimmend« 

1)  P.  natans  L.  Schwimmendes  L.  —  St^i^el  m- 
fach,  Blätter  gestielt,  die  nntergetaücfaten  lanzettförmige 
hantartig,  die  schwimmenden  eiförmig-länglich,  biawe^ 
etwas  herzförmig,  lederartig;  Blattstiele  langer  wie  # 
Blätter;  Blumenstiele  gleich -dick.  —  Fl.  dan.  lOi. 
Echb.  Ic.  VII.  50.  ^  In  stehendem  Wasser,  Gilben  ool 
Teichen  gemein,  li  Juni— ^ September.  —  Die  Form  der 
Blätter  vaiiirt  yielrach. 

2)  F.  ohlongtis  Viv.  Längliches  L.  ~-  Stengel  ein- 
fadi;  alle  Blätter  lang-ge&tieK,  die  untergetauchten  t»- 
zettlich,  die  schwimmenden  länglich,  lederartig,  die  oto- 
sten  eiförmig,  an  der  Basis  schwach  herzförmig;  BlNtt- 
stiele  auf  der  oberen  Seite  schwach  rinnig;  Blnmeoaäcie 
gleich ;  die  grünen  Früchte  zusammengedrückt,  am  Rande 
stumpf.  —  V  iviani  fragm.  fl.  itak  t.  13.  —  In  den  walt 
pfigen  Abzugsgräben ,  welche  den  Hen^gster  von  ötß 
neuen  Wirthshasse  bis  Weisskirchen  hin  durchziehttt, 
sehr  Mufig,    Tf.  Juni— Juli. 

3)  P,  platUagtneu^  Dueros,  Wegerichblätterigea  L^-* 
Stengel  ästig;  Blätter  gestielt,  hautartk^,  die  nnt^r|^ 
tauchten  lanzettförmig,  die  schwimmenden  fast  ^*IM^ 
förmig;  Blattstiele  kürzer  wie  die  Blätter;  BlunaeasW 
verlängert,  fast  gleich -dick.  —-  P.  eoloratua  HorMit 
Fl.  dan.  1449.  flornemanni  Meyer.  Rcbb;^L  VII.  4h.  W 
In  Sümpfen  hinter  liombach,  in  einer  -Lache  westlich  tpft 
Budenheim  (Ziz).    %  Jun  — August 

4)  P.  rufeceas  Schrad.  Braunes  L.  —  Stengel  tk»r 
fach;  untergetauchten  Blätter  stiellos,  hautartig,  an  bei- 
den Enden  verdünnt,  die  schwimmenden  ei-Iän|ii^ 
stumpf,  gestielt,  lederartig;  Blattstiele  kürzer  wie  4k 
Blätter,  Blumenstiele  gleich-dick.  --*  P.  semipellacidtti 
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Koch  et  Ziz,  obscuram  DC.  Echb.  Ic.  VIL  32.  ^  In 
stehenden  und  langsam  fliessenden  Gewässern  in  Gräben 
der  Rheii^egend,  bei  Grössgetaa,  Trebnr,  Mainz  etc. 
Tf.  Juni  -*-  August.  —  Blätter  oft  braunroth  gefärbt. 

5)  P.  heteropMyUus  Schreib,  Verschiedenblätteriges  L. 
—  Stengel  ästig,  hin-  und  hergebogen;  die  untergetauchte^ 
Blätter  hantarti^,  lanzettförmig,  gekrümmt,  stiellos,  die 
schwimmenden  kKierartig,  eiförmig,  spitzlich,  gestielt; 
Blattstiele  bald  länger,  -bald  kürzer,  oft  den  Blättern 
gleich;  Blumenstiele  keulenförmig  verdickt.  —  P.  gra* 
miaeus  L.  (sec.  Rehb.)  Fl.  dan.  1264.  Bchb.  Ic.  Vll. 
41 ,  42  und  43.  ,—  In  stehendeii  Gewässern  in  Gräben 
der  Rheingegend  bei  Trebur,  Ginsheim,  Astheim  bei 
Mainz,  Oppenheim,  am  Kammerhof,  in  Gräben  bei  Münst^. 
"^  Juni  — August.  —  Die  Form  der  Blätter  variirt  viel- 
fach, ebenso  die  Stärke  des  Stengels,  eine  solche  grössere 
Form  ist  Pot.  Zizii ,  Cham/  bei  Mainz  und  im  Entensee 
bei  Bürgel. 

b.  Alle  Blätter  untergetaucht. 

♦  Blätter  breit. 

;  6)  P.  lucens  L,  Durchscheinendes  L.  —  Stengel 
rund;  Blätter  kurz-gestielt;  ei-1  anglich,  mit  einer  kurzen 
Spitze;  Blattausätze  breit;  Blumenstiele  verdickt:  Achenen 

fekielt.  —  Fl.  dan.  195.    Rchb.  Ic.  VIL  40.  -^  In  stehen- 
em  Wasser,  in  Gräben  und  Teichen  gemein.    %  Juni 
-^  August. 

7)  P^perfoliahis  L.  Durchwachsenes  L.  —  Stengel 
rund,  gabelförmig;  Blätter  stiellos ,  umfassend,  herz-ei- 
förmig,  stumpf;  Blattansätze  hinfällig;  Achenen  am 
Rande  stumpf.  —  Fl.  dan.  196.  Rchb.  Ic.  VII.  29.  — 
In  Gräben,  im  Landgraben  zwischen  Griesheim  und 
Wolfskehlen,  bei  Gross-Gerau,  im  Altrhein  bei  Oppenhein^, 
bei  der  Saline  Nauheim  etc.    %  Juni— August. 

8)  P,  densus  L,  Dichtes  L.  —  Stengel  rund ,  gabel- 
förmig; Blätter  gegenüberstehend,  stiellos,  eiförmig,  zu- 
gespitzt; etwas  wellenförmig;  Aehreu  armblühend,  zu- 
totzt  rückwärts  gebogen.  —  Fl.  dan.  1264.  Rchb.  Ic. 
Vn.  28.  —  In  Gräben  und  stehendem  Wasser,  durdi 
4ie  ganze  Riedgegend  und  Rheinhessen.  %  Juni—Bep^ 
tember. ' 

-  9)  P,  crispus  L.  Krauses  L.  —  Stengel  flach;  Blätter 
abwechselnd)  stiellos,  länglich,  stumpf,  am  Rande  wellen^ 
iOnxÄf^f  gezähnelt;  Achenen  mit  einer  kurzen  Spitze.  ^ 
FL  dan.  927.  Rchb.  Ic.  VH.  29  und  30.  —  In  Gräben 
und  Teichen  gemein.    %  Juni— September. 
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**  mm^  Hehmal. 

10)  P.  aaUifolius  Link.  Spitzbtätteriees  L.  —  Sten- 
gel äBtig,  flach,  geflügelt;  Blätter  stielTos,  gldchbrettt 
e^itz;  BlnmeuBtiele  kur« ,  mit  aFmblühender,  EHietzt  ge- 
zeigter Aehre;  Achenen  am  Bande  «iampf.  —  P.  cn8p^ 
datns  Schrad.  gramineus  Fl.  Wett  FL  dan.  1747.  Rdbb. 
Ic.  YIL  ::'6.  —  In  Teichen  und  Lachen  zwisdien  Gimar 
heim  and  ABtheim,  im  Oppenheimer  Altrhein  (Ziz),  bei 
Bockenheim,  in  den  sumpngen  Gräben  zwischen  Leehehn 
und.  dem  Rheindamme,  im  Fntensee  zwischen  Bürgä 
ned  Eumpenheim.    H,  Juni— September. 

11)  P.  pusiUus  L.  Kleines  L.  -•  Stengel  sehr  ästig, 
flach ;  Blätter  schmaMinienfQrmig,  3nervig,  kurz-gespitzt; 
Blumenstiele  länger  wie  die  armblühende  Aehre;  AcheniM 
flach  .gekielt  —  P.  compressnm.  Fl.  dan.  1451.  Rck' 
Ic.  Vn.  22.  —  In  Gräben  nnd  Sümpfen  gemein.  %  JvaA 
— September. 

12)  P.  pectinatus  L,  Kammartiges  L.  —  Stengel  sehr 
ästig,  rund,  Blätter  schmal,  botstenförmig»  zugespitzt, 
ander  Basis  scheidig;  Blumenstiele  verlängert;  Aehre 
unterbrocken;  Achenen  am  Rande  stumpf,  mit  einer 
kurzen  Spitze.  —  P.  marinum  L.  Fl.  dan.  186,  1746, 
Rchb.  Ic.  vn.  18  und  19.  —  In  Gräben  und  Flüssen,  !n 
Oberhessen  in  der  Nidda,  bei  Nauheim;  im  Main  bli 
Kelsterbach,  in  der  Gersprens,  in  den  Gräben  der  Riedr 
gegend  etc.    %  Juni~Sq)tember, 

2.  Zannicbellia  L.    Zaiinichellie.> 

Blumen  einhäusig;  männliche  BlÜthe  ohne  Hülle;  ein 
verlängerter  Staubfaden  'mit  4fächerigcr  Antheve;  weib- 
liebe Blüthe  2—6  Fruchtknoten  mit  stehenbleioendM 
Griffel  und  ausgebreitete^  Narbe;  Garpellen  gekrümot^ 
weichstachelig.  —  Neos  Gen.  Monocotyledones.  , 

1)  Z.  palustris  L.  Sumpf  Z.  —  Stengel  fadenförmiljft 
gegliedert;  Blätter  gegenübersteh^d,  schmal,  «ben  WfOh 
Mcandet.  —  Z.  repens  Böningh.  Fl.  dan.  &1,  Behb.  b* 
yn.  16.  —  In  Sümpfen,  Gräben  nnd  Teichen,  bei^lliliii, 
Ginsheim,  faäafig  in  dem  Bache,  welcher  das  Schdnberger 
Thal  durchfliesst,  dieht  vor  Bensheim,  in  deai  Wasacffr 
f^raben  an  der  Strasse  zwischen  Oberrad  und  FrankfiM 
in  Lettgrnb^  bei  Offenbach,  in  Sategräben  bei  86lt^ 
(Heldmann).    Q  Juli— August. 
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Wmbou  39.  Juncagiiiaceen  RidiL  HalbsioMeil 

*    Gati  2»    Art  3. 

Snmpfgewäche  mit  fftseriger  oder  kriechender  Wur- 
zel, bins^ftätiiilieheD  EHmett  rmd  Blättern ;  Blumen  ZMtter, 
iü  JB/ndtraaben.  —  Blum^nlrtlll^  6theilfg,  schuppen^  iätit 
kelt^art%;  StanbfSUleii  6^  Griffel  1  oder  3;  Fraclit'8^ 
zn^aumvenhängende,  Ifäehenge,  1- oder  2erami|fe  Btffg^ 
kapsdn;  Samen  an  der  Basis  der  Klappen  aufsitzend! 
fliveisslos*,  Kdm  aafrelefat.  .     j; ) 

1.  Triglochin  L.    Dreizack. 
Blumenfhülle  Gbl&U^riff,  2reitug/ schuppenartig,  al]|^;E|i]e9di 


Staubfaden  6,  auf  der  Basis  der 'SüUblätter  sitzend; 
T^l^er.kur«;  Antheren  auf  dem  Bücken  ani^eheftet; 
Kacben  3^  ,  stiellos  gewimpert;  3  zasammenbangepi^^ii 
iaaqijige,  an.der  Basih  bei  der  Keife  abepringende  ^aSg^ 
-  Nees,  Gen.  Hquocpt^rledones, 


Itap^,^  ,  ... , 

,  i)  T.  pailustre  L.  Sumpf  D.  —  Blumentraube  schlaff; 
Balgkapseln  länglich,  nach  unten  yerdüunt,  auf  der  Spitze 
UH^kt  i—  Fli  dan.  idO.  Bchb.  Xc.  VII.  51.  Sturm.  4.  — 
4af  snmpfgietn,  torfigen  Wiesen  gemein.  %  Juli  — Aug. 
.^,.  2);X,ii£räiiiiifm  L.  M^erä^rands D-  —  Blumentraube 
dient;  Bal(g{:apse1n  eiförmig,,  aüi  iex  Spitze  von  der 
stehenbleibenden  Narbe  gekrdni^  ->  Fl.  dan.  oOG.  Kchb. 
lo.  Vn.  5l  Stürmt  18.  —  Auf  feuchten,  salzigen  Stellen 
in  der  l!9ahe  von  Salj^en,.'  bei  Kauheim,  Wisseisheim, 
Salzliausen,  Selters.  Anf  Wiesen  zwischeu  Oppenheim 
und  Dienheim  selten.    %  Juli— August. 

2.  Sbhenchzeria  L.    Scheuchzerie. 

BjiuaeBhüUct  GÜieiltgt  kelchartig,  stehenbleibend;  Stauh-, 
iäien  it>.«  auf  der  Ba^is  der  Hüllblätter  sitzend;  Trauer 
k^xz^  A^aiaeren  aufrecht;  3  — i  £*rachtknoten  mit  ftiel- 
linaf»  o^ben;  3^  ^  der  Bfusis  Vereinigte,  obeii  ab- 
8^^ii^4^  lederartige,  angeblasene^  28amige  BalgkapseUi.) 
--,.jire«hGeu.  Monocjotorledones.  ( 

'iSf$,  pafti$tru  L,  ^öunjpf  S.  —  Wurzel  etwas  krie"^ 
chena;  Stengel  an  der  Basis  mit  vertrockneten  Scheiden 
-T.Fl  Äan.^6.  Bchl>.  Je*  X,  419.  Sturm.  X^  —  Auf 
STimpiltg^n  ^niesen  zwiscfaefu  Steinfnrt  und  Kauhdm  (Fre^ 
senius),  auf  Wiesen  hibtec  Bessungen  und  auf  der  Darm- 
s^adterf  Woogawiese  (Borkhauaen) ,  m  neuerer  Zeit^  da- 
sdb^o^ioh^  ^wieder  >  fiu^j^f ui^dea.  ;   { . 

14a 
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KaoL    100.      AHemaceeii   Ri^;      Liesdi^ 
bräuter,   .  ' 

Gatt,  2.  Art.  3. 
Sumpfge^ächse ;  Blätter  g^|;ielt,  par«Uel,  ilm  Sande 
verbundeii*  genervt;  Blnroen  in  Quirlen  oder  iCifl^pen, 
Zwitter  oder  einhäusig.  ^  BlumenntUte  6theilig:,  die  3 
äoeeerenAbAchnitte  kelchartig;  Staubfäden  6  oder  un- 
bestimmt; Griffel  6  o4er  viele;  Frucht  1*  oder  ^samig« 
Oarpellen;  Samen  mit  gekrümmtem  K^imei, ohne mwei99» 

1.  Ali^ioa  L.;  ^FroecblöffeL 

Blumen  Zwitter;  Blumenhtille  6blätterig;  Stafibföden  6; 
ÖHflfel  viele;  Frucht  mehrere,  sternförmig  gedt^rtU^',' 1*^ 
28amige  Carpellen.  --  Nees  Gön.  Monocotyledonen.      '" 

1)  .4.  Plmtago  I.  Gemeiner  F.  ~  Blatte  ftof  hen* 
fdrmig-länglich,  spitz;. Carpellen  3eck(g.  —  FL  dan.  561. ' 
Rchb.  Ic:  X.  101  und  102.  —  U  GrSben  D^nd  Süinpfetb 
2L  Juni  — August.  —  Form  der  Bläter  variirt  vonti  Heirv* 
bis  in  das  Schmal-lanzettförmige,  in  tiefem  Wasser  wer- 
den sie  oft  schwimtnend. 

2)  A.  parnassifoHum  L.'  Herzblätteriger  F.:—  Bliitter 
tief-nerzf5rmig,  stumpflich;  BluMen  fa  fh^Miit^t^f^ 
Quirlen;  Carpellen  verkfehi^-^!förm%/ *ä  dfe^  Spilz**^««- 
wärts  abgerundet  und  einwärts  gögrännt,  firfneßg.;^ 
Echb.  pl.  crit.  377.  Rchb;  Ip.  Vil.  ^.  -^  In  bicHöÄdfett 
Wasser,  im  Enteüsee  zwischen  BürgeMfud  Rnmipe^^faiV' 
von  Lehmann  aufgeftmden.  2(;  JAnr^Aligust.  -^  Bti^öu^ 
gross.i  weiss.  .    <    .     .     -  ~  ^>>   ju.   ,v 

2.  Sagittaiia  L.   JPf^UkrwU,    ,. 

Blumen  einhäusig,  die  männlichen  oberhalb ;  Bbimenhülte 
etheiüg,  die  3  äusseren  Abschnitte  kel6bartl|^;  BtMSf^ 
fSden  und  Grffifel  zahlreich;  Fischt  viele' l^^mig<^,^'W' 
sammengebäufte  Carpellen.  Nees  Gen.  Mdno^aMSdoi^iMM 
1)  £  satfmifoHa  X.  Gemeines  P.  -^  Blämir  pMi^' 
lanzettförmig,  2Ugespiti7t;  Schaft  liuf recht  -^  ¥\,-ii0 
172.  Rchb.  Ic.  VH.  53.  —  In  Gräben  und  Trte;ta. 
%  Juli  — August.  —  Blätter  ih<ter  JUgend"  elförMg. 

Farn.  101,  Butomaceeu  ^iph.  ^\v^( 

Gatt.  1»    Art.  1. 
Sumpfkräuter  mit    sehäftaiftigem   Stengel;    BläKCi^J 
seheidi^jj  Blumen   in  Dolden,  mit  fittflen "^vets^ial.* ^* 
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MsdieaMle  m^itt^ricr,  die  d-äasseren  keleiiattig;^  Btettb- 
faden  6,  9  oder  viele;  Griffel  6,  mift  sapiek^ebogaAeA 
Narben  jFrucbf  zusammeageh&ufte ,  einßichgnff^,  jViel- 
BMiifi^e  Kapsein ;  Samen  an  der  inneren  Wanq  ^j^fj^^l: 
ifjiaasXp  angeheftet,  eiweisshaltlgf^  Reim  au^recfii/jj.   jj-,!^ 

,J,  SWötoüs  L.,,  BlumeDbinse,  Wasser v'l^V!,^, 

Blnmenhülle  Gbl&tterig;  Staubfaden  9;  Griffel  6;  7rbcb4 
6i.aR  der  Basis  v^wjM;hB6B[ett  ,|iach  innen  anbringende, 
^elsamige  Kapseln^  Nee»  Qen.  lionocotyledop^.  ^  ,  '.r 
"  1)  JB.  urabellatm  L.  l)oldenbli|hen<jlie  B.  :-:-:P>^tl;es 
fiichma],  3^kig,  kürzier  wi^  der.  Biumenscliaft.  -m  fh  dai^ 
W4.  EcW^.  IO-.58..  Stm:w  5,  -^  fft.Qräbe^^^u^d  J^cM» 
4iu;  ^ßl^eii^-  un4,RJe<teegen4^emeinfci seltener  in  Ofe^fv 
hessen.  %  Juni— August.  —  Blumen  bleicnroth^ , ifM^ge? 
nehm  riechend. 

C^QLi  402.      SarmentaceeiL     ZlaiikeiiHliem 

:,\,  'r  :   ■  .  .aatt:4.  =  Art.7.  ■•  '"/■'  '-T''':'i; 

-  Krttater^  selti^n  Halbstrineh^r ;  BtStter  Miellos;  'gögMi^ 
fiber-  oder  ^bifOrmig  stclhend;  Blüin^n  einzeln^  Jtf 
T^toi  oder  ^Rispen ^  Zwitter,  selten. getrex^nt.  t-^iBIu- 
n^^Jf  ,6r,  oder  Ö blätterig  oder  ßtheiiigi.  S^ub^d^ 
4,.4  ofl^er  8i  1  Griffel»,  einfach  oder  gtheUig;  Fn|Q>i^.,e^^ 
aSijUsIienge,  njehj^^aimge,  duixh  Fenl8c)»lagen,oft  iaw»^ 
B^^e;  Äam^a  von  leerer :pimt^mgebW5rKe}iw^M^W^ 
an.  der  ^ß^is  4^8  ftei^chigen  E|>Feis^s|v     .  .j .        ^     :  j 

'  ,!•  Afip^ragus  I.r\.  ^argßl,.  ;  ;'';,'    .:^l,u 

Bhimenhülle  glbckenförmig,  6tlie!lf)^;  Staabkd^en'^^;  ^tif^ 
den  Abschnitten  der  Blum^hülle  stehend ;  Ftücht '  bitib 
SfScherige,  6samige  Beere;  Samen  etwas  eckig.  —  Nees 
G^.  Monocotyleoones.  t 

1)  A\  ofßcinalü  L.    Gemefner  S.  —  Stengel  ästig; 
MW^ef  kleip,  pfnemenfgcfn^f,  btteclM^  di^, 

2%  T^  Atf  trockenen  Wiesen,  m  Tannen wf^Jaungei^.etif* 
^  Tuni— Juli.  —  Häufig  angebaut.  ,    ,  ^ 

:  „1.,^.     2.^Coiivftlla;m  L.    MüWinne;.  '      • 

tu    ,;         c-i  .       ,  -         .  -       .  .      ' 'i    \'<  '«[••  /■:. 

BlnmenhüUe  glocket-   o4e«  r(^)«i9nföi;mig ,  kironeiOAftif^t 

3|»altk;.  Stfta¥Hdfi]y/6|  ranf  der«  B^i^s  ctov  Blfl^xmiMSii 
tze^d,  einge8ßhk>SiQ0KLF^E^bi  eine  dfächeiige.  metefe* 
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dS4  .      Moiiocolyleii. 

Maes  wo.  ]loiioc«t|rledonet. 

:^)  C?,  majatis  l,    Grememe  te.   —  WurÄplbJätteir  "^ 

seitigen  Traube:  Blumenhülle  glockeUförmig.  —  Fl'  dtüi: 
854.  Roht^.  Ic.  3^.  432.  Sturm  4<  —  In  Waldn^f  eiv  ge- 
mein; 2|.1iüti— JuQi.  —  Blumen  wehfi',  irönlnechend; 
Beeren  rotb.  •    ,  ..  ...  -- 1;,;.:-'.  ■ 

2)  C;  fnulHfiora  Li  ^VielWibendcf  Ä '  -^Stienj 
Blätter  «tieUoB^  eif^nnffi:^  tllntiienstf^le  nchs« 
mehrblühend:  Blumenhüue  tmbtenirtig.  —  fof 
multiflorum  Desf.  K.  dan.  15^:  Bcbb.  Ic.  " 
fo  feuchten  H^g^^atdAbgeni,  unti^  Hieck^n.'    . ,  _ 

Jtti^. '  Blumen  ^etes,  ah  den  S^iitE^n^Un;' 

sehwarc.''   ■  ..../.  ^     .  r..;   .  v 

3)  C.  Pohfponahm  L.  Weieewurzelige  M./  äalomons^ 
siegelt  —  Steni^el  eckig;  Blätter  stiellos,  eifönni^^ 
Bfamensdtife  ackselstättii^  X-r  selten  2bl&h^d'J  BlOttaB 
bfille  röhrenförmig.  ,—  Pplygonatun^  vulgare  Desf.  FL 
dan  377.  Rchb.  ic.  X.  434.  ^  Auf  trockenem  Boden 
un^er  G^strKneh,  «n  BergaM^ängefti  >St|»;ili^^f«lMl.  — 
Blumen  #rlEbiUebTii^9B>vSe(irei»<^iMrzHg]^/i,i><^    ; 

A)  C,  tferüeiRata  L.  Qtiti1t»iätteifge^,1lCt 
eckigr;  Blätter  quirlföm^ig«  gleichbreit- län^etfe^l 
Blumenstlefe  a^selst^ndi^,  mehrblübemL:  fifuine 
röhrenförmig.  -  Fl.  dan.  m?  Rchb.  Rl'X:  4®,  -^^% 
hohen  Bei|nfraldung#n  des  Taunus',,  Od^j^aJdcJB/ Xfonhik^ 
bergeg  seltener,  aeüa  häufig  auf  deui  Tojg^elsoi^g,  'tkt 
Tanfetein,  Billstein  und  La^dgrafenbmunen  (Heldmann), 
dnreh  den  ganzen  Oberwald  ^äf  ▼*  Laubach).  %  mi 
bis  Juni.  -^  B)jamen  grti\Uch-weiss;  JBeere  acbvnrf&iP^ 
^ulet^t  roth.  .  ,  .  ,       .        .^,; 

3^  Majantbemnin  Desf.  ^SehfttteiilAtttti^J'^^^  "' 

BhiihenhfiUe  4theiK^;:  Stanlif&den  4,  ft^]  trtätW^ 
3fächerige,  meist! -aiamige  Beere.  —  Neos  Qm.MiSf^^ 
cotyledones.  "       '^    "   .yh-tuss,^ 

l)  M.  b^aßtfm  K.  ,7iwasim^t^  ^^^\:-  Stengel 
zweiblätterig ^  Blätter  gestielt,  herzförmig;  Blumen  k 
i^diraiiben.  --  Oontainria  MMia  L.^  9t«-  dittviäBiif^ 
Bdik  U.  X)  43^.  Stnrm  4.  ^  In  Wildem ^q^emslW'  # 
Maf^Jltni.'-^  Blumev  W(M«^^Beei«i  iMitp^-i^^'^  .kv^\;i; 
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4.  Pari»  L.    Stfibeere. 

Bluo^nhüUe'  8  blätterig,  die  4  äoaseren   Blätter  kelckr  ' 
k^iRt  br'Oter  w^  die  4  lioierieB;  Staabfädeu  8,   mit  ii^ 
^erllogp^rt^f  Ritzen   eodigeadea  ,  Antberen ;   Griffel  4; 
Frucht  einß  4-^^  fäoherige,  viebi^jige  l^ere.  —  Ke^  i 
Gen.  Mouopotyledonea.  / 

1\F.  qfia4rifi}Ha  L.  yierWätteriye  E,  —  Stengel 
dnblüom,  mt  .^  .€Ar|^lde«  „  quiilfiörmig^stehenden  Blät- 
tern. ~  Fl.  din.  m  Kchb.  Ic.  X;  430.  Sturm  3.  ^  In 
sciiattigeiiV  %uchteprH/^kfi»n  mid  TWalda^geQ  gemein.  % 
Mai-'JiHif;^^—  Bfamemmlle  gühi;  fie^re  dnnk^lblay, 
glänzend,  giftig.       .        : '.    .         ,  . 

F^   1<)^.'    ^Cöloliiac^eii    DG.     Zeitioöen. 

•  -'•  .":....     '  *    .,  ■■       ..öatt.'i.    Art '2.      ':     - 

•'  Wuriei  fiserfii  öde^  iwföbelartig;  Blätter  abweck* 
i)itikiyi|dbeii(feiiamg;  BlWe^  einzeln,  in  Trauben  odetr 
¥Sir^  Zwitter ,  s(eliäi '  Vlelge^dileichtig.  ^  BlirtnenlidHö 
et^elHg  oder  blfttterl^,  kronenaftig;  SSKbbfäderr  6;  GrH^ 
fti  1  oder  3;:  Früclff  3  einfäcfaenge,  Vielsamige  Bälg« 
03<^'ieine  dfacberigel  Vielsamige  ^l^apsetf  Sam^n  auf 
deil '^wftHd  g^jg^eiien  Rändern  dwrBjappcjB!  abhän- 
gend; ftell»iltleitt^M  ditt«  Basis  des  fleiboUgen  Biweissetj 

1.  ColbMcam  L/   Zeitlbse. 

BtotaeUMllir  triehterfOnnIg,  dtüeüig^  lEiut  eiser  limge^^ 
mn  ift^dle -Zwtifbe]  hhiabreiche«^tiR<ttire;  fttaubfiideD  6, - 
nüt  4»  ROHM  Teitwa^üeni  (Mm  3,  adbr  ^rläageit;! 
Fraelit  e!ie/a«fr'3  %b  ^  zur  Hälfte  aiufiamiiieiigewaehBeneiy 
Otlgetf  i^eiite&MdeiKapseL'-^  Ne^  (Mn;  Monoeötyleddnes. 
■'J'tyjCi' mammdle  I^> - fforbsiZ; >^  Blätter  br^>^ M^ 
Eettförmijr.  —  Stnhti^  1.  Rebbi  iei  X;  4i6.  —  Aaf  ffftaveaiv 
gviiein.  %  AitgiuMH-dei^teiiiber.  ^^  Die  Mlrdthen  Bhimenr 
e^MMlneft  öhoe  Slittet:  inuiHerbsiv  letatelre  eotwiekehii 
aielir  nebet  der  Firaebt  lai  IFfttMtbrr  die  gaiie  PAantoe 
ls«-#ftig;.  i"'      ■:.•  v.;[w::'    .•;]  :..'^.  ■•  ^^ 

;         :  ^tÄ^^^^^  Tofielilie: 

Bitomeaditille«WMfetig,  stebienWeibeiil?  dta«btflädeD  6,  ml 
der^Asisidter  BlomanbtlUttäitifer'aiflr^m^tfien;  fidffeld^r 
Frucbt  eine  ans  3  znsammenhängenaen  Bälgen  gelnld^ter 
^Muiteige  KapBÖK  ^  Illees:  Qen.  ICÄnoeotylbdonea. 

l)t  tmtfaäaia  WaSAg.  QekMditeiX  -  Btättecf 
limen-sehw0nMdrä%,.<tt949pitzt^\Blainen  inV^iftfrmigeitx 
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oder  verUbulerteD  Tntiib«tK.  —  AnthoHeom  calyculatiun  L. 
HebelUi  coUina  GmeL  T.  palastris  Hmla.  F).  dan.  36. 
Rchb.  Ic.  X.  420.  Sturm  18.  —  Atd  fettchteu  Wlesei 
nrischen  Arbeflgenund  0Hlftehand6ii,  anf  der  Sülzwieie 
im  Hirschpark  nächst  der  Dfanahfirry  hiütör  dem  Dijgpels- 
höf,  auf  lichten^  trockenen  Bergabhangen  .l&iigs  d^l&ötg- 
Strasse  und  im  Odenwalde  {pemeifi.  1t;  JUnt-- JUj.  -^ 
Sölnmen  gelblich-grün.  Variirt  mit  ktirzetf  Und '  vetlän- 
firerten  Bltimenfthreii,  letztere,  fottit  ttehr  afff  B^rgi^. 

^     Farn.  104>    Lüiaceen  I?,(^    Lffieii.   ^ 

Gatt  a    Art  29.        r  '   '     '  '^ 

Wnrzeh^wiebeMg  oder  fa^erilff^Btfn^ljfttl^  ^fiSf^ 
artig ;  Blätter  meist  schmal,  an  der  Basis  «cn^idig ;  m- 
men  einzelü,  in  Dolden,  Traobeti  Hhd  Rispen.  Blumen- 
hülle  ^önartur,  GtheUig  o4er  \^\Si,tf»t^i^  ;Sjta^bmdttl  6; 
Griffel  l,  mjtsjappiger  oijler  ^zier  IfaSße  tt^j^tj^g^^ 
Fruchtkaoten;  FnieUt  ^ne  Sfäcberigje,  i^el^i^mf^e  K^pjsw 
damen  an  dei^:  inoeren  Rändern;  der.^cheld^wäMe  aof* 
sitzepd,  flach,  eckig  odei;  run^  yc«  einc^-^ockeren  §ameQ^ 
t^t  umgebep;  Keimjanglicj^  anj^er  B^s^ji  ^^ETw^i^ 

,  Chnpiie  1  Tttlipeen.    BlütkenJj^itn^ßM^t^V^,,^^^!^ 
facher  Tidaamig^  Bamttt  flach,,  «dfc  iMUwiSff«^^         , 

L  Lüiuini  Lt    Lilfe,'    : 

^siwihüUi»  eb^iAterigi,]  Jedes  JBMt  liwi  i^\  iH^^.niti 
^er  fionigrlnne.  daromo^^fsskr  wfiUtm  .^P^:^^^^^^» 
bin  flai^mshMift;  KiMideI'6kaa«ig;).^Uapp^ 
welsamig;.  8MBenr^bch4«r-tiHeea\G6*.'Bfipiiioc9<<y4e4M0^ 
.  1)  L^MmkigiknJU  ^S«löwim^n->tBläller  f^i^HiMdlffci 
oft.quirhit&nd%,tBlütben\übcrhftigeiid;  Bl«MftbüUb»W 
ziurfiok^aroHt  —..iac^cautr..^..  Bohbs  Ic  X  4kU:r- 
aturm  2(K"  tf^  Aiif  Bergwifisdii,<fH€-4Nr  ißOßkaeite  im: 
Eeldbei«»'naefe£mfenberi?iiiiLiiim  i^tllnk&Ktei  W4M%. 

anf  iWaidmi^nsdes  :0börl^dfii,'imJfl>g6IsbeK|rtt'<]^' 

f1eichen  am  Geiselstein,  im  Haferacker  nnd  bei  Sy^wlMr' 
aasen  (Heldm^n),  anf  einmiBer^glDtM  bei,BellershdiB 
ohnweit-Hurigeh  (Reissig)",  1ri  icSRigen  Waldungen  am 
Hier  des  HtegatbiRim  lal  iBevier^.MiMicitfSoku  a&iiidtti 
Eteenbafaa  :  0änt^r^  iwi  JNüede^tRiesen'  eliB#eit.  «Alisegb' 
2Jt.  Jörn»-* Augusts .  .  ,i  . . ,  .,  i....i  -.-.  .\m  •  .:•,  j  '•^'\^^ 
2)  L  b%£lifenm.L/  Eeaeiv  U.  ^  B\^^  «i^Mreni^. 
li&ealiaeh;  Blütbenhüile  glockatförüig^  ii|Vfe&diÄ  d^ch 
fl«i«obige  Würzen,  iranb-  -^.B^^bb.  0h  ^Chtm  -  lO«  .354. 


dby  Google 


Liliaceen.    MiAicari.  82^ 

Jaeq.>  aast.  326.  ^ , A«f  Gebirg^wieseti  Sfiddeuteehland^ 
bei  «IS  in  Qfirteii  nnd  Weinbergen,  miffilmg^n  etc.  bis- 
weilen verwildert.    %  Juni —Juli. 

2.  Tulipa  L,    Tulpe, 

BkuD^  eteeln;  Bhimenhaile  6bUttterig;  Narbe  stiellos; 
Fnieh1iki»>ten  stnm)^,  dkantig;r  Samen  flach.  -^  NeÖQ 
Qen.  Hoitocotyledonen« 

1)  T.  sylvestris  L.  Wilde  T.  —  Blnmen  übeEh&Dgend; 
die.BlomenliöllbllUtertBid  Staubfäden'  tm  «ter  Basis  ge- 
wimpext;' — FLdnu  176.  Rchb^  lo.  X  476.  Sturm .8. 
•^  In  Öbfli^ten  nitd  WeidbeiK^  der  Pfalz  ^  in  der 
Banmediiae^n  WaBeratibdten,  in  Qbsträrten  in  Oberr 
iMsaen.    ^  AfNÜ^Mai.  > 

'  'Gruppe  2  A8);)bodeleen;  Blüthenkülle  einblättrig; 
mehr  oder  weniger  tief  getheilt  oder  blättrig;  Frucht- 
föcher  wenigsankig^  .Samen  off  nfiit  schwarzer,  krustiger 
Bamenhaut. 

3.  H^ficari  De»f.    Mudkathyaointhe 

BIomÄ  in  l^auboii  BiUmenhfUIö  ei-  oder  cylinderfbrmig; 
am  Schlünde  eingefettgt,  ezähnigrt  Frucht  eiiie  Skantigei 
3fächerige,  Wenigsamige,  Kapsel  ^  Saugien  'rund.  —  Nees 
G^n.  Honocotyleaones.  ,  ^ 

'  1)  M.  racemosum  MiU,  Traüteti  M.  BlWtcf  >chmal, 
rinnenfbriüig,  hängend;  Björnen traübe  dfcht^  Blttmchei^ 
kurz  ;gesiel^  .alle  miöhtbar:'—  Hyaciötjius  racemosös  Lt: 
Jäcq:  instt.  187.  .  Rchb,  Ic.  X.  45«.  —'  Auf  Thoiiboden, 
zwiseli^efn; >  Bsc^ollbtückeki  üiid  Stockstadf.  selten,  Hin 
Münz  urid  Fran'kfa?t.  .%  April^M^^i-  —  Blunien 
schwarSzl-blaii.    .      '  '  '     ..^  ^ 

,2)  M.  bötiyoid^is  MitL  G^eind'tt.  -^  Blätter  ifl^lett*- 
breit,  rinnenformig,  steif;  Xranben  schlaff;  Blümchen 
kurz-gestielt  V  alle  frtfcütbar.  ■^'  flykcinWius  botryoides  L. 
Starm  2.  •  Rchb.  Ic.  X.  456..  —  Auf  Sandboden  zwischen 
Oberstadt  und  der  Ludwigshöh^,  bei  Bickenbach.  Uta, 
Ftankfari  iL  AprÜ^Mai.  -  BkÄieti  hellbläu,  die  oberen 
weisBlidi.  ■    •  •'•  ..'"^  .  •    '   ■'      '■'!-'         '■  l 

3)  M.  comosuni  MitL  Miö^f  tf.  ~  Blätter  breit-; 
rinnenformig,  Hängend  (  Trauben  Verlängert,  scUaff;  die' 
iinteren  Blümchen  kurz -gestielt,  fruchtbar,  die  oberen' 
Uug-gestlelt,  unfruchtbar.  —  HVaeintbos  eomosus  L. 
{m.  austr.  126.  Rchb:  Ici  X.  49t.  Öturm  20.  ^  Auf 
Aecfcetti,  'trockenen  Wiesen,  unter  ^Gebüsch'  einzeln,  im: 
Mthlentl^le  %ei  Eberstadt,    im   Fasanenwäldcben   bei« 
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Kranichsteiti/  beiOfös^enm«  itm  ^ain^  (Ziz).  %xlk& 
-^Juoi.    Fruclitf)ace  Bl(iiiieta^l»tiiui^.niiiriditl>«re  bkia. 

4.  Scilla  L.    Meerzwiebel/ 

Blfunen  in  Trauben;  Blom^nhttUe  6blätterig,  abstehend; 
Staubfikle»  sehmal,  attf  def.Basw  d^  BlBMgnMlühlitr 
ter  sitzend;.  Eracbt  (^e:  st&miife ,,  d)cflii%e^ SfikOMvi^eJ 
"wenigsainige  Kapsel;  Samen  ruadjMt^iNees  iGfla:  Mobm)-^ 

1)  S.  bif^limlM  .Zwfsibl&ttemgeiM.  ^  B&ftt«r  eli  3; 
TraobctB  einseitig;  ntite^c»  BhtmenaAielei  vectöngert^i*^ 
Ja«q.  ^aust  117;  BoUi^.-Jii.  .X.  t464.fr**+'Attf'^thoii|ge» 
Aeckemj  Wifisen^  «iter;  Q^etiäUiofa  lAngC  (fem  J^ftme  roil 
Worms  bis  Mainz,  in  der  Hölle,  eijbfiBi>gAbl|*ig^'beiChiWMl 
in  der  Nähe  v<m  Vilbel.  %  April— 3(ai  —  BIuqi^b  blaa 
selten  weiss.  ., 


5. '  OnritbogÄlum  Ei.    Vogelnüleh , 


Blumen  in  Tranben;  Blumenhüll^  GbUtteriff ;  Staubfäden 
auf  dem  Fruchtknoten  stehend,- fliUch,  bei  einigen  28pitzig; 
Fracht  eina  stiqnpf-S^antige,  3fäp|per(ß;6,,  ^feI^fl}f^mgftf 
yon  der  vertrpckneteE  Blumei^hulle  ^ingepene^^Kanöer.  — . 
Spes  Gen..  Monocotyledbftes.. .  ■    ,  ,/    .     . 

1)  0.  ümhetlatum  L,    Üöldfenartige  T.  — ^^ '^'ränbft 
doldentnM^^^enaftißj-  StaiibJtMen  i>fl?ieinenfbri3oiiff.  'j-  4acq. 

rjtl  343.;  Rdxbule.iß^J.-frJ^r^rasgSrtei^ 
JWW^inL  rr  Blumen  grttniljch-wjeissp.,  .^ 

.  2)  Ö,  nuujMf  L.  tJebei^äqgende  V.  — .Blumen ^rz' 
gestielti  überhangend;  jBtaübfadeh  flacji,'zwaspiöi  — * 
^bucea  Bchb.  Äcq.  au^i^3ölV  Ectb.^.Ia  '^t£!\  M 
örasgärten,  auf  GemiisefeldV  in  Weinbergen,  i^j.Bii^ 
neu  Ate.  ,%  Hw— Jiu^..— J^lpn^if  gtHnl}cJ^^weii*|.  ./ 

..^^  /  .''/  6'.l<iage#.y.^ali8bV/!fti?b8^^^  .^ 

]^ümen  in  ein&c^eii^   am^lti^jndblF^  >€ 
Eöpiättetp  ün^ben^tt  Ifold^Q;  Stfubi^        ^ 
formig,  auf  der  Biasis'aer  BlümänhuIlDiätter ' 
ETUcht  ein«  ^umpIrSk^antijj;«,  ^fficherigi^,^! 
Kassel ;  gämen  fla^  -  rürii^Lf .  —  ^  N^pf^,  !(Jfi^. 
donen.  *    t '■''"-  v        •   * 

.i  1)  G.  Wa  fl«4^.V  €ielber;fi,i  rl- .'^wjebei:' ,e>j 
^.gleichbreit^s.  In  efn^  ^pl^len  Spit?^  enoigen^i^ 
BlamQqhtiUblärt«  stnimpii.  ^  <kni<ihQgftlM»(4¥<i!»i|i^ 
]Rkdj«u.3?ft,  vJRQhb.1*.  i77.,  .giwTO.CTi.VB^d^fli: 
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and  m  Bohat%en,  feoehtea  Walduagei^.  7^^  April-^Mai. 
—  Blamen  grfinlich-gelb. 

2)  G.  stenopehla  Rchb,  Söfamalfolüheiider  G.  —  Z/wie- 
bei  knoUenarttg',  2  oben  vatd  unten  Terengte  Blätter; 
Bkunenhttllblätter  spitz.  —  Ornithogalam  stenopetalum 
Frfes.  pratense  Per».  Stnrm  7.  Echb.  Ic  474.  —  Auf 
trockenen  Aockern  und  Geinflaefeld.  %  April --Mai.  ~- 
Blumen  ansBen  gdbüich,  ianea  gelb. 

0)  G. ,  arpensis  Rehh  -i Acker  G.  —  Zwiebel  rund, 
bratansetzend;  zsrei  an  der  S^ze  rückwärts  gebogene 
Blätter;  Blumenstiele  sottig;  Blnmenhüllbl&Uer  spitz.  -^ 
Oniithogalilm  arvense  :  Pers.  Fi.  dan«  12.  Kenb.  Ic. 
4i9.  Sturm  3.  --^..Anf  Aeekem.  '2|.  "AiHll->Mai.  -- 
Blumen  gelb.  f 

4)  G.  s4maHü$  Koch.  Stein  G.  —  Zwiebeln  ruHd, 
brntaasetzend ;  2  fadenftirmige,  rinnige  Wnrzelblätter^ 
die  stengelständigeii  abwechselnd,  lanzettlich  zugespitzt. 
Blume  endstähdig,  meist  emzehi,  BlumenhüUblätter  läng- 
lich-lanzettförmig, stumpf,  an  der  Basis  nebst  dem  Sten- 
gel vaa^  den  Blatträndem  zottig;  Fruchtknoten  länglich- 
verkehrt-eiförraig,  stumpf;  Griffel  kUrzer  wie  die  Staub- 
fäden. -^  0.  bohemicum  p.  saxatile  D.  fl.,  bohemicum 
6and^  fistulosum  Wallr.  G.  atvensis  subuniflora.  Rchb.  fl. 
ezeurs.  Rchb.  Ic.  X.  480.  *-  Auf  trockenem  Boden  auf 
dem  Rochusberg  bei  Bingen.  (Refssig),  um  das  alte  Schlösse 
Falkenstein  im  Taunus  (Lehm.)  —  %  März— -April. 

7.  AUium  L.    Lauch 

Blnmeadolde  reicbblühend,  öfters  Zwiebel  traffend,  von 
einer  auf  der  Seite  aufspringendeur  1-  oder  2blätterigen, 
vertrockneten  Scheide  umgeben;  .BlomenhüUe  6blätterig; 
Staubfaden  6,  pfriemenförmig  oder  Sepitzig;  Frucht  eine 
dreieckigej  Stächerige,  mehrsamige  Kapsel ;  Samen  eckig. 
~  Neos  Gen.  Monocotyledones. 

a.  Wurzelstock  zwieblig;  Schaft  blattlos,  Staub - 
täden  einfach. 

1)  A,  ursinum  L.  Bären  L.  —  Schaft  naekt,  halb- 
rttnd;  Blätter  gestielt,  d-lanzettförmig;  Dolde  kapseln- 
tragend. —  Fl:  dan.  757.  Robb;  4o.  507,  Sturm.  11.  — 
In  feuobten ,  achattigen  Waldungen  nach  dem  Dippels- 
hofe  hin.  hinter  Kruiiohstdn,  zwischen  Büttdborn  und 
Bomheim,  im  Sehlicbterwalde  bei  Mörfelden  etc.$  in 
Seelenwald  im  Yogelsberg'  (Grf.  v.  LanbUch).  21.  Hai— 
iitnL  ~  Blumen  weiss. 
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b*  SMebel  aof  ein^Bi  wage»eohte&  Wcureebtoek 
aufstehend,  eine  gemdnscfaftftliche  Scheide 
^  umgibt  den  Blattfe^efael   und  den   seitlich 

«tehenden  Schaft;  Stanbf&den  ^'nfack. 

2)  i.  acutanguhm  W.  Eckiger  L.  ^  Schaft  nackt» 
zweikantig;  Bl&tter  gleiöbbreit,  flach,  etwas  gedr^t 
Dolde  kapselntragend;  Staia>föden  von  der  Länge  der 
Blumendecke.  —  A<  angvlosnm.  Jaoq.  aostr.  t.  4^ 
Rcbb.  Ic.  X.  500.  --  Auf  thon-  und  kalkhaltigen  Wiesen, 
IxMonders  in  der  NiUie  <M  Bheins.  %  Juni— Juli.  ^ 
Blumen  violett« 

3)  i4.  faliax  Don^  Zweifelhafter  L.  -^  Scksit  nackt, 
oben  sdiarfkamtig;  Blätter,  linealiseht  flach,  auf  der  unteren 
Seite  schwach-nervig;  Dolde  kapseltragend;  Staubf3lldoi 
länger  wie  die  Blumendecke.  —  A.  moatanum  Sctoiidt 
Bchb.  Ic.  X.  öQO.  Bmeseens  W,  *-  Auf  Kalkboden, 
trockenen  Stellen  um  Offienbach  (Lehmann),  auf  dem 
Eiercierplatz  bei  Darmstadt  (Bauer).    %  Juli— August 

c.  Wurz6l8tock  zwieblig;  Schaft  unten  oder 
bis  zur  Mitte  beblättert;  Staubfäden  ab- 
wechselnd am  Grunde  beiderseits  mit  kurzem 
stumpfem  Zahn. 

4)  A.  sativum  L.  Knoblauch.  —  Zwiebeln  eiförmijg^- 
länglich  von  einer  Haut  einfpesoUossen ;  Blätter  breit- 
linealisch,  flach;  Blfithensoheide  Iklappig,  lang^-rgeechna- 
belt,  abfallend;  Dolde  zwiebeltragend.  —  Uees  Dtiss. 
Snpp.  49.  —  Rchb.  Fl.  Germ.  X.  488.  —  In  Stideuropa 
einheimisch,  bei  uns  häufig  angebaut.    %  Juli  —  August. 

d.  Wurzelstock  zwieblig;  Stengel  unten  bc* 
blättert;  Staubfäden  abwecläelnd  mit  drd 
Haarspitzen,  die  mittlere  den  Staubbeutd 
tragend. 

5)  A.  Porrum  L,  Porre,  Fleischlaucb.  —  Blätter 
flach,  Stengel  aufrecht,  hoch;  Dolde  kapseltragend,  kug- 
lig;  Blüthenhtillblätter  am  Kiele  rauh,  etwas  kürzer  wie 
die  Staubfäden,  deren  mittlere  Haarspitze  halb  so  laug 
als  die  Staubfäden  ißelbst  ist.  —  Rchb.  Fl.  G^rm.  X;ö89. 
-r  Li  .Südenropa  einheimisch  i  bei  uns  in  Gärten, ms 
Küchehgebrauch  häufig  angebaut  —  21.  Juni— Ji|li.  ^ 

6)  A,  rotundum  L.  Bandet  L;  —  Blattscbttdea  rond; 
Blätter  Aach;  Dolde  kafwehitragend,  kn^Hg;  BlÜthankW 
blätter  anf  dem  Bflcken  rauh,  länger  als  die  StaoMi^ii 
—  W.  et  K,  Huny.  t  88.  Bchb*  Ic  X.  492.  -<  äd 
trockenen  Stellen  m  Weinbergen  au  der  Bergstrasse  M 
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Zwrag^berg  and  Auerlmek  selien,  im  Refabachthale  bei 
NleFfitein.    %  Juni  bis  Jali. 

7)  A^  spAßerotephahun  L.  Kogelk^figrer  L.  —  Blttt- 
tor  halbrund;  Ddden  fcapMltNigeiidt  kaglig,  Blftthenbüli- 
bHltter  ksuM,  kürzer  wte  die  Staubfäden.  —  Red.  lil.  391. 
Refab.  Ic.  492,  —  Anf  Sandboden  am  Darmstadt,  am 
Qffenbaeb,  in  Weinbergen  «n  der  QergetraBse  und  in 
Rheinbessen.    %  Jnni-~Jali. 

8)  A.  vineale  L.  Wein  L.  —  Blätter  rund,  hohl, 
Dolde  zwiebeltragend,  Staubf^en  länger  als  die  Blütheh" 
hülle.  ~  Allium  arenarlum  l,.  Porrum  arenarium.  Rchb. 
pl.  crit.  404.  Ic.  490.  —  Auf  trockenem  Kalk-  und  Sandr 
boden.    %  Juni— Juli. 

9)  .4.  Soorodoprasum  L,  Wilder  L.  —  Blätter  flach, 
und  wie  die  Blattscbeide  gekielt;  Dolde  vor  der  Bltithe 
überhängend,  Zwiebeln  tragend,  Staubfäden  kürzer  als 
die  Blüthenhfille.  —  A.  arenarium  Aut.  Fl.  dan.  1455. 
Rchb.  Ic.  X.  490.  —  Unter  Grebüsch,  an  grasigen  Rainen 
der  Riedgegend,  bei  Dornheiip,  Wallerstädten  Leeheim, 
in  den  Hecken  am  die  schwedische  Säule  etc.  %  Juni 
und  Juli. 

e.  Wurzelstock  zwieblig,  Stengel  unten  beblät- 
tert; Blüthenscheide  2klappig,  die  eine  Klappe 
lang  geschnäbelt;  Staubfäden  ein&ch. 

10)  A,  oteraceum  L,  Gemüse  L.  —  BlStter  linealisch, 
rinnig,  unterseits  vielriefig;  Scheiden  gekielt  f  Dolden 
zwiebeltragend;  Staubfäden  gleichlang  mit  den  stumpfen 
Blüthenhüill^ätter.  —  A.  carinatam  Aut.  —  Codonopra- 
8um  oleraceum  Rchb.  —  Fl.  dan.  1456. '  —  Rchb.  Fl. 
germ.  X.  487.  —  Sturm  9  u.  20.  —  Auf  Aeckeoi,  unter 
Gebüsch,  an  Rainen.  —  %  Joni  — Juli. 

f.  Wurzelstock  zwieWig:  Blätter  röhrig,  Blti- 
thenscheide  kurz,  2klappig ;  Staubfäden  zahn- 
los oder  abwechselnd  an  der  Basis  kurz  ein- 
zahnig.  —-  ^ 

11)  A.  Schoenoprasum  L.  Schnittlauch.  —  Schaft 
blattfos  oder  am  Gk'unde  wenigblättrig;  Blätter  linealisch, 
pfriemlieh,  gleieh^rmig-stielrund ;  Dolde  kapsei  tragend; 
Blüthenhüll^ätter  lanzettlich  spitz,  länger  als  die  zahn- 
losen Staub&den.  —  Fl.  dan.  VL  971.  —  Rchb.  Fl.  germ. 
X  496.  —  An  Rainen  und  Flussufern  an  der  Koset  und 
^m  Niederrhein,  sowie  in  der  Schweiz,  km  ans  in  Gär-^ 
ten  in  Meoge  angebant  und  fkst  verwildert.  —  %  Juni 
bis  Juli.  .       . 
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rnnd;  Blätter  pfriemlich,  gleiciifönaig-ütielmna,  Dolde 
kaps^l-  und  zwiebeltriigettd ;  ätanbSden  etwas  länger  als  ' 
die  BiatbenhilUe ,  abweoba^tid  am  €h;^de  beiderseits 
kurz-Izähnig.  -  Bchb.  Fl.  gerin.  X.  491.  —  Soll  in  dm 
Ländern  am  das  Mittelländbohemew  wild  wachsen,  bei 
uns  in  Gärten  zum  Kikhengebra«eh  -angepflanzt.  ^  1^ 
blüht  sehr  selten.  — . 

13)  Ä,  fistulosum  L.  Röhrenlauch,  Wfnterzwiebel. — 
Schaft  aufrecht,  stielrund,  in  der  Mitte  aufgeblasen,  bis 
gegen  die  Mitte  mit  ungleich  -  stielrunden  Blättern  be- 
setzt; Scheide  aus  zwei  eiförmigen  Theilen  bestehend, 
Dolde  kugelrund,  kapseltragend;  Starbfäden  zahnlos, 
länger  wie  die  Blüthenhüllblätter.  —  Rchb.  Fl.,  germ.  X. 
495.  — .  In  Südeuropa  wild,  zum  Küchengebrauch  häufig 
angebaut.  —  ^j.  Juni  — Juli, 

14)  ^.  Cepa  L.  Gemeine  Zwiebel.  -^  Sehaft  aufraeht, 
stielrund-röhri^,  unter  der  Mitte  bauehig-aufffeblasen,  am 
Grunde  mit  stielrund -röhrigen,  ba^cl^gen  Blättern  be- 
setzt.   Hülle  aus  2  Theilen  bestehend,  kürzer  wie  die 

^dichte  kngelmnde,  kapseltragende  Dolde;  Staubfäden 
länger  wie  die  Blumendeckblätter,  abwechselnd  am  Grande 
beiderseits  kurz  einzahnig.  —  Rehb.  Fl.  germ.  X.  494. 

—  Sibth.  Fl.  germ.  326.  —  Aus  Sftdeuropa  und  Klein- 
asien stammend,  überall  sdbat  in  ofifeaem  Feld  an^ebaat 

—  ^  Juni —  Juli.  —  Variirt  in  Form  und  Farbe  d« 
Zwiebel,  die  verbreiteste  Abarten  bei  uns  sind:  a)  <tir 
Birnzwiebel  mit  länglich -runder  Zwiebel,  b)  (Me^  Ap£^ 
Zwiebel  mit  flach-runder  Zwiebel. 

8.  Anthciricum  L*    Zau&lilie: 

Blumen  in  Trauben  oder  Rispen ;  Blnmenhülle  6blätteri|> 
abstehend;  Staubföden  pfriemenförmig;  Frucht  eine  §- 
fächerige,  Tielsamige  Kapsel ;  Sameu  eckig.  —  Nees  Gea. 
MoDOCOtyledonen. 

1)  A,  ramosum  £..  Aestige  Z.  —  Blumen  in  Ri^ii^^ 
Griffel  gerade.  —  Fl.  dan.  1157.  Rchb.  Ic.  X.^fi; 
Sturm  13.  —  Auf  trockenen  Wiesen,  an  Waldränder!^  e^ 
TL  Juni  — Juli. 

2)  i4.  liHaffo  L  Gemeine  Z*  —  Blumen  in  Traobetf; 
Griffel  gebogen.  Bohb.  Ic.  X.  &12»  -^  An  sMniftfi 
Bergabhängen  der  Bergstrasae»  d^  Odelma}dM^.bel  0§t 
penbeim  und  Nierstein  etc.    ^4  J^iu—- Jalf. 
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Pam.  105,   Jtlncaeeen  BÄrtl.    Simsen. 

Gatt.  2.    Art.  19^ 

Binsenärtige  KrÄuter;  Wurzel  faserig  oder  kriecl^end; 
Butter  sclieidig;  Blumen  in  Rispen  oder  Doldentrauben, 
Ztdtter.  —  BlumenhüUe  6theihg;  2 reihig,  kelchartig; 
Staubfäden  6;  Griffell,  mit  3ftieiliffer  Narbe;  Frucht 
eine  1-  oder  B fächerige,  3schftHge,  3-  oder  vieltiamige 
EapBel;  Samen  an  einer  Centralsäulc  oder  auf  der  Basis 
der  Fächer  sitzend;  -Keim  sekr  klein,  an  der  Basis  de» 
fleischigen  EJiwei9ßes. 

1.  Junen»  L.    Simse.  ^ 

Blumenhülle  ßtheilig,  stehenbleibend;  Staubfäden  auf 
der  Basis  der  Blumenhölle  stdiend;  1  Griffd  ^mit  8  fa- 
denförmigen weichhaarigen  Narben,  Frucht  eine  3 kau* 
tige,  Siäeherige,  vielaamige- Kn^asel ;  Samen  an  einer 
Centralsäulc.  •—  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

a.  Halm  blattlos. 

i)  J.  con^lomeratus  L,    Geknäulte  S.  —  Blumenrispe  * 
d^lit-angehäuft^  an  der  Seite  des  Halms;  Blumen  Bmän* 
nig)  Kapsel  umgekehrt  -  eiförmig,  stumpf.  —  Fl.  dan* 
10^    Bchb.  Ic.  IX.  406.    Sturm  16.  —  Gemein  an  feuch- 
ten Orten.    %  Juni  —  August. 

2)  J.  effusus  L.  Ausgesperrte  S.  —  Blumenrispe 
MsgeBpenrt,  an  der  Seite  (tef  Halma;  Blumen  Smännig* 
Kaj^lu  umgekc^rt-eifönnig,  mit  einer  weichen,  kurzen 
Spitze.  —  Fl  dan.  1096.  Kdib.  Ic.  IX.  413.  Sturm  16. 
—  Mit  4er  Vorigen.    21.  Juni-^Joli. 

3)  J.  gtaucus  L.  Graue  S.  —  Blumenrispe  ansge- 
Bperrt,  an  der  Seite  des  Häma;  Blumen  6jBDäniu^  Kap- 
sln läugUcfc!,  spitz.  ^  m.  dÄn.  Uöe.  RcW).  Ic.  IX.  415. 
Sturm.  16.  -r^  U\%  4en  Vorigen,'  besonders  auf  thomgem 
und  torfhaltigem  iBodea.    %  Juni— Anguat. 

4)  J,  fiiifji^rmiß  X.  Fadenitoaige  8.  —  Blumenrispe 
aosgeBpedrt^  armblUhend^  an  der  Seite  des  dünnen  Halms; 
Blumen. ;6mli^nig,  Kapseln  nn^kehvt- eiförmig,  stumpf» 
mt  einer  kurzei;!^  Spft»0.  ^  Fl.  dan.  1207.  Rohb.  Ic* 
DL  412.  ^  Stnnn  9.  —  Anf  fenehtem,  thonigem  Boden  uni^ 
Arhejlgen»  in  4er  Nühe  des  Amosenti^chea ,  selten  im: 
%ng8t^»  M  Qinleriand  bei  Biadioffen,  Ober-  und  NTeder- 
Weidb^h  g^ein  (Snell).    2|.  Juni— Juli. 

5)  J.  ßqßfmfß^t&.Jt.-  Spaoige  &  —  Wurzelblätter 
g^ichbri^t^Hp^^iVter.  %lfiif;  B«liB  »teil,  etww  kantitt; 
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Bliimenri8|>4  ansgeftperrt^  auf,  der  Si^tze  d^s  Hfttms; 
Kapseln  länglich -eitonnig,  mit  einer  kurzen  Spitze.  — 
FL  dan.  480.  Rchb.  Ic.  IX.  400.  Stnrm  9.  —  Auf  torf- 
reichen Wiesen  bei  Wixhans«^,.  im  Hengster  bei  Heuaen- 
atamm,  in  Ebeinhessen  selten,  bei  Erbach  auf  der  £r- 
bacherwiese  nnd  im  Bmdergrund  im  Walddistrikt:  Boi- 
laner  Hohle  hinter  Erlaibach,    wo  die  Hochtannen  be- 

f  innen,  rechts  des  Wegs  nach  Bnllau,  anf  dem  Bullau^- 
ild  (MetzlerJ.    %  Juli  —  August.  ^ 

,    '       b.  Halm  bebmtterft. 

*  Blätter' flach  oder  rinnenlörmig. 

6)  Ji  compressus  Jacq.  Flache  6.  —  Halm  etwas 
flach,  einblätterig;  Blumenrispe  endstandio^;  Abschnitte 
der  Blnmeahülle  stumpf,  etwas  kärzer  wie  die  kugel- 
förmige, mit  ekier  kurzen  Spitze  v^sehene  Kapsel.  — 
J.  bulbosns  L.  Fl.  dan.  431.  Rchb.  le.  IX.  89a  Sturm 
9.  —  Axtf  feuchten  Wieseh  i  an  Wegrändern  etc.  häufig. 
2|.  Juni  —  August. 

7)  J.  Gerardi  Leisl.  Gerards  S.  --  Halm  rnndlicb, 
einblätterig',  Blumenrispe  endständig;  Abschnitte  der 
Blumen^tilte  stumpf,  von  der  Länge  der  länglichen  Kim* 
sei.  —  J.  bottnicus  Wahlbg.  oonsanguineus  K.  et  Z. 
Echb.  Ic.  IX.  a9a  Sturm  16.  -  Auf  sutopfigen,  salz- 
haltigen Wiesen  in  Eheinhessen  bd  Oppenheim  und  Dien- 
heim, um  die  Salinen  in  der  W^tterau,  bei  Münzenbeig 
(Graf  V.  Laubach).    %  JuH  -  August. 

8)  J.  Tenageia  Bhrh.  Jährige  S.  -^  Hahn  ästig, 
schttnk,  beblättert;  Blatt«  pfrlemekifiMyig,  riunig ;  Aeste 
der  Blumenrispe  verlängert;  Blumen  einzeln,  stielli^s; 
Abschnitte  der  Blumenbülle  spitz^  länger  wie  die  rund- 
liche Kapsel.  >-  Fl.  dan.  1160.  Rehb^  Ic.  iX.  416.  Sturm 
8.  ~*  Auf  überschwemmtem,  besonders  tfaonigem  Boden, 
an  den  Lehmgruben  längs  des  Waldes  Von  Kraniciffitein 
bis  an  die  Dianaburg  selten,  häuflg  auf  dem  sumpfigen 
Ufer  des  Enteosees  bei  Bürgel.    0  Juli  ^  August. 

9)  J.  büfonius  L.  Kröten  »/I-  Hahn  fotig  beblät- 
tert; Blätter  gleichbreit,  pfriemenfattbig,l4nn%$  A^^ 
der  Blumenrispe  sehr  verfängertr  Blmnen  eünsje/ln ,  tet 
stiellos ;  Abscnhitte  der  Blumenhfllle  zugestutzt ,  l&ng^ 
wie  die  längliche,  stumpfe  Käpsei.  —  Fl.  oain.  1098.  -^ 
Rchb.  Ic.  IX.  39Ö.  StuHn  9.  ^  An  ü^rschweiKitot^ 
OrtiBu,  auf  feuchten  Aeekem  und  THften-  g^meür.  '^ 
Juli  — August.  ;-<-  Eire  nach  dem  mehr  oder 'wc^cdgVT 
feuditem,  soknigen  oder  besehattetieu  Stand<erte,  rick- 
sii^tliek  der  Grösse,  der  VerlJbi^en^itolrBlttUKmiKwtige^ 
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«ler  reiehUdbereii  dder  ärmerea  B^blitteiting,  4er  StSrke 
det  FmcfatkApsel ,  höchst  wandelbare  Pflairae.  —  Pen 
▼on  Nees  aufgestellteii  I.  sphaerocarpas,  welcher  am 
Ufer  des  fintensees  bei  Bürgel  von  Lehmann  aafgefmi- 
den  wurde,  halte  ich  ftir  eine  hierher  geh^geForm, 
vielleicht  könnte  man  ihn  auch  als  eine  Bastarderzengung 
zwischen  J.  buffonios  nnp  Tenageia  ansehen. 

10)  J:  capUaius  WeigeL  Kopf  blühende  S.  —  Viel- 
stengelig;  Halme  und  Blätter  borstenförmig,  steif;  Bin« 
men  in  Endköpfchen  j  die  zugespitzten  Abschnitte  der 
BlamenhüUe  länger  wie  die  stumpfe  Kapsel.  —  FL  dan. 
1690.  Rchb.  Ic.  IX.  391.  Sturm  %,  —  An  tiberschwemm- 
ten Stellen,  feuchten  Aeckern  etc.    O  Juli— August. 

**  Blätter  mnd,  knotig. - 

11)  y.  supinus  MOnch,  Niederliegende  S.  —  Halm 
ausgebreitet,  ästi^,  bisweilen  wurzelr.d;  Blätter  borstig- 
pfriemenartig;  Blumen  in  ^chselständigeu  Köpfchen,  3^ 
männig;  Absichnitte  der  Blumenhülle  etwas  kürzer  wie 
die  län^ichCi  mit  einer  kurzen  Spitze  versehene  Kapsel.. 
J.  uliginosus  Roth,  bulbosus  L.  snbverticillatus  Wulf, 
PI  dan.  817.  —  An  thonigen,  überschwemmten  Orten 
längs  des  Waldes  hinter  Kranichstein,  im  Taunusgebirge, 
durch  den  ganzen  Hengster,  bei  LoUar.    ?{.  Juli  —  Aug. 

12)  J.  lamprocarpus  Ehrh,  Glanzfrüchtige  S.  -—  Halm 
au&teigend;  Blätter  etwas  flach,  knotig-gegliedert;  BIut 
menrispe  zusammengesetzt;  Abschnitte  der  Blumenhülle 
kürzer  wie  die  glänzende,  eifönnig-verlängerte,  mit  einer 
kurzen  Spitze  versehene  Kapsel.  —  J.  aqnaticus  Roth, 
adsceadens  Host.  gr.  IH.  t.  87.  Fl.  dan.  1097.  Rchb. 
Ic.  IX.  405.  Sturm  16.  —  An  überschwemmten  Orten, 
aof  Wiesen  und  an  Bächen.    %  Juni  —  September. 

ld)V.  acutiflorus  Ehrh*  Spitzblühende  S.  —  Halm 
anfreehi;  Blätter  flach-rnnd,  knotig;  Blumenrispe  viel- 
fach-zusamm'engesetztsAestcheii  steif  abstehend;  Ab- 
Bohnitte  der  Blumenhülle  in  eine  grannenartige  Spitze 
«m^anfend,  etwas  kürzer  wie  die  eiförmige,  mit  einer 
kurzen  Spitze  versehene  KapeeL  «^  J.  sylvaticus  W* 
Host  gr.  m.  t.  86.  articubUms  L.  Rchb«  le.  IX.  401. 
Sinno  18.  ~*  Auf  feuchten  Wiaaen  gemein.  21.  Juli  ~ 
August 

U)  i.  obiusißarus  Rkrh.  Stumpfblühende  S.  —  Halm 
aufrecht;  ]^älter  rond,  didit^  Imotig;  Blmnenrtspe  yiel- 
CiehimsammeiigeMizt,  4iehlblühend;  Zweige  ausgesperrt^ 
Abschnitte  der  ^mtienfaülle  stunipf,  von  der  Länge  der 
eil9rmig^erlttBgerleuv  iqikzeii  Kapsel. —  PI.  dan.  1872i 
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fietEb.  le.  DL  404  gtnnn  16.  »  Auf  fcmktea  ^eses, 
an  Waldrtadehf  etc.    %  JoH— Anglist. 

2.  Luzola  D^  'HainsiiBM. 

Bhimeitlitille  6theil!g,  stehenbleibend :  6  Staubfaden,  aaf 
der  Basis  der  Blumenlitille  aufsitzeaa;  ^  Oriffel  mit  3 
fadenförmigen,  behaarten  Narben;  Fracht  eine  SfiLcfa^ 
rige,  Ssamige  Kapsel;  Samen  auf  der  Basis  der  Frjachi- 
klappen  aufsitzend.  —  Nees  Gen.  Monocötyledonen. 

1)  L.  Forsten  DC,  Forsters  H.  —  Wurzel  rasenar- 
tig :  Wurzelblätter  lineallsch  spitzig,  sehr  wenig  behaart; 
Blumenstiele  doldentraubenartig,  einfach  oder  zusammen- 

fesetzt;  Zweige  aufrecht;  Blfithen  dnzeln;  Abschnitte 
er  Blüthenhülle  spitz,  wenig  kürzer  wie  die  korzge- 
spitzte  Kapsel ;  Samenanhänge  gerade,  stumpf.  --  Jancus 
Forstöri  Sm.  —  Rehb.  Ic.  IX.  382.  Sturm  18  —  In 
Waldungen  des  Nahetbales  und  des  Taunus  bei  Soden 
und  Hofhefm  (Fuckel,  Lehmann).  ~  %  Juni  — Juli. 

2)  Z.  vernalis  DC.  Frühlings  H.  — •  Wurzel  fasrig; 
Blätter  län^  den  Rändern  und  der  Mjündung  der  Blatt* 
scheiden  mit  langen,  weissen  Haaren  besetzt;  Blumen- 
stiele doldenartig,  einblfhend,  nach  der  Binthe  abwärts 
geneigt;  Abschnitte  der  Blüthenhülle  spi^z,  von  der 
Länge  der  Kapseln.  —  L.  pllosa  W.  Juncus  pilosus  £. 
Host.  gr.  m.  t.  100.  Rchb.  Ic  DL  381.  Sturm  18.  — 
hk  feuchten,  lichten  Waldungen,  unter  Hecken.  %  Msi 
bis  JunL 

3)  L.  masima  Desv  Grosse  H.  >—  Wurzel  faserig; 
Blätter  breit-lanzettförmig,  Isnpi  den  Rändern  mit  ein- 
zelnen langen  Haaren  besetzt;  Blattscheiden  äust  nackt; 
Blumenstiele  rispenartig,  mehr  oder  weniger  .yerlänjgert, 
3 — ^blühend;  Abschnitte  der  Blumenhülla  spits,  von  der 
Län|e  dar  Kapsel.  —  L.  s}Flatiea  DO.  JL  pUosos  L. 
maximns  Ebrh.  sylvaucus  fiads.  latifolius  Wolf.  nem<»rO' 
SOS  Host.  gr.  HL  t  97.  Schb.  Ic.  IX;  d76L  St«rm  d^ 
^  In  feuchten,  bergigen.  LaabwAldongen,  an  Waldbäebea 
längs  der  Bergstrasse,  aaf  dem  Vogelsb«ig.^  an  dev 
Landgraf eidtirnnnen  (Heldmann).    %  iCsi^Jtini. 

4)  L.  atbUa^DC.  Wensliebe  H.  ^  Wwnel  fsmtig; 
Blätter  schmal-lanzettförmig,  längs  den  Bändern  tod  all 
der  Mündang  der  Blattasbdde  .aMtfk  beluuut,  die  oberes 
Blätter  über  diei  rispeaCörmk^ ,  wMkt  od^  wisalgfl^ 
TMrläogerten,  vlelblOheBden  Biunenatiele  hervonietoiit 
Absobniue  der  Blameohfille  spitä,.«tiii«  länger  «ift^bi 
&apsel.  -^  JoneusiHloattsL^aiMuaiEi^to.Jimiielaeei*. 
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Host.  gr.  m.  1  d5.  Rchb.  Ic.  IX.  S^  ßtarm  9.  ^  In 
teockenen  Laabwald^ngen  häufig.    %  Jti&i  —  Juli. 

5)  JL.  eampestris  DC*  Gemeine  H.  —  Wurzel  krie- 
ehena;  Blätter  kurz,  längs  den  Rändern  und  an  der 
Mündang  der  Blattscheiden  stark  behaart;  Blumen  ähreu- 
artif  angehäuft;  Abschnitte  der  Bl amenhülle  zugespitzt, 
etwas  länger  wie  die  Kapsel.  —  L.  nemorosa  fiost  gr. 
rn.  t  97.  i.  1,  5.  Fl.  dan,  1333.  Rchb.  Ic.  IX.  375, 
iStnrm  18.  —  Auf  Wiesen,  an  Wegrändern  und  in  lichtea 
TTaldun^en  gemein.  %  Mai  — Juni.  —  Variirt  mannig- 
fach, eine  der  ausgezeichnetsten  Abarten  ist  die  in  un- 
seren Lanbwaldungen  häufig  vorkommende  Luzula  mul- 
tlflora  Lej. 

Farn.  106.    Cyperaceen  Juäs.    Halbgräser. 

Gatt.  6.    Art.  75. 

.  Grasartige  Kräuter,  mit  faseriger  oder  kriechender 
Wurzel;  Halm  rund  oder  eckig,  knotenlos;  Blattsehdden 
ganz;  Blumen  in  Aehren  oder  Köpfchen,  Zwitter,  ein* 
hänsig  selten  2häusig.  —  Blumendecke  eine  schuppen- 
artige  Spelze;  öfters  stehen  Borste  um  den  Fruchtkno- 
ten ;  Staubfäden  3 ;  Griffel  1,  mit  2  oder  3  Narben;  Frucht 
eine  Caryopse;  Keim  sehr  klein,  an  der  Basis  des  Ei- 
weisses. 

Gruppe  1 :  Cypereen.  Blüthen  Zwitter,  Bhimenähren 
2reihig. 

L  CyperuB  L.    Cypergras. 

Sehw)pen  der  Aehrchen  2reihig,  dachziegelförmig ;  Griffel 
2-  oder  3theilig,  abfallend;  Caryopse  flach  oder  deckig. 
-—  Kees  Gen.  Monocotyledonen. 

1)  C.  fuseus  L.  Braunes  C.  ~  Haim  3kantig ;  A^r- 
chen  angehäuft,  länglich-eiförmig;  Spelzen  spitz;  Narben 
dtheilig;  Fruchtknoten  3  kantig.  —  Fl.  dan.  179.    Host. 

Sr,   ni.  73.     Sturm  13.     Rchb.  Ic.  VlIL  280.   —    An 
berschwemmten  Stellen,  in  ausgetrockneten  Sümpfen  etc. 
0  Juli  —  September.  ->—  Aehrchen  schwarzbraun. 

2)  C.  fiavestjem  JL.  Gelbes  0.  —  Halm  3 kantig; 
Aehrchen  angehäuft,  lanzettförmig;  Spelzen  stumpf; 
Narbe  2theilig;  Fruchtknoten  flach.  —  Hcreus  Nees. 
Fl.  dan.  1682.  Host.  gr.  ID.  72.  Rchb.  Ic.  VÜI.  278. 
Sturm  13.  —  An  den  Rändern  le^phter  Wiesen,  in  aus- 
getrockneten Sfimpfen  und  Gräben,  seltner.  Q  Juli  bis 
August  —  Aehrchen  gelb. 

15 
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£.  Seh^iuis  L.    Eopftiet. 

Schuppen  d^r  ieinfachen  Aehrcheii  undeutlich  2relhig,  die 
3—6  unteren  kleiner,  leer,  die  2—4  oberen  bJöthentra- 
gend;  Griffel  fadenf<5rmig  mit  4  fadenförniigen  Nü-bea; 
C^ryopse  hart  mit  der  Basis  des  stelbenbleibenden  Grif- 
fels versehen.  —  Nees  Gen.  Äfonocotyledones. 

1)  5.  nigricans  L.  Schwarzes  K.  —  Bahn  stielruncl» 
kahl;  Blätter  pfriemlich,  halb  so  lang  wie  der  Halm; 
Bldmenkopf  aus  5^10  Aebrchen  znsammenfi^esetzt,  end*- 
»tändig,  das  äussere  Hüllblatt  schreg-aufsteigend.  ~  FL 
dan.  13.  2281.  Host,  gr,  254.  —  Sturm  10.  -  RcOib.  TL 
germ.  8.  286.  —  Auf  Torfwiesen  bei  Freienweinheim  in 
Rheinhessen  (Lehmann).  *  7\.  Mai  —  JuH. 

Gruppe  2 :  Scirpeäe.  Blumen  Zwitter.  Schuppe^ 
Ton  allen  Seiten  dachzieglich  übereinanderliegend. 

3,  Rhyncbospora  Vahl.    Schnabelriet. 

Selmppen  mehrreihig,  dachziegelfOraiig;  steife  Bors« 
teaoL  stehen  unter  <iem  Fmobtknoten;  Griffel  dspahia^ 
auf  der  couTexen  Caryopse  in  Form  eineil  .SchnabelB 
stehenbleibend.  —  Nees  Gen.  Monocc^'Iedones. 

1)  Ä.  alba  Vakl.  Weistes  ß.  ^  Blätter  gleidibreitj 
Aehrchen  endständig,  doidentraubenartig,  von  der  Länge 
der  Hülle ;  10  Borsten  um  den  Fruchtknoten.  —  Sohdnos 
L.  Host.  gr.  IV.  t.  72.  ,F1.  ^dan.  320;  Rchb.  Ic.  VHL 
Ö85.  Sturm  10.  —  Auf  sumpfigen  Torfwiesen,  auf  der 
Saustiegwiese  bei  Frankfurt,  durch  den  ganzep  Hengster- 
sumpf,  auf  Wiesen  in  der  Baierseiehe  nächst  Wixhausen, 
im  Odenwalde  bei  Obermossau  südöstlich  von  der  Ih- 
rig'Bchen  Mühle  nächst  dem  Walde  (Joseph),  in  IQiein- 
hessen  (Ziz).    If,  JuH  — August. 

2)  R.  f'usca  Vahl.  Braunes  S.  —  Blätter  borstig; 
Aehrchen  endständig,  fast  ährenartig,  kürzer  wie  die 
Hülle;  3  rerlängerte  Boirsteti  um  den  Frucfat^mo^en.  — 
Schi^nufl  L.  Fl.  dan.  1562.  Eehb.  Ic.  Vin.  2P5.  Stnra 
10.  —  Auf  Sumpfwiesen  am  Forsthause  bei  Frapkfur^ 
im  Hengstef.    ^21.  Juni — Juli. 

t  "     *  ,  '  '       *" 

4.  Scitpucr  Li    6iD«e* 

Schuppen  mehrreihig,  dacbziegel%mig«  weiche  oder 
steife  stehenbleibende  Borsten  um  den  Fruchtknoten^ 
Griffel  2-  oder  Btheilig,  abfallend  oider  ,stehenbleiben49 
Caryopse  convex,  blätterig,  oder' katj^  \j^  Npes  Gei, 
Monocotyledoneri.  ^.  <       *.    .  - '. 
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1)  S.  palustris  L.  Stampf  B,  ~-  Halm  fiacb-rundlich  ; 
Scheiden  Dlattlos;   Aefare  länglich;    Speisen  spitz,   die 

änterste  kürzer  die  Spindel  umfassend;  Narben  2. — 
"eleocharis  Lin^.  Fl;  dan.  278.  Rchb.  Ic.  vm.  297* 
l^urm  8.  —  Auf  feucbten  Wiesen,  an  Gräben  häufig. 
1^.  Mai  —  Juni.  * 

2)  S.  wiightmis  Link.  Einspelzige  B.  —  Halm  rund ; 
Scbeiden  blattlos ;  Aefare  ei-länglich ;  Spelzen  stumpf,  die 
untere  [einseitig ,  die  Spindel  umgebend ;  Narben  2.  — 
Heleocharis  Link.    Kchb.  pl.  crit.  182.     S.  acicularis  pl. 

'  «rit,    Fl.  dan.  273.    Rchb.  Ic.  Vni.  296.    Sturm  18.  — 

—  Auf  Torfwiesen  bei  Griesheim ,  Wolfskehlen  und 
Dornheim,  bei  Seckbacb  an  der  Lohmühle  bei  OfTenbach. 
%  Mai -Juli. 

3)  S.'  Baeothryon  Ehrh,  Kleine  Sumpf  B.  —  Halm 
mnd,  gestreift;  Scheiden  blattlos;  Aehre  eiförmig,  arm- 
bltlbend;  Spelzen  stumpf,  die  untere  grösser,  l^arben  3. 

—  Baeothryon  Halleri  Nees.  Limnochloa  Rchb.  Scir- 
pus  paueiflorus  Ligthf.  Host  gr.  HI.  58.  Fl.  dan.  1862. 
Bchb,  Ic.  VHI.  299.  Sturm  3.  —  Auf  Torfwiösen  bei 
Griesheim,  um  Offenbach,  im  Hengster,  auf  Salzwiesen 
Bei  Wisaelsheim,  in  Rheinhessen,    %  Mai  —Juni. 

4)  5.  cae^itosns  L,  Rasen  B.  —  Halm  rund,  ge- 
streift; Scheiden  mit  ganz  kurzen  Blättern;  Schuppen 
stumpf,  die  unterste  gross,  weichstachelig,  die  Aehre 
einschliessend;  Narben  ?5.  —  Baeothryon  caespitosum 
Nees.  Limnochloa  Rchb.  Host.  gr.  III.  59.  Fl.  dan^ 
1861.  Rchb.  Ic.  Vin.  300.  Sturm  3.  -4-  Auf  sumpfigen 
Wiesen  bei  Dienheim  in  Rheinhessen,  im  Hengster,  bd 
Heusenstamm.    %  Mai  —  Juni. 

5)  S.  ovatus  Roth,  Eiförmige  B.  —  Halm  etwas 
flach;  Scheiden  hIattloB;  Aehre  eirund;  Spelzen  stumpf, 
die  untere  klein;  Narben  2.  —  Heleocharis  ovata  Lest. 
Ho0t.gr.  IIL  56.  FI.  dan,  1801.  Rchb.  Ic.  VIH.  295. 
Sturm  3.  —  An  Überschwemmten  Orten,  Rändern. von 
Teichen  und  Gräben,  im  Hengster  bei  Heusenstamm,  bei 
Dietzenbach,  am  Frankfiirter  Forsthaus  (Fresenius),  bei 

^  Walldoi^  (Lehmalin)  an  dem  Schlossteioh  bei   Kranich- 
Btdii,    0  Juni  -^  Julii 

6)  S,  acicularis  L,  Nadelförmige  B.  —  Halm  bers- 
tig, schwach ,^  4kantig:  Scheiden  blattlos;  Aehre  eiför- 
mig; Spelzen  stumpf,  oie  untere  etwas  grösser;  Narben 
3«^ —  Limnochlea  Rohb.  Seirpidium  Nees.  Host  gr.  IH. 
t.  -60.  FL  dan.  287i  Rchb.  Ic.  Vm.  294.  Sturm  3.  — 
An  überschwemmten' Orten ,  Teiehrändern  hier  und  da 
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betondera  in  der  Nähe  des  Rheins  nnd  im  fieagstersnmpfB^ 
%  Jnni-^Angnst 

b.  Aehrehen  sageb&nft 

7)  5.  seiac^ew  L.  Borstenförmige  B.  —  Halm  rund« 
borstig;  Scheiden  in  Blätter  ausgebend ;  HüHe  ^blätterig.; 
Aehrehen  gepaart ;  Spelzen  knrs,  mit  einer  kleinen,  an«^ 
wärts  geb^enen  Spitze:  Narben  a.  —  Isolepis  R.  Br. 
Host.  gr.  ra.  65.  Fl.  dan.  311.  Rchb.  Ic.  VlIL  301. 
Stnrm  3.  —  An  thonigen,  überschwemmten  Orten »  in 
Waldgräben  hänfig.    Q  Juli  — August. 

8^  S,  supinus  Z.  Niedere  B.  —  Halm  unten  scheidi^» 
rund,  oben  fast  blattlos;  Blätter  kurz,  einzeln,  am  Grunoe 
des  Halms  eckig,  Blnmenähren  in  der  Hälfte  des  Hain» 
sdellos  angehäuft;  Spelzen  stumpf,  knrzstachelig ;  3  Kar- 
ben, Nttsscnen  3seitig-rundlich,  quer  rnnzKch.  —  Isole^ 
Bupina  R.  Br,  —  Scbrad.  Oerm.  t.  1.  f.  1.  Host.  gr^fiCL 
t  64.  Rchb.  Ic.  Vni.  302.  Sturm  19.  —  Auf  feuchten» 
überschwemmten  Stellen  in  der  Mainspitze  bei  Oinsheim 
(Lehmann).    Q  Juli  — August. 

9)  5.  tacustris  L,  Teich  B.  —  Halm  rund ;  Scheiden 
in  kurze  Blätter  ausgedehnt;  Hülle  2blätterig;  Blüthen- 
sliand  trugdoldenartig;  Spelzen  eiförmig^  mit  kurzer 
Spitze  und  gewimpertem  Rande;  Narben  3.  —  Host.  gr. 
m.  t.  61.  Fl.  dan.  1142.  Rchb.  Ic.  VHI.  '306.  Sturm. 
9.  —  In  Teichen  und  Gräben  häufig.     "21.  Juni— Ausust. 

10)  S  Tabernaetnontani  GmeL  Tabemämontans  B.  — 
Halm  rund,  grau;  Scheiden  fast  blattlos;  Hülle  2 blätte- 
rig; Blüthenstand  trugdoldenartig,  gehäuft;  Spelzen  ei- 
förmig, gefranzt,  mit  einer  kurzen  Spitze,  scharf  punQ- 
tirt;  Nän)en  2.  --  Scirpus  glaucua  Sm.  S.  Holoschdnn^ 
Fl.  dan.,  454.  Heleogiton  glaucum  Rchb.  Rchb.  Ic. 
VUI.  307.  -<  Auf  Salzwiesen,  in  Gräben  um  die  Sa!in(|n 
bei  Nauheim ,  Wisseisheim  und  Selters ,  auf  Sumpfboden 
bei  Geisheim  im  Ried,  bei  Dienheim  und  Freienweiii« 
heim  in  Rheinhessen,  bei  Seligenstadjt  km  Mainofair 
(Baiier).    '2|.  Juli  — August. 

11)  S.  triqueter  L.  Dreikantige  B.  —  Hahn  Ukatitig;^ 
Scheiden  in  kurze  Blätter  ausgehmid;  Hülle  2bl&ttencp«. 
Aehrehen  einen  zusammengesetzten,  angehäuften  Bäh 
thenstand  bildend;  Spelzen  aosgerandet,  gtfranst,  ait 
kurzer  Spitze;  Narbe  2.  —  S.  mncixmatns  Poll»  bost«. 
ffr.  HI.  t.  66.  Heleogiton  Rchb.  Fl.  dan*  1983.  Rchb.  le. 
yni.  305.  Sturm  9.  —  In  stehendem  Wasser,  Tei^eit 
und  Sümpfen,  in  Rheinhessen,  bei  Mainz  auf  der  Jongen* 
felder  Aue  (Ziz),  bei  Rheindürkheim ,  Im  Heägpato»  bei 
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Cyperaoecn.    Eriophorum.        B4l 

Keasenstamm?  (Fresenins),   bei  Mitosenberg  (Graf  voa 
Laubach).    %  Juli— Angnst. 

12)  S.  tMriiimw  L,  Meerstraadabi&se.  *-  Halm  S- 
JUnüg;  Sclieideu  in  TerlüBgerte  Blätter  übergebend; 
JS&lle  mehrblätterigt;  AebrdieQ  endat&ndig,  atiellos  od^ 

rtielt;  Spehßn  läoglicb  -  rund ,  Switaig;  Karben  8.  ^ 
Oai^.  937,  Host  gr,  ffl.  67.  Edib.  le.  VIIL  3ia 
Stnrm  4.  —  An  Gräben  und  Teichrändern  hto%.  % 
Jali— August.  —  Variirt  mit  stieHoaen  angehäuften 
Aehrchen.    S.  compactus  Krock. 

13)  S,  sylvaticw  I.  Waldbinse.  —  ^Halm  3 kantig; 
Scheiden  In  verlängerte  Narben  übergehend ;  Hülle  mehr- 
blätterig; Aehrchen  in  einer  reichblühenden  Bidpe;  Spel- 
zen länglich-rnnd ,  mit  einer  ganz  kurzen  Spitze;  Narr 
h&i  3.  —  Fl.  dan.  307.  Host  gr.  HI.  68.  Rchb.  Ic. 
VUL  310.  Sturm  a  ^  Auf  feuchten  Wiesen ,  au  Ufern 
Ton  Bäoheu,  an  Waldgräben  gemein.     7\.  Juli^— Augnat. 

14)  5.  compreisusrers.  Flache  B.  t^  Halm  schwach- 
3kantig;  Scheiden  in  rinnenförmige  Blätter  übergehend; 
Aehnchen  in  einer  flachen,  2rerfaigen  Aehre;  Spdzen 
lanaettförmig;  Narben  2.  -^  S.  caricinus  Schrad.  Schö- 
nos  eompressus  L.  Blysmus  compressns  Panzer.  Host, 
gr.  t.  57.  Fl.  dan.  1622.  Sturm  19.  Rchb.  Ic.  VH!. 
5^98;  —  An  den  Rändmn  feuchter  Wiesen  und  Wegen 
gemein.    '2|.  Juni  ^August 

.5.  Eriophorum  L.    Wollgras. 

Schoppen  mehrreihig,  dachziegelfdrmig;  viele,  •dicht- 
stehende, verlängerte  Haare  unter  dem  Fruchtknoten, 
welche  zuletzt  in  Wolle  übergehen;  Griffel  3spaUig 
abfallend;  Carvopse  2 eckig.  —  Nees  Gen.  Monocotyle- 
dones. 

1)  E,vaginaHim  l.  Scheidiges  W.  —  Halm  oben 
Skanng;  Scheiden  aufgeblasen;  Aehre  endständig,  läng- 
lich-rund. -—  E.  eaespitosum  Host.  gr.  L  39.  Fl.  dan. 
^36.  Rchb.  Ic.  Yin.  289.  Sturm  3.  —  Auf  sumpfigen, 
torfigen  Bergwiesen,  im  Odenwald  auf  der  Neunkircher 
Höhe,  bei  Crumbach  und  Erbach  (Borkhansen),  in  Rhein- 
hesaen  nach  der  baierischen  Grenze  hin ,  in  Voge1sbe]|: 
mtk  den  Ferelienwe^m  (HddvHmn},  im  Sumpfe  am  Gei- 
aelatein  (Graf  V.  Laubach).    21.  Mai  — Juni. 

.  2)  E.  laHfolium  B^ppp^  Breitblätteriges  W.  *-  Halm 
schwach -3 kantig;  Bl&tter  flach -3 kantig,  zugespitzt; 
Aehren  m  Doldeuf  Blumenstiele  rückwärts  schart.  —  E. 
polystacbion^.L.  Host  gr.  lY.  78.  Fi.  dan.  1381.  Rchb. 
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le.  Vm.  292.  Stom^  3  —  Auf  amiipfiff^  Wtosen  Ittefigf. 
*2|.  Mai  — Juni. 

3)  £.  anptsHfoHmn  Roth.  S<^tmßmhttGi\gis  W,  — 
Hftln  «diwach^Bkantiff;  Butter  4limenf5rini^,  iung  zuge- 
spitzt; Athren  in  Dolden;  Blitnenstiele  kahl.  -^  £.  p<^ 
iystaclii^  a.  L.  Ho«t  gr.  I.  87.  Fl.  <!iäi.  1442.  Rchb. 
Ic.  Vin.  291.  Starm  3.  —  Auf  sumpfigen  Wiesen  ge- 
mein.   ^I- Mai -^  Juni. 

4)  E.  gracile  Koch.  Schlankes  W,  —  Hahn  sehwäeh- 
3kantig;  Blätter  3 eckig;  mehrei;e  Aehrchen  in  einer 
Dolde;  Blumenstiele  filzig-scharf.  -  E.  triquetrflm  Hoppe. 
Fl.  dan.  1441.  Engl.  bot.  2402.  Rchb.  Ic.  VtH.  29(V 
Sturm  3.  —  Auf  versumpften  torfigen  Wiesen,  im  Heng- 
ster bei  Weisskirchen,  bei  Qiessen     O  Mal— Juni. . 

Gruppe  3:  CArieeen.    Blüthen  eki-  oder  zwdhäosig. 

6.  Carex  L.    Se^e. 

Blumen  ein-  oder  2hän&ig,  in  aW^;  ßpelzeft  schuppen- 
artig,  (^achziegelförmig7Übereinanderliegen4)  IMfibeod; 
mänBÜCke  Blüthe  3  hervorstehende  Staubfäden»  iveiblieto 
Blüthe  ein  Fruchtknoten  mit  2  oder  3  Narben ;  Carytqm 
flach  oder  Ska^g,  von  der  kf uf^örmigr  verwachaeBeft 
Blumendecke  eingeschlossen.  --Carex  h>  etyignea  FB« 
Nees  Gen.  Monocotyledones. 

A.    2  Griffel,  Frftdit»  iiih  t<ler  fevMbt: 
(Tigoea  Pß.) 

0.  Aehrchea  einzeln.   . 

1)  C.  dioica  l.  Zweihäusige  S.  —  Wurzel  kriecheii4« 
Blät^r  und  Halme  kahl;  Blüthen  2 häusig;  Früchtfe^  ei^ 
förmig,  aufrecht.  —  Fl.  daaa.  1526.  RmU  gr.  I.  54  Echb» 
Ic.  yni.  194.  Sturm  Car.  1.  -^  Auf  sumpfigen  TIHf^ft 
sdten,  beiXr^sa,  im  Hengster..   *2|.  AprÜ  —  Mai, 

2)  C  Davalliam  Sm.  Bavaftla  S.  ^  WOrzd  faserig; 
Blätter  msd  Hahne  etwas  scharf;  Blfitfaen  2hta^ 
Früchte  länglich,  3seitig,  zuletai  abwärt  gebogen.  ^  <X 
dioica.  Host  gr.  I.  4t  fichb.  Ic*  VHL  194.  Sturm  Gau 
2.  r^  Axil  leuohtea,  iaoipfi^*eii  Wieaea  gerne».  «^  Mal 
bis  Juni.  \  ^        , 

8)  C.  pukearU  L.  Flohfrüehtise  8.  ~  Blätter  mid 
Hidme  kahl;  Aehre  androgen ,  oben  verdünnt,  miäit^ 
fich;  Früchte  rundlich,  oben  und  unten  verdfhia^  ttMtt 
abwärts  geneigt  -*  FL^  dan.  W^,    Hösfe  gp.  IT.*  fÄ  — 
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Bchb.  Ic.  Vffl.  1»6.  Stam  €aF.  S.  -*  Auf  «rnnpfiS^eo, 
^Oi€ffeii  Wiesen  im  Tantms,  um  Frankfurt,  im  Heogst^, 
auf  der  Neuukircber  Höhe  im  Odeuwald,  auf  den  Sobefi^ 
helmer  Wiesen,  auf  Wiesen  um  die  Baieraeiche  und  aI^ 
Wolfsgarten  ««e.    %  Mai— Juni.  . 

4)  C  eweraiies  L,  Gyperg^asariige  S.  —  Wurzel 
fahrig,  dioiite  Rasen  treibend;  Bl&tt^  fladi  gekielt,  am 
Bande  scbarf^,  kürzer  wie  die  hohlen  Skantigen  Halme; 
A^rchen  von  nngleiehen  blattartägen  Deckblättern  ein- 
gekttUt  und  kop&rtig  susammengehäuft;  die  mftnnlicheii 
Blttthen  nntenst^end;  Narben  2;  Frfl<*hte  lansettlichy 
lang  zngespitat,  dspitaig.  --  Schelhammeria  cypen^idet 
Mönch.  —  Schk.  t.  A.  f.  5.  Host.  gr.  I.  t.  43.  Kchb.  Ic. 
VIII.  224.  Starm  Gar.  20.  —  An  den  sehlaAimigen  Räii- 
dera  von  2,  nunmehr  trocken  gelegten  Teiehen  iswisehen 
Nonrod  nrid  Hangen.    %  o.  0?  Juli— September. 

b.  Mehrere  androgyue  Aehrchen,   die   oberen 
männlich. 

5)  C.  muricata  L,  Weichstachelige  S.  —  Halm  drei- 
^"^•'•5  Aehrchen  eiförmig,  genähert,  an  der  Basis  oft 


Bitfererocheif;  Spetoe  eiförmi)^;  Früchte  eift^rmlg,  ab 
«lelieiid,  2zahnig,  unten  bfeiter.  ^  C.  virens  Lnm.  ümi 
divulsa  Qood.  halte  ich  ftir  Abarten.  :^  Host  gr.  I.  54. 
Fl.  dan,  1526,  1280;  Rchb.  Ic.  Vm.  215.  Stjurm  Car.  15. 
^  In  lichten  Waldungen,  Hecken,  an  Bergabhängen  etc. 
h&Bfig.    H^  Mai -Juli. 

6)  C.  vutpina  L.  Fuchs  S.  —  Aehrceen  dieht  ange- 
kfinfi,  imten etwas  unterbrochen;  Spelze  eiförmig ;  Früchte 
abetefaend,  eiförmig,  2spitzig.  *-  0.  nemorosa  Rebent. 
let  Abart  mit  verlängertem  Deckblatt.  —  Host.  gr.  I. 
66.  H.  dan.  308.  Räib.  Ic.  Vm.  217.  Sturm  Car.  17. 
—  An  Gräben  und  Teichen,  die  Abart  mit  verlängerten 
Deckblättern  an  WaldgHlben  im  Hirsdhpark  hinter  Kra- 
idohstein.    %  Mai  — Juni. 

7)  C  panieuUOa  £.  Rispenartige  S.  --  Hahn  drei- 
ecld|^  Aehrchen  eiförmig,  eine  äetfge ,  rispenartige 
Awte  Midend;  Spelzen  eifhnnigy  nrit  vertrocknetem 
Rande;  Früchte  eiförmig,  2zähnig,  am  Rande  wimperif- 
mM^  ^  ^ost.  gr.  L  58. .  FL  dan^  116.  RehlK  Ic.  Ylu. 
^  fttunn  Car.  19,  ^-  Auf  verauaipftoa  Wiesen  *  an 
<]rraben  and  Teicheo.    %  Mai  ^  Juni* 

%y  C,  paradoxe  W.  Sonderbares.  -•  Halm  3  eckig; 
Aehrchen  eiförmig,  anliegend,  eine  verläsgerte  Aefate 
Mdiend;  Spelzen  ei -länglich,*  mit  häutigem  Rancte; 
IPrMrta  nmd-eif9naig,  oben  aar  Rande  win^^iig-gesigt 
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—  C.  nc«moea  Borkh.,.  caftescem  Host  gr,  L  S7.  FL 
dMXL  1887.  Bchb.  le*  222.  Starm.  Gar.  12.  —  Auf  mw^ 
igen,  tor^en  Wiesen.    %  Mair-Joni* 

9)  C.  teretiU9eula,  ScMk.  Rundliche  S.  -^  Wursel 
krieohend;  Halm  unten  rundlich,  oben  Skantig:;  A^rduyi 
eifönnlg^  eine  dünne  verlängerte  Aelure  bildend;  Spei- 
sen eiför^lil]^  »pitz;  Frfichte  eiförmig,  2Bpitug.  —  McMit. 
|r.  t  58.  FL  dan.  1116.  Bohbw  Ic.  VUI.  222.  Stuxv 
Gar.  9.  —  Auf  versumpften  torfigen  Wieseh  um  BLia- 
nichstein,  hinter  der  Ludwigstiöhe  ett.    %  Mai— Juni. 

10}  C  intermedia  Good.  Mittlere  S.  —  Wurzel  krla- 
chend;  Aehrchen  gehäuft,  2reihig,  eine  dichte  Aehre  VA- 
dend,  die  oberen  und  unteren  m&nnlich,  die  mittlerea 
weiblich ;  Spelzen  ei-länglich,  spitz,  mit  trockenem  Rands, 
von  der  Länge  der  eiförmigen  >  2zlUinigen  Früchte;  ^^ 
Host.  gf.  I.  50.  Fl  dan.  1343.  Rchb..  Ic.  Vm,  2ia 
Sturm  Gar.  14.  -  Häufig  auf  feucht^  Wiesen.  %  Mai 
bis  Juni.  ' 

c.  Mehrere  androgynen  Aehrchen,   die  oberes 
weiblich, 

11)  C.  Schriberi  Schrmh.  Schrebers  S.  —  Wau^ 
kriecbend ;  Blättert  schmal ;  Aehrchen  4—9  zusammeni^ 
häuft;  Spelzen  spitz,  von  der  Länge  der  eiför]ii!g«ii 
Früchte.  —  G.  praecox.  Schreb.  Host.  gr.  L  4&  ;E9L 
dan.  1829.  Rchb.  Ic  VJDL  207.  Sturm  Gar,.  21.  —  Attf 
trockenen  unbebauten  Stellen,  Triften  und  an  W^agjrfto- 
dem,    Ij.  Mv— Jnni. 

12)  C.  hritoidet  L.  Zttterffrasartige  S.  ~  Wnrnd 
kriechend;  Blätter  verlängert;  Aehrchen  4—7  zusamme»* 
gel^uft,  2zeilig,  pft  fcebogen,  silberglänzend;  Spelzaa 
pi-lanzßttförmig,  zugespitzt;  Früchte  eiförmig,  spitz,  inft 
scharfem  Rande.  —  Host.  gr.  47.    Rchb.  Ic.  W*    Sturm 

.  Gar.  23.  —  In  fisuchten  Laubwaldungen  hinter  der  R%- 
piermüble  bei  Kieder-Ramstadt,  auf  dem  FelsberK,  ||i 
Kranichsteiner  Wald  selten ,  am  Wege  längs  der  BaM> 
hofwiese  bei  Frankfurt  (Schaffher),  am  Brunnersweg  i«a 
Darmstädter  Gemeindewald  (Bauer),  ^anf  dem  MeliboeiiSk 
bei  Offenbach  (Lehmann).    %  Mü— Juni. 

13)  C.  el^ngaia  L.  Verlängerte  S.  —  Wurzel  krfo- 
ehend;  Blätter  breit;  verlängert;  Adirehen  aahlrelÄ, 
dne  verlängerte,  unterbrochene  Aehre  bildeiid;  Spjdioii 
eii(5i!mig,  stumpf,  von  der  halben  Länge  d^  eifötaui^eB, 
spitzen  Früchte.  —  Host  gr.  HI.  79.  Fl*  dan.  I23S. 
Rchb.  Ic.  vm.  218.    Sturm  Gar.  32.  ~^Anf  lehaägMi 

./friften  nod  Wiesen^  nn  die  Lefamkaulen  beiOaiViaMtt 
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and  Ar&eilgen ,   am  Einsiede]  nttd  in  der  Oimdemh&aser 
Mark  (Baner),  bei  Müljheim  (Lehmann).    7|.  Mai —Juni. 

14)  C.  leporina  L.  Hasen  S.  —  Wurzel  faserig; 
IMme  und  Blfttter  in  Büscheln  stehend;  Aehrchen  ei- 
f5nnfg,  4^6,  eine,  oben  dichte,  unten  scbiaffie  Aehre 
bildend;  Spelzen  ei-lanzettförmig,  von  der  Länge  der  ei- 
förmigen, zugespitzten  Frttchte.  —  C.  ovalis  Good.  Host 
gr*  L  51.  Fl.  dän.  1115.  Rchb.  le.  VOI.  211.  Sturm 
Car.  22.  —  Auf  Weiden,  Triften,  Waldwegen  etc.  —  C. 
argyroglochin  Hörnern.  Sturm  €ar.  26  halte  ich  für  eine 
hierher  gehörelide  Waldform,  sie  findet  sich  an  Wald-r 
wegen:  im  Park  Idnter  Kranichstein,    ^f.  Juni  —  Juli. 

15)  C.  canescens  .L.  Graue  S.  —  Wurzel  faserig; 
BB^tter  und  Halme  grau-grüi^,  dichte  Easen  bilde;id; 
Aehrchen  weisbUch,  eiförmig,  4  — 6  in  einer  schlaffen 
Aehre;  Spelzen  eiförmig,  kfirzer  wie  die  mit  einer  kur- 
2en  Spitze  yereeheneu  Frttchte.  —  C.  curta  Good.  Host. 
&.  l,  46.  Fl.  dan.  285.  Rchb.  Ic.  VHL  206.  Sturm. 
Car.  31.  —  Auf  sumpfigen  Wiesen,  lichten,  sumpfigen 
Waldstellen  etc.,  um  Kranichstein,  um  Babenhausen  und 
Harreahausen,  im  FraQkf arter  Wald,  bei  Offenbach  (Leh- 
n^äim)..  %  Mai -^  Juni, 

16)  C.  remola  L.  Entferntblühende  S.  —  Wurzel 
faserig;  Blätter  schmal,  verlängert;  Aehrchen  eiförmig, 
6 — 8,  entfemtstehend ,  die  unteren  von  verlängerten 
Deckblättern  unterstfitzt;  Spelzen  länglich,  kfirzer  wie 
die  eiförmigen,  zugespitzten,  2spitzigen  Früchte.  -  Host, 
gr.  L  52.  Fl  dan.  370.  Rchb.  Ic.  VUL  212.  Sturm  Gar. 
35,  —  Auf  feuchten  Waldstellen  gemein.    '2|.  Juni— Aug. 

17) 'C.  steUulata  Good,  Sternförmige  S.  —  Wurzel 
'faserig;  Halme  und  Blätter  steife  Rasen  bildend;  Aehr- 
chen eirund,  3— 5  in  einer  schlaffen  Aehre;  Spelzen  ei- 
förmig, kurz  gespitzt,  kürzer  wie  die  zugespitzten,  zwei- 
gpalti^u,  abstehenden,  am  Rande  wimperig -gezahnten 
Früchte.  —  C.  muricata.  Fl.  dan.  284.  H(Ät.  gr.  I.  53. 
Kfehb.  Ic.  Vnt  214.  Sturm  Car.  28.  ~  Auf  feuchten 
VHesen  gemein.    %  Mai— Juli. 

d.  Männliche  und  weibliche  Bltithe  in  besonde-^ 
ren  Aehren. 

18)  C,  taespUosa  L,  Rasen  S.  —  Wurzel  kriechend; 
mtanliche  Aehren  einzeln  oder  zu  zwei ;  weibliche  Aehren 
2  oder  3,  cylinderförmig;  Spelzen  rundlich, ,  schwarz,  mit 
ffrüner  Mittelnerve,  kürzer  und  schmäler  wie  die  rund- 
Behe,  kurz  gespitzte  Frucht  —  Host.  gr.  I.  91.  Fl. 
dAO.  1281.    Sturm  Car.   42.    0.  vulgaris  Fr.  Rchb.  Ic. 
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VnL  226.  -^  Anf  Wiesen  und  grwgeo  Stellea  gemeia. 
%  Mai— Juni. 

19)  C.  striata  Good,  Steife  S.  -  Wnrzel  faserig; 
Blätter  steif,  unten  dorch  feine  Fasern  yerbnndoi;  tn&nii^ 
liehe  Aehren  1  oder  2;  weiblicbe  Aehren  2  oder  3, 
eylinderförmig ,  verdünnt,  aufrecht,  an  der  Bpitze  oH 
männlich,  die  untersten  ^ans  kurz  gestielt:  Sn^koi 
schwarzbraun,  lanzettförmig,  spitz,  kürzer  wie  die  ei- 
f5rmigenV  kurz -gespitzten  Früchte.  *—  Hofrt.  gr.  I.  di. 
Kohb.  Ic.  yin.  2m  stürm  Oar.  43.  --  in  tie%elegeBeB» 
sumpfigen  Wiesen  in  dem  Arheüger  Feld,  besoud^rs  im 
der  Nähe  des  Amosenteiehes ,  im  Entensee  bei  Bürg^ 
(Lehmann).    %  Mai— Juni. 

20)  C.  acuta  L.  Spitze  S.  —  Wurzel  finserig ;  mäoB- 
Hche  Aehren  2  oder  3;  weibliche  A^ren  2-^5,  kumgef^ 
stielt,  etwas  überhängend,  unten  verdünnt;  Sp^Sen 
lansrettf&rmig ,  spitz,  von  der  OrSsse  der  (än^tfchott 
Früchte.  —  Host.  gr.  L  ^.  Rchb.  Ic.  VUl.  231.  ^^unlt 
Car.  44.  —  In  Sümpfen,  Gräben  und  Td^hen  gem€^ 
%  Mai—Juni. 

21)  6,  Gaudiniana  GuthrHk.  Gaudins  S.  —  Halnt 
oben  stumpfkantig;  Blätter  schmal  linealisch,  tief  r!^ 
nig,  an  der  Spitze  flacli,  mit  s^h^rfen  Bändern ;  did  End- 
ähre linealisch,  an  der  Spitze  oder  an  der  Basis  und. 
der  Spitze  weiblich,  selten  ganz  männlich,  die  2  bis  lH 
seitenständigen  kürzer,  weiblich,  genähert;  DeckblSttiaf 
häutig,  ohne  Scheide;  Früchte  kabl^  von  der  Basis  tt' 
allmählig  verschmälert,  in  einen  vorn  flachen,  amRÄudB* 
feingesägt-rauhen,  2zahnigen  Schnabel  ausgehend.  StmS 
Car.  37.  Rchb.  Ic.  Vm.  m  —  Auf  torfigen,  gun  '" 
Wiesen  im  Hengster,  von  Lehmann  aufgefunden, 
— Juni.  Vielleicht  nur  eine  einhäusige  Form 
diocia.  —  *  ' 

B.    3  Griffel;   Früfhte  Sl^anti;- 
(Carices  verie.) 

a.  Obere  Aehre  androgyn»  die  unteren  weiMute* 

.  .22)  C.  BuTbaumü  Wahlhg.  Buxbaum  S.  —  IMi 
oberste  Aehre  an  der  Spitze  weiblich,  unten  männl^lu 
weibliche  Aehren  2—4,  C7linderf<>rmig ,  kurz  ge^tielj^^ 
Spelzen  braun ,  mit  grüner  Jfittelnerve ,  eiförmig  ngfe, 
spitzt,  etwas  länger  wie  die  elliptische,  stumpfe,  nnd(^^ 
lieh  2zahnige  Frucht.  —  C.  polygama- Schk.  t.  10.  O^  ä 
76.  Rchb.  Ic.  VIII.  235.  Sturm  Gar.  55.  -  Auf  Au^iSI 
Wiesen  bei  Frankfurt,  Offenbach  i^  Measel  (Stein)  ^  ;^ 
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Hengster^  «nf  Sumpfwiesen  un  Taunus,  bei  M(>rfeldeii 
und  äpf  den  Wiesen  in  der  Koberstadt.    %  Mai^Joni. 

b.  Eine  männliche  ^ehre  auf  der  Spitze.  ^ 

*  Fröiohte  jgpewimpert  oder  behaart 

23)  C.  humUi$  Leyss.  Niedrig«  S.  —  Blätter  länger 
¥rie  die  Haline^,  männliche  Aehre  gestielt;  weibliche 
Aehren  ^— 3,  armbltihend,  entfernt-stehend,  Speken  ver- 
trocknet, Bcheidenartig,  von  der  Länge  der  nmgek^rt« 
eiförmigen,  kurz-gespitzten  Früchte.  --  G.  clandestina 
Q^^  Ho»t.  gr.  I.  1  60.  Rchb.  lo.  TIH.  239.  Sturm. 
GAr«  59.  —  An  trockenen  Waldrändern  bei  Griesheim, 
mo  Frmikfiirt,  an  sonnigen  B^gabhängen  längs  der 
Bergstrase,  bei  Mombach*    %  April>--Mai. 

22)  C.  difitata  L.  Fingerförmige  S.  —  Halme  dünn, 
von  der  Länse  der  scharfen  Blätter;  männliche  Aehre 
sti^os;  weibltebe  Aehrei^  zu  o,  gestielt,  die  beiden 
oberen  nahe  an  der  männlichen  Aehre,  die  ontere  etwas 
eniX&rtA;  Spelzen  eiförmig,  stumpf»  vertrocknet,  die  ei- 
f&mii^  gei^itzte,  ganz  lein  behaarte  Frucht  umgebend. 
^  Host  gr.  I.  t  t)0.  Fl.  dan-  1466.  Rchb.  Ic.  VIII.  240. 
S^iirm  Gar.  58.  —  In  lichten  Laub-  und  Bergwaldungen 
dobh  den  ganzen  Odenwald,  im  Frankfurter  Wald, 
%  lApril— Mai. 

25)  C.  omithopoda  W. '  Vogelfussförmige  S.  —  Halm 
dünn,  länger  wie  die  fast  kahlen  Blätter,  ob^n  etwas 
gebogen;  männliche  Aehre  klein ,  stiellos ;  weibliche 
A^re  zu  3,  kurz  gestielt,  dicht  um  die  männliche  Aehre 
stehend,  etwas  gebogen;  Spelzen  eiförmig,  vertrocknet, 
etwas  kurzer  wie  die  eiförmigen,  kurz  gespitzten,  fein 
behaarten  Früchte.  —  G.  pedata  Schk.  Fl.  dan.  1405. 
HoBt.  gr.  L.61.  Rchb.  Ic.  YHI.  240.  Sturm  Gar.  57.  — 
Ah  trockenen,   mit  Gesträuch  bewachsenen  Bergabhän- 

n,  im  Mühlenthale ,  bei  Zwingenberg  und  Heppenheim. 
April— Mai. 

26)  C.  supina  Waklbg.  Kleine  S.  —  Wurzel  krie- 
chend; Halm  länger  wie  die  schmalen  Blätter;  Blnmen- 
ähren  auf  der  Spitze  angehäuft,  die  weiblichen  einzeln 
oder  zn  2?  Spelzen  eiförmig,  spitz,  mit  den  ellipttechen, 
^eeitigen,  geschnabelten ,  fsst  kahlen  Samen  von  glei- 
chw  Länge.  —  Sturm  Gar.  63.  Rchb.  Ic.  VHI.  159.  - 
An  grasigen,  trockenen  Orten  in  Rbeinhessen  zwischen 
GäBtel  und  Kostheim,  bei  Gonzenheim  am  Rande  des 
Tannenwaldes  (Ziz),  am  Rande  der  neuen  Strasse,  welche 
von  €^onzenheim  nach  dem'  Lenneberg  führt  (Refssig). 
%  M«— Juni. 
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27)  C.  praecox  Jacq.  Frühe  S.  — ■  Woracl  ki^hend; 
Halm  länger  wie  die  Blätter;  'männliche  Aehre  geetielty 
ei-kenlenförmig ;  weibliche  Aehren  2,  seltra  3»  genährt, 
fast  stiellos;  Spelzen  eiförmig,  kurz  gespitzt,  den  imtk 
behaarten  Frachten  an  Länge  gldch.  —  C  praeeepüs 
Borkh.  Host  gr.  I.  68.  Fl.  dan.  1527.  Kchb.  Ic.  VIIL 
26X.  Sturm  Car.  68.  —  An  trockenen,  bewachsenen 
Orteff- gemein,    ^j.  April—Mai. 

28)  C.  umbrosa  Rost,  Schatten  S.  -^  Wnrzel  faserig; 
Halm  aufrecht,  länger  wie  die  BUtter;  männliche  Aeht« 
fast  keulenförmig;  weibliehe  Aehr^  zu  2,  gestielt; 
Spelzen  eiförmig,  stampf,  den  fast  kugelrunden,  knn 
gespitzten,  fein  behaarten  Früchten  an  Länge  gleich.  — 
Cr-polyrhiza  Wall,  longifolia,  Host.  —  Behb.  Ic.  Vm. 
263.  Sturm  Car.  79.  —  In  feuchten,  sdiattigen  W«ld«n- 
gep,  im  Pferch  bei  Griesheim,  im  Knmichsteiner  WftUi 
im  Bessnnger  Wald,  Bnchrhemwelher  bei  Qffeibaeh  eto. 
%  Mai— Juni. 

29)  6'.  ciUata  Scbk,  (bewimperte  S.  —  Wurzel  krie- 
chend; Halme  länger  wie  die  Blätter;  männliche  Aehre 
keulenförmig;  weibliche  Aehren  zu  2,  fast  stiellos,  ge^ 
nährt,  ei -länglich;  Spelzen  stumpf,  gewimpert,  kürzer 
wie  die  fast  kugelrunden,  kprz  gespitzten,  weich  be- 
haarten Früchte.  —  C.  ericetorum  PoH.  Host.  gr.  rV.  83. 
Fl.  dan.  1765.  Rchb.  Ic.  VHI.  262.  Sturm  Car.  70.  — 
An  trockenen,  sandigen  Orten.    %  April—Mai. 

30)  C.  tomentosa  L,  Filzige  S.  —  Wurzel  ^iserw; 
Halm  aufrecht,  verlängert;  männliche  Aehre  länglich; 
weibliche  Aehren  zu  2,  stiellos,  an  der  Basis  nUt  einem 
abstehenden  Deckblatte  versehen;  Spelzen  eiförmig,  t^it^, 
von  der  Länge  der  fast  kugelrunden,  kurz  gespitzte 
filzigen  Früchte.  —  Host.  gr.  I.  82.  Rchb.  Ic.  VIII.  26 
Sturm  Car.  72.  —  Auf  feuchten  Waldwiesen  bei  Kranicli* 
stein,  ao^  Amosenteich  und  nach  dem'Dipi>elshof  hin,  in 
Rheiuhessen  bei  Lanbenheim  und  Bodenheim,  um  Offißn- 
bach,  bei  Glossen  (Hofifoaann).    %  April —Mai.  * 

31)  C.  motUana  L,  Ber^  S.  —  Wurzel  ^iaserig;  Habs  I 
aufrecht,  an  der  Basis  durch  die  stehenbleibenden,  yer> 
trockneten  Blätter  verdickt;  männliche  Aehre. läi^lieii; 
weibliche  Aehren  zu  2,  kurz,  stiellos,  sehr  genabürt^l 
Spelzen  eiförmig,  spitz,  den  länglichrrunden ,  knrs^MrJ 
spitzten  Früchten  an  Länge  gleich.  —  Host  gr.  L  «6.| 
il.  dan.  1769.  Rchb.  Ic.  VIll.  261.  Sturm  Car.  65.  CI 
An  Bergabhän&ren  des  Odenwaldes,  im  Taunus  md  YOgela-f 
borg,  im  Frankfurter  WaW.    %  April— Mai. 
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32)  C.  pilulifera  L.  Pillenfrüchtige  S.  —  Wurzel 
faaeri^;  Halme  aufsteigend;  männliche  Aehre  länglich; 
weibliche  Aehren  3  oder  4,  stiellos,  genährt,  die  unteren 
kar2  gestielt;  Spelzen  eiförmig,  spitz,  etwas  länger  wie 
die  kugelrunden,  behaarten,  kurz  gespitzten  Früchte-  — 
Host.  gr.  rV.  84.  Fl.  (ian.  1048.  Rchb.  Ic.  Vin,  260. 
Sturm  Car.  64.  —  In  lichten  Laubwaldungen  uuj 
Kranichstein;  längs  der  Bergstrasse,,  um  Offenbach. 
%  Mai— Juni. 

*  *  Früchte  kahl.  ^ 

t  Die  fruchttragenden  Aehren  au&echt. 

^)  C.  ßava  L.  Gelb^  S.  —  Halm  rund;  weibliche. 
Adiren  zu. 2  oder  B,  elliptisch,  die  oberen  genährt,  stiel- 
los, die  untere^entfernt,  gestielt,  an  der  Basis  mit  ver- 
.,«^if^4iiLgerten ,  blattartigen  Deckblättern  versehen ;  Früchte 
eüÖEOÜg,  geschnäbelt,  abstehend,  länger  wie  die  latizett- 
t^rmigen  Spelzen.  —  Host.  gr.  l  t.  63.  Fl.  dan.  1047. 
]R6y).  Ic.  Yin.  272  u.  273.  Stürm  Car.  66.  u.  67.  — 
Auf  Wiesen  gemein.  %  Mai-^Juli.  —  C.  Oederi  ist  eine, 
kleinere  Abart,  meist  auf  torfigen  Wiesen  vorkommend. 

34)  C.  Homschuchiana  Boppe,  Homscfauchs  S.  — 
Wurzel  kriechend;  Halm  kahl  oder  oben  etwas  schärf- 
Heb;  männliche  Aehre  länglich,  nach  der  Basis  verdünnt ; 
weibliche  Aehren  meist  3,  entfernt- stehend,  die  oberen 
stiellos  oder  kurz-gestielt,  die  unsere  lang-gestielt;  Brac- 
teen  lang ,  scheidig,  die  unterste  schmal,  blattartig,  die 
Aehre  übertrefifend ;  Frucht  eiförmig,  etwas  aufgetrieben, 
mit  28paltigem  Schnabel,  aufsteigend,  länger  wie  die 
Inraunen,  mit  weissem  Rande  vereehen^n  Spelzen.  — 
C.  fulva  Schk.  Sturm  Car.  84.  Rchb.  Ic.  VIH.  252. 
Schk.  T.  f.  67.  siuistra.  —  Auf  feuchten  Wiesen  gemein. 
%  Mai—Juni. 

35)  d  fulva  Good»  Braune  S.  --  Wurzel  rasenartig 
und  kurze  Ausläufer  treibend,  Halm  scharf;  männliche 
Aehra  länglich ;  weiblicl^  Aehren  2,  die  untere  entfernt, 
hervorstehend  gestielt;,  oder  3  und  dann  die  beiden  oberen 
genähert:  Bracteen  lang  scheidig)  die  untere  blattartig, 
die  männliche  Aehre  erreichend  oder  übertreffend;  Früchte 
eiförmig,  etwas  äu^etneben,  in  einen  2spaltigen,  scharfen 
Schnabel  ausgespitzt,  abstehend,  die  untersten  oft  hori- 
zontal ausgebreitet ;  Spelzen  spitz.  Rchb.  Ic.  VIIL  252. 
Sturin  Car.  85.  r-  C.  bifprmis  a.  Schultz.  Auf  feuch- 
tenr.  tor%en  Wiegen,  im  Hene^ster ,  um  Offenbach  etc. 


%k 


ai  ~  Juni. 
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'  36)  C.  distatt^  l.  EntCerntblühende  S.  —  Wurzel 
etwas  kriechend ;  fialm  kahl ,  -mänbliche  Adur e  länglich ; 
weibliche  Aehren  zn  3,  iUe  entfernt  stehend,  die  obere 
stiellos,  die  unteren  kurz  gestielt;  Bracteen  lang  schei- 
dig, die  unteren  blattartig,  die  Aehren  überreichend f 
Früchte  eiförmig,  mit  2theiligem  Schnabel,  länger  wie 
.  die  eiförmigen,  stumpfen,  in  einer  Mucrone  endigenden 
Spelzen.  —  Host.  gr.  I.  77.  Fl.  dan.  1049.  Rchb.Ic.VnL 
254.  Sturm  Car.  86;  —  Auf  feuchten,  torSgen  Wiese» 
seltner.    7\.  "Mai—Juni. 

tt  Die  fruchttra^den  Aehrchen  überhäugeud, 

97)  C.  sylvatica  Huds.  Wald  S.  —  Männliche  Aehre 
gleichbreit,  w^liobe  Aehren  zb  8  oder  i,  entfemtstehend, 
lang  gestielt,  schlaff ',^  Früchte  eiförmig,  2i^ftKig;  doi 
hautartfgen,  zugespitzten  Spelzen,  an  Xänge  giäch.  — 
C.  Drynieja.  Ehrh.  Host.  gr.  I.  t.  M,  Fl.  d«n<  404.  Rcbb. 
Ic.  ym.  242.  Sturm  Car.  W.  — In  schattigen  Laubwil- 
düngen  fast  überall.    %  Mai— Juni. 

38)  C,  strigoM  Hvd^.  Strichlicke  S.  —  Wurzel  krie- 
chend, Aehren  fadenfönnig,  4  weibliche,  überhangend, 
die  unteren  lang-gestielt,  von  blattartigen  -  schmdigen 
Deckblättern  unterstützt;  8  ^arben^  Frü<^te  länglich- 
lanzettförmig,  genervt  mit  schief  -  abgestumpfter  ^pitz^, 
länger  wie  die  eiförmigen,  länglichen,  grüngenervten 
Spelzen.  -~  C.  l^tostachys  Ehrh.  Schk.  N.  53.  Fl.  dan. 

M237.  Rchb.  Ic.  VUI.  242.  Stuwn  C^.  94.  —  Auf 
Kioorigen  SteUen,  in  Waldungen  zwischen  Bungen  und 
ViUingen,  rechts  der  Grünperger  Strasse  (fieiasig). 
%  April— Mai. 

39)  C.  moa^tma  Scßp,  Grösste  S.  —  Wurzel  etwas 
kriechend;  männliche  Aehre  lanzettförmig,  oben  bist 
weilen  weiblich;  weibliche  Aehren  zu  ö,  cylinderfönni^ 
nach  der  Basis  verschmälert,  die  oberen  säellos,  die 
unteren  gestielt;  Früchte  eiförm^,  kurz -zweizahnig; 
Spelzen  eiförtnig,  spitz;  braun,  mit  grüner  Mittdüerve, 
von  der  Länge  der  Frucht  —  C.  pendula  Hudff.  A^g^a- 
stachys  Ehrh.  Schk.  Q.  60.  Host.  gr.  I.  t.  100.  Rchb. 
Ic.  VIII.  243.  Sturm  Car.  101.  —  An  Waldgräben  in  den 
Gebirgswaldungen  des  Melibocus,  um  Auerbach  tibd 
Schönberg.    ^j.  Mai— Juni.  ' 

40)  &.  pilosa  Scop.    Behaartblättrige  S.  —  WVin^cl 
etwas  kriechend;   Blätter   der  nichtblüb enden   Bftsdiel- 
länger  wie  die  fast  blattlosen  Hahne,  breft-fineafisc^ 
behaart- wimprig ;  männliche  Aehre  einzeln,  gestielt,  wdl^ 
liehe  2—3,   entfernt,  aufrecht,  heraustreten* - gestyrtt; 
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Früchte  fast  kneelich-verk'ehrt-eiförmig,  38eitig.  —  Host, 
Öram78.  —  Schk.  BT.  286.  Sturm  Carices,  62.  Rchb.  Fl.' 
germ.  8.  244.  —  In  bergigen  Laubwäldern,  am  Fusse 
^69  Altk5nig9  Im, 'Taunus,  am  Wege  nach  Falkenstein 
{Lebmann).    '2|.  April— Mai. 

41)  o.  PseudO'Cyperus  L,  Cypergrasartige  S.  — 
Blätter  und  Halme  scbarf,  männliche  Aehre  cylinder- 
förmig;  weibliche  Aehren  zu  4,  gestielt;  Früchte  ei- 
lanzettf5rmig,  2spitzig,  von  der  Länge  der  borstenartig- 
verdünnten  Spelzen.  —  Hoat.  gr,  L  t.  85.  Fl.  dan.  1117. 
Kchb.  Ic*  Vlll.  275.  Sturm  Car.  88.  —  An  ThongruJ)en, 
Teichen  etc.  gemein.    IL  Mai—Juni. 

42)  C.  pallescens  L  Bleiche  S.  —  Blattscheiden 
weichhaarig;  männliche  Aehrelänglioh;  weibliche  Aehren 
zu  3,  kurz  gestielt,  nickend;  Früchte  eiförmig ,  stumpf, 
wenig  läil^^r  wie  die  zugespitzten  Spelzen.  —  Host.  gr. 
L  74.  FL  dan.  1050.  Kcht).  Ic.  Vlll.  251.  Sturm  Car, 
88.  —  An  Waldwegen  und  auf  lichten  Waldstellen  ge- 
mein.  %  Mai-^Juni. 

43)  C.  limosa  L.  Moor  S.  —  Wurzel  kriechend; 
Blätter  und  Halme  kahl;  männliche  Aehre  länglich; 
weibliche  Aehren  1  oder  2,  gestidt,  hängend;  Deckblät- 
ter bprstenartig:  Früchte  elliptisch,  kurz-gespitzt ,  yo)i 
der  Länge  der  breit-eiförmigen ,  spitzen ,  vertrockneten 
Spelzen.  Schk.  X.  f.  78.  Host.  gr.  L  t.  89.  Fl.  dan. 
646.  Rchb.  Ic'VUl.  238.  Sturm  Car.  93.  -  Auf  ver- 
sumpften Wiesen,  selten  im  Hengster  bei  Heusenstamm.  ^ 
%  Mai— Juni. 

44)  G,  panicea  L,  Hiraenartige  S.  —  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  und  Halme  kahl;  männliche  Aehre  läng- 
lich, weibliche  Aehren  zu  2,  die  untere  gestielt,  etwas 
Hängend,  die  obere  fast  stiellos;  Früchte  schlaff,  eiför- 
mig, kurz-gespitzt,  gestreift ,  grösser  und  breiter  wie  die 
eiförmigen,,  stumpüichen,  schwarzrandigen  Spelzen.  — 
Host.  gr.  I.  79.  Fl.  dan.  261.  Schk.  LI.  100.  Rchb.  Ic. 
yill.  245.  Sturm  Car.  77.  —  Auf  feuchten  Wiesen  ge- 
mein.   %  Mai— Juni. 

e.  Mehrere  männliche  Aehren. 

45)  C,  ffhuca  Scop,  Graue  S.  —  Wurzel  kriechend; 
Blätter  und  Halme  grau,  scharf;  männliche  Aehren  zu 
2  oder  3,  länglich,  weiWiche  Aehren  2  oder  3,  cylinder- 
fdrmig  gestielt,  überhängend;  Früchte  umgekehrt-eiför- 
mig, scyirflich,  mit  den  kurz  gespitzten  Spelzen  gleich 
laug.  —  C.  flacca  Schk.  recurvä  Hnds.  Host.  gr.  L 
907  Fl.  dan.   1051.    Schk.  0.  57  und  Zz.   113.     aahb. 
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Ic,  yill.  269..  Sturm  Car.  111.  ~  Aof  feuchten  Wiesen, 
an  Waldwegen ,  Bergabhängen  etc.  gemeii^.  %'  Mai- 
Juni.  '  '       ' 

46)  C.  hirta  L  Eauhhkärig^S.  —  Wurzel  kriechend; 
Blätter  und  Blattücheiden  benaart ;  männliche  AeSiren 
mehrere  gleichbreit,  die  oberste  meist  grösser,  .weibliche 
Aehren  2  oder  3,  entfernt,  mit  kurzem,  von  den  Bl&tt- 
scheiden  eingescjhlossenem  Blnme^tiele;  Früchte  läng- 
lich, rauhhaarig*,  länger  wie  die  grahnenartig  zugespi^- 
ten  Spelzen.  -^  Host.  gr.  L  t.  96.  Fl.  ,dan.  425,  Rchb. 
Ic.  Vlll.  257.  Sturm  Car.  102.  —  Auf  trockenen  Stellen, 
Wiesen,  in  Waldui^gen,  an  Wegrändern  ete.  gemein. 
%  Mai— Juni. 

47)  C.  secalina  Wahlbg,  Roggen  S.  —  Wurzel  fase- 
rig, einen  dichten  Schopf  von  Blattern  treibend;  Hahn 
gleichlang,  oder  kürzer  wie  die  Jfelätter;  männliche 
Aehren  2,  lanzettförmig,  weibliche  Aehren  3,  etwas  ent- 
fernt stehend,  fast  stiellos;  Früchte  länglieh,  s<;hnabel- 
artig,  28paltig,  am  Rande  wimperig-gesägt/  läi;iger  wie 
die  längliche ,  feinstachlige  pelzen.  —  C.  hordeistichoi 
Vill.  hordeiformis  Hoat.  |r;  L76.  Schk.  S.  65.  Rd*. 
Ic.  Vlll.  257,  Sturm  Car.  103. '  -  Auf  thoniff-mergd- 
baltigem  Boden  an  Wegrändern  In  Rheinhessen  bei  Mzej 
und  Wörrstadt  (Schaffner),  im  Ried  hinter  Geinsheim  am 
Wege  nach  Dornheim ,  in  Oberhessen  bei  Butzbach  in 
dem  Wege  nach  Assenheim  (Hofmann):    %  Juni— Juli./ 

48)  C.  filiforrnis  L.  Fadenförmige  S.  —  Wurzel  krie- 
chend: Blätter  gleichbreit,  rinnenförmig ;  Halm, steif, 
schlank;  männliche  Aehren  2  oder  3;  schmal,  verlängert, 
weibliche  gewöhnlich  2,  entfernt  stehend,  stiellos ;  Früchte 
elliptisch,  wollig-behäart,  von  der  Länge  der  eiförmigen, 
zugespitzten  Spelzen.  —  C.  lasiocarpa  Ehrh.  Host  gr. 
I.  86^.  Schk.  K.  45,  Rchb.  ^  Ic.  THL.  265.  Sturm  W 
75.  —  Auf  feuchten  Wiesen ,  selten  zwischen  Eberstact 
und  der  Ludwigshöhe  ^  in  neuester  Zeit  nicht  mehr  v<?y-v 
kommend;  im  Hengster  und  an  dem  Bucbrbcanweihdr 
bei  Offenbach.    %  Mai— Juni. 

49)  C.  paludosß,  Goodi)  Sumpf  8.  —  Wurzel  krie- 
chend; Halm  Skantig,  Blattscheiden  röthlicb;  männliche 
Aehren  verdickt,  stumpf,  schwaVz -braun,  weibliche  Aehrea 
ländich,  aufrecht,  alle  stiellos ;  Früchte  eiförmig,  schwioh' 
2zannig,  breiter  wie  die  eiförmigen,  lipftzeu,  sctwarz-; 
brauneu  Spelzen.  —  Host.  gr.  I.  92.  Fl.  dih.  1767. 
Scbk.  Oo.  und  Vv.  103.  Rchb.  Ic.  Vlll:  266.  Sturm  Gtf. 
107.  -  Auf  sumpfigen  Wiesen,  an' Oräbdi  und  Tdcfcea» 
Tj.  Mai-Juni.  .      '•  m^    -       •     ,    m      "^    ^ 
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50j  C.  riparia  Cwt  Bach  S.  -  Wurzel  stork-krie^ 
chend;  Halm  Saclmeidig,  kahl;  Blätter  breit:  Blatte 
seheideo  gran-ffrfhi;  männliehe  Aehreii  angehäuft,  oben 
und  nnten  Terdünnt,  weibliche  Aehren  länelieh,  die  an- 
tckren  gestielt,  fiberbängend ;  Früchte  aufgeblasen.  Sspitzig, 
küreer  wie  die  grumenartig  zugespitzten ,  grfiniich-brau' 
neu  Spelzen.  —  €.  orassa  Ehrn.  F!  dan.  1118.  Host.  gr. 
I.  9a  Schk.  Qq.  105.  Rchb.  Ic.  Vlll.  268.  Sturm  Car. 
110.  -^  Auf  versumpften  Wiesen,  in  Gräben  mid  Teichen 
ipemein.    %  Mai— Juni. 

51)  C,  f>esicaria  L,  Blasenartige  S.  —  Wurzel  Hrie- 
ofeiend^  Halm  Beckig,  gleich  den  Blättern  abwärts,  scharf; 
mSnnhche  Aehren  anläuft,  verlängert,  weibliche  Aehren 
liUiffHch;  Früchte  $nf geblasen ,  schnabelartig  zugrapitzt, 
22aDnig,  4änger  wie  die  lanzettförmigen  Spelzen.  —  Fl. 
dan.  647.  Host.  gr.  I.  98.  Schk.  Ss.  106.  Rchb.  Ic.  Vlll. 
276.  Sturm  Car.  108.  ~  Auf  versumpften  Wiesen,  in 
Oräben  und  Teicücn.    %  Mai— Juni. 

52)  C.  ampullacea  Good,  Schlauchartige  S.  —  Wur- 
zel kriecheiid;  Halm  stumpf- Skantig,  onen  schärflich» 
unten  kahl  und  wie  die  Blätter  grau-grün;  männliche 
Aehren  cylinderförmig ;  l^rucht  fast  rund,  aufgeblasen, 
geschnäbelt,  2zahnig,  länger  wie  lanzettförmigen  Spelzen. 
—  Hoirt.  gr.  I.  99.  Schk.  Tt.  107.  Rchb.  Ic.  Vlll.  277. 
Sturm  Car.  109.  ^  Auf  versumpften  Wiesen,  in  Gräben 
and  Teichen.    %,  Mai  ^ Juni. 

Farn.  107.    Graiüineae  Ju»8.     Gräser. 

Gatt.  4h.    Art  121. 

Wurzel  kriechend  oder  fsAerig;  Halm  mit  Knoten 
versehen,  von  welchen  die  Bl&tter  ausgehen  und  den, 
Halm  eine  Strecke  weit  scheidenfdrmig  umgeben;  der 
freie  Theil  der  Blätter  meist  flach  ^  schmal  und  in  einer 
verlängerten  Spitze  endigend;  die  Blumen  stehen  in 
Aehren  oder  Rispen,  in  balgartigen  Aebrchen  ange- 
häuft, meist  Zwitter,  selten  einnäusig  oder  vielge- 
schlechtig.  —  Kelchspelzen  2,  selten  1;  Kroneospelzen 
2,  selten  1;  Staubfäden  3,  selten  1,  2  oder  6;  Griffel  2, 
selten  1;  Frucht  eine  Car^opse^  Keim  an  der  Basis  des 
Eiwdsses. 

Gruppe  1  Olyreen.    Blttthen  einhäusig,  die  mann- 
Uohen  den  weiblichen  unähnlich. 
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3Ö4  Mmiocat3rie». 

1.    Zea  L.    Jfeis.  ' 

ICäonlicbe  Bl&tEei»  €»dBtäodig  ia  trau)>QBarti|^D  Bi^en. 
weibliche  Blütben.  in  den  BlftUacbaelii  von  SelietOeA 
ein^rehülU;  Aehnsbea  2b)üb«Ml»  a^MQd;  Caiyopem 
rnndlicb,  aierenfönnig,  «o  einer  ^ckeii  Spindel  in  dieht^ 
genäbenen  Beiben  siebend.  -*  Nees  Oen.  UmkoeotflB- 
aonen. 

V)  Z.  Maifs  L.  Gemeiner  M.  (Welsehkorn,  tttrl:i8c1ier 
Waizen).  ^  Blätter  brei€,  weiblidie  Aehren  in  den  xsn^ 
terea  Blattacbseln  von  Scbelden  c^cbt  ambfillt,  Oriffel 
»ebr  lang,  &denf(^nnig^  männlidie  Blütbe  In  emer  aqiir 

febrelteten  traubenartigen  Biape.  —  Scbk.  23B,  Lmn« 
!nc.  749.  Aus  Südamerika  stammend,  allenibalbe«, mi^ 
gebaut.  O  Juli— September,  r^  Sie  wicbdgaten  b^iwis 
angebauten  Abarten  »ind :  1.  der  gemeine  gelbe  Ma^ 
%  der  weisskörnige  gemeine  Bfaia,  .  3.  der  ro^kömi^ 
gemeine  Mais ,  4.  der  blaukömi^  gemeine  Maie ,  b.  d«t 
▼erscbiedenkörnige  gemeine  Hais  und  6.  der  pi^na9«hirt- 
kömige  gemeine  Mais.  ■—  Die  Abarten  bleibe  sich  j^ 
doch  selten  gleich.  EHe  zahbrdcben,  in  neuerer  Zeit  JÄ9 
Amerikit  bezo^eneu  Abarten  bewähren  sich  wegen  spl^^ 
Reife  selten  bei  4er  Gultttr.    ^ 

Gruppe  2  AndropogpneeD.  Aehren  vom  Bücken^  her 
zusammengedräckt,  ^blühend,  mit  einer  unteren  foblg^e^ 
scblagenen  Blüthe,  untere  Spebsen  grosser;  Aekrckettui 
den  Gelenken  einer  Aehre  oder  Bispe  gezweit. 

.  2.  ABdmposoa :  L.    Bartgrast 

Aehrchen  gepaart  i,  an  dar  Basis  ■  behaart ,  poijgamUeh; 
Zwitterähreben  stiellos;  die  äussere  Kelchspeize  fla^ 
die  innere  gekieh;  itte  äussere  KronsfHblte  in  eine  runde 
gedrehte  Granne  ausgehend,  die  innere  hantuilg;  dw 
jBireite  Aehrchen  männlich,  gestielt;  Ketehspda^ii  w^ 
bei  den  Zwitterährehen ;  eine  hautairtige  Eronspelze.  ^^ 
Nees  Gen.  Monoeotyledones^  L  '  .  *• 

1)  A  fschaemum  £.  Gemeines  B.  —  Blätter  tiw^ 
artig,  Aach  der  Basis  behaart;  Aerchen* schmal,  sefdim'- 
haarig;  Spelzen  gestreift.  ~  Host.  gr.  n.  2.  Jacq.  auai» 
ni.  384.  Bchb.  Ic.  I.  54.  Sturm  13.  — ^  An  trocken^ 
bewachsenen  Bergabhängto  im  MQhlthale  zwischen-Sbe^ 
atadt  und  Niederramstadt.    %  Augnst— S^temb^. 

*\  Gruppe  6  Panfceen. '  Aetirch^n  vom  Mckeii"i 
lUühend  oder  Ibltthend  Mt  duem  fehlgescMa|fl»icP 
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Gramnieae«  ^Setaria.  35$ 

teren^Blttnicheii,  eine  dritte  Speise  vorstellend;  Kelol»* 
Spelze  2klappig,  untere  Spelze  kleiner,  an  die  flache 
Seite  des  Aeliiihens  angedrtickt. 

S.  Digitaria  Seop.    Fin^pgras. 

Aehren-  flng^rfönni^ ;.  Aehrchen  einseitig ,  gq)aart .  das 
untere  BltUucIien  stiellos ;  unfruchtbar,  eine  dritte  Kelcb- 
spelze  vorstellendi  das  obere  Zwitter,  gestielt;  Kelcbspel- 
zen  2,  die  äAssere  ^roneqpelze  die  innere  einhüllend,  un- 
bewehrt^—  Nees  Gen.  Monjocotyledones  I. 

1)  /).  sanguinalis  Scop,  Gemeines  F.  Bluthirse.  — 
Halm  gegliedert,  niederliegend;  Blätter  nnd  Blattscbei- 
den  behaart;  .Aehren  3— 5;,  Spelzen  an;  Rande  weich- 
haarig. —  Fanicupi  sangninale  L.  Syntherisma  vulgare 
Schrad.  Host,  gr:  II.  17.  Rchb.  Ic.  t  27.  —  In  Gärten 
und  auf  Ajeckern »  besonders  na^  der  Ernte.  —  0  Juli 
— An^st. 

2)  Z>.  kumi/usa  fers,  ^  Niederliegende  F.  -^  HaJm  ge- 
gUedert,  niedergestreckt;  Blätter  nnd  Blattscheiden  kahl; 
A^en  3—4;  Spelzen  zwischen  den  Nerven  weiehhaarig, 
—  t).  filiformis  Koel.  glabra  R.  et  S.  Paidc^im  ^abram 
Gaud.  P.  sanguinale  Fl.  dan.  388.  Rchb.  Ic.  I.  27.  —  Auf 
trockenen ,  sandigen  Aeekern  niieh  der  Ernte ;  etwa» 
seltener  wie  das  erste,  in  Oberhess^n  'bei  LQtzellinden 
(Hof mann).  —  0  Juli— August. 

4.  Setariii  PB.    Borstengras, 

Rispe  ihrenförmig}  Aehrchea  mit  eiww  b<Mrstigen  Htttle 
ningeben;  Kelchspelzen  2,  die  ttrltte  kleinere  anrch  das 
febH^esehlagene  Blümchen  gebihlet;^  Kronspelzea  2,  un- 
W^vrtthrt,  den  reHen  'Samen  «iig  umgebcind.  —  Nees  Gen. 
Moaoioielvledenes  L 

-  1)  S.  glauca  PB: '  Graues  B.  -  Halme  uijd  Blattet 
I^^H'grüh;  Rfspe  gedrängt;  Borsten  scharf,  roth-braun; 
Kronspelzen  quer  rnnzelig.  —  Panlemn  L.  Host.  gr.  n. 
16.  Befah.  Ic.  I,  47.  —  Auf  Süatfickem  nach  der  Ernte 
hiofig.    0  JttK^Au^. 

2)  5.  viridis  PB.  Graues  B.  —  Haln^e  nnd  Blätter 
grün;    Rispe  gedrängt;  Borsten  scharf,  grün;  Spelzen 

flmit  —  Panienm  L.    Best.  st.  II.  t.  14.    Röhb.  Ic.  I. 
7.  —  Mit  dem  ersterett  sehr  h%n%.    ©Jiili -August ' 
^  S.  wftitmUü  PB.    Qniriförmiges  B.  —  Halme  uitd 
Blättar  grfki;  Rispe  ati  der  Basfe  unterbrdehen;  Borsten 
Miir  scharf,   grün;   fieloln^lzen  glatt.  —  Fanieum  11. 
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S§6  Menocotyi^B; 

Hott  gr.  IL  13«  Bchb.  ,Ie.  L  47.  -^  Aaf  Gemfisitf^ 
0  ^alf— August. 

4)  5  Ualica  PB.  Jtalieoiaekeft  B.  (MojOi).  —  laJm 
und  Blätter  grün,  Rispe  doppelt-zusammeogesetzt,  lap- 
pig an  der  Spitze  mdst  überhäDgead.  —  Panicum  L. 
Pe&nisetum  H.  Br.  Panicum  germanicnm  L.  —  Host 
gr.  314,  Ketzg.  0er.  17.  —  Aus  Südenröpa  stanimeod, 
bei  uns,  jedoch  selten  angebaut    0  Juli— Aug. 

5.   Echinooliloa  PB.    Tgelgras. 

Bispe  aus  fingerförmigen  Aehrena^usammengesetet-^.Aehr- 
eben  nackt;  Kelcbspelzen  2^  die  dritte  äussere  klein, 
durch  das  fehlgeschlagene  Blümchen  gd>i]det,  nnb'ewebrt, 
die  beiden  inneren  ungleich  gegrannt;  Krönspeizen  2, 
unbewehrt,  den  reifen  Samen  eiigumgiebend.  — Ne^CItt. 
Monoco^ledon^  I.  ,  ' 

1)  E.  Crus-gafti  PB.  Gem^nes  J.  —  Aebren  der 
Rispe  einseitig;  abwechselnd  oder  gege&übersteM; 
Kelchspelzen  gegrannt  od^r  ungegrannt.  —  Panicnp  L< 
Host.  gr.  II,  19:  Orthopogon  RBr.Ücbb.  Ic.  1.29.- 
Auf  feuchten  Aeckern,  m  Pfatzen  und  äQbgetix>ckQeteo 
.  Gräben  gemein.    0  Juli— ^August, 

6.  Panicum  jU^  Hirae« 

Rispe  ästig,  Aehrcfaen  trättbenattig  anstehend,  2blfiliei4 
.das  obere  Blümchen.  Zwitter,  das  untere  fehlgesch!a|eiir 
eine  dritte  Kelchspelze  vorstellend/  2  ungleiche  Kdcb* 
Spelzen  hautartiff,  unbewehrt.  Die  äussere  Kronspelze 
die  innere  einhCUle»^  die  Oaryopse  als.  dne  hftrte  fisUe 
umgebend.    Nees  G^.  If  onocofyledoaes.        . 

1)  P.  mUmeum  l.  Gemm^^Ti  H.  (Fesaiek.)  --  Biw 
unten  etwas  ästig,  ^BlattMh^den  wieicUu^wg,  Biliar 
lanzettförmig,  lang-zugeepitzt,  wellig,  oben  ued  i* 
Rande  behaart,  {iäpenäst^  ttb^chängend.  -^  Bo8t<  ff' 
120.  Rchb.  Fl.  germ.  7,  82,  -r-  Aus  Ostlndfen  a^ujMA 
häufig  bei  uns  angebaut.  0  Juli-^A^  -r-,  voÄ  ilfß 
.  ;&ahlreiehen  Abarten  kommen  vor:  1;  der  gnufiNP^ 
Hirsen,  2.  der  dunkelsami^e  ISirsea,  ^.  der  weisssiM^ 
Hirsen  und  4.  der  gelbsamige  Hirsen,  die  3  lefztmi«!^' 
arten  jedoch  selteher.  *  . 

Grup|)e  4  ^halarideen,  Aehrchen  von  4er  Seitti^ 
zusammen^drüirkt',  Iblilbend,  n^t  einem  epe^oMtfAri^ 
i^nsatze  einer  zweiten  oder  4ritten .  mtleren  BiütkiB-tvn^' 
fei  lang,  mit  fadenförmkr^n  od^r  fa^  bQf^ciftMB^ 
aus  der  Spitze  des  Aehf$b^  hervortretende« /Ä**** 
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Gramiiieae.    Alopecurus.         35? 

7- Baldingera  Wtt.  Fl.    GlaoÄgras. 

Rispe  zasamineiigexogeii ;  Kelchsp^lsen  flach,  gekidt 
l&n^er  wie  die  zugesj^itzten ,  nobewehrten  Kroirspelzeii 
—  Nee»  Gen.  MoDOcotyledones  L 

1)  B.  ahmdinaeta'Rchb.  Schilfartiges  O.  -^  Wurzel 
krieeAJ^nd;  Rispe  gedrängt,  während  der  ßlüthe  alh 
Btehend,  vor  und  nach  derselben  znsaminengezogeit; 
K^lchspelzen  genervt.  —  B.  colorata  Fl.  Wtt  Phalaris 
ÄTundinacea  L.  Hosigr.  II.  ?8.  Fl.  dan.  259.  Rchb.  le.  I. 
52.  —  Aqf  nassen  Wiesen,  an  den  Rändern  von  Gräben 
und  Teichen.    %  Juni— Juli. 

8.  Antfaoxanthum  L.    £uefagra8. 

l^spe  ährenfönnig;  Kelchspelzen  Sfolühend,  die  2  unte- 
ren Blümchen  einspelzig,' geschlechtslos,  das  obere  ^- 
le^lzig',  fruchtbar ;  Staubfäden  2 ;  Samen  von  den  Krön- 
B|>elzeQ  eingeschlossen.  —  Kees  Gen.  Monocotyledones  I. 
1)  A.  odoratum  L.  Gemeines  R,  —  Blätter  kur^ 
etwas  zottig;  Rispe  eiförmig,  —  Fl.  dan.  666.  Host  gr. 
I;  5.  Rchb.  Ic.  I.  106.  Sturm  1.  -  Auf  Wiesen,  in  lich- 
ten Waldungen  gemein.    %  Mai— Juni. 

Gruppe  5  Alopeeuroideen.  Aefarchen  IbMheud  oder 
Qoeh.  eine  obere  feUgeschlagene  Blfithe;  Kelchsp^lzra 
fi'leichlang  oder  länger  wie  die  Blflthe ,  sonst  wie 
Gruppe  f 

9.  Alopecurus  L.    Fuchsschwanz. 

Rispe  ahrenfbrmig;  Kelchspelzen  gekielt,  an  der  Basis 
zusamraenhäiigtiia ;  Kronspelze  1 ,  unter  der  Mitte  ge- 
gnwBt.  —  Ness  Gen.  Monocotyledones  I. 

1)  A,  fraiemis  L.  Wiesen  F.  —  Hahn  aufrecht, 
kahl;  Kelcospelzea  etwas  xettig,  mit  lang  gewfmper- 

rKi^v  —  Hos«,  gr.  II.  31.    Bctik.  t  11.    Rchb.  Ic.  1. 
Sturm  2.  -—  Gemein  auf  feuefateu  Wiesen.    %  Mal 
•^Juni. 

2)  A,  getUcutatus  L.  Geknieter  F.  ~  Halm  untea 
Biederliegend,  später  anfiitvigend ,  kahl,  grau  bestäubt; 
Kelch{q[>elzen  zottig,  stumpf,  Granfie  ganz  kurz.  —  A. 
fuWus  Sm.  —  Host  gr.  II.  32.  Fl.  dan,  861  u.  1804. 
Kehb.  Ic.  1.  49.  ~  Au  Sümpfen  und  stehendem  Wasser, 
%  Mai^September. 

3)  A.  ogreMiis  l,  Acker  F.  —  Halm  aufrecht ,  oben 
etwas  Jichan;  lUspe  oben  und  unten  verdünnt;  Kelch- 
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968  ,       HoiU)KK>i7^ 

•peilen' bis  zur -Mitte  verwäelnen»  luüU,  Httt'^efögeltem, 
kurz  gewimpertem  Kiel ;  Granne  gedreht,  bervorsteheiMk 
--  Fl.  dan.  ÖÖ7.  Hegt.  grr.  111.  12,  «€«>.  la  4».  —  Auf 
TbOfifM  unter  der  Sakt    O  J»»^«'«^* 

10.  ^Crypsiö.Ait    DornengraB. 

Rispe  ährenartig:  Kelclispelzen  Iblühend,  kürzer  wie  die 
Blnmeif,  gekielt-flach,  die  nntere  kürzer;  Kronu^elzen  % 
hei^orBtehend ,  flacli,  die  rmtere  einnerv^g,  die  obere 
kürzere  umhüllend;  Staubfäden  8^  seiteh  2;  2  v^- 
längerte  Griffel  mit  von  der  Basid  an  federigen  Narben; 
Samen  verkehrt-eiförmig,  frei.  —  "Nees  Gen.  Monoco- 
tyledones  1. 

1)  C.  alopecutoides  Sehrad,    Fnchfisch wanzartiges  D. 

—  Halme  einfach,  einzeln  o(|er  büschelartig  aus  einer 
faserigen  Wurzel;  rund,  obere  Blattscheiden  au%etrie- 

.  ben;  Eispe  1  anglich- cyliuderförmig,  aus  der  Blattscheidbe 
hervorstd^end;  Blumen  Smännig.  ~  Heleochloa  Hoat  g^ 
1.  t.  23.    Sturm  7.    Kchb.   Ic.  1.  48.  —  Auf  einer  thom*- 

.  gen,  mit  tieferlie^nden  oft  tiberschwemmten  Stellen  v^- 
sehene  Wiese,  zwischen  Crumstadt  und  dpt  hohen  Brfic^^ 
im  Jahre  1849  von  Bauer,  Bauch  und  Schaffner  aal^ 
funden  und  in  den  folgenden  Jahren  von  mir  selbst  b^ 
ebachtet  und  yesanmiejt,  leider  seh^nt  sie  sich  durch 
das  Ebenen  dieser  Wiese  aJhBähJBg  zu  verU«reiu  — 
0  Juli—September. 

11.  Phlenm  L.    Lieschgras. 

Rispe  ährenfSrmig ;  KelchspeJzen  gekielt,  abgestumpft, 
ttit  eineti  kurz^*' Spitze,  4ie  stcmipfeQy  mubeiwekirtea 
Kronspelzen  einhüllend.  —  Ne^s^Gen.Konocotyledoneal. 
1)  F.  pratense  X.  Wiesen  Li«  -*^  Rispe  cylindeti^ 
mig;  Kelchs^lzen  abgestumpft«  kurz  g«^tst,  mit  laM 
gewimpertem  Kiele.  —  FL  daoi  380*  Host:  grJ  UL  £ 
Rchb.  Ic.  1.  50.  —Auf  Wiesen,  Triflea  nid  Weltteil  m% 
/  m^.  %  Juli— August.  ^  Auf  trei^üenen  Stellen  bleim 
der  Halm  nieder  und  ist  an  der  Wurzel  zwiebelart^ 
Tferdicktk  •  j 

^2)  F.  Beehmeti  Wib.  Böhmexa  U -^  Halm  wd  SIU^ 
ter  etwas  scharf;  RisfM  oben  und- unten  verdfissty  mi 
der  Ba»s  oft  unterbtochen;  ;Kelehspehien  in  .eine  ndr- 
dikmte  Spitze  ausprehend,  init  <fi^a0  gewlnmeftem  Kiel» 

—  Phalaris  phleoides.  L.  Host.  gr.  ll.i^.i  Fl.  dan-  83^ 
Chil<M2hloa  Boehmeri  FB.  Rchb«  &.  1.  ^1.  v.  vAn  bewaeh- 
acnes  trockenen  Bet^bbte^en'^im  Odeniwalde)  an  M^ 
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Mmgi^Mue  jmdM  IBtkmlmmeä  teoMitt,  um  Oteibach 

8)  P,  asperum  Jaca.  Scharfes  L.  —  H»lm  tta4  Bttfr» 
ter  kahl]  Rispe  ^^linaerförmig;  Kelchspelzen  unten  ver- 
dünnt, ooen  erweitert  und  etw^  verdickt,^  knrz-gespitzt 
und  scharf!  —  Phalaris  W.  Jacq.  ic.  rar.  14.  Host.  gr. 
B.  87»  Sturm  7.  Ghilochloa  aspera  PB.  Rchb. io.  51.  —  Auf 
A^eokem  und  in  Weinbergen  bei  Oppenheim  ui^  Niet^ 
Btein,  auf  A«okem  bei  Hering  am  Otzberg  selten,  in  den 
Feldern  b€ii  Ol^errad  (Lehmann),  »eilen  in  den  Wein^ 
bergen  bei  Weissenau  (Reissig) ,  an  der  ^Strasse  zwischen 
Selters  und  Stockheitn  (Eteldtnann),  bei  Bonam^s  (Leh- 
«bann).    0  Juni -Juli. 

•     4)  P.  atmanum  I.    Sind  L.  —  Halm  und  Blätter 
kahl;  Ribpe  länglich-df Önni^ ;   Kelchspelzen   spitz  mit 

Sewimpertem  KieL  r-  Achnodon  Link.  ^Phalaris  W.  Fl. 
an:. 915.    Echb.  Ic,  I.  50,    Sturua  iS.  -^  Auf  Sandstellea 
zwischen  Mainz  und  Bingen..   Q>  ,Jvni— Juli. 

12.   Chamagrostis  Borkh.    Zwerggras. 

Aehre.  Iseitig ;  A  ehrchen  Ibltihend ;  Kelchspelzen  2 ;  Kro- 
neospelzen  2,  düun,  bautartig.  --  Kees  Clen.  M^nocotyle« 
djones  1. 

1)  C  minima  Borkh.  Kleinstes  Z.  —  Halme  knoten^ 
lOSy  dünn,  büschelförmig;  Aebre  fadenförmig.  — Agrostis 
miiuiiia  L,  Sturmia  minima  Hoppe.  Mibora  vema  PB. 
Bchb.  Ic.  I.  26.  Sturm  2.,—  Auf  Äwdboden  fast  über- 
all längs  der  Eheinebene,  bei  Offenbach  und  Sprendlingen. 
©Aprü-^Mai.         .    ; 

Oruppe  6  Ghlori<Jeae.  Aehrc^n  von  der- Seite  her 
zuaammengedrtickt,  Iblühend,  in  einseitige  Aehren  ge- 
ordnet, mra  zwar  auf  der  unteren  Seite  der.  Spindel  eixr- 
gefiigt.'  .  '  ;•  ^  '       ,  '  ,     ' 

^;'  13.    Cyuodoii  Rieh.     Htiiidgsfthir. 

A^fc^ehen  einseit^,  Zwitter;  Keklspelzen  nngUnch,  ge- 
kielt; die  äussere  Kronspelze >  gekielt,  die  innuftre  ein-* 
hftUeitfl.  —  Kees  öeö*  Monwot^^ledones  1. 

1)  C.  Dactylon  Rieh.  Wucherader  ,H.  —  Wurzel»- 
sprossen  umherkct^tihend ;  £lättei!:2reiliig;  Aehren  meist 
zu  .4  .^  Pani^nm  Oac^lem  L.  DigStaria  stolonifdiä 
Sebrad.  Host.  gr.iU.  IS.  Kehb.'Je.  I.  26,  ~  Auf 
trockenen,  fsaadigeAfWiesen,  an  Rainen  und  Dämmen  im 
S^u^«feibiirg  und  Rheinheasen;  gemein.   .21.  Juli--August| 
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druf^e  7  Oryieea.  A^wdteD  iFon  der  Mite  her 
lusammengedrückt.  Kelcbepelzeii  4/klNii,  sohwiekn- 
od«r  seliBppeiMirtig. 

l4vLeergia  Sw;    Leersie. 

Rispe  aoBgesperrI,  überbäagend,  gew(^hiilich  von  der 
oberen  Blattocheide  HmhüUt;  Kelehspelzen  f^lea;Kroii- 
Spelzen  fast  gleich,  unbewehrt,  die  äussere  flach,  ge- 
uelt^  die  innere  ningebend.  —  ^ees  Oen.  Monocotyle- 
dones'  L 

1)  L.  orvzoides  Sw.  Wurzel  kriechend;  Halm  und 
Blätter  scharf;  Aehrchen  gewimpert  -*-  Phi^aris  L.  Oryis 
clandestina,  A.  Bm.  Host.  gr.  1.  35.  Fl.  dan.  1744.  Rcfab. 
Ic.  1. 52.  ~  An  Gräben  und  Teichen  häufig.  '2|.Attg.— S^t 

Gruppe  8  Agrostideen.  Kelchspelzen  2,  Griffel  gans 
kurz;  Narben  federfg,  am  Grunde  des  Aehrch^s  heraus- 
tretend ;  Caryopse  mit  den  häutigen  Spelzen  bedeckt, 
sonst  wie  Gruppe  5.         '  $ 

15.  Agrostis  L.    Windhalm. 

Rispe  ausgesperrt;  Kelchspelzen  ^t  gldch,  unbewehrt; 
Kronspelzen  an  der  Basis  mit  ganz  kleinen  Haaren  um- 
geben, die  untere  kleiner,  oft  fehlend,  die  obere  anbe- 
wehrt oder  gegrannt.  —  Nees  Gen.  Monocotyledones  L 

1)  .4.  mlqariit  mih.  Feinrispiger  W.  —  Blatthäi^ 
chen  kurz,  abgestumpft;  Rispe  ausgesperrt;  Aehrehtti 
haarförmig;  Kronspelzen  unglefoh,  oben  gez^hnelt,  un- 
bewehrt. —  A.  stolonifera  Leers,  pumila  Fl.  Wtt  caoS- 
laris  Schk.  Host.  gr.  IV,  59.  Fl.  dan.  163. 1620.  Rchb.  Ic 
1  84.  —  An  WeffHUidern,  auf  Aeckem  und  Wiesen  gt- 

.mein.    %  Juni— August.  —  Aendert  vielfach  ab. 

2)  A.  alba  L.  Weisser  W.  —  Blatthäutchen  läng- 
lich, neryorstehend;  lüspe  während  der  Blflthe  abstefaeiM, 
später  zusammengezogen;  Aeste  haarf^rmig,  schaif*, 
n^elchspelzen  ungleich,  oben  gezähnelt,  unbewehrt.  —  A 
hispida  W.  sylvatica  fiuds.  gigantea  Rotii,'  stolonifte 
Host  an  L.?  Host.  gr.  lY.  55.  56.  57.  Fl.  dan.  IGtt. 
Rchb.  Ic.  I.  d5.  —  An  Wiesen ,  Waldrändern  und  irtif 
Aeckem.    %  Juni-*JuK. 

8)  A.  caninß  L.    Hunds  W.  —  Blatthäutchen  linf-: 
Meh,  zerschlitzt;  Rii^  ausgesperrt,  später  zusammeime-  < 
zogen;    Aeste  scfaan;   die  äusere   Kronsp^ze -gyfea^, 
ttber  der  Basis  gM^rannt  ^  TrichodiimiGMiimd.,*-fio«t 
gr.  ly.  58.  Fl,  dan.  1448.  Rddb.  k.  I«  83.  «^  Aul  WleMU 
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und  «neb  aof  bewachsenen  Stellen  gemein.  %  Jnni  — 
Jnli. 

4)  A,  sdpa  venti  L.  Gemeiner  W.  —  Blatthäntcben 
'verlängert,  zerschlitzt;  Rispe  aasgesperrt;  Aeste  haar^ 
förmig;  Kelchsp^en  gleich  lang  mit  den,  auf  dem 
Küeken  lang  gekannten  Kronspelzen;  ein  Rudiment 
eines  zweiten  Bramchens.  —  Host:  gr.  III.  47.  Fl.  dan. 
853.  Apera  spica- venti  PB.  Rchb.  Ic.  I.  32.  —  Auf 
Oetreide&ckem  gemein.    ©  Juni  — August 

16.  Calamagrostis  Roth.     Reithgras. 

lÜBpe  ausgesperrt:  Kelchspelzen  ungleich,  länger  wie  die 
Kronenspelzen ;  Kronspelzen  lanzettförmig,  die  untere 
gezahnt,  von  langen  Haaren  umgehen.  —  Nees  Gen.  Mo- 
nocotyledones  I. 

1)  6'.  Epigeios  Hoth.  Gemeines  R.  —  Wurzel  krie- 
chend; Halm  und  Blätter  graugrün,  scharf;  Rispe  ange- 
lläuft, gelappt,  während  der  Blüthe  ausgesperrt;  Kelch- 
Pelzen  zugespitzt;  Haare  länger  wie  die  Grannen  und 
Kronspelzen.  —  €.  Htihneriana  und  glauca  Rchb.,  sind 
Abarten.  Arundo  Epigeios  L.  —  Host.  gr.  IV.  t.  42. 
'Rchb.  Ic.  I.  43.  —  Auf  lichten,  sandigen  Waldstellen, 
flandigen  Flnssufern,  trockenen  Wiesen,  etc.  gemein.  % 
Jnni  —  Juli. 

2)  C  svivahca  DC.  Wald  R.  —  Wurzel  etwas  krie- 
chend; Halm  und  Blätter  glänzend  grün;  Rispe  währeild 
der  Blüthe  ausgesperrt;  Aeste  scharf;  Kelchspelzen 
länglich-lanzettförmig ,  spitz ,  etwas  länger  wie  die ,  auf 
dem  Rücken  mit  einer  gegliederten,  hervorstehenden 
Granne  versehenen  Kronspelzen;  Haare  kürzer  wie  die 
Spelzen.  —  Agrostis  arundinacea  L.  Arundo  sylvatica 
Sehr.  C.  arundinacea  Roth  pyramidalis  et  montana 
Host.  gr.  IV.  46  und  49.  Fl.  dan.  1688.  Rchb.  Ic.  I.  88. 
-^  In  lichten  Ber^waldungen,  auf  der  Ludwigshöhe  längs 
der  Bergstrasse,  im  Taunus,  auf  dem  Geiselstein  im  Vo- 
gelsberg (Hofmann).    2|.  Juni-  Juli. 

3)  C,  lanceolata  Roth,  Lanzettförmiges  R.  —  Wurzel 
kriechend;  Halm  und  Blätter  grün;  Rispe  ausgesperrt; 
mit  schärflichen  Zweigen;  Kelchspelzen  lanzettförmig, 
zugespitzt,  länger  wie  die  mit  einer  kurzen  Endgranne 
versehenen  Kronspelzen;  Haare  länger  w^e  die  Kron- 
spelzen. —  C.  ramosa  Host.  gr.  IV.  t.  44.  Arundo  Cala- 
magrostis L.  Fl.  dan.  1624.  Rchb.  Ic.  I.  41.  —  Auf 
sampfigen  Wiesen  längs  dem  Rheine  zwischen  Griesheim 
imd  Leeheim,  auf  feuchten  Waldstellen  hinter  Kranieh- 
Btein  und  im  Bessunger  Wald.    '^  Jnni -^  Juli. 

16 
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Ghmiip«  9:  Süpaoeen.  Aehrchen  gefwdibt  v<»i  Bft- 
cken  her  ein  wenig  zusaBiinengedrückt  oder  stielmnd, 
IMüthip;^;  QiifTel  kurz  oder  fehlend;  Narben  federig,  an 
den  Seiten  des  Aehrchens  heraustretend,  Caryopee  yoii 
den  erhärteten  Spelzen  dicht  eing^ftUt. 

17.  Miliiim  L.    Hirsegras. 

Rispe   ausgesperrt;  Kekfaspelzen  fa«t  gleich,  bauchige  i 
unbewehrt;    grösser  wie  die  zuletzt  verhärteten  Kron- 
fipelzen.  —  Nees  Gen.  Moncotyledonös  I. 

1)  M.  effuswn  L.  Ausgesperrtes  H.  —  Halm  an&echt, 
gleich  den  breit -lanzettförmigen  Blättern  kahl,  Rispe 
ausgesperrt,  Zweige  fast  quirlförmig,  nach  der  Blüüie 
abwärts  geneigt  —  Host.  ffr.  III.  22.  Fl.  dan.  1143. 
Rchb.  Ic.  VII.  86.  —  In  schattigen  Waldungen  gemein. 
%  Mai  -  Juni. 

18.  Stipa  L.     Federgras. 

Rispe  ausgesperrt;  Kelcbspelzen  bautartig,  den  KroB* 
Spelzen  gleich;  die  äussere  Kron^elze  verhärtet,  <fie 
innere  einhüllend ,  auf  der  Spitze  mit  einer  lauoLgen-  oft 
gedrehten  Granne  versehen.  —  Nees  Gen.  Monocotyte- 
dones  I. 

1}  S,  pennala  L,  Gefedertes  F.  —  Blätter  rinnen- 
förmig,  borstig;  Grannen  sehr  lang,  gefedert«  unten  nackt. 
-  Host  gr.  IV.  t  33.  Rchb.  Ic.  I.  46.  —  Auf  trocke- 
nen Hügeln ,  am  Judenkirchhof  bei  Bessungen ,  in  Tan- 
nenwaldungen,  in  der  Bickenbacher  Tanne,  an  sandigen 
Rainen  bei  Mombach,  %  Mai  — Juni.     ^ 

2)  S.  capitlata  L.  Haai'förmiges  F.  —  Blätter  einge- 
rollt, auf  aer  innren  Seite  weichhaarig;  Granne  säar 
lang,  geglfedert,  nackt,  scharf.  —  St.  juncea  Aut.  Host 
gr.  III.  5.  Rchh.  Ic.  I.  46.  Sturm  7.  —  Auf  unfrucht- 
barem Sandboden,  besonders  in  lichten  Tannenwaldungen. 
%  August— September. 

Gruppe  10:  Arundinaceen.  Aehrchen  2-  vi^lühend; 
Griffel  verlängert  $  Narben  bogenförmig,  aus  der  JOtte 
oder  über  der  Mitte  der  Blüthe  hervortretend. 

19.  Arundo  L.    Schilf. 

Rispe  dicht,  ausgesperrt;  Aehrchen  3-<6blühaad;  äfHodel 
lang  behaart;  Kelchspelzen  ungleich,  kürzer  wie  di« 
Bl^hnehen;  die  untere  Kronspelze  verlängert,  pfrieoMB* 
förmig.    Nees  (Jen.  Monocotyledones  L     .  , 
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1}  A.  FkrmpnHes  L.  OemeineB  S.  ^  Wurzel  krie- 
chend ;  Halm  steif;  Blätlm*  breit-lanzettfÖrmig,  am  Rande 
scharf ;  Rispe  ausgebreitet,  oben  überhängend,  sehr  ästig ; 
Spe)zen  gefärbt.    -   Phragmites  commnnis  Triij.     Host. 

£r.  IV.  *39.    Rchb.  Ic.  I.   108.     -  In  Gräben,  Teichen, 
achen ,  Sümpfen  und  versumpften  Wiesen  gemein.    % 
Angast  —  September. 

Oruppe  11 :  Ayenaeeen.  Aehrchen  2  — vielblühend; 
Kelphspelze  gross,  fast  die  »ßlüthe  bedeckend;  Grifft 
fehlend  oder  knrz;  Narben  federig,  ans  dem  Gnmde  der 
Blütfae  beiderseits  hervortretend. 

20.  Koeleria  Pers.    Kölerie. 

Rispe  zusammengezogen;  Aehrchen  3— 6b1übend;  Kelch- 
spelzen nngleich,  spitz;  die  untere  Kronspelze  ganz  bor- 
stenartig, die  obere  zweispaltig.  —  Nees  Gen.  Monoco- 
tyledones  I, 

1)  K,  cristata  Pers.  Kammförmige  K  —  Blatte 
fiach ,  gewimpeft;  Rispe  ährenartig,  an  der  Basis  unter" 
brocheu;  Aestchen  weichhaari^;  Aehrchen  8— 4 blühend, 
glä&zencl;  Kronspelzen  zugespitzt.  —  Ariochloa  Lk.  Poa 
Host.  gr.  IL  t.  75.  Aira  L.  Rchb.  Ic.  I.  93.  Sturm  19. 
*-  Auf  trockenen  Wiesen,  sandigen  Anhöhen  und  Berg- 
abhängen gemein.  %  Juni  —  Juli.  —  Auf  trockenem 
Sandboden  bleibt  der  Halm  nieder,  die  Blätter  rcflen  sich 
einwärts  und  sind  gleich  den  Blattscheiden  grau  gewim- 
pert.    K.  glauca  D€.    Fl.  dan.  1566. 

21.  Aira  L.    Schmiele. 

Rispe  ausgesperrt,  Aehrchen  2blühend;  Kelchspelzen  un- 

fleich  von  der  Länge  der  Blüthen;  Kronspelzen  an  der 
pitze  abgestutzt,  4 zähnig,  am  Grunde  oder  auf  dem 
Rücken  gegrannt;  Grannen  am  Grunde  gedreht,  gekniet 
oder  fast  gerade.  —  Nees  Gen.  Monocotyledones. 

1)  A.  flexuosa  L.  Gebogene  8.  —  Blätter  borstig; 
die  Zweige  der  Rispe  abstehend,  hin-  und  hergdi>ogen; 
Blümchen  auf  der  Spitze  4  zahnig ,  anf  dem  Rücken  ge- 
grannt, den  Kelchspelzen  gleich ;  Grannen  länger  wie  die 
Kelchspelzen.  -^  Avena  Web.  Aira  montana  Antr.  Fl. 
dan.  157.  1322.  Host.  gr.  H.  t.  43.  Rchb.  le.  I.  95.  — 
In  Bergwaldungen  gemein.    2|.  Juni  —  JnH. 

^  A.  caespUosa  L.  Rasen  S.  —  Wurzelblätter  eu- 
ssmmeng^ollt;  Stengelblätter  flach,  tief  gefurcht ;  Gran- 
nen 1k«rz,  an  der  B^is  eingefügt.  —  Fl.  dan.  24(K    Host. 
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ft,  n.  t  42,  Rchb.  Ic  L  %,  -T  A«f  feuclitett  Wiesen 
in  Waldnngian  gemein.    %  Juni  — Juli. 

22.  Corynephoriis  PB.    Silbergras.    - 

Rispe  ausgesperrt;  Blüthen  Zwitter;  Aehrchen  2blühend> 
untere  Kronspelzo  an  der  Spitze  ganzrandig,  am  Grunde 
gegrannt;  Granne  nach  oben  keulenarttg,  in  der  Mitte 
mit  einem  Ring  versehen.  — r  ^Nees  Gen.  Monöcolyle- 
dones  I. 

1)  C.  camscens  PB.  Graues  S.  —  Blätter  borstige 
grau;  Grannen  den  Kelchspelzen  gleich.  -^  Aira  oaneeoens 
L  Avena  Web.  Fl.  dan.  102 ..  Host.  gr.  IV,  36. 
Rchb.  Ic.  I.  94.  —  Auf  sandigen,  trockenen  Anhöhen  in 
Starkenburg  gemein.    %  Juni  — Juli. 

23,  Helens  L.     Honiggras. 

Rispe  ausgesperrt:  Aehrchen  2 blühend »  Kelehspelzai 
ungleich,  flach ;x Blüthen  vielgeschlechtig ,  gestielt,  das 
untere  Zwitter  unbewehrt,  das  obere  männlich,  die  am* 
sere  Spelze  auf  dem  Rücken^mit  einer  geknieten  Granne. 
—  Nees  Gen.  Monocotyledones  L 

1)  ^..  moliis  L.  Weiches  H.  —  Wurzelausläufer  trei- 
bend; Blätter  schärfiich;  Grannen  gegliedert,  grösser  wie 
die  Kelchspelzen.  —  Fl.  dan.  1059.  ^ost.  gr.  L  3. 
Echb.  Ic.  I.  105.  —  An  den  Rändern  lichter  Waldungen, 
Waldäckern  etc..   %  Juni — August. 

2)  H.  lanatm  L.  Wolliges  H.  —  Wurzel  fas^g; 
Blätter  zottig ;  Grannen  einwärts  gebogen,  von  den  Kelch- 
spelzen eingeschlossen.  —  Fl.  dan.  1069.  Host.  gr.  I.  2. 
Rchb.  Ic.  105.  —  Gemein  auf  allen  bewachsenen  Orten. 
%  Mai  —  Juni. 

24.  Arrhenatherum  PB,    Manngrannengras. 

Rispe  ausgesperrt;  Aehrchen  2 blühend;  Kelchspelzen 
hautartig,  die  obere  länger  wie  die  vielgeschlechtigra 
Blümchen;  das  untere  Blümchen  männlich,  die  äussere 
Spelze  auf  dem  Rücken  mit  einer  gedrehten  Granne  ver- 
sehen; das  obere  Blümch^  Zwitter,  Spelzen  unbewd^ 
oder  die  äussere  kurz  gegraust.  —  Nees  Gen.  Monoco- 
tyledones L       ' 

1)  A,  avenaceum  FB.  Haferartiges  M.  -^  FrauaöfS- 
sches  Baigras.  —  Wurzel  knotig ;  die  KnoteiT  des  Hahtti 
kahl;  Rispe  länglich.  —  Holcus  avenaceus  Soop,  Arei* 
elatior  L.    Fl.  dan.  165.    Host  gr.  U.  49.     Rchb.  IcTX 
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104.  —  Auf  troekeoen  Wiesen,  in  Kefatea  Waldungen 
2|.  Jan! —Juli.  -        .     .  ■ 

25.  Avena  L.    Hafer, 

Biape  mehr  oder  weniger  aus^espeärt;  Aehrchen  2-  bis 
vielblühend)  KelchiH[)elzen  un^eich»  hautartig;  Blüthen 
ZwHter;  untere  KronspeUe  an  der  Spitze  28paUig,  auf 
den  Rüchen  mit  einer  gedrehten  Granne  yeraehen.  — 
Nees  Gen.  Monocotyledones  L 

a.  Aehrchen  wenigstens  nach  der  Blüthe  über- 
hängend; Spelzen  5— -9 nervig. 

1)  A.  sativa  L.  Gebräuchliger  H.  —  Rispe  gleich- 
förmig, ausgebreitet,  Eelchspelzen  meist  2blühend,  länger 
wie  die  Blümchen,  obere  Spelze  Saervigj  Blümchen  lan- 
zettförmig, an  der  Spitze  2  spaltig  und  gezähnelt,  das 
obere  Blümchen  grannenlos.  —  Metz.  Oereal.  12.  A. 
Host,  gr.  159.  —  In  Südeuropa  wild  allenthalben  ange-^ 
baut.  O  Juli  — August.  — r  Die  wichtigsten  Aoartei^ 
sind :  1)  der  weisse  gegraunte  Hafer,  2)  der  weisse  unge- 
grannte  Hafer,  3)  der  braune  Hater. 

2)  A.  orientaHs  L.  Türkischer  H.  (Zottel-  oder 
Traupen -Hafer.)  -^  Rispe  einseitig,  zusammengezogen; 
Kelchspelzen  meist  2blühend,  länger  wie  die  Blümch^, 
obere  Spelze  9 nervig;  Blün^^hen  la^z^ttfdrmig,  an  der 
Spitze  ^paltig  und  gezähnelt,  das  obere  Blümcheu  grau* 
neolos.  —  A.  racemosa  ThuilL  Metz.  Cereal  12.  B. 
Host  gr.  242.  Aus  dem  Orient  stammend,  mit  dem  Vori- 
gen untermischt  angebaut.  O  Joli  ~  August  —  AI» 
Abarten  kommen  vor:  11  der  weisse  türkische  H^fer,  2) 
der  braune  türkische  Hafer. 

3)  A,  n(riff08a  Schrek  Ckatveüter  oder  Sand-Hafer« 
—  Rispe  etwas  eiuseitig;  Aeste  abstehend:  Aehrchen  2- 
oder  dolühend;  Blütbea  von  det  Länge  der  Kelchf»^ent 
die  äussere  Kronspehe  3 grannig,  die  mittlere  Graiine 
gedreht,  grdsMer.  —  Host«  gr.  56.  Rdhb.  Ic.  L  108.  ^ 
Anf  Aeckem  unter  der  Saat  hier  und  da  häufig.  0  Juni 
und  Juli. 

4)  A.  fatua  I.  Flug  H.  —  Rispe  gleich,  ausgesperrt; 
Aehrchen  2— 3 blühend;  Kelclispelzeh  etwas  grösser  wie 
die  behaarten  BUhnchen;  die-  iussere  Kronspelze  zwei- 
ig, eingrannig;  das  Bluttieiiistiekhen  des  zweitea 
leheat    ranhhaarigi    -*-  Host.  gr.  H.  58.    Fl.  dan< 

Rehb.  Ic.  I.  103.  ^  Ufitel*  der  SaAt  häufig.    0 
Mi--AugU8t. 
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¥.  AebreheB  nldit  hingend,  Bpeizen  1-— 3  ner- 
vig; Frnchtkooten  behaart. 

5)  A.  praiemii  l.  Wiese»  H.  -<  Warael  faserig^; 
Blätter  zuMinmengeroUt,  scharf;  Rispe  zusammengezogeii, 
traubenartig;  Aebreben  öblflbend;  Blümdien  an  d^  Ba^ 
als  geb&rtet,  2spitslg,  ans  den  Kelchspelzen  heryorptehend. 
^  A.  iMPomoides  L.  Host.  mr.  II.  51.  ,  Fl.  dan.  l€8a. 
Kchb*  Ic.  I.  9d,  --  Auf  troekenem  Waldstellen,  in  der 
Tanne  am  Gebaborner  Hof,  auf  Bergen  bei  AtterlMU^ 
und  Heppenheim,  auf  den  Steinbergen  bei  Bessnngen. 
%  Juni  —  Juli. 

6)  A,  pubescens  L.  Weicher  H.  —  Wurzel  etwas 
kriechend;  die  tintereh  Blätter  flach,  gleich  den  Blatt- 
scheiden weiehhaarig;  die  oberen  Bl&tter  kurz,  mit  ]^»h- 
len,  gestreiften  Bhittscheiden ;  Rispe  anfrecbt,  trauben- 
artig, Aehrchen  2-  oder  Sblühend;  Kelchspelzen  kürzer 
wie  die  an  der  Basis  gehärteten  Bltlmcben ;  die  aussei« 
Kronspelze  an  der  Spitze  gezahnt.  -  Host.  gr.  H.  t.  öCt 
Fl.  dan.  1203.  Rchb.  Ic.  I.  100.  -  Auf  Wiesen  und  bc; 
wachsenen  Orten  gemein.    'ZJ.  Mai  —  Juni. 

c.  untere  Bltithe  auf  der  Spitze  und  nicht  auf 
dem  Rücken  gegraont;  Spelzen  7  — dnern^; 
Fruchtknoten  kahl. 

7)  A  Umuis  Mönch,'  Dfhtner  H.  —  Blätter  zusanft- 
mengerollt,  weichhaarig;  Rispe  gteleh,  abstehend;  Aehr- 
chen dblhShend;  Bifitnchen  scoarf,  ans  den  Kelchspelzea 
hervorstehend ,  das  untere  an  der  Basis  nackt ,  auf  ä€r 
i$pitze  gegrannt,,  die  beiden  andern  an  der  Basis  kurt 
gebartet;  <He  äussere  Kronspelze  2 spitzig.  —  A.  tdaiiA- 
tata  Vill.  Host.  gr.  H.  55.  Rchb.  Ic.  I.  97.  —  Seltn 
auf  trockenem  Sandbodea  bei  Blokenbacfa,  um  Laiig^i 
(Borkhansen) ,  auf  dem  Wege  zwischen  Wembaoh  und 
Rohrbach  Tor  dem  Ficfai^ngarten »  bei  Ortenberg  ioa 
Gaalsberg  und  längs  d«r  l^hen  Stcasse  bis  Glashütte 
(Heldmann).    Fr anknirt  (Fresenius).    Q  Juni  -^  Jnli.  •       ^ 

d.  Crrannen  aus  der  Mitte  der  BlÜthe  o^ic 
oberhalb  der  Mitte  hervortretend;  Spe^OiL 
1  —  3  nervig;  Fruchtknoten  kahl. 

8)  A.  0a9e$cms  L.  Gold  H..  --  Wi^ei  etwas  kri«- 
diend;  Blätter  sdisal,  flach,  oben  w#iehl»arig;  JHsM 
gleich,  ästig;  Aehrchen  3~>5blfihend;  Kelehspelzea  kftraW 
Irie  dfe,  an  d«r  Basis IMhaärteD  Blümchen;  äoasetelföiMfe^ 
spelze  an  der  Spitze  gespalten.  —  HOst.  gf «  Wi*  ^.    PL 
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lan.  1507.    ficbb.  le.  I.  ^  —  Auf  Wiesen,   an  Wogen: 
^.  Jnni — Juli. 

e.  Grannen  unterhalb  der  Mitte  der  Blüthe 
hervortretend;  Spelzen  1  — Snervig;  Friwsht- 
knoten  kahl. 

9)  A,  caryophyliea  Web,  Nelken  H.  —  Blätter  bors- 
i^;  Riape  ausgesperrrt;  Blümchen  an  der  Spitze  2spal- 
tig^'^haaif örmig ,  kurzer  wie  die  Kdchepelzen.  —  Aira  L. 
PI.  dan.  B82.  Host  gr,  U.  44i  Rchb.  Ic.  I.  94.  —  Auf 
trockenen  Weiden,  Triften  und  Waldwegen  gemein.  0 
Juni  —  Juli. 

10)  A.  praecox  PB,  Früher  H.  —  Blätter  borstig; 
Rispe  ährenartig  zusammengezogen;  Blümchen  an  d^ 
Spitze  ^spaltig,  haarförmig,  kürzer  wie  die  Kelchspelzen. 
—  Aira  L.  Fl.  dan.  383.  Host.  gr.  IV.  t  37.  Rchb.  Ic. 
1.  ^4.  —  Auf  Triften,  trockenen,  etwas  lehmigen  Sand- 
stellen  bei  Kranichstein  im  Hirschpark,  in  der  Baiefseichi 
in  Rheinhessen  (Ziz)  seltner.    Q  April —  Mai. 

26.  TrkxJia.  PB.    Dreizahn. 

Kiih)e  zusammengezogen;  Aehrchen  aufgetrieben,  2  —  5- 
blühend;  Kelchspelzen  fast  gleich,  länger  wie  die  Zwit- 
terblümchen;  untere  Kronspelze  an  der  Basis  behaart, 
3zabQig,  unbewehrt.  -—  Nees  Gen.  Monocotyledones  I. 

1)  T.  decumbens  PB.  Niederliegender  D.  —  Wurzel 
faserij^;  Halm  schräg-aufrecht;  Blätter  und  Blattschdden 
nqit  einzelnen  Haaren  besetzt;  Rispe  traubenartig,  wenig- 
Mühend.  —  SiegHngia  Berah.  Poa  Schrad.  FestuCa  L 
Danthonia  DC.  Host.  gr.  Ü.  72.  FL  dan.  162.  Sturm 
19.  -*  Auf  Weiden,  trockenen  Wiesen  und  in  lichten 
Waldungen  gemein.    %,  Juli  —  August.  ^ 

27.  Melica  L.    Perlgras. 

Rispe  traubenartig;  Aehrchen  1- bis  mehrblühend;  Kelch- 
apeizen  die  Blümchen  umfassend;  das  obere  Blümchen 
fehlgeschlagen,  die  unteren  Zwitter  grannenlos;  Narben 
ästig«  —  Nöes  Gen.  Monocotyledones  1. 

1)  M,  unißora  Retz^  Einblühendes  P.  —  Rispe  ein' 
settig,  schlaff,  mit  einfachen  abstehenden  Zweigen» 
Aehnihen  eiförmig;  aufrecht  ^blühend,  das  obere  Blüm- 
chen fehlgeschlagen.  —  Fl.  dan.  1144.  —  Host  gr.  H.  11. 
—  Rehb.  le.  I.  72.  --  In  feuchten  Hoekea  und  liebtet 
LaubwaUtungen. .  %  Mai— Jnni, 
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2)  M»  nutans  L.  Ueberbängendes  P.  —  Rispe  in  dne 
einfacbe,  einseitige  Traube  zusammengezogei^:  Aehrc^en 
eiförmig  überb&ngend.  ~  Fl.  dan.  9&.  Kchb.  Ic.  L  72. 
—  In  feuchten  Laub-  und  Bergwaldangen,  Hecken  etc. 
0».  Mai  — Juni. 

3)  M,  ciliata  L.  Gewüpertes  P.  --  Rispe  gleich, 
dbrenförmig- zusammengezogen;  Aefarchen  aufrecht;  die 
äussere  Kronepelze  lang-gewimpert.  —  Host.  gr.  IL  t 
12.  Fl.  dan.  70.  Rchb.  Ic.  I.  Tl,  —  An  sonnigen  Beiy- 
abhängen,  auf  Mauern  in  Rfaeiabessen,  besonders  häufig 
um  Oppenheim  und  Nieretein.    %.  Juni — Jnli./ 

Qruppe  12:  Festneaceen.  Aehrchen  gestielt;  Keleh- 
Spelzen  küjrzer  wie  die  Blütben,  sonst  wie  Gruppe  11. 

28.  Briza  L.    Zittergras. 

Rispe  ausgesperrt,  Aefarchen  hängend,  rund-berzförmü^;; 
vielbltthend;  Kelchspelzen  fast  gleich;  kürzer  wie  du 
dicht  2reihigen  Blümchen;  die  untere  Kronspelze  herz-eS- 
förmig,  stumpf.  — -  Nees  Gen.  Monocotyledones  I. 

1)  B.  media  L.  Mittleres  Z.  -»Halm  aufrecht;  BI». 
ter  kurz;  Blatthäntchen  sehr  .kurz ;  Rispe  aufredit,  ab- 
steheud;  Aehrchen  rundlich:  Kelchspelzeu  kleiner  wie 
die  Blümchen.  —  Fl.  dan.  258.  Host.  gr.  H.  29.  Rchb. 
Ic.  I.  92..  Sturm  1.  —  Auf  Wiesen  und  Weiden  geineiii. 
%  Juni— Juli. 

29.  Eragrostis  PB.    Liebesgras. 

Rispe  ausgesperrt,  sehr  ästig;  Aehrch^  ei-lanzettüci^ 
8-  bis  vielblühend,  mit  bleibender  Spindel;  BlüthenuMl^ 
zen  aui  dem  Rücken  gekielt,  grannenlos,  die  obere  stehen- 
bleibend. — ^  Nees  Gen.  Monocotyledones  I. 

1)  E,  megastachya  Link,  Schönstes  L.  —  Halm  auf- 
recht; Blattscheiden  zusammengedrückt,  gleich  der  un- 
teren Blattfl&che  mit  einzelnen  liangen  Haaren  besetst; 
Rispenäste  an  dem  Verzweigungswinkel  büschelig- bft- 
haart.  —  Briza  Eragrostis  L.  Poa  megastachya  \joÄ 
Schreb.  11.  t.  39.  Rchb.  Ic,  I.  91.  —  AuC  trock<^i«ft 
Stellen,  auf  dem  Hofe  det  chemischen  Fabrik  bei  Pftoaig- 
stadt  und  um  dieselbe  (NöUner).    Q  Juli  — Augast. 

30.  Sclerochloa  PB.     Hartgras, 

Rispe  zusammengedrängt,  einseitig;  Aehrohen*  d*— |^ 
blühend;  Kelchspelzen  kürzer  wie  die  Blümchen;  |C»Ml* 
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sperseft  anbewehrt,  die  untere  mit  ansgeiäadetet'  Spitze. 
—  Nees  Gron.  MenoeotyledoDes  1. 

1)  5»  dura  Pßi  Gemeines  H.  —  Halm  steif,  nieder- 
liegend;  Blütter  stumpflich.  -^  Poa  Scop.  Gynosurus 
L.  Host.  gr.  n.  t.  73.  Rchb.  Ic.  I.  58.  —  An  Wegrän- 
dern ^  auf  tiionigem  Bodoa,  iim  Ried  um  Domheim,  bei 
Oppenheim  und  Nierstein  in  Rheinhess^n,  im  Liebenaner 
Feld,  bei  Worms  ani  Wegen  häufig.    ©  Mai —  Juni. 

31,  Poa  L.    Bispengras. 

Rispe  ausgesperrt;  Aehrchen '  ei-1  anglich,  flach,  3 — d^ 
blühend,  unbewehrt;  Eelchspelzen  ungleich,  kürzer  wie 
die  Blümchen;  Kronspelzen  eiförmig.  —  Nees  Gen.  Mo- 
nocotyledones  I. 

1)  P.  sudetica  Haenke,  Sudetisches  R.  —  Wurzel 
etwas  kriechend ;  Halm  und  Blattscheiden  zusammenge: 
dtUckt;  Blätter  breit,  in  einer  scharfen  Spitze  endigend; 
Blatthäutchen  kurz ;  Rispe  gleich,  ausgesperrt,  zuletzt 
überhängend;  Aehrchen  ei-länglioh,  3 — 4 blühend;  Blüm- 
cböi  kÄl,  genervt.  —  P*  sylvatica  ViU.  Host  gr.  HI. 
t.ß.  n.  dan.  1924.  Rchb.  Ic.  I.  90.  —  In  lichten  Berg- 
n^Mdungen,  auf  dem  Feldberg,  in  einem  feuchten,  torfigen 
Wäldchen  hinter  Griesheim,  auf  dem  Vogelsherg  an  deod 
Landgrafenbrunnen  (Heldmann).  %  Juni— Juli.  —  IJie 
bei  Griesheim  vorkommende  Pflanze  weicht  durch  schlan- 
keren und  zarteren  Bau  ab  und  gleicht  vollkommen,  de^ 
Poa  hybrida  Gaud  des  Zizischeh  Herbariums,  geht  aber 
im  Garten  ganz  in  die  Bergform  über. 

2)  P,  pratensis  L.  Wiesen  R.  —  Wurzel  kriechend; 
Halm  aun*echt,  kahl;  Blätter  unten  flach,  oben  zusam- 
mengerollt; Blatthäutchen  kurz,  abgestumpft;  Rispe 
gleidi ,  ausgesperrt;  Zweige  scharf;  Aehrchen  eiförmig, 
3~5blühend;  Blümchen  genervt,  an  der  Basis  zottig.  -^ 
Host.  gr.  n.  t.  61.  P.  trivialis.  FL  dan.  1444.  RchbJ 
Ic.  I.  87  und  88.  —  Auf  Wiesen ,  an  Wegen  und  Ratnea 
gemein.  %  Juni  ^  Juli.  —  Auf  trockenem  Boden  rollen 
sieh  alle  Blätter  einwlirts,  P.  angustifolia  L. 

3)  P,. trivialis  L,  Gemeines  R.  —  Wurzel  faserig*, 
Halm  gleich  den  Blättern  und  Blattscheiden  scharf;  Blatt- 
häntchen  länglich;  Rispe  gleioh,  ausgesperrt;  Aeste 
scharf;  Aehrchen  ei-lanzettförmigv  meist  Sblühend ;  Blüm- 
chen stark  genervt,  etwas  behaart,  —  Host.  gr.  JI.  t.  62. 
Fl  dan*  1685.  Rchb.  Ic.  I.  89.  ~-r  Auf  Wiesen,  an  Grä- 
ben, in  liebten,  etwas  feuchten  Waldungen  gemein.  '2|. 
Jitti  — JolL 

16* 
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4)  f.  ferUHi  ü^L  Spätes  R>  —  Worz«l  faserig*, 
Halm,  Blätter  und  Blattscfoeiden  k$t\]  Blatthäntchen 
etwas  voij^ezogen;  Rispe  gleich,  ausgesperrt;  Aeste 
scharf;  Aebrehen  ei-iaBzettfOrmig,  meist  Mühend ;  B1&&- 
f^ea  schwach -genarrt,  etwas  behaart.  ^  P.  serotins 
£hrh.  angustifoiia  L.  nach.  /Kchb.  palustris  Ro^.  Host, 
gr.  ni.  t.  14.  Rchb.  Ic.  I.  87.  —  Auf  feuchten  Wie»«n 
längs  dem  Rheine.    '2|.  Juli— August. 

5)  P.  nemoralis  L.  WaM  R.  —  Wurzel  etwas  krie- 
chend; Halm,  Blätter  und  Blattscheiden  kahl;  Blatt- 
bäutchen  kurz,  stumpf,  fast  fehlend;  Ri^)e  gleich  oder 
einseitig ,  ausgesperrt  und  zusammengezogen ;  Aehrchen 
eUiptiscn-lanzettformi^,  2-— 3blühend;  Blümchen  s&waek 

fenervt.  —  P.  serotma  Schrad.  Fl.  dan.  749  und  750. 
[ost.  gr.  U.  t.  71.  Rchb.  Ic  86.^-.  In  Hecken  und  Wal- 
dungen gemein.  H,  Juni  — August,  -r  Variirt  mit  steife- 
rem und  schlafferem  Halm,  ausgesperrter  und  zusammes* 
fezogener  Rispe,  bisweilen  ist  die  ganze  Pfianze  blaograa 
estäubt 

6)  P.  annua  L.  Jähriges  R.  —  Wurzel  faserig;  Haba 
flach,  aufsteigend,  gleich  den  Blättern  kahl;  Rispe  du- 
seitig,  ausgesperrt;  Zweige  kahl,  nach  der  Blüthe  ab- 
wärts geneigt;  Aehrchen  länglich,  4-  oder  5 blühend.  ^ 
Fl.  dan.  1686.  Host.  gr.  n.  t.  64.  Rchb,  Ic.  L  82.  - 
An  Wegen,  auf  Gemüsefeld,  Weiden  und  Triften  genaein. 
O  Aprfl  —  October. 

1)  P.  compressa  L.  Flaches  R.  —  Wurzel  kriechend; 
äalm  aufsteigend,  kahl,  gleich  den  Blattschdden  29ctmei- 
di&[;  Blätter  schärflich;  Rispe  einseitig,  dicht;  Aehrches 
ei-länglich,  5— 9blühend;  Blümchen  schwach  genervt  - 
Host.  gr.  n.  t.  70.  Fl.  dan.  742.  Rchb.  Ic.  I.  8&.  —  An 
trockenen  Orten,  auf  Mauern  gemein.    If.  Juli  —  Angtidt. 

8)  P.  romna  Most.,  Hügel  R.  ~  Wurzel  faserig;  Mb 
aufrecht,  kahl;  Blätter  breit,  kurz  und  steif,  die  ob^a 
weit  kürzer  wie  die  Scheide;  Blatthäntchen  veriängeH; 
Rispe  dicht,  eift)rmig;  Zweige  schärflich;  Aehrchen  ei* 
fbrmig^  6-8blühend;  Blümchen  wollig-b^aart.  ~  P.  ^- 
densis  W.  brevifolta  DC.  cenisia  AU.  Host.  gr.  II.  ^ 
Rchb  Ic.  I.  83.  —  Auf  trockenen,  sandigen  HflgebL 
gemein  um  Darmstadt,  lättgä  der  Bergatmsse  und  nu 
äen  Sandfeldem  zwischen  M aiftz  und  Mombach.  %  Md 
bis  JnnU  -^ 

9)  P.  hnlbota  L.  Zw4ebeltragendee  R.  —  Warzel*;^ 
serig;  Hahn  an  det  Basis  zwiebelartig -verdicke,  am- j 
recht,  gleich  den  dünnen,  borsteuförmigen  Blattei  km] , 
Bhitthäutchen  länglich,  spitz;  Rispe  gleich,  alü^ge^en^; 
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Zwei^  etwas  acharf;  Aehrchen  eiförnoTig,  inei&t  5blühend. 
— •  Host.  gr.  II.  65.  Rchb.  Ic.  I.  81.  —  Auf  Triften  und 
trockenen  Wiesen  gemein.  %  Maf— Juni.  -—  Variirt 
mit  lebendig  gebärenden  Aehrchen. 

^  32.  Glyceria  R.  Br.    Mannagras. 

Rispe  ausgesperrt;  Aehrchen  rundlich,  2-  bis  vielblQheud, 
unbewehrt;  Eelchspelzen  ungleich,  kürzer  wie  die  Blüm- 
chen; untere  Kronspelze  rund,  länglich,  stumpf.  —  Nees 
C^en.  Monocotyledones  L 

1)  G,  fluUans  jR,  Br,  Schwimmendes  M.  —  Wurzel 
kriechend;  Blätter  schärflich;  Rispe  ausgesperrt  oder  an- 
liegend; Aehrchen  rundlich,  7  — 11  blühend;  Blümchen 
stampf,  genervt.  —  Festuca  L.  Poa  Scop.  Hvdroohloa 
Host  gr.  n.  77.  Fl.  dan.  237.  Rchb.  Ic.  I.  80.  —  An 
Gräben,  Sümpfen  und  Teichen  gemein.  %  Juni— August* 
—  Variirt  mit  fast  gleicher,  quirlförmig- ästigen  Rii^ 
und  mehr  oder  weniger  stumpfen  oder  spitzlichen  Blüm> 
cheu,  hierher:  G.  plicata  Fries.  .  Rchb.  Ic.  VH.  153. 

2)  G,  airoides  Rchb,  Schmielenartiges  M.  —  Wurzel 
kriechend:  Blätter  kahl,  mit  stumpfen  Blatthäutchen ; 
Kispe  ausgesperrt;  Kelchspelzen  stumpf;  Blümchen  zu 
2,  aus  den  Kelchspelzen  hervorstehend;  Kronspelzen  ge* 
nervt,  an  der  Spitze  vertrocknet.  -  Aira  L.  Glyceria 
aquatica  Prcäl.  Catabrosa  aquatica  PB.  Host.  gr.  U. 
41.  Fl.  dan.  381.  Rchb.  Ic.  1.  78.  -  Auf  übersehwemm- 
ten  Stellen,  an  Gräben  vor  Gräfenhauaen ,  im  Ried  bei 
Domheim  und  Leeheim ,  bei  Offenbach.     ^1.  Juni —  Juli. 

8)  G,  aquatica  Wahlhg,  -Wasser  M.  ~  Wurtel  krie- 
chend; Halm  aufrecht  hoch;  Blätter  breit,  abwärts« 
sehärfiieh ;  Rispe  gleich,  sehr  ästig;  Aehrchen  5-  bis  8- 
blühend;  Blümchen  stumpf,  7nervig.  —  Glyceria  specta- 
Ihüs  M.  et  K  Poa  aquatica  L.  Hydrochloa  Hartm.  Fl. 
dan.  920.  Host.  gr.  IL  60.  Rchb  Ic.  I.  80.  ~  fti  Grä- 
ben und  Teich^i  gemein. 

4)  G.  distam  Wahlbg,  Abstehendes  M.  —  Wurzel 
Aderig;  Halm  aufsteigend;  die  Zweige  der  Rispe  wäh- 
rend der  Blüthe  abstehend,  später  abwärts  geneigt; 
Aehrchen  linienförmig,  5  — 6 blühend;  Blümchen  stumpf, 
schwach  genervt.  —  Poa  distans  L.  salina  PoU.  Host 
gr.  H.  68.  Fi  dMi.  251.  Rchb.  Ic.  I.  79.  —  An  Salinen 
und  SalzQuellen  in  Oberhessen,  bei  Nauheim,  Wjssebr 
kcim^  Selters  umi  Salshansen,  bei  Münzenberg  gemein. 
%  Juni— Juli.         , 
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33.  Molinia  Schrank.    Steiftaalm. 

Biape  zosammeogezog^n ;  Aehrchen  Bblühend ;  Kelcbspel- 
Ken  nnbewehrt,  kürzer  wie  die  Blümchen;  Rronapelzen 
fast  gleich,  etwas  bauchig.  —  Nees  Gen.  Monoootyle- 
dones  I. 

1)  M,  varia  Schrank,  Blauer  St.  —  Halm  einknotig; 
Blätter  flach,  kurz;  Blatthäutchen  behaart;  Rispe  a;m'- 
recbt,  etwas  zusammengezogen.  —  M.  coerulea  Mönch. 
Itelica  coerulea  L.  Aira  coerulea  Leers.  Enodium  coe- 
rulenm  Gaud.  Fl.  dan.  239.  Host  gr.  IL  S.  Rchb.  Ic. 
I.  78.  —  Auf  feuchten  Wiesen,  in  lichten  bewi^hsenen 
LaubwalduDgen  gemein.    %  Juli  —  September. 

34*  Dactylis  L.    Knaulgras. 

Kispe  geknäult,  einseitig;  Aehrchen  flach,  3  — Bblühend; 
Kelchspelzen  ungleich,  schräg,  kürzer  wie  die  Blümchen; 
untere  Elronspelze  lanzettförmig,  zugespitzt.  —  Nees  Gen. 
Monocotyledones  I. 

1)  D,  fftamerata  L,  Gemeines  K.  —  Wuzel  faserig; 
Blätter  gekielt,  scharf^  untere  Zweige  der  Bispe  lang, 
abstehend.  -  Festuca  Vill.  Host.  gr.  H.  94  Fl.  dan. 
743.  Rchb.  Ic.  I.  59.  Sturm.  2.  —  Aufwiesen,  Triften, 
in  Hecken  und  Waldungen  gemein.    ^I-  Juni  — August 

35.  Oyno8uru8  L.    Kammgras. 

Rispe  ährenförmig,  einseitig;  Aehrch^  von  eifern  ge- 
fiederten Deckblatt  unterstützt,  flach,  d  —  5  blühend; 
Kelchspelzen  ungleich,  kürzer  wie  die  Krons^elzen,  un- 
tere Kronspelze  lanzettförmig.  —  Schk.  t  15*  Nees  Cren. 
Monocotyledones  L 

1)  C,  crintatus  L.  Gemeines  K.  —  Blätter-  kura; 
'Rispe  ährenartig,  gleichbreit;  pelzen  unbewehrt.  --FL 
(Jan.  238.  Host.  gr.  II.  96.  Rchb.  Ic.  I.  7,  Stürmt 
—  Auf  bewachsenen ,  grasigen  Stellen  fast  überall.  % 
Juni— Juli. 

36.  Vulpia  Gmel.    Vulpie. 

Rispe  fast  ährenartig,  einseitig:  Aehrchen  schwach,  5- 
blühend;  die  -untere  Kelchspeize  kleiner;  die  untere 
Kronspelze  rund,  auf  der  Spitze  gegrannt,  die  obere  9- 
zahnig;  1  Staubfaden.  —  Festuca  sp.  L.  Nees  G«n.  Mc 
nocotyledones  I. 

1)  V.  Myurus  Gmel,  Mftnsesehwans  V.  -^  BlfttUr 
insammengeroUt;  Hahn  bis  unter  die  Rispe  beblätterl; 
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Rispe  etw«8  überhängend;  die  anteren  Aeste  viel  kürzw 
wie   die  Rispe.  —  V.  Pseudo  -  Myurn«   Rchb.     Festuca 
Myums  L.     My^alurus  caudatos  Lk.    Host.  gr.  II.  98. 
Rchb.  Ic.  I.  60.  —  Auf  Triften,  Weiden  und  an  Wegw. 
nicht  allenthalben«    0  Juni  — Juli. 

2)  V,  sciuroides  GmeL  Eichhornschwanzartige  V.  — 
Blätter  zusammengerollt;  Halm  oben  lang  und  nackt; 
lUspe  einseitig  zusatnmengezogen,  vor  der  Entwickelung 
aufrecht,  die  unteren  Aeste  halb  so  lang  wie  die  Rispe. 
—  Festuca  bromoides  Ant.  Festuca  sciuroides  Roth. 
Rehb.  Ic.  I.  60.  —  Mit  der  Vorigen,  aber  seltener,  um 
Ofienbaeh.    0  Mai —Juni. 

37.  Festuca  L.     Schwingel. 

Rispe  ausgesperrt;  Aehrchen  flach,  3-  bis  vielblühend; 
£e]chspelzen  ungleich,  zugespitzt,  kürze)*  wie  die  Blüm- 
chen; die  untere  Kronspelze  lanzettförmig,  unbewehrt 
oder  auf  der  Spitze  gegrannt.  —  Nees  Gen.  Monocotyle- 
dones  I. 

a.  Alle  Blätter  borstenförmig. 

1)  F.  ovina  L.  Schaaf  S.  —  Blätter  schärflich ;  Rispe 
zusammengebogen;  Aehrchen  vielblühend,  länglich,  unbe- 
wehrt oder  kurz  gegrannt.  •—  F.  tenuifolia  Sehr.  Host. 
gr.  II.  84.  Rchb.  Ic.  I.  61.  —  Auf  sandigen,  bewachse- 
nen Stellen,  in  lichten  Waldungen  gemein.    ^21.  Mai— Juli. 

2)  F.  duriuscula  L.  Härtlicher  S.  —  Blätter  schärf- 
lich, Blattscheiden  oft  weich  behaart;  Rispe  abstehend; 
Aehrchen  ländich,  5 blühend,  gegrannt.  ~<  F.  striota 
und  hirsuta.  Host.  gr.  H.  85  und  86.  Fl.  dan.  1627. 
Rchb.  Ic.  I.  62.  —  Auf  trockenen  Wiesen  in  lichten  Wal- 
dungen   %  Mai— Juni. 

8)  F,  valesiaca  Gaud.  WalHser  S.  —  Blätter  faden- 
förmig, schärflich,  grau-bestäubt;  Rispe  etwas  zusammen- 
ffezc^en;  Aehrchen  ländlich,  5 blühend,  kurz  gegrannt 
Kchb.  Ic.  I.  63.  —  An  kalkigen ,  der  Soune  ausgesetzten 
Bergabhäugen  in  Rheinhessen,  besonders  um  Oppenheim 
und  Nierstein.    '2|.  Mai  — Juni. 

4)  F.  glauca  Lam,  Grauer  S.  ~  Wurzel  etwas  krie- 
chend; Blätter  borstig,  steif,  gleich  dem  Halme  blau- 
grau  bestäubt;  Rispe  während  der  Blüthe  ausgesperrt; 
Aehrchen  6  — 7  blühend,  kurz  gegrannt.  —  Fl.  dan.  1628. 
Rohb.  lo.  I.  63..  ovina  s.  glauoa  Sturm  7.  —  Auf  trocke- 
nen Sandhftgeln   um  Darmstadt  sehr  gemein.     %  Juni 


Digitized  by  VjOOQIC 


.374  MoBocotylea. 

b.  Dte  üiiterea  Bl&tler  boretenf5rraig ,  die  obe- 
ren flach. 

5)  F,  rubra  L,  Rother  S.  —  Wurzel  kriechend; 
Wurzelblätter  verlängert,  einen  lockeren  Rasen  bildend; 
Rispe  abstehend;  Aehrcben  5  —  Tblühend.  gegrannt; 
Kronspelzen  lanzettförmig,  zugespitzt.  —  Host.  gr.  IL 
82.  Rchb.  Ic.  I.  67.  —  Auf  trockenen  Wiesen,  Aeckem 
und  Triften  gemein.    %  Juni  — Juli. 

6)  F.  heterophiflla  Hänke.  Verschiedenblätt^rige.  S* 
—  Wurzel  faseng;  Wurzelblätter  haarförmigr  yerlängert* 
einen  sehr  dichten  Rasen  bildend;  Rispe  abstehemi; 
Aehrchen  5 — 6 blühend,  gegrannt;  Blumenspelzen  pfrie- 
menförmig.  —  Host.  gr.  III.  18.  F,  niffrescens  Lam. 
Rchb.  Ic.  I.  67  —  In  Bergwaldungen  durch  den  ganzen 
Od^waM,  Im  Vogelsberg,  um  Giessen.,  %  Joni — Juli. 

c.  Alle  Blätter  flach. 

7)  F.  tyit^atica  VUL  Wald  S.  —  Halm  unten  vA 
vertrockneten  Scheiden  umgeben;  Blätter  etwas  scharf; 
Rispe  ausgesperrt,  aufrecht,  zuletzt  überhängend;  Aehr- 
chen 4-  bis  öblähend,  länglich,  unbewehrt.  -^  F.  Oala- 
maria  Sm.  Poa  sylvatica  PoU.  Host.  gr.  lY.  60.  Fl.  dan. 
1145.  Rchb.  Ic.  L  68.  —  In  Laubwaldungen  längs  d«l 
Bergstrasse,  besonders  bei  Zwingenberg  und  Auerbacbt 
in  Öberhessen  bei  Münzenberjg; ,  Nidda  und  Lieh  (Dt 
Heldmann) ,  im  Frankfurter  Waki,  auf  dem  Taunus  (Dr. 
Fresenius),  auf  dem  Vogelsberg  am  Taufstein  (Heldmann). 
%  Mai -Juli. 

8)  F.  elatior  L,  Hoher  S.  —  Wurzel  kriechend; 
Blätter  verlängert;  Rispe  abst^end«  ästig,  überhängend; 
Aehrchen  ei-lanzettförmig,  5— 7blühend;  Sj-onspelzen  uft- 
bewehrt)  oder  unter  der  Spitze  gegrannt.  F.  amndinace» 
Schreb.  Bromus  elatior  Koel,  arundinaceus  Rofh.  ntorens 
Host.  gr.  L  8.  Rchb.  Ic.  L  70.  —  Auf  feuchten  Wifjse», 
an  Gräben.    %  Juni— Juli. 

9)  F.  pratensis  Hvds.  Wiesen  S.  —  Wurzel  Caaeffigi 
Blätter  kurz;  Rispe  einseitig,  abstehend,  traubenartig^ 
Aehrchen  gleichbreit,  rundlich,  5— -tObltihend,  unbewem^» 
oder  unter  der  Spitze  kurz  gerannt.  —  H09t.gr.  Ü.  79. 
Fl.  dan.  1323.  Rchb.  Ic.  I.  70.  —  Auf  Wiesen  ^emeia, 
%  Juni  — Juli, 

38.  Bracbypodlnm  PB.    Stielsctwi^gel.      . 

Rispe  in  eine  ds^ige  Aehre  vecftadert;  Adureiien  kun- 
gestielt,  entfernt,   rundlich,   vielblühend;   KelcbiqMtoa 
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un^l^ebj  nicht  gekielt;  die  äiiAsere  Kroinapelze  imf  dar 
Spitze  gebrannt.  —  Nee»  Gen.  Monocotyledones  I. 

1)  5.  pmndlum  PB.  Gefiederter  St.  —  Wnnel  krie- 
chend; Aefare  aufrecht ;  Aehrchen  rund,  abstehend,  Gran- 
nen kürzer  wie  die  Spelzen.  -^  Bromns  L.  Triticun 
Mönch.  Host.  gr.  I.  t.  22.  Bchb.  Ic.  1. 16.  —  An  Rainen, 
Becken,  auf  trockenen  Wiesen  gemein.    %  Juni— JnlL 

2)  B.  gracife  BP.  Schlanker  St.  —  Wurzel  faserig; 
Halm  an  den  Knoten  behaart;  Aehre  überhängend;  Aehr* 
chen  rund  abstehend;  Graimen  hin-  und  hergebogen,  von 
der  Länge  der  Spelzen.  —  B.  sylvaticum  £  et  S.  Bro- 
mus  gracilis  Weig.  sylvaticus  Poll.  B.  pinnatus  Fl.  dan. 
164.  Festuca  «racilis  Mönch,  Host.  gr.  I  21.  Rchb.  Ic. 
I.  16.  —  In  decken  und  Laubwaldungen  gemein.  % 
Juni  —  Juli. 

39.  Bromus  L.    Trespe. 

l^spe  ausgesperrt;  Aehrchen  flach,  vielblühend;  Kelch- 
itpelzen  uagleicb,  kürzer  wie  die  Blümchen ;  untere  Kron- 
fl^ze  unter  der  Spitze  gegranut,  die  obere  gewimpert. 

—  Nees  Gen.  Monocotyledones  I. 

a.  Ein-  oder  zweijährige.  ^    , 

1)  F.  secalims  L,  Korn  T.  —  Blätter  schwach-be- 
haart; Rispe  ausgesperrt,  nach  der  Blüthe  überhängend; 
Aehrchen  läi^lich,  nackt;  Kronspelzen  breit,  elliptisch, 
länger  wie  die  gebogenen  Grannen.  —  Host  gr.  I.  12. 
Bchb.  Ic.  I.  75.  —  Auf  Aeckem  unter  dem  Getreide.  Q 
Juni— Juli. 

2)  B.  grossus  Desf.  Dicke  T.  —  Blätter  etwas  he- 
haart ;  Rispe  ausgesperrt,  zuletzt  überhängend ;  Aehrchen 
länglich ;  Blümchen  breit,  elliptisch ;  Grannen  gerade,  von 
der  Länge  der  Kronspelzen.  —  B.  multiflorus  Sm,  Rchb. 
Ic.  I.  75.    Mit  dem  Vorigen  doch  seltner.    ^  Juni— Juli. 

—  Aendert  ab  Aiit  sammthaarigen  Spelzen.  Bromus 
velutinus  Schrad. 

3)  B,  patulüs  M.  et  K.  Abstehende  T.  —  Halm  unten 
knieförmig -gebogen;  Blätter  und  Blattscheiden  behaart; 
Sispe  immer  abstehend,  zuletzt  überhängend;  Aehrchen 
lanz^tförmig;  10— 12blühend;  Blümchen  elliptisch ;  Gran- 
nen abstehend.  —  B.  multiflorus  Host.  gr.  I.  11.  Rchb. 
Ic.  I.  74.  —  Auf  thonigen  und  kalkhaltigen  Aeckem,  be- 
sonders im  Ried  und  in  Rheinhessen.    O  Juni  — Juli, 

4)  B,  arvensis  L,  Acker  T.  —  Halm  steif,  aufrecht; 
Blätter  und  Blattscfaeiden  behaart;  Rispe  abstehend,  die 
Zweige  etwas  nickend;  Aehrchen  linien-lanzettfSrmig,  6- 
Mb  8blühend;  Blümchen  elliptisch-lanzettfdnüig;  Oraaneil 
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gerade,  von  der  Lüi^ge  der  Spelzai.  •—  B.  verooalor 
PolL  H08t.  gr.  I.  t.  U.  Kchb.  Ic.  I.  74.  —  In  F^- 
graben  und  an  Aokerrändern  gemßin.    Q  Juni  ~  Juli. 

5)  B.  racemosus  L.  Trauben  T.  —  Halm  aufrecht^ 
eben  schärflich ;  Blätter  und  Blattscheoden  behaart;  Risite 
etwas  zusammengezogen,  aufrecht,  zuletzt  nickend ;  Aeht- 
chen  ei-länglicfar,  7— Sblühend,  kahl;  BlQmchen  elliptisch 
abgerundet;  Grannen  gerade,  mit  den  Spelzen  ron  glei- 
cher Länge.  —  B.  pratensis  ßbrfa.  Bchh.  ic.  I.  74.  — 
4uf  Wiesen  und  an  Ackerrändem.    ^  Juni -^  Juli.. 

6)  ß,  moUis  L.  Weiche  T.  —  Halm  aufrecht,  obea 
weichhaarig;  Blätter  und  Blattscheiden  weiohhaarig; 
Rispe  aufredit,  während  der  Blüthe  ausgesperrt;  Aehr- 
ehen  ei -länglich,  6-8bltthend,  weichhaarig;'  Blümchen 
elliptisch;  Grannen  gerade  gleich  lang  mit  den  Kronspel- 
zen.  ~  Host.  gr.  I.  19.    Fl.  dan.  1824.    Rchb.  Ic.  I.  74. 

—  Allenthalb^  gemein.    <?  Juni— Juli. 

7)  B,  steriiis  L.  Unfruchtbare  T.  —  Halm  abatehend, 
kahl;  Blätter  und  Blattscheiden  dünn  behaart;  Rispe  aoa- 
gesperrt;  Aestchen  verlängert,  überhängend;  Aeh^hc» 
linien-lanzettförmig,  vorn  breiter,  scharf,  6  — 8 blühend; 
Grannen  gerade,  länger  wie  die  Kronspelzen;  —  Ho8t 
gr.  I.  16.  Fl.  dan.  ifcö.  Rchb.  Ic;  I.  73:  —  Auf  trocke- 
nen Stellen  gemein.    Q  Mai— Juß. 

8)  B.  teclorum  L,  Dach  T.  —  Halm  atifrecht,  nacb 
oben  fein  behaart;  Blätter  und  Blattscheiden  weich- 
haarig; Rispe  überhäup^end,  etwas  einseitig;  Zweige' 
scharf;  Aehrchen  länglich;  Blümchen  lanzett - pfriemeo- 
förmig ;  Grannen  gerade,  mit  den  Eronspelzen  von  gleicher 
Länge.  -  Host  gr.  I.  15.  Fl.  dan.  1806.  Rchb.  Ic  l 
73.  —  Auf  sandigen ,  trockenen  Orten ,  Mauern  etc.  Q 
Mai -~  Juni. 

b.  Ausdauernde. 

9)  B,  asper  L,  Raube  T.  —  Halm  aufrecht,  schärf- 
lich; Blätter  rauhbehaart;  Zweige  der  Rispe  scbwl  über; 
hängend;  Aehrchen  linien- lanzettförmig,  weiöhkiMU% 
6— 8blüh6nd;  Grannen  gerade,  kürzer  wie  die  Wtonam* 
zen.  —  Host  gr.  I.  7.    Fl.  dan.  1382.    Rchb.  tt.  VM 

—  In  Hecken  und  lichten  Waldungen.    %  Juli -^  Ai^tift 

10)  B»  giqanteus  L,  Riesen  oder  Fatter  T,  ~  HaW 
aufrecht,  kahl;  Blätter  scharf;  Scheiden  ^kahl;  Bk^ 
schlaff,  abstehend;  Aeste  scharf ,  überhängend;  A^urdnvi 
lanzettförmig»  5— 8blühend;  Granne  gebogen,  länger^ 
die  Kronspelzen.  ^  Host  gr.  L  6.    Fl.  dao.  IßSO.    Qcl^ 
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Ic.  76w  —  In  feuchten,  schitttigen  Waldimgen.  %  Juli 
und  Augost 

11)  //.  inermis  L,  Unbe wehrte  T.  —  Wurzd  krie* 
chend;  Halm  aufrecht;  Blätter  breit,  fast  kahl,  am  Rande 
schärflich:  Rispe  aufrecht;  Aehrchen  rundlich,  10—12- 
blühend;  Spelzen  unbewehrt  —  Host.  gr.  L  9.  Fl.  dan. 
1805.  Festuca  inermis  DC.  Rchb.  FL  exe.  264.  —  Auf 
trockenen  Wiesen,  an  Rainen  und  Hecken.  %  Juli  bis 
August. 

12)5.  erectus  Huds.  Aufrechte  T.  —  Halm  aufrecht, 
kahl;  Wurzelblätter  schmal;  Stengelblätter  flach;  Rispe 
gleich,  aufrecht;  Aeste  scharf;  Aehrchen  linien  -  lanzett- 
förmig, 8 —  10  blühend;  Grannen  kürzer  wie  die  Kron- 
S]^lzen.  —  B.  montanus  Fl.  Wett.  agrestis  All.  Festuca 
montana  Sav.  Host.  gr.  I.  10.  Fl.  dan.  1383.  Rchb.  Ic. 
I.  77.  ~  An  trockenen,  kalkigen  Bergabhängen  in  Rhein- 
hessen, im  Odenwald,  auf  trockenen  Stellen  vieler  Ried- 
wiesen.   %  .Juni— Juli. 

Gfuppe  13 :  Hordeaceen«  Aehrchen  2-  bis  vielblühend, 
an  den  Ausschnitten  der  Spindel  stiellos,  ansitzend;  Nar- 
ben federig,  ans  dem  Grnnde  der  Blnthen  beiderseits 
hervortretend. 

40.  Triticum  L.     Weizen. 

Aehre  zweizeilig;  Aehrchen  stiellos,  flach,  3-  bis  viel- 
blühend; Kelchspelzen  fast  gleich,  gekielt,  ei-  oder  lan- 
zettförmig, die  äussere  Kronspelze  auf  der  Spitze  ge- 
grannt  (äer  mit  einer  Mucrone  versehen»  ~  Triticum 
und  Agropyrum  PB.    Nees  Gen.  Monocotyledones  I. 

a.  Aehrchen  flach ;  Spelzen  lanzettlieh  oder 
linealisch-länglich,  an  deat  Spitze  nicht  aus- 
wärts gebogen.    (Agropyrum.) 

1)  f.  repens  L.  Kriecliender  W.  Quecke.  —  Wurzel 
kriechend;  Blätter  oben  schärflieb;  Aehre  aufrecht; 
Aehrchen  5  —  8  bliöiend.  —  Agropyrum  PB.  Host.  gr. 
H.  t.  21.  FL  dan.  748.  Rchb.  Ic.  L  20.  ~  Auf  Aeckern, 
in  Gärten  etc«  überall.  %  Juni  — August.  —  Aendert  ab: 
a  aristatum,  Spelzen  gegrannt;  ß  muticum,  Spelzen  un- 
bewehrt; ^''glaueum  mit  grau -grünen  Blättern  und  Hal- 
inen,  letztere  Abart  besonders  längs  des  Rheinufer». 

2)  T:  caninum  Schreb.  Hunds  W.  —  Wurzel  faserig; 
Blätter  auf  beiden  Seiten  scharf  $  A^e  schlaff,  nickend; 
Aehrchen  ^blühend ;  Kronspelzen  gegrannt.  ~  Agropyrum 
FB.    Elymuft  L.    Hast.  gr.  11.  25.   Fl.  dan.  1447.  Rchb. 
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Ic.  L  19.  -~  Aa  Kftiaen;  in  lichten  Qeckeit,  aa  der  Berg- 
fttmsse,  im  Ried  bei  Dornheiui  Jind  Woliskekko,  läs^ 
den  RMB(Qfer  hier  and  ^.    %  Juni  — Aiigast. 

b.  Aehrohen  mehr  oder  weniger  bauchig  -  ^• 
dansen;  Spelzen  eiförmig  oder  länglidi 
(Triticum). 

*    Spindel  zi&e;  Fracht  firei  auiDiillendL 

3),  f.  vulgare  VilL  Gemeiner  W,  —  Aehre  48eitig, 
dachziegelförmig;  Aehrchen  3~4blilhend;  Spelzen  eiför- 
mig, abgestutzt,  stachelspitzig,  unter  der  Spitze  zusam- 
mengedrückt, auf  dem  Kücken  abgerundet  -  gewölbt.  — 
Metz.  Cer.  Tab.  I.  und  II.  Host.  gr.  226,  —  Aus  dm 
Orient  stammend,  häufig  angebaut.  Q  ^  Juli-- Augast 
—  Die  wichtigsteh*  bd  uns  angebauten  Abarten  skl: 
1)  der  weisse  gegrannte  Sommerweizen  (Bartweizen),  % 
der  braune  gegrannte  Sommerweizen«  3)  der  weissif  Kof- 
benweizen,  4)  der  gelbe  Kolbenweizen,  5)  der  weisse 
Wintergrannenweizen,  6)  der  braune  Wintergraaiiepw^pai 
oder  Fuchsweisen.  '^ 

*  4)  T.  polofUeufk  L,  Polnischer  W.  —  Aehre  unregsl^ 
massig,  einseitig  oder  zusammengedrückt;  A^rchen  meki 
3blühend ;  Spelzen  etwas  bauchig,  länglich-lanzettförm%, 
papierartig,  vielnervig.  —  Metz.  Cereal  5  und  6.  Host 
gr.  231.  —  Soll  aus  Sttdapnerika  stammen,  einzeln  Ya^ 
flttchaweise  bei  uns  angebaut.    0  ^  Juli -:- August. 

^  Anmerk,  Abarten  des  Tritjcum  turgidum  L.,  engli- 
scher Weizen  und  T.  dur^im  Besf.,  Bartweisei^ 
welche  in  Südenropa  häufig  angebaot  werden,  fai^ 
ich  bei  uns  in  der  Cultur  noch  nicht  beobachtat 
und  wo  man  sie  vemuchsweise  anbaute  sind  sie 
bald  wieder  verschwunden. 

^  Spindel  zerbrechlieh,  Frucht  ven  den  Spel- 
zen fest  ttfflschlossen. 

5;  f.  monoc&ccum  L.  Einkorn  W.  —  Aehre  ms^ 
recht;  Aebrchen  meist  3blühend,  die  seitHchen  Blüm^m 
gewöhnlieh  fehlschlagend ;  Speisen  an  der  Spitze  mit  i 
^it29en  ffraden  Zähnen.  —  Metz.  Oereal  17.  Host.  gr. 
232.  —  Vaterland  ist  zweifelhaft,  soll  sehoi^  iil  den  &lth 
sten  Zeiten  in  Deutschland  angebaut  worden  Bdn  wA 
ändet  sich  häofig  bei  uns,  glelehsam  ab  Unkraut  unter 
dem  Weizea  und  der  Speise.    O  ^  Juli^  Augitst.  ' .  . 

6)  T.  Spelta  L.  Piakel  Ader  Spelz.  ^  A^e  ImI 
gleichseitig,  4 eckig,  vom  Rücken  h^r  we&ig  Msamoi^ 
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gedrückt,  loeker-tlAi^xiegUeb,  z«)6tzt  überhängend ;  Aefar- 
chen  3  — iblübend;  Spelzmi  breit-eiförmig,  abgestutzt,  2- 
z&bnig,  der  vordere  Zahn  schwach.  —  Metz.  Cereal  6.  — 
HoBt  gr.  230.  —  Vaterland,  wohl  der  Orient,  bei  nn» 
h&i^g  angebaut.  Q  ^  Juli  —  August.  •—  Die  bei  uns 
vorkommende  Abarten  sind^:  1)  di^  weisse  unbewehrte 
Spelze,  2)  die  braune  unbewehrte  Spelze  und  3)  ^e 
weisse  Grannenspelze. 

ÄfBtmerk,    Triücum  amyleum,  Emmer,  wird  in  Hessen 
nieht  angebaut. 

41.  Seeale  L.    Koggen. 

Aehre  ^zeitig;  Aehrchen  2 blühend,  mit  einem  dritten 
fehlgeschlagenen  Blümchen;  Spelzen  pfriemenfi^^mig, 
Kron9|>elzen  aus  den  Spitzen  gegi'annt.  —  Nees  Gen. 
Monocötyledones  i. 

1)  5.  cereale  L,  Gemeiner  K.  (Korn).  Spindel  zähe, 
Kelehspeteen  kürzer  wie  die  Blümchen.  —  Metz.  Cer.  9. 
Hosti  gr.  118.  —  Aus  dem  Orient  stammend,  häufig  an- 
gebaut mid  verwildert.  0  ^  Juni  —  August.  —  Die 
.wiohligsten,  bei  uns  vorkommenden  Abarten  sind :  1)  das 

femeiue  Winterkorn,  2)  dae  vielstengKehe  oder  Johannis- 
orn,  3)  das  grossährige  oder^  Klebkom ,  4)  das  Bom- 
merkom. 

42.  Elymiis  L.    Haargras. 

Aehre  2zeilig;  Aehrohen  zu  2  oder  3,  bej^ammenstehend; 
2— 3blühend;  Kelchspelzen  pfuemenf (tarmig,  grannenartig; 
die^  aussäe  Kronspelze  gerannt,  um  d^  Samen  stehen- 
bleibend. --  Kees  öen.  Monocotyledon6s^ 

1)  £.  ewopaem  L.  fiuTopäisehes  H. -r*  Blattscheiden 
rückwärts  behaairt;  Aehrdien  2bhlhend;  Spelzen  ge-* 
grannt.  —  Hoat.  gr.  L  28.  Rchb.  Ic.  l.  9.  —  Auf  dem 
Vog^lsberge,  im  Steinerwald  ewischen  6Mem  und  We- 
nings  bättfig  (Dr.  Meyer>;  in  der  Ltndner  Miurk  bei  Giet^ 
MH  (HofeiflUD),   %  Juni  —  JuIL 

43.  Hordeum  L.    Gc^rste. 

Aehre  2zeiKg;.  Aehrchen  ^  betsammenstehend,  1  blühend, 
die  seitenständigen  öfter  männlich  oder  neutral;  Kelch- 
spelz^  pfriemenförmig ,  spitzt  Ktönspelzen  die  Samen 
eng  nm^roend,  cHe  änseero  lan^^  gegrannt.  -^  Nee»  G«a. 
Monoco^ledone^ 
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a.  8dtli6lie  Bitlhen  minnlicb  od^  gt»clilecto- 
los,  aUe  begranBt 

1)  H,  murinum  L  Maaer  6.  —  Blätter  scharf;  mitt^ 
lere  Blütha  Zwitter,  lanzettförmig^  gewimpert,  die  Seiten- 
ständigen  männlich,  pfriemcnförmig  und  rauh«  —  Fl.  dan. 
629.  Host.  gr.  I.  t.  32.  Rehb.  Ic.  I.  11^  —  An  Weg- 
rändern, Mauern  ete.  g^ein.    %  Jnni— ^August. 

2)  H.  pratense  Jluds.  Wiesen  O..  t-  Blätter  rf^nh^ 
haarig;  mittlere  Blüthe  Zwitter^  seidenständi|^en  mann- 
Uch,  alle  borstig,  scharf.  —  H.  nodosom  L.  secalinnm 
Schreb.    Fl.  dan.  630.    Host  gr.  I.  33.     Rchb.  Ic.  L  IL 

—  Auf  Salzwiesen  in  der  Wetterau,  bei  Soden,  Selters, 
Salzhaosen  und  Wisseisheim,  an  dem  Ufer  des  Landgrs- 
bens  zwischen  Trebur  und  Wallerstädten,  bei  Mtozenberg 

,  (Graf  V.  Laubach).    %  Juni  — August. 

b.  Blüthen   alle    Zwitter   oder    die    aeitiichea 
männlich  und  dann  diese  stets  grannenlos. 

3)  H.  vulgare  L.  Gemeine  G.  —  Alle  Blümchen 
Zwitter  und  daher  die  fruchttragende  Aehre  6  r^ihir,  I 
Reihen  stärker  hervorspringend.  ^  Metz.  Ger.  9.  a^ 
gr.  234.  ->  Aus  dem  Orient  stammend,  häufig  angebaut 
und  verwildert.  0  J*  Juni— August.  —  Im  Anbau  ko»t 
meu  vor:  1)  die  gemeine  Sommergerste  und  2)  die  Win- 
tergerste. 

4)  ff.  hexasHchon  L.  Sechszeilige  G.  —  Alle  Blfim- 
eben  Zwitter;  Aehre  6 reihig,  alle  Keihen  gleichförmig, 
abstehend.  —  Metz.  Gor.  10.  Host  gr..  235.  —  Vater- 
land? hier  und  da  versuchsweise  angebaut  O  ^^^ 
bis  August  ' 

5)  H.  zeocrifm  L,  Reis-;  Bart-  öder  Pfauen -Gersta 
Die  s^tiichen  Blüthen  männlich,  n^ttleren  A<ehrch^ 
Zwitter  mit  föch^f5rmig  abstehenden  Grannen:  —  Mete. 
Gen  11.  Host  gr.  2dU.  -^  Vaterland?  Soll  schon  io 
früheren  Zeiten  in  Deutschland  atigebant  worden  )»fibt 
bduns  let2t  nur  sehr  einzeln.    O  Juni— August 

6)  H.  disHchon  L.  Zweizeilige  G;  -^  Seitliche  Slft<M 
männlich,  tmtClere  Aehrchen  2wi<^r  aufrecht -begraü^ 

—  Metz.  Ger.  11.  ~  Host  gr.  286.  —  Vaterlaad?  «etar 
häufig  angebaut  nnd  fast  verwildert.    0  «^nni  ^  August 

—  Als  häufige  Abarten  kommen  vor :  ^  1}  Di4  überiiän^nde 
Ss^eilige  (xerste,  2)  die  anfechte  oder  dichtährige  Saeiyge 
Gerste,  3)  die  naekte  Gerste  jedoeh  leiten.     '  * 

44,  I^olium  L.    Lolch. 
Aehre  zweizeilig;;  Aehrchen  stieUoSi  flaeh»  viefiMüheatf^ 
Kelohspelzen  erae,  ausserhalb,  die  innere  doDek  die  Eitf* 
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biegnng  der  Spindel  ersetzt;  die  äussere  Kroüspelze  nn- 
bewebrt  pder  unter  der  Spitze  gegrannt.  —  Nees  Gen. 
Monocotyledones  I. 

1)  L.  temulentum  L.  Taumellolch.  —  Kelchspelze  et- 
^wsLB  länger  wie  die  Aehrehen;  Kronspelze  gegrannt  oder 
ungegrannt.  -^  Host.  gr.  I  26.  Fl.  dan.  löO.  Rehb.  Ic. 
I.  5.  —  Anf  Frnchtäckem,  besonders  tmter  Sommergerste« 
O  Jnni  — Jnli. 

2)  L,  arvense  Wüh.  Ackerlolch.  —  Kelchspelzen  von 
der  halben  Länge  des  Aehrchens;  Kropspelzen  anbe- 
wehrt. —  Host.  gr.  m.  t.  25.  Rchb.  Ic.  I.  4.  —  Auf 
Lein  ackern  in  neuerer  Zeit  durch  Einführung  russischen 
L«euisamens  sehr  verbreitet.    ©  Juni  — Juli. 

5)  L.  perenne  L.  Ausdauernder  L.  Englisches  Kari- 
tas, r-  Halm  aufsteigend;  Kelchspelzen  wie  die  Kron- 
spelzen unbewehrt.  —  L.  tenue  W.  Host.  gr.  I.  25.  FL 
dan.  747.  Rchb.  Ic.  I.  6.  —  An  Weg-  und  Wiesenrändern 
gemein.    '^  Juli  — September. 

4)  L.  italicutn  A.  ßr.  Italienisches  R.  —  Halm  auf- 
reeht,  unteren  Blätter  zusammengerollt;  '  Bltithen  kurz 
^regrannt.  —  Rchb.  Ic.  7.  77.  —  Vaterland  Italien?  bei 
uns  auf  Wiesen  angebaut  und  verwildert,  %'i  ^  Juni 
bfcf  August. 

5)  £.  festucaceum  Lk.  Schwingelartiger  L.  —  Halm 
aufrecht;  Kelchspelzen  viel  kleiner  wie  die  Aehrchen; 
Kronspelzcn  unbewehri  —  Festuea  loliacea  Huds.  Engl. 
bot.  1821.  Rchb  Ic.  I.  6.  —  Auf  feuchten,  humusreichen 
Wiesen.    %  Juni—Juli. 

Gruppe  14:  Nardoideen.  Aehrchen  in  den  Aushöh- 
lungen einer  Aehrenspindel  sitzend :  Narben  fadenförmig, 
weichhaarig,  aus  der  Spitze  der  Bltithe  hervortretend.  — 

45.    Nardus  L.    Borstengras.  . 

Aehre  einseitig;  Kekhspelzen  fehlen;  Kronspelzen  zwei,  • 
lanzettförmig,  einwärts  gerollt;  Griffel  1.  7-  Nees  €ren. 
Monocotyledones 

1)  A.  slrida  L.  Steifes  B.  —  Halm  dünn;  Blätter 
borstenartig;  Aehre  steif,  einseitig;  Aehrchen  einblühend. 
-  Host.  gr.  n.  4.  Fl.  dan.  1022.  Rchb.  Ic.  I.  110.  — 
Auf  Weiden,  schlechten  Wiesen  und  Waldtritten  gemein. 
^21.  Mai— Juni. 
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ACOTYLEN 

(Cryptogamen  L.) 
mit  GefUssen. 

Stamm  aas  regelmässigem  Zellengeweb  uml  aus  yer- 
'schiedenartig  geordneten  Oefässbö^del  gebildet;  Stanb- 
gef^sse  fehlend.  Fortpflanzung  dnrch  Reimkömer,  welebe 
an  den  Pflanzen  yerscfaieden^rtig  anstehen.    Keim  fehl^iiL 

Farn.  108.     Equisetaeeen  DC.      Scbarfitd- 
halme. 

Gatt.  1.    Art.  9. 

Wurzel  aus  einem  kriechenden,  gegliederten  Wurz^ 
stocke  gebildet;  Stengel  einfach  oder  ästig ;  aus  Gliedern 
gebildet,  an  den  Gliedern  nüit  einer  gezahnten  Sdieide 
versehen;  keine  eigentliche  Blätter;  die  Aeste  quirlförmif 
gestellt.  —  Bltlthenstand  eine  ans  quirlförmig  stehendei^ 
schildförmigen  Sporenträgern  gebildete  Aehre ;  Sporangi« 
ha^tartig,  länglich,  au  der  inneren  Seite  der  Länge  nack 
gespalten,  mit  fadenförmigen  Spitzen  umgeben;  Kennkdr- 
ner  (Sporen)  zahlreicb,  rund,  gespitzt. 

1.    Eqnisetnm  L.    Schafthen. 

Sporangien  6-7,  etnfacherig,  auf  der  unteren  Fläche  der 
Sporenträger,  der  Länge  nach  aufspringend;  zwei,  an  €$t 
Spitzen  verdickte  Schleuderer  .unterstfitzen  die<  ^Kitrai- 
gien.  —  Bisch,  crypt.  t.  3.  f.  4. 

*  Stengel  zweigestaltig ,  die  iruchttra,f^indtti 
nach  der  Bemichtung  verwelkmd,  eio&6ii, 
farblos,  frühzeitig,  die  unfruchtbaren  grfiMt 
verästelt,  dauernd,  später  erschdnend^     ^ 

1)  JB.  arvense  L,  Acker  S.  —  Fruchttragende  Stengel 
einfach,  mit  walzenförmigen,  aufgeblasenen,  rauscheEKd- 
bäutigen,  entfernt -stehenden  Scheiden,  an  den  Spitzen 
lanzettlich  gezahnt;    die  unfruchtbaren  Stengel  vleU^ 
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wirt«i8tiiidig!  Aeste  einfach  viereckig,  sehärflich.  -^ 
£&gL  b<H.  t.  2020.  Sebk.  fil.  t.  167.  -.  Allenthalben  anf 
tbrniig-aattdigem  Ackerfeld,  aiif  Brachfeld,  an  Rainen  etc. 
%  April— Mai. 

2)  E,  Telmateia  Ehrh,  Grossscheidiges  S.  —  Frucht- 
tragender Stengel  frühe,  einfach,  mit  vielfachen  becher*- 
förmigen,  in  einander  geschichteten,  den  Stengel  ganz 
bedeckenden,  grossen,  an  der  Spitze  ungleich,  tief  nnd 
vielfach  geschlitzten  Scheiden;  unfrochtbarer  Stengel 
später,  hoch,  vielfach  wirtel ständig;  Aeste  zu  30  —  40, 
einfach,  8 eckig,  lang  und  zuletzt  herabhängend.  —  £. 
ebnmeum  Roth,  fluviatile  Leers.  Fl.  dan.  t.  1461.  —Am 
Rande  von  ausgetrockneten  Waldtdchen  und  Waldbäehen, 
selten  an  der  Bergstrasse ,  am  Sauerbrunnen  bei  Hoch* 
stetten,  am  Anfange  des  We{^es,  welcher  von  da  nach 
der  Auerbacher  Rnine  führt,  und  in  der  Umgegend,  bei 
H^penheim  und  Weinheim.  OL  April— Mai.  —  Der 
grösste  und  schönste  Schachtelhalm  der  deutschen  Flora. 

3)  E.  .sylvaHcum  L,  Wald  S.  —  Fruchttragender 
Stengel  frühe,  V,  bis  1  Fnss  hoch,  kahl,  fleischfarben, 
winkelig-gestreift ;  Scheiden  bauchig,  häutig,  in  4  grosse, 
stumpfe,  rippig-gestreifte  Zähne  getheilt,  an  deren  Grunde 
sich  bogenartig-herabgekrümmte ,  vierkantige  Aeste  aus- 
bilden, die  wieder  in  kurze  wirtelständige  Aestchen  ge- 
theilt sind;  die  unfruchtbaren  Stengel  später,  höher  und 
schlanker,  mit  scharfem  Schafte  nnd  vierkantigen  Aesten 
und  Aestchen.  —  Fl.  dan.  t.  1182.  Engl.  bot.  t.  1874.  — 
In  trockenen  Berg-  nnd  Laubwaldnngen  hänflg.  %  Mai 
bis  Juni. 

4)  E,  umbrosum  Mepef,  Schatten  S-  —  9\e  frucht- 
tragenden Stengel,  gleichzeitig  mit  den  andern,  nackt, 
nachdem  die  Fruchtähre  abwelkt,  ästig,  Stengelzweige 
sowohl  bei  den  Fruchtstengeln  wie  bei  den  unfruchtbaren 
Stengeln  dicht  quirlartig  gestellt,  verlängert,  niederge- 
bogen, einfach,  3eckig;  Scheiden  röhrig^,  10— 15 zahnig, 
Zähne  vertrocknet,  spitz,  die  der  Zweige  Szahnig,  Zähne 
eiförmig,  spitz.  —  E.  Ehrharti  Meyer,  pratense  Ehrh;, 
sylvaticum  ß.  minus  Wahlbg.  -—  In  schattigen  Laubwal- 
dungen  am  Fusse  des  Frankensteins,  am  Hermweg  gegen- 
über der  Frankenbergs  Mühle,  im  Herbst  1852  von  Alex. 
Braun  aufgefunden.    %  Juni  — Juli. . 

**  Alle    Stengel    gleich,     fruchttragend,     im 
Herbste  absterbend. 

5)  K  pahistre  L.  Sumpf  S.  —  Stengel  ästig,  2-8 
Foss  hoch,  tief  6  — 8 kantig,  kahl,  unten  sehwarz-brauii 
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oben  sdimateig- grün;  Aeste  6—8,  aufrecht -«bsMieMly 
echarf;  Scheiden  entfernt»  an  der  Spitze,  becherf^nnig 
erweitert,  in  kurze,  lanzettliche,  schwarzbraune  Zahne 
ffetheilt.  —  FL  dan.  t.  1183.  Schk.  fil.  t.  169.  -^  Auf 
feuchten,'  sumpfigen  Wiesen ,  au  Gräben  etc.  %  Juni  bis 
Juli.  —  Varürt  mit  einer  Endähre  und  mit  vielen  ähren- 
tragenden Aesten. 

6)  E.  limosum  L,  Wasser  S.  —  Stengel  einfach,  ästigr 
röhrig,  aufrecht,  2—3  Fuss  hoch,  10  -  20 streifig,  kahl, 
nackt  und  gelbgrün;  Scheiden  entfernt,  kurz,  an  den 
Spitzen  in  viele  gleichförmige,  braune  Zähne  getheilt.  — 
E.  fluviatile  Poll.  Engl.  bot.  t.  929.  Schk.  fil.  t.  171.-* 
Auf  sumpfigen  Wiesen ,  in  stehenden  Bächen  und  'ftl- 
chen  gemein,  ^j.  Juni  —  Juli.  —  Varürt  mit  ganz  ela- 
fächern  und  oben  kurz  ästigem  Stengel. 

***  Alle    Stengel   gleich,    fruchttragend,    aud 
während  des  Winters  grün. 

7)  £.  hiemale  L,  Winter  S.  —  Stengel  einfach,  nadd^ 
röhrig  und  zähe,  1  —  3  Fuss  hoch,  vielfach,  gefurol^ 
scharf;  Scheiden  entfernt,  abgestutzt,  kurz-becherföro^ 
an  der  Spitze  mit  vielen  langen,  lanzettförmigen,  schwär* 
ze^  Zähnen  gekrönt,  die  leicht  vergehen  und  dann  nur 
einen  häutigen  Rand  vorstellen.  —  Fl.  dan.  1 1409.  Enfl 
bot.  t.  915.  Schk.  fil.  t.  172.  —  In  schattigen  Waldung«, 
hier  und  da  sehr  häufig.  %  ßlühet  im  Sommer,  bi8W#> 
len  findet  man  auch  einzelne  Blüthe^ähren  im  Winter.-. 

8)  E.  ramosum  Schleich,  Aestiges  S.  —  Stengel  8 1» 
15rippig,  an  der  Basis  meist  einige  seitliche  Stengel  aor 
sendend «  sonst  einfach  oder  mit  ^—9  quirlförmip^en,  vfir 
längerten' Aesten  versehen;  Scheiden  becherförmig,  mft4 
bis  16  pfriemenförmigen ,  leicht  vergänglichen  und  övm 
nur  einen  vertrocknenden  Rand  vorstellenden  Zähal|f 
Fruchtähre  zugespitzt.  —  E.  elongatum  W.  —  UalK 
Gebtisch,  in  trocknnen  Hecken,  an  den  Ufern  des  BMm 
bei  Mainz,  Ingelheim,  bei  Offenbach^  Bieber,  Grieshdlik 
%  Juni  — Juli. 

9)  E.  varieffotum  Schleich.  Buntes  S.  —  Stengel 
4  — 10  Zoll  hoch,  an  der  Basis  Seitenstengel  treil 
sonst  einfach,  graugrün  ,  ins  Bräunliche  oder  Gelf 
übergehend;  Scheiden  walzenförmig,  grün  oder  röl 
oben  schwarz,  mit  5—7  leicht  vergänglichen,  lang  : 
8j;>itzten,  durcnscheinenden,  gegen  die  Basis  hin  sch^ 
beben,  aufrecht-abst^enden  Zähnen.  —  Schk.  M,  i»  WL 
Engl.  bot.  t.   1987.     £.  tenue   Hoppe   arenarium  äaik 
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Lycopodiaceen.    Lycopodium.     S8S 

^^maüe  v^r.  mioor  Ü.  Wtt.  ^  A«f  f  enohtem  BoiSen  miter 
Wei4eiigebiliiek  um  Wann»  und  Gernsfaekn. 

Farn.  109.    Lycopodiaceea  DC.    BSrlapp- 

gewächöe- 

Gatt  1.    5.        - 

*'  flalbstrauchartige  Gewächse,  mit  meist  niecjerliegen- 
dem,  wurzelndem,  gabelig  -  getheiltem  Stengel  oder 
kriechendem  Rhizom.  —  Blätter  klein,  ganz,  den  Stengel 
meist  dachziegelartig  deckend ;  Sporangien  zwischen  den 
BVattachseln  oder  es  bildet  sich  ein  besonderer,  voq 
Deckblättern  gebildeter  Fruchtstiel,  der  an  der  Spitze 
in  einem  Kölbchen  die  Sporangien  zwischen  den  Deck- 
bläi»;«^  enthält. 

1.    Lycoppdium  L-    Bärl^ipp. 

^Knrangien  stiellos  oder  ktms  gestfc^,  fast  rund,  nioren^ 
f5nBtg  oder  eiförmig,  einfächerig,  in  einer  (^nerspalte 
»i^ringend;  Sporen  sehr  fein,  ein  Mehl  (Hexenmehl) 
Torsteliend,  kugelrund. 

A:  Sporangien  in  Aehreu. 

1)  L.  cUfvahtm  JL.^  Keiä^narÜger  B.  — '  Stengel  weit 
amher  krieehend,  wurzelnd;  Blätter  di<$ht  gedrängt^ 
0psrri|^-ab8tehend,  linealisch,  nach  der  Spitze  verschmä* 
\eriy  m  einem  hellen,  einwärts  gekrümmten  Haare  en« 
«tig^Qid;  BlttihenkMben  keulenartig,  zu  2,  auf  lang^ 
^»arsam  mit  Deckblättern  versehenen  Fruchtstielen 
stehend; -Deckblätter  der  Kolben  häutig,  eiftJfmig,  znge- 
apitzt,  an  den  Rändern  zerissen-gezahnt,  spaltig*abetehend 
^  FL  dan.  t.  12a  Dill.  bist.  t.  58.  t  1.  —  In  lichten 
I>anb-  und  Bergii^duiigen,  besonders  auf  trockenen,  be- 
iXH>08«eii  Steilen.    %  Juni— August. 

3)  L.  ifmndqiutn  L  Uebeiiehwemniter  B.  —  Stengel 
•of  der  Erde  adiegend,  wurzelnd,  gleich  den  Zweigen 
dicht. beblütteft;  Zwinge  aufreckt,  ganz  einfach,  an  der 
&pt3e  einen  dnzehien  lä^^hen  Fruehtkdhen  tragend; 
Kätter  h  reihig »  liuealisc^  -  ptriemenn^rmig ,  sparrig  -  ab^ 
alehendy  gansrandig,  die  Peckblätter  des  FruchtlaMOteiia 
den  übrigen  Blättern  an  Fotm  und  Farbe  gleich.  ^  PL 
clw.  t  m^,  Schk-  fil.  t.  160.  EngL  bot  t  SSd.  t-  An 
Qil^ersehweinmten  und  wieder  abgetroeknelen  ^Uen«  auf 
tfunpfigeu  Beidei^  und  auf  Torfmoor-  aeltwa,  am  Frank* 
fnrter  Forsthaost  (Beoker),  Im  Odenwald  bei  Erbaeh  und 
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Ö8C  i^eotylcH* 

W«UiiiHlii^Ib«6h  (Hlll)ii«#),  in  YlllbniiDMr  e^isIMlswM 
(Joseph),  in  den  liehteB  soffipfi^eo  WaMüfigira  d^  BUiers- 
ekhe  nach  Erzhansen  hiD.    21.  Jani^Augast 

B)  In  cnnotimm  L.  Sproseonder  It.  —  Stengel  hiA- 
und  herkriechend,  mit  eidiachen^  aufrechten,  bisweilen 
surttck^krümmten  Aesten :  Blätter  gedrängt,  in  5  Reiben 
»tehend,  iftparrig-ab8tehelid,linien4an?ettfdmiig,  angespitzt, 
entfernt ,  sc}iarf  -  gesägt ;  Fruchtkolben  einzeln ,  stiellOB, 
ijt^alzenfotniig,  mit  herz -ei  förmigen,  spitzen  ausgefresse»- 
gezähnten  I)eckblättern.  —  Fl  dan.  t.  126.  Dill.  t.  68 
f.  J>.  —  Auf  hohen,  bergigen  Heiden,  in  lichten  Wäldern 
in  der  Umgegend  des  Schellbi^ches  "bei  BräunchetslieiB 
fSchmidt),  auf  dem  Taunus  am  Ältkuhn  (Wet^rauer  FlJ^ 
fin  Odenwalde  (Hübner).    %  Juli—October». 

4)  JL.  Chanutecypairssus  Alex,  Brattn.^  Oj^ressen  & 
—  Stengel  aus  knechendem  WurzelstocJke  entspringend, 
in  aufrechte,  mehrfach  getbeilte,  an  den  Spitzen  viellach 

fLbelig^gethdilte  ^weiga  ansgebieird ;  Zweige  gleleh  hoel, 
isch/äig,  zusammengedrückt;  Blätter  klein,  schuppefi* 
rmig,  4 zeilig;  ^  3  bis  4  walzenförmige  FrücMkölbobei 
auf  einem  nackten ,  entfernt  mit  häutigen ,  altotehendrai 
pfriemenförmigen  Schuppen  bekleideten  ,ffabelig-getheil- 
tem  Stiele  stehend;  di&  Deckblätter  der  Fruchtkölbchen 
warrig*abstehend,  b^eit-laniiettforn^g,  .scharf -gespitzt 
hantig,  ausgefressen-gezähnelt.  -  L^  eomplanatlim  PoH. 
(an  L?).  Bischoff,  crypt,  Qew.  t.  10.  f.. 6.  —  In  Berg- 
wäldere,  seltnen  auf  dem  Feldber^pe  (Wtt.  FL),  bei  Hinter- 
^ch^im  Odenwalde  (Hiübiner)-,  bei  Kirofabrombaeh  iA 
Pi^trlcte  Bteineirt,  südöstlich  von  des  Pfäteerhöfm»  b4 
J^önig  an  der  Hirtenwiese  (Joseph) , .  Bt^enweibe  hänig 
In.  der  Bickenbacber  Tanne,  Rwisefoen  Eberstadt  nnp 
^ioJ^eikbach ,  inx  Besann^^erwAlde  «n  der  Stalle,  we.die 
Oppermannsw^^senseJ^oeise  den  lUrchttom'^  kj^eiotj  ibei 
Eodheim  nächst  Giessen  (Hoffmann).  1|.  JuU-^ptember: 

^'    '    ' .  B..  Sporangien  in  den  Achseln  4^  ftUllei:, .   ..^ 

'(  .  b)'^Li  Sehis^  Li  Taitneo  B.  ^  gtengelt  lmfreeÜt,'zwi$^ 
fjal^h  »gabfeii^^geät^t,  nack  ob0B>^dick^;  Aeste*  gMdi^ 
beii^;  Blätter  Sreifaig,  gedrängt j  ^nleiii4aiizc«t^rtiiig,'!4#ä^' 
gmimmAigi  oben  abttehedd,  nädelartig;  die %oM]«^ 
si^^tMiiltin  den  Bhittwink^n  an^  den  Stengmnd^.  ^^ 
^.'dan.  1. 104.  DtH.  Miet.  t.  56.  f.  1.^  Awf^unftiereJbhM 
B<(Mkemiti  femhüeip  ftemrltidei»v  ^n  PeftMN»hlWcift€»t  lü*^ 
Oaeftwilde^  (Wä^tm)r  •bei .  EärelibrbBrt)adi  IM  DttlMMF 
SMBe^;«inmäl  voaJmet^^gefinwfett.    %  Mi^^tÜiimm^.^ 
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Ophioglossacße»,    Ophioglossum.   Skftt 

WsMtk.  HO.  Mar«ileaeeen  R-  Br.  Schieirnfftriie/ 

(Rhizospermae  DC), 

öiitt.  L    Art.  i. 

^luitartig^  Gewächse  mit  krieehj^od^m  Wuraelitoekl 
cmd  anfänglich  zusammengeraHten»  fe^päi>«r  aofreehte» 
Blättern;  Früchte  s^  den  Wurzeln  stehand,  «i«hr  odec 
weniger  kugelförmig ;  Sporangien  in  doppelter  Form.    ; « 

1.    Pilularia  L.    JPUIcntraut.    ^ 

iSant  kugelrunde,  vierfadi^ge  3poroe»plen,  süelto»,  1% 
den  Blattwinkeia  am  krieeheiideB  Wuraetsteck  anstehend; 
dfpppelt  gestaltete  S{Mtfffsigien  m  demselben  Faehe,  dfie 
oberBi  wst  keulenartig,  die  «nteren  eilOrmig,  grösser; 
-^  Sehk.  «rypt  1. 175.  • 

1}  P.  shMif^a  U .  Gemeines  P.  ^  BiXtter.  stieN 
i^ODd,  pfrlfiwtöf^mig)  Sporoearpiea  erbsenartig;  fast  stieU 
loa.  -  Fl  dau.  t.  223.  DiU^  hiat  t.  71.  f.  1.  —  Auf 
aompfigen,  tar%eii  Wiesen,  im  dttinpfd  rechts  vood 
I^klurtwr  ForatlwiiBe,  im  Hensgster  zwischen  Ren»' 
brücken  und  Weissfeir«hieBL    ^f.  JoU'^t^eptember. 

l^sm.  111.  Ophioglosöaceen  Ifc.Br;  Natter* 
.  jsijngeiu    . 

Gatt  2,  .  Art,  ^, 

Kraulartige  Gr6w4chse,  deren  nackter,  ans  einenl 
faserigen  Wurzelstocke  hervork^mimender  S^baft  gegeil 
die  Spitze  hin  ein  getheiltes  oder  ungethefltes  Blatt  tx^^f 
die  Sporangien  ohne  Ring  und  Gürtel,  anf  der  Spitze 
des  Schaftes  eine  einfache  oder  znsammengesetze  Aehre 
bildend.  ^ 

1,  Ophioglossum  L.    NatterzTinge. 

j^^oiangiett  i&  2  Reihen,  in  einer  einfkehen  Aebre  nnter- 
emander  verwaehsen^  *  die  dadurch  ein  qner  gegliedertes 
A^s^en  bekommt,  eihfäeherig^  <}uer  2kliq»pig;  Aehre 
9!or  der  EntwiekeUmg  ktiotig-gegliedefft,  nach  der  Frnehi^ 
WÄle  aasgerand^t-gezahnt  -r  Webu  et  M.  er.  t.  4  f.  6.  n 
1}  0.  vulgatum  L.  Gemeine  N.  —  Der  oafruchtbara 
lliTedel  eiförmig  ^^  länglich,  an  der  Basis  kurz  herab« 
Iftofiend;  A^hre  einz^a,  «infack,  saHeii  2i|^ltig.  -^  Tk 
;  dan.   147.  —  Auf  feuchten,    torfigen  Wiesen   bei   A^ 
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heUg^n  und  von  dUb  an  nach  dem  Mi^oe  hm»  in  Oto*- 
liessen  bei  G»jiern,  Grüuberg  und  Giessen.  %  Juni 
— JnH. 

2.  Botrychium  Sw.    Mondraute. 

Sp<H^&^en1n  ekMr  rispenartig^-asti^en  A0hre,  yon  ein- 
ander getrennt,  einf&chrig,  kng^rtmd,  der  Länge  nach 
tegdm&asig  sweikl^[>pig  aaf^pringend.  —  Web.  et  M. 
er.  t  4.  f.  5. 

1)  F.  Lunaria  Sw.  Gemeine  M.  —  Schaft  oben  ein- 
wedllg',  Wedel  gefiedert,  Fiederblättchen  föcherartig» 
«anzrao^g  oder  gekerbek;  Pmehtstiel  an  der  Basis  des 
Wedels  angewaeäen,  läng^  /wie  derselbe;  Frocbtähre 
m^rfach-aisammengesetzt  y  Sponfiagien  nach  einer  Sdta 
gehehrt.  —  Osmaada  Lunaria  L.  II.  dan«  t  18.  f.  1.  - 
An  trockenen,  unfruchtbaren,  der  Sonne  aus^^esetztea 
Stellen,  in  der  Tanne  bei  Barmstadt  nach  dem  Onesh^mer 
Hause  hin,  au  dem  Kirehhofo  and  dem  Maulbeerfithto 
(Bauer),  am  Di|»pelshof,  länjrs  der  Bergstrasse,  bei  Offel^ 
baeh,  Vilbel,  Giessen  etc.  %  Mai— Jaai  —  AendN't  ab 
mit  doppelter  Aehre  aa  einem  Schafte,  mitunter  s^hea 
auch  Sporangien  oben  und  nntea  am  Wedel. 

Fast  112.  Osmim^aeee&R.lfo.  Traabenfäni 

Gatt.  1.    Art.  1. 

Aufrechte  krautartige  Gewächse,  mit  fiedrig-ffetheü- 
tem  Wedel ;  Sporangien  in  ästigen  iSrauben,  faeeng^eti- 
artig,  auf  dem  Rtcken  mit  einer  SeitenerhQhnng;  Ansät» 
KU  einem  Gürtel,  von  der  Baus  nach  dem  Bdck^  i^ 
in  2  Klappen  regelmäs8i|;  aufspringend. 

1.  Osmuuda  L.    Traubenfarn.  ^ 

Sporangien  in  ästigen  Traubm,  -selten  am  Rande  dir 
Wedelblätter  stehend,  kugelrund,  gestielt,  äderig,  aaf 
(fem  Rüekeh  mit'  einem  luein^  H^er  versdb^  ttgi^ 
massig  2  klappig.  —  Web.  et  M.  er.  t.  1.  f.  2. 

1)  0,  refüus  U  Gemeiner  T,  —  Wedel  dop^^^ 
IMert;  Fiederi^tteheB  laeettf5rmlg,  sehwaeh-gekecMH 
an  dar  Basis  schräg -abgestumpft,  Fruchttraube'^iOj^^eft» 
gefiedert,  9m  Ende  des  Wedels  stehend.  Fl.  dan.  t'  S^l. 
Sehk.  fil.  t..l45.  --  la  feuchten,  torfigen  Laubwaldtan^eft, 
06Iten  im  Fraa^cfarter  Widde,  auf  dem  Vog^berg  (BattM. 
2|.  Mai-Juni,  -    ,  '      ^^ 
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Polypodiaceen.    Polypodium.      389 

Fam.  113.    Polypodiacee»  R  Br.    Tüpfel- 
farHe. 

(Filices  verae.) 

Oatt.   a     Art.   19. 

Gewächse  mit  mauaigfach-getheilten,  am  Grande 
mehr  oder  weniger  mit  Spreublättern  bekleideten  Wedeln. 
Frachthäufchen  auf  der  Rückseite  der  Wedel  mannig- 
fach vertheilt ;  Sporangien  einfächerig  netzaderig ,  mit 
«inem  gegliederten,  der  Länge  nach  schräg-nnregeknässig 
aufspringendem  Bing  versehen. 

A.  Ohne  Fruchthüllen. 

1.  Ceterach  W.    Ceterach. 

Fmohthaufea  auf  die  fächerfönnig  ausgebreiteten  Nerven, 
^4Kwisdiien  zahlreichen,  häaäg  rauschende  Schuppen  ge- 
•teilt,  welche  ^äter  die  ganze  Unterseite  des  Wedels 
Äedeeken.  —  W.  e^  M.  crypt.  t.  3.  f.  1  und  2. 

1>  C.  o/Ttcinamm  W.  Gebräuchlicher  C.  —  Wedel 
tief,  halb^efiedert ,  in  lanzettlich  stumpfem  Umfange; 
'  Fiederabschnitte  genähert,  fast  gegenüberstehend,  3  seitig, 
stampf,  am  Grunde  herabfliessend,  ganasrandig.  —  As- 
plenum  L.  Grammiti»  Sw.  Scolopendrinm  Sm.  —  An 
alten  MaiierB,.aB  den  Ruinen  i«  Taunus,  an  den  Mauern 
Ton  Breuberg  (Reoling)  selten.  %  Durch  den  ganzen 
Sonmer. 

2.  Polypodium  L.    Ttipfelfarii. 

Fruchthäufchen  rundlich ,  zertreut ,  längs  der  Mittelrippe 
^er  längs  d^  Seitennerven ,  keine  HttUe.  —  PresU 
Pteridograpfaia  t.  7. 

1)  F  vulgare  L,  Gemeiner  T.  Engelsttss.  —  Wedel 
im  Umriss  laözettförtnig ,  tief  fiederspalfeig  »'^  die  Fieder- 
Mücken  länglich-Ianzetclich,  stumpfltch ,  gegen  die  Spitze 

rahnt-gekerbt,  lederartig,   immer  grün;  Pruchthaufen 
einzelnen  Reihen  beiderseits  <ter  Mittelnarve.  —  Fl. 
dan.  t.  1060.  Schk.  fil.   17.  —  ,In  schattigen,  feuchten* 
Waldungen,  Hohlwegen  zwischen  alten  Hägen^  an  Baum- 
'wurzeln,  Felsenritzen  etc.  gemein.    %  Juni-^November. 

2)  P  Phegopieris  L.  Bachen  T.  —  Wedel  im  Umriss 
Qif5rQiig,  lang-sugespitet,  auf  beiden  Seiten  weichfaaarig, 
«fi  Bande  gewfmpert,  gefiedert;  Fiederblättchen  halb- 
i^edeirt,  die  fkniersten  »MekgeschUgen;  Fiederkppea 
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lü^lich,  stampf,  schwach  ^kerbeU,  die  iiiiUlei«ii  und 
unteren,  welche  zunächst  dem  Haoiytsronke  gogeneinandor 
überstehen,  bilden  ein  antegefanässiges  Viereck;  Fracht- 
hänfen  randstandig.  —  Fl.  daa.  1  1241.  —  Polyatidiiim 
Roth.  —  An  schattigen  Be^^bh&ngen,  onterCrebfisiUi  durch 
den  ganzen  Odenwald,  z.  B.  bei  Braadan,  Webern,  Hox- 
hol,  anf  der  Neankircherhöhe  am  Rodenstein ;  im  T^nos, 
%  Mai— Angust. 

3)  F.  Dryopteris  L,  EichenvoUfarö.  —  Wedel  kahl, 
abwärts  geneigt,  im  ümriss  3  eckig,  gedreiet-doppelt-ge- 
fiedert;  me  untersten  Fiederblätter  doppelt  halb-gefiedert; 
Fiederabschnitte  läng^ch,  stumpf,  ganzrandig  oder  die 
unteren  gekerbt;  Fmchthänfchen  zuletzt  znsammenflies- 
send.  --  Schk.  fil.  t.  i5.  Engi  bot  t.  616.  —  In  Lanb- 
waldnogen,  besonders  an  Abhängen  nnd  an  BanmwarzelB 
gemein.    %  Juni— Sept. 

Anmeri.  Nach  Gentha  Ci^togaraen  Flora  von  Nassai 
sdl,  von  Hfibner  ang^T^ben,  P.  calcarenm  Sm.  in 
hessischen  Odenwalde  vorkommen.  D^  Stan^it 
ist  nidit  näher  angegeben,  wesshalb  i^  ihn,  da 
mir  die  Pflanze  daselbst  anch  niemals  vorkam,  fOr 
höchst  zweifelhaft  halte. 

JB.  Mit  Fruehlbfillen. 
3.    Aapidtnm  Sw.    ScbtlcMam. 

Fruchthaufen  fast  rund,  längs  der  Rippe  des  Wedefai  fodir 
der  Fiedertheilchen  in  Reihen  gestellt;  Fruchthülle  krds- 
TuÄd,  anliegend,  in  der  Mitte  befestigt,  ^nganm  och  ; 
Loslösend. 

1)  A,  acnäeatum  Swarti,  Stacheliger  S.  -r-  Strunk  \ 
und  Spindel  mit  rostfarbenen  Spreubl^tt^rn  dicht  besaUt;  [ 
Wedel  gegen  2  Fnss  hmg,  im  Umfange  länglich-lanzetl-  * 
förmig,  doppelt -gefiedei^;  Fiedec»tsäte  lanzetl^ch,  aa 
den  mittleren  grösseren,  getrennt,  an  der  Bam  nnd  jß 
der  Spitze  zusammenfliesnend ;  Fi€46rblättehen  keulföcnjl^ 
mehr  oder  weniger  i^rk  geöhrt,  am  Rande  stachdif^ 
gesägt,  die  Spitze  mit  einer  stadieläbnlichen  Mucr^aBFi 
FrUi^thaufen  ?u  beiden  Seiten  zwischen  Rand-  i^  IH^ 
telnerve  laufend.  —*  Polypodium  ac^leat^m  h-  Engl  M^ 
i.  15()2.  Schk.  fit  t  3d. ^~  In  OebirgswalduRgen  awischea 
Felsen»  in  der  Nike  von  Bei^wassern ,  im  hohen  04% 
walde  bei  £rba(ch  nnd  Amorliaeh  (Barkhauseo)>,b4f$n|lll' 
i«l)0nbach,  auf.  dem  A^mimM  3M(m^efg^t  wt4pi 
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FrankeQStein,  im  Scliiffenberger  Walde   und  im  fiorm- 
walde  bei  Giessen  (Wtt  F.)    21.  Juli  -  October. 

2)  A.  cristatum  Swariz.  Kammför^liger  S.  —  Stnmic 
am  Grande  mit  einzelnen  zerstreuten  Spreublättern  ver- 
«etien;  Spindel  kabl;  Weddl  im  Umfange  Bchmal-lanzett- 
förmig,  gegen  2  Fuss  lang,  doppelt  -  gefiedert ;  Fieder- 
stücke entfernt,  ei-Ianzettförmig,  Btnmpflicb ;  Fiederblätt- 
chen rundlich-eiförmig,  ^egen  die  Spitze  »charf  gezahnt; 
Frachthäufeben  auf  beiden  Spelten  zwischen  dem  Rande 
und  der  Mittelnerve.  —  Polyppdium  L.  P.  CalUpterig 
Ehrb.  Polystichum  Rotb.  Lastrea  Presl.  Schwarz,  bot. 
t^  390.  —  In  lichten,  feuchten  Laubwaldungeo ,  unter 
Hecken  hier  und  da  im  Odenwalde,  im  Walde  9 wischen 
Darmstadt  uM  Rossdorf,  im  flengsteraumpfe  (Lehmann)« 
Tj.  Juli  —  September. 

3)  A.  ^inulosum  Swartz.  Kurzstacheliger  S.  —  Strunk, 
Spindel  und  die  Rippen  der  Fiederstücke  mit  Spreublät- 
tern  besetzt;  Wedel  itn  Umrisse  ^eiförmig  bis  länglich, 
doppelt  -  gefiedert  oder  doppelt  -  gefiedert  -  fiederspaltig« 
Ueoerstücke  länglich -lanzettförmig  eugespitz^t;  das  un- 
.terste  häufig  kürzer  als  die  mittleren,  ei - deUaförmig ; 
f1^derblätt(men  länglich»  halb-gefiedert  oder  eingeschnit- 
ten, schwach  stachelspitzig-gesägt.  —  Polypodium  spinn-  - 
losum  Fl,  dan.  707.  F.  Dryopteris  Fl.  dan.  759.  A.  di- 
latatum  Oodron  Nephrodium  spinulosum  Strmp.  Poly- 
stiehnm  DC.  —  In  Laubwaldtn^»^  gemein. '  %  inW  bis 
September.  Eine  kn  Umrisse  des  Wedels,  der  Breite 
ider  Fiederabsdmitte  nnd  Fiederblättchen  bdchst  wan- 
delbare Pflanse.  Die  ausgeaeichnetste,  dnrch  im  Umrisse 
Seckig-eiförmigen,  breiten  Wedel  erkennbare  Abart,  ist 
^a  voi^  vielen  Autoren  als  gute  Art  erkannte  A.  dil»- 
tatum  W.  Polypodium  dilatatum  HoOTm.  splnukMu«  Schk. 
«L  t.  47.  .        ^ 

4)  4*  Piliso  Mas  Swartz,  Männliche  S.  —  Strunk 
«ind  Spindel  dicht  mit  Spr^ublätten^  bekleidet;  Wedel 
im  Umrisse  breit-länglich,  mit  yorgezogener  End^titze; 
Fiederstucke  lanzettförmig ,  in  ei^e  lange  Spitze  vet- 
fchmälert;  Fiaderblättchea  an  der  Basis  breit,  länglich, 
«t*impf»,  an  den  Rändern  kerbfg-g^j^abnt;  Frochtbanfen 
beiderseits  der  Mittelrippe.  —  Polypodium  L.  Poly^ 
etichum  Roth.  Fl.  dan.  t.  1346.  —  In  Laub-  und  Berg:- 
waldnngen  unter  Gebüsch  h  läufig.    %  Juni  -  September. 

5)  A*  Oreopteris  Swariz.  Berg  8.  ^  Strunk  am 
Gmnde  mit  SMenblätt^rp  bekleidet;  Ripfum  «nC  der 
Bliekseite  iint  Prüaen  besetzt;  Wedel  im  Umfange  Ha- 
jwttfönaig,  *^»^-fied€irf(>l?nig»  1  —  l  V»  Jf^s»  Isaf ,  Fiä- 
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derstücke  gegenüberstehend,  rechtwinklig,  abatehead, 
lanzettförmig,  spitz;  Ffederüieilchen  länglich,  stumpf, 
eanzr&ndig,  am  Rande  wellenförmig  und  zurückgeschlagen ; 
Fmchthanfen  an  den  Rändern  der  Fiedertheilchen.  — 
Polypodium  Ehrh.  P.  montannm  Vogler.  Polystichum 
moncannm  Roth.  Fl.  dan.  t.  1121.  Engl.  bot.  t.  lom 
•*-  In  Bergwaldungen,  an  Bergabh&ng^n  y  Im  Walde  zwi- 
Bohen  Darmstadt  und  Traisa,' stell» weise  sehr  häufig  an 
nördlichen  schattigen  Berg^abhängen  durch  den  ganzen 
Odenwald,  in  Oberhessen  etc.    %  JuH  — September. 

6)  A.  Thelypteris  Swartz.  Sumpf  S.  —  Strunk  kahl, 
dünn  *,  Wedel  im  umfange  schmal-lanzettförmig,  doppelt- 
gefiedert, 1— 2FuS3  lang;  Fiederstüeke  lineal -lanzettlich, 
spitz,  gegenüberstehend,  mehr  oder  weniger  sichelförn% 
herabge^ümmt;  Fiedertheilchen  eiförmig,  stnmpflid, 
ganzrandig;  Fruchthaufen  klein,  dicht  gestellt,  a^etä 
zusammenfliessend ,  am  Rande  der  Fiedertheilchen.  — 
Polypodium  L.  Polystichum  Roth.  1*1.  dan.  760.  Schk. 
fil.  t.  51.  —  An  den  Ufern  torßger  Wald-  und  Wi^en- 
graben,  auf  sumpfigen,  torfigen  Wiesen  und  in  Heck^ 
gemein.  "Zj.  Juli  — Septeüiber.  —  Findet  sich  häufig  wH 
unfruchtbaren  Wedelnd 

4.  Cystopteiris  Bemh.    Blasenfitrn. 

Jrnehthaufen  fast  kreisrund,  aof  dm  Nerven  der  F4ede^ 
:atücke  oder  der  Li4>pea;  F^mshthülle  häutig,  waaserhell, 
aof  der  Seite  befestig,  zuerst  den  ganzen  Fmchthanf« 
bedeckend,  später  seittich  zurückgeschlagen. 

1)  C.  fir^iH&  Bemk.  Z^rbrechitcher  B.  —  Wedd 
doppelt -gefiedert,  bis 'gegen  1  Fnss  lang,  im  Umfangt 
län^idii  oder  lanzettförmig,  Inkl  und  sehr  zart;  die  un- 
teren Fiederstücke  dop^dt^fiederspaltig ,  fast  gegenüber* 
atehend;  die  Fiedertheilchen  eiförmig,  stumpf,  elnie- 
sohnitteih-^ederförmig;  die  Läppchen  kerbig-gezahnt,  m 
Grunde  |ienlfS6nnig  verengt;  FruehtÜaufefi  ^i4emi  ^ 
Aspidium  Sw.  Asplenium  Spr.  Gyathea  Roth.  Polypös 
dium..  Schk.  fil.  t.  54.  Fl.  dan  401.  —  An  Fels^  tMm 
tfauem,  Brunnemmauern  etc.  gemein.    %  Juli  — Se]^%f. 

2)  C.  fiHßif'femina  Genlh,  Weiblicher  B.  —  Wedüi 
doppelt-gefiedert,  gegea  2  Fuss  lang,  im  Umfang  ^-l^* 
zettlich.  ganz  kahl ;  Fiederstücke  lanzettförmig,  Bpm] 
Fiederblättchen  länglich,  eingeschnftten- gezahnt;  d» 
fifidstfickehen  nochmals  2^3fiAeh  gebahnt;  Fttichmii^m 
eiförmig.  ^  Asplenium  Bemh.  Aspidium  1^.  X^fHA 
Roth.  Po^rpodkm  L.  Schk.  fil;  t!  58  und  SSl.  ^lämOi^ 
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tigeü  Laub-  und  Bergwaldtmgen  gemein.  %  JuH  bii 
September. 

5.  Asprieniiim  L.     Btreif^&m. 

Fruchthanfen  Km^nförmig,  parallel  auf  den  Seiteimerveo; 
FruchthttUen  bautartigi  äusserlicb  m  des  Seiten  ange- 
wacbaeiit  sieb  nacb  innen  öffnend.  —  Sprenel.  Anl.  t.  8. 

1)  A,  AdiatUum  ni^rwn  L.  Schwarzer  St.  —  Strunk 
ki^l,  spröde»  glänzend,  schwarzbraun;  Wedel,  doppdt-, 
fast  drmfach  gefiedert,  '/,-^l  Fnsa  läng,  im  Umfange  ei- 
förmig, in  eine  lan^e  Spiize  auslaufend;  Fiederstüeke 
breit-lanzettförmig  ^^lang-gespitzt;  Fiedertbeiloben  gegen 
^Ue  Basis  eiförmig  und  fiederspaltig,  nadi  oben  schmal 
verkehrt-eiförmiff,  meist  stumpf,  mit  kurzen  anliegenden  ^ 
oder  Yorgestre^ten  Zähncben;  Frnchthäufchen  gegen 
die  Hit^efrippe»  an  der  sie  beginnen,  im  spitzen  Winkel 
stehend.  —  Fl.  dan.  t  250.  Schk.  fil.  t  80.  --  An 
U^tes,  felsigBn  Stellen  in  Ber^r  und  Lanbwaldunfiren, 
mn  den  Abhl^en  der  Thfiler  dmreh  den  ganzen  Oden- 
wald zerstre&t)  dodi  gerade  nicht  häufig,  ebenso  im  Tau- 
Bos  imd  Yogefabttg.    %  August— October. 

%)  A.  Brepiü  Reiz,  Brevus  St.  —  Wedel  im  Um- 
fange lanzettförmig.  3-^  Zell  lang,  fa^J;  doppelt-zusam- 
mengesetzt; Fiederstücke  abwechselnd,  entfemt-st^end,' 
die  iMeren  dreifach-fiederspaltig,  die  oberen  Fiederblatt- 
4hen  dreilappig,  einfach,  ineinanderfliessend ,  schmal-lan- 
zettt^rmlg,  gegen  die  stumpflichea  Spitzen  uuregelmässig 
sekerbU  ^  A.  germaiodcnm  Webs,  ahemifolium  Wulfen. 
Osmunda  crispa  Dörr.  Scolopendriam  altemifolium  Roth« 
Schk.  fiL  t.  88.  —  An  idten  Blauem  zwischen  Felsspalten 
an  V  BergalAftngen  im  Odenwalde,  im  Stettbaeher  Tbale 
zwischen  Seeheim  und  Oberbeeri>aeh,  an  Mauern  in  See- 
hdm,  Alabach  und  Auerbaeh,  auf  dem  Frankenstein 
geilen  Niederfoeerbach  hin ,  an  Felsen  auf  dem  Felde  vor 
<tom  Mafldldentempd  (Bauer).    %  Juli  —  September. 

3)  A,  Buie^tnwraria  L,  Mauerrante.  >- Strunk  grün; 
Wedca  im  Umrisse  eiförmig,  stumpflich,  dreifach-zusam- 
mengesetzt, 4  —  6  Zoll  lang;  die  beiden  unteren  Fieder- 
stfleke  gefiedert,  die  oberen  fiedanpaltig ;  Fiederblättchen 
keul-nratenförmie,  an  der  Basis  verschmälert,  abgerundet» 
gekei^bt,  mehr  oaer  weniger  tief  dreilappig.  —  Soolopen- 
ärhim  Buta  mnrarta  Roth.  Fl.  dan.  t.  190.  Schk.  fil. 
t  80.  ~  An  alt^  Mauern  ailentiialben.  1\.  Juni  bis 
Oetober. 
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4)  A.  Trichflmanes  L,  Wie4^ft*?»i.:Ä^  —  %ttV9^ 
glänzend,  schwarzbraun;  Wedel  gefiedert,  im,  Mvmii^, 
linealidcb»  4—8  Zoll  lang;  Fiederstficke  rnndlich-eiförmig) 
stnmpi,  an  der  Bas^  al^g^stutzt-teulenartig,  dje  nntersten 
gegenüber,  die  oberen  abwechselnd  steh^.  —  A-  tri-, 
obomanolde».  Web.  öt  MolMr.  En^l  bot.  576.  Blakw., 
t.  3T0.  —  Ab  fthen  Hanem  al^^thalben. 

6)  A,  s€»tentFionaie  Sw.  NördKteher  St.  —  Strnnk' 
kahl,  gleichfarbig ;  Wedel  lang  gestielt,  2—4  lang-gestieite 
Blütehen  tragend;  Bl&ttchen  tineiM^,  an  der  Basis 
gansHMidig,  a«i  Rande  mkt  1^^  ttneaUsehen  Zähnen' 
▼«fsehen,  an  der  Sfutee  angieieh  eingeschnitten-^zi^nlg« 
—  Aerostioham  L.  So<Hopon4riuni  Roth.  BlediBim 
Walb.  Schk.  fil.  t  65.  PI  dair.  t.  60.  -  Id  PelsritÄÄ 
l&ng»  der  Bergstrasse  und  im  Ocknwalde«  im  TamnaBy 
,  Yogelsbeig,  um  Giessen.    ^21.  Jnni  -^  September.  * 

6.  Scolop^ndrium  Smith.     HirsebztlBgen&riQ. 

Frnchthatilen  Unienförnög,  zwia^ien  den  Setlennerv«» 
aelMräge  mit  die  Bipja^  unter  sich  gleichlaato»d;  Fmcbt«^ 
hüllen  auf  heiden  Sitten  des  Fmchthanf^»  der  Läog« 
nach  angewachsen,  anerst  diesrell^  bcd«olDepd|'  dann  m 
der  Mitte  sich  (>f!nend  nn^  n^qh  beiden  Seiiea  sufttek- 
geschUg^.  —  Scbk.  ia-ypt.  t  Ö3.  P?«sl.  tv  IV.' £  1| 
qnd  16, 

1)  5.  üjfiitinanm  SmHh»  ^  QebräuchHeber  H^  ^  Strottfc 
kure,  gleich  der  Spindel  mit  kleinen  Sproublättern  b*v 
setzt;  Wedel  nngetheilA  V,— 1  Fnss  lang,  zxmffttkiöm^ 
sanErandig,  kahl,  mit  herzförmiger  Basis.  -^  Asplfeoiiai 
ScolDpandriam  L.  Seol^Madsium  PhylHtis  Rotht  S^dw 
fil.  t.  m.  Engl.  bot.  llöa  —  Am  Fasse  feuchter/ sofaiafiii 
tiger  Felaei,  in  Felsenhöhlen  «ad  itt^dilen  Bnfnneii<  sei« 
ien.  Borkhaosen  fa^d  diese  Pfian2wt  imrorde^en  Odor^ 
walde  bei  Niederbeertiach ,  wo  sie  jetzt  ni<$ht  niAr  v^ 
kommt;  nach  der  W«tteraiuer  Flora  im  Bnumeii^  zwiscte 
^Friedberg  injd  Kanhdinl;  HttbneB  fin^i  sie  iin^^iltfeNi 
Qdcnwalde  im  Hint^rhifi^heK  Thale  bei  Waklmic^elbaeli. 
7^  Jali  — September.  *,  ; 

7.  BieehBttsi  L*    Kippenfam. 

Frachthanf en  linienf^rmif,  unterbrochQn ,  4af  Ji^l^ 
Seiten  zwischen  d'er.Mitteirippe  nnd  dem  ((an^^;;  £^^ 
bulle  zu  b^en  Seiten,  de%,  Frucjh^hauf^fi  <^igewacBseiif 
diesen  zaerst  bedeckend,  später  der  Länge.nacl^  49.|((|p 
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Mitte  sicl^  öffnend  and  an  den  Seiten  zurückgerollt.  — 
Scbk.  fil.  t.  110. 

1)  B.  boreale  Sw.  Nördlicher  R.  —  Strunk  braun- 
roth,  nur  am  Grunde  mit  einzelnen  Spreublättem;  Wedel 
tief  fiederapaltig  ,1  —  2  Fuss  lang ,  im  Umfange  lanzett« 
förmig;  die  Fiederstttcke  der  unfruchtbaren  Wedel  au» 
breiter  am  Strünke  hei^abgeflihrter  Basis  lanzettlich,  kurz 
und  scharf  gespitzt,  fast  sichelförmig-gebogen,  am  Grunde 
und  g^n  die  Basis  sanft  abnehmend,,  die  der  frucht- 
baren Wedel  entfernt,  linealisch,  stumpflich,  ganzrandig. 

—  B.  Spicant  Roth.  Osmuda  Spicant  L.  Lomaria  «Spicant 
Desv.  Onoclea  Spicant  Hoffm.  Engl.  bot.  t.  1159.  FL 
dan.  t.  99.  —  In  schattigen,  feuchten  Laubwäldern,  an 
Abhängen ,  an  den  Rändern  von  Bergbächen  und  Berg- 
Torfmooren  ;  häufig  im  Taunus ,  seltner .  im  Odenwalde^ 
auf  der  Neunkirchej  Höhe,  bei  Waldmichelbach,  auf  der 
Starkenburg,  im  Bessunger  Walde  an  dem  Albertsbrun- 
nen  am  Ende  des  Schnampelwegs  nach  der  eisernen 
Hand  hin.    ^j.  Juli  —  September. 

8.  Pteris  L.     Saumfarn. 

Fmchthanfen  in  Linien  um  den  Saum   des  Wedels  hin- 
laufend ;  FrnchthüUe  aus  dem  Rande  des  Wedels  längs  - 
der  Fruchthaufen  tortlaufend,  später  zurückgeschlagen. 

—  Schk.  fil.  t.  95 

1)  P.  aauUina  L.  Adlerfarn.  —  Strunk  oben  ^theilig, 
2 — 6  Fuss  noch;  Wedel  im  Umrisse  Sseitig,  doppelt  ge- 
fiedert.; die  Endfiederstücke  upgetheilt^  die  mittleren  am 
Grunde,  die  unteren  ganz  gefiedert;  Fiederstücke,  lan- 
zettförmig, spitz;  Fiedertheilchen  länglich,  stumpf,  mit 
ganzem,  zurückgerolltem  Rande.  --  Blakw.  t.  325.  Engl, 
bot.  1679.  — -  In  Laub-  und  Nadelholzwaldungen,  an 
Bergabhängen    gemein.      %   Juli  —  September.    —    Das 

frösste  unter  den  inländischen  Farnkräutern; -die  Schrau- 
engänge  des  unteren  Strunkes  zeigen  bei  einem  schrägen 
'  Durchschnitte  die  Form  eines   doppelten  Adlers,  daher 
die  Benennung. 
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GdttuQgen  und  Arten. 


Die.  Cvrtiv-Sclirfn  Irezefchviel  die  «ynokymen  «n«  AtmrteB.    ^It  Ziffer  bei  den 
Nama»  stlft  die  SeitenzaJil^  «n. 


JUWes  DC.  297. 
alba  Müll  297. 
excelsa  Peir,  297, 
Lßriw  tarn.  297. 
pecHnaiß  DC,  297. 

Abietineen.  296. 

Aceraceen  DC.  56. 
Acer  L.  57. 

campestre  L.  57. 

monspessnlanüm  L.  67. 

.  platanoides  L.  57. 

PseüdoplataBüs  L.  57. 

triiobatum  Lam.  57. 
Aceras  Rchb.  Soi, 

hircina  Kdib.  304. 
Aohillea  h.  167. 

MillefoIliHn  L.  165. 

nobilis  L.  168. 
.  Ptaimica  L.  168. 

Adbyref>licOTB  S«<m.  185. 

maculatuß  Scdp.  ife. 
Acknodon  Lk.  359. 

arenarium  Lk,  359. 
Achyropbqrus  Scop.  185. 

maculatns  Seop.  185. 
Aconitum  L.  9. 

Camnaanun  10. 

graciie  Rchb,  10. 

Lycoctonum  Ji.  •  JO. 

pyramidale  MIlH^. 

vamgatwm  L.  10.         ' 

VulpariaRchh,  10. 
Acorus  L.  315. 

Calamns  L.  315. 


L.  128. 

133, 

133. 


Acofylen.  382. 

AcrosHchum  C-  394. 

septenlrimale  L.  B94. 
Actaea  L.  10. 

spicata  L.  10. 
Acinos  rers.  247v 

vulgaris  Pers.  247. 
Adonis  L.  4.     , 

aestivaMu  L..  4. 

flammea  Jacq.  4. 

sniniatä  Jacq.  4. 

vemaliB  L.  4. 
Adoxa  L.  128. 

moschatdliDa 
Aegopodinm  L. 

Podagaria  L. 
Aesculus  L.  58. 

Hippocastanum  L.  58. 

ruhicunda  Delan.  58. 
Aethusa  L.  136. 

Cynapium  t.  136. 
Agnmonia  L.  94. 

Eupatorium  L,  94. 

odorata  Mill  94. 
Agropyrnm  FB,  377. 

caninum  PB.  377. 

repens  PB.  377. 
Agrostemmß  L.  42. 

CoronariaJ»,  42. 

Gühago  I.  43. 

Agrostideen.  360. 

Agroatis  li.  36Q.     "  ^ 
alba  L.  86Ö, 
arundinacea  I.  361. 

.  18 
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ewin%  h.  360. 

eapiUäris  Sckk.  360. 
^    giganiea  Roth.  360. 

hispida  W.  360« 

minima  L  359. 

pumila  PL  Wft.  360. 
^    •  Spica  venti  L.  361. 

siolonifera  Leers^  360. 

Uoloniteta  Host.  360. 

syivatica  Hud$.  360. 

Tülgaris  With.  360. 
Air«.  L.  363.         • 

aquaHca  L,  371. 

caiMn^n«  £.364. 

caryophyllea  L,  367. 

caespitosa  L.  363. 

coerulea  Leers,  372. 

er t^toto  L.  363. 

flexuosa  L.  363. 

montana  Autr^  iÜ&S. 

praecox  E.  367. 
Airochloa  Lk,  363. 

cristata  LK  368. 

Ajngoideen  255. 

Ajng«  L.  255. 

CEama^itys  Schreb.  256. 

geiiieveasia  W.  255.    , 
.-  pyramidalis  Aut,  ^56. 

rept&ns  L.  255. 
AOntcea  Rchb.  328. 

nutans  Rchb.  328. 
Alchemilla  L.  109.    . 

Aphanes  L.  109. 

MTvensui  Scop.  109. 

vulgaris  L.  109. 
Alectorolophns  231. 

hirsntas  All.  231. 
^   major  Rchb.  231, 

mkor  Rchb.  231. 

AUsmaceeB   Bich.   322. 

Alkma  L.  321. 
parnasöifoliaoi  L.  322, 
Pfamtago  ^2: 


27. 

330. 
330. 


AlHaria  27. 

officinaHs  Anirt, 
Alliaia  L.  329. 

acntanguliim  W 

au§ulo9Um  Jeeq. 

arenairium  AuL  331. 

Asealonictim  £.  332. 

fifitalosnm  L.  382. 

CeM  t.  332. 

fallax  Don.  330. 

cärinatum  Aut,  331. 

montanum  Schmidt.  330. 

oleraceum  L.  331. 

Porrärn  L.  330. 

Sch(Hiopra88fiiii  L.  331. 

rotnndum  L.  330. 

sativurn  L.  330. 

Scorodoprasnm  331. 

senescens  W.  330. 

sphaerocephalnm  L.  331. 

vineale  L.  331. 

ursinwA  L.  329^ 
AlnuB  Tournef.  289. 

glutinosa  Gaert.  269. 

mcana  W.  289. 

Alopecurideen  357. 

Alopecams  L.  357. 
agresÜB  L.  357. 
fulvus  Sm.  357. 
genicnlaias  L.  3^7. 
prate&siB  L«  357. 

Alsinaoeen  DC.  43. 

AlBine  WaMbg.  45. 

fasticulata  M,^k  K.  46. 

Jacijaim  Koch  46« 

manna  M.  &  K.  4^. 

media  £.  47. 

rubra  Wahlbg.  45. 

tenaifoüa  Wahlbg.  45, 
AlsineUa  Mönch.  48. 

erecta  Mönch.  48« 
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AHhae*  L.  58* 

boreslis  Äkf.  53. 

maaritiftna  Alef.  5ä. 
"  sylvestris  Alef.  5a. 

ynlgaris  Alef.  53. 

kirsukt  L,  52. 

officinalis  L.  53. 
Alyssnm  L.  18. 

caUcinum  L.  18. 

cmitpestre  Schk,  18. 

lacaBam  L.  la 

raontannm  L.  18; 

Amarantoceen  Juss.  ^1. 

Anuurantus  L.  261. 
Blitum  L.  261. 
retroflexQs  L.  261. 
spicatus  Ldm,  261. 

Amaryllidaceen 
B.  Br.  312. 

Ambrosiaceen  Lk.  194. 

Amelancliiw  Mönch.  108; 

▼ulffaris  Mönch.  108. 
Ameha  Alef.  201. 

minor  Alef.  202. 

,  Ammineen.  130. 
Ampeildeen  Juss.  58. 
Amygdaleen.  87. 

Amygdaliis  L.  93. 

commimis  L.  93» 

PerHca  JL.  92, 
Anagallis  L.  241. 

arvensis  L.  241. 

arvemis  ß  L,  241. . 

coerulea  Schrk.  241« 

phoenicea  Lam,  241. 

Anchaseen.  ^14. 

Anchnsa  L.  214. 
arvena^  M,  B.  215. 
officiiialis  L.  214. 


Andromeda  L.  901.     - 
polifoHa  L.  201. 

Andrppogoneen.  354, 
Andropogon  L.  954. 

Ischaemom  L.  354. 
Andi^aee  L.  239, 

maxima  L.  2^9. 

septentnonalis  L.  239. 
Anemone  L.  2. 

Bepatica  L.  3. 

nemorosa  L.  3. 

Fuisatiila  L.  3. 

ranoncnloidea  V,  3. 

sylvestris  L.  2^ 
Anethnm  L.  136  u.  140. 

Foeniculnm  L,  136. 

gravjBolmis  L.  141. 

Angeliceen.  138. 
Angelica  L.  138. 

cartifoUa  Spr.  138. 

sylvestris  L.  138. 
Antenaria  165. 

Anthemideen.  166. 
Anthemis  L.  168.  ^ 

arvensis  L.  168. 

Cotula  L.  168. 

tinctoria  L.  168. 
Anthoxanüiam  L.  357, 

odoratum  L.  357, 
Anthericmn  L.  332. 

cahfculatum  E.  326. 

LiÜago  L.  332, 

ramosum  L.  3^. 
Anthriscns  Hoffni.  144. 

Cerefoliam  Hofo.  144.* 

sylvestris  Hoffm.  145. 

vtilgaris  Pers.  144. 
Anthyllis  L,  70. 

Yalneraria  L.  70. 

Antirrhineen.  224, 

Antirrhiniim  L.  225. 
arvense  L.  S27. 
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Antiirhiiliitii  iL*  - 

CymbalaHm  U  286. 

Ekme  L.  226. 
-  Linäria  L.  226. 

maJQ»  L.  2^5. 

minm  I.  226. 
.  Orontimn  L.  299. 

spurium  L,  2^6» 
Aphacft  PresL  68. 

vuis^ris  Fresl  89. 
Apargia  L.  182. 

autumnalis  W,  im. 

hasHHs  Host.  182. 

ÄMpW»  »f.  183. 

*tfto  L.  183. 

f^axaci  PI.  äan.  189. 

Spica^ventt  Pß.  261. 
Aphanes  L.  109. 

arvensis  L.  109. 
Apium  L.  130. 

my^olens  L.  180. 

Petroselinum  L.  131. 

Apocynaceeu  B.  Br.  206^ 
Aquile^a  L.  9. 

vulgaris  L.  9. 
Arabis  L.  24 

i4/ftomt  De.  25. 

arenosä  Scop.  24. 

contracta  Schimp.  ArSpMi 
25 

Gerardi  Be^s.  26.  ' 

hirsnta  Scop.  25. 

sagittata  DC,  25. 

thaliana  L.  25. 

A^eeen  Jus«.  314 

Ait^liaceen  Jnss.  128. 
ArcHum  l.  177. 

ÄOTrftfno  W.  17T. 

i.(i^;?a  Zr.  178. 

mßjusSchk.  178. 

mmti^  ÄcA*.  If  f . 

tommlosum  Schk.  117, 


Arenaria  L.  46. 
faacicmiaia  Jacq^  i6. 
mariMa  Maih.  4s. 
tn^a  I.  45. 
serpyllifolia  L.  46. 
tenui/oHa  L.  45. 
trinervia  Ia  46. 

Arettiuseen.  306. 

AristolochiacdeB  Juss* 
276. 

Atfstolocliia  L.  27«. 
,  Clematitis  Li.  276. 
Armeniaca  ToameC  91,    ' 

vulgaris  92. 
Armeria  W.  258. 

plantaginea  W.  258. 

vulgaris  W.  2ö8i 
Armorada  Rivini  Hupp,  22. 
n         rusticana  FL  4, 
WHe.  22. 
Arntca  L.  170. 

moatana  L.  170. 
Amoseris  Ckart.  181. 

pusilla  Gaert.  181« 
Aronia  Pers.  108. 
.  rotundifotia  Per».  108. 
Arrheuatherum  FB.  364. 

aveuaceum  PB.  364. 
Artemisia  L.  166. 

AbsTUthium  L.  167. 

campestris  L.  166; 

Dracuii6ulimTl67. 

pontica  L.  167. 

vulgaris  L.  166. 
Aru|a  L.  315. 

maoulatnm  L.  315. 

Anmdinaceen.»  362. 

Arundo  L.  362« 
Calamagrostis  £.  361. 
^Hqeios  L.  361. 
Phragmites  L.  ^76. 
sylvaHcä  Sehr.  ^91. 
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earopaeam  L.  276i. 

A«clepiadaceen   B*   Br. 
235. 

Aaclepigs  L.  235. 

Corauti  DC.  205.      /    , 

syriaca  L.  205. 

Vincetomcum  L,  206. 
Asparagus  L.  323. 

officinalis  L.  323. 
Asperugo  L*  213» 

piocambens  L.  213. 
A^rula  L:  149. 

arvensis  L.  149. 

cynanchica  L.  149. 

galioides  M.  B.  149.      ' 

odorata  L.  149. 

tinctoria  L.  149. 

Aspbodeleei^.  327. 

Aspidinm  Sw.  390. 

aculeatum  Sw.  39®. 

cristatnm  Sw,  391. 

dilataium  ijoikcm,  391.     ' 

Filix  femna  Stn,  392. 

Filix  Mas.  391. 

fragile  Sw.  892. 

Oreopteris  Sw.  391. 

^inmosam  Sw.  392. 

Thelypteris  Sw.  392. 
Asplenium  L.  393. 

Adiantum  mgrum  L.  993. 

aUernitolium  Wulfen.  393. 

BreyBfi  Rete.  393. 

Ceteruch  L,  Ä9. 

Filix  femina  Bernh.  392. 

fragilie  Spr,  892. 

germamcum  Weiss.  998. 

BattL  l&oraria  L.  393. 

S0olQfieo4rium  L.  B94. 

septentrioiuile  Sw^  394. 

Trichomanea  L.  ii94«. 

trichomaßgideß  Weh.  394 
Astragal^s  U  76. 
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Astragakis. 
arenarius  Huds.  77. 
Cicer  L.  77. 

lycyphjlloß  L.  77. 

lypofi:iotti8  I^.  77. 
tmcrophyUus  fF.  77. 
Onobrychis  Poll  77. 
Aßter  L.  158.. 
Amellus  L.  158. 
annuu^  L.  159. 
leucanthemas  Dedf.   l59. 
Linosyris  ßemh.  158. 
salignns  W.  158. 
Trlpolium  L.  158. 

Asteroideen  Less.   158. 

Asterocephalns  Spr«  155. 
caneMens  Sprw  156. 
colambttiufli  Spr.  155.    \ 

Aquifoliaceen    DC  66. 

Alkamanla  L.  137. 

Cervaria  L.  139. 

LibanoHs  L/187. 

&reoselinum  L.  140. 
Athynum  Rolh.  392. 

Ftlix  Femina  Leth,  392. 
Atossa  Alef.  78. 

Bepium  Alef.  79. 
Atriplex  L.  267. 
;  acumimia  Kit^  267. 
'  angustifolia  Sm.  268. 

eampestris  K,  ^  Z,  d68. 

hastah  Poil.  266. 

horteoais  L.  2^. 

taciniatct  Schk.  26IS. 

latifoliä  Whbg.  266. 

nitens  Bebent.  267. 

oblongifiolia  KH.  267, 

patala  L.  268. 

patula  Sm.  268. 

rosea  L.  268« 

sagiüat^  Borkh.  267. 
AiTMMb'  L.  22a 

BelUdoiia  L.  220. 

18* 
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Avenaceen.  368. 

Avena  L*  365. 
brotnoides  L,  366. 
eanescens  Web.  364. 
caryopbyUes  Web.  367.    . 
elaHor  L  364. 
fktaä  L.  365. 
.flavescens  L.  366. 
Ileaniosa  Web,  363. 
orientaLi?  L.  365. 
praecox  PB.  367. 
prateDBis  L.  366. 
pubescens  L.  366. 
racemosa  ThuilL  365. 
sativa  L.  364. 
striffosa  Schrßb.  365. 
tenms  Mönch.  366. 

triaristata  Vill,  366. 
Axolopha  Alef.  52. 

birsata  52. 
Baeothryon  Ehrh»  om> 

caespitosum  f^ees»  389. 
•Äa/&fiiV«e«.  339. 
Baldingera  Wtt  Fl.  357.    ^ 

arnodinacea  Robb.  357. 

colorata  FL  WU.  357. 
Ballota  L.  253. 

foetida  Lam,  253.     ' 

nigra  L.  253.        ' 

vulgaris  Li«*.  253. 

Balsäminaceen.  Rieh.  63. 

Barbarea  R.  ßr.  25. 

vulgär^  R.  Br.  25. 
Barkbausia  Mönch.  190^ 

foetida  DG.  190. 

■etosa  DO.  190. 
Bartsia  L.  2ai^ 

04o$ttUe8  SuL  SdS. 
Belüs  L.  159.   ^ 

perennis  L.  169. 
Bahachium  5. 

aquittile  E.  Hej.  5. 

divaricatum  mmn.  5w  ' 

fluitana  Wünvu  5.* 


BerbeiidaeeeB  Veirf;.  10. 
Berbedd^L.  11. 

volgaris  L.  11. 
Btrteroa  BC.  18. 

incana  DC,  18. 
Berala  Koch.  133. 

angUHtifoUa  Koch.  184. 
Beta  L.  266. 

Cicla  L.  266. 

valgaria  L.  266. 
Betonica  L.  252^ 

hirta  Rchb.  253. 

officinalis  L.  252. 
Betulaceeu   Rieb.    288. 
Betula  L.  289. 

alba.  L.  289/ 

AlnHs  L.  280,     . 

carpatica  W.  289. 

incana  L.  290. 

odorala  Beckst.  289. 

Sabescens  Ehrh.  289. 
_    ens  L.  163.. 

cemna  L.  l63, 

tripartita  JL.  163. 
Biscutella  L.  166. 

an^igua  DC,  17. 

laevigata  li.  16» 
Blechnnm  L.  394. 
'    boreale  Sw.  395. 

septentriomle  Waik.  394. 

Spicant  Roth,  395. 
Blitum  L.  266. 

Bonus-Henricm  C,  A. 
Meyer,  264. 

capitattun  li.  266* 

glaucum  Koch,  265» 

rt^rmn  Hchb.28i. 

virgatum  L.  266. 
Blytmus  Panzer  341. 

compresAm  Pa»«er^34l, 
BoraginaceeB  inm,  3t2. 
Bora^o  L.  214. 

offichialis  L.  214; 
Borckhau^rtia,  1&. 

hUea  Welt  Fl  15;  ^   ' ' 
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Botrychiam  Sw.  aSB.  * 

Lunaria  Sw.  388» 
Btachypodinm.PB.  a74. 

gracile  PB.  375* 

pinnatnm  PB.  375. 

äiflvatieum  R,  ei  S.  375. 
Brasaica  &.  28. 

acephala  28. 

bot^dis  29v 

campestris^  29. 

capitata  28. 

Erncastrom  P.  28. 

gangylodes  29. 

fiiiif*aft«  Huds,  30. 

Ni^as  L.  29. 

lügra  29. 

oloracea  L.  28. 

Orientalis  L,  27. 

Kapa  L.  29. 

salMiuda  28. 
Briza  L.  368. 

EragrosHs.  L.  868. 

medfia  L.  368. 
Bromas  L.  375. 

agrestw  AiL  377. 

anreiiMS  L.  375. 

arundinaceus  Roth,  374. 

asper  L.  37$. 

eiatior  KoeL  374.    - 

erectas  Hnds.  377. 

giganteas  L.  376. 

gracilis  Weig,  375. 

grossos  Desf.  375. 

inermis  L.  377. 

Htoreus  Host  374. 

mollis  376. 

mofUanus  Fl.  Wtt.  377. 

fimlHfiorus  Sm.  375. 

mulHflorw  Host.  375^ 

patttlna  M.  et  K.  375. 

pinnatus  L.  376. 

pvmatus  Fl.  44m.  375. 

fn-aiensis  Ehrh.  876. 

racemosus  L.  376. 

aeeaünus  L.  375. 

steritta  L.  376.  ^ 


BromoB  L. 

vylvaticua  Poll.  375. 

tectorum  L.  376, 

velutinus  Sehr,  376. 

versicolor  Poll.  376. 
Bryonia  L.  126. 

dSoica  L.  126. 
Baniom  L.  132.   ^ 

Bulbocastanum  132. 
Baplennun  L.  134. 

talcatum  L.  135. 

Gerardi  WU.  FL  135. 

junceum  Poll.  135. 

longifoUnm  L.  134.      v 

rotandifolium  L.  134. 

tenuissimam  L.  135. 

Butomaceen  Rieh.  322. 

Butomus  L.  323. 

umbellattis  L.  323. 
Cakile  DC.  16. 

rugosa  DC,  16. 
GalamagroBtis  Roth.  361. 

arunainacea  Roth.  Sßl. 

Epigeios  Roth.  361. 

glauca  Rchh.  361. 

Hühneriana  Rchh.  361. 

lanceolata  Roth.  36K 

montana  Host.  361. 

pyrcnnidatis  Host.  861. 

ramosa  Host,  361. 

aylvatica  DC.  361. 
Calamintha  Moech.  247. 

Acinos  Glairville  247. 

officinalis  Mönch.  247. 
Calcitrapa  Gaert  181. 

Hippophaestum  Gaert.  181. 

Calenduleen.  173. 

Calendula  L.  173.  \ 

arrensis  L.  173. 

offichiaHs  173. 
Calla  L.  815. 

palostris  L.  315. 
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CallitrichaceeaLiiik.ll8. 

Callitriobe  L.  113. 

AUtamnalis  L.  114.    ' 

plstycarpa  Kützing  113. 

Btagnalis  Scop.  113« 

verna  L.  113. 
Oallmia  Salisb.  200. 

▼Ulsans  Saliflb.  200. 

Calyciflorae.  66. 

CalysUgia  R.  ßr.  211, 
sepium  B,  Br.  211. 

Cambylospermen.  142. 
CameHna  Oaütz.  2t. 

sativa  Crant«.  22. 

dentata  Pers.  22. 

pmnaltifida  ffoi-nem.  22* 

Gampanulaceen  Jim». 

195. 

Oampanula  L.  196. 
cerricaria  L.  198. 

fiomerata  L.  197. 
ederacea  L,  U97. 
hybnda  L  199. 
patala  L.  196. 
persicifolia  C.  197. 
Kapunculas  L.  197. 
rapunculoldes  L.  197. 
rotandifolia  L.  196. 
Specutum  L.  198. 
Tmcheliam  L.  197.      . 
uriicifolia  L,  197. 
Camphorosma  PolL  211. 
monspeliaca  PolL  211. 

Cannabaceen  Endl.  281. 

CannaluB  L.  282. 
sativa  L.  282. 
Gapitatae  172. 

Caprifoliaceen  Juss.  147. 
Capsella  Med.  20. 
Bursa  Mteok.  2i. 


Cardambe  L.  2$. 

amara  L.  23.. 

birsata  £.  24. 

hirsuta  Scbk.  24. 

impatleiis  L.  24. 

Mermedia  Hörnern^ 

muÜicautU  Hopp^  d4t| 

pratensis  L.  23« 

sylvatica  Lk.  24. 
Cardaria  19. 

Draha  Dew,  19.       •> 

Gardaineen.  173.  " 

Gardaus  L.  176. 
acanthoides  L.  177. 
acofithoUes  Schk,  11 
acaulis  C  l75. 
arvensis  L.  boL  17&:.| 
cridpus  L.  177.      ^  cl 
cyanoides  M.  ß.  ITÄI 
eriopk9rus  X.  175.  - 
helenoides  AlL  176b  ^ 
heterophyUut  L.  17^ 
lanceolahu  lu  174. 
moUis  Poü,  179*    : 
nütans  L.  176. 
palustris  L,  174^ 
rigens  Lach,  1T6. 
tuberßsus  L.  174. 

Carex  L.  342. 
acuta  L.  346.  _ 

Agastächys  Bkrk.  UM 
ampullaoea  Gaud.  aSa 
agyrogiocMn  Samem^i 
biformis  a  SßMz. 
briaoideb  L.  344. 
Buxbaumii  WUb. 
cant^etts  Most.  344».  :| 
caneftctfis  L.'845*'»>''« 
caespitosa  LI  341^ 
cUiilta^ebk,34a.    v- 
clandiuUna  irooä.Mi 
crassa  IShrh.  ^6&  * 
curla  G^d,  845.^  * 
cyperoidaa  L«  348.  > 
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Davalliana  Good.  B42. 

digitata  h.  347. 

dioica  L.  3^. 

dwica  Host.  34% 

distans  L.  350. 

divulsa  GoocL  34'd. 

DrymaiA  Ekrh.  .SSa 

elongata  L.  S44i 

eticetorum  P9lL  348.  - 

IHioniiis  L.  ^d. 

fiJHca  Sckk.  851. 

flava  L.  349. 

falva  GiMKl. >a^. 

fuha  SchL  349. 

Gandiniana  Guth.  ^46; 

glanca  Scop.  361. 

hirta  L.  352. 

hordeiformis  Mmt,  352. 
^    hordeWicAoa  niL  362: 

HomachnehiaDa  Hoppe. 
S40. 

Jinmilia  Leyai.  347. 
"  intermedia  Good.  344« 

lasiocarpa  Ehrh.  352. 

leporina  L.  345. 

lef40Machy8  Ehrk.  3öa 

limoea  L.  351. 

longifolia  Host.  348. 

maxima  Scop.  35(X 

montana  L.  348. 

irnnricata  L.  343. 

murieata  Wh  dan.  846.  ' 

nefnoro^aRebent  343. 

Oederi  L\  349. 

omithopoda  W.  347. 

xmalit  Üood,  345. 

palleBce&B  L.  351. 

pahidoBa  Good.  352. 

panicea  L.  351. 

panicQlata  L.  343. 

paradoxa  W.  34^. 

pedata  ScAk.Ml. 

pendula  Huds.  350. 

pilnlifera  L.  349. 

pilosa  Scop,  350. 


Carjdz. 

polyrhita  Wa$i.  US* 

polygama  Schk.  346. 

praecox  Jao^«  348. 

praecox  Schreb,  344. 

praeceps  Borkk,  348.        ' 

Pseiido-Oypenis  L.  351. 

palicaris  L.  349. 

racemosa  ßorkh,  344. 

recurva  Huds,  ^1. 

remota  L.  345. 

iip&visL  Good.  353. 

Schreberi  Schrank.  344. 

aecalina  Wblbg.  352. 

stellolata  Good.  345. 

etriotia  Gtood.  dfö.  / 

strigosa  Huda.  850. 

9unma'  W.  347. 

sylvatica  Hüds.  350. 
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caespilosa  Rchb,  339. 
Ximosella  L.  230. 

aquatica  L.  230. 

Linäcean  DC.  50* 
Liniuia  Tonrn.  225. 

arvensis  DC.  226. 

GvmbalaHa  Mill.  226. 

Elatme  Desf.  226. 

minor  Desf.  226. 

sßuria  MiM.  226. 

\inlgaris  Baufa.  226. 
Lindeliiia  L.  231. 
,   pyxidaria  All.  231. 
Linosyris  Cass,  156. 

vulgaris^  Cass,  158. 
Linnm  L.  50. 

cathartictiiD  L.  51, 

perenne  L.  51. 

Radiola  L,  50. 

tennifoHufii  L.  51. 

Mitatisfilnum  L,  51. 
LipariB  Rieh.  310. 

Loei^llil  Rieh.  310. 
Eütera  Ä.  Br,  809. 
^idus-avis  Hook,  309. 

omta  R.  Br.  309. 

Lithospermeen.  215, 
Lithospermum  L.  216. 

arvense  L.  216. 

effieinale  L.  216. 

parpareo-coerolemn  L. 
217. 
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Littorella  L.  259. 

UcQBtriB  Li.  259. 
Lolmm  L.  380. 

arvense  With.  381. 

festuoaceum  Lk.  381. 

italicum  Brann.  381. 

perenne  L.  381. 
;    temnlentam  L.  381. 
Lomaria  Desf.  895. 

Spicant  Dtif,  B95. 
Lonicera  L.  148. 

Periclymenam  L.  148. 

Xylostenm  L.  148. 

LoranthaceeQ  Rieh.  146. 

Lorogiossum  Rieh,  304. 

hircinum  Rieh.  304. 
^      Viride  Rchb.  305. 
Loteae  DC.  70. 
Lotps  L.  75. 

corniculatiis  L.  75. 

siliquosus  £.76. 

Tetragonolobas  Mönch,  76 

uliginoßus  Hoffin.  75. 
Lychnanthus  GmeL  42. 

scandens  Gmel,  42. 
Lyehnis  Xi.  42. 

arvensis  Schk,  43. 

Coronaria.  42. 

dioica  a  L,  43. 
.  dioica  ß  L.  48. 

diurna  Sibth.  43. 

PIoB  cnculi.  L  43. 

Githago  Scq),  43. 

sylvestris  Hoppe,  43. 

vespertjoa  Sibfch.  43.     / 

viscaria  L.  48. 
I*yciam  L.  219.  ? 

barbarum  L.  219. 

europaeum  L,  219. 
Lycopsis  L.  215. 

arvensie  L.  215. 

Lycopodiaceen  DC.  B85. 

Lycopodiran  L.  385. 
annoünum  L.  386. 


Lyoopodiiim. 

i   ChamaecypariBsas  A«  B. 
386. 

clavatnm  385.   ' 

eomplanafum  Poli  386; 

inundatitm  L.  385. 

Selago  L.  386. 
Lyco^Qfl  L.  242. 

enropaens  L.  242. 

exaltatns  L.  243. 

pinnadifidwt  PatL  248. 
Lysimachia  L.  240. 

nemoram  L.  241. 

Nammolaria  L.  24L 

thyrsiflora  L.  240. 

vulgaris  L.  240. 
Lythraceen  Jos».  116. 
Lythntm  L.  116w 

hyssopifolia  L.  116. 

Salicaria  L.  116. 
LnBaria  L.  17. 

annoa  L.  17. 

hiennis  Mönch,  17. 

rediviTa  L.  17.    - 
Lupinas  L.  69. 

Intens  L.  69. 
Lnznla  Desv.  396. 

albida  DO.  886. 

eampes^B  DC.  337. 

Forsten  DC.  336. 

makima  Desv.  336. 

muitiflora  Lej.  337. 

nemorosa  HosL  836. 

pihsa  W.  886. 

sylvaHca  DC,  336. 

veraalis  DC.  836. 
Madia  Hol.  163. 

sativa  Mol.  163. 
Majanthemnm  Desf.  324 

bifolium  DC.  324. 
'Aalachitm  Fries.  48. 

aquaticum  Fries.  48.  •  ' 
Malaxideen.  310. 
Malaxis  Swz.  310. 

Loesettii  Swz.  310. 

palndosa  S.  810. 
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Malvaceen  Jim  51"/ 

Mahreae  Alef.  52. 
Malva  I4.  52. 

Alcea  L.  52. 
» boreaiis  :  Wallm,  53, 

maurtiiana  E.  53.     '     -, 

Benningü  Goldb^  58.   \ 

mosdiata  L.  ^2., 

neglecla  Wallr,  53.,      , 

parviflöra  Huds*  53.      ' 

|Mi««t//fl  fTi/A.  53. 

rofundifolia  L*  53. 

sylviestriB  L.  53. 

vulgaris  ffries.  ,53..  , ,    , 
Marrubinia  I*.  253.        ^ 

vulgare  L.  253.       . 

Marsilea^ceen  387. 

MatricariÄ  X..  168. 

Ghüaomill»  L.  169v^  . 

Partheniwn  L.  }€9. 
Medicago  X«.  71. 

denticnlaAa.  W.  ?li 

falcatai.  71. 

Sfcato  eutgari^'  Alf,  71» 
müiiia  L*  71. 

mfüiriaa  L.  71. 

sativa  Jb.  71. 
MelampyrEm  L.  233. 

arvenB«  L.  233. 

cristatnm  L.  2S4. 

pratiase  L.  264. 

vulgatum  fers,  284^ 
Melandritm  Fr^AV 

album  Mm,  ^.         '    • 

noctiflorum  Fr.  ü. 

rubrum  Garke.  13* 
Melica  L.  367.     : 

ciliata  L.  368:       ■'  •    i 

coerulea  L.  M2. 

nutans  L.  368.*  r 

nnifloili  RÄta.  867. 
MeüUitur/fom'm  71. 

alba  BesKdudi  7SL         > 

dentatii  Wi  72. 


Mdüotas.     ,;.     »,     .      j^ 

leuc^mtha  Moch.  72. 

macrorhi^a  Pers.  72« 

ometüalia  W.  72. 

Petitpierceamk  Ha]^e.  7%: 

vulgaris  W.1% 
Melissa  U  247.  w 

Calamintha  l.  247. 

offidnaUs  L.  248. 

Melissineeti,  248. 
Mentha  L.  243. 

aqnaticä  L.  244. 

arvenws  L.,  244. 

austriaca  Jacq.  244. 

capitata  Spetm*  244'. 

Gew/t/w  v4ttl.  244.  ; 

UmgifoHa  Muäs,  343. 

molU$sUna^  Borkh*  243. 

nemorosa  Sckreb.  ?43,     ; 

piperita  I..  2;J4. 

Pulegiam  L.  244. 

rotundifoliä  L.  243. 

sativa  L.  244. 

sylvestris  L.  243* 

vertteiilfäa  Speim.  Mi^ 

viridis  L.  248*^ 

Menthoideen.  242. 

Menyaatheen*  207. 

Monyanth^JB  h.  207. 

nympkaid^  JL  207. 

trifoliatft  L.  207. 
Mercnrialis  L.  280. 

aDnaa  L.  280. 

perenms  L,.  280^ 
Mespilus  L.  107 

AmelanchiBr  L^  108. 

eertnai^ioa'  L.  107. 

Cotoneaster  l*  108. 
Mibora  PB.  359, 

vema  Pß.  359. 
Milium  L.  362.  ' 

efPasum  li.  3^. 
Möhringialj.  46. 

trinernia  CtairVi  46; 
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Mbenchlft  Ekrh.  48. 

erecta  Fl.  Wttr.  48.. 

glduea  Per$,  4S. 

quntemella  Fkrk.  48. 
K0KiiiaSchniil:..a72. 

coeMa  Mönch,  372. 

vari»  SchFak.  372. 
Monesis  Salsb.  202. 

ffrandi/foM  Sabk  202. 

anifibra  Alef!  208. 

Monochlamideae.  261. 
Monocotylen  299. 

Monotropeae  Kutt.  203. 

Monotropa  L.  203. 

kypopkegea  Walk-,  203. 

Hypopitys  L.  203. 
Montia  L.  128. 

fontana  L.  128. 

Moraceen  Eödl.  283. 

Moros  L.  283. 

alba  L.  283. 

ititeriDedia  Aat.  284. 

Moretti  Ant  284. 

nigra  L.  284. 
Muscari  Desf.  327. 

botryoides  Mill.  327. 

comosum  Mill.  327. 

racemosnm  Mitt.  327^. 
Mulgedium  Lese.  189, 

alpinam  Lese.  189. 
Myagrum  L,  15  u.  16. 

aquaticum  Lam,  22. 

Bauhini  Gmel.  33. 

dentatum  W.  22. 

panicutatum  L.  15. 

pinnaUßdum  Ekrh,  22. 

rugosum  L.  16. 

sativum  L.  22. 

safivum  ß  L,  22* 
VLygalurus  Lk,  373« 

caudaim  Lk,  Zl% 
MycelUs  Casjs,  187. 

muralis  Cas$,  187. 


Myositis  1».  217,  ,    . 

ary^sis.  Bdib.  218. 

arvensUf  Lehm.  218. 

caespitosa  Sekoltz.  217.. 

colUna  Ehrh.  218. 

kispida  Scblecb.  218. 

intermedia  Link.  218. 

Läpputa  L.  213. 

laxißora  Hchb,  217. 

palustris  L.  217. 
'  repehs  Don,  217. 

scorpioides  FL  dan.  21S. 

striguiosa  Rchb.  217. 

stricta  Link.  218, 

sylvatica  L.  217. 

versicolor  Pers.  210* 
Myosurns  L  4. 

minimas  L.  4. 
Myriopbyllam  L.  115* 

spicatnm  L.  115. 

yertidllatnm  L.  li&, 
Myrrkis  Spr.  145. 

anrea  Spr.  145. 

bulbosä  Spr.  145. 

kirsnta  Spr.  145. 

temula  Spr.  145. 

Najadaceen  Lk.  317. 

Najas  L.  317. 
fragilis  Alt.  317. 
major  Rotb.  317. 
marina  L,  317, 
monosperma  If.  817. 
minor  L.  317. 

Nardoideen.  381. 

Nardns  L.  381. 

stricta  L.  381. 
Narcissns  L.  318.  ; 

poeticns  L.  313. 

FBendo-NarcissaB.  BlSw 
Nasturtinm  B.  Br.  ^.  ^ 

Ampblbinm  B.  Br.  22. 

anstriabnm  Oiante.  28i, 

officinale  B.  Br.  22.      i, 

palostre  B.  Br.  23.      «^ 
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NaBtiirtiiim. 

rudermle  Sco^.  19. 

Oylves^  R.  Br.  23. 

terresfre  fi.  Br,  2^ 
NoHembwpa  Mönch,  240. 
'  guttata  Mönch.  240. 

Neottieen-  306. 

NeottU  SckM.  308. 
mestivaä$  ßich.  SUk 
laufet  Bxh.  d(^. 
Nidus-avis  Biek.  dO& 
repens  S€kw%,  309. 
spiratis  Sekmz.  309. 

Neottidnm  Scktd.  309. 
Nidus-avis  iL  /^.  309. 

K^eteen.  248. 

Nepeta  L.  249. 

Cataria  L.  249. 

pannofiielt.  249. 
NephroOium  Stremp,  391. 

spinulosuM  Stremp.  391. 
Neslia  Desv.  15. 

panicaUta  Desy,  15. 
Nicotiaiia  L.  2^ 

lätisnsia  Mül.  221. 

macropkyUa  Aut.  221«  ' 

rnstica  L.  22L 

Tabacum  L.  221. 
IfigeUa  L.  8. 

arveasis  L.  9. 
NissoHa  Mönch.  82. 

wtifin-a  Mönch.  83. 
ISTBpliar  Sm.  12. 

lutenm  Sm.  12. 

Nymphaeaceen  DC.  11, 

Nymphaea  L.  11. 

alba  h.  12. 

lutea  L.  12. 
Odbntiles  Rei^.  2S2* 

lutea  Rchb,  232» 

vema  Heh&.  2B3. 
Oen^the  L.  1^. 

fistulosa  JU  135. 


06i|aiitfae.  .  > 

mfornorkiza  Bri§.  135. 

iAchenaln  OmeL  135. 

penoedanifolia  PoH.  136. 

FhellaDdriiBii  Lam.  136. 

pimpmelkHdes  Polt.  135. 

rheneana  DC.  135. 
Oenothdra  L.  110. 

bieimb  L.  HO. 

Oleaceen  Lindl.  204. 
Olyreen.  353. 
Onagraceen  Juss.  HO. 

OnobrychYB  Tonmef.  86, 

sativa  Lam.  86. 

vicHfoHa  Scop.  86. 
Onoclea  Hofin.  396. 

^cqnt  Uoffin,  395. 
Ononis  L.  70. 

arvensis  Sm,  70. 

campesbris  K.  et  Z.  70. 

procurrens  Wallr.  70. 

r^ehs  L.  70. 

Bpmosa  L.  70. 
Onopordon  L.  177. 

Acanthium  L..177. 
Onosma  L.  215. 

arenarium  Kit.  215. 

Ophioglossaceen  B.  Br. 

387. 

Ophiogrlossnm  L.  387.        , 
Tolgatam  L.  387. 

Opbrydeen.  300. 

Opbrys  L.  ,  05. 
oestwaHs  Lam,  SIC. 
apifera  Hads.  308. 
aranifera  Huds.  306. 
fucifiora  Curt.  306. 
Loeselü  Rieh,  BIO. 
Monorchie  L.  305.. 
myodtw  Jacq.  o05. 
mnsci^ra  Had9.  306. 
Niäu^-^u  Rick.  309* 
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Oplirys. 

opah  L.  309. 
'  paludoM  ///310.' 

paludosa  m.  dan.  SK). 

npiroHi  l,  9m. 

Orchidaeeen  Ju8$.  300. 
Orchis  L.  800. 

alUda  Rieh.  308. 

aiba  Lam.  304. 

aphjUa  Schd,  30ß. 

bifoiia  L.  304. 

Htolia  FL  dan.  304. 

conop^ea  L.  303. 

eo^ophota  L.  302. 

ensifolia  fill^mi. 

fasca  Jacq.  301. 

hircma  Crantz,  304. 

incamata  .fF.  302.  . 

incamata  L.  302. 

laüfolia  L.  302. 

Idsnflorä  Lam,  301; 

mtfeulata  L.  303. 

mascula  L.  301.       ^' 

militaris  Li  301. 

MonoTchis  St^pi  305.        . 

Morio  L.  300. 

paJnstris  Jacq.  301. 

gaml^eina  L.  3<^. 

Tabemaemonlani  GmeldOl , 
'  Ußtulata  L.  301. 

f7trtV/t«  5m?z.  305. 
Oiiganum  L.  246. 

lialorana  L.  246w        .  / 

vulgare  In  246. 
Orlaya  Hoffm.  142» 

grandiflora  ßofiBm.  1^*  ' 
Örnithogalum  L.  328. 

Mrvense  Fers,  329. 

bohemicufH'üatid.  389.  - 

fistuhsum  WalL^2d; 

luteum  L,  328.  * 

nntaiiß  L.  329. 

pratensB  Fer^,  329.       * 

«a:^a«/e'ÄbfA.  320.^ 

stenapetatum  fries.  dlSI^ 


Qrnithogalom. 

ambeUatmn  L.  328. 
Ornithopns  L.  87. 

perpiisillii»  El.  87. 

Orobancbaceen  Joss.  234 

Orobauche  L.  234. 

amethystea  Thinll.  235. 

arffliäria  Bdvkk.  236. 

caryöpAyltace«  Aut,  235* 

coeroka  ^li  326. 

e/a<idr  JL  €f  Z:  2^ 

Epitkymnm  1>C.  235. 

Erynl^H  Dub.  236. 

Gallo  Duby.  23.'i. 

/a^tft«  .^cAA.  236. 

major  PoH.  235. 

Medicaginis  5cAii/fe.  2fe 

ramosa  L.  236. 

rubens  Wallr.  ^34. 

rubra  E.  jPdl.  235. 

vutoaris  DC.  235. 
Orobas  L.  8S. 

Apbaca  DöU.  88.  : 

mgef  L.  84. 

Nissolia  iDCU. '83.^ 

prateiiBis  £>dlL'^8Si 

palußtris  Dtftl/  83. 

tuberosus  Ir.  83.  ;• 

vemuB  Lv  84. 
Orlhopogon  R   Br.  356*'      '1 

Crus-galti  R.  ßr^  366.      ^ 
Orthosperffieü  1^^ 
(hthospüTum  M^er,  ^S^> 

Bonus  Henribu4Mep4r:mi 

Qiyz^en.  lieÖ. 

C/ryzä  L.  360        '       J        ' 
clandcstina  A}  Am.  86(K  * 

Osmnndaceen  R.Bn  Ii38. 

Osmnnda^L.  388. 
crtp«a  D4^.  393.  - 
Lunaria  L,  888. 
regaliB  L.  388^ 
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Oxalidaceen  DG.  64- 
Oxalis  L.  64. 

Acetosella  I*.  64. 

cprniculata  Aut,  64. 

Btricta  L,  64., 
Oxycoccos  L,  200. 

palustris  Pers,  200. 

Paniceeii.  S&4. 
PÄnicum  L.  336. 

Crus-galli  L.  356. 

Daciylon  L.  359. 

germanicum  L,  356. 

glahrum  Gaud.  355. 

fiaucum  L.  355. 

itaticum  />*  356. 

mllisKenm  L.  356. 

sanguinale  L.  355« 

verlicillatum  L,  355. 

mrtrfe  />'.  355. 

Papaveräceen  DC.  12, 

Papaver  L.  12. 
Argemone  L.  12. 
clnpiain  L.  13. 
faybridum  E.  12: 
Khoeas  L.  13. 
somnifernm  L,  13. 

PapilicMMWjeeu  R.  Bn  68. 

Parietaria  L.  281. 

diffusa  M.  et  K.  281. 

erocta  M.  et  K.  281. 

jMßtitia  L.  281. 

officinatis  Aut.  281. 

officinalis  Toll.  281. 
Paris  L.  325. 

qaadrifolia  L.  325. 
Parnassia  L.  36. 

palustris  L.  36. 

Paronychiaceeu  St. 
Hilar.  123. 

Passerina  L.  374. 
annna  Widlstr.  274. 


Pastinaea  L.  140. 

sativa  L.  140. 
Pedicttlaris  L.  233. 

palustris  L.  23ii. 

sylvatica  L.  233. 
Pennisetum  R.  Br»  356. 

italicum  R.  Br.  356. 
Pcplis  L.  117. 

Portula  L.  117. 
PeriStylus  Lind.  303. 

albidus  Lind,  303. 
Persica  Toumef.  92. 

vulgaris  Mill.  92. 
Petasites  G&rt  157. 

albus  Gtärt.  157. 

ofiTiciualis  Mönch.  157. 
Petroselinnm  HoffioEu  131. 

alsaticum  Rchb.  139. 

sativuin  Hoffm.  13L 

Peucedaneen^  139. 

Pencdanum  L.  139. 
alsaticum  L.  139. 
officinaie  L.  139. 
palustre  Mönch.  140. 
Silaus  L.  138. 

i  Phalarideeu.  356. 

Phalaris  L.  357. 

anmdinacea  L^  357. 

arenaria  W.  359, 

aspera  W.  359. 

orizoides  L.  368.     '. 

phleoides  L.  358. 
Phaseoleae  Bronn.  85. 
Phaseokts  i.  85. 

grandißorus  Lam*  85. 

multifiorus  85. 

nanus  L,  tb. 

vulgaris  L.  85^ 
Pheltaminum  L.  136. 

aquadcum  l**  136.- 
Phleum  L.  358. 

arenarltm  L.  359* 

ailiemw  Jacq«  359» 

Boehmeri  Will.  358. 
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Phlemn. 
pratense  L.  358. 

Philadelphaceen  Don. 

117. 
Philadelphw  L.  117. 

coronariuB  L.  117. 
Fhoenixopus  Koch,  187. 

muralis  Koch,  187. 
Phra^mUes  Trin.  368. 

communis  Tftn.  368. 
Physalis  L.  220. 

Alkekengi  L.  220. 
Phyteuma  L.  196. 

orbicalare  L.  196. 

spicatam  L.  196. 
Picea  Link.  296. 

excelsa  Lk.  296. 

vulgaris  Link.^1. 
Picreus  Nees.  337. 

ßavescens  Nees,  337. 
PicrU  L.  182. 

)iieraci(^des  L^  182. 
Pilularia-L.  387. 

globalifora  L.  387. 
Pimpiaella  L.  133, 

dioica  L.  131. 

magna  L.  183. 

pumila  Jacf.  131. 

Saxifraga  L.^  133. 
Pinguicola  L.  288. 

vulgaris  L.  238. 
Piaus  L.  295. 

Abtes  L.  297. 

Abtes  Durav.  297. 

austriaca  Hdss.  296« 

ewcetsa  Link,  296. 

Larix  L.  297. 

Larido  Poir.  396. 

Mughus  Scop.  296v 

nigricans  Host  296. 

Picea  L.  297. 

PumiHo  Hdnke.  296. 

sylvegtris  296.  L. 

SYlvestris'iuontaQa  2^ 

Strobns  U  296. 


Pinw  L.  102.«. 

Amelanchier  W.  108. 

Ariä  Ehrh.  107. 

Aucuparia  Sm,  106. 

communis  L.  102. 

Cydonia  L.  106. 

äomeMca  Sm,  106' 

Ayferirfa  5m.  107. 

Malus  L.  104. 

pinnatifida  Sm.  107. 

Sorbus  Gärt.  106. 
Pisum  L.  82. 

arvcfuse  L.  82. 

sativum  L.  82. 

Platanaceen  Lestib.  284. 
Piatonus  L.  284, 

occidentalis  L.  284. 

Orientalis  L.  284. 

Plantaginaeeen   Jus». 

259. 
Plantago  L.  259. 

arenaria  L.  259. 
.  lanceolata  L.  260. 

major  L.  260. 

maritima  L.  259. 

media  L.  260. 
Platonthera  Rieh.  303. 

Wfolia  Eich.  304. 

ohlorantba  Cnstor.  804. 

viridis  Rehb.  305. 
Plaiyspermum  M,  ei  K*  148. 

gra»difiofumM.  et  K,  1^8. 

Plambagiaaceen  Jas8. 

258. 
Poa  L.  369. 
angusiitolia  L.  369  o.  870. 
annua  L,  870.  ^ 

aquatica  L.  371.' 
badensis  W.  370. 
brevifoiia  DC,  370. 
bulbosa  L.  870. 
cenisia  AiL  870. 
coUina  Host.  870.     • 
compressa  1^  870»   - 
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Poa  L.        • 

cristata  Host  363. 

decumbens  h,  367. 

distoM  L.  371. 

dura  Scop,  869. 

fertilis  Host.  370. 

flmtann  Scop,  371. 

hybrida  Gaud.  369. 

megastachya  Koel.  368. 

netnoraliB  L.  870. 

palustris  Roth,  370. 

pratensis  L;  369« 

saUna  Polt.  371. 

serotina  Ehrh.  370. 

serotina  Schrad.  370. 

sudetica  Haenke.  369. 

syltxtHca  VUL  369. 

sylvaHca  Poll  874. 

trivialis  L.  369. 

irivialis  FD.  869. 
Podospermum  DO.  18&. 

laeiniatam  DC.  185. 
Polycnemam  L.  261. 

arvense  L.  262. 

major  A.  Braun.  262. 

Polygalaceae  Joss.  36. 
Poly^a  L.  36. 

amara  L.  37. 

amaretla  Crantz,  37, 

austriaca  Crantz,  37. 

buxifolia  Rchb.  37« 

comosa  Schk.  37. 

depressa  Wenderoth.  37. 

Oxyptera  Rchb,  37. 

serpytlacea  Weihe,  37. 

ulihinosa  Rchb,  37. 

viugaris  L.  37. 
Foijgonatum  Desf,  324. 

tnultiflorum  Desf,  824. 

verticiltatum  Desf»  324. 

vulgare  Desf  324. 

Polygonaceea  Jobb.  268. 
PolygonnmX.  269. 

Aiipbibiam  L.  269. 

anguattfoUum  RM^.S^. 


Polygonom. 
aviculare  L.  270. 
Bistorta  L.  269. 
Convolvalns  L.  270. 
äubiutn  Stein,  270.' 
dametornm  L.  270. 
Fagopyrum  L.  270. 
Hydropiper  L.  270. 
lapathifolmm  L,  269. 
loäHflorum  Weihe,  270. 
minos  Hads.  270. 
mite  Schrank.  270. 
Persicaria  L.  269. 
tataricnm  L.  271. 

Polypodifltceen  R.  Br. 

389. 
Polypodhim  L.  389. 

aculeatum  Sw,  390. 

calcareum  Sw,  390. 

calliptetis  ßhrh,  391. 

cristatum  Sw.  891. 

diiatatum  Hofm,  391. 

Dryopteris  L.  390. 

Dryopteris  Fl,  dan,  391. 

FiliX'femina  L.  392. 

FiHx  Mas.  3^1. 

tritgile  Schk,  392. 
,   numtanum  Sogkr.  392. 

OreopierU  Ehrh,  392. 

Phegopteris  L.  389. 

spinulosum  FL  dan,  391. 

Minulosum  Schk,  391. 

TheljpteriH  L,  392. 

vnlgare  L.  889. 
Pofystichum  Roth,  390. 

caltipteris  Roth,  391. 

Ftto  Mas  Roth,  391. 

montanum  Roth,  392. 

Phegopteris  Roth,  9d0. 

spinulosum  DC,  891. 

Thetypteris  Roth.  392. 
Pomaceae  102. 
Populns  L.  294. 

alba  L..294 

nlba  MiU.  294. 
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Popiüns  L. 
alba-tremula  Wiwun.  294. 
canescens  Sm.  291  . 
cantidensis  Ms,  295« 
dilitata  Ait  295. 
fasHgiata  Foir,  296. 
glanduloßa  Mönche  295. 
'  monilifera  Ait.  29&* 
nigra  h,  2H. 
nigra-americana  iiut  295. 
nivea  Sckk.  294. 
pyramidalia  Boeier.  295. 
tremala  L.  294« 
virginiaika  L,  295. 

Poctulaceen  Jqsb.  122« 
Porialaca  L.  122.^ 
o^eracea  L.  122. 

Potamien  Juss.  317. 
Potamogeton  L.  318. 

actttiloliaB  Link.  320. 

coloralm  Hörnern*  318. 

compressim  FL  4an.  ^0. 

crispiiB  L..  319. 

euspidalus  Scbrad.  320. 

denana  L.  319. 

gramineus  L.  319. 

gramineus  Fi  WtL  320. 

hfiterophyllus  Schreb.  319 

Homemarmi  Meyer,  318. 

Incens  h,  319. 

ituuittum  L.  320« 

natans  L.  318. 

oblonguß  ViVi  318. 

obscurüm  DC^  319* 
•    pectiioitua  Lw  320, 

perfbHatua  L.  319» 

plantütgindaa  Dnoroo.  318. 

pnsU'ug  L.  820. 

rofeseena  SckrcL  318. 

sempettucidumK,  etZ.  318. 

Zizii  Cham.  319. 
Potentilla  L.  95. 

alba  L.  97. 

Anserina  L.  95. .  -         . 

arenaria  Morkh^  97.. 


PotenaUa  U 

argentiaa  L.  96., 

cinerea  Gbalx»  97. 

Fragaria  Poix,  96. 

Fragariasirum  Fkrk.  d& 

incana  Mömik,  97. 

obscura.  W.  96. 

opaca  L.  97. 

apaca  ViU  97. 

pallens  Mönch.  97« 

palmiris  Scop.  98. 

recta  h,  97. 

reptans  L.  96« 

rupestriB  L.  95. 

sulfurea  Lam^  97. 

SBpina  L.  96. 

TormentillA  Schrank«  96. 

yernar  L.  97. 

verna  Fi.  4an.  97. 
Poterinm  L.  110. 

SaftgtiiAMba.  L.  lia 
P/enanthe&  L.  187* 

muraUs  L.  187» 

pnrpurea  L.  187. 

Primnlaceen  Vent.  2S8. 
PÜinula  L.  239. 

elatior  Jacq.  239. 

offidnalis  Jacq.  239. 
'  ven&  a  L.  239. 

veris  ß  L.  239. 
PrismatocarpusL'Herit  198 
„hybridns  L*Herit.  199. 

'Spöculuti  L'fierit.  19a 
Prunella  L.  255. 

alba  Fatt.  255. 

grandlfioi^a  «Ti^c^.  2%. 

fiiciniata  L.  ^5. 

vulgaris  L.  255.  * 

Pruöüs  L.  87. 

Attneniacä  Z«;  92. 

avium  L,  89. 
.  Oä-flWiM  i.  90.  '    '  ; 

cerasifera  Ebrk  BQ.    •  >  1 

Chamintecerkimu  £.  m^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


4^. 


Prunas  L.  * 

ßHcoßa  PaH,  91. 
idtui  Lv  87. 

intermedia  Poir.  91. 

M^ftleb  L,  9L 

Myrobaktna  Duh,  8SL 

Padns  L.  91. 

semperfloreas  Wv  91» 

seratina  Roth.  91. 

spinosa  L.  88.  . 
Pteris  L.  395. 
.    aqailina  L.  20^ 
Pulegium  MHk  2a. 

vulgare  MilL  24A, 
Pnlicari^  Gärt  162. 

beHidiftora  Wallr.  159. 

Dysen^erica  Qärt*  169. 

vulgaris  Gatt.  162. 
Palmonaria  L.  216. 

angastifolia  L.  216.* 

omcioalis  L.  216. 
Fnlsatilla  MiU.  3. 

ynlgms  Mill.  B. 
Pyreihrum  W.  169. 

corymbosum  W,  169. 

inodorum  £.169» 

Par/Aemum  Slm..l^. 

Pyrole^^  Al^f.  201. 
Pyrafe-L.  201. 

ohloranthä  Sw»  20^ 

media  Sw.  202. 

minor  L.  202. 

roie«  5m..  202. 

rotnndifolia  L.  202. 
.iftecunda  L.  201^ 

umbelUta  L.  203. 

uniflora  L.  202. 
Quercus  L.  287, 

femiäa  FL  dm,  287. 
w  pedNuBCiibita  EhilL  287. 

Robur  Sm.  287. 
,    Robur  L.  287. 
.;AoMr  aiL.  2^. 

sQBsilifloni  Bmi  287» 
.     sessitü  JSJurhii^Sli 


fiadiobi  Gmeh  6a 

linoideB  GmeL  50. 

millegrana  Sm*  50. 
Ramischfa  Opitz.  201. 

secunda  Opitz.  201. 

Ranunculaceen  Juss.  L 
Ranancnlns  L.  4. 

,  aconitifolias  L.  5. 

"acris  L.  6. 

aqoatilis  L.  5. 

arvensis  JL.  7. 

aureus  Schi,  7. 

anricomus  L.  6. 

Breynianus  Crantz.  7. 

bulposus  L(.  7. 

circinatus  Sibth.  5. 

divaricatus  Schrank.  5. 

Picaria  L.  6. 

Flammula  L.  6. 

flnitans  Lam.  5. 

fimiatiUs  Hoßm.  5. 

ücderacens  L.  4. 

heterophyllus  Wigg-,  5; 

ibtr^tii^»«  ^^Mff.  7. 

lanuginoBUS  L.  6. 

Lingua  L.  5* 

n^norosufi  DG.  6. 

panthotkrix  a  DC.  5. 

paucistamineus  Tausch*  & 
/  Petiveri  Koch.  5.    . 

peucedanifölim  AiL  ö. 

Philonotis  Retz.  7. 

platanifolius  L.  5. 

polyanthemos  L.  6. 

polyanthemos  Hörnern.  7»-. 

repens  L.  7. 

sceleratus  L.  7. 

stagnatilis  Wall.  5. 
Hhaphanistrum.  17. 

segetum  Tab.  17.         .    .. 
BhaplämiHr  L.  i7. 

Rna{»hanifitnim  L.  17.. 

sativus  L.  17. 
Rapistrnm  Boeihav.  16» 

rugOBOm  L«  16. . 
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BeBedaceen  DG.  30. 

Reseda  L^  31. 
lutea  L«  m. 
Inteola  L.^31. 

Bhaninaceen  B.  Er.  67« 

Bhamnus  L.  67. 
cathartica  L.  67. 
Frangola  67. 

Bhinantheen  231. 

Rkinßnthus  L.  331. 
AlecioroioBhus  Pott.  231. 
crUta-gatii  L.  231.  ' 
crista-gfilli  a  L.  231. 
.     crista-gaUi  ß  L.  231. 
hirmtus  Lam.  231* 
mßior  Ehrh.  231. 
minor  Ehrh.  231. 

Bhizospermae  DO«  387. 

Bhododendreae  D.  Don. 

201, 
Bhynchoapora  VaW.  33a 

allMt  YahL  338. 

fuBca  VahL  338. 
HhyHspermum  Link,  216. 

arvense  Link,  216. 
Bibee  L.  125. 

alpinnm  L.  125. 

Grossularia  L.  125. 

nigmm  L.  125. 

rabrom  L.  125. 

Uva^crispa  L,  125. 
Bobinia  L.  70. 

Pseud-Acacia  70. 

Bosaceen  Jass.  87. 

Rosaeeen.  100. 
Boea  L.  100. 

alba  Reit,  el  Abel.  101. 

arven^b  Hads.  101. 

canina  L.  101. 

canina  atba.  101. 

cinnamomea  L.  100.     ^ 


Bosa  L.       ' 
coUina  Jacq,  101. 
dwnelorum  ThuUL  101. 
galliDa  L.  101. 
pimpinellifolia  L.  100. 
punma  Jiteq.  101. 
repens  Scop.  101.         ^ 
rabigrinosa  L.  100. 
serpens  Wib.  101.    • 
spinosissima  £.  100.    . 
suavifoiia  Light.  101. 
teums  Beck.  101. 
tomentosa  Sm.  100. 
vUlosa  L.  100. 

Bubiaceen  DC.  148. 

Bubla  L.  li^. 
tinctoram  L.  152. 

Bubos  L.  99. 
caesioa  L.  99. 
corylifolius  Sm.  99. 
fraticosus  L.  99. 
gtanduioius  Belt^Sd. 
Idaeas  L.  99. 
saxatiliB  L.  99. 
iomento9u$  Borkh,  99. 

Bumex  L.  271. 
Aoetosa  L.  273. 
Aoetosella  L.  278;- 
acutus  Engl;  bot.  21iL  -* 
acutus  Aut  272.         > 
acutus  Pott.  273. 
aqiiaticiu  L.  272. 
aquaticus  PolL  272.    • 
aureus  Wüher,  2?3» 
conglomeralus  Mwr,  iR* 
crispufl  L.  27L   '      .  'j 
cristatus  Wallr.  87a?  ^• 
glaucus  Jacq,  273«  -  :  i': 

glomeratas  Schreb^^^l« 
[jdiolapathotffiMbirIfi 
maritimaa  L.  273.  <  ^' 
maritimus  Aiä.  272«  ^* 
Nemolapathuik  fifark  XL 
nefftorosti«  Meyet.^h-^ 
obtnsiMiiia  W.273«  •  • 
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Bnmex  L^ 

?alastri8  Sm.  272. 
atkenlia  LI  272. 
pratensis  M.  et  K.  272. 
sanquimus  L,  271« 
scuitatas  L.  273. 
Steiäü  Beck.  278. 

Butaceen  Jass.  65. 

Sabulina  Rchb.  45. 

fastiffiafa  Sm,  46. 

tenuifalia  Rchb.  45. 
Sagina  L.  44. 

apetala  L.  44. 

aliata  Fries.  44. 

erßctß  L.  48. 

nodosa  Meyer  44. 

paiula  Jord,  44. 

procnmbe&s  L.  44     . 
Sagittarfa  L.  322. 

sagittifolia  L.  322. 

Salic^aceen  Rieh.  290. 
Salix  L.  290. 

acumtnata  Hoffm,  298. 

alba  L.  290. 

ambigaa  Ehrh.  293. 

amygdaliam  L,  291« 

aquatica  Sm.  293.  v 

aarita  L.  298, 

babyli^ika  L.  291.. 

CapreaL.  293. 

cinerea  L.  298. 

decipiena  Hofjtm,  291.    i 

depressa  Hoffm;  294. 

fissa  Ehrh.  292. 

fragilis  L.  291. 

ffeUiv  U  292. 

bippophaefoliaThoilL  291 

Hoppeana  W,  291. 

incubaeea,  L.  293. 

tnonandra  Ard.  292.     , 

mollissma  Sm.  292« 

pentandra  L;  290. 

plicata  Fries,  293. 

poh/oHdm  Sckraitk.  29a 


Salix  L. 

polymorpha  Ehrh.  294. 

propendens  Sr,  291, 

purpnrea  L  292. 

repens  L.  294. 

rubra  Huds.  292. 

Russeiiana  Sm.  291, 

Smithianfi  W.  292.* 

triandra  L.  291. 

Yiminalis  L.  292. 

vitellina  L.  291. 
Salicomia  L.  263. 

herbacea  L.  268. 
Salsola  L.  262. 

arenaria  Spr.  268. 

Kali  L.  262. 
Salvia  L.  245. 

glutinosa  L.  246. 

napifolia  Jacq.  245. 

nemorosa  L.  245. 

ofßeinalis  L,  246. 

Sratensis  L.  245. 
clarea  L.  245. 

sylvestris  L.  245. 

yerticillata  L.  245. 
Salzwedelia  69. 

sagittalis  69. 
Sambncus  L.  147. 

Ebulus  L.  147. 

nigra  L.  147. 

racemosa  L.  147* 
Samolus  L.  241. 

Valerandi  L.  242, 

Sanguisorbaceen  Lindl. 
109. 

Sangnisorba  L.  109. 

pratensis  L.  109. 
Sanicnla  L.  130. 

enropaea  L.  130. 

^Sanicaleen  129. 
Santalaceen  ß,  Br.  274. 
SapOnaria  L,  38. 
omcinalis  L.  38. 
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8i4>OBaria  L. 

fif6f a  Lam,  39. 

Yac^ttia  L.  Sa. 
Sarothamims  Wiann.  68« 

scoparios  Wimm.  69. 

Sarmentaceen  323. 
Satareineen.  246. 

Satureja  L.  248.   - 

hortensia  L.  248. 
Satyrum  L.  303. 

albidum  L.  303.      . 
^  Epipogium  L.  306. 

Mrcinum  L,  804» 

Monorchis  Pers»  805. 

repens  L.  309. 

Spirale  Hoffm,  309, 

viride  I.  309. 

Saxifragaceen  Vent  1 18. 

Sarifraga  L.  118. 
,  caespitosa  Aut.  118. 

decipiens  Ehrh.  118.  . 

granulata  L.  118. 

palmata  Fanz.  118. 

sponhemica  GmeL  118. 

StembergH  W.  118. 

TridactyHtes  L.  118. 
Scabiosa  L.  155. 

arvensis  L.  155. 

canescens  KU.  156. 

columbaria  L,  156. 

sUßveolens  Desf,  156. 

Succisa  £.  155. 

sylvatica  L,  155. 

Scandidneen.  144. 

Scandix  L.  144. 

Antkriscus  t,  144-       ,.< 

CerefoHum  L.  144. 

hirsuta  Scop,  145. 
,,mt^sta  l,  144.  H 

Poeten  L.  144. 
SchelhammeriaS/l)önch4^42i 

eyperoides  M$ioh  343. 


Seheuchzeria  L.  ^ßL 

Siurtris  L.  391. 
9naä  L.  S3S^ 

aibus  L.  saß, 

compi^essus  L.  341* 

fuscus  L.  338. 

nigricaBB  L.  888. 
SckoUera  Roth.  200. 

Oxycoccos  Roth,  200.- 
SciUa  L.  328. 

Infolia  L.  328. 
Scirpidiwn  Nees.  3d9. 

acieulare  Nee9,  339* 
ScirpuB  L.  338. 

acieolaris  L.  38a 

acicuiaris  Rchb.  pL  crU.  339 

Baeothiyon  Bärh.  339. 

cariGWu«  Schrad.  341. 

caespltosdB  Ebrh.  339. 

compressuB  Pers.  341. 

glaucus  Sm*  840« 

Holoschönua  FL  dan^  340. 

liumstris  L.  340. 

maritimuB  L.  841. 

mutroHams  i'olt  840. 

ovatus  Roth.  339. 

palustris  U  33^. 

paucißorus  Ligih,  339. 

BetaeeOB  L.  840. 

sapinus  L.  340.    - 

flvIvaticuB  L.  S4B.*     - 

Tabemaemontani  GmeL 
340.    ' 

triqiu^  L.  34a      " 

nnigSiuniB  Lk.  839.     ' 
ScleranthuB  L.  .124. 

annuus  E.  124i     1  -. 

pereunis  L.  124* 
SeteraeMoa  Pfi.  36^.'    - 

dura  PB.  369. 
Scolopendriam  ^n.  894, 

alti^nifolium  Roth,  d&S* 

Ceterach  Sm.  889. 

officlnavam  Siii.'.894w 

PhyUiti^  Roth.  394.     • 

mtO'Mwrst'ia  AM^\89a 
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Soprzonero  Ü^uX^U-i 
humflis  h.  I^n«.  .     In 

pnrpnrea  t.  18^y,,,;^i 

rosea  KU.  M4.\    ,\  un» 

ScribaeaM  #^4^      A 

dtvarkata^m  ifftif' 

Scröpfiplarfj 

.  Scropnlaria  i;.  2^4:^ ^^lo?^ 
Aqtwttca^Lj:d84^''t  iiiä 
ElrhardUJSteb.  334.  '  > 

Scütellanneep.  254.aii;ici 
S^m^ft»ha'^.^«ft4y^  '•  v^^-* 
gWerfciflaflÄ*  L;  2i)4}^^^<^ 
EastifiliJi  Bi  2te4i  V  «^  ^ 
minor  L.  i54)  '  ^ 

8ecale  Lrä7^f  .ü  -  .  ii;il 
cereale  L  37»;'^ '   ^^  ^>*^ 

acre  L.-'421..  ^  ^".ii^-ii-i 
jübnm  L.^*.-^    vs>v** 

pnrparascenB  Koch.  1^, 
'  reflexum  Ll-lM.       J'^  '<; 

sexangnlijj^  L.^  191/^'^ 
TelepHtem' L.'  1»T  >  •  "^ 

▼illoßnm  L;  120.  >^^  J>r!ö8 

«arvifoliaKfl8ft.<i"'i   •  '^ 
Cervaria  (^WJ,  ig9;V^' 
Chabraei  twfk,^  WT. '  i^* 
Oreoselnim  SÜf,  im.^ 


4ä^ 

pratehs0  Spr,.wt:         >- 
sylvestre  Jacf.  14a 
Sempervivum  1  121.  *  ^^^ 
giMßrv^  Sm:  J^. 
sobollfttnÄi  Siirift.  122.' 

Senel^erä  Peni  16. 
CoTöriopBB  pölr;  16.  ' 

Seneciomdeen  LesB^.  162, 

Seneclo  L.  170.  ^  ,  „ 

aquaticos  Hii48,  I7i. '/""' 
harbaridiefmmRchh  ttl. 
commidtui  Spend  17Jl.: 
eru^ifoliuÄ  L;  l'/l.     :' 
FttcÄMi  ÄcÄfc.  J7L        ^, 
Jacobaeä  ^i.  17 1.    ;ijr:< 
nemofensiü  L.  170. '''^ 
oüö/usm  171;^ 
piSteloAtraLlTl.V 
ßarrac^nifcos  E.  171.  •  «'' 
aylTiticöJ^  L.  172.        * 
tenuifoHks  Jäcq.  11^:'      ''• 
TiBco&ng  L.  l^fe.        J    »<; 
vulgaris. L.  172.  ^ 

Senkenb^gtäy).  mt.  19. 
ruderalis  Fl:  Wtt/TSll 

Serapias  jL.  807.  ^  ^ 
airorub^s  Mflfm,  "307i '  * 
ensifoHa  RöH^'üm.  " 
^aiwit/fdrbd  £,  308. 
prandißüra'p  t.  008;  ' 
laneifoRa  fibth.  im.  '* 
Umgitolia^l.  307,  > 

LoeselU  H^ßm^^lO.    nAH 

Serratnte  L^<176.  j 

cydnoides  PC.  179.^'  iii-^ 

eyanoides  Gärt.  179,  aie. 
Po/icÄ«  I>C.  179...    ; 

tinctoria.  Il  ITö^i  m  * 
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Seselinfim.  1^   V-  \ 

Seseli  L:i3^  ''  ^,-  ,,'!'  >, 
«mmim  JK.  I37.        ,  .^^ 

col<>ratam  £brlL.W.^^ 
dubwmSchL  V^^x^     ^'^ 

tartuosum  PotL  137. 

"venosum  Hoffm.  ^37« 
SetÄriiLPB.  355,  '  "l^'' 

widiBPB./355..  V;  ^ 
Shcnardia;  iU  149, 

SieaHngia  Bfi[mh.iß^,     .. 

decumbetks  ^n^,.s36^,f 
Silaas  Bes^  137,    .  .  ..,■  l 

prateiH^fl  Besä.  13&  y? 
Siienafieen  DC.  37, 

Q^ene  L.  4a  t  >> 
Armen»  li.  41.^;  < 
6a^ef a  jtof^  «^ 
comaa  I^^  41«  , 
gallicÄ  L.^a  A  < 
mflate  Bm,  0..  ^ 
iiemoia)Ü>  Kii  ^ 
^  noctiflora'L.  *1^  o 
nntaiiis  I^  41»,;  r 

Süer  ao<*.!l»l^^^      -      ^ 
aquilegifolMi:  G4eM:  141. 
tnlobumfiöopJ  HlU-^n^?. 

Silicolo8ae'lT...\    •  \^*    v. 

Siliqnosae.  22A    ^  '     >    > 

Smapis.Ik.  i2^«  '  »  "  ^  ^ 
albaUflö.  .>^^  >  •  > 
arveBsisr-Ll  lÄ.^.iTov-aiJ 
m^a  L..SJ9. 


i..v 
»■ii 

•    ^"^^ 

A 
A 


AnnIMium  JÜ  fiSf: '     '. 
«renonmi  1&.  94.'      ■    ' 

LoeaeKi  t.  ^ÖP-' ''    " 

pifuit  Afm  Lam.  30. 

Sophia^L:  2€.rwMt>u  '   '  ^ 
atnctiflfliiiiiiniil«  J^ '  '!.' 
syhettt  L,^   .    ^  'i 
teittit/aNiim  Ai*' tO.  >  - 

frimineum  L.  3Q. 
Sinm  t.  434i  »"'^     >  - 

angu8Ht9liiimiuf4H\X^t^  < 
Bulb9C^t(ffnmii  m^^m- 

Faicaria  {^  13?^  ■,,)/. ,. 
latifoliam  L.  13^  -:.h  .  8 
nodißorum  i.  .-t3^4ir. 
nodifiorvin  f},  dt^ 
Siaaram  L..Äßß- J  -n 


e^*'Ä'^V- 


S^Jauaceen  Juss.  2|3?j 

Solanum  L.  219.  %'- 
Dulcamara  L,  219.  i,.,- 
nigrum  L.  219.  ?/.>» 
tuberosum  L,  219»,  ^\•n' 
villosum  L,  2iä.    v^sA 

Solidago  L.  160.  .:^f||y 
Virgaurea  L.  160,^:^l/l^>{ 

Sonchus  h.  1B9.  .  ,v  ^^g.^ 
alpinus  L.  189.  i  «i«) 
arvenais  L.  W%  -  uA  > 
asper  VilL  lÜOu  »..^.v^ 
coeruieus  Sm.  189Ü.  hU^.^  . 
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Sonchas.  i^ir.idJ 

faüax  Hltt.'l9§^t."   '^ 
olerMoas  l^  ld9^ 
oierac^  ^ef^  L.  190. 
palvmMs  Ij.mmi^  '    '^ 

Ana  (Äiraftfci' 107»^     f^^=* 
Aucuparfä  &.  1^^^*' 
domelftol^'i.:  loa  {  '^ 

tOTiÄiiairCrank  lOt.  * 
Sparganiiim  L.  315.    '  ^ 


simplexjSm./.TlS,  ;',,, 

Specularid  tyl&,  "  * 

specnlom  A.  DG.  198. 
Sperffelh.^,i:,     -*  ^1^1 

Spergjim  L,4ö,/  ''  *  ^ 
aW^6  ft. '4gü'*"«:'  *- 
nodm  t:  fb,\  - 

pörÄD4rt'l.-45:i''^  w 

SpefifdüaHA  Pert:  ^fö.  \ 
meilia  Perr.  45.       ^<  ^^ 

Spinacea'J/'  2«Tj' 

Spirae»^  Lr98.  -  ^  ^^ 
Arüneu8>L.  94i'  '^. 
iMp^iiiNrJa  Ii>  W.'*  '•- 

Spij»eÄCeien»to.  '  ^^  '  '^ 

Spfirtmtlife«''ß!tjhy soft  ■  \ 

aesövalte- IW^/-8!W.«^« 

j§tacli^ae«it\ß4&w .  .  ' 

.   Stachy»  £.•  feöft  w^s  vi^oT 
^       alpiWt.^^.^'»^^^'^ 


^r 


ar^eitei!*  I-.  »2:  ' 

gennanica  L.  ^f . 

palnstrift  L.;^dS. 

recta  L.  251. 

syüvatiea  JUc  052. 
Statist  1.26^ 

arenaria  Pers,  a88, 
•    Armeria  t:  258:  * 

fij6nffata  Boffm.'^SS%.  "  ,. 

i>iantaffinen  All.  2m   ''^ 
StehariM  L.  46.       - 

ilfo«r>fe  i|oÄ'  47. 

aquoHcä  PoH.  4^.  * 

oauattca  5c^.  48; 

DHlenia^a  Leen«;  47.  > 

glaffca' Witfau  47. 

graii(iii[|ea  I/.  47. 

S'tMAffteaß  Lj  4il. 
olosteal.  47: 

m^ayni.  46.  - 

nemottiiiii  'L.  "46.' 

pa/i<j<rf»  lte/».i47.'  '^  ^ 

ulirfnOfiJa  L.  47. 
Steller(jtL.21i. 

Passerina  h,  274. 
Stenactis  Gass.  159. 

annQa,€a^iA.  159. 

Stipäceen.^«  ^<ä2i      /. 
Stipa  L/2te2.  ^  ^n 

ca^illata  L.  ^^.^ 

juncea  i4Ä/.^866. 

^*imal«  1..  3C2. 
Stratiotes  L.  29ä. '  •  • 

aloideir  L.  300*  '-i'M  • 

Äftinmü  Äfopp^.  309."    ' 
nühimS'H&pjß.f&SBi^  *• 

SucciB^'-Sj^.  155.'  ''i   i 
praten^in  Möiich.  155.«  o 

Symphytüm  L.^215;  ■■  '  * 
officioale  L.  2iJ>.  '»T 
paf<^  i$^A|i21K      •>' 
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SynciiBtae.  15,  ,  i- 

vulgare  ^cÄroir 356/, (. 

yalgari^  L.  .204. .  ^  . . ,  . 
TtoAcetum  V-  16?.  ...    5^ 

vTO|?are  t*- Iß?*  m  .^< 
Taraxacum  Wigg.  ,186.    /. 

<^cj|i»le  Wigg^  iSft, 
Teewlaliittl*  Br.  20,    ,{      • 

Hu<ttcaulU  B*  Br.  20, . 
TetragoaolQbus  ScQp.  «6. 

purpureus  Möi|cli«  .7fi.  t^ 

siliauostra  B(Qt;h.  7|^  i. 
Teacnum.  L.\  ä56y,  .;\     ^ . 

BotryBjL.  25(?.,         v^ 

Chamdfpihf»:l*.  2r>^  :  ^ 
Scordium  U  R^(?»  .   . 
Scorodonm  J«-,  2äßf.  v .  y 

Thalamiflorae  ;!..    >  .i     . 

Thalicteum  L,  2^     ;       , 
aHgusHfoHum  roll*  %.  ^ 

,   flavam,  Li  2.     a 
fiexuosum  Beruh,  2.  . ;; 
galioides  N€«tl  .2,        ,;, 
mma^  lii  2>         ,  „     \ 
minus  Polü?.>  -ij),!!.'^ 
saxalile  Sc}kL%  1  ;   j;^ 
8ylvaticum,Koch.  2. 

Thelaria  Alef..20?.j  /     ?>/ 
-  cklorantka  Aleiu^m^  > 

media  Alef.  2p2vr  -. 

rotandifolia.M^fK202. 
Thesium  L.  275.    ..;:,;    -: 

alpinum  L.  '4?5*     :<;i 

decumhem  .*♦  275. .      »' 

Mert^fe^fitiflii  #c*rait.  «75. 

Llnoiithyilum  I4.  27ö.  vW. 

moieaamm  Wos\^  275«^    ^ ! 

pratense  W^th^  ,275^ , .  >> 

Thlapsi  L.  18^  ,  ,,  i  :u^.      \ 


Thlap«.  :>^ 

arveii99  L.  21<i      . .  ^ 
Bursa*  Li  2%    .     ^    '  > 

montäüjunjl^.  21.:  '    | 
perfoliatum  !•.  .?1.  r '     -'. 
Thrinei«Eaab;Ji«ao.:.; 
hirt^Ji^tlU  193«.      <  •' 

Tl|;^pi«^iESaceeü  J4s^;, 

"273.yr  ■  f  ,'ya;  ,.;- 

Calamintha  DC,  ^J'' 

;ulgiÄ^^O^;^ 

paluBtfb  Hofltm,  ^^:  "  , 
TÜiabßen  iai*.  d*. 

TiliaL.  54.  "...  X/''"  - 
cdrdaUf  ßHiß^  6^  .>  . 
europaea  y  L.  ö^r  :  :' 
grandifolia  l^hrh.  9L, 
microphjlh  W,  M.  .^y 
parvifafiaJEi^W,.. 
pauc^ra  Hayi^,  54,    -^ 

riihrma/Ms.277.,      v«   ^ 
Cyparissißs  SeM,x219: 
dulcis  icqp.  278,; ,  . .  ,  - 
Eiula  9coy  a7|^.  .  . 
exiguus  M^ch.^  %i% ,    - 
falcatusGarke,  279. 
Gerardianus  Garke.  27a- 
helioscopius  Scop.  277, 
palustre  Garke.  279. 
/'ep/us  GarÄe.  278.         5 
platyphyllus  Scop.  278,  -t 
strietus  Garke  27^* 

Tofieldia  Huds.  325. 
calyculata  Wahlbg.  325. 
palustris  Huds,  325.       '• 
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Torilis  Gaert  143. 
Anthrhciifl  Gmel  14$. 
helvetica  Qtael  144. 
Tormenätta  L,  96. 

erecfa  L.  96. 
Ttagopogoa  L.  185. 
mikias  L.  184. 
Orientale  Äut.  188. 
pratense  L.  183. 
tttpa  L.  11  . 

natans  L.  113. 
Trichodwm  Schrad.  296. 
caninum  Schrad,  296. 
TrientalK)  L.  240. 

europaea  L.  240. 
Trifolium  L.  72. 
agrarium  L.  75, 
aipestre  L.  74. 
arvense  li.  73* 
canuteslre  Schreb.  75. 
•  filirorme  L.  75. 
fiexuomm  Jacq,  74. 
fra^feram  L.  72. 
',  hybriduptt  L.  73. 
incarnatum  L.  74. 
KocManum  Haj.  72. 
med] um  L.  74* 
moutanum  L.  73. 
ochroleucum  L.  73. 
officinale  L,  72. 
pratense  L.  74. 
procumben»  L.  75. 
repens  L.  78. 
rabens  L.  74. 
spadiceniD  L.  74, 
striatum  L.  72. 
Triglochin  L.  321. 
inaritimum  L.  321. 
palnstre  L.  321. 
^nia  Hoffioa.  131. 

flauca  Rchb.  131. 
fenningü  M,  ei  K.  181. 
pumita  Rchb,  131. 
Tulgaris  DC.  181. 
TriodJa  PB.  367. 
deemabens  PB.  867. 


Tripoliim  Ne&s.  158. 

vulifare  Nees.  158.  \ 
Triticum  L.  377. 

amyieum  Ser,  378; 

caninum  Schrei.  8^7. 

monococcou  L.  378. 

pinnatum  Mönch,  875. 
.  polonicnm  L.  378. 

repens  L  877. 

Spelta  L.  378. 

turgidum  L.  878. 

vulgare  L.  378. 
Trollius  ti.  &. 

öuröpaeuö  L.  8. 

Talipeea.  826. 
Tulipa  L.  827. 

sylvestris  L.  827. 
Tmica  Scap,  39. 

prolifera  Scop.  89. 
Tur^genia  Hofib.  143. 

latifolia  Hoftin.  143 
Turritis  L.  25. 

flabra  L.  25. 
ir$uta  L.  25. 
LoeseUi  R,  Br.  26, 
nemorensU  Wulf.  25. 
«Ätcte  All.  25.* 
Tttssilago  L.  157. 
alba  £.  W7, 
Farfera  L.  157. 
hybHda  L.  157. 
PetasUes  X.  157. 
ramosa  Hoppe.  157. 

Thypbaceen  Jnsg.  S15. 
Thypha  L.  316. 

angustifolia  h,  316. 

latifolia  L.  318. 

Ulmaceen  »Jirbl.  282. 
ülmus  L.  282. 

campestris  h.  288. 

mata  Fhrh.  283. 

OTusa  W.  288. 

nuda  Khrh.  288. 

9uberosa  Fhrh.  288. 
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Umbelliferen  J«0B.  1^. 
Urticaceen  Juss.  280. 

Urtica  L,  280.  . 

dtoi^  L.  2B1.    , 

Ureas  L.  281» 
ütricularia  L.  '437.     .    ,    " 

Bremii  Heer.  238. 

intermedia  L.  237. 

minor  L.  238: 

pulchella  C.  B.  Ißhmann. 
238. 

vulgaris  L.  237. 
Vaecaria  mt.  F/.  39. 

pyramidata  WtL  PI.  39. 
Vaccinieae  DC.  i99. 
Yaccinium  L.  199. 

Myrtiljus  L.  199. 

Oxy coccps  h.  "lOO,     .  , 

uliginosum  L.  199. 

Vitis  Idaea  h.  '^00. 
Valantia  L.  150  u,  152. 

Apärine  PolL  152. 

cruciata  L.  150. 

Valerianaceen  DC.'152. 

Valeriana  L.  153. 

dioica  h.  153. 

Locusta  L,  153. 

offieinalis  L.  153. 

olUoria  W.  153. 
Valerianella  Mönch   l53. 

Auricula.  DC.  153. 

carii^t»  I^<>iö   153. 

dentata  DO.  154. 
,    Morisomi  DC:  154,  _ 

olitoria  M()nch.  153» 

Verbasceen.  22ä.    . 

Verbascum  jU  222.  r 

afbüm  MiU.  223. 
Blattaria  L.  223. 
colUrium  ShWad,  ^24 
cuspidatum  Schrad,  2^. 
floceosQm  Kit. '323.   '^ 
Lychnifis  L.  223.  '      ^ 


Verbascuj». 
ni^um  L.  223. 
pMomoides  L,  222. ' 
putvertUifrUum  VilL  223.. 
ram^erum  Schfad,  224» 
Schiedeanwn  Koch,  224.  > 
«purtum  iTocA.  224. 
thapsiformä  Sclirad.  222« 
Thapsus  1^.  222. 

Verbenäceen  Jnss.  26T* 

Verbena  L.  257. 

oAcinaUs  L.  257. 
Veronica  L.  227.* 

acinifolia  L.  230. 

aeinifofia  PolL  230. 

agrestis  L.  229. 

Anagallis  L.  228. 

arvensis  L.  230. 

Beccabunga  L.  228. 

Böibaumii  Ten.  229. 

chamaedrys  L.  '228. 

dentata  Sm.  229. 

hederaöfolia  L.  229* 

laiifoUa  Ant,  228. 

longifolia  Ju.  227. 

maritima  Aut.  227. 

montana  L.  228. 

offieinalis  L.  228» 

persica  Poir.  229. 

polita  Fries..  229. 

praecox  All.  230. 

prostrata  L.  229. 

romana  Ali  230.    . 

scutellata  L.  228. 

serpyilifoUa  L.  228. 

spicataL.  287.      '  ^ 

Teucrium  L.  228.         •  ^ 

Toum^forHi  i^el.  229^ 

triphyllos  L.  23a 

verna  L,  230.'  .   ^^ 

Viburuniot^lL^  147.' 

LintiiÄL.  148.' 
-     Opulas  .L.  148. 
Vicieae  Bropii.;  77{   Ay; '    . 
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Vier»  L.  77. 

angaatifoli»  Roth.  78. 

cassubica  L,  80. 

Cracca  L,  81. 

dumeiorum  L,  79. 

Ervilia  W.  80. 

Faba  L.  79. 

gemella  Crantz,  80. 

gracilis.LoisL  80. 

kirsuta  Koch,  80. 

iaihyroides  L,  78. 

Itilaa  £.  78. 

multiflora  PolL  80. 

pa/fi/a  Mönch,  79. 

pisiformis  L,  A. 

sativa  L.  77. 

sepium  L.  79. 

9ylvatica  L,  81. 

tenuifolia  Roth,  81* 

tetrasperma  Mönch,  80. 
Fi^ncfl  PZ?.  342. 
Villarsia  Gmel.  207. 

nymphoides  Vent.  207. 
Vinca  L.  2C6. 

minor  L.  206. 
yincetoxicam  Mönch.  205. 

ofTicinale  Mönch.  205. 

Violaceen  DC,  32. 
Viola  L.  32. 

Ailionii  Pio,  33. 

arenaria  DC.  33. 

arvensis  E,  35. 

canina  L.  33. 

elatior  Pries,  Si, 

hirta  L.  33. 

laciea  Aut.  84. 

laclea  K,  et  Z,  34. 

livida  KU,  33. 

mirabilis  L.  33. 

odorata  L.  32* 

palustris  L.  33. 


Viola. 

persicifolia  Scfak.  di, 

persicifolia  Roth,  34. 

pratensis  M.  et  K.  34. 

Rtviniana  Rchb,  34. 

Ruppii  All,  34. 

Ruppii  Fresl.  34. 

stä^gnina  Kit.  34. 

sricta  Hörnern,  34» 

sylvestris  Lam.  34.  • 

tricolor  L.  i)5. 
Viscum  L.  146. 

album  L.  146. 
Vitis  L.  59. 

vinifera  L.  59. 
Yogelia  Hörnern,  15. 

paniculata  Hörnern,  15. 
Voglera  Wtt  FL  69. 

spinosa  Wtt.  El,  69. 
Vulneriaria  Lam,^  Mönch,  70, 

heterophylla  Mönch,  70. 

rustica  Lam,  70. 
Vulpia  Gmel.  372. 

Myurus  Gmel.  372. 

Pseudo-Myurus  Rchb,  378. 

sciuroides  Gmel.  373. 
Wahlenbergia  Schrad.  198. 

hederacea  Rchb.  198. 
Waldschmidia  Wigg,  207. 

nymphoides  Wigg,  207. 
Wiggersia  Wtt.  Fl.  78. 

minima  Alef.  78. 

sylvatica  Wit.  Fl.  81v 

lutea  P,  Wtt,  78. 
Xantbium  L.  195. 

Strumarium  L.  195. 
Zanichellia  L.  820. 

palustris  L.  320. 

repens  Bönningh,  320. 
Zea.  354. 

Mays.  354. 
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^'^a.  i]9-...ii^:  ;^'(i^j'  ^1^^:  < siiroinittengöwa^lMMi^  »tati  - 
-r.  ■■{(in.-.'  .1'. tu;..  ;..!!;  il^^'J-^ZQ|^IdiQ^O^Q^lbeke]l^v;  ::>;( 
'  ^ji  lO'ibei  AeUeü  spicAtol^t  beidien^tttiäorte,  Jage»^ 
i/it^lMmJau  (^btemf'Mthi'd^  IftUei  bctoifagMil  i 
itf^  i^StebPapdver^iybHdaiaist  4^iinStaiifll(^te:  wfü 
dchen  Giessei^  und  Wi6d6ok4Mi:itifii|;ieBi '    '>^        tcr 

>V^''  15  b^'^<i)ä^da]k^  lateai  istxtd^  fitiindorteir  ini 
SeUoss^ärtM  ztt  Rdmpei^imbbiBÖfS^Mi.'  '  ^j.: 
t>,^  17  Zeile  ^  voa  oben  miaiHuuräfr  statt  fiiiibhaiiubr  i 
o>Ddii«#isciieii  Ziefle^^d  uikd  ^5  Toa  olife&tKyteInztsiihalu 
>is<  ;cen:rtt  FitUditeiiiuf«priiigfebd;iSiddftefceQ<^ilfM^ 
losae.)  iT''Uf/ -. 

,     a$,)MiP^^ai/b!«H>lferA.l8t  4^  Stai)itor<9:  irn^O^ 
.n{^Jr^9nblwfcem|ad;*«Wl|%e».      „    i,,      ,,      i         . 

9     20   bei   Si8ymbrimp.;a<oe9elii  ist   dem  Standarte: 
-J!    ;{61eibe«g  b«^i  Gwweu  beizufügen,  f     ^      i] 

«     38  ist  der  GattWBg  OTPsophna  nach  G.  fastigiata 
zuzufügeni;.    !)..  nA      .       ^       '       --         '^       % 
j.    ßyO.riepfm  Av  8*iechendw  GL -^  Stengel  fius  me- 
deXU^endepr  Basi*  fttjr*tiitfiffieght,  jZw^geiah!*,  Blätter 
line^jillcA^i  ont^  lOnd^i^b^  jverscbniälert ;;  Blnpien  jn  :8chlaf- 
499vXfOld^^nl)K6p,»r(;KMßbe  l5ir««e|-g^Pte^^örirfg,  halb 
5 spaltig,  Absphnitti^^flriBd^  stnmpt.  -^  G.  prostrata  All 
Jmq,ilMj^  4f)%  äeOi^i  fc*  m^Q^r-,V(m  Wijhelm  Wagper 
auf  einem  Bers  zwis$b(A  Elpenrode  vnd  Rnppertenrode 
in^yogiSibeqgJn  fIsoiiJMiqen  1^861  pnd>1862  aate^fan<^en^ 
und  mir  in  schOaen  Jgi^eiopla^en  i$itge*heilt    '^  Jui]^!— 
Auguji^ni  >..  i"   ttj^'i  oM';i;-'':    ••  ■>    ..     8        „^ 
4ki»eM7  Ä«ke  l(>r.?«  wten.vEüA^st^tt^Stil.,     ^         ^ 
52     „     50    «r    iii^09  breit     .     hreit 


77  bei  Asttagnif^  -Hypqglottis  ist  dqm  9<ta|idorte: 
>;dbel  .SV^«wleli»h«to^KjÄmpT)ei^ftteen.         ;  f,      ;, 
irTO  iAwwTtowifftiSUiWcia  singujtifWia:  ^Nachtiag  von 
^Dr.  Alefeld.  ,     ' :  ^ 

.  [)Sclaiim9n9m«f^ß^nimä^uAiel.  BpnpUmä  ISöl.  Äin- 
jährfg ;  jMeiMrstd  Bll|Mebe9  6  Pld  90  \ggkg  als  breit,  mit- 
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telhocb  4  mal  so  lang  aU  breit;  Hfilsen  frtifae  kahl,  lang» 
adelrand ,  Samen^relnj  kjn^llct,  sammtjglftnzond  -  schwarx, 

Wembarbti  and  nach  virectdr  ScSnuLpann  bwlSarm- 
atadt  —  Bisher  war  mk  4i#8a  Pflanze^  nnr  ans  botanl- 
achen Gärten  bekannt,  in  denen  sie  anter  den  falschen 
Kanriens  ¥ida  4;taoa  jind-ASdai« aefttaii^ii^ 

Vicia  amgusH/oiia  xümmOna.  Alef.  ßonpL  1861.  Ein- 
jfthrig;  attttrtfslt/ SlütbeMl  spjtz,  }0  tnal  so  lang  als 
V»Ü;  miüattoah^a-f^nttlbfiols^g  als  breit;  Qüls^ifrtUie 
kahl  wecdted,/Juvri«  .ftaakiv.xSamen  aofi^eglattet,  grOnlieV 
Wann;  180^.0^0  Saaün:  X  Qtattt^  iit^lhuMBifiLdick  di^e 
Pflaasa  aekoü  IrihwsJUqialartfgaf ipAfii  li>i<ta»hg^af Jalire 
Umg  Imkiviiit  4iaM^  t€liMl  Jihl  (tienOb^/rteiMlr  wieder 
mefireremala  M  .Ohailratnsiatf^  Im  a-rW^i)  ir^it  n 

Die  Viäammlu(^blia.^B0bmmM$l^  die;Si)i^1g  lyid 
«ohon  ;ftn  den  Mhafi  i  patrotheii /^inliabikon  BlütheB 
,  kenntlich  :ist  fand.  iah.  bfa  Jetatiiwr.  iauCktew^d^  w&h- 
rendifdia  Via.  AagnattC :  a«pmlis  E^A  lilterdl  An  Menge 
iriahsl.  l>eMtare  jstanä  2j&hiig,  hüX  ftb^f^iMarbige 
Blfithen,'  bedfilitjBadl .ki^te^  BlftlMM.  undiigcßssen 
Samen.  'u:-  \ 

.     111     „     10    „       „    (^HlöhllkkM^'ftUf^'' FVoeht- 

,     111  ^  „,  18^'  ^       i  i|jrt«d«^  :iBtnauli. 

^     113      „     16    «        •     Art  statt  At*^  'li'--^ 

V    115     i,  ^  8   ^)iitt<(ra'«ii^ibäaf^s«mttig^Uapfi 

;  '  11t  ^    19  „  ö^  5«u«»miretfi  ö*  mA^i0^ 

-'^    -104  '  4     17  ^'„     '  w  'ß^S^ttig^'iteUf^SttpifäkM  '^il 
*  '    '  ^^     i»     1^'  *       /   I*llkümm0tti  ^«M»  !'Av(A 

'  ^     135 '    ^   ;  6  '„-DQten  jkenlfen^emiig  itait'^elilii' 

«*    146  «     1(^  ^  ^^,     4itbjirijif8r  siaWditiiafli^} 

',i  '  149  a     l9*-"i^'  f. '„-  .H^' «tati^fi^  -   '•-  i'.   1'"*  l^flü 

^     151  .       3    ^    oben  Früchte  statt  Flüchtk'O^  ^ 

«     154  ,„'-^'   S  o^tm  W«»eA^d^  'itäH   WMM^ 


161      .  -1 1?    n      n  1*' biftafflilök''stawV6rftrtiica. 
1164  >  "^  i  19  \,     '^  '  <  fl^lidi<yMA[illiiBdlichripm 

164      '     11    "      !  /  .Mt>ii/.  .111  ^ 

^  '  ;^^1'  ^ 'obM'«I)I^M^\«i»trtpMP^len. 
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Seite  173  ZeH^/.l.tirt?  *«P  fl^W*^^*  #»f»  Coöip^ 

n     MopvÄi  )b  Ju^P^f^eo  p^dtrapf  stirft  cripitrayjL 
y^^um  HA4^him^-Mi.,fS^  t;fc^rhiarig  8t  fie^ierhaaclg' 
>»      ^^  «dsjs  li;  1?  'ii»)in4ff4en  Bensheimer  st  Sensheimer« 
^\iM^r^  m^yAWJfh\-'v'm  ,i^9f(^  ^loe  das  Wprt  igid 
,)  j. -j     zu  streicheo. 
.    „      195      ».     12    9        ^»      einer  statt  dnem. , 
\,      1%     „       4    9    oben   Kapsel  statt  Bapsel. 
„      204      ^       6    ,       „      Art.  8  statt  Art  9. 
»      206      „     13    p       ji      Alt.  1  statt  Art  3.  , 
„      209  dem  Standorte  der  Gentiana  ntricnlosa  Ist  bei» 
zufügen  I  bei  Nfedering^elheim  auf  Rheinwiesen,  am 
Brückenweg  häofiff  (Dr*  Martiny). 
„      ^12  Zeile  11  von  inten  Art  23  statt  28.     « 
„      ^      ^     10    „        „      gleich  statt  gieich. 
n        n        „       1    „        „      sieh  statt  sisch. 
„        .    Nachtrag  zur  Gattung  ^entha,    von  ^  Dr.  Ale- 
feld: 
Mentha  aquoHca  pipericeps ,  var.  nov.     Alle  BUtter 
der  auf  trockenem  Boden  wachsenden,  oder  doch  die 
Bl&tter  der  Seitehtriebe  der,  am  Wasser  wachsenden  Pflan- 
zen lanzettförmig;  die  Blätter  der  Haupttriebe  der  auf 
feuchtem  Boden  gewachsenen  Pflanzen  eilanzettförmig; 
Blütheokopf  verlängert;  das  Kraut  genau  wie  das  der  Pfef- 
fermftnze  schmeckend.  —  So  mit  eingeschlossenen,  pollen- 
loseii,  blassen  Antheren  bei  Oberramstadt  an  der  Hodau- 
bach;  am  Wasser  wachsend  fast  kahl,  auf  trockenem 
Boden  ziemlich   behaart.   -  Die  Pflanze   unterscheidet 
sich  von  der  Pfeffermünze  nur  durch  breitere  Blätter 
der  Hauptstengel  und  die  kürzeren,  stumpfen  Blflthen- 
ähren. 

Seite  249  Zeile    3  von,  unten  Crantz  statt  Crantz. 
.     262      .     18    .     oben   9  statt  10. 
^    .264      "       6    /      „      5      „     2. 
^272     .„     20  .  „       „      Stnmpfblättriger  st  Sumpf» 

„     278      ,       1    „        ,      Thvmelaeaceen  aUtt  Thy- 

meiaceen. 
„     278      „       2    „    unten  Grke.  statt  Gärt. 
„     282      „       1    „    oben    2b2  sUtt  182. 
,,     289      „   *  15    „       „      pubescens  statt  bubescens. 
„291      „       3    ,,       „       die  Worte:  femer  mit  dot* 

tergelber  oder  gefärbter  Rinde.     S.  Vitellina  L» 

Bandweide,  zu  streichen. 
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S«He'99fc  Ml^  M^^ofi  obj^n  PiH:  sMt  PeA.  ^      ^   '^ 
.     341     .     15  von  xtik'ifm  deckig  statt  2eckig. 
V    W'  ,    W    ,        VA^^^äien  statt  AeWrfeeei. 
-„     SW    >^   T  ^;      •  !     flacW  statt  schwach: 
%'  '  fte«     ^'W    „    obÄn '^Chlmiaecy^arisauB  Jtatt 
.rn-.Tr-.<^.  ^;<  t*.  T.Li.    :   .'-.1  .  Ohameacypairssus.    , 
;,     394'    *;       4  '\,   untto  «nanterhrocheo  statt  nnta- 


/>  '         ■  '•. 

brochen. 

"'    ,■     '•'■'' 

>'j  '  ^ 

)  K;,..\i\    'ri'>*t'l  i     '  n  <;>    -f    {T    ■  ^  ..    .  :'7i-;r  I     '  ,..    ". 

.im: 


Ai\\\.  '  •'  .1-.  I"  J  \:^ 


f  r 
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Im  Verla  oje  von  J.  P.  Diehl  in  Darmstadt   sind  nacli- 

stehende  empfehlenswerthe  Bücher  erschienen; 

Jühnittspahn ,  G.  F.,  Gartendirector,  Nachweis  der 
Abbildungen  der  0  b  s  t a  r  t  e  n  aus  der  deatschen, 
bel^sclien,  hollilndischen  und  theilweisefranzößischen 
poniolojjHschen  Literatur  I  Abtheilung:  Apfel- 
trüi  Ute.  20  ngr.  od.  1  fl  1^  kr. 

Giebel,  Dr.-C.  G.,  Prof.,  Lehrbucli  der  Zoologie  zum 
Gebrauche  beim  Unterricht  au  Schulen  und  hohem 
Lehranstalten.  3.  verb.  Auflage.  Mit  157  Abbil- 
dungen im  Text.  18  ngr.  od.  1  i 

Hoffmann,  Prof.  IL,  Lehrbuch  der  Botanik.  ZniD 
Gebrauche  beim  Unterricht  in  Schulen  und  höheren 
Lehranstalten.  16  Bogen  mit  li2  Abbildungen  im 
Text.  16  ngr.  od.  56  kr. 

Kenngott,  Prof.  A.,  Lehrbuch  der  Mineralogie. 
Zum  Gebrauche  beim  Unterricht  in  Sichiilen  'und 
höiieren  Lehranstalten.  11  Bogen  mit  55  Abbildungen 
im  Text.  IQ  ngr.  od.  m kr. 

Curtmaa  &  Walter,  Das  Thier reich.  Ein  naturge- 
schichtlielies  Lehr-  und  Lesebuch.  Dritte  Auflage, 
mit  o8Ü  Abbildungen  im  Text. 

1  Rthlr.  1 8  ngr.  od.  2  fl.  48  kr. 

—  k  Schmid,  Das  Pflanzenreich.  Mit  185  Abbil- 
dungen im  Text.  2  Rthlr.  12  ngr.  od.  4  i 

—  &  Walter,  Das  Mineralreich.  Ein  naturgeschicht- 
Hches  Lehr-  und  Lesebuch.  Mit  285  Abbildungen 
im  Text.  1  Rthlr.  od.  1  fl.  48  kr. 

Curtman  &  Sommerlad,  Naturgeschichtlicher  An 
schauungs-Unterricht.  Mit  ^0  Abbildmigeu 
im  Text.  20  ngr.  od.  1  fl.  12  kr. 

Boss  &  Gutfleisch,   Die  Käfer  Deutsehlands. 

2  Rthlr.  20  ngr,  od.  4  fl.  36  kr. 

Breidenstein,  W ,  Mikroskopische  Pflanz  enbilder 

in  sehr  starker  Vergrösserung.  Zum  Gebranebe  bei 
dem  Unterricht  in  der  Botanik.  Mit  einBm  Abrisä 
der  Anatomie  und  Physiologie.  42  Tafeln,  zum  Theil 
in  Farbendruck.  2  Rthlr.  12  Ngr.  od.  4  fl. 
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